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Vor^vort. 

„Fr.  Woostc,  der  bewährte  Kenner  des  westfälischen  Dialekts, 
namentlich  der  Mundart  seiner  Heimat,  der  Grafschaft  Mark,  hatte 
während  einer  langen  Reihe  von  Jahren  an  einem  märkischen  Idiotikon 
gesammelt  und  die  Arbeit  so  weit  zum  Abschluss  gebracht,  dass  sie 
nur  der  letzten  Feile  bedurfte,  um  druckfertig  zu  werden.  Dass  er 
selbst  nicht  die  Absicht  hatte  sie  wesentlich  umzugestalten  und  zu 
erweitern,  zeigte  sich  an  der  abschliessenden  Recension  des  Buch- 
stabens S,  welche  ausgearbeitet  vorlag,  während  die  ursprüngliche 
Anlage,  die  den  Charakter  der  ganzen  hinterlassenen  Arbeit  trägt, 
gleichfalls  noch  vorhanden  ist,  so  dass  wir  hierdurch  die  Intentionen 
des  Verewigten  in  Bezug  auf  die  endgültige  Gestaltung  des  Werkes 
mit  ziemlicher  Sicherheit  erkennen. 

Den  Grundstock  des  Idiotikons  bildet  der  Wortschatz  des  mär- 
kischen Dialekts.  Hier  bewegte  sich  Woeste  auf  einem  Boden,  auf 
dem  er  in  Hinsicht  auf  die  Mundart,  auf  Kenntnis  der  Sitten  und 
Anschauungen  des  Volkes,  seiner  Sagen  und  Märchen,  seiner  Aus- 
drucksweise und  Spruchweisheit  völlig  zu  Hause  war.  Gebürtig  aus 
dem  Lande  hatte  er  von  Jugend  auf  in  dem  Volke  gestanden,  hatte 
mit  Ausnahme  einiger  Schuljahre  und  seiner  Studienzeit  dort  gelebt, 
unausgesetzt  mit  dem  Volke  verkehrt  und  war  so  in  der  glücklichen 
Lage,  nicht  als  Fremder  sich  in  dasselbe  hineinleben  und  die  scheue 
Zurückhaltung,  wie  sie  jeder  fest  ausgeprägte  Volkscharakter  dem 
Fremden  gegenüber  einnimmt,  überwinden  zu  müssen;  er  konnte 
vielmehr  mit  jedem  in  seiner  Mundart  reden  und  wurde  als  Lands- 
mann mit  Vertrauen  betrachtet.     So   ist    denn   dieser  Teil   des  west- 


l'älischon  Sprachsclmtzcs  in  oinor  soltoncn  Vollstilndij,'koit  in  Woosto's 
Idiotiivon  vortrotcn  und  dabei  ist  eine  Fülle  von  Sprichwr»rtcrn, 
sprich w«'irtlirhen  Redensarten,  Hinwoisungon  auf  Vdiksgehräuche, 
Spiele  u.  s.  \\.  gegeben.  Schon  hierdurch  ist  das  "Werk  von  der 
gr(>ssten  Bedeutung,  weil  es  zum  erstenmal  einen  der  westfälischen 
Dialekte  in  seinem  Wortvorrat  darstellt.  Vermehrt  wird  sein  Wert 
dadurch ,  dass  auch  die  Nachbardialckte  mit  hinein  gezogen  worden, 
besonders  das  Südwcstfälischo  in  dem  Herzogtum  Arnsberg,  die  an- 
grenzenden Bergischen  Mundarten,  welche  bereits  den  Übergang  zum 
Mittel-  und  Niederfränkischen  bilden  (vor  allen  die  von  Barmen, 
woher  Woeste's  Mutter  stammte,  Elberfeld  und  Velbert),  endlich 
zum  Teil  auch  die  östlichen  und  nördlichen  Dialekte.  Das  Meiste 
ist  dem  Volksmundc  unmittelbar  entnommen ;  dabei  ist  bei  allem, 
was  nicht  allgemein  im  Gebrauch  ist,  nach  Form  oder  Bedeutung 
der  Worte,  angegeben,  woher  es  stammt.  Aber  auch  handschriftliche 
Aufzeichnungen  anderer,  wie  das  kleine,  inzwischen  abgedruckte 
Verzeichnis  Dortmunder  Idiotismen  von  Koppen  (K.),  sowie  die  hinter- 
lassene  Sammlung  des  Schwelmer  Konrektors  Holthaus  (H.)  sind 
fleissig  benutzt,  ebenso  was  in  dem  Dialekt  oder  über  denselben  im 
Druck  erschienen  ist  (z.  B.  in  Firmenichs  Völkerstimmen :  F.  W.  Grimme, 
Schwanke  und  Gedichte  in  sauerländischer  Mundart,  Paderborn,  1876, 
—  darin:  Sprikeln  un  Spöne,  Spargizen,  Grain  Tuig,  Galanterei-Waar 
u.  a.).  Ausserdem  gieng  Woeste  den  Spuren  des  Dialektes  in  den 
älteren  Urkunden  nach,  teils  in  den  gedruckten  in  v.  Steinens 
Westf.  Geschichte  (v.  St.)  und  Seibertz  grossem  Urkundenwerke,  im 
Westf.  Magazin  von  Weddigen,  sowie  in  den  verschiedenen  Publi- 
kationen von  Fahne,  teils  in  den  noch  ungedruckten.  Vor  allem 
nutzte  er  die  Urkunden  des  städtischen  Archivs  zu  Iserlohn  und  die 
des  Hauses  Hemer  aus. 

Woeste  war  bei  Lebzeiten  von  persönlichen  und  literarischen 
Freunden  wiederholt  dringend  aufgefordert  worden  das  Idiotikon 
herauszugeben ;  aber  teils  genügte  es  ihm  selbst  nicht  völlig  (in 
dieser  Beziehung  würde  er  freilich  bei  seiner  grossen  Bescheidenheit 


nionials  einen  Abschlnss  gefunden  haben),  teils  war  er  zu  schüchtern 
und  zaghaft,  sich  ernstlich  nach  einem  Verleger  umzusehen.  Aller- 
dings würde  es  ihm  auch  bei  grösserer  Energie  nur  schwer  gelungen 
sein,  einen  solchen  zur  Herausgabc  des  Werkes  willig  zu  machen, 
das  immerhin  ziemliche  Kosten  verursacht  und  dessen  Absatz  doch 
der  Sachlage  nach  nur  ein  beschränkter  sein  kann.  Es  Avürde  das 
Work  vielleicht  auch  nach  Woeste's  Tode  nicht  an  das  Licht  ge- 
kommen sein,  wenn  nicht  der  inzwischen  entstandene  Verein  für 
niederdeutsche  Sprachforschung  sich  dessen  angenommen  und  mit 
Aufopferung  die  Herausgabe  ermöglicht  hätte.  Woeste  hatte  den 
Wunsch  geäussert,  dass  Professor  A.  Birlinger  in  Bonn  seine  lite- 
rari.sche  Hinterlassenschaft  übernehmen  und  nach  Möglichkeit  aus- 
nutzen möge.  Auf  dessen  Veranlassung  wurde  das  Manuscript  des 
Idiotikons  an  den  Vorstand  des  niederdeutschen  Vereins  übersandt 
und  dessen  Bemühen  ist  es  gelungen,  das  Werk,  das  Birlinger,  der 
Erbe  desselben,  ihm  zur  Veröffentlichung  überliess,  vor  dem  Unter- 
gange zu  retten,  denn  ein  delitesccre  in  scriniis  Inhliothcme.  ist  für 
eine  solche  Arbeit  dem  Untergange  gleich  zu  achten." 


Obigen  Worten  des  Prof.  Dr.  Crecelius  habe  ich  meinesteils 
nur  hinzuzufügen,  dass  meine  Tätigkeit  für  das  Wörterbuch  bloss 
darin  bestanden  hat,  dass  ich  dasselbe  zum  Druck  befördert  habe. 
Eine  Änderung  des  Textes  in  irgend  welcher  Weise  —  eine  s.  g. 
Überarbeitung  —  habe  ich  nicht  vornehmen  wollen  noch  auch  können. 
Ich  wollte  es  nicht,  weil  es  stets  sehr  misslich  ist  an  dem  lite- 
rarischen Nachlass  eines  Forschers  zu  ändern  —  wenn  es  geschieht, 
geschieht  es  gewöhnlich  keinem  zu  Danke;  ich  konnte  es  nicht, 
weil  mir  die  lebendige  und  unmittelbare  Kenntnis  des  westfälischen 
Dialectes  abgeht,  und  ich,  statt  vermeintlich  die  Arbeit  zu  verbessern, 
dieselbe  wahrscheinlich  nur  verschlechtert  hätte.  Ich  habe  deshalb 
auch  zweifelhaftes  ruhig  stehen  lassen;  nur  offenbar  unrichtiges,  dessen 
übrigens    äusserst    wenig    war,    und    vollständig    überflüssiges,    das 


auji^onscheinlich  AVoosto  nur  zur  oigonon  Orientierung  diente,  habe 
ich  mir  frlaubt  zu  streichen. 

Ich  beanspruche  darum  auch  weiter  kein  Vcrdi(!nst  um  die 
Herausgabe  des  Werkes,  als  dass  ich  des  Verfassers  Lieblingswunsch, 
(h'u  er  bei  seinen  Lebzeiten  nicht  erfüllt  sehen  sollte,  doch  nach 
seinem  Tode  nach  Kräften  zu  erfüllen  bestrebt  gewesen  bin. 

Die  Correctur  des  Druckes  haben  Crecelius  und  ich  gemein- 
schaftlich besorgt;  sie  war  hin  und  wieder  schwierig,  weil  die  Hand- 
schrift nicht  immer  leicht  zu  entziffern  war.  Zwar  ist  die  zierliche 
Handschrift  Woeste's  an  und  für  sich  recht  leserlich,  aber  durch 
Streichungen,  Einschiebnngen,  Randbemerkungen,  die  zuweilen  nur 
mit  Blei  angedeutet,  nicht  ausgeschrieben  waren,  hatte  das  Manust-ript 
viehM'wärts  an  Deutlit-hkeit  eingobü.sst. 

OLDENBURG,  im  Mai  1882.  A.   LÜbben. 


A 


Ä,  interj.  1.  der  heiounderung :  ah ! 
2.  der  bestätigung  einer  aufklärung, 
die  man  erhalten  hat:  ä  so!  ah,  so 
ist  es !  3.  des  abscheus :  ä  fä !  pfui ! 
als  affigierte  interj.  in :  fi  ä  fi !    pfui ! 

ae,  interj.  des  trotzes,  hohnes :  se  !  du  kriss 

et  doch  nitt! 
ä,  /.  der  buchstabe  a.  als  neutrum  in : 
dat  ä  es  de  schäpstall,  'et  6  es  de 
fossfall'.  dieses  Sprichwort  scheint  von 
einem  Uteraten  (nach  a  et  to)  verbal- 
hornt ;  ursprünglich  tvird  es  im  ziociten 
gliede  „dat  u  es  de  wulfsfall"  gelau- 
tet haben,  vgl.  Bugenh.  apoc.  21,  6: 
ick  byn  de  a  vnde  de  o. 
ä,  interj.  1.  der  abweisung :  ä  bat!  ei 
loas!  ä  wat  tüttei'etütt !  med  den  hen- 
nen  näm  ossen!  ei  tvas!  die  suche  ist 
nicht  glaublich!  2.  pleonastische  ein- 
leitung  beim  beginne  der  rede. 

aä,  n.  unrat  der  kinder.  aä  dauen,  ca- 
care  (ammensprache).  vgl.  babä,  dadä, 
dadä,  mamä,  papä,  pipi,  hickhick, 
tipptipp. 

ää,  interj.  =  (e,  ää !  muttern  un  dat 
vernaitet !  =  ich  lasse  mich  nicht 
foppen. 

Abba  -  bieke,  ein  kleiner  back  bei 
Landhausen. 

abba,  grossvater.     (Crombach.) 

äbbetse,  /.  s.  sekäbbetse. 

abdracht,  /.  für  afdracht,  abtragung, 
abdracht  tun,  schiäd  abtragen.  Velb. 
tirk.  V.  1639. 

abdruft,  /.  für    afdruft,    abzugsgraben. 
Velb.  %irk.  aus  dem  18.  Jh.  —  s.  äkel- 

^  druft. 

äbe,  n.  das  abc. 

äbe-baak,  n.  abcbuch. 

abereins,  abermals.    (Iserl.  limitenh.) 

seblütten,  pd.  =  alberten.     (Fürstenb.) 

abus,  berg.  abiis,  versehen,  adject.  in: 
dat  was  abüs  (irrig).  —  fr.  abus. 

ach  in :  med  ach  un  krach,  mit  genauer 
not.  —  aus  dem  hd.  entlehnt. 

ach,  interj.  des  umvillens :  ach !  oft  soviel 
als:  lass  mich  in  ruhe! 

achen  in .-  achen  und  zachen.    Galant.  6. 

achen;  vi.  nachen.  —  platthd.  neben 
akon.     s.  Scheib.  d.  gute  a.  zeit  p.  870. 


acht,  erachten,    miner  achts. 

acht,  grundzahl  acht,  acht  däge.  un- 
verbunden :  achte,  buvial  beste  ?  achte. 

achte,  ordmmgsz.  achte.  —  mw.  achtede. 

achten,  achten.  bai  dat  klaine  nitt-en 
acht',  es  dat  grote  nitt  bi  macht, 
iver  das  kleine  nicht  achtet,  wird  des 
grossen  nicht  mächtig.  —  alts.   ahton, 

ächten,  adv.  hinten,  da  ächten,  dort 
hinten,  rätsei :  v8r  as  ne  süggel, 
midden  as  en  klüggel  (knäuel),  ächten 
as  ne  sch^r  ?  —  swalfte.  —  dai  es 
ächten  nitt  as  vören,  süss  könn  hä 
med  der  fuat  nüate  knappen.  —  alts. 
aftan. 

achter,  gewöhnlich  ächter.  1.  adv.  im 
rätsei:  achter  (hinten)  de  halwe  katte, 
buvial  schoken  sid  deräne  ?  —  twe. 
(loortspiel  mit  achtenhalf,  7^1%).  — 
ächter  wechselt  mit  ächten :  v5r  (vören) 
bitt  hä,  ächter  (ächten)  schitt  hä,  von 
dem  ivestfälischen  bauer,  der  zwei 
fliegen  mit  einer  klappe  schlägt,  indem 
er  birnenessen  und  seinen  behuf  ver- 
richten zu  vereinigen  weiss.  —  ik  well 
mal  ächter  rüt  gän  (durch  die  hinter- 
tür).  2.  prcepos.  mit  dat.  und  accus., 
hinter.  rätsei:  ächter  uasem  hii.se, 
da  stet  ne  kunkelfiise,  da  brianet  dag 
un  nacht  un  briant  doch  kain  hüs 
af?  —  breuniatel.  —  hai  geng  ächter 
den  bom  stän.  —  ne,  ächter  de  band ! 
nein,  umgekehrt  \  —  [ächter  kau,  dau't 
hecke  tau !]  —  alts.  aftar  und  ahtar ; 
ags.  äfter;  TaiJpte  99^  achter,   hinten. 

ächter-an,  hintenan. 

ächteräms,  atemlos. 

ächtersers,  rücklings,  rückivärts.  Dat 
get  ächtersers  as  de  häne  krasset. 

ächtertes,  n.  die  zeit  zwischen  «r  und 
middag,  10  uhr  morgens,    s.  &r. 

ächteraf,  hintenab. 

ächterbäks,  hinterrücks,  rücklings.  — 
alts.  bak,  rücken. 

ächterbedrif,  n.  1.  nachgeschichte.  2.  furz; 
s.  vc)rbedrif. 

ächterbliwen,  1.  zurückbleiben.  2.  mit 
dem  tone  auf  bliwen:  hinterbleiben, 
unterlassen  werden. 

ächterbollen,  m.  hinterschenkel.  s.  bollen. 


äelitf^rbrauk,  m.  hiutngrschirr  bei  kar- 
nnjif,  i<lcn  ;  s.  Iirauk. 

ä<'litcr(li,il',  /.  hiiitoihür. 

ä«'litof«lor,  a<li\  hiutciidurch. 

äclitoD'n,  hintereinander. 

äcliti'i'liolt,  n.  dickes  .stück  höh  hinter 
dem  hcrdfcner. 

äclitprin,  adv.  hinterdrein.  Im  lüpct  der 
luliterin. 

jirhtprkante,  rückseite. 

äclilerkwarter,  n.  hinterqnartier,  hin- 
tere. —  holt. 

üclitorliiten,  1.  hinterlassen,  2.  hinter- 
läsuen.    so  je  nach  dem  tone. 

äctitormann,  m.  hinterwann. 

üi'htei'iia,  nachher. 

ächterowcn,  w.  hinterofen. 

ächterowermorgen,  am  tage  nach  iibcr- 
morgcn.  jil,  üchterowcrmftrj^cn !  = 
du  kannst  warten!   s.  attcrovcrmorgcn. 

ächterpand,  n.  rückenstück  im  kleide. 

äcliterrii;2;ges,  hinterrücks. 

ät'hterschoken,  m.  hinterbein. 

äclitei'siele,  n.  hintergeriem,  geschirrstiick 
auf  dem  kreuze  des  i)ferdes. 

achterste,  ächtste,  ät'hste,  hinterste.  — 
mnd.  cchterste. 

ächterstidks,  meuchlings,  verräterisch; 
s.  stiok. 

äeliterüni,  hintenherum. 

äobten'it,  hintenaus. 

ächtcrvei'del,  n.  hinter  viertel. 

äehtei'wr'gen,  hinterweges.  —  läten,  un- 
terlassen, bleiben  lassen. 

äcliterwfrk,  n.  im  ii.  sin,  zurück  .sein; 
int  ä.  kuamen,  mit  der  arbeit  zurück- 
bleiben. 

achtion,  grundzahl  achtzehn. 

— ächtig  in  Zusammensetzungen,  — artig, 
— lieh :  juüoniicMig,  judenartig,  jüdisch ; 
saitüditig,  sü.^slich  ;  suamerächtig,  som- 
merlich; wcuäolitig,  icein artig ;  wintcr- 
ächtig,  winterlich.      rgl.  Gr.  IL,  3S3. 

acbtinge,  /.  acht,  achtinge  giawen,  sik 
in  achtinge  nemeu.     mnd.  achtinge. 

achtzig,  achzig,  achtzig,  statt  achtig. 
im  kr.  Iserl.  haben  70,  SO,  00  hd. 
formen,  mwc.'itf.  achtentlich,  taclitendich. 

acker,  m.  acker.  in  compos.  ivurde  es 
zuweilen  ack,  so  der  flurname  Rum- 
mclsack  bei  Hemer  für  liumesacker, 
Karnack  bei  Iserl.  für  Karnucker. 

ackerdunge,  /.  der  dünger,  der  noch  im 
lande  ist,  nachdem  roggen  darauf  ge- 
wachsen. 

ackermann,  m.  landmann.  en  acker- 
mann  en  plackermann :  God  tere  bai 
en  handw^rk  kann. 

ackerte,  ackerwerk. 


ackes,  /,  beil.     (Sirdlingh.) 

adain,  ein  starkes  birr,  wdches  in  Dort- 
mund gebraut  wird. 

addor,  nnttrr,  böses  viädchen. 

Adckeiilirok,  (Iserl.  urk.  v.  14')2)  ortsn. 
bei  Iserl.,  heute  Akenhrank.  grund- 
wiirt  bntk,  bruok,  aufgrbrochcnes  neu- 
bruchland ;  vgl.  brnokelant  bei  Mörser 
urk.  277,  wo  es  agri  novales  erklärt 
wird ;  broktende  =  neubruch zehnte  in 
MB.  IV.  4S8.  das  bestimm  wort  i.st 
der  m.  n.  Adiko  (Frek.  rolle),  Moeser 
urk.  21:  Adika,  wie  er  auch  in  Adi- 
konthorp  ^lnd  in  einem  späteren  Adi- 
kenhusen  vorkommt. 

äder,  är,  oder. 

ader,  /.  ader.    ahd.  ädara. 

ader,  ein  teil  des  bauerwagens.  (Für- 
stcnb.)   s.  äter. 

adjii.s,  adieu. 

ädrti'tig,  verdriesslich.  vgl.  ags.  äthreat, 
tfpdium;  ahd.  ardrinzan. 

adriän,  l.  Adrian,  2.  scherzh.  n.  des 
f rösches  im  rätsel:  nddriän  un  adriän 
wolln  tehöpc  in  gären  gän ;  acht  scho- 
kcn  un  enen  stgrt,  da  dat  riitt  de  es 
mi  wserd.  antw.  maulwurf  oder  maus 
und  frosch. 

adr  =  adl,  ags.  adul,  uriu,  kot.  s.  ud- 
driän.     über  iän  vgl.  fluddriän. 

ägenterigge,  /.  agenderei,  gerede  und 
.Htrcit  um  eine  unbedeutende  Sache, 
das  wort  xcahr  scheinlich  seit  dem 
agendenstreite. 

icger  =  a3r,  er,  eher.  (Deilingh.,  obere 
Lenne.)  alts.  err,  er  wurde  mit  der 
comparativendung  der  (vgl.  engl,  far- 
ther,  hd.  minder,  unser  dörder)  ver- 
sehen, für  erder  trat  eder,  dann 
eger,  jeger  ein,  aeger  toie  ungcr 
(ander),  fungen  (funden). 

ägg,  selten  für  ai,  häufig  pl  ägger, 
(Fürstenb.  b.  Büren.) 

&h&,  interj.  aha.  ahä,  hew'k  et  di  nitt 
sagt ! 

ahä,  interj.  aha.    alia,  so  es  de  säke ! 

ähärn,  m.  ahorn. 

ai,  n.  pl.  aier  (ägger),  ei.  en  ai  op  de 
schiifkär  un  da  siawene  an  getogen. 
(soll  den  auf  Schneider  bezeichnen.) 
liai  möch  dat  garne  for'n  appel  un 
en  ai  (für  eine  kleinigkeit)  hewen; 
vgl.  Tlieoph.  (Hofm.)  67.  dat  es  en 
dick  ai  (eine  grosse  freundschaft). 
dai  h^t  iimmer  wot,  et  sien  aier  äder 
junge,  wann  ik  uiane  aier  mär  hewe, 
dann  backe  ik  di  'et  nest.  du  maus 
en  ai  hewen,  wird  dem  seltenen  besu- 
cher  gesagt,    se  es  as  vam  ai  splioten 


(fiiibsch).  liai  smitt  em  6k  noch  en 
ai  in'n  gären,  er  Könnte  ihm  grosi^en 
schaden  tun,  (cigenth  durch  ein  leeres 
inwendig  mit  Zaubersprüchen  beschrie- 
benes ei,).  —  0,  dat  es  alle  en  ai  un  en 
kauken.  —  b^ter  en  half  ai  as  en 
liegen  dop  (leere  schide),  besser  etwas 
als  gar  nichts,  'et  ai  maket  en  grot 
geschrai  un  en  klain  berai  (bereitung, 
gericht).  en  ai  es  en  ai,  sagg  de  kö- 
ster,  da  näm  he  'et  gösai.  friske 
aier,  guade  aier.  't  ai  well  klaiker 
sin  as  de  henne.  hä  wärt  't  ei,  äffer 
lütt  't  houn  flaigen.  dicke  aier  heffet 
dünne  schälen  ('^  von  der  gesundheit 
dicker  leute).  Ik  smet  wot  wittes  op- 
pen  däk,  un  gel  kwäm  et  wir  her- 
unner.  hüppelken  püppelken  lag 
opper  bank,  hüppelken  püppelken  feil 
van  der  bank:  et  es  kain  docter  in 
Engelland,  da  hüppelken  püppelken 
cureren  kann,  wibbelken  wöbbelken 
op  der  bank,  wibbelken  wöbbelken 
unner  der  bank:  et  es  kain  snider  in 
Bräband ,  da  wibbelken  wöbbelken 
lielen  kann.  (Weitmar.)  pissewitken  op 
der  bank,  pissewitken  unner  der  bank : 
et  es  kain  niensk  in  Bräband,  da  pis- 
sewitken cureren  kann.  (Bruchei  b. 
Dortm.)  ik  kloppede  mal  an  en  witt 
klosterken,  da  kam  en  gel  mäuneken 
un  dai  mi  open. 

äi,  interj.  des  umoillens:  äi,  stell  di  doch 
urndlik ! 

aibnm,  piirzelbaum.  (Witten.)  s.  mai- 
bom. 

aicheln  vor,  ecJceln  vor.  op  de  a.  hacke  15. 

aier-liotte,  /.  eierbrei,  der  in  der  pfanne 
bereitet  toird.    s.  hotte. 

aier-ka;se,  m.  eidottern,  die  im  topfe  ge- 
sotten, dann  in  eine  form  geschlageji, 
mit  zimmt  bestreut  und  mit  fetter  milch 
gegessen  werden,  es  scheint  ursprüng- 
lich eine  festspeise  zu  sein,  alte  leute 
im  Lüdensch.  glaubten,  man  müsse 
auf  Pfingsten  aier-ksese  essen,  dann 
gäben  die  kühe  viel  milch,  zuioeilen 
bedeutet  das  tcort  baist,  hurkebuater.  — 
Kerkh.  eierkaese,  der  schon  damals 
mit  zimmt  (spisekrud)  bestreut  wurde, 
vgl.  engl,  custard,  was  ich  als  festspeise 
verstehe. 

aicr-kastcD,  m.  scherzh.  für  hintern. 

aierschale,  /.  eierschale.  dal  h^t  de  a. 
noch  am  aese  hangen. 

aiervvixe,  /.  eierwichse. 

aikappcl,  m.  gallapfel.  (Siedlgh.,  Dortm.) 

aiko.  s.  eko. 

aikenspiek,  derber  stock  von  eichenholz. 


aikei'ken,  n.  eichhürnchen.    (Fürstenb.) 

ail  für  aidel  in  aile  braud,  eitel  brot, 
nichts  als  br.  d.  h.  trocken.  (Marsb.) 
platthd.  für  ile. 

ailamiii,  «.  tveibliches  lamm,  von  schafen 
und  Ziegen.  Grafisch.  Limburg,  s.  au- 
lamm. 

aisen,  grauen  einflössen,  dat  aiset  mi. 
aisen  =  agison,  egison. 

aisen,  n.  grauen,  grausen,  schrecken. 

aisig,  1.  schaurig,  grauenhaft,  2.  von 
dem  der  leicht  aisen  empfindet.  he 
was  so  aisig  un  grüggelig.  ags.  ege- 
sig;  vgl.  aislik. 

aisk,  aisch,  hässUch  (tui-pis)  im  phys. 
und  moral.  sinne.  nitt  dat  aiske 
hönneken,  dat  fine  (rechte) !  wird  kin- 
clern  gesagt.  vgl.  Gesch.  d.  d.  spr. 
OST ;  üt  schennen  für  aisk  un  üwel. 
op  de  a.  hacke  28. 

aisk  =  aiwisk,  ags.  sevisc,  schändlich, 
schmälilich.  man  hat  gemeint,  aisk  sei 
aus  aislik  zusammengezogen,  formen 
auf  ig  (ik)  und  lik  vertreten  sich  zu- 
tveilen,  aber  das  nebeneinanderbestehen 
von  aisig  und  aisk  toiderspricht.  ebenso 
Osnabr.  esig,  furchtsam,  und  esk, 
hässlich. 

aislik  bedeutet  in  der  grafisch.  Limburg, 
loas  aisig  zu  Hemer.  alts.  egislic 
(schrecklich),  icofiür  schon  firüh  eislik 
eintrat.  Teuth.  eyslyck ;  v.  d.  H.  Germ. 
10.  145:  aislik  =  hässlich. 

aisapen,  eine  nicht  ganz  runde  kugel. 
vielleicht  entstellung  eines  hd.  eistop. 
•s.  isopp. 

aisupen,  n.  suppe,  bes.  biersuppe,  wozu 
eier  genommen  icerden. 

aitel,  platthd.  bloss,  nichts  als.  he  maut 
aitel  (trockenes)  bröd  eten.  vgl.  aile 
und  ile. 

aivven,  zum  besten  haben,  verspotten. 
Weddigen:  eifen,  vexieren.  Bavensb. 
Owen.  bai  di  wot  dritt  grobheiten 
sagt),  da  aiwet  di  nitt.  aus  uobian, 
üben,  im  sinne  von  plagen,  tcurde  oven, 
Sündenfi.  704;  oeven,  Soest,  fiehde 
p.  596;  Osnabr.  owen,  Strodtm.  äffen; 
Aesop  81  oven. 

äk,  (zu  Eheda  äk,)  m.  attich,  sambucus 
ebulus;  syn.  stinkhöllerte.  KU.  adik, 
hadick;  altwestfi.  icahrsch.  aduk;  ahd. 
atuh;  gr.  ä/.T£a. 
äke,  /.  oder  keller-äke,  abzucht,  bedeckter 
abzugsgraben ;  gehört  wol  zu  akan, 
ducere. 
äkel,  /.  =  äke. 

äkeldruft,  /.  bedeckter  abzugsgraben, 
aquaduct.      Zu    Bochum:    akedrncht, 


(hin.  Jritt,  pl.  ilrittiT  ~/<  drivo  bedeutet 
stolk'ii;  eben  so  kann  ilnift  su  drivrii 
gehören,  in  brrg.  papieren  (  Velb.  anno 
1704}  abdruclit.     (=  mtid.  agctluclu.) 

äken,  vi.  nachen.  KU.  acckc,  naeckc, 
ryml)a ;  acfS.  iiaca.  auch  ilieses  teort 
icird  zu  akan  (duccrc) ,  altn.  aka 
(fahren),  gehören. 

Mi^w.Aaehcn.  dat  ,wcrd  {,'cscliailicn,  wenn 
de  Datei  van  Aken  kömmt  ^  ieh  weiss 
nicht  wann.  s.  kättkcn.  „  dat  es  so 
schef    as    de    wiäg    na   Aken. 

a'ken,  ti'ker,  m.  kleiner  kessel.  ackern 
nach  K.  zu  Dortmund  kupferner 
koch-  und  waschkcssel.  Teuth.  ketcl, 
eekereu ;  A7/.  acckcr  j.  akcr,  aheniim ; 
osffr.  akcr,  kleiner  kessel. 

Akeubrauk,  s.  Adekcnbrok. 

lekermark,  achener  mark,  eine  münze. 

tekern,  messingen,  a'kern  kiotcl  (kessel), 
unterschieden  von  koj)ern  (kupferner) 
kiotel.  dies  scheint  zu  lehren,  dass  in 
itkern  der  begrif  messing  steckt,  ent- 
iceder  ist  seker  =  erkar,  erzgefäss. 
(vgl.  ags.  ärfät^,  oder  das  ganze  wort 
sekeu  drückt  ahenum  aus,  oder  endlich 
=  aquarium.    vgl.  R.  A.  6i6. 

akes,  /.  axt.    Must.  49. 

äkesbas,  m.  kahnschiffer.  (MiUh.  a.  d. 
liuhr.)  von  äk,  flusskahn,  und  bäs, 
Iierr. 

äke  fi !  wird  kleinen  kindern  zugerufen, 
wenn  sie  schmutziges  angreifen  wollen, 
s.  äks. 

äks,  interj.  und  adj.  unrein,  schmutzig, 
wird  kleinen  kindern  zugerufen,  wenn 
sie  etwas  unreines  nicht  angreifen 
sollen,  dat  es  äks.  äks  =  äkisk, 
äkisch.  bäks  ist  dasselbe,  vgl.  äke, 
acke,  aa,  kacke. 

äksharn,  kommt  nur  cor  in :  dat  es  so 
trag  (für  täg^  as  en  ;"lkslu\rn,  icomit 
man  grosse  Zähigkeit  bezeichnen  ^ciU ; 
vgl.  engl,  tough  as  an  oak.  wäre  äks- 
hitrn  aus  alkshorn  (elenshorn)  ent- 
standen ?  ähnlich  ärönken  für  alrün- 
ken,  sch:1tel  für  schaldel. 

acte,  /.  gebrauch,  sitte.  dat  es  'ne  alle 
acte.     lat.  actus,  actum. 

äl,  mistjauehe.  (Balve.)  ags.  adul,  n. 
urina,  coenum;  Teuth.  adel,  sump,  poil, 
onreyn,  cenum.   Frisch  1,  31) :  atel,  »/. 

äl,  m.  pl.  ade,  aal.  zusammengezogen 
aus  äbal. 

älan^skopp,  m.  alaut.     (Fürstenh.) 

alütt,  munter,  ßink.  franz.  alerte  = 
ital.  all'erta. 

aläf,  interj.  vor  allem,  aläf  sin  bröer 
dat    was    en    annern   kferl !     aläf   te 


Düapm  (Dortmund)  da  find  me  nocb 
reclit!  da  lobe  ich  mir  D.,  da  findet 
man  noch  recht. 

all,  adj.  all.  med  allem,  im  ganzen. 
min  God  un  alles!  min  alles!  =  um 
gottes  willen !  nn  alles  d.  i.  was  man 
sonst  noch  ericarten  könnte ;  vgl.  spau.: 
impreso  y  todo  =  gedruckt  und  ein- 
gerichtet in  aller  beziehung  wie  sich's 
gehört,     alle  mal! 

all,  adv.  1.  schon,  bereits,  büstu  all 
wier  dil  V  dat  licw'ik  all  d:tn.  all  wier 
geld  bä  mine  frau  nitt  van  wet.  mda. 
II.  3SU.  all  ar,  schon  eher,  früher- 
hin;  vgl.  Wigg.  2  scherfl.  50:  al  er, 
all  ens,  schon  einmal,  zuweilen,  vgl. 
alts.  encs,  mnd.  enes;  all  so,  geng  et 
guod  V  no,  et  geng  all  so  (erträglich) ; 
all  viol  (schon  viel),  oft ;  holl.  veel  al. 
all  gwen :  dat  es  et  all  (?wen.  du 
kiioms  mi  all  Qwen  recbt.  2.  nur, 
denn,  uu  gS.  all !  geh  nur!  so  geh 
denn.  3.  doch,  ich  bitte,  lät  ne  all 
gitn !  vgl.  als.  4.  jedesmal,  all  Um  den 
annern  dag. 

ülbertc,  /.  erdbecre.  dat  es  as  wann 
de  kau  ne  alberte  slüket.  nach  aus- 
fall  des  d  ging  r  in  l  über;  stjn. 
ffiblütte. 

albrüne,  /.  benennung  einer  weisen  frau. 
in  den  höhlen  bei  Sundwig  sollen  vor 
Zeiten  albriincn  gewohnt  haben,  toelche 
den  Umwohnern  rat  erteilten,  buch- 
stübl.  elbraune,  elfraune;  vgl.  alio- 
rumna  (Jornandes)  und  ahd.  alrftna, 
alraune,  weissagende  frau.  s.  äldrüne. 
Teuth.  alryn. 

äld,  com}).  011er,  eller;  superl.  0lst,  eist, 
1.  alt.  dat  es  noch  enen  van  der  allen 
weld.  de  elleste  grosken  (preuss. 
silbergr.)  bett  de  roiesten  backen. 
Gr.  tilg  59.  dat  alle  werd  nitt  ver- 
b^tert. 

0lde,  ölde,  elde,  /.  alter  (Mas),  alts.  eldi. 

älddel,  n.  altteil,  leibzucht.  enen  op  'et 
älddel  stellen. 

alderen,  pl.  eitern.  [Urk.J 

van  aldei'shero,  von  alters  her.    [Urk.J 

iM\ii^\)ev,m.schuhflicker.  KU.  oudlapper. 

äldmaidig,  altmütig,  d.  i.  am  alten  han- 
gend, äldmaidige  lu,  leute  von  altem 
schlage,  alten  sitten,  gewohnheiten  und 
meinuugen. 

äldmülkig,  altmilchend,  ne  äldmOlkige 
kau ;  gegensatz :  frismölkig. 

aldas,  also. 

aldrune,  äldrfinken,  alraun,  hatte  der 
conrector  Ilolthaus  von  seiner  viuttcr 
erwähnen  hören. 


äldrfischer,  dazu  Heimerl  s.  33.  Siegen- 
sches   rusclie    rauschen,    tauschhandel 
treiben,  doch  nur  in  dusche  oun  rusche. 
die,  /.  mistjauche.     (Hemer,   auch  Für- 
stenb. ;)   s.    TU.      ags.    adul,   adele ;   /. 
Frisch,  s.  v.  atel. 
äling,  (im  Lildensch.  Jilig,)  ganz,  vollstän- 
dig.   (Evingsen   bei  Altena.)     giaf  mi 
de  älinge  b§!r    (birnc),    nitt  en  stücke 
dervan!  —  alts.  alung,  mwestf.  aling. 
Kerkh.    allige  putte,   ganze  brunnen ; 
Velb.  urk.  v.  1639:  alling. 
van  älinges,  von  alter  (früher)  zeit  her. 
urk.  V.  Wetter  (14.  jh.)   van   aldings ; 
urk.  V.  1483 :  van  ayldinges ;  v.  1466  : 
aldinge     (alte)     rechte     tobehoringen 
(eines   hofes).     auffallend   die   unter- 
bliebene verlautung  in  äld,  all.     s.  al- 
linges. 
äliwig,     leerleibig,     mit    leerem    magen. 

a  für  ar.     auch  im  Paclerb. 
alkenai  vorsprung  am  hause,    für  arke- 
när;  s.  balkeuier.    vgl.  erker  zu  arca 
oder  arcus. 
allangs,  ganz  entlang.    K. 
alldage,  täglich. 
för  alldages,   an  Werktagen,     ik  trecke 

den  rock  för  alldages  an. 
all  (lernä,  je  nachdem,    et  is  all  derna. 
(all  bot,  Paderb.  oll  bot,  jedesmal.   KU. 
bot,  botte,   impulsus,    ictus.     Schamb. 
bot.)    allebols  ('?  allebots)  jedesmal. 
alle,  m.  f.  der  alte,   die  alte,     de  allen, 
die  alten,  die  eitern,     da  küant  de  alle 
van    te   jaren,    sagt   man,    wenn   sich 
plötzlich  ein  ivindstoss  oder  stürm  er- 
hebt,    de  alle,  eine  menschenfigur  von 
bedeutender   schwere,    aus  garben  ge- 
bunden,   kommt   auf   den    hax'kelmai- 
wagen  bei  der  roggenärnte.  (Halver.)  Bei 
Büren  bindet  ihn   das  mädchen,   tvel- 
ches  die  letzte  garbe  macht,     er  wird 
auf  den  garbenhaufen  gestellt. 
all  eben,  eben  deshalb,  gerade  darum.  K. 
alle  grise  wird  der  ivinterriese  genannt, 

den  man  am  Peterstage  austreibt. 
allemalk,  manniglich,  jedermann. 
allene,  allein,     he  friatet  alleue,    er  ist 

mündig. 
allene,  s.  meu. 

allenig,  allein,  hä  was  alleuig. 
alleoengen,  überall,  für:  an  allen  enden. 
aller,  pr?efix  beim  positiv,  sehr,  ausge- 
zeichnet, aller  gferne,  sehr  gern,  dat 
dau  ik  so  allergferne  nitt.  aller  grot, 
ausserordentlich  gross,  allernett,  sehr 
nett,  allerwitt,  sehr  weiss,  zuweilen 
noch  mit  liier  verstärkt,  dat  aller 
iller   beste,     cgi.    alts.  ala  —  m  ala- 


huit.     ausnehmend    weiss;    auch    H. 
Sachs  hat:  nit  aller  rein,   nicht   sehr 
rein. 
aller,  n.  alter,     dat   aller   es   cn   swär 

maller. 
allerdeglikes,  sogar.  (Deüingh.)für  aller- 

dinges. 
allerdinges,     sogar.       Sündenf.    1386: 
allerdinge,    sogar;   Bruns  beitr.    349: 
allerdinges,  schlechterdings. 
allei'hilllgen-su9iiier,    m.     allerheiUgen- 
sommer.       de     a.     düert     3    stunnen, 
3  däge  äder  3  weken;  syn.  ällewiwer- 
suomer. 
ällerte,  holunder.  ällertenblaume.   (Für- 

stenb.) 
allerwfgen,  allenvegen,  allenthalben. 
allerweldsjange,  lounderlichcr  junge. 
älle-wivver,  pl.  l.  von  myth.  wesen:   de 
alle    wiwer   schüddt   de   schürten  üt, 
sagt  man,  ivenn  der  erste  schnee  fällt. 
2.  graue  erbsen. 
älle-wivver-mond,  m.  februar.     im  älle- 
wiwer-mond  dann  rüaselt  se  de  schör- 
ten.  ^  (Valbert.)     syn.  spörkel. 
älle-wiwer-saemer,       m.   '  allerheilig en- 

sommer. 
anhand,    bereits,   nachgerade.     N.  l.  m. 

50.     syn.  en  band. 
allinges,  vor  alters,     op  de  ä.  hacke  29. 
allmann,  jedermann,  allmans-friiond.  all- 

mans-hör. 
allo,  interj.  auf!  wolan!  in  Unna  gehen 
am   Samstag   abend  vor  ostern  kinder 
umher  und  sammeln    stroh   oder   geld 
zum  ankaufe  einer  teertonne,  sie  rufen 
dabei:    allei!    alläu!     en    schöbbeken 
sträu  taum    päschefuir    taum    päsche- 
fuir!     allei    =    allez,   allö,    alläu  = 
allons. 
als  =  all,  schon. 
alsus,  so. 
alsümmer,    tool  immer,   doch    alsümmer. 

023  de  ä.  hacke  3. 
altär,  n.  altar.     lat.  altare,  n.;  alts.  al- 
täri,    m;     mwestf.    altär,    altaer,    n. ; 
mark.  urk.  v.  1522:   dat   nigge    altar. 
schioed.  altare,  n. 
altegar,  /.  r.  62.  =  allegader,  BV. 
altemälen,    allzumal,   allzusammen,    alle 
zusammen,     dan    krifFe    altemäle  wat. 
bat  kann  mi  dat  altemälen  helpen! 
altens,  zuweilen.     KS.  100.    Muster.  68. 
alltid,  allzeit,  immer. 
altiss,  allerdings.    K. 
alliini,  ringsum. 
allwfg,  allerdings,  auf  jeden  fall,  immer, 

jedesmal. 
alfanzerigge,  aberwitz,  dummes  zeug.  K. 


am,  )i.  ahm,  ohm,  gemäss  für  gelränke. 

»Dl,  m.  (tlcni.  vorspär  di  docl»  dincu 
am,  sjiiich  nicht,  w<is  unnötig  ist.  alts. 
ätliom  ist  schon  contnihiert. 

iiinaclit,  /.  ohnmaeht.  liü  feil  in  Smacht 
=  liii  bcswrpodp.  ik  hcwe  viel  macht, 
iiwer  'et  mrstc  es  amaclit,  sagt  der, 
ilem  zuviel  zugemutet  tr/rd. 

jimu'tig,  (lirackcl;)  aniiuliti^,  (Hemer,) 
wer  (itruisnot  hat,  kurzatmig,  engbrü- 
stig, aus  ;i  (af  oder  änn)  und  malit. 
das  hall,  unterscheidet  aamaihtigCa<eMi- 
los)  von  aamagtig  (ohnmächtig).  Bu- 
gcnh.  amcchtich  werden  =  verschmach- 
ten, ibid.  Neh.  4:  amochtich  =  ohn- 
mächtig. Teuth.  amcchtich,  machteloys. 

ame,  pl.  amen,  funke,  s.  amcr,  iimmcr, 
ämmorte.     altn.  äma,  ignis  sacer. 

Jemen,  atmen.  Teuth.  adcmcn.  Hai 
lemet  noch.     (Lüdensch.) 

ämentselte,  /.  kleine  ameisse.  s.  ammetp, 
fiite.     (['albert.) 

iimer,  in.  und  f.  gewöhnlich  mit  höt. 
hi'te  ilmor,  heisse  asche.  zu  Fürstenb. : 
ilmern,  glutasche.  Teuth.  amcren, 
asch,  favilla ;  engl,  emhers. 

ämes,  n.  mittagessen.  im  Lüdensch. 
vftr-ames,  vormittag ;  äcliter-ames,  Mr(c7i- 
mittag.  Gr.  tüg  Gl:  ömes,  frühstück, 
essen,  was  sich  hirten  mit  auf  das  f cid 
nehmen;  daher  ömcsbül,  brotbeutel, 
omraelt,  ommet  (Firm.  V.  St.  1,  418) 
mittagessen.  Holthaus :  nachmittags- 
malzeit  um  2  uhr,  ommelt  erinnert  an 
Omelette,  icas  aus  oeufs  meles  erklärt 
wird.  —  ein  composit.,  dessen  grund- 
wort  meti  (wie  mettj  ein  ncutr.  ge- 
wesen sein  muss ;  vgl.  alts.  mat,  meti, 
»t.  der  bestimmende  teil  dürfte  dem 
(dts.  atöinian  angehören,  etwa  atöms- 
meti,  ansspaiuiessen,  mittagsessen,  vgl. 
osnabr.  attemstid,  halbj.  wechselungs- 
zeit  der  dienstboten.  Lgra  s.  32.  vgl. 
am  aus  äthöm. 

amesbiil,  eomesbuil,  tüchtiger  proviant- 
beutel.     (Faderb.) 

ämi  in  der  neckfrage:  der  w?eren  mal 
twe  broers  ami  uu  slami  (schlag  mich). 
Smi  geug  'rüt,  bai  biet'  deriu?  — 
slämi !  darauf  bekommt  der  antwor- 
tende einen  schlag. 

anihälen,  «.  atemholen.  he  h§t  't  äm- 
häk'ii  vergüten,  er  ist  tot. 

am  lesten  =  antleste,  zuletzt. 

amme^raite,  ammargrete,  Anna  Marga- 
nta,  linn. 

ammelt,  amboss.     aus  anbilt. 

ämmer,  gewöhnl.  pl.  ämmern.  glainige 
ämmeru,  glühende  kohlen.  (Hattingen.) 


ammeri,  Anna  Maria,  ammcriken  strö- 
sack,  sogen,  pudel  oder  fehlumrf  beim 
kegeln. 

ammerte,  /.  feuerfunke.  (Weitmar.)  hd. 
ammor,  /.  funke  in  der  asche.  das 
il  in  Amcr  scheint  (wie  in  schrilm  r^ 
schramme)  folge  von  Vereinfachung 
des  conson. ;  doch  war  es  zuerst  nur 
ein  ä  und  mm  in  ämmer  wahrt  die 
kürze. 

ammete,  /.  ameisse.  (Lüdensch.)  ags. 
ämette,  engl,  emmet,  ahd.  ameiza,  sgn. 
amtse,  amtsettc,  obetse,  ämentselte, 
migente,  kramäntsel,  kannäntsel ;  am- 
pel,  ampelte,  hamiiel,  hampelte,  amper, 
ammeltc,  mire,  mighainken. 

ampel,  ampelte,  liampel,  hampelte,  /. 
ameisse.  i)^rre-ampelte,  grosse  wähl- 
ameisse,  sprick-ampelte  duss.  mig- 
ampelte,  kleine  ameisse,  besonders 
die  scharf  stechenden  gelben  und  roten. 

ampelo,  /.  lampe  (veraltet). 

ampelig,  hampelig,  l.  ämsig,  2.  übereilt. 

ampeln,  hampeln,  sich  bewegen;  Frisch 
s.  23:  ho  ampelde  darna,  er  strebte 
darnach;  ami)eln  na,  greifend  mit 
händen  und  füssen  nach  etwas  trach- 
ten, Heuler  H.  Nute  UO. 

amjtelte,  ampfer.    s.  sürampelte. 

amper,  /.  grosse  ameisse.  (Valbert.) 
Wechsel  von  1  und  r,  loie  in  hämcl, 
hamer. 

amper,  m.  ampfer.  «.  süramper.  vgl. 
§mper.  Teuth.  amper.  suyr,  scharp, 
tamper.  es  ist  icol  das  icort,  nach 
loelchem  der  name  Ambrones  zu 
deuten  ist. 

anipern,  sauren  geschmack  zeigen. 

amsfatt,  n.  ohmsfass.  he  es  im  ilmsfatt, 
er  ist  ohnmächtig,  cfr.  schwed.  fattas 
und  fattig. 

amtse,  /.  grosse  ameisse.  (Halver.)  t  in 
ts  (z)  verschoben.    Aesop.  3,  1  ametse. 

amtselte,  /.  kleine  ameisse.     (Halver.) 

amfel,  m.  amboss.   (Solingen.)  s.   auefilt. 

amfen,  l.  antworten,  2.  erzäJden.  amfe 
mi  dat !  erzähle  mir  das!  Iserl.  es  ist 
=  anveru  für  mnd.  antwerden,  ant- 
worten,    s.  auveni. 

an,  anfang.     en  an. 

an,  Ane,  adv.  und  i)r(cpos.  1.  ade.  af 
Uli  an.  besonders  mit  ellipse  eines ptc. 
biis  du  äne  (angekleidet)?  't  für  es 
äne  (angemacht),  de  lampe  es  äne 
(angezündet).  2.  prtcpos.  mit  dativ. 
de  roggen  es  an  der  erde  (Helj.  an 
erthu).  an  uosem  hiise,  in  unservi 
hause,  am  schulten,  im  schultenhausc. 
am  munue  hewen,    wie   ital.  aver  alla 


bocca.  he  was  am  nakendeu  ferse, 
de  rue  wiomclt  am  sterte.  he  es 
fröudskop  (vcrwant)  an  us.  dat  heffi 
alle  an  us  selwer,  wie  engl  we  have 
all  these  conveniences  of  life  within 
oiirselves.  dat  (wahre)  es  nitt  an  dem. 
he  was  an  mi,  er  suchte  mich  zu  über- 
reden, se  sid  (immer  an  cme  (ihm 
d.  i.  mir),  sie  necicen,  plagen,  bitten 
mich  immer,  mit  acc.  dat  gcng  an 
düsend  stücker.  ga  an  dine  arbed! 
mit  dem  pronominaladv.  der:  ik  wet 
nitt,  of  der  wot  (wahres)  äne  es.  se 
der  ?m  an  (d.  /.  ans  feil),  sie  tvoUen 
ihn  hernehmen,  mit  ellipse  eines  ob- 
Jects.  nu  denk  mal  an !  im  suh  mal 
an !  nu  segg  mal  an,  nu  hsr  mal  an ! 
vgl.  bi  in  miss  sett  di  bi !  pleonastisch 
bei  anluillen. 

anbacken,  ankleben. 

anbaien,  anbieten,  bai  sik  anböd,  dem 
sin  lön  was  nitt  grot. 

anbaiten,  feuer  anmachen,  et  es  so  het 
anbott,  dat  em  et  liiamt  vor  der  fuat 
biawet. 

aubfen,  anbeten,  dai  het  en  guaden 
god  anebedt,  der  hat  grosses  glück. 

anbiet,  »i.  anbiss,  frühstück. 

anbiten,  anbeissen. 

anbr^nen,  anbrennen,    s.  änebi-and. 

anbrengen,  anbringen,  kann  ik  dann 
nix  (dargebotene  esswaarc)  anbrengen  ? 
hai  brenget  alles  an,  hinterbringt,  petzt. 

anbod,  n.  angebot. 

anbacken,  sik  a.,  sich  anlehnen. 

anbuggen,  anbauen,  sik  aubuggen,  sich 
anbauen,  se  hett  em  de  knollen  med 
anbugget,  sie  haben  ihm  erlaubt,  seine 
kartoffeln  auf  ihren  acker  su  pflanzen, 
was  oft  mit  der  düngung  bezahlt  ist. 
vgl.  med  änsetten. 

andacht,  /.  l.  das  verweilen  mit  den  ge- 
danken  bei  einer  sachc;  vgl.  andäch- 
tiger leser  (Molesch.  Förster).  2.  in- 
sonderh.  bei  Gott  und  göttlichen  dingen. 

andainen,  dienen,  bämod  kann  ik  se 
andainenV  toomit  kann  ich  dienen':' 
was  kann  ich  ihnen  vorsetzen':'  ostfr. 
sik  andencn,  zur  visite  anmelden  etc. 

andaaen,  antun.  1.  anziehen;  vgl.  Dann, 
altm.  icb.  unter  andön.  2.  enem  wot 
andauen,  anzaubern,  behexen.  3.  sik 
andauen,  fo)'tschritte  machen,  sich  gut 
anlassen.  4.  sik  en  guaden  dag  an- 
dauen, vgl.  se  donner  du  hon  temjis. 
ät  giat  kain  grütter  led,  as  dat  me  sik 
selwer  andäut. 

andive,  endivie. 

andrägen,    anerben.     dat    esseme    nich 


augedräget 
anbringen 


angeweget,    dat    esseme 
(angeerbt),    s.  androgen. 

androgen,  antragen;  in  spec. 
=  hinterbringen,  petzen. 

ändfudgel,  m.  entrich ;  s.  ännerik. 

äne,  s.  an. 

äne,  pr(cp.  c.  acc.  oline.  dai  es  nitt 
ane  (übel) ;  vgl  Laiendoctr.  159 :  nicht 
6n  ^=  nichts  übles. 

änebilt,  m.  amboss.  (Fi'irstenb.)  Teuth. 
anbyit.     incus. 

änebolt,  m.  amboss.    f.  r.  95. 

änebrandt,  j^tc-  von  anbrenen.  der  junge 
sieht  eine  maus  im  kochtopfe.  moer, 
bat  es  im  potte  ?  —  junge,  änebrandt. 
—  änebrandt,  het  dat  eck  faite  V 

anen,  aneinander,  nacheinander  (conti- 
nuo).  se  kwaemen  anen,  sie  kamen 
in  streit,  dat  sali  us  anen  hallen ! 
sc.  ein  nicht  bezahlter  rest. 

änelilt,  m.  amboss.  ags.  anfilt,  engl. 
anvil,  hängt  mit  fiUen,  alts.  fiUjan 
(schlagen)  zusammen;  auch  filt  (fllz) 
bezeichnet  eine  geschlagene  masse. 

anidiliere,  ahnherr.    v.  St.  XX.  1343. 

anfän  oder  vonkenellenblatt,  geschrieb. 
rccept  gegen  gicht.  =  epheu  oder  fon- 
tanellenblatt. 

anfangen,  anfangen,  bat  fängeste  an? 
loas  machst  du ':' 

anvern.  antworten.  (Deilingh. ;)  s.  amfen. 
mwestf.  antwerdon. 

anflog,  m.  anfing,  krankheitsanfall.  de 
kau  het  en  anfing  am  nur.  leichter 
fiebera nfall,  erkältung. 

anforen,  l.  anführen,  anführer  sein; 
daher  auch  =  anleitung  geben,  unter- 
richten, bilden.  de  frau  ford  ere 
döchter  guad  an.     2.  täuschen. 

1.   angehn,    insondcrh.    von    der 
cnttvickclung  einer  bewegung 
in    den    dingen.      de    plante 
zeigt    ivachsthum.      dat    für 
brennt,     he  es  wier  angan  as  en  lecht 
angän  =  anbrüchig  werden,  anfaulen. 
2.  trans.  anfangen,  den  hüsstand  angan. 

änge,    n.    =    endo,  enno.     (gegend  von 


angan, 


an  und 
get  an, 
get    an, 


bienenstachel. 
f.  Frek.  rolle. 


Lüden  seh.) 
angel,  /.  l.  fischangel.    2. 

.3.  granne.     alts.  angel, 
angei,  engel.     de  angel  sitt  im  hiamel. 
angclbiet,  m.  angclbiss,  die  mit  inscctrn- 

larven    gefüllte    geschwuht    auf    dem 

rückoi  des  rindvichs. 
angelinie.  /.  arb^itshienr. 
angeltrine,  leichtfertiges  madchen.    K. 
angelwaite,  m.  grannenwaizeu,  untersch. 

von    klüppelwaite.      hd.    könnte    man 

bartwaizen  sagen;  vgl  bartgerste. 


aii;;on,  klagtn,  sich  nchnen.  med  smar- 
ten iiii  wot  iinnt'ii.  Gr.  tilg  rj2.  s. 
aiikcii. 

an;;esinnoii,  riiem  wot,  einem  etwas  zu- 
tun ten.  . 

uii/;<>siiinos  oder  ansiniics  sin,  i'nem  wot, 
zumuten,  ik  well  yin  dat  nitt  ansin- 
ni'S  sin.  en  ist  walirscJi.  partic.  prrrs., 
wie  sihriwciis,  scliriwcs  für  scliriwcnd; 
eben  so  entstand  barwcs  aus  barved, 
barföt,  to  liaiis  aus  te  liand. 

ansosinnun^.  /.  zumutuufj. 

anpostliaft.  ängstlich. 

än^estlik,  ängstlich,  uitt  so  ängestlik, 
hadde  de  häne  sagt,  dii  hadde  oppcr 
honno  soten. 

angpwüdnen.  angewöhnen,  sik  wot  aii- 
^jewüoiien. 

angidwen,  angeben. 

ängripen,  angreifen. 

änliäloii,  anhohn,  herbeischaffen. 

iUiiiiillen,  1.  anhalten  =  festhalten.  2. 
intrans.  halt  machen.  3.  inständig 
bitten,  he  hell  nii  an;  aber  auch:  he 
hell  an  ^m  an,  er  hält  ihn  an.  he 
liäkl  an  as  en  kriiapel  am  w?ge. 

anh0ller,  m.  der  bittende,  wann  de  au- 
lioller  nix  kritt,  de  af  h0ller  kritt  gar 
jiix,  d.  i. :  lass  dich  das  bitten  nicht 
cerdriessen.     umlaut  von  ä. 


aiihan;?,    »f.    1.    anhang. 


vericante, 


familie.  anhang  he  wen.  so  kommt 
das  tcort  auch  in  einer  mark.  urk.  v. 
1510  vor. 

anhauten,  anhauen,  loenn  am  montage 
gemäht  werden  soll,  so  wird  am  Sam- 
stage das  feld  angehauen,  cl.  h.  soviel 
gemäht,  als  für  eine  oder  zwei  garben 
hinreicht,  (gegend  von  Hagen,  Soester 
Boerde.) 

anhttren.  anhören. 

anhewen.  anhaben,  von  kleidungsstücken. 
lie  het  'ne  fiue  linen  hüxe  an. 

anliissen,  anhetzen. 

anlM);°;eii,  anhäufen,  d.  i.  einen  häufen 
an  oder  von  etwas  machen,  vi  wedd 
de  bönen  anbögen,  vgl.  schwed.  hüg, 
häufen. 

ankeni»")!'.  urgrossmutter.  aM.  anicha, 
mhd.  anche,  avia. 

ailken.  ächzen,  stöhnen;  Grimme  ge- 
braucht es  vom  rehbocke,  spr.  u.  sp.  3. 
Hanne  kranken,  Weywer  anken,  Ju- 
den schweren,  Do  mott  sik  keiner  an 
kehren.  N.  l.  m.  32.  s.  jankeu  und 
angen.  RV.  anken;  bei  Firm.  I.  327: 
anken,  stöhnen,  vom  viehe ;  dän.  anke, 
klagen. 

Anketrine,  -4«««  Katharina. 


ankevär,  urgrossvater. 

aiikiken,  ansehen. 

ankÜwen,  anhängen,  ahd.  klilian,  ad- 
harere. 

anklhvig.  anhänglich. 

ankl(i|)|ion,  /.  anklopfen.  2.  Irans,  einen 
durch  anklopfen  ans  fenster  auffordern 
hereinzukommen. 

anknallen.  zu  Witten  pflegen  die  hir- 
tenbuben  mit  eigins  dazu  gemachten 
peitsclien  am  pfingstabend  durcli  den 
ort  zu  ziehen  und  „pinksten  ante- 
kiiallen". 

anknirken,  anbrechen,  wann  de  dag 
anknicket;  syn.  grau  werden.  Für- 
stenb. 

ankrig,  m.  gar  kainen  ankrigg  heTven 
Uli  iimnier  oji  der  langen  bank  sitten, 
von  frauenz immern,  die  nicht  z.  tanze 
aufgefordert  werden.  Gr.  tüg  72.  syn. 
schiniiucln. 

Ankstin.  Amui  Christine.    (Weitmar.) 

ankuenien,  ankommen,  dat  sali  9m  van 
däge  noch  s])as.sig  aiiknomen.  dai  es 
ankuomen  as  de  suoge  hn  jndciiliüse. 
ne,  da  saste  ankuanien !  Zurückwei- 
sung einer  irrigen  ansieht,  heften  es 
heffen,  mär  ankommen  es  de  kunst. 
auf  die  naseweise  frage:  hu  kuomet 
sai  dii  an  V  erfolgt  wol  die  stehende 
antwort:  j?,  bu  küont  der  Dewel  an- 
lUMi  i)äpen  nitt ! 

ankiiren,  anschwatzen.  änem  wot  an- 
kiiren,  einen  zu  etwas  bereden. 

anla^,  verderbt  aus  antlAt,  ansehen. 

anlaien  für  anlaiden,  anleitung,  anwei- 
sung  geben. 

anlaten,  anlassen.  1.  nicht  ausziehn 
(kleidung).  2.  nicht  auslöschen  (licht, 
fcuerj.     3.  sik  gudd  anläten. 

anleggen,  anlegen,  sik  med  euem  an- 
leggen,  sich  mit  Jemand  einlassen,  ab- 
geben. 

anlop.  m.  anlauf. 

anlöpen,  anlaufen. 

anniäken,  anmachen,  den  silat  anmäken; 
sai  es  am  anmaken,  beginn  der  schwan- 
gerschaft.   K. 

annieten,  anmessen. 

annaigen,  annähen. 

annenien.  annehmen,  hai  het  sik  (bi  de 
saldclten)  annemen  läten.  he  niemt 
guad  an,  er  lernt  gut;  vgl.  aiijtrendre. 
lie  näm  sik  dat  van  mi  an,  er  hörte 
auf  meinen  rat,  meine  warnung.  du 
mausti  dat  nitt  so  annemen:  vgl.  hus- 
post.  sik  des  dodes  so  sere  aiinemeii, 
ihn  so  sehr  fürchten. 

anner,  ander,    dat  es  wot  auners.    dat 


es  eu  aiincr  karn,  sagg  de  miioler,  ilä 
bete  in  eii  miiseküotel.  bit  de  aiuiern 
dage !  bis  wir  uns  toieder  sehen,  bis 
nächstens !  (beim  abschiednehme») ;  vgl. 
sjjan.  liasta  otro  dia.  dagcyen  weisen 
l'altro  giorno,  l'autre  jour  auf  die  Ver- 
gangenheit. 

ännorik,  m.  ontrich ;  syn.  andfuogcl. 
ty/.'.  ahd.  anctrecho  von  aiiut  (ente) ; 
Keller  fastn.  'JOö,  S:  aiitdrake. 

äiiniTk.  m.  engerJing,  (Lüdensch.) ;  sijn. 
speckwonn.     ahd.  engiring,    zu  angar. 

uanci'Iü,  pl.  2tim  folgenden.  andere 
leute,  andere. 

annennann,  ein  anderer,  üt  annermanns 
leer  es  giied  raimen  siiieii. 

annei's,  anders. 

annei'thalt",  anderthcdb. 

annerwfgen.  annertwfgeu,  anderswo. 

anfielen,  anpfählen,  z.  b.  de  kau.  (Elsey.) 

anpai't,  anteil.    v.  St.  XX.  1343. 

aiiparteren.  betreffen,  bat  dat  anpar- 
teit.     Holth.  meint,  es  sei  importer. 

aiipfkeil,  anpichen,  ankleben. 

anplass,  amplass,  jjr<e/j.  c.  acc.  anstatt; 
vgl.  ä  la  place. 

anprisen,  anpreisen. 

anprüsteii,  anschnauben,  anfahren. 

anraupen,  anrufen;  bei  jemand  einspre- 
chen, um  ihn  mit  zu  nehmen. 

anreken,  anrechnen. 

anrekeii,  anreichen. 

anrichte,  /.  bnffet. 

ani'iggen,  mit  weiten  Stichen  annähen. 

anroren,  anrühren. 

anruken,  anriechen,  wat  deu  eiieii  guod 
ainüket,  stinket  den  annern  an.  s. 
riik  an. 

ansaihen.  ansehen,  ümmes  drop  ansailien. 

ansaihen,  das  ansehen. 

anschicken,  anschicken,  enem  twe  män- 
ner  anschicken,  genugtuung  fordern 
lassen,  der  beleidigte  oder  sonst  in 
seinem  rechte  gekränkte  schickte  dem 
unrechter  zwei  ehrbare  männer  ins 
haus,  welche  genugtuung  forderten, 
toard  diese  ccriceigert,  dann  wa)idte 
man  sicJi  an  die  obrigkeit  oder  das 
gericht. 

anschiten,  anfuhren,  betrügen  im  handel, 
tauseh. 

anschoette,  anweide.  Teuth.  anschoet  van 
sande  of  erden  als  van  waters  wegen. 

anschiinnen,  aufhetzen,  alts.  anscundian. 
s.  verschlingen. 

anseggen,  ansagen,  sterbefalle  werden 
den  verwanten  und  freunden  durch 
den  notnachbar  angesagt  (ansaggt). 
se  h^t  em  den  dii  ansaggt.     s.  dCi. 


ansegger,  m.  ansager.  ags.  onsaga; 
vgl.  mnd.  letlisage,  Wegweiser. 

ansetter,  anstifter. 

ansinnen,  s.  angesinneu. 

ansinnes,  s.  angesinnes. 

anslag,  m.  anschlug,  en  anslag  es  kain 
dödslag.  Biekemsche  ansinge,  lieckum- 
sche  anschlage,  d.  i.  Eulenspiegel- 
streiche. 

anslän,  anschlagen,  da  slaug  §m  de 
hüd  an,  er  wurde  bange,  unruhig. 

anslägen,  angebrannt,  z.  b.  beim  mus- 
kochen. 

anslogesk,  voll  anschlage,  hai  li^t  en 
anslegesken  kopp,  wann  he  de  trajjjjc 
'runner  fällt. 

ansliepen,  anschleppen. 

ansmeren,  1.  anschmieren.  2.  anführen, 
betrügen. 

ansnioken,  anrauchen,  einen  pfeifenkopf. 
he  het  sik  enen  änsmoket  =  er  ist 
angetrunken. 

ausnanen,  anschnauzen,  anschnauben,  an- 
fahren; vgl.  holl. 

arisnien,  anschneiden. 

ansnnrren  =  ansnauen.    Faderb. 

änspi'äke,  /.  1.  anspräche.    2.  besuch. 

ansprfken,  l.  ansprechen.  2.  einen  um 
etwas  ansprechen.  3.  besuchen,  zum 
glückwünschen,  zu  beileidbezcugungen 
u.   S.   10. 

anstad,  anstatt,  de  allen  dütsken  siet 
anstad  „danke !"  Kit  diak  wat  driten' ! 

anstän,  anstehen,  ik  well  med  anstan, 
teilnehmen. 

anst^ken,  t  anstecken.  2.  anzünden, 
de  pipe,  de  lampe.  3.  angesteken  sin, 
betrunken  sein.  4.  sik  ansteken,  an- 
fangen zu  faulen. 

anstellen,  sik,  sich  anstellen,  sich  geber- 
den über  etwas,  trauer  oder  schmerz 
heftig  äussern. 

änstei'ven,  durch  sterben  zufallen.  [Urk.J 

anstöt,  m.  anstoss;  krankheit,  unpäss- 
lichkeit,  icelche  bald  vorüber  geht. 
Keller  fastn.  97sK  vgl.  Goldschm. 
volksmed.  s.  17. 

anstöten,  anstossen. 

anstriken,  1.  anstreichen,  z.  b.  'ne  dor. 
2.  durch  streichen  anzünden,  sa'k 
di  en  furpinnken  (reibhölzchen)  an- 
striken V 

anstriker,  m.  anstreicher. 

anstülpe,  /.  1.  anbau  an  einem  hause. 
2.  beim  machen  eines  Heuhaufens,  der 
zu  klein  geraten  war,  nannte  man 
einen  angelehnten  Ständer  von  heu: 
anstiilpe,  (Iserlohn.)  schwed.  Stolpe, 
Pfosten,  Ständer. 
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onsiilini^,  der  sonne  zngcn-anl,  (jcycntcil 
von  afsiiimij,'. 

ant  anf !  locknif  für  mten.     (VurntruJi.) 

anlailifii.  /.  muirhrn,  khidunysHtiwke. 
sind  (li  de  scliaii  iiitt  iiiSto?  —  n^! 
—  dann  tfili  ludskon  an!  2.  sik  wot, 
etirns  (luf  sicfi  he:irhcn. 

antassoii,  nntaslen,  nufdssni,  helfen. 

anlast,  m.  anfassen,  hülfe. 

ante,  /.  ente. '  (Elscij.     Pathrb.) 

antT'ken.  anzeichnen,  verzeichnen. 

anl »'klinge.  /.  ameichming,  verzeichnumj. 

antcnpöt,  entenpfnhl.  K. 

antt'pstp,  zuerst. 

antofuot.  /.  entcnbürzel.  di  get  de  mi'ile 
:is  'wv  aiitofnot.     Elsey. 

antippon.  leise  berühren. 

antlat.  n.  antlitz.    fr.  ISS. 

antlostp,  zuletzt. 

antliat,  n.  antlitz. 

antoddcln,  lässicf,  unordentlich  heran- 
liOiinnen. 

antrek,  m.  entrich.     (Fiirstenb.) 

antrecken,  l.  anziehen,  de  kajjpe  an- 
tiTckon,  die  mutze  aufsetzen.  (BrocJch. 
b.  Dcilim/h.)  sik  antrcckon,  sich  an- 
ziehen. 3.  erziehen,  heranziehen,  s. 
vermak.  .3.  sik  'ne  säko  antrorken, 
lon  einer  sache  schmerzlich  berührt 
werden,  afßci. 

ant  wären,  anticorten. 

anflitzen,  einen  vlits  (i)feil)  heranschicssen. 
liei  kämm  angpflitzet  =  er  kam  eilig 
heran.  N.  l.  m.  31.  Poter  Paitnis 
kämm  riclitig  angpflitzet  so  fix  ose 
wann  he  iut  em  flitzebogen  schoäten 
wöre.     ib.  30. 

anuaie.  /.  an  weide,  rain,  der  breite  nach. 

an\vaijs:en.  ainvegen,  anwehen,  s.  an- 
drägen. 

anwand,  ane\\and.  /.  die  ackerfurchen, 
welche  quer  ge))flügt  werden,  was  am 
ende  des  ackers  geschieht,  an  der  an- 
wand sin,  nicht  weiter  können.  Seib. 
qu.  1.  1.j9  :  anewend;  Soester  urk.  an- 
wend;  Gr.  d.  wb.  anwand;  vgl.  nds. 
wanne. 

anwass,  m.  amoucJis. 

anwassen.  anwachsen.  1.  heranwachsen. 
~.  iig.  min  li^rte  is  der  mi  anne  was- 
sen.  0])  d.  a.  h.  26.  3.  zur  bezeich- 
nung  eines  gliederschmerzes. 

anwennen.  anwenden. 

anwisen.  anweisen,  liolt  anwisen,  von 
fnrstheamten. 

anwi!snnß:e.  /.  anweisung. 

änwosten.  ein  zu  enges  kleidungsstück 
mit  mühe  anziehen,     s.  worsten. 

Anzefi,  Anna  Sophie. 


äpe,  /.  äffe,  hat  werd  docli  nitt  alle 
fort  gehl  mäket,  sagg  de  Itnr,  dii  sag 
liai  'n  äpen  danssen.  hat  es  dcnli  en 
iil)e  en  spassig  nienske,  sagg  de  hiir. 
2.  rausch,  in  der  naclit  kamen  vi.)lc 
hürgers  med  en  recht  selifMien  opge- 
stiitzten  äjien  nä  liAse.     ags.  apa. 

äpen.  litten,  verspotten,  zum  besten  haben. 

äpen.  }d.  sjiässe;  sgn.  risse.  ^  aus  ajtern 
verderbt. 

appel.  >rt.  ]>l.  appehi,  a/ifel.  de  aiii)clii 
lietf  nü  gdhlne  stertkes,  d.  i.  im  früh- 
.jahre,  wenn  sie  selten  und  teuer  ge- 
ivorden  sind,  för  en  api)el  un  en  ai; 
vgl.  pour  nn  morcean  de  pain,  for  a 
song.  s.  ai.  de  api)el  lallt  nit  wit 
vam  stamm,  et  en  si  dat  de  hörn  s  lief 
am  auwei-  st»'t,  diese  einschränkting, 
welche  dem  bekannten  Spruche  beigefügt 
wird,  gründet  sich  ((uf  die  bemcrkung, 
dass  kinder  sich  auch  oft,  durch  die 
fehler  der  eitern  und  deren  folgen  ge- 
xcarnt,  auf  die  bessere  seile  schlugen, 
auch  von  anderen  fruchten  wird  apjie] 
gebraucht :  dannenajijiel,  fläsclienajipel. 

api»e]l)»m.  )».  nj/felbaum. 

appoldri'iwe,  kuhname.     (Marienh.) 

ai»peIiiof.  m.  Obstgarten.     (Ajilerbeck.) 

äppelken,  n.  äpfelchen.  Bättken  harre 
hacken  asse  en  äppelken. 

appelkrud,  ».  üpfelmus. 

appelniilde.  mürb,  weich  wie  ein  ajifcl. 
fr.   77. 

äppeln  in  lat  di  wot  äppeln  =  lass  dir 
der  backen. 

appelsehinnnel,  m.  apfelschimmel. 

appelsmält,  n.  apfelmus.     (Fürstenb.) 

appelsorten.  pl.  äpfelsurtcn.  audacker, 
gareiiai)pel,  iserappel,  ossenkopp,  ra- 
hone,  schiweling;  stekai)pe],  suamer- 
aiijiel. 

appeltJU'te,  /.  apfellorte. 

ajtpeltiewe,  schelte  für  eine  mit  ihren 
äjtfeln  geizende  frau.  (Dortm.)  eigent- 
lich bezeichnet  das  wort  eine  apfel- 
hbkin.  tiowe,  hündin,  ist  schelte  für 
ein  leichtsinniges  frauenzimmer.  an 
alts.  thiwa  (ancilla)  zu  denken,  erlaubt 
der  anlaut  nicht.     Jiirheg:  appelteve. 

apre,  eigens;  s.  expre.  aus  franz.  exjjres 
verderbt. 

Apricke  bei  Deilinghoven  hiess  1377 
norh  Ajx'llerhekc,  d.  i.  Apelderbeke. 
apelder  kann  wasserholunder,  mistel 
und  apfelbaum  sein.  KU.  appeltere, 
./.  ajijieliioom. 

äpsen  =  äiti)elii.  lät  di  wot  äjisen.  ik 
well  di  wot  iipsen  =  ich  tcill  dir  was 
pfeifen. 
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apteke,  /.  apothckc.  tlat  es  brainUlür : 
so   kainmct  ock  in  der  aptOkc  lu'weii. 

är  =  äder,  oder,     um  eii  ür  är  niogou. 

»r,  H.  1)1.  fireii,  ohr.  oncii  öwert  :lr 
hangen,  au  en  Sr  slSn  (Schivdm: 
stötou),  e/ne  Srtc/te  nachlässig  oder 
schlecht  machen,  blas  «li  oppet  ar ! 
unser  icort  hat  ;!  wegen  des  folg.  r. 

är,  «.  jil.  Sron,  «/(rc.  gcscliioten  ('a), 
gespiiggen  (honig)  un  wot  ütera  ar 
(Orot).  "  ä;i',  (Siedlingh.)  schon  mnd. 
aar;  V(/Z.  A7/.  adore  J.  arc,  spica; 
6cr<ir.  öder ;  gr.  oi.hr,p.  entweder  aus 
ader  oder  aliar  /si  unser  tcort  zusam- 
mengezogen, alts.  aro,  spicatus,  für 
äraw  /ö<  u'ol  aus  aliaraw  zusammen- 
gezogen, aw  =  ag  adjectivendung ; 
ags.  arovo  (pfeil),  engl,  arrow  mnZ 
ursprünglich  adj.  sein. 

ler  /((/•  eder,  gitter,  zaiin  in  balken-fer. 
alts.  edor,  ags.  eodor,  ?j?.  sepes,  domus. 

ivi\  (Iserl.  eir,)  comparat.  eher,  früher; 
als  prcep.  =  vor.  xy  däge,  ror  tag- 
werden. Grimme,  vgl,  ags.  terra  und 
ser,  prcepos.  c.  dat. 

ler,  ».  frühstücl-,  um  8  uhr  vormittags ; 
s.  »r-tid,  äcliter-^r.  (Lüdensch.)  &r 
aus  äri,  wie  w&r  aus  wäri  (tväre)  wird, 
mit  err  verwant,  frühe  bedeutet  haben ; 
vgl.  ÄpirTTOv. 

«r,  «7tre.     (Siedlingh.) 

äraiul,  eigensinn.  (Witten.)  ?  raiit,  rasch; 
vgl.  Schamb.  scheint  mit  ags.  hräd  zu- 
sammenzuhängen. 

äränilig.  eigensinnig,  de  Ijlage  es  aräu- 
nig,  (Witten.)  äräiitig,  weichlich,  eigen- 
sinnig, (Recklingh.)     Firm.   V.  St. 

iii'ändszig,  widerspänstig .  Wedd.  W. 
M.   W.  301. 

arbed,  /.  arbeit,  alten  urlc. :  in  siuem 
arbeide.     goth.  arbaids;  cüts.  arbed. 

ai'been,  arbeiten,     he  arbedt  as  en  perd. 

arbeei',  m.  arheiter. 

arcisse,  /.  narcissc.     (Brilon.) 

ärd,  /.  und  m.  art.  de  ärd  maut  nie 
droj)  laten.  bat  sali  nie  seggen :  et 
es  en  iniil  in  der  ärd.  dat  het  ärd, 
—  nione  ärd.  dat  kainen  ärd.  i  hett 
oppen  ärd  recht  (gewisser massen). 

ärd,  m.  pl.  ivrde,  isre,  1.  ort,  stelle, 
dienst.  2.  anfang,  ende,  van  ard  te 
bard,  von  einem  ende  zum  andern, 
ahd.  ort,  ags.  ord. 

ärd.  m.  viertel  mass.    aus  (iiiart,  ([nartus. 

ivrd,  ßeck  unter  dem  absutz  des  stiefeis, 
scJiuhs,  franz.  quartier,  ahd.  ort, 
margo,  lacinia. 

jerde,  ,s.  erde. 


a'i'de,  morgenmahlzeit.  ?  äritha  zu  äri, 
vgl.  il'r. 

icrdäges,  vor  diesem,  ehedem,  ags.  mr- 
däg,  genit.  ferdäges,  priinuni  teinpus, 
verflossene  zeit. 

ärden,  arten,  ä.  nä  wot :  he  ardt  nitt 
iiä  sin  vär,  er  tritt  nicht  in  die  fuss- 
tapfen  seines  vaters.  ärden  op,  /.  r.  110. 

iprden,  l.  einen  ßeck  unter  den  absatz 
des  Stiefels  setzen.  2.  einen  säum 
machen,  ahd.  orton,  confinire,  ter- 
iiiinare. 

ardeiiwnlf,  *■.  erdenwulf. 

a'rdhiiiul,  s.  erdhund. 

a'i'dniann,  s.  erdniann. 

a*re,  s.  ere. 

itre,  /.  ähre.     (Marienh.) 

a'reii,  s.  eren. 

Sfren  für  erden,  irden,     oercn  diippen. 

irren  war,  s.  eren  war. 

areiid,  Arnold.    (Paderb.) 

ärdroge,  hinter  den  ohren  trocken,  de 
junge  es  noch  nitt  ärdroge,  noch  un- 
reif.   K.  =  drüde,  schwed.  trütt. 

ar-drftge,  faul,  träge,  vgl.  mstl.  (Zumbr. 
110)  är-drötzig,  ividerspänstig.  Köne 
1993:  odrotig,  verdriesslich. 

arg,  adj.  und  adv.  1.  von  hautkrank- 
lieiten.  en  argen  kopp.  (mark,  en 
ween  kopp).  2.  übertrieben,  dat  ma- 
ket  se  te  arg,  sie  sind  zu  freigebig. 
3.  versessen,  begierig,  arg  op  wot. 
adv.  für  zu.     arg  lang,  zu  lang. 

arg,  n.  arg.  ik  hadd'er  uien  arg  in, 
ich  bemerkte  das  nicht. 

argdenkescli,  arges  deyikend,  argwöhnisch. 

{frgisterii,  vorgestern. 

a*rlek,  artig,  ordentlich.  =  jerdlek. 

jvrling.  m.  ohrfeige. 

äriii,  m.  p)l.  ijrnie,  arm,  brachium. 

äriii,  compar.  ermer,  superl.  erniest,  arm, 
pauper.  he  es  so  arm  asse  Job.  he 
es  dem  armen  manne  afiöpen.  ik  sin 
God  en  armen  mann  scliüllig,  ik  well 
em  ock  enen  liewern,  redensart  der 
trinker.  loarum  nennt  man  den  Teufel 
arm'^  eine  frau  sah  eine  ziege  mit 
gebrochnem  bein  tind  sagte  bedauernd: 
de  arme  liijjpe  !  die  nachbarin,  welche 
das  hörte  und  unpassend  fand,  fiel 
ein:  de  hi])pe  es  nich  arm;  de  Diivel 
es  mär  arm,  ha  h^t  nich  lif  nodi  sele. 
arniaud,  /.  armut. 

armborst,  /.  armbrust.     aus  arcubalista. 
arme,    m.  der   arme,      bä    de    arme    sät, 

da  was  es  alltid  käld  un  nät. 
armen,  arm  machen,     sachte  im  bül  dat 

ärmet  nitt. 
armes,  f.  almosen,  armenkasse.    liä  kritt 
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wi>t   iit    (1»T    aiiiR'S.      es    nitstanil    mit 
(inlrliinnitj    itn    arin    zunächst  (tu.s  al- 
misse  (Tajijtc  H'S*),  dieses  wie  ags.  äl- 
niissc,    engl,  alins  ans    alls.    alainösiia. 
arniosk«!'!'.  >»■  urmkorb,  hetikelkorb. 
Arn,  narltc.    (I.iherhausen.)    ahd.  iiarwa; 
mild,  iiarc ;  altn.  tir,  schwed.  ilrr,  dän. 
ar.    i(/l.  Mit.  III.  29:  arent.   vielleicht 
umsetzHtKj. 
aintl,  m.  ürnle.    (Möhnetal.) 
arne,  /.    ämte.     (Warhurg.)     ahd.   ani, 

nicssis.     Tappe  101. 
arnehane,    m.     ärntehahn.     (Warhurg.) 

muster.  47. 
arncn,  ärntcn.    (  Warhurg.)    ahd.  arnöu, 

inetore. 
arnto.  /.  ürutv.     (Siidlingh.) 
arünken.  n.  kleiner  alraun.     en  ;lrünkeii 
im  liüse  liewen,  auf  unerklärliche  weise 
reich  werden  :  vgl.  d.  myth.    als  .schelte 
für     einen     menschen     ist     da.s    wart 
schwere  heleidigung.     du  l)üs  on  ;1run- 
keu.     Soestcr  Börde,     s.  iildn'ine. 
arre  =  asse,  as. 
ärre  =  asse,  as.     Kr.  Mcschede. 
wr.s,  aes,   m.  arsch,   ist  minder  anstössig 
im   nd.     en  sitteiulen  «rs  denket  viel 
iit.     an  en  pröten  ers  geha?rt  ne  gröte 
l)üxe.     composita  glora?s,  kippa-s,  iüu- 
ersken,    näkars,    pahnesc,    verdonesen. 
alts.  in  Ortsnamen:  liundasars,  l»iidden- 
arson;  hei  Deilingh.  ein  IIanga>rs. 
a'rsf:att.   n.  arschluch.     bat  eni  get  dort 
siliullerblatt,     dat    get    em    ock    dort 
jersgatt. 
HTskerf.  n.  arschkerhe. 
arslerker,  m.    s.  spiggebecken. 
arswisk,  n.  arschwisch,    s.  erswiss. 
art,  n.  träber.     durch   ein.'<chuh   eines  r 
aus    at    (ass,  frass)    entstanden,      cgi. 
mwestf.  ät  (athkuven,  traberkufe,  Bud. 
Stat.  83);    mstl.    At ;    osnabr.  aut.      s. 
Köne  z.  Helj.  2442. 
artange.  /.  ohrwurm. 
»rtid,  /.  die  zeit  um  s  uhr  vormittags. 
ferlidis,    syrllges,   früher,    eher,    vor  der 

zeit,  zu  früh. 
ärts,    erz,   m.  stoff.     da  es  guoden  ärts 

äne,  von  töpfcrgeschirren. 
ärfige.  /.  ohrfeige,      dat    es    ne    reilite 

artige  für  den. 
arwe,  /.  rain :  vgl.  narwe,  häsenarf.     in 

(htfriesl.  arwe  =  mir. 
arwe^rgen,  arbeiten.     N.  l.  m.  04. 
ärwen.  arbeiten.     Muster.  1. 
arwoim  =  artange.     (Siedlingh.J 
aerze.  /.  crbse.     alts.  erit. 
«f.  asse  (weiche  ss^,  at,  conjunct.  soviel 
als,  als,    wie.     1.   ganz   so   wie.   soviel 


als.  he  lopet  as  (=  bat)  iie  kann. 
2.  vergleichendes  wie.  so  nette  as  tlat 
es,  subt  me  't  nitt  take.  3.  ein 
scheinbar  plconastisches  WS  in  ausrufen. 
bn  nette  as  dat  es!  bu  guod  at  se 
siingen  I  vgl.  sjjan.  que  lionito  que 
es!  (IUI-  liien  que  lantaban.  bei  an- 
derer Wortstellung  würde  dem  as  ein 
so  entsprechen,  bu  es  (hit  so  nette ! 
4.  =  niimlich,  cioe.  ik  soll  as  gistern 
na  cm   kusmen.     vgl.  Gr.  wb.  257,  7. 

iis.  ast,  n.  pl.  a'se,  a'Ster,  aas.  dat  es 
en  iis  vam  jungen,  ein  verschmitzter 
Junge,  icestf.  Ss  und  St  stehen  zu 
deutlich  von  einander  ah,  als  dass  er- 
steres  zu  i'tan  gehören  könnte.  jIs  ist 
Jedenfalls  zusammengezogen. 

äs,  n.  as  im  kartensjiiel.     sebiippen-äs. 

asch  oder  ass,  j)l.  äscbe,  esche,  ein  fisch. 

äsig,  fig.  hösc. 

aske,  /.  asche.  un  wenn  se  verbrannt 
waer,  so  well  eck  noch  ere  aske  snü- 
wen,  so  sagt  wol  ein  liehhaher,  der 
entschlossen  ist,  von  der  geliebten  nicht 
abztila.'<sen.  tvcstf.  anz.  IV.  6"ö.S.  da. 
wars  du  noch  in  der  asebe  un  l'rutes 
kolen,  d.  i.  ungeboren. 

äske,  /.  esche.     alts.  aski. 

äsken,  «.  oblate. 

xskcn,  w.  kleines  aas.  liebkosungsicurl: 
min  laiwe  öösken.     Gr.  tiig  83. 

askonbiiok,  m.  die  asche,  welche  nach 
dem  heuchen  sich  im  bauchlaken  findet, 
engl,  burkasbes. 

a>!ken|)udcler,  m.  aschenputtel  der  mär- 
chcn.  nske\)nh\vr,  fuhniHi n n  der  asche 
führt,  das  aschefahren  fnr  den  bedarf 
der  Wupperthaler  bleichen  war  ehe- 
dem eine  hauptindustrie  der  bauern  in 
der  gemeinde  Deilinghoven,  die  dar- 
über ihre  äcker  vernachlässigten. 

askenphster.  m.  eigentlich  asclunhläser ; 
aschenbrödcl,  küchenmagd.  holt,  ascbe- 
l)oester. 

äsker  =  askenbuek.  (Siedlingh.)  cfr. 
Gr.  wb.  äscber,  m. 

asse  mit  doppeltweichem  ss  entstand  aus 
asso,  vgl.  urk.  von  1367:  asso  (ganz 
so)  as  dat  gelegen  is.  asso  für  also, 
all  so  =  ganz  so. 

asse,  /",  achse.     mnd.  asse. 

asse,  /.  rauchbühn  über  dem  herde.  K. 
S.  19.  ässe,  /.  der  ort  über  dein 
küchenherde.  (Fürstenb.)  ässe  soll  auch 
=^  bolwe  sein.  vgl.  hess.  äse  bei 
Vilm.  Ma.  4,  04. 
ast  =  aust.  (Siedlingh.) 
äster,  m. platter  viereckiger  stein,  ital.  Ja- 
strito.  Frisch  vcrgl.  astrum  für  atrium. 
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ästorii,  pflastern. 

ästerwfrk,  n.  pflasler.  Biujcnh.  Kzech. 
40, 17.  allstnuk,  ivekhcs  aus  ör;Tpa>cov 
entstellt  sein  soll;  vgl.  Kosey.  s.  v. 
alstrak. 

astrant,  scharf,  anfahrend,  grob,  zu 
franz.  astreiiulre  U7i<l  vielleicht  aus 
(lern  namen  einer  scharfen  pflanze 
astrantia,  mutteriourz,  meisterivurz, 
gebildet. 

ästüge  in  ästuge  liard,  sehr  hart,  von 
holz,  acker.  ?  entstellt  aus  ästude  für 
ästnre ;  s.  d.  folgende 

ästäi'ig,  ästorig,  1.  frech,  widerspänstig, 
tvas  sich  nicfit  steuern  (regieren)  lässt. 
sin  bald  is  ästorig,  op  de  ä.  hacke, 
49.  in  Schwelm  bedeutete  das  tvort 
halsstarrig,  in  Hamm  anspruclivoll. 
im  Schwelm  er  vestenrecht  (v,  St.  XX, 
s.  1353):  item  wey  astoriglie  (frech) 
sprecke  in  dat  gericlite,  dat  is  ein 
marck;  Fahne.  Dortm.  urk.  I.  p.  205: 
asturliclien,  frech.  2.  ?  verlegen,  he 
kek  sik  ästurig  iim. 

at  =  as,  als. 

at  =:  dat,  dass. 

ät,  et  adv.  prcep.  in  ät  erste,  zuerst;  — 
alts.  at  erist ;  —  ät  leste,  zuletzt;  alts. 
at  lezt. 

ät,  n.  frass  für  schweine,  trüber,  wamme 
sik  unnert  ät  menget,  dann  fretet  em 
de  süage;  s.  ärt.  ags.  <et,  edulium 
cibus ;  Teutli.  ayt ;  mwestf.  ath. 

äter,  n.  kette,  die  den  hinterpflug  befe- 
stigt; sgn.  näter.  Mda.  6,  213  äterkette. 

aterriug,  m,  ring  um  den  grindelbaum. 

Atlie,  toeiblicher  varname.     s.  fuclit. 

letig,  der  gern  isst.     ahd.  azig,  edax. 

atseln,  j:)Z.  raude,  eine  hundekrankheit. 
Muster.  47. 

ätsken,  n.  ärtsken,  bisschen,  klein  loenig. 
zu  etan,  eigentl.  offula. 

Atta,  Adelheid. 

atter,  eiter.  (Fürstenb.)  ätter  (SiedUngh.) 
ättcrpost,  eiterballen.     (SiedUngh.) 

attorovermorgen,  der  tag  nach  über- 
morgen, atteratterovermorgen,  ztoei 
tage  nach  übermorgen.     (Velb) 

atterpost,  1.  eiterballen.  2.  schelte:  du 
atterpost.     (Fürstenb.) 

andafker,  eine  apfelsorte.  der  name 
icol  von  dem  Benedicliner-noiuienkloster 
Odacker  bei  Hirschberg  im  herzogtum 
Westfalen,  das  heutige  au  ist  teils 
uo,  tvovon  saune  für  suona  in  einer 
urk.  V.  1399  (F.  Dortm.  IL  p.  206), 
teils  aw,  z.  b.  aulamni,  wTir  schauen; 
teils  6  im  köln.  sauerlande ;  teils  ou. 
Odacker    enthält   alts.    od,   m.  boniim. 


licreditas,  bedeutet  also  erbacker.    cgi. 
Bieter,  Muhrthal  s.  123. 

aiuli,  n.  Verletzung.  'n  audi  krigen, 
etivas  loegbekommen.     altm.  haudi. 

aulierde,  knabe,  der  dem  schweinhirten 
unterstützt.     (SiedUngh.)     s.  6r. 

aulamm,  n.  tveibliches  lamm.  (Lüdensch.) 
ahd.  au,  ovis.  s.  ailamm.  Bugenh. 
bib.:  de  euwen,  schafmütter. 

auldrfisclier,  händler  mit  alten  sacken. 
Dortm.     cfr.  Gr.  tob.  altreise. 

Anland,  n.  so  ivird  ein  teil  des  sauer- 
landes  genannt,  weil  dort  statt  ug 
(euch)  au  gesagt  loird.     Gr.  tüg  94. 

auler  =  oller.    (Solingen.) 

aust,  m.  1.  ast.  2.  astknorren ;  sgn. 
naust.  aust  für  nost;  ags.  ost;  Soest, 
fehde  öst.     syn.  ast. 

aiistliol,  n.  loch  im  holze,  gebildet  durch 
ausspringen  oder  ausfaiden  eines  ast- 
knorren. 

austig,  knorrig. 

aust,  august;  daher  austkirssen,  august- 
kirschen.     vgl.  fr.  aout. 

auwer,  n.  1.  ufer.  2.  hügel,  abhang. 
3.  berg.  mnd.  over.  auver  aus  dem 
16.  jh.  bei  Seib.  tirk.  565  im  sinne  von 
2  oder  3.  iväre  hd.  ufer  richtig  von 
urfar,  ausfahrtsort  hergeleitet,  so  müss- 
ten  unsere  bedeutungen  2.  und  3.  sich 
spät  und  missbräuchlich  gebildet  haben. 

af,  awe.  1.  prcep.  mit  Stellung  hinter 
dem  regierten  worte.  lie  es  de  trappe 
af  (von  der  treppe)  fallen,  ik  sin  der 
af,  ich  bin  davon  (los),  bat  me  gaft 
het,  des  es  me  awe.  Grimme,  de 
biake  af,  den  buch  hinunter.  2.  ad- 
verb.  a.  af  un  an,  ab  und  zu,  dann 
und  wann ;  engl,  oft"  and  on.  af  un 
tau,  ebenso,  b.  pleonastisch.  hä  was 
mi  te  gau  (schlau)  af.  dai  es  dem 
Düvel  un  siner  grötemör  te  slimm 
(schlau)  af.  dat  es  mi  te  rund  af, 
das  kann  ich  nicht  begreifen,  ik  wet 
van  nix  af.  c.  mit  ellipse  eines  partic. 
de  böm  es  awe  (gehauen),  de  hiräd 
es  wir  af  (gebrochen),  vi  hett  den 
roggen  af  (gemäht),  ik  sin  gans  af 
(gemüht),  lialf  af  (gezogen),  un  dann 
wat  recht  es,  regel  für  das  handeln 
mit  Juden.  3.  adj.  he  li§t  sik  gans 
af  gan ;  s.  2  c.  vi  drüdwet  de  awen 
bSnie  nitt  liggen  hlten,  siis  hält  se  se 
US  af.  4.  subst.  en  af,  was  abgetan 
ist;  vgl.  en  an. 

jil'aikeu,  afeikeii,  platthd.  für  afiken, 
abstehlen. 

äfbaieu,  abbieten,  mehr  bieten. 

dt'bfen,  abbitten,     ha  het  et  mi  afb^en. 
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ä tili' täl Oll.   (ihhrCdhlcii. 

ät'hiddcii,  a/ibiltcii.  iiii-  kann  ussoni 
lI(;;HO(i  vyl  atliiddon,  äffer  kainc  kau 
:)iii  solo. 

ari»iiinon.  nhbinden. 

ut'bilcn,  (tlihcissen.  wann  sc  sik  so  fiikc 
i'ii  liiii,'('r  at'I»i.)tou  liäddc,  as  et  Qr  löd 
WC/st  OS,  so  lüidde  all  laufjo  iiitt  önon 
maM'.  ik  liowo  dor  luuko  don  ko]»])  af- 
hioton.   de  «früto  häiic  bitt  de  annern  af. 

äriiläeii,  abhlütteni. 

al'lxMien,  ahhasicu,  v.  loJifjerhcr.  vgl.  hd. 
;ild)nliMon  (])olir(').     s.  bünne. 

j'ifbrfkeii,  ahbrechen. 

äfld'oiison,  abbringen. 

äfbrockeii,  nbbrockeu.  ga  nä  din  önie 
un  süh,  ef  lie  di  bä  (etwa)  en  dSlor 
at'l)r(Mket. 

at'diiuoii,  1.  abtun,  abladen,  z.  b.  heu. 
2.  ablegen,  z.  b.  ein  halstuch. 

ä  Idol  eil,  abteilen. 

aldofsken,  abdreschm.  hedd-i  all  awe- 
ddrskoM  ? 

ärdraigeii,  abdrehen.  1.  vom  drechsler. 
2.  durch  drehen  lösen.  3.  sich  loeg- 
machen.  ohne  afdraigen  in  dieser 
letzten  bedcutung  dem  draigen  (drehen) 
entziehen  zu  loollen,  bemerken  wir  hier 
beiläufig,  dass  noch  im  mwestf.  (Werne 
Chronik)  ein  dem  goth.  thragian,  griech. 
Tosvöiv  glcichbedeutiges  dragen  (gehen, 
laufen)  vorkommt. 

äl'drnven,  l.  abtreiben.  2.  einen  wald 
abhauen. 

afdriigeu,  trans.  und  intrans.  abtrocknen. 

at'di'ft»er,  m.  abtrockner,  lapi)en  oder 
tuch  zum  abtrocknen. 

ärökeii,  s.  afaiken. 

atereii,  abpflügen.  nrk.  von  1397:  atf- 
gheeirt  an  symc  lande,  ags.  erjan 
(arare),  daraus  erran,  endlich  ören. 

afeteii,  abessen,  ateten,  abeszen.  hai 
bot  et  mi  afgeten. 

al'jiiaiteii,  ahgiessen. 

ät'^aiufen,  abstehlen;  s.  gamfen. 

äfß;aii,  1.  abgehn,  tceggehn.  2.  absatz 
finden.  3.  van  der  Stuhlausleerung. 
Qni  got  bland  af.  4.  euphem.  sterben, 
auch:  med  döe  afgan;  Seib.  urk.  688. 
huspost. :  mid  dode  affgbeit ;  Velb.  iirk. 
v.  158'»:  mit  tbodt  abgeben.  5.  med 
afgSn,  confirmirt  werden.  0.  sik  afgan, 
ganz  müde  xcerden. 

i'if^an;?,  m.  1.  abgang  =  das  abgehn  oder 
was  abgeht.  2.  insbes.  a.  das  loswer- 
den von  waaren,  alisatz,  auch  töchtern 
an  männer.  b.  Stuhlausleerung,  bai 
kann  van  bnnger  kainen  afgang  krigen. 
äfffiaAVPn.  l.  abgeben,     giof  af !  gib  dein 


grhl  her!  2.  sik  afgiowon  med,  sich 
mit  etwas  befassen,  ik  kann  dor  mi 
nitt  med  afgiawcn.  3.  in  specie  eu- 
phem. ausser  der  ehe  beschlafen  oder 
sich  besvhlafen  lassen,  de  dorne  bot 
sik  iiicilm  jungen  afgiowen. 

ut'giiäbhelii.  abnagen;  deminut.  zum  folg. 

afffiiä/ceii,  abnttgen. 

jil'^iinst,  awo^iiinst,  1.  misgunst;  alts. 
afuust.     2.  abrotanum. 

liflialen,  abholen ;  afliälen,  euphem.  weg- 
nehmen, stehlen. 

afhällon,  1.  abhalten.  2.  ein  kind  so 
halten,  dass  es  bequem  seine  nothdurft 
verrichten  kann,     auch  bei  Richeg. 

afholler,  m.  der  nicht  um  etwas  anhält. 
s.  anliölJor. 

afhaiiiiieln,  sik,  sich  abarbeiten,  bes.  von 
der  gcschlechtsarbeit.  s.  li^mpeln,  bäm- 
lioikon. 

ät'liäiiiiij;.  ablUindig,  alnoendig.  a.  mä- 
ken.     mnd.  afbendig. 

atTielpeii.  abnehmen  helfen,  belp  mi  mal 
af !  hilf  )nir,  dass  der  korb  von  meinem 
köpfe  auf  den  boden  kommt! 

{ifiogen,  abeggen. 

ai'jaclit.  /.  abschlägliche  antwort.  be 
krög  de  a.,  er  bekam  eine  (liarte)  ab- 
schlügige antwort,  einen  korb.  vgl. 
alts.  göban,  versichern,  mhd.  jölian, 

afkappeii,  abhauen,  zurechtweisen.  K. 

at'kturcii,  ptc.  afkSrt,  abkehren. 

afkär,  zurückiceisung,  abschlägige  ant- 
wort.   K. 

äfkaüleii,  abkidüen. 

äfkippen,  die  spitze  abhauen. 

äfkl(>pi>eii,  1.  abklopfen.  2.  de  huser 
af  kloppen  (besuchen). 

afkiiappPii,  einen  um  das  verkürzen,  was 
ihm  zukommt,  bä  knappet  sinen  ar- 
bedern  innmer  wot  am  löne  af. 

afknippn.  1.  abkneifen.    2.  =  äfknappen. 

afküpcii,  abkaufen. 

äfkrigen,  wat  äfkrigen,  schaden  oder 
strafe  bekommen.  ik  hewe  nix  äf- 
kriogen,  ich  habe  keinen  schaden  ge- 
nommen,    at'kn'gen,  wegnehmen. 

äi'kiwraen,  1.  abkommen,  ik  kann  noob 
nitt  afkuamen.     2.   confirmirt  locrden. 

afkiieni.  sik,  verabreden. 

allackcn,  abgrenzen,  abgelacket,  Iserl. 
urk.  V.  1691.     s.  ISk. 

aflaen,  abladen. 

ällangen,  l.  ablangen,  lang  mi  dat  mal 
af!  nimm  nur  das  mal  ab!  z.  b.  vom 
nagel.  2.  hergeben,  mitgeben,  he  well 
nix  aflangen.  mwestf.  atlangen  =  er- 
langen. Verne  chron.  in  Seib.  qu. 
p.  22  und  40. 
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afiaten,  1.  ablassen,  aufhören.  2.  ab- 
laufen lassen,  z.  b.  das  ivasscj-  eines 
teiches.  3.  abrahmen,  de  melk  lif- 
läten.  af'geliitene  melk,  milch,  von  der 
der  rahm  abgenommen  ist. 
ällatte,  /.  eisenkiuhen.  (Eclcenhagcn ;) 
vgl.  oblate,  die  dort  aber  nicht  so  heisst. 
siileggeii,  1.  ablegen.  2.  abtragen  (schul- 
den). 3.  ausrichten.  ne  buaskop 
(botschaft)  äfleggen.  4.  sin  exämen 
afleggen. 

atleneil,  entlehnen.  , 

alleren,  alhcren,  ablernen,  aflteren,  ab- 
lernen. 

äflcsen,  1.  ablesen,  z.  b.  eine  verai-dnimg. 
2.  stener  äflesen. 

äfliewern,  abliefern. 

äfliwig,  1.  dem  tode  nahe;  vgl.  mnd. 
afliwig  tverden  =  sterben.  2.  abge- 
tragen, von  klcidung ;  abgenutzt,  von 
Sachen  überhaupt.  KU.  aflijvigh,  mor- 
tuus. 

afloweii,  afloäwen,  abgeloben,  den  bran- 
neweyn  a.    N.  l.  m.  30. 

aflüxen,  auf  schlaue  weise  entwenden. 

ätinäken,  abmachen,  den  bärd  afmäken ; 
syn.  afnemen,  balberen,  putsen,  raseren. 

ätmaigen,  abmähen. 

al'maräkeln,  sik,  sich  abquälen,  vgl.  altm. 
sik  afmarachen,  marachen. 

atmeten,  abmessen. 

äfniucken,  meuchlings  hernehmen;  prü- 
geln oder  töten. 

afmucksen,  morden. 

äfnfuien,  1.  abnehmen,  z.  b.  den  hut, 
den  bart.  en  gäenden  manne  niamt 
me  kain  perd  af.  (Hattingen.)  2.  in- 
trans.  kleiner,  sehioächcr  tverden.  de 
däge  ncmt  af.  de  menske  uiamt  af. 
3.  diivan  afnemen,  daran  abnehmen, 
daraus  schliessen.  afnemen,  abnehmen. 

at'ptelen,  abpfählen. 

iilpfken,  ahpcchen,  d.  i.  abstehlen.  (JRa- 
vensb.)    pekcn,  stehlen,     to  pick. 

äfpellen,  die  schale  abziehen. 

ätplaigen,  abpflügen. 

älplengen  =  äfldoppen.  liai  plenget 
de  hüser  af.     s.  plengen. 

{if[»liicken,  abpflücken. 

äfrackern,  sik,  sich  abquälen,  abarbeiten. 
ik  rackerde  mi  af  as  'ne  schindmer. 

iiframmeln,  sik,  immodi(  e  coeundo  seine 
kräfte  erschöpfen. 

äfranpen,  abrufen. 

iifreken,  abrechnen. 

äfreren,  cd/fallen,  von  kleinen  leichten 
körpern,  die  in  menge  fallen. 

at'ricn,  abreiten,  se  han  sik  all  bi  der 
ersten  vcrpecbtunge   (Verpachtung)  de 


isern  (liufeisen)  afrien,  d.  i.  sie  hatten 
den  ersten  eifer  schon  gekühlt,  die  erste 
lust  befriedigt. 
afrikanische  pipps,  grippe.     (grafschctft 

Limburg.)     s.  pipps. 
afrisen,  äfriseln,  abrieseln,     de   niowel 

riset  af  (fällt). 
a  frotsen,   auf  grobe  ait   zurediiwciscn 

vgl.  berotsen. 
afsaiken,   1.  von  etwas  suchen,     de  äpe 
saiket    dem   jungen    de    lüse    af.     en 
knoken  afsaiken.      2.    obsc.    en    frau- 
menske    afsaiken.      3.    enen    afsaiken, 
einen   prügeln.     4.    durchsuchen,    ab- 
suchen,   de  rüe  het  den  ganssen  berg 
afsocbt. 
äfscliaiten,  abmerken,    sovial  hew'k  me 
all   afschoten,    bi   de   finen   luert   liai 
nitt.     dat    bew'k   me   afschoten,  sagg 
de  bur,  da  badde  he  sin  twedde  kind 
sehver  doft. 
äfscliampen,    abgleiten;    s.   schampsten, 

holl.  afschampen. 
afsdiiren,  sik,    sich   kläven.    de  niawel 

schirt  sik  af. 
äfscbraieu,  sik,  dat  kind  schraiet  sik  den 
hals  af,  schreit  sich  tot.   vgl.  fr.  s'ego- 
siller. 
äfsclii'fuven,  abschrauben. 
äfschiidden,  abschütten,  abschütteln. 
äfscliuwen,  l.  abschieben.    2.  dat  wäter 
afschüwen,      durch     vorschieben     des 
Schutzbrettes    das    wasser     (von     der 
mühle,  rolle)  abkehren.     (Altena.) 
äfsaihen,  1.  absehen,  ablernen,  dat  hew'k 
em  äfsaihen.     2.  äfsaihen,   abtvarten. 
dat  weffi  mal  äfsaihen. 
afseggen,  absagen. 
{ifsepen,  abseifen. 

äfsetten,  1.  absetzen,  den  pot,  de  müske. 
2.  seiner  stelle  entsetzen.  3.  au.sser 
gebrauch  setzen,  afgesatt  tüg;  vgl. 
ital.  deporre  un  vestito.  4.  dem  kinde 
die  brüst  entziehen.  (Fiirstenb.) 
afsid,  schuppen   für  streu.      (Fürstenb.) 

K.  S.  78. 
äfslag,  m.    abschlug,     me    kann    lichter 
taum  afslage  as  tanm  opslage  kommen. 
äfslän,  1.  abschlagen,  z.  b.  obst.     2.  ive- 
niger  liefern,    de  kau  slätt  af  med  der 
melke.    3.  tvohlfeiler  tverden.   de  roggc 
slätt  af.     4.  abwenden,    dat  kind  slätt 
kain  öge  van  em  af. 
afslüeliten,  durch  eine  gehauene  schlaft 
oder  Schneise   holzhauern   die  grenze 
bezeichnen. 
afsluten,  afslaiten,  abschliessen. 
äfsnifi'en,     abschmieren,     d.    i.     durch- 
prügeln. 
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äfsiiiiton,     abwerfen.      Ik'tcii    afsmiteii. 

il;it  iirril  lii/t  lu-  at'siniotf'ii.    s.  ariiomon. 
üt'snien,   abschneiden,     sik  den  hals  al- 

snion.      liii    sni'il    9111    de    künden    af, 

entzog  ihm  die  künden. 
äfsockoM,  abgehen. 
iit'spaileii,  absjiitlcn. 
äfsppiistig,  abwendig,    a.  maken. 
afspidlon,    abspielen.      enen    afspialen, 

onanie  treiben. 
äfspiiinoii,   abspinnen,    ik  hewe  at'spnn- 

nen,    ich   habe   meine   stränge  fertig. 

Tappe  .'^r»- 
äfspliot,  m.     absjjtiss. 
äfspliten,  abspleissen,  abrcissen. 
jifsprinfjen,  abspringen. 
afstJiM,  /.  abstehn,  abbissen.     2.    =   nt- 

stan.     se   könnt    de    kiille    afstan.     3. 

contrastiren. 
ät'stand,  nt.    1.  abstand,  rcrzichtleiMung. 

2.  contrast. 
äl'stfrweii,  absterben,  sterben,  alst^rwen, 

absterben. 
äfstigcn,  absteigen. 
äfstöten,  abstossen.     't    knick    afstöten, 

sik  'et  knick  afstöten. 
dfsti'iken,  1.  abstreichen.    2.  sich  sachte 

entfernen. 
äfstrftpen,  abstreifen,     dem  jungen   de 

büxe  afströpen.     Bugcnh.  Dan.  4:  af- 

strSpen. 
äl'swaden,  abprügeln.    s.  swäden. 
äfswelpn,  sik,  sich  abbrennen,  sik  d.  bSrd 

med  straiih  un  t'uir  at'swelen.   Grimme. 
afswomon,  abdioisten.    K. 
äfswPL'Pn,  abschwören. 
äflfren,  abzehren. 
äftt'runge,  /.    auszehrung. 
äfteken,  abzeichnen. 
aftelleii.  abzählen. 


äf'tl'PCii,  abtreten,  dai  derne  h^t  (sik) 
en  isern  aftr^en,  d.  i.  hat  ihre  Un- 
schuld verloren,     vgl.    Vilmar. 

äftrocken,  abziehen. 

affall,  m.    ab  fall. 

affallen,   1.  abfallen.     2.  mager  roerden. 

äffent eilten,  2>l-  possen.  vgl.  mnd.  tant 
(tand)  und  Laiendoctr.  108:  aflFenhcit 
(alberheit,  torheit),  was  hd.  abenheit 
lauten  kü)inte. 

affosen  =  hiemsen. 

at'litscliou,  abgleiten,     s.  titschen. 

afflatsclion,  abschwatzen,  sich  durch 
seh  m  eich  elreden  von  jemand  verschaffen. 
s.  tiatschen. 

affrän;en,  abfragen. 

äf wachten,  abwarten. 

afwackeln,  abprügeln.    s.  wackeln. 

äfwaigen,  abwehen. 

iifuasken,  alncaschen. 

afwesselunf:.  at'wesselung  maut  sin, 
sagg  de  foss,  da  trock  §ni  de  jaeger 
't  feil  öwer  den  kopp. 

äfwigen,  abwägen. 

äwe,  grossvater  (Sieg.),  grossmutter. 
(Crombach.) 

awckäte,  m.  advocat.  et  get  ja  'rin  as 
avvckAte  in  de  helle. 

awelgiuist,  /.  abgunst,  neid.  awelgiin- 
stig,  neidisch,     (l  eingeschoben.) 

äwend,  m.    abend,     alle  äwens. 

äwendi'üd,  n.  abendröte.  awendrod  drö- 
get  den  pöt. 

äwer,  aber.    s.  äft'er. 

äwer,  oder.  (Lüdensch.)  vgl.  F.  Dortm. 
II.  p.  9S. 

awig,  wird  von  verdorbenen  getrunken 
gelmiucht.     Wedd.  to.  m.  IV.  301. 

iiwisig,  ärgerlich.     (Paderb.) 


B 


Ra,  babä,  bäks,  interj.  und  subst.,  womit 
Wärterinnen  den  kindern  das  unreine 
bezeichnen,  vgl.  aa,  acke,  aks  und 
Gr.  wb.  s.  r.  bäbä. 

bä,  be,  bai;  wä,  we,  wai;  neutr.  bat, 
wat;  dat.  bfm,  wfDi;  acc  b?n,  w?n, 
2)ron.  relat.  und  interrogativum,  der- 
jenige welcher,  wer,  was.  für  bat  ? 
wird  auch  hatte  gesagt,  ein  conjunc- 
tives  bat  in  bat  tid  es  et  ?  welche  zeit 
ist  es:'    wie  viel  uhr  ist  es?   vgl.  ital. 


che  ora  e  ?  —  nachdrückliche  Um- 
schreibung eines  subjeds  oder  objects 
durch  rclativsatz  ^=  was  betrifft:  bat 
gnode  bönen  sind,  da  mauste  an  ene 
sid  leggen.  liat  swäre  garwen  sind, 
dai  niaiit  unnen  liggen.  ähnlich  spa- 
nisch: lo  que  es  lena  vieja,  hay  en 
la  lenera  bastante.  —  \int  für  warum. 
ik  wet  nitt,  bat  hä  ümmer  nä  N.  get. 
bat  si.^t  hä  dann  ja  ?  —  zur  kräf- 
tigen Verneinung :  a?  bat !  ä  bat!  ei  was! 
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bii,  be,  bai;  wä,  we,  wai;  nentr.  wat, 
wot;  dat.  bfiii,  Wfm;  acc.  bfn,  Wfn, 
pron.  indef.  jemand. 

bä,  bä;  wä,  wä,  1.  adv.  loo,  vom  orte, 
a.  fragend:  ba  es  min  moer?  —  auch 
bä  ergens  V  im  hionide.  h.  beziehend : 
bä  der  ferken  viel  sind,  werd  de  drank 
dünne,  c.  indef.  irgendwo,  etwa,  dat 
bauk  maut  ba  (irgendwo)  sin.  me 
hett  kaine  kau  bunte,  äder  se  bet  bä 
en  plack,  büstu  bä  (etioa)  krank  ?  — 
2.  conj.  als,  von  der  zeit:  se  bän  de 
kau  all,  bä  ik  bir  kwäm.  —  5.  für 
etwas,  bä  anners  van;  vgl.  K.  fastn. 
973^^:  wor  anders  von.  —  alts.  huär, 
mnd.  wor,  war. 

Baar-bacb  b.  Iserl.  hiess  früher  Barme 
d.  i.  Barm-ä,  von  barm  (busen,  bogen) 
wegen  der  krümmung,  die  er  bei  Iser- 
lohn macht. 

babbe,  m.  vater.  —  vgl.  papa,  ital.  babbo. 

bäbbel,  /.  geschwätziger  mimd.  bald  de 
bübbel !  —  vgl.  fr.  babil. 

babbeln,  babbeln,  plappern,  schivatzen. 
K.  hastig  schwatzen.  —  vgl.  Teuth. 
babben.  KU.  babben;  fland.  garrire, 
babelen,  bebelen,  inarticulate,  confuse 
loqui,  blaterare,  garrire.  Staph.  dat 
du  dar  van  dem  Absalon  brabbelst, 
liaddestu  billiker  in  der  vedder  be- 
holden; dän.  bable;  holl.  babbelen; 
fr.  babiller. 

bächert,  m.  vermögender  mann,  f.  r.  117. 
KU.  braggaerd,  homo  bullatus,  elegans ; 
engl,  braggart  und  to  brag. 

back,  rücken,  nur  noch  in  äcbterbäks.  s.  o. 

backaläs,  eine  schelte,  du  backaläs !  du 
Stockfisch!  du  tölpel!  —  vgl.  ital.  bac- 
calä,  Stockfisch,  nach  Schieiden  (Stu- 
dien, Lei])z.  1855  s.  56)  soll  bacca- 
laos  der  name  sein,  den  die  eingebor- 
nen  von  Neufundland  dem  kabbeljau 
gaben;  die  Deutschen  und  Holländer 
hätten  ihn  in  cabbeljau  umgesetzt, 
auffallend  bleibt  dabei  die  ähnlichkeit 
des  Wortes  mit  lat.  baculus,  anderseits 
mit  schwed.  kafle  (stab)  und  endlich 
das  deutsche  Stockfisch.  (Das  wort 
kabeljau  war  schon  vor  entdecJcung 
Amerikas  bekannt,  s.  mnd.  tvb.)  durch 
consonantversetzung  entstand  wol  aus 
kabbeljawes,  backeljäs,  und  weiter 
baccalä  mit  anlehnung  an  lat.  ba- 
culus. 

backdus,  plumper,  roher,  ungeschliffener 

mensch.   K. 
backe,  /.  backe,  wange.     spr.  at  em  gätt 
de  backen,   so   niait  em  ock  gäeu  de 
hacken,     backen  as  en    äppelken.    — 

Woeat  e. 


ahd.  bacho.  Stynchyn  a  sb  back,  beck- 
sgyn,  loange. 

backeholt,  n.  holz  zum  backen;  syn. 
speller,  backspeller. 

backen,  prcet.  bock,  pl.  bücken,  neben 
backede;  ptc.  backen  tmd  backed,  1. 
backen,  z.  b.  brot.  dem  sin  brod  es 
backen,  der  ist  verloren,  nü  kannste 
di  aier  backen  laten,  nun  magst  du 
die  suche  nur  verloren  geben;  vgl. 
lieuter,  Reise  na  Belligen,  p.  232:  nu 
sittst  du  dor  un  backst  di  eierkauken 
(ratlosigkeit).  2.  kleben,  eintrocknen, 
de  sne  backet,  der  schnee  ballt  sich 
leicht;  dat  es  em  in  de  hosen  backet 
(backen)  =  eingetrocknet  (droget).  vgl. 
taubacken.  —  altn.  baka,  frigere. 

bäcker,  m.  bäcker. 

bäckere,  n.  körn  zum  mahlen,  für  bäckede. 

backes,  n.  für  backhüs,  kleines  haus  auf 
dem  gehöfte  eines  bauern,  oft  an  eine 
arme  tagelöhnerfamilie  vermietet,  es 
bedeutet  eigentlich  ein  kleines  haus, 
worin  der  bauer  seinen  backofen  hat. 
(Seib.  urk.) 

backfige,  /.  backenstreich. 

backüsk,  m.  l.  fisch  zum  braten.  2.  ba- 
ckenstreich.    3.  junges  mädchen. 

backowen,  m.  backofen.  et  es  so  het 
as  im  b.  —  dazu  demin. 

back«)weken,  n.  1.  backöfchen.  2.  nest 
eines  Zaunkönigs,  vgl.  bei  Vilm.  back- 
ofenkröffer. 

backowendf.rsker,  m.  backofendrescher, 
kleiner  mensch,     dat  es  en  b. 

backspeller,  m.  holzscheit  für  den  back- 
ofen. 

backsten,  m.  backstein,  Ziegelstein. 

badebue,  /.  badeioanne.  —  mwestf.  Soest. 
Dan.,  169 :  badbudde.     s.  büe. 

bäen,  baden,  ptc.  badt,  baden. 

baigelich,  /.  baegelik,  loaghalsig,  ver- 
wegen, gl.  belg.  baghen,  beroemen, 
vermeten,  jactare. 

bäggen  =  bälgen. 

bai,  m.  boi,  ein  wollenes  zeug.  —  holl. 
baai.  Gloss.  belg.  baey,  pannus  vilis 
raro  et  tenui  textu. 

baide,  ^^Z.  beide,  pleon.  im  kinderspiele : 
ik  un  du  un  vi  baide.  so  gebrauchen 
mnd.  dichter  diesen  pleonasm.  z.  b. 
Sündenf.  1364,  1847. 

baien,  a(^j.  von  boi. 

baien,  ^>r«i.   böd,   ?3Z.  buen ;  ^9fc.  boen, 

1.  bieten,    hai  büdt  mi  twintig  däler. 

2.  entbieten,     ik   lait    em   baien,   ich 
Hess  ihm  melden.  —  alts.  biodan. 

baieru,  eine  besondere  art  des  läutens, 
indem  entweder  der  klopf el,  vermittelst 
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daran  ffehuudeuen  seiles,  gelinde  aber 
rasih   an    heidc  seile»   der  gloeke  f/e- 
schlagcti  wird;  oder,  indem  der  lauter, 
zwisclicn    zwei   glocken    stehend,     mit 
jeder   hand   einen    klöpfel  anschlagen 
Id.sst.     s.    inslAen.      wahrscheinlich    ist 
das  wort  aus  baidorii,   von  haidi-,  i'gl. 
das  folg.,    entstanden,    fig.  ha  li(,'t  so 
lange  dervan  haierd  (davon  grsjirochen) ; 
vgl.    engl,    so    Ion;;    liarjjcd    upon.    — 
holl.  bcyeren.     Köjjpen  bemerkt:    hier 
in  D.  wird  von  ostern   bis  jacobi   an 
sonn-  und  festlagen  gebeiert. 
baierwaiid,  bierwand,  böorwand,  n.  \m- 
derwand,  gewebe  aus  wolle  und  leinen, 
mwestf.  bederwand,  beyderwand ;    vgl. 
gloss.  z.  Seib.  westf.  urk.  u.  d.  w. 
bai^jcn,  1.  buhen,   einen  gegen.ftand  (zu- 
mal   durch    wärme)     erweichen.      ge- 
schwulste  werden    durch    warme   auf- 
schlüge, frische  stocke,  denen  man  die 
rinde  abziehen  will,   am  feuer  gebäht. 
2.  ebenso  Holthaus  bajgen,  mit  warmem 
toasser  abwaschen  z.  b.  hölzerne  mileh- 
näpfe.     syn.  biiggen.     vgl.    bügcn.    — 
bemerkenswert  ist   das  verhältni.ss  un- 
seres baigen  (altwestf.  bajan,  ahd.  ba- 
jan)  zu  unserem  daigen  (altwestf.  tha- 
jan,  ags.  thavan),  auftauen,  da  nieders. 
been  dasselbe  ausdrückt. 
baike,  /.  buche.  —  s.  bücke,  bückenböm. 
?    altwestf.    buoki ;     ags.    beke ;     ahd. 
puocha.     vgl.  Gr.  III.  369^ 
baiken,  buchen;  s.  bocken,  bokeu. 
baiksken,  n.  büchlein.  —  sobald  der  dc- 
minutivendung  ken  ein  g  oder  k  vor- 
hergeht,   wird    zur   erleichterung   der 
auss2)rache  ein  s  eingeschoben. 
baise,  /.  binsse.  —  mnd.  bese,  holl.  biese. 
vermutlich  im  wesentlichen  eins  mit  hd. 
pinuz.    wie  aus  ganat,   gant   ein   ncl. 
gos,   so  konnte  aus  binita,    benta   ein 
bese,    aus   bianta   (biunita)  ein  baise, 
biese  entstehen. 
baisemiilke,  /.  =  baist. 
baisenhand,  m.  binsenhut,  wie  ihn  hirten- 
knabcn  von  binsen  machen.      (Hemer, 
Fürstenberg.) 
baist,  n.  =  best. 

baist,  bais,  bast,  m.  die  erste  milch  einer 
kuh  nach  dem  kalben,  sgn.  im  Lü- 
densch. :  aierka-se  und  hurkebuater. 
—  ags.  beöst,  bj'st;  holl.  biest;  engl. 
biestings.  die  form  bast  lehrt,  dass 
aus  altwe.^tf.^m  (biast)  =  iu  zuweilen 
ein  a  entsteht,  wie  umgedreht  altwestf. 
a  im  mtvestf.  nicht  selten  zu  ai  loird. 
baistkiese,  m.  die  dicke  milch,  die  vom 
baist  gekocht  wird. 


baitel,  m.  meissel.  —  ags.  biutul,  b6tel ; 
holl.    bcitel;    mhd.  bö/ol.     unser  wort 
stimmt  zu  ags.  biötul.    lieötan  (biutau), 
das  antecedens  von  beätan,  engl,  beat 
wird   auch    schlagen    bedeutet    hiben, 
wie\n(A\\\  eigentlidi  schlägel,hammer  ist. 
baiten,  ijrtct.  bodde,  ptc.  hott,   ein  feuer 
anlegen,  heizen,     vi  baitet  med  kolon. 
—  CS  ist  huotian    (büssen)   =  verbes- 
sern, nämlich  die  luft  wärmer  machen, 
vgl.  engl,  to  beet.      Walter  Sc.   Jvan- 
hoe  notes:  so  they  began  to  beet  (i.  e. 
feod)  the  fire.     Teuth.   boeten.     vuyr- 
stackeu.     s.    anbaiten,    inbaiten.     fig. 
he  hiät  sin  lüsten  bott,    er    hat   seine 
sinnlichen  lüste  befriedigt. 
bäl,  nur  der  plur.  kommt  vor  im  kinder- 
reim:   äde  b.'vle  haike  snaikc  hett  de 
langen    sterte    (Grafsch.    Limb.),     da 
es  ein  altioestf.  huak  (ags.  liacod,  hecht) 
7iebcn    sniiak    (heute    snauk)    gegeben 
haben    wird,    so   dürfen   wir   in   bilde 
ein  syn.  von  »le  (aale)  vermuten,    bäl 
wird    mnd.    pilling,     holl.    ])aiing    ent- 
sprechen,    es  mag  hier  auch  an  meh- 
rere Wörter  erinnert  iverden,  in  denen 
ein    b   oder   p    vorgetreten    oder    weg- 
gefallen ist:  habbe,  l)äks. 
bal^,  2)1.  bälge,  m.  balg,  leib,     ha  troek 
bat  hä  man  im  balge  konn.     „tri    tra 
trull,  vi  hett  de  bälge  vuU"  singen  die 
kinder,  wenn  sie  beeren  gesucht  haben. 
de  balg  maiit  sin  gewichte  hewwen. 
balhitrig,  schlecht  hörend,  von  dem,  der 
nicht   hören   will.    —    vgl.    alU.    balu, 
male,  mwestf.  verbalven,  verschlechtern, 
verderben,  balrose,  balstürig.  Lacombl. 
Arch.  I.,  193 :  balhoring,  ungehorsam. 
Teuth.  doytf.  dol.  balhoerig,  snrdus. 
baiken,  m.    l.  baiken  (stück  Zimmerholz, 
wagcbalken).    2.  bodenraum.    vam  bai- 
ken op  de  hille,   vom  pferd  auf  den 
esel.     ik   kann  't  hüs  nitt  oppen  bai- 
ken daiien,    ich    habe    das    haus    ver- 
wahren müssen,    de  baiken  werd  melk, 
es  wird  abgedroschen.  —    alts.  balco ; 
Soest,  fehde  p.  G67  baiken   =    boden- 
raum ;  ital.  ])alco,  palcone;  fr.  balcon. 
Fahne  Dortm.  III.  s,  24-i :  baiken    = 
boden. 
balkeiispr,   bodentür  nach  aussen.    (T^i- 
blingwerde.)      richtiger   wol   der  aus- 
sticht  an    welchem   sie   ist.     auch  i^-m\ 
verzeichnet  balkener   =    ütst^k,   aus- 
stich.     vgl.  alkenai. 
balkeudiister,  dunkel  wie  auf  dem  boden. 
balkenhol,   n.    die   von   der   dchle  nach 
dem    buden    führende    Öffnung;    syn. 
balkenlüke.   der  plaiz  unter  der  boden- 
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htie  auf  der  delde  des  westfälischen 
haiicrnhauses  hatte  eine  besondere  hei- 
ligkeit.  hier  icurden  cidc  abgenommen, 
im  Lüdensch.  rechte  18  heisst  es:  „de 
uthliefferen  (geraide  und  hergeweide) 
sind  alles  mit  lieflichen  ayde  unter 
des  sterhliauses  balckenhole  stchent, 
dat  nit  mehr  vorhanden,  zu  bewehren 
gehalten,  wenn  nemlich  daran  getwi- 
felt  würde,  als  wenn  mehr  vorhanden 
sein  solle."  an  derselben  stelle  steht 
der  sarg  beim  abJiolen  der  leiche,  eben 
hier  wird  auch  getraut. 

balkenlüke,  /.  =  balkenhol.    s.  lüke. 

balkhüse,  ?«.  wird  die  katse  im  scherze 
benannt. 

ball.  m.  ball. 

balle,  1.  bald.  2.  beinahe,  fast,  dat 
hä'ck  balle  vergeten.  wenn  einer  sagt: 
ik  hädde  balle  u.  s.  w.,  wird  wol  er- 
wiedert :  balle  schütt  me  kainen  häsen. 
—  der  o-laut  schon  im  innd.  bolde 
(bald)  bei  F.  Dortm.  II.  p.  128. 

bällerjän,  baldrian.     (Fürstenb.) 

ballerig,  lärmend,  hastig. 

ballern,  mit  lärmender  hast  sprechen 
oder  handeln,  da  ballert  so  wot  drö- 
wer  her.  stärker  ist  bullern,  poltern, 
vgl.  hamb.  ostfr.  schlagen,  knallen. 

bällken,  n.  kleiner  klos  für  siqjpe ;  vgl. 
Rieh. 

ballstoppen,  n.  ballverstecken,  ein  kinder- 
spiel.  die  kinder  sitzen  bis  auf  zwei. 
eins  geht  der  reihe  nach  zu  jedem  und 
spricht:  ik  stopi^e  di  den  ball  int  hol, 
verwär  ne  mi  recht  wol.  7iiir  eins  be- 
kommt den  ball  wirklich,  jetzt  tritt 
der  Sucher  auf  und  sagt,  wo  er  den 
ball  versteckt  glaubt:  häwen'it,  stink- 
krud,  N.  N.  giaf  den  ball  herüt !  oder 
auch :  ball  ball  ywerall,  da  ik  ümme 
räen  sali,  liberin,  lil)erüt,  N.  N.  giaf 
den  ball  herüt.  .si/n.  't  slüatelken 
soiken. 

balröse,  /.  blatterrose,  die  mit  blasen  ver- 
bundene gesichtrose.  —  ostfr.  bellrose. 
s.  balhÄrig. 

ballrose,  /.  =  kauröse,  pundröse. 

balsam,  m.  so  nennt  der  landmann  alle 
stark  riechenden  minzarten. 

balsmen,?«.  balsam.  (Marsb.)  syn.  palsmen. 

bälsterig,  bästerig,  scheu,  von  kühen. 

balsternacke,  /.  pastinake.  schwed.  pal- 
sternacka. 

balstiirig,  übel  zu  lenken,  toiderspänstig, 
bes.  von  pftrden.  —  vgl.  holl.  balstu- 
rig,  widerspänstig,  hartnäckig;  dän. 
balstyrig,  unbändig,  wild,  ausgelassen. 
vgl.  balh&rig. 


bämiiiel,  m.  klopf el  in  der  glocke. 

bammeln,  s.  herümme  bammeln,  vgl. 
lionuneln. 

bämome,  /.  hebamme.  (Warb.)  =  ba- 
demome  oder  — möne. 

bann  =  wann.     (Hagen.) 

bän,  /.  1.  bahn,  nur  in  isenbän,  sonst 
bei  Iserl.  bar.  2.  breite  eines  .stückes 
zeug.  3.  fig.  dat  sali  wir  bi  de  bän, 
das  soll  wieder  zum  Vorschein  kom- 
men. 

band,  m.  hindfaden.  2.  n.  band  des 
fasses,  der  haube.  enem  wot  um  de 
banne  giawen,  eineti  prügeln;  vgl.  he 
get  drüm  as  de  biiaker  ümt  fat. 

bände,  /.  tviese.  (Weitmar.  Mettmann.) 
und  band,  ??«.  —  Lacombl.  Arch.  VI., 
302  bende,  43.Ö  beende,  wie.se.  Arch. 
I,  130:  pl.  benden.  vgl.  span.  banda, 
streifen  an  einem  flusse,  seite  eines 
berges.  banda  oriental,  osiseite  eines 
flusses.  ital.  banda,  seite.  der  begriff 
wiese  ergibt  sich  leicht,  in  Brachbant 
ist  t  =  d,  vgl.  Bräbant,  Bräbänner, 
nur  urspr.  nd,  nth  assimiliert  sich, 
vgl.  Gesch.  d.  d.  spr.  594.  Solinger 
urk.  V.  1666  band  m.  =  flösswiese. 
KU.  bemd,  beemd.  pratum,  ager  ex 
quo  foenum  percipitur.  Schueren: 
bend,  wese,  weyde,  wysche,  mate, 
pasch. 

bandriakel,  m.  eigentlich,  wie  engl,  band- 
dog,  kettenhund,  ein  böser  hund,  den 
man  anbinden  muss.  ich  hörte  es  nur 
fig.  eine  frau  schalt  ihre  unartigen 
kinder  „it  bandriakels";  ein  „bandria- 
kel  vam  kserl"  wurde  mir  bestimmt  als 
„en  undüanigen  ka^rl",  da  aiske  kniape 
(böse  ranke)  het.  vgl.  altm.  bandräkel 
und  bankräkel,  icelche  ausdrücke  xir- 
sprünglich  nicht  gleichbedeutig  sein 
werden,     s.  riekel. 

bandsel.  n.  tau.     (kr.  Meschede.) 

biinennen,  wo.  bänennen  wuant  he  ?  für 
bä  an  enden  vgl.  bä  van  ennen. 

bannen,  bannen,  fig.  regieren,  ruhig 
halten,  spr.  bai  Düwels  bannen  well, 
maut  rain  van  siinden  sin.  spSke 
bannen.  vi  könnt  den  jungen  nitt 
bannen  (regieren). 

bänner,  m.  l.  he.schwörer,  der  geister 
bannt,  düwelsbänner.  2.  einer,  der 
viel  vermag.  3.  ein  unruhiger  gast. 
dat  es  cn  biinner,  sagen  mütter  von 
ihren  unruhigen  kindern. 

bänner  ^=  binder,  in  kärenbänner,  bes- 
sembänner.  de  bänner  (binder  der 
flachskauten)  maut  süss  maitig  stän. 
lied  beim  flachsriffeln. 

2* 
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lianin-r  =  wannaM-.    (Altena.) 

ban;;o,  hanpc.  hnw^v  hilti>.  so  hange 
as  iie  liitto,  —  as  rrt'tcn  im  pottc. 
baiij.a'  malvcii  <ivh\  iiitt.  spr.  mi  was 
nitt  liaii^'o,  man  mi  wör  bange,  hailde 
»lo  .jiiiig"'  saggil. 

l»anp<*.  /'.  hatnjiffkcil,  furcht.  —  njl.  stii- 
ilcntcnuliick. 

baiik,  /.  bank.     dür  de  banic. 

bailkoii,  sik,  cinf  Inink  bihhu.  et  ImuIvcI 
sik  im  Westen,  hii  wpstfn  hihUt  sich 
rine  wolhnbatik.     (Aasehi.) 

banktii^er,  banktlrahtziiUcr.  —  Alhn. 
ilntilitordii. :  l)ankt(»eirer. 

Itänni^,  stark.  —  en  liiinnif^M-n  kicrl.  RA. 
570:  benditii,  .^tark,  büse,  vom  huiide. 
nucestf.  bennich,  {tcbannt,  fo  banne. 
Ghiss.  bclg.  Iiannigli,  ./.  vorwacten, 
vcrmeHscn,  verruiht. 

bansp,  ,/'.  häufe.  (Sinlliuf/h.)  si-hwäiikc 
141.  bi  bansen,  hdufeuweise.  Grimme. 
—  vyl.  \'ilm<ir,  bansen,  hai(fr.  —  rgl. 
(joth.  banstb. 

bansen,  luiuffu.  lianseden  en  (ileu  dünyer) 
wier  n])  den  wagen.     iV.  /.  wj.  12li. 

bansen,  bansercn,  mit  (tn.-itmiißiiiiff  her- 
aus arbeiten,  wie  es  beim  ausroden 
von  baumiourzeln,  heim  Steinebrechen 
der  fall  ist.  hii  liet  wier  en  diiclitigen 
Stilken  hen'itbänset.  Gl.  bclg.  dinsen, 
trecken,  bansen,     trahere,  traetare. 

bänte,  /.  gelag,  lustbarkeit,  ball.  (Flct- 
tcnb.)  —  Liibben  lieder  I.,  J4S:  bant, 
/.  gescUschaft,  verein,  möglich  wäre, 
dass  aus.  hcnki  (conviciiim)  sein  k  mit 
t  vertauscht  hätte  oder  unser  wort  mit 
mhd.  baneken  zusammenhinge. 

bär,  /.  balin.  1.  gangbarer,  fahrbarer 
weg  nach  Schneefall,  et  es  bär,  die 
wege  sind  wieder  gangbar.  2.  freier 
jdatz,  wo  etwas  geschehen  oder  hinge- 
legt werden  kann  ;  in  compos. :  kiogel- 
bär  (kegelbahn),  knickerbär  (platz 
zum  knickern),  holthär  (holzplatz), 
sliinnerbär  (gleitbahn).  das  wart  ist 
entweder  ein  alts.  bara  (enthlössung, 
blosse  stelle),  oder  es  ist  toechsel  zwi- 
schen u  und  r  eingetreten. 

bär,  bloss,  baar.  bär  geld,  icofür  im 
mwestf.  reidc  geld  (wie  engl,  ready 
money)  gebräuchlich  war.  sonst  steht 
es  in  bärfaiit,  liärtorst,  bäriit,  härweg, 
harwes.  —  die  formen  sieh  barwen 
(V.  d.  II.  Germ.  X.,  138),  gebarwcn, 
berewede  sich  (ibid.  147)  lassen  ver- 
muten, dass  es  ein  altwestf.  baraw, 
barn  (wie  garaw,  garu)  gegeben  hat. 

bär,  in.  bär.  dat  di  de  bär  lüset,  bat 
es   et   käld!    wachte,   di   sali    de   bär 


liVsen!  scherzhafte  drohung.  a.  äpe. 
—  ags.  bera.  unser  bär  entstand  unter 
dem  einßusse  des  r  aus  liair,  wie  war 
(in  wärwulf)  aus  wair. 

bär,  /.  bahre.  —  ahd.  bära. 

bar,  n.  heil.  —  Ilrrf.  li.  13.  .W :  barde. 
rd  wirkt  rerlängerung  des  a  in  ü,  des 
n  in  ö.     x.  Itüre. 

bin*,  in.  männliches  schwein.  spr.  junge 
pä|ien  nn  junge  baM'on  da  maiit  me 
iit  dem  liiise  ka-ren  (weren).  en  bun- 
ten ha^r  verdainen,  wird  von  einem 
viädchen  gesagt,  welches  nur  <!  wochen 
im  dienst  aushält ;  vgl.  en  kolscli  jiir 
mäken.  —  ags.  hÄr,  ahd.  |)er.  —  wille  iia-r 
ist  eher.  —  ags.  vild  bär;  Soest. fehdr 
G54:  wilde  her,  was  Witte  aper  itber- 
setzt.    Teiith.  beer  dat  en  tarn  verken  is. 

barbnz,  m.  barbier.     Gr.  tilg  ■'>!. 

bärd,  Mi.  pl.  I)ä'rde,  hart,  dat  geng  ^m 
te  b;trd(\  das  schmeckte  ihm.  dem 
get  de  liärd  as  der  bitte  te  Michele 
(von  Michaelis  an  wird  überall  ge- 
tceidet.)  dem  es  en  gnad  lüseken  aii'n 
i)ard  kropen,  der  hat  glück  gehabt: 
vgl.  die  biirgcrmeisterumhl  bei  Fischart. 
den  iiard  afmäken,  afnemen,  jintsen, 
raseren,  halberen  =:  den  hart  ab- 
machen, so  sjtringot  sik  in  den  bard, 
sie  zanken  sich,  enem  wot  nm  den 
liilrd  sm^ren,  einem  angenehmes  sagen, 
einem  schmeicheln,  ik  sali  ^'m  den 
l)ard  atmäken  (zuweilen  mit  dem  Zu- 
sätze ane  mess),  ich  werde  ihn  her- 
nehmen, heruntermachen;  vgl.  to  beard 
bei  Shakesp.,  den  hart  abschneiden, 
eine  alte  beschimpfung  der  besiegten. 


bard, 


m. 


1.  rand.     van  :1rd  to  bärd,  von 


ort  zu  end,  von  einem  ende  zum  an- 
dern. Tappe  .)7^;  he  glicit  vp  graues- 
borth,  er  steht  am  rande  des  grabes. 
2.  bes.  horizont.  de  snnne  es  opm 
bürde.  —  ags.  bord. 

bärd,  n.  brett.  dannen  l)ord.  —  mwestf. 
bord,  auch  tiscli.  Seib.  urk.  2üü  : 
fabe  tu  me  bf)rde,  höhnen  zum  tische, 
keine  wibbclbolmen. 

bii'i'den,  b&ren,  mit  einem  rande  ver- 
sehen, einfa.-isen,  säumen. 

bardmess,  n.  hartmesser. 

bärdst'hräbber,  JH.  verüchtl.  bartschorer; 
sgn.  putser,  halber,  barhuz. 

bärdschüotel./.  bartschüssel.  .syw.  putsc- 
hecken. 

bare,  /.  axt.  —  alts.  barda,  /.    s.  bär. 

bärenlaier,  m.  bärenführer.  —  Kantz.  168 
harculeider. 

bilrige  =  b^rdige,  adv.  bis  an  den  bord. 
hörige  vull. 
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barg.  tn.  Icruste  auf  der  kopfimut  Meiner 
/;mr/er;.s7/«.  haideiuli-cck.  —  zuh(;vgcn. 

bark,  rinde,  borke.  —  dän.  hark. 

bii'rken,  n.  junger  beer,  bferkeii  Mif  l)i 
de  sudge !  fi(/.  =  war  dinc  säkeii ! 

bäi'kes,  m.  quark,  dicke  milch.  (H.  schreibt 
bartkäse.  Sie  heisst  so,  weil  sie  dem 
essenden  einen  bart  maclit;  vgl.  kils- 
liart  =  milclibart.)  Montan.  Volksfeste 
IL  p.  101.  si/n.  dickemolke,  settc- 
mälk,  wisclicmiUk.  Teuth.  geronnen 
melc'k  of  ])arsmolck  of  proiskese. 
(parssen  i'<t  pressen.) 

bärniost,  m.  bärenmoos,  gemeiner  wider- 
ton, pohjtrich.  commune;  vgl.  Jacobi 
geiverbsicesen  s.  26. 

barme  =  dimcn.  KU.  baerm,  barm, 
berm,  agger.  also  eigentlich  häufen, 
ostfr.  barme,  l)erme,  grund  am  fasse 
eines  deiches  =  unserm  brink. 

barmen,  mitleid  einflössen,  hü  barmede  mi. 

barmliertig,  l.  barmherzig.  3.  kläglich. 
he  kiket  so  barmbertig  asse  wann 
em  de  baiiuer  't  bröd  affreten  liän. 
vgl.  Lessing  L,  358. 

bcCrs,  bajrsk,  hitzig,  vom  mutterschioein ; 
vgl.  röls. 

barsclutp,  /.  barschaft. 

Bartels,  /.  7?.  entstand  aus  Barthold. 
Bartels  sc.  söhn,  im  sjrr. :  dat  es  ne 
annere  stie  as  bä  Bartels  den  mostert 
hält,  entstand  es  aus  Bartholomceus 
(24.  Aug.).  du  wes  nitt  ha,  Bartels  den 
mostert  hält.  die  beziehung  des 
Spruchs  auf  geschlechtliche  Verhält- 
nisse erinnert  an  Bartolt  den  storch, 
der  die  kleinen  kinder  holt. 

bartlemebuater,  /.  bartholom/eus  -  butter. 
dat  ha;rt  bi  de  b.,  das  gehört  zu  den 
unglaublichen  dingen,  früherhin  wurde 
zu  LJeilinghoven  bartholomceus-butter 
gekirnt,  sie  sollte  für  mancherlei  heil- 
sam, auch  gut  wider  hexen  sein,  zu 
Reiste  bei  Meschede  stecken  die  hirten 
am  bartholomccustagc  die  tceide  ab  und 
treiben  früh  mit  den  kühen  aus.  in 
allen  häusern  icird  bartholomceus-butter 
gemacht,  die  besonders  fiir  wanden 
heilsam  sein  soll,  man  bereitet  näm- 
lich aus  dieser  butter  und  einer  gelben 
blume  eine  wundsalbe. 

barüt,  durchaus. 

barfaut,  barfuss.  sjn:  beter  barfaut  as 
une  taut. 

barforst,  m.  barfrost,  blachfrost.  —  dän. 
barfrost. 

barwe,  /.  barbe  cyprinus  barbus,  ein 
fisch  in  der  Ruhr  und  Lenne.  —  ahd. 
barbo;  vgl.  jägebarweu. 


barwo«j,  durchaus. 

barwes,  barfuss;  ha  get  barwes,  auch 
plackcbarwes,  barfuss.  —  mnd.  bar- 
ved,  steht  vermutlich  für  barwod,  j^tc. 
eines  alten  schioachf.  barwoii,  bloss 
machen,  entblössen,  gebildet  aus  baru, 
baraw,  bloss,  dieses  zu  einem  verlor- 
nen biriwan,  baraw.  für  diese  ent- 
iv/ckelung  spricht  mhd.  irljarwen.  dass 
(dter  barved  bloss  (im  allgemeinen)  be- 
deutet, lehrt  der  gebrauch  in  d.  JB.  d. 
könige  (ed.  Merzdorf)  96:  mit  barve- 
den  Voten. 

bärwulf  =  wärwiilf. 

bäs,  adj.  oJtne  flexion  und  adv.,  gut.  1. 
en  bäs  mess.  en  bäs  kaerl.  2.  dat 
mess  snitt  bäs.  die  eigentliche  bedeu- 
tung  des  tvortes  wird  ,excellens'  sein, 
es  ist  der  positiv  zu  beter,  best,  die 
t  form  scheint  iMiendoctr.  p.  20  (bat, 
bene)  zu  stehen,  hier  ivie  bei  barwes, 
gös  steht  s  für  ein  ursprüngliches  d, 
t,  th.  die  verlautung  muss  in  vor- 
gothischcr  zeit  statt  gefunden  haben. 
ein  auslautendes  d  geht  hciufig  in  s  über. 

bäs,  m.  ausgezeichneter,  dat  es  en  bäs. 
spöttisch:  du  biis  en  helen  bäs  (ein 
kerl  und  kein  ende) !  auch  loie  holt. 
Ijaas  =  meister,  chef,  herr.  so  äkes- 
bäs,  kahnbesitzcr  an  der  unteren  Ruhr, 
kalwerbäs,  stückwirker.  s.  kalf.  vgl. 
Vilmar:  bäs. 

bäs  =  bärs,  m.  barsch,  perca.  —  ags. 
bears.    p)^-  l'^se. 

bäse,  /.  bündel,  z.  b.  vom  rübstiel,  alle 
blütter  oder  blattstiele  einer  pflanze 
zusammengenommen,  man  sagt  von 
einem  kleinen  frauenz immer :  wann  se 
sik  ne  raiwe  in  de  fnet  stioket,  dann 
kann  se  metter  bäse  de  stowe  keren. 
—  hd.  l)ose  (s.  Gr.  tob.)  wird  sich  wie 
mond  tt.  a.  verhalten,  unsere  form 
verlangt  altes  bäsa. 

bäseln,  l.  blind  zulaufen;  laufen,  ohne 
mass  und  ziel  zu  wissen,  hä  l)äselt 
däjier.  hä  es  fro  'rut  bäselt.  2.  auf 
eine  unachtsame  und  zerstreute  art 
etwas  tun.  vgl.  mstl.  hassen;  bei 
Shakesp.  ist  basc  ein  loettlauf spiel. 
Glo.^s.  helg.  basen,  verdotlen,  verkiuden, 
delirare,  repuerascre.  basen,  dwelen, 
.;.  bystren.  ostfr.  basen,  phantasieren 
im  fieber  =  rasen.  Soest.  Dan.  201. 
125:  verbased, 

bäselrigge,  /.  baselei,  irres,  tolles  laufen, 
gedankenloses  träumendes  einhergehen. 

bäselig,  irre,  zerstreut. 

bass  für  hast,  vielleicht  =  bar,  m 
brummbast.     vgl.  kollbär. 
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Basse,/.  H.  —  eher.  Jiiclefehl:  basso,  eher. 

bassoltP,  /.  n'n  gefdss  von  hast,  wie  es 
kiiidcr  machen,  um  darin  beeren  aus 
dem  xralde  heimzutragen,  sijn.  luulclto, 
sc'liollertc.  —  ss  =  st. 

hast,  m.  1.  rinde,  hast,  hü  süht  ftt  as 
wann  lio  bast  knapptlc  (verhungert). 
2.  getraidchülsc,  ]>!.  liiistc.  3.  haut, 
feil,  du  kriss  wot  op  den  hast  (schlage). 
hä  l>ot  den  bast  vull,  er  ist  trunken. 
4.  bauch,  den  bast  vull  hevveu,  be- 
trunken sein.  s.  bullerbast,  brunim- 
bast.  —  ein  altes  babt  könnte  zu  bast 
geworden  sein,  wie  wurst  «ms  wuilit 
entstand,  da  hätten  icir  corium,  2oas 
Gr.  d.  sjyr.  p.  134  sucht.  Keller  fastn. 
983^:  dat  bast  afsjilytcn  =  das  zeug 
ausziehen.  Vilm.  „sich  das  bast  von 
den  händen  ivinden.'^ 

bäster,  m.  auch  bästert  und  i)astert, 
schusser,  knicker.  (Iserlohn.)  —  aus 
alabastcr,  vgl.  nialnier,  nialmert. 

btester,  m.  dicker  langer  stock,  derber 
knittel.  Müller  s.  11 :  aikenbähster. 
—  icie  plaestern:  hd.  platzen  (platz- 
regen),  so  bwstern :  batzen  (batscheu)- 
bcestern  vom  schalle  des  schlagens  icie 
des  laufens;  daher  bsester.  vgl.  engl. 
to  baste  (prügeln),  ital.  bastone, /ron^. 
bäton,  die  man  für  eines  Stammes  mit 
^arTTi^C'.v  hält.    (=  bester.) 

basterd,  m.  1.  bastard,  unechter.  2.  ver- 
krüppelte pflanze.  —  von  uns  dem  alt- 
franz.  entlehnt,  urspr.  nordisch  (hart 
wie  bast),  vgl.  Gr.  d.  wb.  M.  Beitr. 
II.,  87 :  bastart,  eine  art  tuch;  Kants. 
227 :  eine  art  wein. 

basterig,  holzig,  stockicht,  von  sonst 
weichen  pflanzenteilen ;  s.  bast. 

bs» Stern,  laufen,  von  wildem,  schallendem 
laufe.  —  das  wort  wird  eins  sciti  mit 
bsestern,  schlagen,  dass  es  schalt,  s. 
baester.  vgl.  Wolke  s.  272:  beistern; 
ostfr.  beistern,  beustern ;  Firm.  328a : 
bastern,  blindlings  zugehen;  ibid. 
29ß>;  münsterl.  bassen;  klabastern, 
vgl.  battre  la  canipagne. 

bastig  =  basterig. 

biistig,  s.  röbästig,  tShbästig. 

bat.  s.  bä. 

bäte,  /.  hülfe,  giet  nii  en  lück  te  bäte ! 
sagt  der  bettler.  te  bäte  u?meu,  zu 
hülfe  nehmen,  benutzen,  rimkes  te 
bäte  leggen,  s.  riniken.  dat  es  ne 
gu9de  bäte  tau  dannenbärds  länge, 
das  ist  eine  lange  person.  spr.  alle 
bäte  batt,  sagg  de  mügge,  da  hadde 
se  in'u  Klün  pisset.  —  mwestf.  to  bäte 
uemen,   benutzen,    to  bäte  komen,  ge- 


gensatz  zu  komen  to  hinder.  ital.  l)azza. 
fasc.  temp.  284^ :  te  baeten,  z.  hülfe. 

bäten,  pr^rt.  badde,  ptc.  batt,  helfen, 
nützen,  frommen,  fasc.  temp.  83«'  baeten 
(batede),  helfen,  dat  batt,  das  genügt, 
das  hilft,  adfatim  est.  spr.  batt  et 
nitt,  et  scbadt  ock  nitt.  sl^ge  l)att 
an  (fruchten  bei)  mensken  un  vaib. 
väer  slätt  nicli,  et  batt  nich ! 

Bättken,  Elisabet. 

batse,  s.  l)utse. 

batseniann,  m.  kosewort  an  einen  kleinen 
knaben.  es  soll  vermutlich  dessen  dicke 
Schinken  loben,     s.  batson. 

batsen,  m.  hintcrbacke,  Oberschenkel. 
Scherzfrage:  cn  batsen  buviol  .tsV  — 
vermutlich  entstand  batse  aus  batto 
(wie  bitse  aus  hittej;  batto  aber  ist 
backo,  ahd.  baccho  (Schinken),  engl. 
bacon. 

batsig,  patzig.  Must.  53.  (zu  batse, 
massp,  klumpen,  s.  Gr.  wb.)  für  bartsig. 

Bütte,  Elisabet. 

bau,  ni.  =  bai,  boi,  ein  wollenes  zeug. 
ostfr.  bajp. 

baude,  band,  bau,  ärntc.  roggen-ltaude, 
/.  bäwer-baude,/.  (Graf seh.  Limburg) ; 
in  der  baude,  ärntezeit;  baude-tid, 
ärntezeit  (Hagen) ;  baud,  7h.  ärnte 
(Brackel) ;  im  baude ;  baud.  garwe. 
krengeldanz ;  sommerbau,  bäwcrbau 
(Stockum) ;  baugarwe,  dicke  garbe, 
die  hei  der  ärnte  gemacht  wird. 
(Stockum.)  —  eine  urk.  von  1512: 
in  dem  bouwede ;  Kerkh.  bauet ; 
sonst  Vinci,  auch  boide  und  boit,  m., 
nl.  bouwt.  (dts.  bewod,  was  wahr- 
scheinlich beuwod  =  biuwod  zu  lesen 
ist.  vgl.  noch  bugged,  bauged,  bau- 
erd.  keine  der  neueren  formen  hat 
sich  so  organisch  aus  dem  alts.  ent- 
icickelt  als  bugged.  vgl.  noch:  bouw- 
heit,  Münst.  beitr.  L,  139.  bouwet, 
ackerland,  I.,  190.  bauwede,  ärnte. 
Schwelm,  vestenrecht. 

baudhän,  den,  ärntehan,  vert^ren.  ärnte- 
schmaus. 

bauen,  von  bau  d.  i.  boi. 

baugen  =  buggen. 

bauged,  »;.  ärnte,  s.  baude. 

bauhüs,  tvirthschaftsgebäude  eines  land- 
gutes. 

bauk,  n.  pl.  baiker,  buch.  —  von  Höv. 
urk.  79:  capittelsbauk. 

bauk,  n.  buchecker.  —  urk.  v.  1470: 
Itoyck.  ncutr.  wegen  ausgelassenem 
eckeru  (akrau). 

baukolge,  n.  oel  aus  bücheln. 

baukünke,  /.  buchfinke. 
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bankwaite,  m.  huclnveizen. 

bauiiianii,  ackerer,  jißiiger. 

bamiiester,  grosskncvht  des  hauern. 

baus  drückt  den  kucill  und  scJtall  des 
faUenden  aus.  baus  (li\  lagg  ho  op 
der  erden. 

bauseni,  m.  kappe  über  dem  herde. 
trichterförmige  einfassung  des  Schorn- 
steins über  dem  herde.  du  kanns  dat 
raän  innen  (swarten)  bausem  sclunwen, 
du  kaust  es  in  den  Schornstein  schrei- 
ben, d.  i.  es  loird  dir  nimmer  bezahlt. 
—  alts.  buosam. 

bä-van  dann,  woher,  im  rätsei. 

baawe,  m.  bube. 

be,  prccßx  zur  bildung  eines  rügenden 
ausdrucks.  waclite  junge,  ik  well  di 
be-oppen-bom-klsetern !  schilt  der  ängst- 
liche vater,  tvenn  das  söhnchen  vom 
klettern  gesprochen  hat.  bat  soll  hai 
mi  be-rcckelmäiern !  Must.  35.  be 
steht  für  bi,  bi  (v.  St.  III.  147:  teuf, 
eck  will  di  bifranzüseken),  und  scheint 
ironisch  die  hülfe  bei  einer  Sache  zu 
bezeichnen,  wie  loenn  eine  mutter  zu 
ihrem  knaben  sagt :  waclite,  ik  well 
di  helpen  't  kind  verwären,  wenn  der 
junge  das  seiner  aufsieht  anvertraute 
kleine  verlässt.  dieselbe  ironie  liegt 
in :  ik  wolde  ju  so  helpen  doven. 
Gerh.  v.  M.  48,  18.  ein  bi  bei 
Meuter,  Heise  na  Belligen,  s.  150:  bi 
gullen  ringen  bringen.  —  vgl.  Gr.  ivb. 
I,.  12030' ,  Fiedl.  engl,  gramm.  s.  196. 

beädel,  ein  aus  loeiden  geflochtener  tiefer 
runder  korb  mit  henkel. 

beädelfälle,  /.  eine  ungehörige  falte, 
wie  sie  beim  bügeln  oder  zeug  rollen 
vorkommt.     K. 

bebaiksken,  n.  gebetbüchlein. 

bAbank,  n.  gebetbuch. 

beck,  m.  mund,  maul,  häld  den  beck ! 
du  kriss  wat  lim  den  beck.  spr. : 
speck  smert  den  beck,  äwer  suagefaite 
dai  sid  saite.  du  niams  den  dreck 
verkaert  in  den  beck,  xoenn  einer  ettoas 
unrecht  verstehen  ivill.  Teuth.  beck. 
mont.     snuyt.     muyl. 

beckel,  m.  knickcr.    (Velbert.)    s.  bickel. 

beckein,  knickern.    (Velbert.)   s.  bickeln. 

becker  =  wecker.    Müller  s.  12. 

becken,  n.  becken. 

becksnute,  grossmaul,  rüsonnör. 

bedacht,  gedanke.  dat  es  di  kain  be- 
dacht (nitt  bedacht),  das  sagst  du  nicht 
im  ernste. 

bedainen,  bedienen,  ptc.  bedaind,  dien- 
lich, passend,  et  es  em  nixs  byteres 
bedaind. 


bedaiwen,  befriedigen,  anstehen,  genehm 
sein.  spr.  ne  alle  metwnrst  un  friske 
raiwen,  dat  soll  den  Düwcl  in  der 
Helle  i)edaiwen.  —  aus  daban  (vgl. 
goth.  gadaban)  entstand  ein  schwaches 
transitivmn  biduobjan,  loas  zu  bedai- 
wen verlautete. 

bedanken,  sik,  sich  bedanken,  oft  mit 
dauen!  nu  dau  di  nette  bedanken.  — 
in  älteren  quittungen  regiert  sik  be- 
danken den  genitiv,  z.  b.  ik  bedanke 
mi  guder  betalinge,  urk.  v.  1571. 

bedanen,  l.  ptc.  bedan.  op  wat  bedän 
sin,  darüber  aus  sein.  2.  eingenom- 
men, he  es  van  sik  bedän.  3.  sik 
bedanen  med,  sich  behelfen  mit.  so 
machen,  dass  es  geht,  ik  well  der  mi 
wol  med  bedanen.  ik  kann  mi  be- 
danen ane  dat,  ich  kann  ohne  das 
fertig  iverden;  vgl.  1  can  do  without  it. 
Göthe  loanderj.  s.  40:  mit  dem  kleinen 
Volke  sich  bethun.  4.  sich  verunreinigen, 
dat  kind  het  sik  bedän.  Schamb.  sek 
bcdaun,  cacando  se  raaculare. 

bedde,  n.  1.  läge  gctreidehalme  zum  aus- 
dreschen, cn  bedde  dersken.  2.  bett, 
wä  sin  bedde  mäket  des  morgens,  da 
es  den  ganzen  dag  ane  sorgen,  bereite 
dir  in  jungen  jähren  die  mittel  zur 
bequemlichkeit. 

beddebuak  =  beddemiger. 

beddedauk,  n.  betttuch.  zu  Meschede 
nennt  man  spjinngewebe  im  zimmer 
„bedde  daike  für  de  brüd".  vgl.  friggers. 

beddeläken,  n.  betttuch. 

beddemiger,  m.  bettseicher. 

bedden,  sik,  sich  betten,  spr.  bai  sik 
gu9d  beddet,  dai  sl*pet  guad. 

beddeseker,  m.  bettseicher.  he  schemt 
sik  as  en  beddeseker. 

beddestie,  /.  bettstelle. 

beddeströ,  n.  1.  bettstroh.  2.  unkraut. 
(Fürstenb.) 

beddjack,  n.  bettjacke. 

bf  deler,  m.  bettler.  wann  en  bedler  dem 
annern  wat  giat,  des  freuet  sik  de 
engel  im  hiamel.  dem  enen  b§deler 
es  et  led,  dat  de  annere  vm-  der  doren 
stet,  wann  de  bedeler  nian  glück 
hewweu  sali,  verlüset  hä  den  sack 
med  den  korsten.  dat  es  en  siechten 
bedeler,  da  nitt  ene  d6r  missen  kann 
=  ich  kann  toohl  ohne  dich  fertig 
tverden.  —  Tappe  77^:  es  ist  dem 
eynen  betlcr  leydt,  das  der  ander  für 
der  thüren  steydt. 

bcdelniann,  m.  bettelmann,  bettler.  bat 
verfeit  de  §delmann,  da  för  büsset  de 
bgdelmaun. 
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bfdelhinnork.  hcttdheinrich  =  bettlcr. 
liotlrlliiiiiM  rk  (lai  maiit  alles  (lr?gen. 

bfdelköp,  m.  hcttcllcauf,  bittkauf.  h^ilel- 
kü|i  CS  (li'ir  kni». 

btMleln.  betteln,  hai  es  te  arm  taum  1)Q- 
dtlii,  hä  liet  iiitt  mh\  en  sack,  bä  lio 
de  lirotkoii  iiidait.  —  aful.  i>ctalön.       ] 

bfdolsark,  vi.  }>cttcUack.  d^m  de  b^dcl-  ] 
sack  wiirnie  op  dem  iiackcn  werd,  dai  j 
es  tcr  arl»cd  verdorweii. 

hodeliinika'i',  ?  bdtclherherf/e.  ät  siiht 
(l;i  iit  as  in  'er  lifdclümkier. 

bedenken,  bedenken,  ik  well  mi  drop 
licdiiikon.     sik  wat  bedenken. 

beding,  «.  bcdinyung.  med  dem  bedinge, 
unter  der  bedinrjimg. 

bedopen,  eingetaucht,  mit  flüssigkeit  be- 
deckt. —  idc.  con  bedi'ipen.  s.  diipen. 
ital.  tuttare. 

bcdrai^en,  prtrt.  bedrög,  ^><c.  bedrogen, 
betricgen.  du  h^s  mi  Itedrogen,  sagt 
wol eine  kindernärterin,wenn  das  kleine 
sie  brsclienkt  hat.     s.  ens. 

bedrai;;er,  m.  betrieger. 

bedraifrlik.  betriegerüich. 

bedrait't,  betrübend^  traurig.  —  ptc.  von 
bedraiwen;  vgl.  alts.  druovian.  Soest. 
Dan.  72:  bcdrofft. 

bedrielen.  durch  geschwätz  beschwatzen, 
verleiten,     lät  di  nitt  bedrislen! 

bedr?g;en,  sik,  sich  betragen. 

bedrfnken,  sik,  ?  =  s.  bedenken,  d.  i. 
sich  beicirten.  in  einem  beerenliede 
von  Eckenhagen :  piwik  piwik !  zäl 
hiär,  wer  seng  körfgen  väl  heät  bes 
Owen  an  die  henke ;  da  wüllemes  med 
bedrenken.  sich  betrinken  ist  dort : 
sech  betrenken. 

bedrfpen,  betreffen,    lät  di  nitt  wier  be- 
drepen ! 

bedrif,  m.  beschäftigung,  geschäft,  Zeit- 
vertreib. 

bedriliik,  icer  trieb  dazu  hat.  dat  kind 
es  bedriflik  nä  der  schaule.  vgl. 
Schamb.  bedril),  neigung,  lust,  antrieb. 

bedrif ti^.  eifrig.  K. 

bedriten,  1.  bescheissen.  3.ßg.  betrügen, 
anführen. 

bedriter.  betrieger.    K. 
bedriwen,  betreiben,  treiben,  tun. 

bedrucht.  gedrückt,  niedergeschlagen.  — 
idc.  von  bedrücken,  oder  mit  einge- 
schobenem r  =  lieducht,  sollicitus, 
anxius.  Gloss.  belg.  fasc.  temp.  43^ 
312^.  Vilmar  Mit  betucht  lool  mit 
unrecht  für  judendeutsch,  es  kann  zu 
ducken  oder  duggen  gehören,  man 
vgl.  auch  das  folgende 
bedi'iift.  betrübt.  — jj<c.  vgl.  alts.  druovian. 


bcds,  beide,   alle  beds.    hat  sich  das  aun^ 
lautende  s  des  goth.  hajoths  erJuilten':' 

bedaebt,  bnlenklich.  K.  Danneil  iicducli- 
tcn,  bedenklich  werden,  vgl.  lieynaert 
de  Vos  (ed.  Martin)  s.  27. 

beduchten.  däuchten,  mi  bedücht.  K. 
s.  ducbten.     Dann,  mi  bedürbt. 

bediidnis,  /.  hedeutung. 

bediien,  prtet.  bedudde,  ^vte.  bedudd,  1. 
bedeuten,  bat  bediidt  dat  ?  2.  andeuten, 
bezeichnen.  lül  bedudde  et  mi.  — 
niwcstf.  beduden.  mnl.  fasc.  temp.  86^ 
beduden  (bedude)  erklären. 

beduonerd  =  verduonerd.     (Brilon.) 

bediMseld,  betäubt,  ohne  besinnung.  s. 
duoscl.  Ilennynk  .5Ca  bedusst,  betäubt, 
llich.  ohne  besinnung.     mnd.  bedusen. 

bediilssen,  betäubt  werden.    (Paderb.j 

bediimpen.  dumpfig,  finster. 

bodunipt,  trübe,  vom  himtnel.  —  es  i.'>t 
adj.  partir.  von  bcdumpen,  vgl.  holt. 
bedoinpt,  dumpfig,  finster,  beklommen, 
das  liriloncr  bcdumpen,  dumpfig, 
finster  (Firm.  I.,  338)  führt  auf  dim- 
pen,  damp,  dumpen,  woran  sich  damp, 
dempen,  dümmeln  schliessen. 

b^en,  j^rcct.  b^de,  ^Jic.  btjdt,  beten,  da 
es  guod  b?en  für,  iron:  daraus  wird 
nichts,  gewöhnlich  wird  sik  b^en  ge- 
sagt, so  schon  Soest.  Dan.  74:  wan 
de  frommen  sik  beden.  das  sik  ist 
dat.  ethicus  oder  mag  Grimms  Ver- 
mutung bestätigen,  dass  bidjan  ur- 
sprünglich  den  sinnlichen  begriff  von 
prosterni  enthalte;  für  letzteres  spricht 
auch  bcdde,  Stratum,  tcie  kn^en  aus 
knidan  (knedan),  so  floss  b('en  aus 
bidan  (bedan),  neben  welchem  sich  ein 
bidjan  einfand;  aus  knidjan  ging 
kniadcni  (knittern)  hervor. 

begaiten.  begiessen.  du  büs  med  der 
selftigen  braie  begoten.  sik  de  näse 
begaiten,  sik  bedrinken. 

be;?;in,  begehen. 

be^apen.  begafi'en. 

begawen,  begaben. 

begängnüs,  /.  begängnis,  leichenbegäng- 
nis.  —  mw.  begengnusse. 

begiagenen,  sik,  sich  begegnen,  spr.  b^rg 
un  dal  begiagnet  sik  nitt,  äwer  ein 
raenske  dem  annern.  doch;  wann  en 
puckeiigen  in'n  gräwen  fallt,  vgl.  das 
ital. :  le  montagne  stanno  a  posto,  ma 
gli  nomini  s'incontrano. 
begiaflik.  mutlos. 

begiawen,  sik,  den  mut  sinken  lassen. 
sik  en  dingen  begiawen,  von  etwas  ab- 
stehen. —  Wigg.  I.  scherfl.  42:  hende 
und  vote  begeven  sik  (defecenmt). 
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begiowente,  /.  begehenheit. 

bepine,  /.  1.  weibliches  verschnittenes 
schwein.  mend.  hexenprotoc.  v.  Iö92 : 
eine  witte  begine.  2.  ah  schelte:  ein- 
fältiges frauenzimmer.  —  Seih.  urk. 
99^:  geyneii  (f.  fiynen),  castrieren. 

bovinen,  verschneiden,  castrieren. 

beginnen,  2^r(et.  liegann,  jy^c.  begannen, 
beginnen,  spr.  se  hett  guad  anfangen, 
äwer  schlecht  begannen,  für  begann 
auch  begante. 

beglaien,  preet.  begledde,  hegleiten. 
(Faderb.) 

beglichen,  begaukeln. 

begocheln,  begaideln. 

begömeln,  betriegen.  —  ?  Umsetzung  von 
bemogeln. 

begösen.  1.  tüchtig  hernehmen.  2.  be- 
gaascn,  bereden,  bewegen.    N.  l.  m.  öS. 

begrabbeln,  sik,  sich  erholen,  he  het 
sik  wier  begrabbelt,  er  hat  sich  toieder 
erholt,  ist  wieder  in  bessere  umstünde 
gekommen. 

begrasen,  sik,  =  sik  begrabbeln,  vgl. 
Schamb.  sek  begrasen,  von  den  kiihen 
hergenommen,  ivelche  sich  erholen, 
icenn  sie  maitag  ans  grüne  kommen. 

begräwen,  l.  begraben,  einen  toten.  2. 
(veraltet.)  auf  einer  stelle  graben,  sie 
umgraben. 

begr^fnis,  /;.  begräbnis. 

seasäi  ninneken,  ik  waigede  diak 

däkfemen  drai  engelkes  an  draigen  diak 

bit  op  den  bälwesken  kerkli9f, 

da  dgen  se  dui  int  kailken, 

en  stäinken  oppet  mailken, 

en  kränseken  um  dat  köppken 

da  ligg  da  arme  drüppken 

(Affeln  bei  Bahce.) 

begrefte,  n.  begräbniss.  Gr.  tilg.  29.  — 
Luth.  huspost.  begreflfnisse,  /.  , 

begriap,  m.  begrif. 

begrip,  m.  das  begreifen,  die  begreif- 
lichkeit, da  es  kain  begrip  van,  das  be- 
greift man  nicht. 

begripen,  1.  alt:  ergreifen.  2.  fig.  be- 
greifen. 

begriplik,  begreiflich. 

behaiwen,  jjr^i.  behofte,  bedürfen, 
brauchen,    micestf.  behoven,  behoyven. 

behiildsam,  der  gut  behält,  hä,  het  en 
Itehäldsamen  kopp.  hai  es  nitt  be- 
häldsam  med  so  wot. 

behauen,  behalten,  hiishällen  es  kaine 
kunst,  äffer  has  be  hallen  dat  es 
kanst. 

behämeln,  beschmutzen,  besonders  von 
frauenz immern,  die  ihre  kleider  unten 
beschmutzen. 


behiPren,  sik,  sich  gehören,  sich  geziemen. 

—  mnd.  sik  behoren.     R.   V. 
behaul",  m.  behuf,  bedürfniss,  nothdurfl. 

sinen  behaaf  maken,  cacare,  med  vor- 

lüf  te  Seggen,    mwestf.  behoeff,  behoif, 

behouf. 
beheljien,  sik,  sich  behelfen. 
behelper,  m.  behelfer.    spr.:   der  behel- 

pers  sid  maer  as  der  wollewers. 
behiilp,   hülfe,     hai  het  behälp  hatt.  — 

mivestf.  l)chulp,  behelfen,  hülfsmittel. 
bej ecken,  für  einen  gcck,  narren  haben. 

(Marienh.)  —  jeck  =  geck. 
beienfass,  n.  bienenkorb.    (Eckenhagen.) 
beimchen,  n.  =  bemer.    (Marienh.) 
bejöppeln,    anführeyi.     se    hott    ne    be- 

jöppelt.    —   vgl.    ags.    geäp,     krumm, 

trügerisch. 
bejuxen,  sik,  sich  beschmutzen.   Stürenb. 

juxe,  jauche,  dünner  schlämm. 
bekallen,  bereden,  überreden. 
bekären,  bekosten,  beschmecken. 
bekennen,  bekennen. 
bekenntlik,  der  sich  leicht  bekannt  macht; 

daher:  herabla^ssend,   umgänglich,     et 

es  en  bekenntliken  mcnsken. 
bekiken,    besehen,    hä   bekiket    sik    all 

van  binnen,  er  schläft  schon,     vgl.  fr. 

il  regarde  dejä  en  dedans. 
bekladdern,   — kläddern,   sik,   sich   mit 

strassenkot    beschmutzen.      auch    fig. 

de  derne  het  sik   bekladdert,   sie  hat 

sich  mit  einem  abgegeben.  —  vgl.  holt. 

bekladden  und  kladde  (schmutzbuch). 
bekleen,  bekleiden. 
beklommen,     et  es  ne  beklommene   tid, 

de     eine     klemmet     op    den    annern. 

(Halver.) 
beknappen,   verkürzen,    sik   beknappeu, 

sich  zu  kurz  tun. 
beknüppeln,  sik,  sich  betrinken. 
beköcheln  =  begocheln,    betriegen.     hä 

bekochelt  di  dermed. 
bekömms,    n.    was   einer   bekommt,   ivas 

ihm    gebürt,    deputat.     vgl.    schriwens, 

sliitens.     es  sind  ptc.  subst.,  deren  aus- 
lautendes d  in  s  übergegangen  ist. 
bekrempen,   abziehen,    verkürzen;    sgn. 

beknappen. 
bekrigen,  sik,  sich  erholen. 
bekruden,  durchsetzen.    K. 
bekrnen,  zusammenbringen.    Wedd.WM. 

IV.  301. 
bekiiern,  l.  mit.  acc.  über  einen  sprechen, 

ihn  tadeln;    vgl.  alts.  besprekan,    sgn. 

bekallen.      da    well    bekiiert    sin,    da 

maat  sik  bestän;  da  well  geloffct  sin, 

da  maut  st§rwen.    2.    bereden,    durch 

Worte  bewegen,    v.  St.  I.,  243,  f. 
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bplaiwpn,  belieben.  —  mwentf.  belaeyvon, 
hnrilUticn.  Soest.  Dan.  100:  dct  be- 
Icivct  uns  all. 

bolaiwpii,  n.  belieben,  na  crem  belaiweii. 

Iipläiiiiiicrn,  hintergehen,  iiberlisten,  üher- 
rorteilrn,  betriegen.  K.  he  es  licläinniert. 
(iloss.  belg.  sii'li  bchuiiniern,  s't'in- 
brouillcr,  s'empostror.  prfppediro  so, 
iiitriraro  so.  holl.  bolemmoron  und 
iliin.  Iiob'inro  =  belästigen,  hindern; 
ostfr.  bolcminorn,  betriegen,  hindern, 
nds.  beloinmert,  dem  nicht  mehr  zu 
helfen  jä<.  mts  ahd.  lam,  bihni  und 
dumm,  wovon  biloinjan,  erldärt  sieh 
die  verschiedene  bedeutung  des  tvortcs. 

bolämniern,  sik,  sich  beschmutzen,  he 
li^'t  sik  l>oIämincrt ;  si/n.  sik  bebAmeln. 
—  vgl.  lamm. 

belat,  m.  belass,  räum,  de  lu  hett  viel 
lichlt  im  hfiso. 

belatcn,  2>tc.  adject.  aussehend,  bu  sind 
so  boli\ten?  ivie  sehen  Sie  aus?  — 
M.  Chr.  /.,  160  l)olaton,  dargestellt, 
jemerlike  belaten,  beschuldigt. 

Bele,  frauennome  (1670). 

bolf^en,  belegen. 

beifgenhait,  /.  läge. 

belfwen,  1.  beleben,  daher:  laben.  2.  er- 
leben. 

bolowed,  ptc.  adj.  belebt,  lebhaft,  heiter, 
froh. 

belle,  /.  1.  gluckchen;  Gloss.  belg.  bella 
dicitur  oampanella  quae  vaccis,  ovi- 
bus  vel  volucribiis  solet  appoui ;  ostfr. 
belle,  engl.  bell.  -2.  fleischläppchen 
unter  dem  schnabel  des  Jiahns ;  syn. 
betfe,  lat.  palea,  holl.  lelle. 

bellhämel,  vi.  eigentlich  glockenhammel, 
leithammcl ;  daher  fig.  1.  ein  Jcnabe, 
der  bei  allen  wilden  streichen  vorauf 
ist.  2.  häufiger:  schviutzhamniel, 
schmutzfinke,  der  durch  dick  und  dünn 
läuft,  s.  behammelii.  —  ostfr.  bell- 
hamer. 

belse,  pappel.  (Odenthal)  aus  albele, 
abelo. 

belter,  m.  ein  runde.'>  stück  holz.  —  vgl. 
nds.  wellere,  weldere,  /. 

bemenscheii,  es  dahin  bringen,  dass  sich 
einer  als  mensch  zeigt,  ihn  zum  be- 
ivusstsein  bringen. 

bemer.  m.  1.  böhmer,  doppelter  kram- 
mctsvögchiceindrosscl.  2.  Seidenschwanz, 
der  zuweilen  auf  unseren  vogelherden 
gefangen  icird.  —  Müller  choragr.  v. 
Schwelm:  „man  ist  der  mcinung,  die 
krammetsvögel  kämen  aus  Böhmen  und 
nennt  deshalb  auch  die  kleinere  ganz 
vom   wachholderbeergeschmack   durch- 


würzte gattung  derselben  bühmers."  — 
vgl.  M.  Chr.  Bömor  =  Böhme;  Verne 
ehr.  36 :  Beemen  =  Böhmen.  s. 
bt'imchen. 

bemigen,  bepissen,  de  ampelten  hett  ne 
bomiafjoii. 

bemits,  mittlerioeile.     urk.  v.  1691. 

bemöcheln,  betrügen.  —  ostfr.  bomögoln. 
nach  kücheln  =  gaukeln  würde  unser 
wort  einem  hd.  bemaukoln  entsprechen. 

ben,  n.  bein.  to  böne,  auf  den  beinen. 
tüsken  tw^lf  nn  öno  sind  alle  gostor 
te  bCne.  wot  ant  ben  binnen  maiten, 
etwas  lästiges  übernehmen  müssen,  ha 
kritt  et  am  beno,  er  muss  es  ans  bein 
binden,  hä  hgt  et  am  bene,  er  hat  es 
ans  bein  binden  müssen.  Münst. 
bcitr.  I.,  284  ton  beenen  (auf  d.  b.). 
den  w?g  tusken  de  bene  n^men,  vgl. 
ital.  mottorsi  la  via  fra  le  gambe. 
spr.  de  k^rke  es  van  stonen,  de  päpe 
OS  van  bönon. 

benaimen,  benennen.  —  mwestf.  benomen, 
benoymen.     (urk.  v.  1418). 

benaud.  ptc.  adj.  beengt,  gedrückt,  von 
der  luft.  et  os  hir  so  benaud.  benaut 
werden,  unwohl,  übel  tcerden.  K. 
—  Wallr.  benaut,  gedrückt,  beängstigt; 
holl.  bcnaauwd;  dän.  benauet;  mwestf. 
M.  Clir.  1.,  146:  benowet. 

benen,  beinern. 

benfwen,  l.  neben,  der  benewen,  auch 
da  benewen,  daneben.  2.  ausgenom- 
men ;  alle  benietten  Peter,  alts.  bi  an 
eban.  Scib.  qu.  I.,  158:  bi  neven. 
Drevere  1.59 :  beneven  sunncnschyne  her. 

bengel,  m.  bändel.  —  vgl.  mange. 

beniepen,  ptc.  adj.  klein,  verkümmert 
von  pßanzen.  dat  es  so  beniapen  tüg. 
vgl.  holl.  benepen,  kleinlaut,  verlegen, 
es  gab  ein  benipen  (bonöp,  beniapen) 
:=  niedrig,  klein  machen,  ags.  nipan 
drückt  eine  niedergehende  bewegung 
(sich  niederwälzen)  aus.  unser  „nöpe 
tausaiheu"  ist  mit  niedergehender  be- 
wegung, also  nah  und  genau,  zusehen, 
das  antecedens  von  nipan  war  niupan 
und  dann  nipan.  dieses  nipan  mit 
vocalbrechung  n^pen  bezeichnet  zu 
Valbcrt  die  zeit,  tco  der  mond  am 
längsten  niedergegangen  ist,  den  neu- 
mond. 

beniewelt,  ptc.  adj.  benebelt,  d.  i.  trunken. 

bennen  =  binnen. 

bciiöchtern,  sik,  sich  etwas  zu  gute  tun, 
besonders  in  geistigen  getrunken,  der 
ausdruck  ist  nicht  etwa  directe  ironie, 
sondern  be-  steht  hier  privative,  wie  im 
alts.  biniman. 
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l)enott,  ptc.  aäj.  benötkigt.  ik  si  der 
rcfht  ümmc  lienott.  —  bonott  ist  zu- 
sammengezogen aus  benoded,  ptc.  von 
benöden,  vocaherkürzung  ist  in  ähn- 
lichen formen  häufig,  z.  h.  biitt  = 
alts.  biudid,  Uetet.  vgl.  Gr.  d.  wh. 
unter  benoten  und  benötigen. 

bcns,  Icirre.     Wedd.  W.  M.  IV.  301. 

bensken,  siyr.  u.  sp.  7.  dat  lutt  —  ase 
wann  de  Ral)byners  liensket. 

beniitten,  benutzen. 

bepliusterD,  recht  nass  machen,  s.  plse- 
stern. 

bepoUhacken,  sik,  sich  beschmutzen;  s. 
pollharke. 

bepoten,  bepflanzen.  —  Seib.  urlc.  1030 
bepotten.    s.  pot. 

bepunden,  nach  pfunden  in  der  hand 
schätzen. 

ber,  n.  bier.  te  bere  gän.  —  ags.  beor, 
mivestf.  beyr  (urJc.  v.  1364).  vgl.  für 
die  verlautung  ver,  vier. 

b?r,  /.  birne.  namen  einiger  Sorten: 
cniküsber,  gräber,  liäwerber,  honiglj^r, 
jüttenber,  iseselsber,  goldstertken,  kü9- 
telber,  prämber,  roggenber,  speckber, 
trummelte,  winterber.  ivilde:  traive, 
truasel. 

beräden,  berän,  fertig  tverden.    f.  r.  44. 

berai,  n.  das  bereiten,  die  anstalt.  spr. 
'et  ai  niäket  en  gröt  gesclirai  un  eu 
klain  berai.  —  berai  ;=  beraid,  zu 
beraien  (beraiden). 

beraien,  prost,  beredde,  jjfc.  bereit,  be- 
reiten, enem  't  feil  beraien,  einen 
prügeln.  —  s.  raien. 

beraup,  m.  beruf. 

beraapen,  berufen. 

b^rböni,  jh.  birnbaum.  im  micestf.  be- 
zeichnete berböm  auch  den  iccissdorn, 
tooran  die  melberen  ivachsen. 

berbütte,  /.  veraltet:  gefäss,  woraus  hier 
getrunken  wird,  bierkanne,  trinkkanne. 
—  holl.  but,  /. 

bereken,  berechnen,  sik  wot  bereken. 
bcräk. 

beren  =  latcn,  aussehen. 

Berend,  Bernhard. 

borenkrud,  n.  birnenmus ;  s.  kriid. 

b^renslipp,  gcricht  aus  gekochten  birnen, 
brot  und  kümmel;  s.  stipp,  stippen. 

berg,  m.  1.  berg.  2.  loald.  ivas  Hum- 
bold ansichten  der  natur  I.,  323  vom 
span.  monte  bemerkt,  gilt  in  unserem 
Süderhmde  von  berg  foreu  =  in  den 
wald  fahren,  vgl.  Seib.  qu.  I.,  160: 
in  dem  lengewelder  berge,  um  die 
grosse  eines  waldes  zu  bezeichnen, 
sagte  jemand:   sine  berge  sid  so  wid- 


löftig,  dat  siowen  liolthaigors  op  sio- 
wen  stien  hangen  kiinnt  un  dat  doth 
enen  den  annern  nitt  h&rd. 

bfi'jSjan,  bergan. 

bergal',  bergab. 

bei'gin,  bergein. 

bergop,  bergauf. 

berge,  /.  ein  gefäss  zum  austragen  der 
ladung  aus  den  nachen.  (Mülh.  a.  d. 
liuhr.) 

berg&te,  trinkgefäss  für  bier.    s.  gute, 

berichten,  1.  berichten.  2.  enen  1).,  einem 
die  sterbesacramente  reichen. 

berien,  bereiten,  auf  einem  tiere  reiten, 
im  volksreime:  den  enen  (sc.  iasel) 
den  bered  ik. 

berke,  /.  birke.  Obstgärten  jiflegen  eine 
b.  zu  enthalten,  bei  uns  sagt  man: 
dat  es  fort  fretwerk  (ungezicfer),  na- 
mentlich für  die  ameissen,  im  berg: 
de  berke  es  de  docter  för  de  andern 
bome,  tcie  die  schleihe  (liwe)  de  docter 
für  de  fischdike. 

birken,  birken. 

bfi'kenrauge,  b^rkenjaifer,  zuchtrute. 
husp.  16  p.  trinit.:  ein  barckeu  botter 
brodt. 

bermlik,  erbärmlich. 

beromeii,  sik,  sich  berühmen.  sik  wot 
berSmen. 

berotsen,  1.  eigentlich  mit  rotz  besudeln. 
2.  schiechtes  von  jemand  sprechen. 

berre  =  bedde. 

berrebuak,  bettseicher;  s.  büken. 

bfi'ste  im  kinderreim:  un  frseten  us  te 
berste  =  zum  bersten  satt. 

barsten,  ptr.  barst,  burst,  pie.  borsten, 
1.  bersten,  se  es  te  fro  borsten,  von, 
einer  frau,  die  zu  früh  nach  der  hoch- 
zeit  niedergekommen  ist.  2.  laufen, 
stürmen,    lie  kiiamt  an  te  b. 

b?rwe,  1.  sanft,  gutmütig.  2.  kleinmütig, 
betrübt,  bei  Weddigen  =  birwe,  brav. 
—  alts.  bitherbi,  utilis.  Ta2)pe  IS^ 
l)erwe  kinder.  Lyra  XI.  bedierwe, 
sacht,  sanftmütig,  s.  unbederwe.  Gl. 
belg.  berve,  goedertieren.  Frobus  I. 
mürbe,  nachgibig. 

besabbeln,  sik,  sich  beschmutzen;  s.  sab- 
ber,  saiwer.  —  rothwelsch  besefeln. 

besaik.  m.  besuch. 

besaiken,  besuchen. 

besaihen,  besehen,  ik  kann  et  nitt  mär 
besaihen,  unterscheiden,  erkennen. 
enem  't  wäter  besaihen,  einen  prü- 
geln, enem  den  puckel  besaihen,  das- 
selbe, enem  de  nse  besaihen,  einen 
prügeln,     vgl.  ital.  spianare  le  costure. 

besalvern,  sik,  sich  besudeln,  beschmutzen. 
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beschälten,  beschirsw»,  hcsonäers  mit 
hischuss,  (liilen  verachen,  liai  li^t  on 
iiiAiicii,  tlai  fs  med  dielen  beschoten. 
Iicscliotfn,  (jediclt. 

bpschateii-niiet,  /.  muscatnuss.  aus 
niiiscateii  rtitatrllt. 

bescht'd,  )ii.  ht  scheid,  nachricht,  antwort. 
encm  besclied  l)rengen.  enem  besclied 
scggen,  einem  eine  zurechtweistnif/ 
geben,  da  wet  bcscbed,  rr//.  rngl.  hv 
is  a  knnwing  fcllow.  nu  wet  ik  be- 
scbrd,  nun  weiss  ich  es  schon. 

bescheden,  höflich,    mnd.  bosclioden. 

bescheen,  jirtct.  besrlio(ble,  ptc.  bcscliott, 
üfichciden,  anticort(n.  ik  bosclioddo 
ne  nitt  drop. 

boscberPii,  bescheren,     egl.  giscorian. 

bt'si'hitcii,  1.  bescheisxcH.  2.  betriegen. 
wann  mi  bai  önmäl  bescliitt  un  kert 
nii  wicr  den  crs  tau,  dann  wöt  ik,  bat 
be  well. 

bescbiter,  betriegn: 

besehrappen,  behacken,  de  knollen  bc- 
sobrajipen.  sik  bescbrappen,  an  sich 
■fcharren,  cnccrbcn,  sich  bereichern. 

beschriwen,  beschreiben. 

beschl'ubben.  sik,  auf  alle  art  gehl  er- 
urrbni.     M'edd.   WM.  IV.  301. 

beschummeln,  betrügen,  sik  bescbum- 
meln  laten,  sich  betrügen  lassen,  s. 
scluimmcln.     ostfr.  ebenso. 

beschht.  /(.  Zwieback.  —  fr.  biscuit. 

bese^gen,  sich  über  etwas  aussprechen. 
de  kann  et  guad  beseggen. 

beseken.  bepissen. 

besetten.  sik,  pr.  besatte  sik,  sich  eta- 
blier rn.     (Faderb.) 

besingen,  besingen.  —  urk.  de  kerke 
besingen,  messe  lesen. 

besinnen,  sik,  pr<et.  besann,  besunn,  ptc. 
besonnen  oder  schw.  prcet.  besunnte, 
sich  besinnen,  ik  well  der  mi  op  be- 
sinnen. —  V.  St.  IX.  210  darop  will 
sifb  mvn  gnedige  Her  besynnen. 

beslabbern,  durch  fallenlassen  von 
speisen  verunreinigen,    sik  beslabbern. 

beslaen,  1.  ein  pferd,  rad  beschlagen, 
abzühlreim:  min  vär  lait  en  äld  rad 
beslan,  rä'  mal  buvial  negel  sind  dätau 
gi\n  V  —  twelwe.  en  twe  u.  s.  w. 
2.  den  glänz  verlieren,  trübe  werden ; 
von  gläsern;  anlaufen,  de  rüten  am 
finster  sind  l)eslägen.  3.  ptc.  beslägen 
=  belegt:  ne  beslägene  tunge. 

beslaiten.  beschUessen. 

besliipen,  l.  beschlafen.  2.inderredensart: 
ik  well  de  sake  beslapen,  ik  well  mi 
deroj)  besläpeu;  vgl.  über  nacht  kommt 
rat. 


beslickern,   mit   kot   (slick)    bespritzen. 

sik  beslickern. 
besiiken,  bist hirichen. 
besmaddern,  mit  weichem  kot  (smadder) 

verunreinigen. 
besmaken,  beschmecken,  kanten.  —  llgb. 

XV.,  3. 
besnieren.  beschmieren.   —   ags.  bismer- 

jan,  auch  verspotten,    daher   alts.   bis- 

mersprara,  spott,  läMerung. 
besmi'ideln.  beschmutzen;  s.  smAdel. 
bcsnudseln,    anschnauzen,      he    b9t   mi 

besnuoseld.    —    vgl.    osnabr.    snüssel, 

schnauze. 
besorken  =  er,  zornig,  wild  (Werl),    s. 

besworken.     w  schwindet  von  sw  ohne 

den  vocal  zu  alterieren,  z.  b.  säute  = 

snoti  für  swuoti. 
bespirt,  ptc.  adj.  muskelkräftig,     bespirt 

bin,   starke  muskeln  haben.     (Altena.) 

holl.  si)ier,  muskel. 
bpspreken,  besprechen,  d.  h.  etwas  durch 

einen    gemurmelten    spruch    bewirken, 

beziehungsweise    heilung    eines    Übels. 

bä  bet  sich  den  brand  bospr^ken  lilten. 

sgn.  bewispeln,  bewispern,    „eine  sache 

besprechen"     im    gewöhnlichen    sinne 

gibt  man  durch:  „«.'»wer  (van)  de  sake 

küeru.  —  mwestf.   Iiespreken  auch  = 

streitig  machen. 
bessel,  blendung.     vgl.    Gr.   wb.    betzel, 

haube;  mhd.  bezel. 
besseln,  blenden,  z.  b.  eine  kuh. 
be.s.sem,  m.  jjZ.  bessmen,  bessens,  be.^en. 

de  bessern  sali  di  achter  der  dSr  stän ! 

dai   maut   Ifiter   stän,    bä    de    bessem 

stet,     du   küoms   oppen    bessem,    sagt 

man  in  Brücket  dem  inüdchen,  loelches 

samstag  spät  noch  spinnt. 
bessembänner,  bessembinner,  m.   bescn- 

b  Inder. 
Bessem-Uehannes,  Besen- Johannes,  spr. 

hä  es  so  lin  as  B.,  hä  kennt  sik  sel- 

wer  nitt. 
bessemraine,  besenrein,    de  stowe  es  b., 

\\  hän  kaine  tid  taum  schrubben.    — 

vgl.  ostfr.  bessenschoon. 
bessemris,  besenreis. 
bessemstial,  j«.  besenstiel. 
bessevar  für  besteväder,  m 

liai  maut  bessevar  tiagen 

er  ist  sein  enkcl.    min  s^lge   bessevar 

dai  näm  de  gansse  weld  op  de  scbüf- 

kär  und  schöf  se   'ner  mügge   in   de 

fuat  (zur  beschämung  eines  aufschnei- 

ders  gesagt). 
bessemilr, /«r  bestemoder,/.  grossmutter. 

gröteniör  icurde   von   der  grossmutter 

des  Teufels  gesagt. 


grossvater. 
?m  seggen. 
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best,  adj.  snperl.  best,  de  beste  dicke 
=  h^rt  iiiagene  im  Icarnuffelspiel ;  s. 
guod,  bäs,  b^ter. 

best,  n.  pl.  l)este,  1.  stück  vieh.  2. 
viehischer  mensch,  sänfer.  —  lat. 
bestia. 

bestüen,  für  bestadeii,  bestdtten,  d.  i.  in 
eine  stelle  bringen,  verheiraten;  i\(jl. 
rollocare  liliaiii.  bil  liet  ene  doclitcr 
opj)eii  gröten  büreiihof  bestatt.  sik 
iiestiieii,  heiraten. 

bestueii,  bestehen. 

bestand,  ni.  bestand,  dat  het  kainen  be- 
stand. —  im  mwestf.  bedeutete  bestant 
auch  stillstand,  urlc.  v.  1463. 

bestäiini^  (beständig),  geständig.  dat 
blif  ik  bestäniiig,  das  behaupte  ich 
fortwährend  fest. 

besteken,  bestecken,  bestechen,  dii  l)e- 
stioket  sik  grä<le  min  spässken  iiine. 

besteuern  =  besteken.     Grimme. 

bestellen,  1.  bestellen,  2.  besorgen.  Soest. 
Dan.  43:  wau  ick  dat  hebbe  bestclt. 

besteller,  m.  bestcller,  bes.  von  leichen. 

bestellig  =  unliddig,  geschäftig.  K.  S.  47. 

bestevä(lei'skefii2;er,  j)l.  die  einen  gemein- 
samen grossrater  haben,  coiisoi)iini. 

bestoppen,  1.  bestopfen,  s.  b.  strumpfe. 
2.  ßg.  eilen  l)estoj)pen,  einen  bestechen. 

bestricken,  bestricken.,  den  ball  bestricken. 

bestrien,  l.  beschreiten,  z.  b.  ein  reitticr. 
volksreim:  den  enen  den  besti'ed  ik. 
2.  bestreiten,  dat  we'k  ock  nitt  be- 
Strien. —  für  bestriden. 

bestriken,  bestreichen. 

bestülpnnge,  /.  asthma. 

bestuwen,  prcet.  bestöf,  j)tc.  bestowen, 
bestäuben. 

besuinier  =  besundcr,  besonder,  sonder- 
bar,    dat  es  en  besiinner  meiiske. 

besuiiner,  besnnners,  adv.  eigen,  sonder- 
bar,    et  es  nii  so  besunners. 

besüpen,  sik,  sich  besaufen,  besopen, 
besoffen,  trunken. 

beswaien  =  beswaigen.     (Lüdensch.) 

beswaigen,  ohnmächtig  iverden.  (Brackel 
bei  hortm.,  Uheda.)  —  goth.  svogjan 
=  alts.  swuogian  lieferte  lautrecht 
swaigen,  woraus  swaien. 

beswegeii  =:  beswaigen.  (Hemer.)  prtet. 
beswegede.  Teutli.  beswijgen.  van 
sick  selben  comen. 

beswaugen  =  beswaigen.  (Soest.  Mars- 
berg.)  —   alts.   swogan ;   ags.  swogan. 

beswauwen  =  beswaigen.  well  i  mi 
beswauwen.     op  d.  a.  hacke  10. 

beswöwen  =  beswaigen.     (Fürstenb.) 

beswemmcd,  pdc.  adj.  trübe,  vom  himmel; 
s.  beswümmed. 


besweren,  beschweren,  spr. :  jo  gnltter 
lieren,  jo  mer  besweren,  liadde  en  äld 
wif  saggd. 

beswolken,  ptc.  adj.  verdunkelt,  bewölkt ; 
*-.  besworken.  —  zu  swidken  (swalk). 
wölke  scheint  darnach  im  anlaut  s 
verloren  zu  haben. 

beswönnned,  ptc.  adj.  trübe,  et  es  so 
beswiMiuiH'd  an  der  locht,  s.  beswemmcd. 

bosw«rken,  2>tc.  adj.  verdunkelt,  beivölkt; 
s.  l)eswolken.  —  zu  swerkan  (swark), 
alt.'i.  giswci'kan,  verdunkelt  werden, 
über  das  verhältniss  von  swolken  und 
sworken  vgl.  twelk  und  twerk,  wirke- 
lig  und  wirkerig. 

bet  =  mit  in  rheinfr.  tveistümern  u.  s. 
=  ((gs.  vid,  engl.  with. 

betaihen,  beziehen,  sik  betaihen,  sich 
bedecken,  de  hiamel  betübt  sik,  idjer- 
zieht  sich  mit  loolken.  betaihen  laten, 
mit  frieden  lassen.  Seib.  urk.  992: 
sal  borgermester  vnde  raedt  mede  be- 
teyn  laten. 

betälen,  bezahlen,  beer,  wann  i  dat  alle 
betalt,  konn-i  dat  nigge  borgen,  dat 
blitt  sik  glik :  dem  enen  mait  se  be- 
tälen, dem  annern  't  geld  giawen. 

betäler,  m.  hezahler. 

betäliinge,  /.  bezahlung. 

bfter,  compar.  zu  guad  (bäs),  besser.  — 
goth.  Itatiza,  alts.  betara.  e  für  ia 
i.^t  die  noch  nicht  in  e  verengerte, 
durch  folgendes  i  betvirkte  umlautung. 
im  alts.  betora  ist  nicht  allein  Ver- 
dichtung des  ia,  sondern  in  der  zivei- 
ten  sylbe  auch  vocalassimilierung  ein- 
getreten. 

beteriuen,  bestimmen. 

betern,  bessern,  wege  betern.  sik  be- 
tern,  sich  bessern,  en  god  ding  dat 
sik  betert.  im  mioestf.  schrieb  man 
betern  und  bettern.  Verne  bei  Seib. 
qu. :  gebettert. 

bfterunge,  /.  besserung.  dat  kind  es  op 
der  b.,  blitt  ])i  der  b. 

betiggen,  beziehten,  eines  Vergehens 
zeihen,     lul  werd  dämed  betigged. 

betinimern,  bezimmem.  —  mwestf.  bc- 
tymmern. 

betopj)en,  etwas  von  jemand  ausbringen. 
— M.Chr.  1. 102.  betoppen  =  beklappcn, 
beschuldigen,  betopper,  falscher  an- 
kläger.     vgl.  engl,  tap,  schlag. 

beti.iteln,  bereden. 

betrecken,  1.  überziehen,  ptc.  betro- 
cken, bedeckt  mit  gewölk.  2.  beziehen. 
bä  betrock  sine  war  van  N.  N.  in 
Düsbnrg.     3.  betrügen,  bestehlen. 

betUndeln,  gleichsam  bezundern,  in  brand 
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setzen.    (\o   ilirno   h^t  sik   hctündoln 
latcii ;  s.  tiindcl. 

Itotiiltpcii.  anfiihrcn,  betrügen.  Sündenf. 
:Ji')(i  iMtinKcii. 

bt-twortol.  /.  runkelrilbe,  bete. 

beü  (ifpr.  I»tiii)  kornärnte.  eni  hoii  on 
|)(ii ;  .<?.  haiulo. 

koruilcn,  befühlen. 

betVI)  '«•  bcfcliL  .sj;r. :  lirpron  liof?l  es 
kiioclitcii  w^ik. 

beffleii.  2)r(Ct.  Itcfal  oder  bef'aul,  ^j/.  be- 
t'iiolcii,  pte.  liofolon,  befehlen,  et  grt 
Olli  as  dein  l)riiiiiester  tc  Hachen,  bat 
dai  aniiern  betiolt,  ni.aute  selwer  daneii. 
lie  es  eil  liaM"  as  en  Iiauii,  wat  he  l)e- 
ti.ilt,  dat  iiiaut  he  selwer  dann. 

betlatschen,  beschu-atzen.  sek  b.  läten, 
.sjV/(  heschwatsen  lassen. 

befiiileii,  ]>t(:  befanld  =  bofailen.  (ge- 
fioid  r.  Lüdensch.) 

bet'yrdern,  fordern.  enen  befördern 
hiten,  einen  zu  sich  fordern  lassen. 

befftper.  :uror.  de  nacht  der  bevfiren, 
die  nacht  zuror. 

betasten,  bestechen. 

beffe,  /.  geiferläppchen.  1.  =  lobhe, 
hemdhragen;  holl.  bef.  2.  läppchen, 
icelches  den  kinnhart  des  geistlichen 
vertreten  soll;  vgl.  ital.  beffi,  kncbel- 
bart.  3.  =  belle,  am  hahn.  (Elsey.) 
—  Gl.  belg.  befte,  rhoorhoet,  Alnui- 
cium,  malmucium,  ambiuins  T.  —  befte 
j.  alniutse.  aniieulnm  pelliceuui,  vulgo 
'l.effa.     A: 

bewaren,  1.  bewahren,  schützen.  2.  ver- 
hüten, god  bewäre!  —  urk.  v.  1441: 
dat  god  mote  bewaren ! 

bewennen,  bewenden,  vi  wett  dat  be- 
wennen  hiten.  ptc.  bewant ;  et  es  der 
gnad  äne  bewant,  es  ist  gut  bei  ihm 
angewandt,     nä  bewanten  nmstännen. 

bewirten,  sik,  sich  betvust  sein,  hai 
niant  sik  wol  bewieten,  süss  —  er 
muss  sich  seines  rechtes,  seiner  fähig- 
keit,  seiner  mittel  wohl  betonst  sein, 
sonst  — . 

bewi.speln,  besprechen.  (Brackel.)  s. 
wispcln. 

be wispern,  besprechen.  (Asseln.)  s.  wis- 
pern. 

beze,  /.  beize,  einfjedrungenc  hd.  form 
für  bete.  —  vgl.' Wig.  Arch.  IT.,  43. 
bi'teknvcn. 

bezen,  beizen,  platthd.  form  für  beten, 
beizen  (beissen  lassen)  ist  factitiv  zum 
mhd.  l)izen,  heis-ten. 

bi,  bi,  prccp.  bei,  zu,  nach.  1.  c.  dativ. 
sl^ge  dant  weli  un  batt  bi  (bei)  mens- 
ken   un    veh.     bi  (zu)  miner  tid.     use 


Ilergod  si  bl  di!  bit  de  annern  düge! 
abschiedsgruss.  bim  kanthükeu  krigen. 
et  rfgent  bi  wölken  wise.  bf  d(,'m 
(dadurch,  daran,  daher)  wet  ik  dat 
lie  nitt  te  hus  es.  2.  c.  acc.  he  kwäm 
bi  (zu)  min  vär.  gä  l)i  mi  sitton, 
setz  dich  zu  mir.  bl  mit  <iuslassu)ig 
des  objectes:  miss,  sctt  di  bi  sä  den 
lierd !  he.vensage. 

bibbel,  /.  bibel. 

bichto,  /.  beichte.  —  alts.  bigibto;  ahd. 
piuMiit ;  mhd.  bichte. 

bicliten,  beichten. 

bickel,  m.  knicker. 

bickeln,  1.  knickern.  2.  bickeln  zu 
Weitmar  das  snäjipkenspijlen.  der 
dabei  gebrauchte  dicke  knicker  heisst 
biekelbali.  die  gelenkknochen  von 
schtveincn  l)i(kelkiioken  :  jede  seile  der- 
selben hat  ihren  besonderen  namen  : 
biiakor,  gäter,  männkcn ;  in  liheda 
gebraucht  man  zum  b.  die  gelenk- 
knochen von  Jungen  ziegen  (käitkes). 
3.  tröpfeln,  de  swet  hft  mi  am  koppe 
'runner  bickelt.  holl.  biggeln,  herab- 
rinnen. 

bieken  =  backen.  bai  well  helpen 
kricken,  dai  mant  helpen  birken. 

bickers  =  kippers.  Vademecum  von 
Engelb.  Leithäuser.  Tremon.  1719.  p. 67. 

bidde,  /.  bitte. 

Biddehie;s;e,  /.  Bittehecke,  flurname  bei 
Sundwig.  der  sage  nach  erbat  hier 
eine  frau  zehntfreiheit  vom  Grafen. 

bidden,  2^>'(ft-  bäii,  jj/.  bauten,  j^tc.  b^en, 
bitten,  einladen,  ik  bidde  di  um  du- 
send  gosaier.  —  in  Paderb.  lautet  der 
preet.  auch  biddede. 

bidder,  m.  einlader.     bocbtidsbidder. 

bidderske.  /.  einladerin. 

bidess,  unterdessen. 

ble,  /.  biene. 

bi  en,  beisammen,  bi  en  kuamen,  die 
heirat  vollziehen,  liä  h§t  se  nitt  alle 
bi  en,  sc.  seine  sinne  oder  gedanken 
=  er  ist  nicht  recht  klug.  —  Schüren 
ehr.  21:  by  eine. 

big^e.  /.  biene.  brandbigge,  bruthiene, 
dröhne.  (Lüdensch.)  —  bigge :  kligge 
=  bie:  klie,  ahd.  klia,  kleie.  klia  = 
kliwa,  also  bie,  bigge  :=  biwa,  was 
der  ältere  nanie  der  biene  gewesen 
sein  muss,  die  form  beie  entspricht 
der  form  kleie. 

bi^^el,  n.  pl.  biggeln,  beil.  (Marienh.) 
—  vgl.  ahd.  ]iihal,  pil  ^=  beil. 

bigiewen,  beigeben.  klain  bigiawen, 
nachgeben,  hä  woll  wol  klain  bigia- 
wen,  er  wollte  wol  die  segel  streichen. 
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bioke,  /.    lach.    —    dlts.    biki;   mtoestf. 

bicke,  «r/t.  v.  1388. 
bijke  af  =  de  b.  af,  back  ah,  den  lach 
hinunter. 

bidkebunge,  biakebun,  /.  baehbunge.  — 
vgl.  Dicz  Ivb.  I.  60,  ivo  buiige  = 
knollen  genommen  loird,  nach  Gr.  ivb. 
s.  V.  buujfe,  ahd.  buiigo,  bulbus.  KU. 
bekeboom. 

bieke  op  =  de  b.  op,  buch  auf,  den 
back  hinauf. 

bieker,  m.  1.  becher.  3.  kornmass,  ivovon 
IC  =  1  Scheffel,  diese  einteilung  im 
Schioelmer  Vcstenrecht  v.  St.  XXI.  p. 
1355:  die  mate  met  schepiielen,  ver- 
delen  offt  beckercn.  es  tvar  ein  köl- 
nisches mass.  —  alts.  biker,  engl,  bea- 
ker,  ital.  biccbiere. 

biekstfrt,  m.  bachstelze,  motacilla  alba 
und  flava;  syn.  swiakst^rt.  —  der 
alts.  Ortsname  Birestorton  darf  mit 
Sicherheit  in  Bikesterton  (zu  den  bach- 
stelzen)  gebessert  loerden.  in  den 
Münst.  beitr.  3,  35  wird  doraus  in 
Bickstert  angeführt. 

bidse,  /.  kalter  rcgenschauer.  märte- 
biasen,  hagelbiase.  —  ahd.  pisa,  nord- 
wind ;  franz.  bise,  Gl.  belg.  bijse,  tem- 
pestas  borrida,  furens  impetus  aeris. 

biesckäter,  m.  nebel,  der  sich  auf  einer 
wiese  lagert;  vgl.  Willi,  v.  Waldbriihl, 
die  wesen  der  niederrhein.  sagen  p.  0  : 
nebelkater  uiff.  vom  schnee  sagt  man  : 
da  moch  noch  'runner,  de  katte  het 
ne  nitt  treten,  in  Mecklenb.-Strelitz  : 
bollkater,  plötzlich  aufsteigende  dunkle 
gewitterwolke  im  sommer,  Mda.  V. 
150:  kater,  gesammelte  luft  unter  dem 
eise. 

bisse],  m.  für  bissei,  1.  fetzen,  dat  kled 
es  in  rissein  un  bissein.  2.  für  schwänz: 
tübt  de  kau  am  biasel.  5.  für  haare: 
sc  bet  ümmer  de  biaseln  um  den  knpj) 
hangen,  von  einem  unordentlichen 
frauenzimmer.  4.  faserwurzeln,  nach 
triasel  =  trindsel  wäre  biasel  =  bindscl. 

biesen,  für  bissen,  rennen,  vom  vieh. 
et  es  so  het,  dat  de  katten  blaset.  — 
wenn  ene  kau  blaset,  dann  blaset  se 
alle.  ahd.  bisjön,  bison,  lascivire, 
consternare.  Tappe  185^  zu  anus  bac- 
(  hatur :  simile  quiddam  et  hodie  west- 
phali  dicunt,  figura  ducta  ä  vaccis 
lascivientibus  :  die  olde  koe  will  byssenn. 

biet,  m.  biss, 

bietelii^  l.  oft  beissen.     2.  kabbeln. 

biateltiewe,  /.  bissige  hündin. 

bietei'ig,  bissig,  sjjr.  de  biaterigsten 
r&ens  hett  de  riaterigsten  feile. 


biotken,   n.    bisschen,     cn   biatken,    ein 

bisscJien,  ein  toenig. 
biötsel,  n.  gcbiss.  —  schwed.  betsei. 
bietsk,  bissig. 
biof'eriielle,  beben  in  angst. 
bigfescbe,  /.  Zitterpappel. 
bidWeii,  beben.  —  alts.  bibnn,  bivon. 
bievver,    m.    biber.    —    lat.    über ;    ahd. 

pipar;  ags.  beofor. 
biower,  Zittergras;  si/n.  biaweriit,  gold- 

smiole,  häseiibrod,  imenbrod,  krüamel- 

an-de  wand,  biawermännken. 
biewei'ig,  bebend,     ne  biawerige  band. 
biawermännken,  n.  =  biawer.    (Elsey.) 
biewerut  =  biawer.     (Unna.) 
biliaü,  n.  beihau,   ein  knochen,   den  der 

Schlächter  zu  einer  fleischportion  legt; 

fr.  rejouissance. 
bihaien,  verstecken.     Must.  52. 
biher,  beiher,  vorbei,     ik  konn   der   nitt 

bilier.     du  kiiamst  der  nitt  biher. 
bibiien,  n.  versteckenspiel.     (Fürstenb.) 
bikant,  beinahe,     v.  St.  XX.  stück  1182 

bykant.     lugerb.    d.  freih.    Altena  I. 

KU.  bijkants,  prope,  ferme. 
biker,    m.    bienenkorb.  —  ags.    beöcere. 

Gl.   belg.    biecaer  of  een  biestoc.     al- 

veare  G.    byencare.    alveola,    alveare, 

alvearium  T.     alts.  bikar,  alvear.    Gl. 

Arg.  kar,  gefäss. 
biken,  m.  bienenkorb.     (Lüdensch.) 
bikuamen,    1.    beikommen.    2.   zum    he- 

tvustsein   kommen,     hai  es  wir  bikua- 

men. 
biläe  für  bilade,  /.  seitenfach  im  koffer. 

K.  S.  105.    syn.  binnerkästken. 
bilank,  entlang,  längs.    K. 
bild,  n.  bild. 
bildnüs,  n.  bildnis. 
bile,   /.    beil.    —    alts.    bil.     F.   Dortm. 

HI.,  229:  bile,  /.     s.  biggel. 
Bilefeld.     he  get  med  as  de  smiad   van 

B.  =  mitgefangen,  mitgehangen,     vgl. 

Faffenrode :  wil  gij  de  weerd  van  By- 

leveld  slacliten  en  slenderen  mee. 
bilenlielf,  beilenstiel. 
bilk,  welch,     bilka  tid.     Grimme. 
liilke,  Sybilh:   K. 
billig,  billich.    —   Soest,  fehde:    billich 

und  billik.  .  s.  recht. 
billigkait, /.  biUichkeit.  s/^r.:  dat  grütste 

recht  es  de  grütste  b. 
bilsenkrüd,  n.    bilsenkraut.     syn.    doen- 

blaume,  lechtblaume. 
biniäken,  beimachen,    sj^r. :   et    es    kain 

god  bescheren,  et  es  en  bimäken. 
bimmeln,  öfter  eine  stelle  schütteln. 
bimor,/.  bienenmutter,  weisel.  syn.  wiser. 

—  ags.  beömodor. 
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bind,  H.    bind,     on    bind    gUrn.  —  alts. 

Itiiiitlii,  ».    mwcslf.  biiit. 
hiiKlstrunip  =  öwerliose,  gamnsche. 
hiiiilu  ii);;p,  /.  bindweide,  eine  weidenart, 

die  sich  ;iim  binden  eignet. 
biniMl,    beieinander,    zitminuien.       biiirii 

(lauen,  cojndieren,  traiieii. 
bilH'Wen,  neben,     der  bin^wen. 
bin^i'ln,  schellen,  klingeln,      s.    ])ingt'lM. 

—  ostfr.  ebenso. 

binden  =  bimifii,    binden.     Kr.    Altena 
reim  beim  wagenbinden: 
C'w  twe  drai, 
dai  biitT  dai  binffft  hai 
nn  bin]L;<'t  bai  nitt  taste, 
dann  kiianit  lül  innen  kästen. 

binnen,  binnen,  innen,  von  binnen,  in- 
windig,     s.  bokiken. 

binnen,  prat.  band,  bund;  pl.  biinnen, 
büiiton.  ptc.  bunnen,  binden,  ümmes 
binnen,  einen  am  geburts-  oder  namens- 
tage  eine  bandschleife  um  den  arm 
binden,  .s.  anjrebinde.  med  wot  binnen, 
von  den  begleitenden  geschenken,  die 
sonst  wolan  den  arm  gebunden  wurden. 
enem  wot  oj)  de  uäse  binnen,  einem 
etwas  aufbinden. 

biuner,  m.  binder,  garbenbinder.  in  Zu- 
sammensetzungen mit  binner  wird  dafür 
auch  biinner  gebraucht. 

binnerkästken,  n.  beilade,  kästchen  in 
einem  koffer. 

biunerpaeht,  paclä  an  geld,  hünern  und 
anderen  kleinen  naturalien. 

binnersid,  /.  binnenseite. 

bir,  /.  birne.  Schwelm,  wenn  de  bir 
ripe  es,  dann  fällt  se  so  wol  vor  as 
äcbter  =  wenn  eine  Jungfer  anfängt 
älter  zu  werden,  dann  sagt  sie  leicht 
Ja.     der  sprucli   lautet    wahrscheinlich 

—  tVir  de  söge  as  für  de  menschen. 
birkenieier,    bierhumpen  aus  birkenholz, 

ivelchcs  noch  die  rinde  hat.     K. 
bise,  /.    nat,    die   der  schuster  mit  dem 

biseneisen  glättet. 
bisenisern,  n.  bieseneisen,  zum  abschneiden 

der   lederkanten  und  glätten.  —  ostfr. 

bisen. 
biser,  kurzer  starker  regen.     Wedd.   W. 

M.  IV.,  301. 
bisla^,  nebenbau,  verschlag.     K. 
bislan,    beischlagen,    vom    verschwinden 

einer  beule. 
bisseniflke,    /.     frischgemolkene  milch. 

(Weitmar.) 
bissen,  vom  laute  der  aus  dem  cuter  strö- 
menden milch,    s.  biasen. 
bistän,     beistehen,    helfen,      et    sali    di 

sieclit  bistiln,    es  wird  dir  übel  gehen. 


dai  ot  slcclit  bisteV,  dener^  es  üIjcI  er- 
geht. 

bist  und.  m.  beistand. 

bi.ster,  adj.  und  adv.  1.  unfreundlich, 
vom  weiter,  bister  w^er.  3.  traurig. 
et  sulit  bister  i'it.  dat  es  te  bister 
im  te  arg.  .!».  verstärkend  für  ausser- 
ordentlich, sehr. 

bisterbän,  /.  irre,  lie  es  op  der  bister- 
ban.  —  Gl.  bclg.  bystren,  errare,  de- 
viare.    fioll.  bijster,  irre,  verwirrt. 

bisterig  =  bister.    K. 

bisterigge,  /.  Verwirrung,  irre.  Teuth. 
bijstrye.  bijstryngbe. 

bit,  adv.  und  conj.  bis.  —  aus  bi  it, 
^  vgl.  Gr.  d.  wb.    mwestf.  bit,  byt,  bitte. 

biten,  prat.  bet,  pl.  bieten ;  jdc.  bioten, 
beissen.  et  es  so  käld  at  et  bitt.  bai 
badde  nix  te  biten  un  te  br^^ken.  Jigh. 
bitt,  beisst. 

biteri^,  beissig,  von  kleinen  hindern. 

biterken,  H.  zähnchen  des  kindes ;  ebenso 
oldenb.,  ostfr.,  bei  Hichey. 

bitrecken,  beiziehen,  de  d6r  es  man 
bitrocken,  die  tür  ist  nur  angelehnt. 

bitter,  bitter,  so  bitter  asse  galle,  asse 
raut.  nicli  dat  bitterste,  nicht  das 
geringste.  Wedd.  W.  M.  IV.  302. 
weitere  bedeutung  Bugh.  annot.  D. 
IIIP>:  solt  van  syner  nature  maket  dat 
water  bitter  vnde  dat  landt  vnfrncbtbar. 

bitterbö.se,  ,'iehr  schlimm. 

bitterkle,  m.  fieberklee;  syn.  draiblad, 
draigüldenblaer. 

bitterünke,  /.  ein  gewisser  vogel,  der  mit 
krammetsvögeln  auf  vogelherden  ge- 
fangen wird,  man  rechnet  zwei  bitter- 
finken  gegen  einen  krammetsvogel. 

bitterwainig,  äusserst  wenig. 

bifail,  m.  heifall.  d^m  giawe  ik  bifall, 
dem  jjßichte  ich  bei.  2.  einfall.  hai 
het  bifälle  as  en  äld  hüs  (backes). 

bit'allen,  l.  beistimmen.  2.  einfallen. 
dat  well  mi  nitt  bifallen.  3.  dünner 
teer  den  von  einer  geschwulst ;  s'  aÖ'aisser. 

bit'aat,  m.  beifuss.  artemisia.  —  das  colk 
deutet  aus  bi  und  laut;  denn,  so  meint 
man,  wer  ihn  in  die  schuhe  legt,  er- 
müdet weder,  noch  geht  diefüsse  wund, 
im  mittelalter  muss  auch  biukwort 
westf.  name  dieser  pflanze  gewesen 
sein;  so  vermute  ich  aus  dem  in  einer 
urk.  von  144G  (Arch.  der  Pancr. 
kirche  zu  Iserl.)  vorkommenden  Bynk- 
worten-hove,  vgl.  dän.  bynke.  eben  so 
kommt  im  Werd.  reg.  ein  Binkhorst 
vor.  oder  wäre  es  bingelkraut  ?  itn 
Gloss.  belg.  ist  bink  =  rusticus. 

bla,  blau,    bai  es  blä  anlöpen.   ik  hewwe 
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cn  bläen  Dcwcl  (nur  nachteil)  dervan. 
so  blil  as  ne  wiawelte.  en  blAcn 
wuiiner  verteilen,  siiien  bhlcn  wunder 
sailien.  blae  mondag  heisst  bei  uns 
der  montag  in  der  charwoche,  loeil  an 
diesem  tage  die  altäre  in  den  kirchen 
mit  blauen  decken  behängt  tvaren  und 
nicht  gearbeitet  wurde,  vgl.  Mda.  III., 
355.  daher  tvird  das  nichtarbeiten  an 
andern  montagcn  ebenfalls  en  bhlen 
mondag  oder  cn  blaen  maken  genannt, 
besondere  namen  der  tage  in  der  char- 
tvoche  sind  zu  Unna:  palmsundag, 
mergelmondag,  krumme  dinstag,  schewe 
guv^nstag,  graine  donnerstag,  stillen 
fridag,  piiscbäwend.  zu  Hemer :  j^alm- 
sundag,  blaen  mondag,  scbewen  dinstag, 
krummen  guanstag,  grainen  donners- 
tag, stillen  fridag,  paschawcnd. 

blcibaitten,  blauer  dunst,  flunkerei,  leere 
ausfluchte. 

blad,  n.  pl.  bläcr,  bleer,  1.  blatt.  2.  platte 
in  disblad.  Laiendoctr.  p.  56  von  der 
Zunge:  dat  beste  blad  wenn  se  (de 
tunge)  is  gud. 

bliiddern,  1.  meckern.  2.  blöken,  s. 
bhvren. 

bladslel,  brustblatt,  geschirrstück  des 
Pferdes. 

bläe  für  bläde,  /.  blähung  des  rindviehs. 

bltee,  /.  bläue,  schmälte,  die  beim  weiss- 
icaschen  gebraucht  loird. 

blasen,  l.  die  wasche  mit  schmälte  bläuen. 
2.  bei  der  nadelfabrication:  näteln 
bl^en. 

bläen  für  bladen,  blatten,  blätter  ab- 
pflücken. 

bliPer,  m.  bläuer,  der  nadeln  bläut. 

blaer,  /.  l.  blattcr.  2.  eine  kuhkrankheit, 
lüobei  die  zunge  geschwollen  und  mit 
blättern  bedeckt  ist. 

bläge,  /.  kind.  auch  n.  dat  klaine  blage 
heww'  ick  ganz  gären.  Brilon,  (bei 
Grimme:  med  dem  bh\ge);  p?.  dai 
blägen.  bä  lätt  sine  bl.  für  bai  un  für 
strö  opwassen.  med  blägen  es  guad 
spialen,  äwcr  nitt  gued  liAs  ballen,  't  es 
ne  siechte  tid,  de  bouer  maket  de  blän 
selwer.     (Lüclcnsch.) 

blä^ge  =  l)laige. 

blaie  =  blaige. 

blaier,  bleihe,  ein  fisch,  alburnus.  sgn. 
oklen.  ags.  blfege.  KU.  bleye,  albur- 
nus piscis.     blick,  id. 

blaige,  /.  blase  an  der  haut,  durch  druck 
entstanden.  —  ags.  blegene,  engl,  blain, 
dän.  biege,  mwestf.  blaue  =  blawunde, 
beule.     F.  Dortin.  III,  37  (SO). 

1.     blühen.      hä    blaiget;    zu 


blaigen, 


Brackel:  ba  blett.  2.  das  monatliche 
haben,  wann  de  böm  blaiget,  drioget 
'c  noch  nitt,  sagte  eine  mutter,  als  der 
pastor  fragte:  ist  das  wahr?  man 
sagt,  eure  tochter  sei  schwanger.  Mda. 
VI.,  462  nr.  2.  mnd.  blogen.  Sün- 
denf.  2018  bleide,  blühte. 

blaikeii  =  bleken. 

blaikstücke  =  blekstücke.  in  diesen 
formen  zeigt  sich  Jid.  einfluss.  IJortm. 
blaikstück  20  eilen  leinwand. 

blaiiuken,  n.  blümchen. 

blainakend  in  blainäkende  vuagel,  kahler, 
junger  vogel.     (Weitmar.)    vgl.  blöd. 

bläker,  loandleuchter.    K. 

blakei'ig,  färbe  des  blauschwarz  ange- 
laufenen messers. 

bläkerig,  brenzlich.    K. 

bläkerii  mit  grünspan  anlaufen,  v.  kupfer. 

Blaks,  du  sass  Blaks  im  Hollande  doch 
wol  wachten. 

blteling,  bläuling,  blauer  Schmetterling, 
der  anfangs  Mai  schon  fliegt. 

blainiiser,  eine  münze,  7^k  stüber  an 
ivert.  bei  F.  Dorlm.  III.,  93  wird  in 
der  reductionsordnung  1  huhn  zu  ^h 
blamüser  angesetzt.  Gr.  (blomeiser) 
meint,  es  sei  ■=  blaumeiser  (falk,  der 
meisen  fängt),  weil  das  bild  wol  dar- 
auf gestanden.  ?  =  blafmüser,  vgl. 
bläfferd  und  furmüser. 

blank,  l.  blank,  blank  as  imme  asken- 
loke ;  oj5  de  a.  h.  48.  blank  as  ne 
mistkule.  ibid.  49.  2.  bloss,  baar. 
en  wärwulf  blank  mäken,  offenbar 
machen,  so  blank  asset  männeken  am 
Owen,  d.  i.:  ohne  geld.  (Fürstenb.) 
—  im  mwestf.  ivar  blank  =  weiss,  de 
blanke  hagedorn.     Wigg.  IL  scherfl. 

blanke,  blanke,  namen  für  weisse  kühe. 

blankwinkel,  m.  fabrikenzimmer  zum 
aufbereiten,     s.  winkel. 

bläre  :=  blaige.     (Fürstenb.) 

blieren  für  bläddern,  meckern,  blöken ; 
auch  von  kindern :  lät  dat  blseren  sin ! 
(Marienh.)     s.  blarren. 

blai'ren  =  bljeren.     (Marsb.  Siedlingh.) 

blase,  /.  blase,  ne  swinsbläse.  —,  ahd. 
bläsa. 

blasen,  prcct.  blais,  blaus;  ptc.  blasen. 
1.  Irans,  blasen.  beim  damenspiel: 
den  kann  ick  blasen,  blas  mi  oppet 
är !  feiner  als  leck  mi  in  d.  f.  vgl. 
Mda.  VI,  279.  2.  intrans.  blasen, 
wehen,  de  wind  blaset,  et  blaset  bi 
em  ut  dem  lesten  loke  herüt,  er  pfeift 
auf  dem.  letzten  loche.  —  ags.  blsesan. 

bläspipe,  /.  blaserohr  am  herde. 

blass,  fackel,    eine  mit  toerg  und  stroh 
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umwickelte  Stange.  (Paderborn.)  mnd. 
ich.  s.  V.  blas. 

bland,  ti.  1.  tilut.  ik  woll  wol  bland 
liulen.  ;?.  hlutverwandtschaft.  ba  't 
blauil  nitt  licn  gSn  kann,  da  krüpet 
et  hcn,  von  verwantenlicbe. 

bland,  /.  blute,  in  der  bland  sin,  in  der 
hhdc  ftein.  —  mhd.  blnot. 

blaiidkopi»,  m.  =  blaudl'Qtkcn.    (Brilon.) 

b!aiids|»i;C';oii.  n.  blutspcien. 

lilaiidstörtun;;e,  /.  blutstnrz. 

blaudlVtkeu,  n.  poteritim,  eine  pflanze, 
die  auch  zum  toeihbund  genommen 
wird.     (Warslein.)    syn.  blodkopi). 

blaiidworst,  /.  blntwurst,  rotwnrst. 

blaiidwoi'tel,  /'.  tormentilla.  KU.  blocd- 
wortcl. 

blauon,  pr<cs.  blanc,  bloss,  blött,  pl. 
blunot,  prcet.  bloddc,  ptc.  blott,  1. 
blutin.  bä  blött  as  ne  snoj^e;  vgl. 
Hag.  Kühl  reimch.:  ir  otzlicbc  blöden 
alse  swiu.  ^.  fiij.  gcld  geben,  vgl.  nii/th. 
p.  33.  du  mans  §m  wot  medgi.iwen, 
süss  blott  em  'et  li^rte. 

blaueris,  blutig. 

blaiimo, /.  1.  iilume.  2.  das^  feinste  mehl: 
engl,  tlonr.  Teuth.  des  meels  eleynlike 
(feine)  bloeme.  3.  das  nierenfelt  als 
das  beste  am  Schlachtvieh;  osnabr. 
flönio.  4.  froschlaich.  wann  de  erste 
blannie  (froschlaich)  verfrnset,  giot  et 
eu  sleebt  frojar.  man  vgl.  auch  blo- 
menwäre,  das  bc.^te  holz. 

blaiiiiien,  blühen,  bhtmen  bringen,  im 
august  bhinniet  de  sne,  viele  wölken, 
die  nicht  regnen,  deuten  auf  viel  schnee 
im  Winter,  vgl.  liochh.  naturmiilhen 
p.  6.  vom  jacobitage.  —  mhd.  bluomen. 

blaoinoiihorte,  blaniiicshjjrte,  ein  ausruf 
der  Verwunderung:  he  blaumeiiherte ! 
bei  liadl.  II.,  27'J:  blomenluirte !  vgl. 
Gr.  III.,  307,  15,  der  darin  abgekürzte 
refrains  aus  liedern  vermutet,  berg. 
blömen  in  der  hege !  vgl.  Mont.  volksf. 
48^.  hall.  0  blommer  herten.  o  blom- 
mcr  herten  ik  sou  in  dat  kas  al  vry 
wat  van  St.  Thomas  volk  wescn!  sagt 
Joris  verwundert  darüber,  dass  eine 
frau  „door  imagiuatie"  schwanger 
werden  könne,  de  bedroge  girigheyd 
Ui75. 

blatrerd,  m.  eine  ehemalige  münze,  ein 
abgegriffener  groschen.  vgl.  Frisch  I., 
103,  104,  der  aus  einem  nl.  wörterb. 
blatfaert,  papier  amble  und  un  denier 
plat  Sans  tignre  et  nn  denier  d'argent 
ou  nn  sou.  blaf  bedeutet  nach  diesem 
würterbuche  breit  und  kahl.  Gl.  belg. 
blaf,    planus,    sequus    et    amplus.     fr. 


bafard  wird  aus  dem  nl.  aufgenommen 
sein.  7cie  dem  laf  ein  nds.  lack  cnt- 
spricht,  so  kann  diesem  blaf  ein  blaek 
(hd.  blaeh^  entsprechen,  und  das  be- 
deutet eben  flach,     s.  blamüser. 

bleck,  bloss,  de  blecke  erde,  die  blosse 
erde,  de  blecke  arm.  hü  get  am  ble- 
cken kopj).  vgl.  blicke  und  blecken, 
sehen  lai^sen,  entblössen.  Mda.  IV., 
206.  bleck  ist  das,  was  man  sieht, 
aus  i)likan,  blak  gingen  flick,  bleck, 
blgk,  blek,  bleken,  blinken,  blank  her- 
vor,    s.  <dts.  blikan,  glänzen. 

blek,  H.  1.  blech.  2.  gartenbeet.  Teuth. 
l)leeik,  i)layn,  anger. 

blek,  bleich,  blass.  dat  inket  es  blek. 
alts.  blek.    Teuth.  blayck,  vale,  saluwe. 

blek,  M.  bleichplatz. 

bleke,  /.  bleiche,  bleichplatz.  —  alts. 
bb'ki,  pallor. 

bleken,   bleichen. 

bleken,  blechen,  zahlen.     K. 

bleksle;;«!",  m.  blechschlüger,  klempner. 

blckstiicke,  ».  bbichstück.  en  blekstiicke 
läken.     20  eilen. 

blekujiten,  die  sense  schärfen.  —  vgl. 
alts.  hnat,  acer  und  wetten  (buatjan). 

bleiiken,  blinken,  dat  blenket  as  ne 
])aiin('  op  gi,)ssed. 

blennen,  blenden.  —  ags.  blendian. 

bleskcn.  n.  kleine  blesse.  2.  natne  eines 
Pferdes  mit  einer  blesse. 

bleskeswfg,  der  blesse  nach,  der  nase 
nach,  gerade  aus.  Bochumer  gedieht 
auf  die  Vermählung  des  thronfolgcrs 
mit  princess   Victoria. 

blesse,  /.  1.  weisser  streif  oder  fleck  vor 
dem  köpfe  der  tiere.  2.  name  einer 
kuh,  eines  pferdcs,  welche  eine  blesse 
haben.  3.  sijnecd.  für  stirn,  köpf. 
liai  wiskede  sik  den  swet  van  der 
blesse.  4.  lange  haarlocke.  blessen, 
pl.  stränge  angebundener  haare,  auch 
falbfärbiger  pferde.  Wedd.  W.  M. 
IV.  301.  holl.  1)1  ess  wie  l.\  2.  auch 
glatze.     vgl.  Kantz. 

bli,  n.  blei.  —  mnd.  blige. 

blick,  n.  hemd.  glik  bor  ik  di  't  blick  oj). 

blicke,  /.  blosser  hintere,  ik  well  di 
mal  de  blicke  besaihen.  es  ist  wol 
adjectiv  mit  ausgelassenem  fuat ; 
s.   bleck. 

blicken  =  blioken.  fig.  in:  klumpsack 
blick  vörm  a'se  recht  dick.  s.  pSltesen. 

bliakcn,  bellen,  hai  bliokede  sik  so  besk 
assene  aide  tiowe.  —  mnd.  blecken. 

bliern,  bleiern. 

bliks,  blitz,     blix-junge. 

bliksem.    m.    blitz,      dat    di   de   blixem 
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slätt !  —  alts.  blicsmo.  (?)  Soest.  Dan. 
178  blixcm. 
blind,  aclj.  1.  blind,  der  nicht  sieht,     uc 
blinne  su9ge  ünclt  6k  wanner  ne  oker. 

2.  ivas  nicht  gesehen  wird,  hiiswork 
OS   blind,   cbii   et   saiket,  dai  et  tindt. 

3.  100  man  nicht  sieht,  einer,  der  sich 
geirrt  hat,  sagt  ivol  zu  seiner  entschnl- 
digung:  ik  sali  wnl  de  blinne  stunde 
bewen.  —  adv.  blindlings.  bä  get 
blind  tan. 

blinderi^,  biiniierig;,  ivie  blind,  de  ögen 
sid  mi  so  blinnerig.  et  es  mi  so  blin- 
noi'ig  vyr  den  ögen. 

blln^e-liaige  =  blinne-kippe.  (Siedlingh.) 

blinge-miiize  (l-atze)  sogen,  blindeknh 
jagen.     (Siedlingh.) 

blinge-niüs,  /.  hlindekuh.     (Marienh.) 

bliiine-liäsen,  jü.  excremente,  tveil  sie 
nicJit  iveglaufcn,  %oenn  man  auf  sie 
trit. 

blinne-hesse,  m.  blinder  Hesse,  schelte. 
du  l)linne-hesse,  su  docb  tau  bä  du 
bon  trias ! 

bliimc-kau, /.  blindeJcuh,  spiel,  s.  blingc- 
müs,  blinge-minze ;  vgl.  Bochh.  431. 

blinne-kippe,  /.  Stechfliege;  sgn.  blinne- 
tiai^sche,  blinne-flaige.  blinne-kippon 
sid  dat  lil  äder  flaigen?  iveil  sie  nicht 
ivegfliegt,  wenn  sie  ihren  Säugrüssel  ein- 
geschlagen hat. 

blinne-kuckuk,  in.  Stechfliege.  (Weitmar.) 

blinne-snider,  m.  libelle. 

blinne-tiepsche  =  blinne-kippe.  (Elseij.) 

blinne-flaige,  /.  dungfliege. 

blinstei'bla,  bleumourant.  et  werte  mi 
blinsterbla  te  maue.  da  schiene  de 
mane  ganz  blinsterbla.  Gr.  tag  50. 
Must.  27. 

blinsti'ig,  schlecht  sehend.     Sjrr.  u.  sjj.  58. 

blits,  eine  bcteucrung  im  kinderreimc  : 
god  blits  un  der  wits. 

blitson,  1.  blitzen.  2.  blinken,  stärker 
als  blenken. 

blitsig,  aufgebracht,  auffahrend,  be  wör 
so  blitsig. 

blifskierl,  m.  blitzkcrl. 

blit',  n.  heimat,  aufrnthaltsort. 

blifer,  m.  bleistift. 

bliwäken,  halbwachen. 

bliwon,  i)r.  blef,  ptc.  bliowen,  bleiben. 
drin  bliwen,  in  einem  kr ankheitsan falle 
sterben,    alts.  bilibau. 

bliwes,  ».  für  bliwend,  das  bleiben  an 
einem  orte,  das  recht  dazu,  übrig  geblie- 
bene subst.,i)artie.,  prces.  sind  scbriwes ; 
auch  angesinnes  steht  für  angesinnend. 

Blocksberg,  m.  Brocken,  syn.  H^rto- 
berg,  Klockesberg. 


blödkopp,  m.  blutkopf  =  blaudf^tken. 
(Fürstenb.) 

bloe  für  blöde,  1.  schwach,  iveich.  bl5e 
ögen.  wann  et  fruset,  sali  de  rogge 
wol  blöe  werden,  vgl.  dän.  blöd.  2. 
blöde,  gegensatz  von  fri.  ik  sin  nitt 
bloe.  —  alts.  blotbi,  timidus. 

blöggen,  bWien.     K.  S.  102. 

blöggers,  pl.  blüher,  heissen  die  tvoll- 
bohnen  vom  vielen  blühen. 

blijken  =  blioken.  Teuth.  bloicken  als 
eyn  hont. 

bloniesherte  =  blaumcsherte. 

blot,  adj.  bloss,  he  get  am  blöten  kopp. 
—  adv.  bloss,  nur. 

blftte,  /.  1.  blosse.  2.  schafhaut,  wenn 
sie  kurz  zuvor  geschoren  ist.  vgl.  Tappe 
232^^  blote,  kahle  junge  taube. 

blote,  /.  altes  messer.  syn.  blottc,  alle 
bluate  (Balve),  plote,  plüte.  ue  kann 
hd.  uo  entsprechen,  wie  guad  =  guot, 
so  dass  pluozan  verglichen  werden  darf. 

blotte  =  blote.     (Fürstenberg.) 

blotschen,  jA.  holzschuhe. 

blant,  blond,  gelb,  braun.  (Schwelm.)  —  v. 
St.  XXL,  1350  blunt  otf  blau  schlüge. 
auch  nl. 

bo  für  böde,  m.  böte,  wenn  nie  selwer 
geit,  bedruget  emme  de  baue  nitt. 
(Weffelberg.) 

böcblich,  tceichlich,  dem  nichts  recht  ist. 
Wedel.  W.  M.  IV.,  301.  Teuth.  boe- 
gelick,  swake. 

bock,  m.  1.  bock,  Ziegenbock,  syn.  bück, 
hä  fällt  dröwer  her  as  de  bock  öwer 
ne  häwerkiste.  2.  bock,  kutschersitz, 
syn.  bück.  .5.  bock  in  snidbock,  säge- 
bock. 

bökiei'l,  m.  popanz.  (Beiste  b.  Meschede.) 
syn.  boukferl.     bökrerl  (Siedlingh.) 

bocke,  /.  =  baike.  he  es  grof  as  iit  de 
höeke  gehauen.     K. 

bocken,  den  bock  begehren,  ihn  aufnehmen. 
de  bitte  het  bocked.  sjjr.  dat  lammen 
get  nitt  asse't  bocken,  hadde  de  schse- 
])er  saggt. 

bocken,  Mopfcn,  schlagen,  s.  boken.  — 
Lacombl.  Arch.  IlL,  282:  stock  bo- 
cken =  staken  herausschlagen. 

bocken  :=  baiken. 

bocken  =  blocken. 

böckenboinn,  m.  buche  (krengeldanz). 

böckenfredde,  krause  buche.  Iserl.  limi- 
tcnbuch  12:    eine  alte  böckeufredde. 

bockeshiid,  /.  bockshant.  he  gong  der- 
med  ümme  as  de  Dilwel  med  der  bo- 
ckeshüd,  d.  i.:  nicht  säuberlich,  vgl. 
Myth.  169. 

bockniüale,  /.   eigentlich  flachsbreche,   s. 
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b(?kmüole.  de  bockmüolc  trecken  heisst 
ein  spiel,  welches  auch  siiniiken  äder 
ma-nken  genannt  wird,  da  luaut  noch 
dur  de  bockinü.tle  trocken  wercn,  der 
muss  noch  tüchtig  hergenommen  (ge- 
prügelt) trerden. 

btMl,  n.  gebot. 

böer,  handbeil.     K. 

bft^en,  7>r.  hochte,  ptc.  hocht,  beugen, 
biegen. 

bofjeii,  m.  bogen. 

bokeniüole,  /.  =  bockmüole.  Imoke- 
niüalo  zum  ßachsbraken.  tcenn  jemand 
von  band  zu  hand  gestossen  und  ge- 
prügelt icird,  heisst  das  durch  die 
„bu.jkenuiale"  gehen  lassen.     K. 

boken.  klopfen,  schlagen.  Gl.  belg.  bo- 
kt'ii,  tundcre,  pulsare,  batuere. 

b^ikou,  rülpsen.  he  es  so  sad  datte 
byket.  —  vgl.  bocken  «nrf  aufstossen; 
engl,  to  boke. 

böker,  m.  bläuel  zum  schlagen  der  wasche. 
waskeholt. 

b»>l,  rundhohl,  beschränkt  auf  hohl  er- 
scheinende fruchte.  —  Bugenh.  Genes. 
;?5;  hol  uude  bol.  vgl.  l>olle,  liirn- 
bolle ;  alts.  bolla  (ein  gefüss)  in  horo- 
bolla.  Teuth.  bol,  bail,  ondicht,  bail- 
vate,  futilia,  fictilia.  Wolke  plattd. 
ged.  p.  4S:  bollig,  plussig,  voll,  auf- 
gedunsen, dickrund. 

ßolaers,  ortsn.  bei  Deilinghoven,  bedeutet 
apuk.  eben  so  ist  Budden  -  arson 
(Werd.  rolle)  =  zu  den  hohlen  ärsen, 
d.  i. :  spuken ;  denn  budde  (auch  budej, 
eigentl.  hohl  ist  nach  d.  Teuth.  = 
bailers  spoick.  und  ortsn.  mit  ars: 
Hangfers,  Hundesars. 

bole, /.  bohle,  dickes  brett;  wol  eigentlich 
das  an  einer  seile  runde  und  gewöhn- 
lich dickere  krustenbrett.  dafür  spricht 
auch,  dass  man  die  beiden  stücke 
eines  gespaltenen  jungen  baums  bohlen 
nennt.  Gloss.  belg.  baelen.  spicken, 
die  men  in  qwadeu  weghen  leghet. 

bölken.  1.  brüllen,  vom  rindvieh.  blöken, 
von  kühcn.  Gl.  belg.  belken  as 
koe  ind  ossen.  mugire,  boare.  T.  — 
bolcken  oft  brüllen  als  een  koe.  P. 
2.  schreien,  vom  esel.  (Soe.'ft.  Stadt- 
berge.) hall,  balken.  Firm,  liälkcn.  3. 
schreien,  von  kindern  und  erivachsenen. 
4.  ängstlich  schreien,  v.  Steinen.  5. 
schreien,  vom  rohen  singen  aus  vollem 
hulsc.     6.  fig.  hai  es  so  rike  atte  bölket. 

bölker  =  bulkeuböm.    K. 

bölki^,  schreiend,     bülkige  blägen. 

boUe.  runder  körper.  im  rät.-<el  von  der 
eichel:   holle-bolle    (die   eichel)    heng, 


holle-bolle  feil,  da  kwam  ver-röh- 
schuker  (schwein)  un  woll  liolle-boUe 
opfrc/tcn.     rgl.  l)olI  in  Gr.  wb. 

bolle-ka'rl,  wj.  popanz. 

bolie-kätcr,  m.  =  bolle-kserl. 

billle-iiiaiin.  m.  =  bollekjerl.  (Bollwerk 
a.    Volinr.) 

bolien,  m.  diekbein,  Schenkel.  —  Soest, 
fehde  p.  6'>i  liolle,  m.  (Witte:  clunis^. 
F.  Dortm.  III.,  227:  two  hameis- 
bollen  (hammelkeulen)  gebraden.  wu 
niäket  't  de  biiren,  wenn  se  vfir  jedem 
knai  'n  lok  hett  V  se  legget  enen  bollen 
ywer  den  annern,  op  den  uwersten 
legget  se  de  kappe.  —  bollen  ist  von 
boll  (rotundus)  abgeleitet.  Gl.  belg. 
bol  of  holt  van  eyn  dier.  arnuis, 
scapula.     T. 

bollenllcsk,  n.  fleisch  aus  dem  schenket. 

biiller,  m.  =  kattenkojip,  ein  geschütz. 
s.  bollern. 

bollern.  lär)n,  geräusch  machen,  poltern. 
s.  Imlleni.     schwed.  buller. 

bojlerwä^en,  m.  grosser  deckicagen.  — 
Jioll.  boldcrwagen. 

bolU'iän,  rätsei:  vor  dem  hiise  bollriiln, 
binger  dem  hüse  kollriiln. 

bollwfi'ken,  1.  schwere  stücke  dunliein- 
under  werfen.  2.  in  erde  und  steinen 
wühlen  und  graben,  drin  herum  boll- 
werken.  s.  l)olwerk,  bolwerken.  3. 
rumoren,  mit  geräusch  etwas  aus- 
führen.    K. 

bolten,  m.  1.  bolzen,  zum  schiessen.  2. 
bolzen,    im  bügcleisen.  —  ostfr.  holte. 

bolts,  m.  kater.  —  im  d.  wb.  s.  v.  bolze 
aus  Tibalt  abgeleitet.  ostfr.  bolze, 
balze,  wo  an  balz  erinnert  wird;  vgl. 
paltsen,  verliebte  töne  hören  lassen, 
vom  auerhahn.  holl.  bollen,  lüstern 
sein;  bollekater.  mir  scheint  das  wort 
ahleitung  von  bollen  =  lollen,  welches 
die  töne  des  ranzenden  katers  ausdrückt. 

boltse,  m.  =  bolts.     (Fürstenb.) 

boltsebaunen,  pl.  wollbohnen.  (Für- 
stenb.) 

bom,  m.  pl.  hörne,  bäum,  dat  maut  en 
siechten  böm  sin  da  op  den  ärsten 
hai  fällt,  vom  freien,  da  stonn  ik  vor 
dem  böme,   da  toar  ich  fest  gefahren. 

—  enem  den  böm  hallen,  einem  die 
Stange  halten.  —  goth.  bagms  ;  alts.  hörn. 

bom,  w.  für  bodem,  boden.  den  ober- 
boden   im   hause   bezeichnet  es  nicht. 

—  nlts.  hodam. 

bombam,  H. :  bumbam.  1.  eine  gewisse 
weise  des  läutens.  an  der  grossen 
glocke  zu  Butzbach  stand  der  vers: 
est  sua  vox  bombam  potens  depellere 
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Satan.  Curieuse  Anliq.  I.,  4r>l.  ~'. 
m.  in  der  Iciiulers2)r.  etwas  das  sich 
hin  tind  her  heioegt. 

bombast,  m.  fig.  lärm,  tlat  es  vial  bom- 
bast,  äwor  waiiiig  wulle.  vgl.  engl. 
bombast,  bumbast.  könnte  es  tirsixr. 
nd.  =  baumbast  sein?  die  älteren 
composita  mit  Innn  haben  das  o  ver- 
kürzt, die  jüngeren  nicht,  dies  gilt 
von  der  mundart  bei  Iserlohn. 

bi'niiken,  «.  bäumchen. 

bomiiiel,  m.  verächtlich :  junge. 

bomniel,  in.  klopf el  der  armensünder- 
glocke.  da  sliitt  de  bomniel  noch  n;\, 
von  streichen,  auf  welche  strafe  folgen 
wird. 

bönimelke,  n.  in  arbümmelken,  Ohr- 
gehänge, 

bomnieln,  umherlaufen,  ivie  ein  müssiger 
junge.  —  s.  buimueln. 

bommelsack,  m.  im  rätsei  vom  f uhrmann ; 
s.  pummelsack. 

bömraess,  n.  baummesser;  — näter,  m. 
— marder  (Weitmar),  vgl.  stennäter ; 
— olge,  /.  — oel,  —  V.  Hövcl  tirk.  112  : 
boemolye ;  — ratte,  /.  gartenschläfer, 
myoxus  nitela;  — schaule,  /.  — schule ; 
— side,  /.  — seide;  — üle,  /.  — eide; 
— wass,  n.  — ivachs ;  — wulle,/.  —wolle; 
— wallen,  — ivollen. 

böne,  /.  bohne.  he  es  innen  bonen,  er 
ist  mit  den  gedanken  im  gcrstenfelde. 
se  sind  gerade  as  wann  se  bonen  in 
den  ären  hän,  sie  hören  nicht,  nitt 
ne  böne  werd,  gar  nichts  wert.  vgl. 
kaine  buttelte,  nitt  en  gedanken,  nitt 
ne  knifte,  nitt  en  knöp,  nitt  en  lam- 
merstertken.  —  linen  laönen,  wüllen 
bonen,  syn.  boltsebaunen,  blöggers. 

bönenstro,  n.  bohnenstroh.  so  grof  as 
bonenstro. 

bönhasen,  auf  verbotenen  wegen  gehen, 
vor  der  ehe  mit  der  braut  vertrauten 
Umgang  haben.  K.  —  bönhase,  ein 
nicht  zur  gilde  gehöriger  handwcrkcr, 
der  heimlich  auf  dem  boden  arbeitet. 

bonke,  2>l-  bonken,  knochen. 

bonken,  grob  stossen. 

bönkeii,  init  bohnen  (vitsbohnen,  zwerg- 
bohnen)  spielen,  sie  werden,  wie  an- 
derwärts knicker  oder  geldstücke,  in 
ein  grübchen  geworfen.  (Brilon.)  vgl. 
Eochh.  alem.  kinderl.  s.  422:  gr übe- 
lein, grübli,  inggis. 

bonkhüs,  «.  grab,  bonkhüses  knechte, 
totengräber.    v.  Steinen  II.,  748. 

bor,  n.  bohrer. 

bör,  /.  1.  bürde,  tracht.  2.  bund  reiser- 
holz,    syn.    schantse.      3.    eine    börde 


reckstahl  in  der  grafsch.  Mark  sollte 
halten  IIS  Pfd.  köln.,  hielt  aber  ge- 
tcöhntich  IW^k.  (Eversm.)  —  bör  für 
börde.  5  wird  durch  das  folgende 
rd  bewirkt,  ahd.  burdi,  altwcstf.  burtlii, 
mwestf.  boyrde.     s.  Börde. 

bfn'böm,  m.  1.  hebebaum.  2.  bäum  zum 
tragen  von  eimern.  Teutli.  boirboom. 
hevel. 

borbösken,  n.  ein  faustdicker  kloss,  der 
in  einer  eigens  dazu  bestimmten  form 
gar  gemacht  tvird.  —  ostfr.  bolbeisjo. 

börde,  f.  die  Soester  Börde.  —  Seib. 
urk.  719  Boirde.  Gerhard  v.  Minden 
27,  31  u.  ö. 

bord,  s.  raime. 

bordruwe,  /.    boJirtraube,   der   teil,    in 

ist. 


ivelchem    das    bohr  eisen    befestigt 

(Lüdensch.) 
bordrufel,  /.  bohrtraube.     (Hemer.) 
boren,    bohren,     da  bort  't   bred   bä    et 

am  dünnsten  es. 
boren.  1.  heben,     se  börden  en  nitt  oppet 

perd,  ne  dröwer,  von  grossem  lobe.   2. 

tragen  (selten),     dat  küamt  van  allem 

hiawen   uu    bören.    —    alul.    purjan; 

mhd.  buren ;  altwestf.  burjan;  mwestf. 

boren  (erheben),   s.  hüsbören,  opbören, 

verhören,  afbören.     3.  gebühren.    Seib. 

Qu.  1,  105. 
borg,  m.  das  borgen. 
borg,  /.  bürg.  ^ 
borg,  borgelswm,  m.  barch,  verschnittener 

eber.  —  baerg,    barg,   majalis  porcus 

castratus.     KU. 
borgemester,  m.  bürgermeister. 
borgen,   borgen,     borgen   makt    sorgen. 

wat  du  kanns  geborget  krigen,  dat  lä 

di  nich  te  dür  sin.     spott.    s.  kwid. 

börger,  m.  bürger 
...  ~      x_ 

bohrer. 

spricht  fast  bodden, 
K.)  quelle,  in  häufigen  Ortsnamen,  z. 
b.  urk. :  dat  Hövedborn,  sc.  gud,  zu 
Oberhemer,  Grevenborn  bei  Klusenst., 
Fettenborn  bei  Oberhemer,  Kainenborn 
in  Deilingh.,  Luddeborn  bei  Altena, 
Schlangenborn  bei  Iserlohn,  Johannis- 
born  bei  Wiblingwerde,  «70  eine  ka- 
pelle  stand  und  wohin  am  Johannis- 
tage gewalfahrtet  wurde,  kattenborn 
bei  Plettcnberg ;  sunnenborn. 
börnen,  1.  pferde  etc.  etc.  tränken,  da- 
von tool  borner  (tränker,  trankquelle 
für's  vieh)  im  Eemlingrader  iceistum. 
2.  büernen,  tränken  (von  menschen). 
hadde  en  seo  dicke  büernt,  dat  hei 
nich  oUäne  up   den   schoäken   stehen 


borke,  baumrinde. 
borken,  n.  kleiner 
born,  m.    (Dortm. 
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un  uj)  (lern  stauhlo  sittcii  kuiin.  JV^. 
l.  m.  35. 

börssol,  /.  bürste.  —  holl.  horstel. 

böi'sseln,  1.  burdtcn.     2.  saufen. 

borst,/,  brnst.  —  alts.  briost,  mnd.  borst, 
briost  ward  in  l)iorst,  oder  l)riust  iti 
biurst  versetzt,  die  starke  consonauz 
bewirkte  Verkürzung  des  vocals  und  r 
die  brediung.  briust  wird  aus  brist 
(zu  brestanj  verbreitert  sein. 

borstp,  /.  börste. 

borstkiiriiP,  /.  ruterstiick  einer  kuh. 

borstkrankliaid,  /.  brustkrankheit. 

borstlappen,  /».  1.  brusltuch,  iceste.  hä 
es  iiitt  raine  luinerm  bni-stlappen,  es 
ist  ihm  nicht  sauber  unter  dem  brust- 
tuche,  er  hegt  insgeheim  feindselige 
gesinnnngen  2.  innere  brüst,  hinge.  K. 

bort,  mal.     alle  borts.     .>*.  bot. 

börtig,  gebürtig. 

bös,  /.  getcisse  teile  des  gesehlachteten 
sdi  icein  es.     (  Velbert.) 

ßösbede  bei  Fründenbg.  alt.  Burstpethe, 
d.  i.  pfad  (patbi)  nach  einem  erdbruch 
(mwestf.  erdborste,  erdspalte). 

böse,  böse,  de  böse  siawene.  1.  böses 
weib.  2.  im  karnüffelspiel  =  de  tiawQ. 
—  eine  urk.  v.  Iserl.  (1446)  hat  unter 
den  zeugen:  dey  boze  Ilevuc  eyu  ge- 
sworn  vrone  to  Loa  iiid  mcr  guder 
lüde  peiioicli.  hier  ist  boze  tvol  = 
scharf,  strenge,  böse  kommt  öfter  im 
heutigen  sinne  im  Soester  Daniel  vor. 

böseke,  bauchspeicheldrüse  am  eingeweide 
der  kuh.    K. 

boseln,  gemächlich  arbeiten.  Gl.  belg. 
beusolen,  migari,  tricari,uugasagere.  K. 

böshaid,  /.  zorn.  in  der  bosbaid  sin. 
vgl.  Voss  de  geldhapers.  Soest.  Dan. 
129:  des  düvels  bösbeit ;  133:  solke 
bosbeit  bednvon. 

boskop,  /.  auch  burskop,  /.  botschaft.  — 
für  bodeskop;  ahd.  botascaft. 

bosse,  büchsc  am  rade  einer  karre. 

bossel,  hölzerner  fassreif,  tvomit  die 
kinder  spielen.  K. 

bossel,  1.  kreisförmiges  bret,  zum  spiel. 
(Grafsch.  Limburq.)  2.  kegelball  f. 
r.  28.  Bugenh.  Jes.  22^^  bosselklotz 
=  kugel. 

bösselken,  «.  kugeliger  körper.  so  nennen 
Wärterinnen  den  hindern  jeden  gegen- 
ständ, der  sich  rollen  lüsst. 

bosseln,  bosseln,  hinrollen ;  ein  Spiel, 
welches  auf  dem  Hellwege  (Unna)  mit 
runden  brettern  (bössei,  bösselrad)  ge- 
spielt wird,  es  kommt  darauf  an,  dieses 
rad  durch  die  gegenpartei  zu  treiben, 
die    es   mit   einem    klotze  zu   hemmen 


sucht,  im  Alten.  Statute  ward  das  bo- 
zelen  erlaubt. 

bossnieii,  )».  busen. 

böten,  m.  pack,  vom  flachs;  zu  Fürstenb. 
120  risten.  —  ahd.  pözn,  Gl.  belg.  böte 
vlasses.  colligatura  lini.  T.  /r.  botte; 
Schamb.  bäte,  böte,  hess.  bösse,  bös- 
sen,  JH. 

bott,  7nal;  all  bott.  —  ostfr.  all  bott. 
KU.  bot,  botte,  iiJipulsiis,  ictus. 

boiikierl  =  boUekterl.     (Elsey.) 

böiinicn  ■—  bollekierl.     (Libberhausen.) 

bölidst,  JH.  bovist.  dat  es  cn  dingen  as 
en  böfiast.  du  biis  ock  en  rechten 
pofiost.  —  vgl.  bubenfiest. 

bowen,  oben,  bä  stet  bowen  erden.  — 
aus  bi  oban.  der  bowen,  darüber, 
ausserdem,  trotzdem,  mit  pnep.  b.  an, 
-  af,  — dör,  van  b.  dal,  — in,  — op, 
(lie  es  wir  bowen  op,  er  hat  sich 
wieder  erholt.     K.)  — ut. 

bower  =  bowen. 

bowerst,  oberst,  höchst. 

Braband,  lirabant.  —  mhd.  Bräcbbant. 

brabänner,  bndHinter,  brabänder.  es 
lehrt,  dass  für  das  nd.  auslautendes  d 
richtig  ist.  es  kann  daher  zu  diesem 
bant,  bände  (wiese)  und  span.  banda, 
landstrich  am  flusse,  berge  gehalten 
xverden.  d  jh«^  th  sein,  so  stimmt  es 
zu  römischem  t  in  Tubanten. 

brädberen,  pd-  gedörrte  birnen. 

bradiniise,  jjI-  dass.     (Weitmnr.) 

bradworst,  /.  bratwurst.  de  bür  es 
\ anner  körten  pr^ke  un  'er  langen 
brndworst.  —  Tappe  176^. 

brat'ke,  /.  leithund.  —  ahd.  bracco;  mit. 
braccus. 

bräe,  /.  s.  wadbrae.  Teuth.  braide  an 
en  beyn. 

bräen,  pr.  braid,  ptc.  bnten,  braten. 
Teutli.  liraiden.     barsten,     roistren. 

bräen,  jh.  braten.  Teuth.  braide.  crap. 
barst. 

braie,  /.  brühe,  du  biis  med  der  self- 
tigen  braie  begoten.  —  altwcstf.  bruodi, 
Teuth.  broede,  ital.  broda.     s.  brSd. 

braieheniie,  /.  brüthenne. 

braien,  jjr.  brodde,  ptc.  brott,  1.  brüten. 
2.  auch  von  einer  krankheit,  so  lange 
sie  sich  entwickelt,  hä  brött  de  pocken. 
Sündoif.  205:  broiden. 

braif,  jh.  pl.  braiwe,  brief,  Urkunde,  se 
bet  de  eisten  braiwe,  sie  hat  die  äl- 
testen ansprüclie.  du  bester  noch  kaine 
braiwe  van,  du  hast  noch  keine  ge- 
toissheit.  lät  dii  de  lü  bi  crem  wesen, 
so  blitt  dine  braiwe  ungel^sen. 

bräk,  brach;  fig.  ohne  kind. 
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bräke,  /.  flaehshreche.  Teutli.  brake  tot 
vlas  of  henncp. 

bräke,  reis,  husch,  K.  S.;  abgehauenes 
reis,  (Marshcrg ;)  trockenes  reis,  (Für- 
stenb.)  ostfr.  bräk,  Strauch;  engl. 
brake;  hess.  bräke,  vi.  dornreis  zum 
zaunbessern. 

bräken,  flachs  brechen,  zu  Bheda  dafür 
rackcn. 

bräken,  den  acker  umbrechen,  die  brache 
pflügen.  (Fürstcnb.)  im  spürkel  es 
guad  br;lken,  man  me  kann  der  sik 
nitt  op  verlaten.  —  alts.  gibräkön. 
ahd.  präcliön.   Teuth.  braicken  dat  lant. 

bräkwiage,  /.  bruchioeide,  salix  fragilis  ; 
sie  wird  auch  braukwiage  genannt, 
aber  wol  mit  unrecht. 

bräkwigge,  /.  ein  weihe,  der  durch 
sein  geschrei  regen  verkündet. 

bräm,  ?».  besenginster.  wann  de  bram 
blaumet  es  de  bür  krank  un  de  imen. 
—  Dasyp.  pfrimmen.  Gl.  belg.  brame, 
gbinster,brimmen.gcnesta.— ^esojj-2,oC'. 

brammelte  =  brammerte.    (Remsch.) 

brannueii  ^  brausen.     Gr.  tilg  42. 

brammerte,  /.  bromhcere.  —  merte  = 
berte,  beere.  ahd.  bramo,  vepres, 
Teuth.  brambere. 

brammerte,/.  dass.  (Elberf. :  hrommelte). 

braiid,  m.  pl.  bränne.  1.  brand,  incen- 
dium.  2  feuerbrand.  en  brand  allene 
briant  nitt.  bä  sik  med  bränne  slätt, 
da  stüwet  de  funken,  oder  wie  es  im 
westf.  am.  IL,  668  lautete:  de  sik 
med  fuerbränden  slätt,  mot  förlaif 
nemen,  bu  de  funken  stüwet,  d.  i. : 
wenn  sich  ein  ehepaar  zankt,  oder  ivol 
gar  schlägt,  ttnd  der  eine  teil  sich 
nachher  über  den  andern  beschioert, 
so  pflegt  man  tvol  mit  diesem  Spruche 
zu  antworten,  bä  sittet  bi  den  bräu- 
nen, ik  wet  bat  ik  wet :  graine  bränne 
sind  achter  het.  man  scheint  damit 
den  zu  bezeichnen,  der  mit  der  spräche 
nicht  heraus  will,  durch  seine  Verlegen- 
heit die  antwort  erraten  lässt. 

brandbraif,  m.  l.brandbrief,  loorin  feuer- 
anlegcn  gedroht  icird.  2.  dringender 
brief  überhaupt. 

brand (lur,  brandteucr,  sehr  teuer. 

brandholt,  n.  brennholz. 

brandraae,  cisengestell  am  herde,  woi'auf 
das  holz  gelegt  wird.  vgl.  das  fol- 
gende Wort. 

brandrigge,  /.  brandhock  am  herde.  de 
swarm  es  an  de  brandriggen  trocken, 
die  frcm  im  hause  ist  nieder  gekom.- 
men.  köln.  brandricbte.  KU.  brand- 
roede.     Teuth.  brautroide. 


brandsalwe,  /.  brandsalbe. 

brannerig,  brandig,  nach  brand  riechend 
oder  schmeckend. 

brannewin,  m.  branntivein.  Teuth.  beru- 
wyn,  vinum  crematum. 

bransen,  brausen,  1.  eigensinnig  weinen. 
(Lüdensch.)  2.  weinen  überhaupt. 
(Valbert.) 

bränterig  =  brannerig.  —  t  für  d. 

bra?sclieu,  schreien,  von,  hindern,  vom 
esel,  vom  pferde  (wiehern).  —  v.  d.  H. 
Germ.  X.,  127  brascben,  137  bresen 
un  raren,  brüllen  und  schreien;  BN. 
brascben,  lärmen.  Vilmar:  breschen. 
Teuth.  breescben.  luyden  als  eyn  dyer 
grymt.     rugire. 

brast,  brass,  menge.  eigentl.  fragox', 
strepitus.  —  ^=  cdts.  braht,  KU.  bras, 
mixtio,  confusio,  commixtum  cbaos. 

brank,  m.  hose,  Altena,  auch  vom  Pferde- 
geschirr, s.  achterbrauk.  —  im  gan- 
zen ein  selten  gewordenes  woH.  lat. 
bracca ;  ahd.  pruob ;  dän.  brog. 

brank,  m.  pl.  braike,  bruch.  Gl.  belg. 
broeck.  Teuth.  broick.  venne.  ol- 
lant.  goir.  palus.  —  in  den  Braiken, 
häufige  ortsbezeichnung,  z.  b.  Breden- 
brauk,  Grisenbrauk,  Dassbrauk ;  cds  n. 
dat  brok.     Seih.  Qu.  1,  157. 

braukwioge,  /.  brüchweide,  d.  h. :  eine 
loeide,  die  gern  auf  bruchboden  wächst, 
nicht  zu  verivechseln  mit  bräkwiage. 

brät",  adj.  brav.  —  adv.  viel,  bräf  geld, 
bräf  wat,  viel.  —  röm.  bravo,  aus  mit. 
bravium,  gr.  ßpaßsiov. 

brt^d,  )(.  ^jZ.  breer,  bret.  hä  snidt  breer, 
er  schnarcht  laut,  hä  niamt  en  bred 
für  den  kopp.    Gl.  belg.  berd,  asser.  V. 

bred,  comp,  bredder,  superl.  breddest, 
breit,  he  het  et  ok  nitt  bred.  he  het 
en  breen  rüggen,  kann  viel  (schelte) 
vetiragen.  vi  wett  ne  bred  slän,  wir 
loollen  ihn  geneigt  maclicn.  de  es  so 
bred  as  de  mlcke  te  stipel. 

bredälig,  hochfahrend.  Stürenb.  bredäl, 
grob,  hochfahrend.  ?  dal,  strals.  vocab., 
=  hoverdich,  elatus.  Stürenb.  ver- 
mutet entstellung  aus  brutal,  aber 
bre  kann  geschtoächtes  bred  sein,  wie 
in  bredadig,  stolz. 

bredde,  /.  1.  breite.  2.  flacher  landstrich, 
ivcitung.  häufiger  flurname.  mivestf. 
brede,  breyde.     ahd.  breiti. 

bredkopp,  kuhname. 

brednlje,  Verlegenheit,  Verwirrung,  scheint 
der  .ipielausdr.  bredouille  für  brouille 
genommen  zu  sein;  (Iserlohn,  Dortm.) 
auch  bei  Stürenb.  verzeichnet. 

br<?ken,  pr.  bräk,  pl.  brseken,  ptc.  broken, 
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brechen,  nöd  brioket  fscrn.  sik  ItiTkcii, 
sich  iibeiffrbrn.  ot  «;!  di  \no1,  saj,'i;  oii 
bursseu  ti.>;,'cii  iio  dcTiii',  (l{;r  wot  diiiiiic 
tau  ^me  was.  sai  anvcrde :  et  rS  di 
ök  wol,  dann  Iin'ikstc  di  ock  iiitt  tv 
br<;ki'n  im  giiiss  mi  alle  da  di  van 
äclitor  h(;v  begiogent. 

brokspiol,  >/.  verbrechen  vieler  geschirre. 
brckspcl,  interruptor  lusus.     KU. 

brokfiilli^,  /.  zerbrechlich.  2.  bau  fäll  ig; 
mich  ßg. 

bi't'iiip.  /'.  broinbcerstrauch. 

brfiiieublad,  ».  blatt  des  brombeerstrnn- 
ches.  en  brrd  bronicnblad  Hiitt  de 
b^ke  op  un  af.  spri\chleiu  für  muiitl- 
frrtigkeit. 

bremme,  /.  brombeerst  rauch.  branie, 
bremcn.  vepres.  vepreculus.  T.  braenie, 
breme.  rubus,  sentis,  vepros,  morus 
vaticana.  KU  Iserl.  limitcnbuch  37: 
alhier  ist  ein  stein  gesetzet  an  einer 
jungen  beurken  lieister,  alwo  viel 
bremnien  vorlianden. 

Bremniensten,  m.  ein  isolirter  kalkfels 
bei  Iserlohn,  bedeutet  einen  mit  brom- 
beersträuchern  oder  dornen  beicach- 
scnen  f eisen. 

bremmerte  =  brammerte. 

bremsen,  bcsenpfriemen.     (Remsch.) 

br?  nen,  j)rict.hriii\nte,ptc.  \nannt,brennen. 
bä  dai  borget,  da  briont  et,  sie  ist 
nicht  ehrlich.  —  mioestf.  bernen. 

brener,  m.  1.  kaffeebrenner.    2.  sauf  er. 

br^'nholt,  n.  brennhols.  —  urk.  bcrnebolt 
für  bciubolt. 

bi'fnniatel,  /.  brennnessel. 

brenscn  =  branscn. 

brentcricli  =  bräunerig. 

brereu,  lautschrciend  iceinen,  von  kin- 
dern;  s.  bra?scben.  —  fr.  braire.  vgl. 
Diez  R.  tob.  s.  v.  braire. 

bri,  m.  brei.  bai  löpet  drümme  as  de 
katte  um  den  beten  bri.  me  maut 
den  bri  uitt  so  het  eten  as  be  op- 
scheppcd  werd.  da  h^ste  den  bri  med 
samten  brocken.  —  zu  Rheda  brig, 
vgl  bregeu,  gehirn,  s.  briggen. 

bricke,  /.  krummes  holz,  woran  fleischer 
das  geschlachtete  vieh  aufhängen,  sgn. 
krumme,  so  schef  as  ne  bricke.  —  es 
hängt  mit  brökan  (brechen)  zusammen, 
vgl.  engl,  bücket  =  bricke  und  die 
Norfolkphrase :  as  wrong  as  a  bücket. 

briggen,  den  kühcn  das  futter  kochen 
und  als  brei  (brig)  geben. 

brill,  m.  1.  brille,  aus  beryllus.  2.  von 
der  ähnlichkeit  der  gestalt :  sitzbrett 
eines  abtritts.  —  masc.  auch  im  schwcd.. 


daneben  fcmin.  KU.  bril,  sedcs  la- 
trina-  pcrtnrata. 
brink,  m.  1.  hügrl.  2.  abhang  eines 
hügels.  3.  anschwemmung  im.  bette 
eines  bachcs  oder  Jlusses,  die  eine 
jißnnzcndecke  erhalten  hat.  im  Allen. 
jr.-7i/,  isüö  nr.  25  las  ich:  „auf  der 
sogenannten  Ilanfiakc  hat  sich  seit 
einigen  jaiircn  ein  brink  (sandbnnk 
mit  gras  bewachsen)  gebildet,  der  von 
einigen  Mühlendorfer  eingesessenen 
seit  kurzem  zur  bleiche  gebrauciit 
wird."  eben  su  wird  das  wort  in  der 
grafsch.  Limburg  gebraucht.  4.  anger, 
grüner  platz,  quellplatz.  als  halb- 
apjJcUative  ortsbezeichnung  von  hügeln 
und  abhängen  ist  das  icort  bei  uns 
häufig.  —  micestf.  brink  =  rand  i.it 
dir  grundbedcutung.  Förstern,  d.  ortsn. 
275  kennt  im  rcgierungsbezirk  Arns- 
berg 8  namen  auf  lirink.  in  und  bei 
Iserlohn  :  Knallenbrink,  Lindenbrink, 
Gayll)rink,  Jodeid)rink ;  umt  Hemer: 
Iseubrink,  Lusebrink,  Iloppenbrink. 

bi'iuksitter  heisst  der,  welcher  ein  eigenes 
haus  auf  einem  in  erbpacht  genomme- 
nen boden  besitzt.     K. 

britse  =  britsel.    K.  S.  78. 

bl'itsel,  /.  bretzel.  ik  bewwe  min  l§wen 
noch  nix  krihnmeres  g^ten  as  ne 
britsel.  —  ahd.  brezitella.  muss  der 
name  dieses  backwerks  aus  ital.  brac- 
cio  hergeleitet  werden?  britse  =:  britte 
kann  einem  bricke  entsprechen,  vgl. 
blits  zu  blikau,  mutse  =  mucke, 
ütse  =  ucke,  hucke,  könnte  die  bretzel 
in  der  form  ß  ein  altheidnisches  back- 
werk  sein,  tvelches  als  rune  B  an  Bai 
erinnert?  bälweske  britseln  sind  bei 
uns  berühmt.  Balve,  Balleban  mag 
von  Bai  =  Bälde  benannt  sein.  Teuth. 
brytzel.     wyndeling.     krekelingh. 

breeken,  brocken,     hai  h§t  wot  in   de 

.    melke  te  brocken. 

brocken,  m.  brocken,     s.  bri. 

bröd,  n.  brot.     en   stücke    bröd    in    der 

taske  es  beter   as  ne   f^er    om   haue. 

hä  get  te  broe,  er  geht  bei  andern  in 

die  kost,     d^m    sin    bröd    es    backen, 

er  ist  verloren. 

brftd,  /.  brühe.  —  ahd.  bröd ;  ital.  brodo. 

brodblaame  =  ragen.     (Apierbeck.) 

brödekse,  /.  scherzhaft  für  mund.  da 
hett  sik  mal  recht  in  de  b.  liocht,  die 
haben  sich  mal  recht  abgeküsst. 

brodel,  br^del,  fehler,  z.  b.  im  stricken, 
weben. 

br»,>deln,  fehler  machen  im  stricken,  weben. 
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Dortin.    broddeln    ebenso.       Iiroddeii, 

iiu'pte  operari.     KU. 
bi'öddclii,  etwas  laiiffsctm,  bedächtig  tun; 

heim  knickern. 
bi'iiddeler,    der   langsam    schiesst,    beim 

knickern . 
brödjunge,    knabcn,    die    den    niederen 

kirchendienst  verrichten,    dafür  freien 

Schulunterricht    und   bei   begriilmissen 

etc.  gaben  empfangen.     K. 
bfodschap,  n.  brotschrank,     hä  lopet  im 

liüse    'rüniine    im   kanu   't   brödscliap 

iiitt  tiiineu. 
brödsack,  m.  brotsack,    dat  es  eu  armen 

brodsack,    das    ist   ein   armer  mensch. 

vgl.  dicksack,  pummelsack,  fretsack. 
brudsörger,  m.  brotsorger,  familienvater. 
broer,  m.  pl.  broers,  in  Altena  richtiger 

braiier,  bruder.   —    aUs.   brotluir  fiir 

briiotliar. 
bi'öi,  /.    brücke.    —   schived.    bro.     vgl. 

wei :  wigge ;  bröi :  brügge. 
bi'üi-imen,  pl.  brüthienen,  dröhnen.    (Lü- 

densch.)    s.  braudbigge. 
brÖken,  n.    brötchen.     ik    kanu   ja    nitt 

mär  broken   saggen  =  ich    bin    ganz 

athemlos. 
brötschen.  schmoren. 
bi'ötscli-iramen,  pl.  =  brüi-imeu.  (Valbert.) 
bn'ul,    /.    ph     brüten,     brütens,     braut. 

brümer  uu  brüd  tehope  dil  drinket  üt 

eneni  pöte.     de  brüd  het  de  katte  nitt 

guod  foert,  et  regeut  an  erem  terendage. 
bi'iid,  m.  last,     ek  lief  den  brüd  dervan, 

icJi    habe    die    last   davon  =  ich   ivill 

nichts  davon  wissen.     (H.  ich  will  es 

gar    nicht    haben.)     s.    brün.    —    vgl. 

ags.  bryrdness,  cura,  compuuctio. 
bi'uden,  s.  brüen. 
brüddäler,  m.   verlobungstalcr,    den    der 

bräutigam  der  braut  gibt. 
bruddaus,  m.  brauttanz. 
bruddel,  s.  buddel. 
bruddeln,  brodeln. 

brfiddisk,  tisch,  an  ivelchem  die  braut  sitzt. 
brüddigam,  m.  bräutigam.     (Schwelm.) 
bi'iidgail.    et  flas  es  "brudgail   =   et  es 

'ue    brud   im   liuse;   loenn  der  flachs 

recht  lang ^  tvird. 
brudiganisväer,  m.  bräutigamsvater,  der 

für  den   bräutigam   das   ist,    was    die 

brautmutter  für  die  braut. 
bi'udjnnge,    m.     brautführer.       Grimme 

Sauerl.  63. 
brfidlooh,  trauung.     (Weitmar.) 
brudlocht,  /.  hochzeitszug.     K. 
brüdliichte,  hochzeit.     (Deilinghoven.) 
bi'udloft,  hochzeit.     Iserl.  ged.    v.    1670. 

fasc.  temp.  388^  bruloft. 


bnldlii,  pl.  In-autlcute.  —  früher  verstand 
man  unter  brüdlüde  die  zeugen  des 
brautpaares,  welche  zugegen  waren, 
wenn  sich  die  jungen  eheleute  Verlei- 
hungen machten,     v.  Havel  urk.  28. 

brüdmöer,  /.  brautmutter.  —  Ijuth.  hus- 

post. :  De  (sc.  Maria)  wert  vclichte  der 
brudt  erkaren  moder  op  der  liochtidt 
gewest  sin. 

brfulscliat,  m.  brautschatz,  mitgift. 
brudstücke,  n.  geschenk,  welches  von  der 

braut  den    verwanten    des   hräutigams 

gemacht  wird.     Grimme,  Sauerl.  63. 
brüdti'iasek,  m.  =  timpenbri.    (Werdohl.) 
bi'üdväer  =  brüdigamsväer. 
brudwägen,  m.    brautwagen,    hä  sliapet 

sincn  brudwägen  na,    sagt  man,    wenn 

jemand  ein  dornbusch  am  kleide  hängen 

bleibt. 
brüdwiii,  m.  verlöbnis. 
brüök,  WJ.  1.  brach,  fractio.     dat  get  in 

de  brüake,  das   ist   mir  zu  hoch,     ik 

sin   innen   brüaken,    ich    bin    an    der 

bruchrechnung.    2.  leibesbruch,  hernia. 

hä  het  en  brüak. 
briiak,  m.   brüchte.     dat   küamet   in    de 

brüake,  das  kostet  Strafgelder. 
bl'uen   für    brüden,    belästigen,   plagen, 

necken,     hä  brüdt  sin  raoer  um  geld. 

ags.  bryrdan,  pungere ;    ahd.    bruttan, 

mhd.  brütten. 

brügge,  /.  1.  brücke:  mioestf.  brucge. 
2.  butterbrot.  Bachel  satgr.  p.  40. 
Gl.  belg.  brugghe ;  boterham.  —  v.  St. 
III.  492  (Lathen  im  Hannov.).  scheint 
metapher,  weil  es  die  hauptbrücke  ist, 
loelche  leib  und  seele  verbindet. 

braggehus,  n.  brauhaus.  —  alts.  (Werd. 
hebereg.)  brouhus. 

bruggekietel,  m.  braukessel. 

bruggen,  brauen.  vom  aufsteigenden 
regengeiüölke  sagt  man :  da  sid  se  wir 
düchtig  am  bruggen.  —  ahd.  briuwan ; 
alts.  gibreuwan;  mwesff.  browen.  u)i- 
sere  form  entstand  aus  brüen;  die 
füllung  des  hiatus  mit  gg  beioirkte  Ver- 
kürzung des  voccds. 

brngger,  m.  brauer. 

brüggesken,  w.  1.  brückchen.  2.  butter- 
brötchen. 

brägg-op-liei  oder  galgenschimmeln  ist  zu 
Marienh.  der  name  eines  kinderspiels, 
welches  dem  galgeiilesken  entspricht; 
s.  brune. 

brnhe,  lärm.     ^Vedd.   WM.  IV.  301. 

brük,  m.  pl.  brüke,  brauch. 

brükeii,  pra;t.  brök  (ags.  breäkj  und 
brükede,  brachte,  jjZ.  brüaken,  brüchten, 
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bröchtcn;   ptc.  brokcn    (lirackel)    nul. 

Iinikcd,  hnulit,  hrtntclicu. 
brünip^  schw.    m.    brätdigam.    f.  r.  4.  11. 

—  Soest.  Dan.  107  bnlin  und 
linuiio.  m.     (Fiirstenb.) 
briiiiicr,  m.  brüutigam.     das  in  nier  ste- 
ckende mar  steht  für  mann.     vgl.  ahd. 

lanjrmar     (mittelfinger)     mit     unserem 

lanirmaiin.      Ikidloff  II.    3il:    hvuüx- 

niaiiii. 
briuiiostPr  =  burffomoster. 
brumiiibast,  m.  hrümmer.  —  ?/«rbrumni- 

bass,  worin  liasse,  bar  stecken  könnte. 

vgl.  Donneil,  brummbar,  brumml)ass. 
hvnmmo\]ie,l.brombeere.(Siedling}iai(sen.) 

:J.  bninitnßiege. 
brumniolsse,  /.    Inimmel.     (Bremen    bei 

Werl.)    s.  briimmerte. 
bruramelte,  /.    1.   brummfliege.     (Werl) 

2.  bremse.    (Soester  Boerde.) 
bruininelte.  /.    brombeere.      (Marienh.) 

(jstf'r.  biummell)L'e. 
bi'uiiinien,    1.    brummen,     vor    sik    licn 

brummen,  leise  mit  sich  selbst  sprechen. 

med    ümmes    brummen,    Hin    schelten. 

2.  die  glücke  zum  englischen  gruss  an- 
schlagen.    N.  l.  m.  95. 
brnBimertc,  /.  hummel.    (Balve.) 
briimmesk,   brümmisch.     bä  es   so   br. 

as  ne  bustersoi)pe. 
bi'umliiiseni,  «.  muultrommcl;  sijn.  mül- 

trumjie. 
bnininillaige,  /.  brummfliege. 
brün,    braun.      swart    un    brun,    braun 

u)ul  blau. 
bi'fiii,  «i.  last,  plage,    ik  bewwe  eleu  briin 

dervan  =  ich  habe  nichts  davon,  s.  brud. 
bi'une, /.  =  bube,  name  eines  fangspiels ; 

s.  bnlie. 
bruiielle,  kuhnnmc.  —  brunelle,  prunella, 

eine  pflanze. 
bl'unnen,  m.  krankheit  der  schiveine,  die 

sich  durch  braunwerden  gewisser  kör- 

perteile  verrät.  —  ostfr.  brunne,  hals- 

bräune. 
bnintspii,   pissen.   —    aus    brunnentsen, 

zu  brunnen,  dem  hd.  entlehnt. 
brüs,  m.  braus,    süs  un  briis. 
brfisen,  brausen. 

brnwecbelnstrük,  tu.  icacholderstrauch. 
bnnviH'belte,  /.  toacholderzweig. 
bu,  bii,    1.  interrog.   und   relat.   loie.  — 

alts.  bwo;  mwestf.  wu;  fries.  bü;  engl. 

bow.  2.  in  ausrufen.     hn\  je  nun!  bu 

je!     nun  ja!    bu   wol !    je  nun  tvol! 

eb  bien!  bii  ne!   et  nein!  nicht  doch! 

3.  conjunct.  buwol,  toieioohl.   das  Iserl 

hochzeitsged.    v.    1670    hat   schon   bu. 

Schwelm:  bu,     Hattingen:  wu. 


hacJie,  grosses  wesen,  spectakel.  K.  S. 
85;  8.  bulife, 

buck,  JH.  1.  bock.  2.  kutschersitz.  (Dortm.) 

buekebiissP, /.  knallbiichse.     (Fürstenb.) 

burkeii,  sieh  bücken.  K.  S.  122  ck  well 
di  wat  böge  legji;en,  dat  du  nicb  bautes 
te  bücken,  Soest.  D.  13  bückest  so 
l)in]ikon  over  dinen  staff. 

biickt'n,  j/rcct.  hxuhtc,  ptr.  bucbt,  bücken. 

bückin^,  m.  bücking.  bocksbarinck, 
buckingb,  lialox  infumata,  balox  liir- 
ciiia,  a  focdo  nompo  odore.     KU. 

biu-kstiin,  leiden,  bezahlen  für  andere. 
Wcdd.   WM.  IV.  301. 

buddek  in  engebuddek,  dicke  blutwurst. 
(Fürstenb.)  —  vgl.  puddek  »Hr/piid(b)tt. 

buddo],  m.  (Koppen  schreibt  hüoMv].) 
müsse,  plundcr.  —  alts.  bodal;  holl. 
bocdel ;  ostfr.  budel,  bodel;  Wesel 
baul,  jdunder.     s.  bruddcl. 

buddeliersche,  /.  auf  adlichen  häusern 
ein  mädchen,  das  für  bier  und  wasche 
des  gesindes  sorgt.     Weddigen. 

baddeln,  xmihlen,  vom  maulwurfe;  s. 
buoseln. 

b&e  für  budde,  /.  bütte  in  der  Papier- 
fabrik und  sonst,  bottich.  s.  bur.  Rud. 
Stat.  p.  S3:  byrbode  für  l)yrb(»dde. 
vgl.  Werd.  hehereg.  budin  getö  (hohl- 
gcschirr)  ad  coquinam  et  ad  broulius. 
budde  bez.  etwas  hohles;  daher  Teuth. 
budde,  spoick,  mom,  scboeduvel,  hai- 
lors,  larva,  mascara. 

ba,>bel,  /.  Wasserblase.  —  engl,  bubble. 

buobi'ln,  blasen  zeigen. 

büag,  m.  biegung. 

biiej2;el,  m.  bügel. 

bnake,  /.  offene  kuhglocke,  versch.  v. 
belle,  schlittenroUe,  ivelche  rund  und 
geschlossen  ist. 

badkeii,  (buoken,  K.,)  schlagen,  klopfen 
mit  einem  waschholze,  s.  boken.  Wedd. 
WM.  IV.  301:  büken,  schlagen. 

büoken,  schlagen,  vom  böttcher.  —  zu- 
sammengezogen aus  buddeken.  holl. 
beuken,  schlagen,  klopfen. 

biieker,  m.  (büökker,  K)  böttcher.  — 
zusammengezogen  aus  boddeker,  böde- 
ker.     Teuth.  kuypper,  boedeker. 

büaker,  m.  1.  waschholz,  zu  buaken.  2. 
gerät  des  leinwebers.     (Fürstenb.) 

biian,  n.  1.  bodenraum,  bühne.  2.  =  ge- 
l)iionste,  Zimmerdecke.  —  Kerckh.  pl. 
bonon;  v.  Hövel  74:  den  mydelsten 
bone  up  dem  busc,  er  körn  darup  te 
scbudden.  —  (büön,  nebenkammer, 
Vorratskammer,  kornhodcn.    K.) 

büane,  /,  kammer.    (Marienh.) 

buaselkatte  =  dilldoppkeu,    (Siedlingh.) 
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baaseln,  1.  wühlen,  von  berglcuten, 
Schweinen,  maidwürfen,  mivcstf.  boc- 
seln  vom  maulwurfc.  2.  saugen.  3. 
gemächlich  etwas  tun.  rojjper  gebii- 
selt.  Grimme,  s.  boseln.  buaseln 
1  scheint  =  buddeln  und  daraus  ent- 
standen. 

budter,  /.  butter.  da  werd  di  niane  b. 
bi  edäii,  du  toirst  das  tun  ohne  ivider- 
rede.  düt  es  kaine  raine  buater  med 
di.  Gr.  tüg  SO.  bet  dai  ock  buoter 
bi  de  fische,  hat  er  auch  geld? 

buoter,  n.  (wegen  des  ausgelassenen  brod) 
hutterhrot.  bä  woll  friggen,  äwer  de 
frau  gaff  nie  en  buater,  von  jungen 
hurschen,  die  tvie  Jcinder  behandelt 
werden.  (Lüdensch.)  syn.  brüggesken, 
klaume,  suacke. 

buaterblaume,  /.  caltha  palustris,  du 
sass  grainen  un  blaien  as  ne  buater- 
blaume  im  maimond. 

buetei'düppen,  n.  huttertopf.  hä  werd 
nitt  fett,  wamme  ne  ock  int  buater- 
düiipen  stiaket. 

bnoterenne,  n.  hutterende.  dat  es  oppet 
b.  fallen,  das  ist  fehl  geschlagen. 

buoterkei'ue,  /.  butterkirne. 

biiotcrläe,  /.  butterdose.    syn.  kose. 

buoterinaini,  m.  bntterlcrämer.  —  engl. 
buttermau. 

buaternelle,  /.  kuhname. 

bnoterfat,  n.  butterfass. 

buoterfran,  /.  buiterkrämerin. 

buaterfuogel,  m.  gelber  Schmetterling. 
(Schwelm.)  —  engl,  botterfly.  das  ags. 
niglitbnttorfleögo,  tinea  nocturna  ent- 
spricht  unscrm  molkentower  und  bezieht 
sich  auf  den  molkenzauber.  boter- 
vlieghe,  papilio.     KU. 

budtermfike,  /.  buttermilch.  Gl.  belg. 
botermelc,  balbuca.     V.  G. 

büetern,  l.  butter  viachen.  wann't  sik 
nitt  buatern  well,  dann  buatert  sik 
nitt  un  wamme  ock  in  de  kerne  scliitt. 
2.  bildl.  fruchten,  dat  well  nitt  b., 
die  Sache  ivill  nicht  gelingen. 

buotoi'piakel,  /.  buUcrpökel.     s.  piokel. 

budt*M'i)öste,  jj?.  löwenzahn,  weil  man 
glaubt,  die  kühe  geben  viel  milch  dar- 
nach.    (SicdUngh  ) 

buctei'smacke,  /.  schnitte  buiterbrot.  f. 
r.  142. 

buatei'siiacke,  f.  =  buatersmacke. 

budtersoppe,/.  buttersuppe.  s.  brumme.sk. 

biiot'^rstücke,  n.  butterbrot.  (Fürstenb.) 
K.   T.  20. 

buotram,  n.  (buotteram,  K.)  butterbrot; 
syn.  brügge.  —  holl.  botterbam.  KU. 
boteram. 


bnggemani),  m.  haumann,  pflüger,  beson- 
ders ein  solcher,  der  das  feld  eines 
andern  baut. 

buggen,  1.  bauen,  sedificare.  buggen 
h?t  lust,  man  bat  et  kostet  heww  'ik 
nitt  en  wüst.  2.  bauen,  pflügen.  — 
aus  alts.  biuwön  organisch  entwickelt; 
mnd.  buwen. 

bugged,  m.  ärnte.  im  roggenbuggede.  de 
roggenbugged  es  te  gange,     s.  bände. 

buh,  scheuchruf.  andere  nd.  scheuchrufe 
sind:  püb,  brüh,  prüli. 

balle,  m.  durcheinanderschreien,  lärm. 
es  ist  zusammengesetzt  aus  den  beiden 
interjectionen  buh  und  he.  —  holl. 
boba !  heda !  holla !  bohamaker.  s. 
buche. 

buhel,  m.  hügel,  nur  in  Ortsnamen,  bei 
Plettenb.  ist  ein  hirteubfihel.  die  ca- 
pella  cnrp.  dominici  daselbst  ivard  nach 
der  stiftungsurk.  op  dem  Boel  erbaut. 
s.  Kehrein  Sammlung  s.  40.  ossenbeul 
bei  Fasel. 

buk,  m.  bauch. 

büke,  /.  beuche,  bauche.  —  engl,  bück ; 
ital.  bucato. 

bukeläken,  n.  äschertuch. 

buken,  1.  beuchen,  die  icäschc  in  einen 
kübel  packen  und  mit  heiss  aufgegos- 
sener lauge  von  buchen  holzasche  meh- 
rere stunden  stehen  lassen.  Kopp.  2. 
fig.  seichen  (ins  bett). 

bukei'ingel,  m.  beuchfass. 

bükse,  /.  hose,  bä  bet  de  hültene  btikse 
anehatt,  er  hat  gepredigt,  hä  versupt 
noch  sine  bukse  in  brannewin.  hä  bet 
de  grote  bükse  an,  er  ist  pate.  sai 
bet  de  bükse  au,  sie  hält  ihren  mann 
unter  dem  pantoffel.  holl.  bokse,  icol 
von  bock,  cdso  hose  von  bocksleder. 

buksen,  stelden. 

biikseiiblaunie,  /.  blaue  kornblame,  cen- 
taur.  cyan.  syn.  kärenblaumo,  engel- 
blaumc,  kwast,  trems.  —  engl,  bottle- 
flower. 

bükseiibord,  hosenbund.    K. 

bükseuhägel,  m.  scher zh.  benennung  des 
rübstiels.  syn.  rokesteppen,  rüstepitten, 
retel-dört-kerf,  knisterfinken,  striap- 
maus. 

büksenklappe,  /.  hosenlatz. 

bükscnknOp,  m.  hosenknopf ;  scherzh.  = 
kleiner  junge. 

büksenfarwe,  /.  tonerde. 

bukslägpu,  büksläwen,  ^vird  von  pf erden 
gesagt,  wenn  sich  der  bauch  nach 
starker  arbeit  ausdehnt. 

b&l,  m.  für  budel,  1.  beutel.  bim  bül 
da    schedt    sik    de    frOudskop.      2, 
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htHienmclc.  —   Teutit.    Innh'l,    secklyn, 

Imrsi. 

biil<'k«'ii,  II.  lieiilclkcn.  Iiiii  kiu'rt'nt  mo 
saiit'tni  li. 

bnlke.  /.  ort  klchnr  runder  pßduinen. 
iihif.  Iioica  =  liollii.     .v.  Itollc. 

Iiiilkonliöin,  m.  wilder  jißniimcnhaiim. 
(.>///!.  kraike  zu  Sieilliii</h.) 

biill,  f.  heule.  (Marsherg.)  vgl.  Teuth. 
uytliulli'ii,  schilt  die  roiit  uytf^elml- 
Ict  is. 

Imllc,  »».  stier,  sjtringochse.  sgu.  I»iill- 
(isso,  liriillosse,  bürmaiin.  —  idtti.  holi, 
tauriis. 

hüllp,  /.  beule  am  vienschl.  körper  und 
an  geraten.  (Lüdensch.,  Fitrdeiib., 
Siedliugh.) 

bulloka'rl.  »).  popanz ;  s.  bolleksi'rl, 
N\  iill(k:t'rl. 

biilloniaun.  in.  popnnz ;  s.  wiillcniaun. 
A7/.  liiilk'iiian,  hall.  j.  hiotcbaw. 

biillpii,  HJ.  lifule.     {Hemer.)    sgn.  düllen. 

biilli;^,  groh.  hiillig  flesk,  grobes  kuh- 
Jleisch.  —  irol  so,  wenn  es  dem  hnUni- 
fteische  ähnlich  ist.  (Sieg,  bollich, 
aufgeschwollen,  dick,  namentlich  von 
Personen  gebraucht,  deren  gesicht  durch 
trinken  übermässig  angeschwollen  i.'it, 
ron  demselben  weitverbreiteten  stumm, 
wovon  :.  b.  nhd.  bell  rose  kommt. 
Heinzerling  p.  91.) 

bullerbast.  m.  1.  polterer,  leicht  aufbrau- 
sender, jähzorniger  mensch.  K.  2.  der 
iihrreilt  arbeitet.  —  holl.  bulderbas. 

bullerig,  polternd,  übereilt,  bä  f^et  so 
liulkrig  te  w^rke,  er  überrumpelt  die 
arbeit,  macht  sie  unordentlich. 

bulleru,  1.  poltern,  brausen,  sausen,  vom 
winde.  2.  etwas  mit  Übereilung  tun, 
ungestüm  arbeiten.  fliollern,  über- 
eilen. K.)  dat  küomt  van  i)ulleru, 
sagg  de  snägel,  da  hadde  siawen  jär 
am  k§!rktören  kropcn  uu  as  ho  l);ille 
bowe»  was  un  sik  suelleu  woll,  was 
liä  'runner  fallen. 

bullosse  =  bulle,  butt  ochs,  welches 
H.  als  in  Dortm.  gebräuchlich  anführt, 
wird  wol  bulloss  sein. 

bülstcr,  (bulster,  K.)  f.  1.  fruchthaut 
der  Hülsenfrüchte.  2.  hülse  der  nuss. 
nuatebülster  (Elsey,  Schioelm,  Weit- 
mar).  sijn.  hülse.  —  ostfr.  bulster; 
holl.  bolster,  auch  die  der  eichel ;  altm. 
bulse.  bulse  :  hülse  =  bol :  hol.  vgl. 
bpl,  polster  und  biilstern.  Gl.  helg. 
bolster  uterst  van  der  not.  culleola.  T. 
gluma,  folliculus  graui.     K. 

bnlsteni,  aus-,  abschälen.    K. 

biilsterig,ro//  hülsen;  vgl.  strarambulsterig. 


biilte,  /.    bülz,  pile.     et    giet   r^gen    dat 

(;ni    de    liülteu  üt  dem   rugg'»  wasset. 

—  lat.  boletus.    Teuth.  bultc,  drieslyng, 

])edilenstoil,  peperlynck,  swani,  fungus, 

boletus. 
bültc.  /.    häufe,     enem    de    bülten    vani 

iirrten  scliüwen,  einen  ron  drückenden 

gedanken    befreien.     —     ostfr.    bülte. 

Teuth.  bulten,    hovelen    an    dem   lyve 

ol'  anders,  tuber.     Aesojh  I.  80:  bult, 

er  d  häufen. 
bnni,    schall  des  Hammers,    de  stampeu 

lieuKTs  niakt  bnni  buiii  bum.     Turk. 
biinihaiii.  jiauke,  im  Lüdensch.  volksreimc. 
biiiinnellieniicn,  schalt  ein  bauer.ieinpferd. 
buiinnelli,  baumeln,  hin  und  Her  schtcan- 

ken,  zu  falten  drohen ;  s.  bammeln, 
bumnionkraiis,  m.  grosser  trinkkrug.  Gr. 

tag  J'i.     'f  ijumpen,  engl,  bumjjcr. 
bund,  n.   bund.     ein  bund  sensen  in  der 

grafsch.  Mark  =  13  stück    (Eversm.). 

=  12  stück  (Müller). 
biiuilo,  ph,   werden   in   unsern   märcHen 

die  aufgebenen  probestücke  der  Helden 

und  Heldinnen  genannt. 
bange,  f.  1.  ein  mit  lein  wand  umzogencr 

lattenkasten   zum    aufhängen    an    der 

decke.     2.    ein  fischnetz  mit  3  bügeln, 

vgl.    fiskbunge    und    fiike.      3.    ofen- 

trommel,  K.,  sonst  =  trommel.  —  mnd. 

bunge  für  Hochd.  pauke,    tympanum. 

Hegel,  goth.  progr.  21  niacHt  auf  mhd. 

buufre,  bull)us  aufmerksam. 
\m\\i:^cn,troinmeln.3Iend.  hexenact.  v.1592. 
bankeD,  buaiiken,  klopfen,  schlagen,  von 

gespenstern. 
bunkeneren,    pochen,     getöse    machen; 

Schimpfworte  Herauspoltern. 
banne,  /.    schale,  rinde.   —   ags.    bune ; 

vgl.    böne,    afliönen.     Siegen    hing,    /. 

rinde.     Heinz,  p.  59   meint,    es  hänge 

mit  binden  zusammen  und  entspr.  engl. 

bine  in  hopbine,  woodbine.     Ravensb. 

„wann  de  rogge  int   der   schätbüanen 

kümt." 
biinsel,    m.    1.   kleiner   knabe,   zuweilen 

tadelnd.      2.   taube,    verquienene  nuss. 

(Lüdensch.)     s.  bünselsuytte.  —  ostfr. 

biinsel,  knirps;   osnabr.  pünsse,   kalile 

Vögel.    Dortm.  biinzel,  windel.    K.  vgl. 

Dann  eil. 
biinselsnütte,  pl.  verqiiienene  nüsse. 
bunt,  bunt,     he  es  bekannt  as  en  bunten 

ruen.     et  giot  mser  bunte   rüens   asse 

enen.    so  bunt  as  ne  hiokster.    so  bunt 

as  ne  bunte  molle.    (Fürstenberg.)   sik 

bunte    viiagel    (hoffährtige  gedanken) 

in  den  kopp  setten. 
bunte,  bunte,  kuhnamen. 
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buutelewe,  Jcuhname.    (Marienheide.) 

bantenelle,  kuhname. 

buntkopj),  kuhname. 

bu[)s  =  wupptig.     Grimme. 

büf,  m.  hauer.  en  biir  maut  twemal  de 
süage  Laien,  enmäl  as  junge  an  ennial 
as  alle,  wan  de  ln'ir  geld  het,  dann 
es  §m  nitt  te  wachten,  wann  du  den 
bür  lowes  un  biddes,  dann  wiisset  §m 
de  maud.  bat  wet  de  bür  van  gurken- 
saläd,  liä  lotet  ne  med  der  mistgaffel. 
bat  de  biir  nitt  kennt,  dat  friat  hä  nitt.  en 
büern  smiten,  ein  spiel,  ostfr.  kei.  s.  plaug. 

biir,  m.  semen  virile,  källe  bür,  macitlce 
scminis  virilis.  en  källen  büren  mä- 
ken,  se  polluere. 

bür,  /.  bauerschaft,  z.  h.  biokebür.  auch 
im  Paderbornschen.  —  Mbtr.  IV.,  543 
buer;  vgl.  Moser  osn.  gesch.  I.,  5.  In- 
begriff sämmtlicher  hofbesitzer  eines 
dorfes  oder  kleinen  landkreises. 

b&r   =    bürde,    budde,   grosser   bottich. 

waschbur,  braubür.     K. 
burdik,  m.  bauerteich,  brandteich. 
bfirendracht,  /.     baucrntracht.      selfge- 

wunnon,     selfgespunnen    es   de   beste 

büren  ilraclit. 
bürenhof,  m.  bauerhof. 
bürenfildt, /.  verachtend:  bauermädchen. 
bui'liöären,    hörn,    durch    dessen    signal 

die  bauerschaft  susammenberufen    (al- 
larmiert) wurde.     K. 
barmann,   m.   zuchtochse,   bulle,    vgl.  v. 

Steinen   BenckerJieiden    Becht    oirdell 

12:  burbehr,  Zuchteber. 
bürmester    und    ratsbumiester    bildeten 

beim  burwerken  den  vorstand.     K. 
burre,  /.  Schnittlauch,  allium  porrum,  L., 

franz.  poireau. 
buiTepipe,  /.  schnittlauchpflanze. 
Burris,  Liborius. 
biirschop,  /.    1.    bauerschaft.    2.   bauer- 

wirtschaft.  —  Mbtr.  IV.,  492:  burscap. 
bursse,  m.    bursch.  —  ml.  bursarius,    v. 

bursa. 
burssenbaike,/.  eine  alte  buche  zuEiemcke 

(kirchsp.  Deilingh.),  unter  icelcher  sich 

sonst  das  Jungvolk  sonntags  mit  tanz  zu 

belustigen  pflegte. 

biirst,  m.  riss.  wolkenbürst,  icolken- 
bruch.  —  zu  berstan;  ags.  byrst,  m. 
vgl.  d.  lüb.  unter  börste.  mwestf. 
börste,     s.  Büsbede. 

burwerken,  arbeiten  der  baren  zum  ge- 
meinen besten.     Cfrüherhin.)     K. 

bös,  interj.  bauz !  l)üs,  da  lag  hä !  büs, 
da  Hat  et !  sagte  ein  karrenhelfer,  als 
er  einen  sack  niederwarf. 


büs,  m.  1.  schall  von  anstossenden  kör- 
pern.  2.  stoss.  —  vgl.  mhd.  gebiuze. 
ital.  bussa.  s.  düs.  Fro-^^chmäus.  al- 
lerley  vnglück,  plag  vnd  beass.  vgl. 
Gr.  u:b.,  wo  lause  vermutet. 

buselkatte,  /.  =  diddeldöppken.  ik 
maintc  saa,  de  ganze  weld  danzere 
med  mi  ramme  asse  ne  buselkatte 
oppem  diske.  Grimme,  galant.  22. 
(Siedlingh.) 

büsen,  schallen,  von  anstossenden  körpern. 

—  hd.  bözen,  tundere. 

bask.  m.  busch,  strauch.  wenn  voll 
hasen  im  buske  sid,  dann  kommt  se 
ock  opt  feld.  cdliter. :  enem  folgen 
te  buske  un  te  berge.  —  hä  slätt 
dervan  op  de  büske. 

buskäse,  /.  basskäsge,  gebüsch.  —  fr. 
bocage. 

bnsken,  m.  bund  heu,  stroh.  ein  büsken 
ströh  ist  minder  geordnet  und  grösser 
als  ein  schobben ;  vgl.  hd.  bauscli. 

bnss,  buts,  m.  kuss.  —  engl.  bass. 

bussom,  VI.  1.  buchsbaum,  buxus ;  ahd. 
buhsboum.  2.  pmrzelbaum  nach  vorn, 
während  der  purzelbaum  nach  hinten 
berböm  heisst.  en  bassbom  slän  oder 
schalten;  sgti.  stolterboltern  —  vgl. 
maibock,  maiböm,  aibum,  trummels- 
kopp. 

blisse,  /.  büchse,  1.  flasche  von  blech  der 
milchbauern.  2.  feuerrohr.  3.  dille, 
scheide  zum  einstecken  des  Peitschen- 
stiels, engl,  socket.     4.  cunnus. 

büsse,  /.  platthd.  busse,  sollte  baute 
heissen.  —  huspost.  botlie. 

bttsselbir,/.  =  tasselbir,  dicke  und  runde 
birne. 

bussen,  auf  dem  stuhle  sitzend  ein  kind 
in  den  schlaf  loicgcn.     K. 

büsseii,   platthd.,    sollte    halten  heissen. 

—  mnd.  boten. 
biissenblaume,  /.  hollunderblüte. 
busshaup,  //;.  häufen  reisich.  (Siedlingh.) 

tiaag  oppen  b.     Gr.  tüg. 

bnssklöpper,  m.  buschklepper,  Strauch- 
dieb, räuber. 

bnssfischen,  durchsuchen;  suchen  beim 
suchen  durcheinander  wiihlen  und 
werfen.  (Elsey,)  unbefugter  weise 
etwas  durchsuchen.  K.  eigentlich  wol 
den  busch  durchsuchen;  vgl.  huscheln 
und  span.  bascar,  welches  Diez  auch 
auf  bosco  zurückführt. 

bustock,  m.  eiserner  stock,  der  durch 
die  Stollen  der  sturzkarre  geht. 

bute,  /.  beute.  —  mwestf.  Verne  ehr.  21 
bathe.     vgl.  verbütheu. 

büten,  draussen.     van  hüten,  memoriter, 
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aumoendig,  bezieht  sich  auf  das  buch. 

fcrlmtcii  (I)ortm.),  (U'rltutcn  (Iserl.), 
luitciiliof.  A'.  —  alts.  bi  iitan.  prtcp. 
biitoii  wiaten,  ohne  wissen ;  auch  mit 
ffcnit.  liiltcii  (lorjis. 

bfitoD,  tnuschcii.  iiiwestf.  baten.  Gl. 
heUf.  biiytcii,  buteii,  cambirc,  pormu- 
tare.  Tenth.  buyten.wesselon,  i)an<,'bl('n, 
ciiydcii,  liiyscbcn. 

biiter,  prcrp.  mit  geuit.,  dat  und  ticc. 
(«m.savt,  au8serh<d().  Iiütcr  dorps,  l)iiter 
dorn  liüse,  liüter  de  ])3,rte.  büter  nul- 
tni,  iif)criiui!<si(i.  \v;iiin  t\o  häso  im 
li(,'rwo.st(.'  eil  buter  iiiatcii  dicken  \)vh 
h?t,  dann  giot  et  en  banden  winter. 

hvitcriiio,  pl. jfri'mdc.  aitchDmtm.  Wed- 
dii/in  biitciuiian,  .SV//(.  7//.   /.,  ]()'}. 

biitci'iiarif»,  /.  niiKsenpfortc. 

hütt>r.si(l,  /'.  aussenseite. 

biitoi'st,  .'iujitrl.  äMNÄ^r.s/. 

bats  =  biiss.  —  Mart.  P<d.  botz,  n. 
pacis  oscuhun.  tat.  basiiini,  //.  liacio. 
engl.  buss. 

bütsoii,  kiiasrn.     (Schwelm.) 

butsp,  /.  y*/.  butscn  =  liiikse.  (Mnrienh  ) 

botse  batso,  anfang  eines  kinderliedes. 

batt,  iiinifer,  grschnitfmcr  ochse.  K. 
(Imt',  nchsc.  Wcdd.  WM.  IV.,  301. 
=  bul.  0 

butt,  grob,  plump,  en  button  ka'il.  ade. 
=  sehr,  au.sserordoitlich.  butt  swart. 
—  ostfr.  butt. 

buttclirer,  kellermeister  des  abts  v.  Wer- 
den.   Syb.  arch.  —  engl,  buttler. 


büttoln,  den  bauch  aufschneiden,  s.  buttcn, 
1. litten. 

butleltc,/.  fruchl  drs  hagebuttenstrauches 
(slagdilrn),  so  genannt,  weil  sie  einer 
Jlasche  ähnlich  sieht,  dat  es  kainc 
l)ut feite  werd  =:  das  ist  gar  nichts 
wert.  schon  Tappe  105'^  hat:  ieli 
plicue  nit  eine  liottelte  darumme.  — 
.s///(.  jiicka'se.  Gl.  bclg.  botteldnren. 
rulius  V. 

buttPn,  m.  grober  ausdruck  für  bauch. 
ik  tro  di  vor  den  butten. 

biitten.   uusireidni,   v.    Mfliiitten. 

bullcnkii'ike  oder  buttkrüke, /.  bauchige 
knike,  dicker  als  (Zie  silerbrunnskrüken. 

bnttsack,  dickbauch. 

buftuil^jol,  n.  darmfett. 

biiir  biiir,  huiidpiicbell.  bu  siat  dein 
iiund  V  burt'  i.ult"  luitt'  (Siedlingh.). 

bnff,  m.  puff,  .stoss.  dat  p»"'t  op  den 
willen  buff,  das  geht  aufs  gcrateirohl 
oder  blind  zu.  Tcuth.  butf,  schlag, 
vgl.  engl,  blindnians  buft'. 

bull"  balT,  interj.  piti"  jtaff.  dat  get  butt 
liatt  liM'Ster  af,  es  gesihieht  obcrjläch- 
lich  und  übereilt,  subst.  roher,  plumper, 
ungehobelter  mensch.     K. 

biiffel,  m.  1.  büffel.  2.  grobian.  en  büffel 
vani  kterl. 

büifelig,  plump,  grob. 

bnlfen,  puffen,  schlagen,  dann  liäl  nii 
use  Herjrod  uii  snu"t  mi  in  den  hi.tnicl 
dat  et  bufl't.  s.  butt".  s^;j.  büsen.  Teuth. 
butfen.    insolenter  sonitum  facere. 


D 


Da,  da!  wenn  man  etwas  hinreicht,  da! 
da  hestene,  da  !  hier  hast  du  ihn.  cfr. 
dott.  —  unsere  form  spricht  dafür, 
dass  da,  da  nicht  das  pronominale  da 
ist.     vgl.  Gr.  III.,  24!). 

da,  da,  Iserl.  do,  als  adeerb.  da,  daselbst, 
darauf;  als  conj.  als.  —  alts.  tliar, 
vgl.  der.  —  in  der  relation :  du  un- 
du.icbt  da  du  biiss !  du  scbinilige  raie 
di'i  du  büss !  drogewäskers  (Irockeu- 
wäschcr,  .Schwätzer)  da  it  sind!  vgl. 
Gr.  III.,  20,  tco  in  der  stelle  „Got 
vater  unser,  da  di"i  bist"  nichts  zu 
ändern  ist.  —  da-inti.»peii,  didiitigegen  ; 
Schüren  ehr.  darentegen.  —  dä-med, 
mithin,  folglich,  deshalb:  sgn.  d(,'r- 
ümme.  —  dii-nä,  där-iiä,  dernä,  dar- 
auf. —  dä-op,  darauf,     no,  da  folget 


noch  wot  op,  sagt  man,  wenn  jemand 
übermässig  lustig  ist.  —  dü-vaii,  dar- 
aus, dii  werd  ni.x  van,  daraus  wird 
nichts,  da  es  kain  seggen  van,  nuui 
kann  davon  nichts  sagen ;  vgl.  tbere 
is  nn  living  with  ber. 

däbbcl./'.  (iisvhw(Uzige  person.  s.  daiibehi. 

dabbel-bätte,  däbbel-bättc,  /.  geschwä- 
tziges weif}sbild.     s.  bätte. 

dabbeln.  diibbeln,  schwätzen,  vgl  berg. 
dawern,  u)iscr  l)abl)eln,  fr.  babiller, 
engl,  to  gabble,  unser  verdrapjteln 
und  babbeln. 

dacke,  /.  /.  mädchen,  welches  viel  umher- 
läuft. 2.  klatsche,  K.  dorp  daeke. 
vgl.  f.  m.  Dacman,  Seib.  qu.  I.,  153. 

dacken,  1.  umherlaufen,  verächtlich.  2. 
klatschen,  K.     dort  dorp  dacken.    vgl. 
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ostfr.  (lackern,  rasch  ttnd  hörbar  gehn, 
unser  ilakstcni,  engl,  mumlarll.  dackpr, 
unbestimmt,  vom  weiter.  KU.  iluecke- 
ren,  vet,  fland,  volitarc,  motari.  das 
merhnal  des  schalls  ist  liier  icesentlich ; 
daher  bedeutet  sUuläckeii  auch  schnell 
sprechen. 

(lad,  /.  tat.     alts.  däd. 

dadii,  in  der  Icindersprache :  dada  gSn,  spa- 
zieren gehn.  vgl.  haljä.  Äj-»r.  jo  nKippcl- 
kendadii,  siotBctcrmannsjuuge  tckalle. 

dädä,  /.  wiege,  kindersprache. 

dadel,  m.  tadel. 

dädeln,  tadeln,  sjrr.  bai  Inwet  sin  well, 
maot  sterwen,  bai  dädolt  sin  well, 
maut  sik  bestäen  (heiraten). 

dag,  m.  tag.  all  min  däge,  in  meinem 
ganzen  leben,  allezeit,  (1670.)  bit  diiose 
däge!  bit  de  annern  dage!  sind  ab- 
schiedsgrüsse.  min  däge  nitt,  niemals. 
van  däge,  heute.  lüi  dait  em  den 
lecbten  dag  te  snr  an,  er  behandelt 
ihn  schlecht  vor  den  leuten. 

dJigelinge  =  dageringe. 

(Iäg»']()n,  m.  tagelohn. 

dägel(*)nen,  tagelöhnern  =  gan  im  dägelön. 

dägeliiner,  m.  tagelöhner. 

iliigcn,  tagen  =  tag  loerden. 

dagerigge,  /.  tagcsanbrach.  in  der  d., 
bei  tagesanbruch.  —  mivestf.  dageringe. 

dägeslid,  /.  tagcszeit.  d.  baien,  tages- 
zeit  bieten  =  grüssen. 

dägewerk,  u.  tagewerJc. 

dagslii'per,  m.  tagschläfer.  syn.  naclit- 
räwe,  Ziegenmelker.  KU.  daghslaeper, 
j.  naelitrane. 

dai,  nachdriickliche  form  für  da,  de.  1. 
demonstr.  der,  die;  der  da,  die  da, 
häufig  angewendet,  loo  die  hd.  scJirift- 
sprache  das  relativum  gebraucht,  z.  b. 
ik  hadde  en  biiren,  dai  gaf  mi  alles 
bat  ik  liewwen  woll.  noch  verstärkt 
wird  das  demonstrativum  durch  ein 
vorgesetztes  si,  w.  m.  s.  2.  relativ, 
loelcher,  tvelche. 

dajacke,  /.  .Wickelte,  dn  büss  ne  lecbte 
dajack(!;  )iur  von  einem  frauenzimmer. 

daigen,  tauen  =  auftauen;  verschieden 
von  dauen.  —  ags.  tbavan;  ahd.  daw- 
jan,  doiijan.  nds.  ist  been  (unser 
bälgen)  =  daigen.  Hoffm.  findl.  43  : 
deigen,  ujideigen.  Brilon  döggen. 
Bhg.  ps.  14:7 :  so  döyet  ydt  vp. 

daigewfer,  n.  tamvetter.  Brilon  dogge- 
w^-er  oder  dauweer. 

daigewind,  m.  tauwind.  nä  dem  daige- 
winiie  schraiet  de  sünner  am  galgen. 

daiken  für  danken,  von  leinivand.  dai- 
ken  himed,  leinen  hemd.    f.  r.  08. 


daiksken  für  däuksken,  n,  tüchlein. 

dainen,  dienen,  sjjr.  dai  mi  daint  fi,ir't 
brod,  daint  mi  nitt  in  der  nüd.  dicnsl- 
botea  vermeiden  gern  das  wort  dainen 
und  sagen  dafür:    ik  wnone  bi  N.  N. 

—  alts.  tliionon. 

daiiiei',  m.  diener.  spr.  geborsamer 
dainer,  sagg  herr  Smiemann,  da  lywede 
bai  nocli.  —  mivestf.  deyner. 

dui|t,  compar.  depper,  superl  de])St;  adv. 
daipc,  tief,  hai  het  te  daipe  int  glas 
kiaken,  er  hat  zu  viel  getrunken.  — 
alts.  diop,  diapo.  im  mwestf.  lautet 
der  compar.  noch  deyper ;  Th.  ver- 
vem.  76. 

daipgriinnig,  tiefgründig,  tiefer,  urbarer 
bodea.     K. 

daiplündig,  tiefgründig. 

daif,  m.  pl.  daiwe,  dieb.  spr.  jeder  es 
en  daif  für  sine  näninge.  en  aisken 
daif,  eine  schelte,  von  kindern  hört 
man  häufig:  dn  steldaif. 

daiwen,  dieberei  treiben. 

daiwfii  für  dänwen;  s.  bedaiwen, 

daiw  crigge,  /.  dieberei. 

daiwesgued,  n.  diebesgut.  spr.  daiwes- 
gnad  dait  nümmer  gnod. 

daiweslH,)!,  n.  diebesloch. 

daiwesk,  diebisch. 

däk,  m.  pl.  deker,  dach,  ('•nem  o])  den 
däk  stigen,  einen  prügeln,  im  däke 
ballen,  gut  kleiden,  z.  b.  seine  frau. 
däk,  n.  1.  dach.     2.  regenschirm. 

diikdecker,  m.  dachdecker. 

däkdrüppel,  /.  dachtraufe. 

däkliäxe,  /.  schelte ;  gehört  zu  däk,  nebel; 
auch  im   hildesh.   Seif,  sagen  II.,  58. 

—  ostfr.    däk,    nebel,     Kantz.  flack. 
Gl.  helg.  daeck,  nevel,  mist,  nebula.    P. 

dclksclier,  /.  1.  scheere,  womit  das  dach- 
stroh  zugeschnitten  wird.  2.  =  däkliäxe. 

däkstoi'ii,  laufen,  dass  es  schallt,  vgl. 
dakstern  (Fürstenb.)  zu  dacken.  sollte 
mit.  dextrarius  daher  stammen?  es  ist 
schwer  zu  glauben,  dass  dieser  name 
des  streitrosses  davon  rühre,  dass  der 
knappe  es  rechts  führte,  vgl.  Diez.  U. 
lob.  s.  V.  destriere. 

dal,  «.  tal.  pl.  deler.  alts.  dal.  spr. 
berg  nn  däl  begiagent  sik  nitt,  äwer 
en  menske  dem  annern. 

däler,  m.  pl.  däler  und  dälers.  1.  taler. 
der  „gemaine  däler"  gcüt  60  stüber, 
so  ward  er  1664  durch  ein  kurfürstl. 
münzedict  bei  uns  angesetzt;  vorher 
galt  der  reichstaler  52  stüber.  man 
unterschied  davon  sonst  den  kassen- 
däler  oder  prussken  däler  =  76'  stüber. 
en     si'immersken-,      en     Plettenberger 
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(Iftler  sind  spöttische  ausdrücke  für 
eine  kleinere  münze.  2.  scheihe  vom 
iipfct  und  dergl,  entweder  nach  der 
ühnlichkcit  mit  cinnn  talcr,  oder  vom 
lat.  talca.  ähnlich  Hegel  progr.  30  s. 
V.  nopciikraclit  an  klcyiu-n  poniiynghcn. 

diilnion,  qualmen.  (Siedlingh.)  für  dwäl- 
ini'ii. 

ihiiiioli^,  dumm,  träumerisch,  schwa(h- 
sinnig.  sifn.  lulmcli;,'.  —  oslfr.  da- 
iiiclif,'.  mecklenh.  donilicli.  Mdd.  IL,  22:i. 

(liiniiiion  -==  dikeii.     Alten,  stat. 

ilaiii|i,  »/.  pl.  dämpe,  dampf,  liai  es  dyr 
dm  damp,  er  ist  loaj.  hai  es  im 
dainitc,  er  ist  angetrunken. 

ditni|M>n,  s.  domiten. 

d:iiii|ier,  m.  dumpfer,  eine  Stange  mit 
einem  wisch,  tim  den  backofen  zu  rei- 
nigen. 

(läii(icl  däiidel  dosekon,  anfang  eines 
kinderreims.  deiidelcii,  tändeln,  spielen. 
Niesert  III. 

daiiiol,  eine  art  pfannkuclten. 

dank,  m.  dank,  dat  es  dankes  werd, 
ich  danke  dafür,  will  es  aber  nicht 
annehmen,  te  danke,  gern:  dat  daut 
se  alle  te  danke.  IlelJ.  234  (Kijnc) 
an  thanke  =  lieb. 

dankbar,  dankbar. 

danken  c.  gcnit.,  danken  für.  ik  danke 
der  nüfrÄge,  ich  danke  für  die  nach- 
frage, so  sagen  wir,  wenn  sich  Jemand 
nach  dem  befinden  unserer  angehörigen 
erkundigt. 

dann,  1.  dann  =  zu  der  zeit,  wie  im 
hd.  2.  denn,  a.,  wenn  es  verstärkt: 
wostu  denn  jjär  nitt  duegen  !  b.,  als  corre- 
lat  zu  wann  (hd.  wenn),  wo  das  hd. 
so  oder  gar  kein  bestimmendes  wort 
anwendet:  wann  he  di  wot  well,  dann 
segg  mi  besclied.  —  alts.  than. 

danne,  /.  tanne,  rottanne. 

dannenappel,  m.  tannzapfen:  KU.  den- 
nenappel;  sgn.  dannenkatte,  dannen- 
fiiblier,  werwicker. 

danneiibai'd,  n.  tanncnbord.  dat  es  ne 
guade  bäte  tau  dannenbnrds  länge, 
7cird  von  einer  langen  pcrson  gesagt. 

«lannenb^'i'g,  m.  tanneuwald. 

dannenkatte,  /.  tannzapfen,    s.  katte. 

(lannenniiskatte, /.  tannzapfen.    (Elsey.) 

dannenl'öblier,  m.  tannzapfen. 

danss,  m.  l.  tanz.  2.  fuss  des  hasen, 
im  kinderreim. 

danssen,  tanzen.  wann  du  danssen 
kannst,  dann  well  ik  di  spielen,  sagt 
man  dem  verklage r. 

dänsseripf:?,  /.  tänzerei,  tanzvergnügen. 

dapper,  adj.  und  adv.  tapfer,  tüchtig.  — 


ahd.  taphar,  gravis;  mnd.  dapper: 
dappcrc  suinina. 

dai'kuonien,  derknonien,  ausreichen,  aus- 
komme  n. 

dürm,  m.  pl.  d(;nn(',  darm.  da,  h^t  sik 
innen  dürm  staken,  er  hat  gestunken. 

darinIVtt,  n.  darmfett. 

darn.  m.  pl.  dä-rnc,  dorn,  hai  was  Qni 
en  dilrn  im  öge,  vgl.  das  ital.  uu  pruno 
negli  ncchj. 

dii'ren,  dornen,     en  dteren  stock. 

darnbusk,  m.  dornl/usch.  du  küoraes 
oppcii  darnbusk  ist  androhung  für 
träge  Spinnerinnen,  der  gehrauch,  ein 
solches  frauenzimmer  auf  einen  mit 
einer  dornwelle  gefidlten  kuhtrog  zu 
.letzen  und  durch's  dorf  zu  schleifen, 
kam  auf  dem  Hellwcgc  vor.  syn.  du 
kii.)nies  ojjjx-n  bcssen,  -kautrog. 

darndrüst,  vi.  dornbusch,  dichter  dorn- 
zweig. 

diivn^xtvr,  f. dornelster, Würger. (Weitmar.) 

darnplock,  m.  dornhündel,  dornwclle. 

däsekcn,  däskcn  C/V<;-  dwascken),  in  den 
tag  hinein  schwatzen,  si/n.  kwätschen. 
auch  v.  St.  III.,  104  (Elspc). 

däsko,  /.  geschwätziges  frauenzimmer. 
vgl.  KU.  daes,  j.  dwaes,  delirus ;  dae- 
sen,  delirare,  insauire. 

dat,  dass,  damit. 

dat,  neutr.  des  artik.  und  demonstrat. 
eigentümlich  ist  folgender,  nachdruck 
bezweckender  gebrauch  des  demonstrat. 
dat.  mumme !  ik  well  auk  met,  dat 
V  eil  ik.  Gr.  tilg  42.  n-ä-h !  dat  is 
nitt  war,  dat  is  et  nitt.  ik  sin  ümmer 
artig,  dat  sin  ik.  ibid.  43.  ät  es  wÄr, 
dat  esset,     du  sasset  dann,  dat  saste. 

datuni.  H.  datum.     ue  stunne  nä  datum. 

dau,  m.  tau,  res.  —  mnd.  daw,  Studen- 
tengl.  235.     Sgb.  dow. 

daudissel,  /.  für  düdissel.  (Weitmar.) 
vgl.  daunettel.  KU.  dauwdistel,  sonchus. 

dauen,  tauen,  rorare.  et  h§t  vanner 
naclit  stark  dauet,  'et  gras  es  gans 
nat.  —  ahd.  toujan ;  vgl.  daigen,  wo- 
von es  verschieden  ist. 

dauen,  pncs.  daue,  dais,  dait,  daut ; 
prcct.  i\x ;  jj<c.  dan.  Iserl.  prect.  de, 
ptc.  dön.  tun.  da  däut  wat  hä  kann, 
es  ward  dat  hä  liawet.  (Lüdensch.) 
—  es  vertritt  andere  Zeitwörter  und 
hilft  mancherlei  redensarten  bilden. 
dauen  =  spielen,  es  machen  wie:  he 
däit  ock  kaithän  in  der  nacht,  von 
einem  der  bis  .spät  in  die  nacht  hinein 
arbeitet.  (Elsey.)  hai  dse  perd,  er 
spielte  pferd.  dauen  =  geben,  leihen. 
möer,  dau  mi  mine  kappe !  könnt  i  mi 
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wol  en  däler  geld  dauen?  herreichen. 
dauen  =  sjnelen:  söfife  jupjö  dauen? 
daucn  ist  hülfszeüio. :  dau  di  bedan- 
ken, hai  dse  sik  bedanken,  dauen  = 
schaden,  zu  leide  tun :  dat  dait  mi  nix, 
das  schadet  viir  nicht,  bat  dait  he  di  ? 
—  dau  cn  striok  derdör,  durchstreiche 
den  Schuldposten,  dat  sali  et  wol  dauen, 
das  wird  schon  gehen;  vgl.  engl,  that 
will  do.  da  kann't  wol  dauen,  er  hat 
mittel,  et  was  so  derüm  te  dauen, 
dann  hädde  u.  s.  w.  es  war  drauf 
und  dran;  vergl.  shigtb.  50:  unde  was 
byua  to  donde  dat  etc.  —  dat  dae,  dat 
etc.,  das  rührte  daher,  dass  etc.  bai  es 
recht  drop  gedän,  er  ist  recht  drauf 
bedacht,  dat  es  wpt  gedän  med  u.  s.  iv., 
wir  haben  rechte  last  mit  etc.  wat 
dau'k  dermed !  ich  mache  mir  nichts 
draus,  et  es  mi  därümme  gedän ,  es 
geht  mir  darum ;  vgl.  S.  Dan.  16.  darum 
is  et  en  al  gedän.  ik  wet  ock  nitt, 
bat  der  ümmer  gedän  es,  —  icas  immer 
vorgeht,  ja,  es  der  wot  te  dauen! 
häW  ich  gedacht!  kein  gedatike  daran! 
vi  mait  mal  saihen,  bat  'et  w^r  dait. 
bat  dse  de  kau  derbi !  wieviel  milch 
die  kuh  gab !  hett  it  dän  mit  eten  ? 
vgl.  have  you  done  eating.  se  sind 
van  enem  dauen,  sie  sind  von  einem 
schlage,  dat  es  en  dauen ,  das  ist 
einerlei,  spr.  sorte  bi  sorte,  sag  de 
Düwel,  da  dse  he  en  päpen  un  en 
äld  wif  binen.  spr.  da  et  meste 
dait ,  het  et  meste  nitt ,  süss  harr' 
de  iasel  mser  as  sin  hser.  död  dauen, 
auslöschen  ein  feuer,  einen  schuld- 
posten.  open  dauen,  öffnen,  (wie  im 
alts.)  vull  dauen,  füllen,  vollfüllen,  än- 
dauen.  ütdauen,  indauen.  vordauen. 
dördauen.     meddauen. 

dauenslioper,  ??i.  tauschleifer.  Liidensch. 

pfingstgebr. 
dauf  =  dof.     dat  lätt  sik  hören,  saggte 

de  dauwe  Hannes.     Gr. 

dank,  m.  hdlstuch,  taschentuch;  n.  tiich. 
linendauk ,  wüllendauk.  goth.  Arze- 
neib.  22:  enen  wullendok.    ib.  10. 

danken,  s.  schuldauken. 

daunettel?  für  daufnettel,    taubneszel; 

oder  dau  =  du,   ags.  thufe  luxurians. 

s.  düdissel. 
danwer,    tauwetter.     et  es  dauw§r!  sagt 

man   im  scherz,  wenn   es  im  sommer 

regnet. 

däwern,  schwätzen;  syn.  dabbeln.  — 
Kerkh.  daveren,  schwatzen.  Teuth.  da- 
veren.    beven  als  en  ollant.    Firm  V.- 

W  o  e  8  t  e. 


St.  III.,  494  (Elbinger  Höhe).  —  dall- 
wern,  albern  schioätzen. 

däwern,  schlagen;  sgn.  paelen;  vgl. 
Schamb.    s.  d^flfern. 

de,  7nasc.  und  f.,  dat,  ??.  artik.  der,  die, 
das ;  dem,  der  (Dat.)  und  den,  de  (Äcc.) 
werden  zuweilen  zu  tem,  ter,  ten,  te. 
wie  wir  die  meisten  fluche  von  hoch- 
deutschen gelernt  haben,  so  haben  wir 
auch  der  Dewel,  der  Duaner,  der 
Kuckuk,  der  Henker,  der  Schinner,  wäh- 
rend sonst  de  gebraucht  wird,  dat  wird 
häufig  zu  det,  'et,  't;  bei  der  zusam- 
menziehung mit  prcepos.  findet  sich 
ebenfalls  t  für  d  ein :  intem  Remsched, 
intern  Kroeuenberg. 

decken,  decken. 

deckspän,  m.   deckspahyi,  schindel. 

deg,  m.  teig. 

dege,  gediegen,  gut,  vom  brote.  d?ge 
bröd,  (Limburg),  s.  diage,  dil.  —  ostfr. 
däge. 

deglik,  täglich. 

degtrog,  m.   teigtrog. 

dfl,  herunter,  niederivärts.  spr.  me  maut 
sik  nitt  tiisken  twe  staüle  d§l  setten. 
s.  dal. 

d^l,  /.  das  niedrige,  untere,  ter  d§l. 
vielleicht  nur  für  te  del. 

del,  m.  teil,  en  del,  eine  sache,  ein  ge- 
rät, en  del,  einige,  en  guad  del,  viele. 
en  äld  del,  ein  alles  kleidungsstück. 
vyr  allen  delen,  vor  allen  dingen,  en 
del  küamet  allene  nitt. 

dfle,  /.  dehle,  dreschtenne.  wahrschein- 
lich ist  e  aus  a  gebrochen,  wie  in  d^l, 
womit  es  zusammenhangen  wird :  d§le, 
der  niedrigste  teil  des  bauerhauses,  wes- 
halb auch  ihre  tür  die  niendor  heisst. 
dass  dieses  wort  nicht  mit  mhd.  dil, 
nhd.  diele  eins  sein  kann,  ist  klar,  da 
wir  diele,  diale  von  dehle,  d§le  unter- 
scheiden. —  ostfr.  däle  ist  diele  und 
dehle.  gl.  belg.  dele,  paviment,  estrick, 
floer,  pavimentum,  area.    T. 

delen,  teilen.  —  mwestf.  deilen,  gespr. 
dailen,   wie  wir  auch  heute  oft  sagen. 

delle,  /.  niederung ,  seichte  Vertiefung, 
tälchen.  —  mtvestf.  delle,  engl.  dell. 
es  wird  mit  dal  zusammenhangen,  gl. 
belg.  delle,  dal.  convallis  V. 

delsken,  niedertreten,  z.  b.  heu,  ein  bett, 
so  dass  deilen  entstehen,  s.  delstern, 
—  vgl.  dal,  del,  delle. 

delstern  =  delsken. 

dfltncht,  /.  schiceine ,  die  einer  selbst 
(auf  seiner  dehle)  zieht.  Giffenig  p. 
202:  eigene  Deelzucht.  bei  Moser  no. 
49  intucht,  im  Werd.  reg.  solag  tuht. 
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delnnpp,  /.  ieilnng.  de  ür  lu'ww'k  in 
ilt  r  (Irluii^io  kri.»f,'on.  use  H^r^o«!  lit;t 
dt'luntje  nu'tl  iic  hallen,  er  hat  ihnen 
ein  familiitiijlHil  sterben  lassen. 

dcniainl.  /.   demut. 

«Icinaiidip,  demütig.  —  Th.  vervem.  de- 
incxk'lik. 

deni|)pn,  1.  dumpfen,  spr.  et  dempet  all; 
wunn't  briond,  dann  gi.it't  en  iTir,  sajrK 
de  foss,  dii  sehet  he  oppet  is.  ~'.  durch 
dampf  vertreiben,  du  dympes  jö  häsen 
uu  füssp  ütem  berge,  .i.  ersticken ; 
död  dempon,  durch  ersticken  tüten, 
bildlich:  V.  Jiöü.  urk.  55.  den  vorg. 
breyff  to  dempene.  —  sik  dempen,  er- 
sticken, von  Pferden;  auch  von  men- 
schen.    Must.  55. 

deiiips,  denis,    engbrüstig,   von  pf erden. 

—  Schrae  no.  58  denipick.  —  ostfr. 
danipsch. 

deii^cl,  s.  V.  a.  laulani,  liilam.  —  Quickb. 

daiigeln,  müssig  geltn.     vgl.  dengeln. 
deii^oln,  dängelii,   lästiges,   langweiliges 

getan    machen,      in:  de  ären  dengeln. 

—  ags.  dencgan,  nd.  dengeln  ist  klop- 
fen (tundere);  v^^/.  ahd.  taugol,  mal- 
leus.  sollte  unser  spioldengel  eigent- 
lich ein  frauenzimmer  bezeichnen,  locl- 
ches  statt  die  sense  zu  klojjfen,  mit 
dem  hammer  spielt':'  reküusel  ist  ähn- 
lich gebildet. 

denken,  prtct.  dachte,  dach,  ptc.  dacht, 
denken,  wat  ek  denke  friatet  mi  de 
katte  nich  af,  gedanken  sind  zollfrei. 
sik  denken,  1.  sich  etwas  denken;  dat 
heww'  ik  mi  wol  dacht.  2.  sich  einer 
Sache  erinnern;  dat  denket  mi  noch, 
dessen  erinnere  ich  mich  noch,  mi 
denket  noch,  dat  hir  nione  hüser  stün- 
nen.  zu  dem  verwundernden:  uu  denk 
mal  an!  denk  doch  einmal!  vergleiche- 
man  im. 

denne,  weg.  hä  es  der  denne,  er  ist  nicht 
mehr  da.  s.  diene.  —  ags.  thanonne, 
alts.  thanan. 

denst,  daiust,  m.  dienst.  —  alts.  thio- 
nust,  mwestf.  deynst.  in  Th.  vervem. 
kommt  öfter  denst  als  deynst  vor.  der 
schwere  ausgang  des  Wortes  loird  das 
ai  sobald  verkürzt  haben,  die  verlau- 
tung des  io  in  ai  (ey)  schon  im  an- 
fange des  13.  jh. :  deynstswyn.  La- 
combl.  Arch.   VI.,  117. 

depde,  daipde,  /.  tiefe.  —  alts.  diupitba. 

der,  da.  vgl.  alts.  tliar,  mnd.  dar,  engl. 
there.  1.  seltener  wie  engl,  tliere  ge- 
braucht, wo  das  nd.  ein  es  anwendet. 
bat  es  der?  loas  ist  da?  was  gibt's? 
der  was  mal  en  bür.    der  was   nüm- 


raes  im  liftse.  der  es  kain  verlöten  op 
kinner,  man  kann  sich  nicht  auf  kin- 
der  verlassen.  2.  es  steht  von  dem 
dazu  gehörigen  wortc  durch  die  ncga- 
tion  getrennt:  ik  st  der  nitt  w^sen, 
ich  bin  )iicht  da  gewesen,  ik  kann 
der  nitt  bi.  ik  kann  der  nitt  for.  ik 
kann  der  nitt  achter  knomen.  hii  well 
der  nitt  af.  gä  der  nitt  an!  du  wes 
der  ni.x  af.  3.  durch  andere  Wörter 
davon  getrennt :  lilif  der  mi  van !  ik 
kuome  der  noch  eus  ächter.  der  es 
wot  äne,  es  ist  wahr,  der  es  nix  äne, 
es  ist  nicht  wahr,  et  es  der  ock  nä. 
ik  kann  der  nitt  tiogen  an.  4.  ver- 
bunden mit  pnepositionen :  der-üchter, 
dahinter,  bai  kann  derffir,  da  deräch- 
ter  es!  scherzhaft  für:  wer  kann  da- 
für!  me  wet  nitt,  bai  derächter  sittet. 

—  der-än,  daran,  dran,  bu  küomste 
der  an  V  J9  bu  küamt  der  Dewel  an- 
nen  papen  nitt.  hil  es  so  nich  derän, 
er  lässt  nicht  mit  sich  spielen,  wo 
wostu  dran  ?  wohin  willst  du  ?  —  der-af, 
davon.  —  der-bi,  dabei,  zugegen,  he 
h^t  mi  derbi  kriagen,  er  hat  mich  an- 
geführt, betrogen,  derbl  kuamen  as 
de  kau  bi't  unrechte  kalf.  —  der-bo- 
wen,  droben.  —  der-binnen,  drinnen. 

—  der-büten,  draussen.  —  der-in,  darin. 

—  der-med,  damit.  —  der-na,  darnach. 
dat  es  dernä,  jenachdcm.  fr.  c'est  Se- 
lon, dat  es  ock  dernä  (tadelnd),  dernil 
at  de  mann  es,  briltt  me  de  worst. 
soll  es  nachher  ausdrücken ,  so  hört 
man  auch  ter-nä,  bit  tei*ml,  was  in- 
dcss  vielleicht  aus  to  der  näli  entstan- 
den ist.  —  Tappe  26^:  darnae.  — 
der-op,  darauf,  derop  mäken,  derop 
Sitten,  auch  im  obsccenen  sinne,  drop 
un  drop,  drauf  und  drauf,  einmal 
aber  das  andere,  drop  un  dran,  hai 
bock  nu  drop  un  drop.  hä  es  drop 
as  de  Duwel  op  de  sele.  —  der-tiagen, 
dagegen.  —  der-ywer,  darüber,  he  es 
dri>wer,  er  ist  trunken.  —  der-tüsken, 
dazwischen.  —  der-üm,  drum,  du  krist 
wot  derüm,  du  bekommst  schlage,  hai 
het  mi  derüm  holpen,  er  hat  mich  in 
den  Verlust  gebracht,  se  wellt  ne  deriim 
laien,  sie  wollen  ihn  hinters  licht  füh- 
ren, derümme  räen,  darnach  raten, 
s.  balistoppen,  derümme,  darum,  des- 
halb. —  der-unner,  darunter.  —  der-üt, 
driit.  daraus,  draus,  ik  kann  nitt 
drüt  kommen,  ich  kann  es  nicht  be- 
greifen. —  der-fan,  davon.  —  der-f^r, 
dafür.  —  der-vyr,  davor.  5.  verbun- 
den mit  adverb. :   der-denne ,  von  da 
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weg.  —  derfftren,  vorher,  zuvor.  —  der- 
gäns,  ohioaUcndy vorhanden.— At)t-\\m.f 
dahin.  —  dei'-h(?i',  daher,  un  sau  der- 
li^r,  und  dergleichen.  Gr.  tilg.  —  der- 
langes,  an  eücas  hin.  lie  get  derlan- 
ges,  er  bettelt.  6.  verbunden  mit  ver- 
ben  lautet  es  der :  de r-daaen  (auch  där- 
dauen,  dädauen),  dartun,  hergeben,  lie- 
fern. 

der(däir),  mädchen.  Alten-Büren  ^iv^iAair. 

der,  ter,  comparativendg.  duirder,  liüch- 
ter.     vgl.  seger,  merder. 

der,  ter,  eigentlich  dorthin,  contrah.  aus 
dider,  deder,  tvie  mwestf.  wer  aus  we- 
der (iiuether).  dat  es  her  as  d^r  (hser 
as  t?er;  liär  as  tär.  Firm.  I.,  365.) 
dat  küamt  her  as  der,  das  ist  so  lang 
icie  breit,  das  kommt  auf  eins  hinaus, 
vgl.  das  oldenb.  bei  Firm.  III.,  28. 
hen  un  här  es  like  wit.  —  ags.  thider, 
engl,  thither.     s.  her. 

d^rlialweii,  dfrentlialwen,  dfssentlial- 
wen,  deshcdb. 

derne,  /.  dirne.  derens  oft  für  viägde ; 
daher  glaubt  sich  manches  mädchen 
auf  dem  lande  beleidigt,  wenn  man  sie 
derne  nennt  und  erwidert  ivol:  ik  hewe 
u  de  koie  nit  hodt.  auch  Teuth.  scheint 
derne  im  verächtl.  sinne  zu  nehmen. 
maghet  die  eyghen  is,  derne. 

d^rske,  /.  l.  das  dreschen.  2.  der  ort, 
tvo  gedroschen  wird,  ik  moch  um  3  ür 
all  op  der  derske  sin.  die  brechung 
hängt  vom  folgenden  r  ab.    s.  dersken. 

d^rsken,  j^rcet.  darsk,  dursk,  pil-  dtirsken ; 
ptc.  dorsken.  1.  dreschen.  2.  prügeln. 
—  ags.  therscan. 

dersker,  m.  drescher.  he  iatet  as  en 
dersker. 

d^rskefliagel,  m.    dreschflegel. 

d^rtid,  derzeit,  damals,     s.  dertiges. 

dortig,  dreissig.  —  alts.  thritig. 

dortiges,  derzeit,  damals. 

der-wile,  auch  dewile ,  adv.  und  conj. 
unterdessen,  während.  —  mwestf.  de- 
wile dat  se  livet  un  lewet.     1347. 

dfs,  dessen,  alts.  thes.  1.  indessen,  da- 
gegen, aber,  jedoch,  ik  well  dat  dauen, 
des  mait  i  mi  löwen,  et  si  des  (es  sei 
denn)  dat  he  krank  es.  urk.  v.  1465  : 
des  (dagegen,  dafür)  solde  Wilhelm 
Herman  veir  gülden  in  de  hant  geven. 
Seib.  Qu.  II.,  280:  dusses  hadde  dat 
capitel  de  herlycheyt,  dat  se  mochten 
gan  \i.  s.  w.  282:  dusses  bat  de  fürste 
den  semplyken  rait  vp  dat  wynhus. 
dest  Hcrv.  B.  B.  p.  50.  —  dessen 
a  t  =  indessen  [d]at :  dessen  at  sik  de 
driver  besinnt,  besinnt  sick  ock  dei9sel. 


despe,  /,  trespe  (Fürstenb.) 

dfste,  desto.  —  ahd.  des  diu. 

del'enderen,  verteidigen.  —  lat.  defendere. 

dfffern,  erschüttern,  transitiv  zu  folgen- 
dem: KU.  dauen;  daueren,  nutare. 
vaciilare,  tremere,  contremiscere,  vi- 
brare,  coruscare,  micare.  Teuth.  da- 
veren,   beven  als    cu  ollant. 

Dewel,  m.  (Iserl.)  =  Düwel.  —  aics  al- 
tem Uiabol  wurde  zunächst  Daibal, 
dann  Dewel. 

di,  di,  dir,  dich,  als  dat.  ethic.  kseel  dl 
bat  en  freten.   (Altena),   s.  diak,  dek. 

dicke,  adj.  und  adv.  1.  dick,  stark,  gross. 
dat  es  en  dick  ai,  das  ist  eine  grosse 
freundschaft.  liai  het  et  nitt  dicke, 
er  hat  nicht  viel,  hä  es  dicke  drin, 
er  hat  viel  einzubrocken,  dicke  frönne. 
ne  dicke  stunne.  ne  dicke  fründskop; 
vgl.  engl.:  they  were  too  thick  (zu 
grosse  freunde),  was  „abrupt  and  vul- 
gär phrase"  genannt  wird.  —  dicke 
dauen,  gross  tun,  prahlen,  hai  is  der 
dicke  dör,   er  ist  ganz  ausser  gefahr. 

2.  trunken.     3.  schivanger.    dicke  mä- 
ken,  schtvängern.  —  ags.  thicce. 

dicke,  m.  im  karnüffel  ist  de  beste  dicke 
=  hert  niagene,  de  schr^we  dicke  = 
ecksten  niagene. 

dickem^lke,  /.   dickemilch. 

dickem^slksfraide ,  /.  besondere  freude. 
bat  hes  du  da  für  ne  d.  ?  auch  bei  H.; 
syn.  kernemelksfröide  zu  Wupperfeld. 

dicketunne,  /.  krontaler,  aus  ducaton, 
engl,  ducatoon.  di  wäd  ne  dicketunne 
gaf,  dävan  halst  döu  dat  jöusken  af. 
(Altena.)  Hämer  slött  dicketunnen,  lätt 
den  Duwel  brummen ;  so  setzt  man  im 
Volmetale  die  hammerschläge  auf  ivorte. 
Müller  choragr.  v.  Schwelm  s.  67:  der 
schall  eines  rohstahlhammers  hat  sehr 
viel  ähnlichkeit  mit  dem  worte  ducaton. 
Wenn  man  mit  den  hammerherrn  oder 
reidemeistern  darüber  scherzt,  so  fra- 
gen sie  gemeiniglich,  ob  man  auch  acht 
darauf  gehabt  hätte,  was  das  gebläse 
dazu  sagte,  dieses  seufzte  unaufhör- 
lich: uth  huus  en  uth  hoof. 

dicklif rig,  dickfaserig,  vom  flachs,  vgl. 
finherig. 

dickkopp,  7n.  1.  dickkopf.  schelte:  lu- 
therske  dickköppe.  2.  froschlarve,  die 
zu    Bheda    pialk    (für    piark)    heisst. 

3.  kaulkopf;  syn.  küling,  dickküts. 
dickküts,    m.   pl.    dickkütse ,    kaulkopf. 

(Marienh.) 
dicks,  adv.  fest,  unbeweglich,   häld  dicks ! 
weiche  nicht  von  der  stelle!  halte  fest! 
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bald  diilicks!  rühr  dich  nicht!  steh 
still!  —  dicks  scheint  aus  dichtes  ent- 
standen, icie  nicks  aus  nichtes.  dicht 
i.<.7  fist.  in  Ilijb.  08^:  ghelove  en  is 
nicht  diclit. 

dicksnck.  ui.  diikes  kind.  —  sack  wie  bul. 

diddt'l  diddt'hiui,  ein  rcfrain.  vgl.  Thi- 
deh't,  name  eines  haches  im  Werd. 
ref/istrr.     Ztschr.  d.  B.  G.  V.  II.,  271. 

didd«>ldö|)|ikcii ,  n.  ein  kleiner  kreiset, 
t-ine  knopjl'unn  mit  diirch'iestcckteiu 
stiibclien,  die  man  zur  Unterhaltung 
der  kinder  rund  laufen  lässt.  Eichw. 
spr.  :}83 :  dudehh»]!,  oslfr.  dudehip, 
dudeknp,  .schläfriger,  stumpfsinniger 
mensch.  Vilm.  dilltop.  vgl.  didehi, 
dudehi,  SH»im<?H,  schnurren,  bei  Wigg. 
IL,  Scitcrjl.  3'J  heisst  diide,   einfältig. 

dioffc,  didger,  adv.  gediegen,  tüchtig, 
sehr.  —  goth.  digrs,  si)issus,  mnd.  dc- 
ger,  degger,  diger.     s.  oben  d^ge. 

die^pi,  mit  te,  adv.  tüehtig,  gehörig,  ik 
hfwwc  Uli  te  diagel  deräne  phlget.  — 
K.  1'.  to  degen.  diage,  diogel  aus  di- 
gan,  ags.  digan. 

didgel,  m.    tiegel. 

di^ke,  /.   decke. 

didke,  /.  eehnzahl  von  häuten,  decher. 
Osnabr.  gesell,  urk.  105:  deker  grone 
hude. 

didkel,  m.    decket. 

diokeln,  deckein,  enen,  einem  bescheid 
sa(fen,  einen  zurecht  loeisen. 

di,>le,  /.    diele.  —  ags.  thill. 

didle,  /.  oder  rflen  diele,  hundsdill,  krot- 
tendill,  cotula  ftetida.  (War.'itein.)  syn. 
rüenhlaume.  —  ags.  dile,  /.  ahd.  tilli, 
hundCstilli;  Tcuth.  dyl.    eyn  cruyt. 

dielsäge,  /.  zweihändige  säge  zum  bret- 
tersclineiden. 

diamsterig,  dumpfig,  neblig  (Hamm.) 
Gl.    belg.  demsterlic,    latebrosus. 

dien  für  diasen,  accus. ,  unser  düeseu, 
düen.  (Obere  Lenne:  dian  dag,  heute.) 
vgl.  hodie. 

diene,  dannen,  weg.  bä  b^ste  dat  diane 
kriagen?     der  diaue.     s.  der  deime. 

didiison,  stöhnen,  von  anstrenguiig.  — 
alts.  thinsaii,  trabere,  nds.  dinsen. 
Tcuth.   dynsen,  trecken,  bansen. 

digge,  das  gedeihen,  zunehmen,  to  digge 
g;1n,  zunehmen. 

diggen,  gedeihen,   bekommen,    spr.    un- 
recht guad  digget  nitt.  —  alts.  Ihihan, 
mwestf.  diggen.     Kerkh.   hat   das  ptc. 
gedegen.   aus  thihian   entstand  leicht 
,  diggen. 

dik,  m.  teich. 

dikou,  1.  teichen  d.  i.  flachs,  der  mürbe 


gemacht  werden  soll,  in  den  teich  le- 
gen, im  Alten,  stat. :  dämmen,  s.  r5- 
tcln.     2.  wässern.    Gr.  tüg  2H. 

dil,  dicht,  von  gutem  Ijrote.  wol  =  di- 
gil,  goth,  digrs,  vgl.  d^ge,  diagel,  nds. 
dellig  bezeichnet  die  zu  grosse  dichtig- 
keit  des  brotes. 

dllgon,  tilgen.  —  mwestf.  delegen. 

dilidö])|ikeii,  =  diddeldüppken. 

dille,  in  dilienfiick,  spottreim  auf  per- 
sonen  beiderlei  gesehleclits,  die  in  ei- 
nem anstössigen  Umgänge  leben.  (Al- 
tena.)   s.  dittlenfiick. 

diinen,  »j.  diemen,  garbenhaufen.  sf/n. 
tr^ilhöp,  winterhöp.  —  vermutlich  = 
tbimbae  von  dimma»,  dann  diinen  tcic 
fimen  =  fiinbo  statt  fimba.  es  ist  einer 
von  den  fällen,  wo  th  und  f  sich  ver- 
treten. 

diinpen,  s.  bedumpen. 

diugen,  prtet.  dang,  düng.  ptc.  düngen, 
dingen.  —  ags.  tbingan,  gravescere  hatte 
im  alts.  auch  die  bcdeutung  häufen, 
daher  unser  gedungen  vull,  gehäuft 
voll,  zu  diesem  verb.  gehört  düng  (hü- 
gel)  in  ortsnamen,  was  Förstemann  als 
erderhöhung  zwischen  morästen  auf- 
fasst.  —  dän.  dyiige,  häufen,  vgl. 
dwiiigen. 

dingen,  dinges,  n.  1.  ding.  (Paderb.) 
dingens.  das  erste  eigentl.  infinit.,  das 
zweite  ptc.  für  dingend  (wie  schrives) 
werden  sie  urspr.  eine  gerichtliche 
handlung  bezeichnet  haben.  —  2.  penis. 

dingpsken,  n.   kleines  ding. 

dingesk^rken,  bczeichnung  eines  namens, 
der  nicht  gleich  eitif allen  will. 

dinseling,  gewöhnt,  nur  plur.  dinselinge, 
maipiere,  fischbriit.  s.  maigraese,  grase. 

diustag,  m.  dinstag.  v.  Höv.  urk.  p.  37: 
am  dengstgedage. 

dippen,  eine  art  kartenspiel.     Gr. 

dir,  n.  pl.  dirs.  tier.  —  goth.  dius,  ags. 
deor,  alts.  dier.  hai  es  en  houge  dir. 
(Lüdensch).  ek  hef  dat  arme  dir,  fühle 
mich  so  fremd  und  verlassen,  geringe- 
rer grad  von  heimweh. 

dir,  n.  weib,  dirne.  dat  arme  dir.  — 
neben  thiorna  gab  es  wol  alts.  ein  tbiör, 
thier,  was  ebenfalls  dirne  bedeutete. 
Lübben  XIV.,  49:  bog  dir.  im  Pa- 
derb. daire,  j^/.  dirnen.     s>/n.  der. 

Dirk,  Diei'k,  Dietrich,  he  kfiert  med 
sik  selwer  as  de  witte  Dierk.  vgl. 
Gan-Dirk ,  Hinner-Dirk,  Kasper-Dirk, 
Melcher-Dirk.  dirk,  Dietrich  =  haar- 
beutel.     Gr.  schwanke  114. 

dirken,  n.  tierchen.     bai  h§t  dat  dirken 
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saihen,    er    ist   trunlcn.     der   sauf  er 
sieht  ticre. 

disen,  2'i'<et.  des,  jjtr.  diosen,  laufen,  ren- 
nen. —  wol  für  dilisen.  vgl.  a(/s.  thise, 
lauf  er  (pferd,  schiff)  für  thihse,  dän. 
deise,  hintaumeln,  rennen,  s.  auch 
kladiseu,  kladistcrn,  oidechse,  doxtcrii, 
dacken. 

disemensdSsken,  riechbüchschen ,  riech- 
fläschchen.  s)/n.  iiiannsdosken.  zu  de- 
sera.     Lauremh.  desen. 

disk,  diss,  m.  pl.  diske,  tisch,  liä  stia- 
ket  de  bene  unner  annermanns  disk. 

dissldad,  n.    tischplaite. 

dissduak,  ti.  tischtuch. 

dissdecker,  m.  tischdecker.  s.  spigge- 
becken. 

dissel,  /.  distel.  bä  biawet  as  ne  dissel 
(Carduus  nutans).  —  ags.  thistel,  7n., 
tvie  im  froschm.  der  distel. 

dissel,  distel,  deichsei. 

dissel böm,  ?H.  deichselbaum,  deichsei.  man 
spricht  auch  wol  dissel.  —  ags.  tbibsl ; 
ahd.  disila. 

disselkopp,  m.   distellcopf.     s.  rose. 

dissläe,  /.   tischlade.    syn.  dissscbot, 

dissläken,  m.  tischtuch. 

dissscliot,  Schublade  eines  tisches. 

dissstalen,  m.    tischbein. 

disten,  dissen,  ?h.  Spinnrocken,  oft  mit 
einschluss  des  flachses.  (auch  Bortm.) 
ein  compositum  ivie  engl,  distaf.  dise, 
eingebundener  flachs  (Tappe,  97^:  dvse), 
tain  Stab  (ags.  tan,  hd.  zain).  Fahne, 
Dortm.IlI.,  ehe-  und  hochzeitsordnung : 
rockendiesten.  dies  letztere  scheint  di- 
sten dem  dise  ganz  gleichzustellen. 

dittleufack  =  dillenfuck.  entstanden 
aus  drittclenfuck  (vgl.  Drytelenbuscli), 
S2)ott  auf  zärtliche  personen.  dittel, 
dritel,  zärtlich. 

Dltz,  Dietrich;  wie  Fritz. 

ditzken,  n.  kleiner  gegenständ.  tvoJtl  = 
titjen.  —  Helgol.  ditjen,  neugebornes 
kind.  Mda.  III.,  29.  Montan,  volksf. 
I.,  6. 

ditznuiniikeii,  ti.  klaine  d.,  kleine finger. 
syn.  kl.  kappcditzmann,  klaine  dimme- 
litzken,  kl.  dimmelitzmann,  klaine  pisse- 
wittmann,  lingeling. 

diewirk,  verriickt  im  köpfe  (Faderb.). 

dohbel  =  dobel. 

dobbelstein,  l.  eigentl.  würfet,  dann  Wür- 
felspiel. Alten,  urk.  d.  16.  jh.  2.  zeug, 
worin  quadrate  gewebt  sind. 

dobel,  tn.  cubischer  körper,  würfet,  s. 
dobbel. 

dobdn,  würfeln. 

doch,  doch,  doch,    ne  doch?   wirklich? 


—  goUi.  thaüb,  a?^s'.  tbuoh.  unser  ([oi\\ 
passt  nicht  zum  alts.  der  grund  der 
brechung  wird  (wie  bei  nocb)  im  fol- 
genden cb  liegen.  vielleicht  verhält 
sich  uo  im  alts.  thuoh  ebenso,  so  dass 
es  sonstigem  uo  gleichgestellt  tverden 
darf. 

docht,  das  taugen,  kain  doclit  gieffen, 
)iicht  taugen,  vgl.  dat  giat  kaiu  düo- 
gen.     KU.    dogben.    dogbed. 

dochter,  /.  tochtcr.  se  b^t  ne  j\inge 
döcbter  (ein  kind  weiblichen geschlechts). 
jüngc-docbter  ist  Jungfrau. 

docke,  /.  schlechtes  jjf er d.  koldocke,  ein 
pferd  zuni  kohlentragen,     vgl.  dacken. 

docke,  /.  1.  docke,  Strohpuppe  zur  un- 
terläge für  dachziegel;  in  der  westl. 
Mark  heisst  sie  poppe  (p^ippe).  2. 
docke,  mädchen,  nordivestl.  Mark.  — 
anderwärts  ist  docke  eine  puppe  zum 
spielen.  Teuth.  dock  of  pupp,  docke 
van  stro. 

döckes,  oft  =  dückes.    (Bergisch.) 

docter,  m.  arzt.  de  docter  stet  am  wege, 
äffer  me  kennt  ne  nich,  das  heilmittel 
(die  heilende  pjflanze)  ist  oft  gesehen, 
aber  man  kennt  sie  nicht. 

doctern,  den  arzt  gebrauchen. 

düd,  tot.  dod  dauen,  auslöschen,  aus- 
streichen, dod  niäken;  töten  tvird  jetzt 
immer  so  ausgedrückt,  früher  galt  doe- 
den ;  dai  künn  rai  vor  miner  dör  död- 
smiten,  der  wohnt  nur  einen  wurf  We- 
ges von  mir  entfernt. 

dod,  m.  tod.  so  god  as  de  dod.  dat 
sin  ik  in  den  dod  vergeten.  dat  kann'k 
innen  dod  (ganz  und  gar)  nitt  lien. 
spigg  en  dod  derop !  bai  lange  leweu 
well,  da  maut  di  nä  me  doe  scbicken 
=  du  bist  äusserst  langsam,  des  enen 
sin  dod  es  des  annern  sin  bröd. 

dodbraiik,  m.   morastiger  baden. 

döddritter,  m.   plagegeist. 

dodcrenst,  völliger  ernst,     dat  es  mi  d. 

död^uot,  herzensgut,  dat  es  ou  dodguo- 
den  kanl.     s.  dod. 

dTtdland  =  dödbrauk. 

dödljiiinii?,  morastig. 

düdnstüteii,  i)l.  grosse  korintenstuten, 
welche  bei  begräbnissen  begüterter  fami- 
lien  an  die  Schulkinder  verteilt  werden.K. 

d(Mlri|»e,  überreif.    (Weddigen.) 

dödriiter,  m.  sehr  schlechter  reiter.  s.  död. 

dödspass, )«.  vorzüglicher spass.  Gr.tüg21. 

d5en  =  .^  dodend,  ^jic.  von  döden,  ster- 
ben, na  minen  (minem)  doen,  nach 
meinem  sterben.  (Deilingh.)  —  dän.  d0e 
sterben. 

döenboskop,  /.    totenbotschaft. 
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DiipiiIipIIp,  TotenhrUe  hei  Veserde. 

do)Milii<»lli«l,  n.    totihfumd. 

dtM'iixIiiii,  m.  totenschein.  gold  äder  en 
di^i'iiscliin ! 

doenwiike,  /.  totenwache.  sonst  üblich, 
(Its  unfiiff.s  xceyen  ahgekommrn. 

döoiiWf^,  m.  totemccg.  ist  bei  Unna 
{Fncdrivhsliuhc)  der  name  des  not- 
icegs.  8.  nödw^g.  in  einer  urk.  v. 
1490  (Ifüser  ehr.  v.  Arnsberg)  werden 
„noitwcge  und  d  o  d  e  n  w  c  g  c"  genannt. 

dycr,  /.  dotier,  aidilr.  (Marienh.)  sgn. 
't  <i(;\e  vam  ai. —  a/^s.dodro,  engl,  doddor. 

düf,  1.  taub,  vom  gehör,  döf  op  baiden 
Are».  2.  taub,  ohne  kern,  dat  ge- 
schaht ock  nitt  tim  der  döwen  nüate 
willen  (ce  n'est  pas  pour  des  prunes, 
Moliirc),  döf  k:1rn.  ]>leonastisch  :  med 
döfer  käfe  lätt  sik  alle  miise  iiich  fan- 
gen. 3.  taub,  ohne  Stachel,  dowe  nia- 
tel,  taubne.ssel,  lamium  album  und  pur- 
pureum. 4.  taub,  ohne  bewcgung.  vom 
Wasser:  stillstehend,  seicht:  hä  arbet  om 
döwen  wäter;  vgl.  de  dowe  Elbe  und 
dän.  doven,  stillstehend.  5.  öde,  tot 
d.  h.  wo  niemand  gehört  icird.  en 
döf  dorp;  vgl.  „in  die  taube  luft  der 
kaiser  ruft". 

düfliolt,  taubes,  dürres  holz.    K. 

d()ge  in  ter  dftgen,  gehörig,     s.  düage. 

döj2;gew«}r  =  daigew^er. 

dole,  /.  dohle.  junge  dnle,  ein  kuhname. 
husj).  Mich.  1.  tale.     Teuth.    dail. 

dolle,  /.  ein  rohes  ton  Werkzeug,  beste- 
hend aus  einem  holzschuh,  der  mit 
Saiten  bespannt  ist. 

döllern,  lärmen.  —  altm.  dellern.  Wed- 
digen  M'M.  IV.,  302.  dölwern, 
lermen. 

dolske,  s.  kaudolske.  —  ostfr.  dolske, 
puppe,  närrisches  wcib. 

dölwen,  l.  prügeln,  sgn.  pülwen  (west- 
märk.),  pülwen  (berg.).  2.  werfen,  in 
den  böra  dülwen,  mit  steinen,  knitteln. 
(Balve.)  3.  würgen,  die  kehle  zudrücken. 
(Marsberg).  4.  zerbrechen,  ein  glas. 
(Faderb.)  —  [doMo  =  ?dolwe  ist  knit- 
tel.  Wallr.  s.  h.  v.  sy  sollen  ouch  dat 
Huyss  em  hove  met  sterke  doUe  umb- 
geven.  Urk.  v.  1384.  vgl.  Claws  Bür 
440.  —  ags.  thol,  m.  scalmus  a  quo 
pendet  ramus.  nord.  thollr,  palus,  holl. 
dol,  rudcrzinne.J  Wigg.  II.  scherft. 
p.  48  doven  (?  für  dolven).  nds.  döl- 
ben,  ostfr.  daljen,  fr.  dauber.  nach 
analogie  von  peddik  =  nds.  duddek, 
scheint  hier  p  mit  d  zu  wechseln,  altm. 
(liHVu.     s.  däwern. 

domkasten.     auf  dem   Unnaer   tore    be- 


findet sich  der  sogenante  d.,  in  toel- 
chtn  die  gartendiebe  eingesjierrt  wer- 
den (ITSii).   zu  dornen. 

dönen,  mit  einer  stange  auf  den  grund 
des  Wassers  .'<tossen,  um  einen  kahn 
fortzuschieben,  (an  der  Ruhr.)  vgl.  ags, 
(lynt,  ictus,  percussio  ;  dynjan,  strepere. 

d&uig  für  dögenig,  tüchtig,  taugend.  8. 
dtianig. 

donnerlög,  n.  donnrrlauch.  entweder  se- 
(liiiii  tek'phium  (donncrknid)  oder  sem- 
liervivuni  tectorum  (hauswurz)  gemeint. 

donnersch,  in  donnersche  blagen.  schelte. 

d5utken,  n.  liedchen.  —  ostfr.  d^ntje. 
vgl.  nds.  donen,  denen,  plaudern,  im 
Bielefeldschen  ist  döute  :=  zech.  s. 
unser  gedSnte. 

dope,  f.  taufe,  spr.  da  binen  statt  an 
der  döi)e,  kuomet  nünimermer  te  höpe, 
von  tauf  zeugen,  geistlicher  verwant- 
schaft. 

dftpen,  prtet.  dofte,  ptc.  doft,  taufen.  — 
alts.  döpian  (döpida,  döpde),  mnd.  do- 
]»en,  pr(('t.  dopte,     vgl.  düpen. 

Di.ipui,  Dortmund.  —  aus  alts.  Throt- 
mennc  (Wcrd.  reg.)  wurde  Dortpmunde, 
Dorpmunde,  daher  die  Form  im  volks- 
munde.     Teuth.    Dorpmund. 

dopp,  m.  pl.  döppe,  rundlicher,  meist 
hohler  körper.  1.  eier schale,  aidopp, 
K.  et  es  b?ter  en  half  ai,  as  en  lia- 
gen  dopp.  2.  fruchtbecher  der  eichel. 
3.  hohlkreisel ,  manchmal  auch  kreiset 
überhaupt,  hd.  topf.  4.  pfeifendeckel 
von  draht.  rda.  :  hä  h^t  döppe  op  den 
ögen,  er  sieht  nicht,  hä  löpet  as  en 
dopp  (auch  wol  dott).  vgl.  Teuth.  dop, 
testa,  trochus.  hd.  tojjf,  nd.  düppen, 
döppen. 

döppen.  ausliülscn,  auskrullen,  von  boh- 
lten und  erbsen.  bei  Fürstenb.  wird 
es  nur  von  den  bohnen  gebraucht.  — 
abgeleitet  von  dopp.     s.  ki-üllen. 

döpp^rfte,  /.  erbse,  die  nicht  mit  der 
hülse  gegessen  wird. 

döppkesspialer,  taschenspieler.    K. 

döpschin,  ;«.    taufschein. 

dopsteD,  m.    taufstein. 

d«r,  /.  pl.  dftren,  tür.  dat  mäket  §m  de 
dör  tau,  das  hilft  einem  gewinnen; 
rda.  der  Spieler,  auch  allgemein :  dat 
dait  em  de  dftr  tau,  das  hilft. 

dor,  n.    tor.     bei  Iserlohn  dafür  pSrte. 

dor,  dör,  prcej).  c.  acc.  durch,  dör  guad- 
hait,  aus  gute,  dyr  de  langhait  der 
tid,  mit  der  zeit. 

dorant,  m.  ackerlöwenmaul.  reim:  dö- 
rant  dust  dat  het  de  häxe  nitt  en 
wüst,  hädd  et  dorant  nitt  en  dän,  dann 
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soll  di  de  kopp  im  nackeii  stSn.  s>/n. 
dörthan.  KU.  orant/  knaptandekens 
kruyd,  antirrhinum. 

d^i'büttig,  morastig.  KU.  hotten,  flandr. 
j.  stooten.  Boden,  den  man  leicht 
dnrchstösst,  durchtritt. 

dord,  m.  trespe.  syn.  drespe  (Bheda), 
despe  (Marsberg).  —  alts.  durth,  ahd. 
turd.  Schm.  z.  Helj.  erklärt  durtli  zi- 
zania,  in  specie  lolium  temul.  vel  bro- 
mus  secal.,  aber  lolium  temul.  heisst 
hier  twerk.  Teuth.  doirt  is  snoed  sait 
dat  onder  guet  koern  messet. 

dördanen,  durcMun.  1.  öffnen,  ein  ge- 
sehivilr.  2.  eröffnen,  verraten:  et  es 
em  d6rd;1n  wären. 

darein,  durcheinander. 

döi'gän,  1.  durch  etwas  gehn.  et  well 
nix  d.,  es  will  nichts  durchgehen  z.  b. 
durch  den  hals.  '2.  aufbrechen,  von 
geschtcüren.    de  swer  es  dörgan. 

döreinjägen ,  durcheinander  jagen,  hä 
het  eneu  te  wainig  äder  enen  te  viol, 
da  de  annern  doreinjaget. 

d^rkrupen,  durchkriechen,  ik  sin  lange 
genaug  junge  west,  datliett:  ik  liewwe 
dÖrkrüpen  lert  un  sin  nirgens  hangen 
bliawen.  da  es  dem  bäcker  sin  wif 
dörkropen,  wird  gesagt,  wenn  weissbrot 
zu  stark  von  der  hefe  aufgetrieben  ist. 

dörlappen,  sik,  sich  durchhelfen  so  gut 
es  geht. 

dormel,  leichter  Schlummer.    K. 

dörnaigen,  durchtrieben,  schlau.  —  nai- 
gen  für  naügen  kann  ptc.  sein  (naü- 
gend),  dann  wäre  die  eigentliche  be- 
deutung :   durch  und  durch  genügend. 

dorp,  n.  pl.  döi'per ,  darf,  dann  so'k 
balle  bür  ächterm  dorpe  wteren.  dat 
maut  en  siecht  dorp  sin,  da  nitt  mal 
ne  k^rmisse  inne  is.  ik  woll  dat  Ha- 
gen in  Eilpe  slaipe,  dann  gäflf  et  alle 
en  dorp. 

dÖrrängeln ,  durchprügeln,  s.  rangeln. 
die  erklärungen  bei  Firm,  zu  durengle 
und  bei   Vilmar  scheinen  nicht  richtig. 

dorren,  stolpern,  heme  d.  N.  l.  m.  28. 
s.  durteln. 

dftrriapen,  durch  die  riffel  ziehen,  durch- 
hecheln. 

dörslag,  m.  1.  durchschlag,  seihe.  2. 
durchbringer ,  versclnvender.  spr.:  en 
dörslag  un  ne  riwe  sid  nitt  guad  bi 
me  wiwe.  —  in  31.  Btr.  II.,  355  steht 
doirsclath,  man  lese  doirsclach.  Teuth. 
doirslegher.     verqwister.     versloemer. 

d6rslän,  1.  durchschlagen,  sjjr. :  ne  junge 
eke  slätt  beter  dör  as  en  ssebel.  (Lü- 
densch.)    2.  durch  ein  sieb  drücken. 


dorst,  VI.  durst.  —  ags.  thyrst. 

dörsten,  dürsten.  —  ags.  thyrstan, 

dörsterig,  durstig. 

dorte,  /.  dröhne.  —  ags.  dora.  vgl.  dur- 
teln, ettoas  langsam  tun,  schlendern. 
die  dummen  dutten  (f.  durten)  Myth. 
511,  512;  duttelten  sten;  durtke  möer. 

dörthan  =  dorant.  dörthan  un  dust  jagt 
den  duwel  dör  den  busk.  (Lennhausen.) 

dortke,  /.  l.  dröhne  (Werl.)  2.  ge- 
schivütziges  sich  überall  aufhaltendes 
toeib. 

dortken,  sich  geschwätzig  überall  auf- 
halten. 

döse,  /.   dose. 

d6seken,  n.    döschen. 

dössel,  köpf  (tadelnd)  (Velb.)  —  altm. 
d^sl  =  d&ts.  ostfr.  dosbartel,  dumm- 
kopf,  dosen,  schlummern,  dosig,  ein- 
fältig,    s.  dusseln. 

dotern,  1.  sich  bewegen;  syn.  sotern. 
wann  de  pillen  wäter  saiht,  dann  do- 
terd  (sötert)  en  de  fuat.  vgl.  Fisch. 
Garg.  c.  38:  nachdem  solche  worte 
ausgestossen  worden,  fieng  etlichen  vn- 
der  ihnen  dass  gesäss  zu  tottern.  vgl. 
dott.  2.  schioätzen,  faseln;  syn. ''et  mal 
schüdden.    vgl.  engl,  dotard,  faselhans. 

dott,  da!  nü  dott.  op  d.  a.  hacke  27. 
s.  da. 

dott,  m.pl.  dütte.  1.  grosser  darm,  dick- 
darm.  2.  im  pl.  därme  überhaupt.  3. 
kleines  kind,  berg.  dätz.  4.  elender 
mensch.  —  ostfr.  dot,  holl.  dot.  3Ida. 
III.,  428:  dott  hede,  zotte  hede.  vgl. 
zaute,  röhre,  loas  umgesetzt  sein  konnte, 
ivie  pott  (topf). 

dotz,  das  dicke  ende  des  eies.  3Iont.  I.,  27. 

döiiwen,  drücken.  —  mwestf.  duwen. 

döwen,  heilen,  as  de  pocken  döweden. 
—  Slüter,  gb.  doven.   vgl.  dof,  öde,  tot. 

dowen,  toben.  Gr.  tilg.  f.  r.  102.  — 
Sinter,  gb.  daven,  toben,  tauten. 

döwen,  den  hafer  halb  oder  dreiviertel 
dreschen.  (Werl.)  —  steht  tvol  für 
dölwen. 

düwer,  m.   tober,  Windbeutel,     f.  r.  144. 

drä,  adv.  schnell,  bald.  —  ahd.  dräto, 
mnd.  dräde,  holl.  dra. 

drabbe,  /.  träber.  ber-drabbe.  —  rt^rs. 
drabbe ;  holl.  drab,  hefe.     s.  drawe. 

dracht,  /.  tracht.  1.  bürde,  die  einer 
trägt,  dracht  holt  =  dreg  holt.  2. 
tracht  =:  kleidung.  3.  das  tragen. 
hilligen-drachi.  —  Schüren  ehr.  p.  23 : 
dracht. 

draehter,  dahinter.     K. 

dracliterhfr,  hinterher.    K. 

dräd,  m.  pl.   drae.    1.   drat.    2.  faden, 
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vgl.  engl.  Ihrcad.  on  Iaiif»en  »Inld  giot 
iiV  lYilp   mit.     ii»;keilra<l.  —   ahd.  dntt. 

«Irudtrpcker,  m.  drntzirher.  um  1459 
.si/(0«.  cvcrt  dratliö^crs  laiid.  v.  Hö- 
ret urk.  74. 

drii'en.  (traten,  von  (trat,  nc  dr^en  mü- 
si'tallo. 

draj^ltüni,  w».  stnnge  zum  tragen  zweier 
ennrr.     (Fiirstenlj.)     s.  lichte. 

drajiliafti^,  tragend,  fructdtmr.  d.  liolz. 
Seib.   iju.    p.  IW.     s.  difgliaftig. 

drai,  drei,  ho  sulit  iit  as  waiiu  lic  kaine 
drai  teilen  k(inn. 

draiükel,  tlieriak.  —  vihd.  triakcl;  engl. 
triacle.  Tiutfi.  dryakel.  —  salwe  em- 
plastr.  plumbum  compositum. 

draihlad,  n.  fieherklee.  st/n.  bitterklß. 
Teuth.  dryblat.     cleverblat. 

draidaijsoh,  dreitägig,  draidairsche  fe- 
wcr,  tcrtianßeber.     s.  inbeilunf;. 

drait'sdl,  triihs(d.  sik  med  geduld  sm^ren 
UM  moil  draifsAl  taudecken. 

draigede,  /.  drehung,  stelle  wo  sich  der 
toeg  dreht. 

drallen,  (Lüdensch.  drangen),  drehen. 

draigen,  jirdt.  drög,  j)tc.  drögen.  1.  trü- 
gen. 2.  sik  draigen  op,  sich  verlassen 
auf,  sich  h Öffnung  machen  auf.  bä 
me  sik  op  drüget ,  dat  em  entHüget. 
im  Möhnetal:  op  dui  heww'  iok  mni 
drocn.  zum  ptc.  drogen,  Gr.  tüg  45 
wird  erklärt:  sich  auf  etwas  trügen 
=  sich  auf  etwas  freuen,  vgl.  fr.  r. 
147.  —  mnd.  dregen  up,  sich  verlassen 
auf.  drygheu  uppe.  sp.  v.  der  upst. 
sik  dragen  np.  Sliiter  gh.  sik  dregen 
up  (crux  fid.).  Kantz.  dragen.  vgl. 
Könc  z.  Helj.  anm.  2001. 

draigiildcnklaer,  pl.  fiberklee.  (Marsb.) 
s.  draiblad. 

draihjprio:,  der  schlecht  hört.  K.  s.  74. 
s.  drihoerig. 

drailanip,  m.  dreieckiger  hut,  dreimaster. 
(Altena.) 

drainiann,  drei  Vertreter  der  bürgerschaft 
(des  vierundzwanzig  er  Standes)  gegen- 
über den  erbsassen  bei  den  ratsver- 
sammhtngcn.  der  letzte  sogenannte 
sprechende  drainiann  xcar  der  hürger 
Gottfried  Kaupc  f  1811.     K. 

drainiännsstrate,  eine  Strasse  in  Iser- 
lohn, dreimann  hiess  in  der  Dortm. 
Verfassung  einer  der  drei  personen, 
welche  Vorsteher  der  fünfundzicanziger 
waren,  teils  gildenvorsteher,  teils  aus 
den  gilden  gewählt. 

draisclirätig,  dreischrötig,  stark;  vgl.  vier- 
schrötig, plump. 

draise  für  draüse,  /.  drüse  z.  b.  hei  jun- 


gen Pferden.  Teuth.  droiss.  geBwellc. 
clyere. 

draisk,  m.  ein  zu  graswuihs  bniutztes 
grundstück,  ein  trockener  heuplatz  im 
gegensatz  zu  einer  flöszbaren  wiese,  im 
'  wrstf.  an:.  I.,  p.  201  fragte  li. :  wo- 
her kommt  der  name  dreisch  V  die  re- 
daction  antwortete:  „dreisch  heisst  in 
gebirgsgegenden  soviel  als  brache  in 
ebenen,  der  südcrländer  hat  tnistrei- 
tig  vormals  die  brache  nur  drei  jähre 
als  weide  bemttzt;  daher  der  name". 
R.  A.  525 :  treisch.  man  vergl.  ahd. 
drisk,  dreijährig.  D.  Spr.  I.,  03.  so 
wäre  i  in  in  verschoben  und  dann  wie 
häufig  das  aus  letzterem  entstandene 
ia  umgesetzt,  zeit  sehr.  d.  B.  GV.  III., 
230:  dreiss  liggen  =  ungebaut  liegen. 
V.  Hövel  urk.  77:  liggen  dreys.  mir 
scheint  das  roort  atis  einem  alten  the- 
orsan  (trocken,  dürr  sein)  zu  entsprin- 
gen; vgl.  terra  für  tersa  (trockenlond). 
dafür  scheint  auch  bei  Wallr.  driesch, 
campestria  loca,  campi  sicci  (1301)  zu 
sprechen.  Teuth.  dryesch.  ongebuwet 
acker.  z.  d.  Berg.  GV.  6,  50  thriu- 
schon  =  zu  den  draischen. 

draitimpig,  dreieckig,  vom  hüte. 

draitipp,  jh.  dreieckiger  hut.    Gr.  tüg  26. 

dräke,  m.  (Apierbeck  dracke),  drache. 

dl'äle,  der  aberwitzig  läppisch  spricht. 

drälen,  1.  die  worte  beim  sprechen  zie- 
hen. 2.  schwatzen.  (Altena).  —  holt. 
dralen,  engl,  drawl.  das  ä  lässt  eine 
zusammenziehung  wie  bei  prälen  ver- 
muten. 

drtvlen,  1.  =  drSlen.  2.  langsam  sein. 
KU.  drallen ,  cunctari.  —  vgl.  altm. 
drseteln,  träge  sein,  verdrossen  sein, 
loas  indessen  auch  an  dorte  erinnert. 
Eiihw.  spr. 

driPlepinn,  ein  dräliger  mensch. 

dra'lig,  1.  seine  worte  zerrend.  2.  lang- 
sam.    3.  langiceilig. 

drälpitter,  =  dra-lepinn. 

draiiiin,  von  garn,  welches  zu  stark  ge- 
dreht ist.    K. 

di'ämmeln,  drücken,  schwer  mit  den  Wor- 
ten herauskönnen,  se  sät  da  sammeln 
uu  drämmeln.  syn.  drokeln.  —  vgl. 
Findl.  dreramel,  obtusus  ingenio.  s. 
dranimig. 

dranimig,  von  garn,  welches  zu  fest  ge- 
dreht ist  und  darum  sich  kräuselt,  vgl. 
d  r  a  m  s  i  d  e. 

drainniig,  drückend  warm,  schwül,  dram- 
mig  het.  auch  bei  H.  und  bei  Firm. 
I.,  420.  —  vgl.  ostfr.  drammen,  drän- 
gen,   he  drammt  mi  mit  to  gan.  dram 
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men  muss  thranion  sein,  aus  alts.  tbri- 
man  (tluani) ,  springen,  vgl.  goth. 
thrainstei,  heuschrecke.  KU.  drummen, 
drommen,  premere.  —  Aesoj).  SO:  drara. 

draiij?,  m.  drang,    en  drang  nk  me  staulc. 

(Irängel,  m.    starker  Jcaffee. 

(IrJinger  =  drängel. 

(IrangsalCi'en,  bedrängen.     K. 

draiik,  m.    trank,  getränk. 

di'iiiikel,  kuhschelle. 

drankfatt,  n.  fass  zum  spülich  für  das 
vi  eh. 

dräiiseii,  eigensinnig  weinen,  von  kindern. 
—  mhd.  trensen,  auch  vom  schreien 
der  hirsche  und  anderer  tiere.  Teuth. 
kueesten.     drensen.    stoenen.    suchten. 

drässel,  /.  drossel.  —  mhd.  droschel, 
engl,  throstle.  in  der  Grafsch.  Mark 
kommen  folgende  drosselarten  vor:  1. 
kau-drässel,  misteldrossel,  turdus  visci- 
vorus.  2.  swarte  gaidling,  amsel, 
Schwarzdrossel,  turdus  merula.  3.  grise 
gaidling,  singedrässel,  Singdrossel,  tur- 
dus musicus.  ist  gele  drässel  derselbe 
vogel?  (goldamsel?  so  heisst  hier  der 
pirol  oriolus  Galbula).  4.  se-merle, 
meeramsely  Singdrossel,  turdus  torqua- 
tus.  5.  krämesfuagel,  wachholder dros- 
sel,  turdus  pilaris. 

drässeln,  herümme  dr.,  nicht  recht  voran 
können,  langsam,  schlepjpend,  träge  sein. 
K.    s.  das  syn.  fässeln. 

drässelte,  /.    drossel.     (Marienh.) 

di'a;tehi,  zögern,  säumig,  verdrossen  sein. 
K. 

dratviüle,  /.  ein  tveib,  welches  uns  durch 
klagen  u.  geschiväts  lästig  wird.  (Elsey.) 
s.  viole.  alte  Jungfer ,  alte  Schachtel, 
verschrobenes  eigensinniges  frauenzim- 
mer,  verblühte  kokette,  launenhaftes 
weib.     K. 

draüf,  trübe. 

draiifsal,  trübsal.  smer  di  med  geduld 
un  deck  di  med  d.  tau ! 

draf,  m.    trab. 

drawe  =  drabbe.     (Marsberg.) 

dräwen,  traben. 

dreck,  m.  dreck.  hä  es  balle  ütem 
drecke,  er  ist  bald  herangewachsen. 

dreckswalfte,  /.  1.  schwalbe.  2.  schelte 
für  maurer. 

drog,  m.    tracht,  bürde,     en  dr§g  holt. 

di'Pge,  /.    trage,     'ne  mist-drege. 

dregeläken,  n.  Iahen,  worin  gras,  laub 
u.  der  gl.  heimgetragen  wird.  syn.  krüd- 
laken.  de  hiamel  säg  üt  as  en  drege- 
läken. 

dr^gen,  prcet.  draug;  pte.  drögen  oder 
dr^gen,  tragen. 


drfgliaftig,  trächtig.  Alten,  stat.  dreg- 
liaftig.  —  s.  draghaftig  und  dracht. 
Schüren  ehr.  p.  21. 

di'fgknoppe,  /.  blütenknospe  des  Obst- 
baumes. 

dreguner,  dragun.     (Siedlingh.) 

drens,  dreimal.     Weddigen    WM. 

drell,  drall,  festgedreht,  von  garn.  et  es 
drell,  et  klanket  sik.  vgl.  drillen,  im 
kreise  drehen,  schived.  driila. 

dr^pen,  proit.  dräp,  ptc.  dropen,  treffen. 
et  es  omme  dropen,  es  ist  auf  dem 
punkte,  spr.  bai  de  leste  es,  d^n  dria- 
pct  et. 

Dres,  Andreas.     Sünten-Dres-Misse. 

dr^f,  derbe,  stark,  dref  dauk.  —  alts. 
derbi. 

dr? vvel,  derb,  frech.  —  alts.  derebi,  derbi. 

drewen  in  der  redensart :  nu  sin'k  taum 
dräwen  kuamen,  nun  bin  ich  zu  spät 
gekommen  (zur  hochzeit,  zur  auction). 
—  ags.  thearfjan,  darben. 

dridt,  m.  schiss.  bat  soll  en  driat,  wann 
he  nitt  stünke !  en  driat  (syn.  kiiatel) 
vam  jungen,  en  driat !  ist  starke  ne- 
gation.  ik  hewwe  noch  schiat  noch 
driat  kriagen,  ich  habe  ganz  und  gar 
nichts  bekommen,  en  driat  un  drai 
nüate  giat  veir  höüpe.  vgl.  Claws  Bur 
683.  —  altn.  dirt,   engl.  dirt. 

driaterig,  schmutzig,  se  es  so  driaterig, 
me  soll  se  nitt  med  der  lange  an- 
packen, dat  niamt  en  driaterig  (schlim- 
mes) ende. 

Drickes,  Heinrich,  s.  Drucks,  en  köl- 
schen Drickes.     schelte. 

drigger,  m.    dreier.     Grimme. 

driggerg^me,  so  hiess  die  reihe  kleiner 
häuser  auf  dem  friedhof  nordwärts 
der  Reinoläikirche  in  Dortm.  gam, 
gadum,  kleines  haus,  nach  einem  alten 
lagerbuche  über  das  vermögen  der 
Reinoldikirche  (1476)  waren  die  drig- 
gergeeme  eigentum  der  kirche.    K. 

driggerlei,  dreierlei. 

drihivrig,  der  nicht  hören  tvill.  s.  drai- 
hjerig.  —  vgl.  dreiharig  (barbe  ä  trois 
poils).  holl.  druiloorig,  langsam,  träge. 
drihärig,  störrig,  loiderspenstig,  verwe- 
gen, durchtrieben.     K. 

driaf,  m.  stoss,  schlag.  —  ags.  drif,  ac- 
tus, pulsus.  bei  Weddigen:  drievgie- 
ven,  einem  was  abgeben,  einen  hieb 
geben. 

driafweg,  tveg,  auf  welchem  vieh  getrie- 
ben tvird.  syn.  düngelweg.  Schwelm. 
Vestenrecht.  Item,  ein  juckweg  offte 
dreffweg,  dar  men  henne  driven  und 
misten  sali,  sali  wesen  7  voet  wict. 
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(Irijtscli.  (Ini  es  so  drietsch  nitt  asse 
kniiiiin  stt't.    illalvcr.) 

driPwesk,  wer  sich  treiben  lüsst,  wider- 
spenstig.    Spar  (f.  Hl. 

drill,   (Jisiltüftig.     (Hundt  rnt/i.) 

drill,  m.    driliich.  —   schiccd.  drt'll. 

dl'illoii,  eigentlich  rund  herum  drehen; 
jjlagen.  —  dmi.  driili',  necken,  vexie- 
ren. 

drilftppp,  m.  ein  fast  ausgewachsener 
liasr  vom  ersten  icurf  des  Jahres. 

irinf^cn,  pr(Ct.  drauj;;  ptc.  drangen,  drin- 
(jin. 

driiikeii,  j»/-rt^  drank;  ;>/c.  driinkon,  <r/?i- 
ken.  nier  gedrunken  as  geg^ten  hef- 
fon  =  angetrunken. 

drinkeii,  m.  1.  gctränk  ü.  trinken,  vom 
frühstück  besonders,  ik  well  ne  't 
drinkcn  oppet  fehl  Itrcniren.  3.  dün- 
nes hier  der  bau  er  n  in  der  ernte.  Wed- 
dif/en. 

driiik^eld,  n.  trinkgeld.  dat  kind  hed 
Uli  (1.  i,M.)wen ;  ik  liowwe  d.  kriegen, 
euphem.  für:  es  hat  mich  nass  ge- 
macht,    si/n.  pi  pi  niaken. 

driste,  l.  dreist,  furchtlos,  de  hkne  es 
driste  op  siuen  miste,  men  driste! 
nur  zu!  it  könnt  mi  man  driste  15- 
wen,  ihr  könnt  mir  nur  glauben.  2. 
gut,  schön  gekleidet. 

dl'ite,  /.  1.  kot.  engl.  dirt.  fig.  nu  stet 
de  kär  in  der  drite.  2.  =  driat.  derne, 
sagte  ein  Altenaer  dratzieher,  ik  liewwe 
diek  so  leif,  ik  woll  wual  eu  puiid  di- 
ner  drite  t'riaten.  sprichw.  drite  üt 
drite  in  brengt  dem  biiersmann  gewinn. 

driteklaüer,  m.  der  viel  im  dreck  um- 
her liiuft.     s.  dritenkluwer. 

Drytelenbusch,  ortsuame  bei  Iserl.  urk. 
von  1446.  um  1719  schon  in  Drillen- 
buscli  verderbt.  Dritele  sc.  duve  ist 
turteltaube,  eigentlich  die  zärtliche  taube, 
man  vergl.  holt,  dertel,  dartel  und  ostfr. 
darten,  die  wol  einer  und  derselben 
Wurzel  mit  zart  sind,  dritel  ist  demi- 
nutiv a^j.;  in  der  ratsversammlung  der 
tiere  hcissi  diese  taube  Trittelduve,  in 
anderen  mnd.  schriftst.  Tertelduve,  Tar- 
telduve.  das  unordentliche  D  neben 
T  fällt  gerade  bei  diesen  consonanten 
weniger  auf;  vgl.  dwingen,  twingen, 
zwingen. 

driten.  prai.  dret,  iHc.  drioten.  1.  seine 
notdurft  verrichten,  scheissen.  se  dritt 
alle  op  enen  liöp,  sie  halten  alle  zu- 
sammen, se  driaten  all  op  enen  höp 
un  gäfen't  ^m  droj)  in  den  köj),  heisst 
es  in  einem  spottliede  auf  den  fall  Na- 


poleons I.    spr.:  se  dritt  in  t'nen  sack 

nn  säget  an    eneni    kuole    (=  kiiotel). 

drit  in  de  weld  un  lywe  gestlick!     2. 

fürchten;    vgl.  engl,  dirtfear.    —    ags. 

drit  .111. 
driteiikliiuer,  ,s.  driteklaüer. 
dril't,  /.    1.  das  austreiben.    Gr.  tüg  56. 

2.  das   ausgetriebene    vieh.      nc    dritt 

schilpe.     :i.  die  trift.  —  vgl.  Seib.  Qu. 

löl  drifft,  berecht igung  zum  austreiben. 

driftijS:,  triftig,  als  ableitung  von  drift 
in:  tsainen  dryftig  sin,  zusammen  aus- 
getrieben werden.    Altenaer  urk.  1574. 

driwen,  jjrret.  dref;  ptc.  dricwen,  treiben. 
ik  w^t  wol  bat  ik  driwe ,  wann'k  en 
i.)sel  vor  mi  liewwe.  —  (dts.  drifan. 
Teuth.  dryven.  menen  ossen,  perden  etc . 

di'iwer,  m.  1.  treiber.  waniifer  h^t  de 
iosel  un  sin  driwer  enen  sinn  V  wann 
se  baide  im  water  sittet.  2.  dauer- 
haftes klcidungsstück.  dat  es  en  rech- 
ten driwer,  von  einem  rocke. 

drog,  Hl.  betrüger.  droge  und  schulde- 
ner.     Altena  1574. 

drog,  m.  trug,  betrug,  dat  es  oppen 
drog  mäket.  für  drog  auch  drot :  en 
dröm  es  en  drot.  —  alts.  gidruog. 
Schm.  fragt,  oh  uo  für  ou.  unser  drog 
ist  unorganisch,  wie  doch,  es  sollte 
drang  heissen,  aber  vielleicht  liegt  ein 
goth  (}iri\.n\i  zu  gründe,  tuwestf.  droech, 
urk.  V.  1552. 

drSge,  trocken,  et  es  so  dr.  asse  pul- 
wer,  asse  waiteukliggen,  (op.  d.  a.  h.  8), 
as  en  knoken.  de  lampe  es  so  dr6ge 
as  siinte-Klils  in  der  tuet,  vi  sittet 
oppem  drugen  =  use  kau  es  güste. 
hil  kritt  nix  oppet  drSge.  hä  es  noch 
nitt  drSge  achter  den  Sren.  hä  h§t 
ue  droge  l^wer,  er  trinkt  gern.  drSge 
wasken  (trocken  waschen)  wird  von 
frauenzimmern  gesagt,  welche  andere 
durchziehen,  sid  it  am  drSge  wasken  ? 
fragte  Jemand  solche  frauenzimmcr.  ja ! 
antworteten  sie,  kuamt  se  mal  hir! 
dröge  Peter,  trockener  mensch,  ebenso 
ostfr.,  berg. :  drüge  Pitter. 

drftgedaak,  m.    handtuch. 

drftgede,  /.  drftchte,  /.  trockenheit.  s. 
drouiret. 

drftgeldauk,  wj.   handtuch.   (Alberingw.). 

drfigen,  trocknen;  s.  hose. 

drögenapp,  7h.  mensch  der  still  ist,  we- 
nig spricht. 

di'ftgepinn,  m.  ^=  drogenapp. 

di'ftgewiisko,  m.  s.  dröge.  drSgewäskers 
da  it  sind ! 

droglecht,  n.   truglicht,  trrlicht. 
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(Irftglecht,  n.  1.  trübes  licht.  3.  irr- 
licht.     KU.     dioglilicht,  irrlicht. 

drfigscheren,  ttich  scheren. 

(Irftgscherer,  m.    tuchscherer. 

drökeln  =  sammeln  un  drämmeln.  — 
vgl.  nds.  trücheln,  trochen,  trochtern, 
?ioll.  troggeln. 

drokelpinn,  m.    zögerer. 

di'Ollgast,  VI.  ungeladener  gast,  droll- 
gast  sinelen,  ungeladen  zu  einer  zeche 
kommen,  es  scheint,  dass  das  wort 
eigentlich  einen  spassmacher  bezeichnet, 
(vgl.  KU.  liomo  facetus,  drol)  der,  wie 
Steinhausen  bei  Immermann  (Miinch- 
hausen)  auch  im  kreise  Iserlohn  sonst 
nicht  fehlen  durfte  und  wol  auch  tm- 
geladen  ivillkommen  loar.  anders  bei 
Grimm  d.  Wb.,  wo  aus  trollen  (sich 
wegscheeren)  erklärt  wird,  aber  trol- 
len lautet  auch  bei  uns  trollen,  vgl. 
tüngast.  droogbgast,  draelgast,  um- 
bra.     K. 

dl'öiD,  m.  träum,  ik  well  di  utem  drome 
helpen.  ich  tvill  dir  die  Sache  auf- 
klären, deuten,  nü  was  ik  ütem  dr., 
nun  loar  mir  die  Sache  klar,  dat  soll 
mi  im  drome  nitt  infallen.  en  droum 
es  en  driiog  im  en  fist  es  en  fluog, 
dai  ovver  int  bedde  dritt ,  dai  finget 
wat. 

drftuien,  träumen. 

drömmel ,  der  aus  dem  zettelende  eines 
gewebes  zusammengedrehte  kurze  faden, 
womit  beim  ivursten  der  dann  zuge- 
bunden wird.     K. 

dronen,  brummend  stöhnen,  vom  vieh ; 
auch  bei  H.,  der  „brummen,  ivie  eine 
kuh"  erklärt,  bai  dronet  as  ne  kau, 
da  melk  weeren  will.  —  neben  tbiunan, 
tbaiin  ist  wol  ein  tbriunan  anzusetzen. 
hd.  drobnen,  dröbnen ;  holl.  dreunen. 
vgl.  ostfr.  drinen,  innld.  droenen,  ge- 
mere,  isl.  drynia,  mugire,  goth.  drun- 
jus,  sonitus.  cfr.  Gesch.  d.  d.  spr.  2,756. 

dronert,  kaffee. 

drop,  s.  der  (derop). 

di'open,  m.  tropfen,  dat  was  en  dropen 
wäter  oppen  beten  sten. 

dröpken,  n.    kleiner  tropfen. 

dropp,  m.    tropf,  pinsel. 

drossel,  /.  drossel.  —  ss  aus  st  assimi- 
liert, ags.  tbrostle.  s.  drässel.  Teuth. 
droissel  of  merle. 

drost,  JH.  Satz  von  kaffee,  oel.  —  engl. 
drost.  vgl.  alts.  driosan.  Teuth.  dross 
van  cely. 

droste,  m.  droste.  —  MW.  drotsette, 
später  droste,  drceste. 

drotelke,  /.   Schwätzerin. 


droteln,  schwätzen.  —  ostfr.  dniteln. 
droiiged,  /.    trocknis.     (Ebbegcb.) 
drabbel,  /.   1.  traube.     2.  dichter  meu' 
schenhaufen.     Firm.  I.,  371. 

di'abbeldicke,  m  menge  und  dicht  zu- 
sammen, man  hört  auch  dubbeldicke. 
druwwcldicke  locken. 

Drabbel-Helle,  ansiedelung  in  einem  tale 
unweit  Frönspert. 

di'ubel,  gedränge,  geicühle.     K. 

drück,  sehr  beschäftigt,  be  es  so  drück 
in  der  arbed.  se  hett  et  so  drück, 
sie  sind  in  eifriger  Unterhaltung.  — 
holl.  drok,  druk,  drokte. 

drücken,  j;r«i.  drucbte,  ptc.  drucbt,  1. 
drucken,  et  es  amme  drücken,  et 
küamt  ock  noch  ant  kacken.  2. 
drucken.  —  für  die  verlautung  des 
prcet.  und  ptc.  vgl.  bei  Th.  ver- 
vem.  p.  70:  opgerucbt,  was  wahr- 
scheinlich aufgerückt  d.  i.  aufgescho- 
ben bedeuten  soll,  wir  haben  das- 
selbe lautgesetz ,  welches  sich  im  engl, 
(z.  b.  leave,  left)  zeigt,  rücken  in  folge 
der  elision  consonanten  an  einander, 
so  verhärten  sie  sich,  d  wird  zu  t  und 
die  vorstehende  ienuis  wird  aspirate. 
so  gibt  es  neben  brükede  auch  ein 
brucbte.  sik  drücken,  me  maut  sik 
drücken,  druck  mit  geduld  ertragen. 
Pick  monatschr.l,  580.  Huseman  reim- 
spr.  121 :  druck  dicb  vnd  latb  wat  auer- 
gabn,  dat  weder  wil  synen  willen  ban. 

Drücken,  Gertrudchen.     syn.  Drüdgen. 

drücker,  drucker.  baukdrücker.  bat  es 
fur'n  imnerscbed  tüsken  'me  ruen  un 
me  baukdrücker.  de  drücker  settet 
erst,  dann  drückete ;  de  rüe  drücket 
erst,  dann  settete. 

Drucks  =  Drickes.  dumme  drüxe,  Must.  4. 

drüdde,  dritte,  subst.  de  drüddens,  die 
3  im  karnüffelspiel. 

Drüdgen  =  Drücken.     (Siedlingh.) 

drüadel,  /.  zerrissenes  kleidungsstück. 
sgn.  büadel,  fudden. 

druem,  m.  pl.  drüame,  1.  endchen  garn, 
besonders  des  abgeschnittenen  zettelen- 
des, man  holt  sich  solche  von  leimce- 
bern  zum  einbinden  der  toürste.  2.  end- 
chen draht.  middeldrüme,  dai  rutb 
feilen.  Alten.  Statut.  —  mhd.  drum, 
extremitas.  mnd.  drum,  stump>f,  Stum- 
mel,    vgl.  hd.  trumm,  trümmer. 

druamel,  m.  aststück,  besonders  trocke- 
nes.    s)jn.  ball  er. 

^vvL9ViQ\^vi,träumerisch, schläfrig  zuwerke 
gchn,  säumig  sein.     engl,  to  drumble. 

drünieler,  m.  iräumer,  langsamer  mensch. 


60 


(Irüjinolif:,  trnuvien'sih,  hoif/sam. 
tlriiomeln,    lani/sittn  rollen,  sich  Inmjsam 

hrirrgen. 
drdowen,  y'/v/s.  ilraf,  }>l.  drüiwot,  prat 
.ln.lU',(lrof  ;/'/<••  «Iroft,  dürfen,  iiiwestf. 
infinit,  ilorven,  all.-<.  tliarf,  thurlnni. 
drupod,  /.  trocknis.     (VaWrrt.)     s.  drS- 

>;r(li'.  (lrou;;('<l. 
tlrii;:?«''"«'«^'  <lrohttnff.     ein  zwitteiworf ; 
(iniirtifii  mit  rumänischer  cnduny  inont. 
driip/jeil,  drohen.  —  ahd.  drawjan,  mhd. 
drtiuwen,     alts.    thra(w)     lieferte    ein 
thrawjan,    tconins    einerseits    tliiöian, 
anderseits   tlircuin,    tliniiii    verlautete, 
aus  letzterem  unser  drü^'^'oii.    dai  vaii 
driiggeii  stirwet,    dyni    maut   nie  med 
fyrten    lüen.     der  undaut   rührt   aus 
dem  folgenden    i,  die  vocaherkürzung 
aus  dem  eingeschobenen  gp.     schon  im 
alts.   muss  für  tliraw,    thrawjan    eine 
nehenform  tlirali,  tbrahjan  gegolten  ha- 
ben :    letzteres    lieferte   das    sonst  rät- 
selhafte throgian,  wie  sich  wegiaii  auf 
wah   zurückführen   läs.st. 
druks,  m.    kleine  untersetzte  2)erson. 
druiik,  m.    1.  trunk.     en    drunk    water. 
t:pr.:  es  de  drunk  im  manne,  es  de  ver- 
stand  in    der  kanne.      2.  trunkenheit. 
hai  es  amme  drunke,  er  ist  dem  tränke 
ergeben. 
dninken.    trunken,    betrunken      spr.:  da 
(hunken  stialt,  maut  nöcbtern  hangen, 
driippel.  »»i.    1.    tropfen.     2.    traufe.  — 
alts.  drupil ;  vgl.  die  diminutiva  gössel, 
küatel,  krüomel,  schüotel.     Lauremb.: 
sik  drupen,  zusammensinken. 
dfüppelfall.    traufe.    früher  wurden  die 
bettlcr.  Selbstmörder  u.  s.  ic.  unter  dem 
druppelfall    des    kirchendachs    begra- 
ben .     K. 
driippeln.  träufeln. 
driippelsten,  m.   tropfstein. 
drttst.  kräftig,  gesund  aussehend.  (Hamm.) 

vgl.  Diez  I.,  s.  100  s.  v.  drudo. 
drust,  n\.   1.  fruchtbeladener  voller  zweig. 
2.  zweig,  bu.sch  id/erhauj)!.    (Ebbegeb. 
Dahle.)      3.  blumenstrauss,  (in  Eiset/, 
wo  lust  nicht  gebräuchlich  ist;  ebenso 
in  TJortmd.)  —  vgl.  alts.  driosan. 
drüt.  hinaus,     de  maut  driit !    der  muss 
hinaus,    der   muss   vor  die  tür  gesetzt 
werden.     K. 
driittian.  dreizehn.  —   mwestf  druttein. 
—  drüttiener,  ?».  dreizehner,    13  stii- 
berstück,   5  sgr. 
drüfel,  /.    kelle'.     Dortm.  druffel.    (so  zu 
Hemer,     Hcrrde ,     Marsberg;     trüfel, 
Lüdensch.  Marienh. ;  truffel,  Münster.) 


—  alim.  ilnif,  engl,  trowcl,  tat.  trulla. 
2.  bohrtraube.    ( i)urttn.) 
dl'invo.  /.     /.  traube.     2.  fassdaube.      s. 
bördrüwe,  bilrdrüwc.  -•  franz.  douve, 
ital.  doga. 
dnnvwele.  s.  drul»bel. 
du,  du,  du.    dat.    und  acc.  df,  di.  (Iserl.) 
vor  1802   pjlegten    die    kinder   in  der 
gemeinde  Hemer  ihren  vater  mit  J  an- 
zureden,    als   Wulfert  der  ältere  dort 
Pfarrer  wurde,   hörten    die  gemeinde- 
glieder,  wie  dessen  kinder  zu  dem  va- 
ter  du   sagten,     ein  gewisser   meister 
sagte  damals:  niine  kinner  soll  mi  nk 
nitt  mar  J  haiten.     dii    dat  es  laifde, 
me  siat  ja  ock  du  tiagen  usen  H^rgod. 
seitdem  verbreitete  sich  die  sitte  des  dCi- 
sagens. 
du,  m.    beim  kartenspiel.      enem  den  dil 
anseggen;    daher    wol   auch:    sai  li§t 
^m  den  du  äne  saggt,  von  einer  frau- 
en.iperson ,    die   dem  .schwangerer  ihre 
Schwangerschaft  ansagt.  —  mw.  duwe, 
.sitte,  brauch.   ?  sollte  es  alts.  tbau  sein  ? 
wir  glü,  zu  glau,  düdissel  zu  daudissel. 
dabbedubbedupp,  im  Kinderreime. 
dttbbeld,    1.   doppelt.     2.  =  gross,    de 
dubhelde   kätechismus.     de   dubbelde 
schürmann  (ein  rechenbuch).     de  dub- 
belde kramesvuagel.     s.  eweld. 
dubbeldicke   —   drubbeldicke.     hä  süht 
üt,  as  könn  he  niane  drai  teilen,  man 
bä  h^t  se  dubbeldicke  ächter  den  ären. 
dubben,  kloppen,    schlagen,     gelinde  auf 
etwas   hartes    stossen.      ags.    dubban, 
afr.  dober,  douber.     Mandev.  hat  das 
ptc.  dubbed,  beschlagen,  verziert.     Gl. 
belg.  dnffcn,  slaen.     s.  boken.     T. 
dubekcs,  eine  jiflanze. 
dacas.      in    ducas    gän,    verloren   gehn. 
Wedd.  WM.  IV.,  37:  Ravensb.  ducas, 
verhaft,  gefäugnis.   vgl.  mnd.  wb.  teu- 
fel;  hinterlist,  betrug. 
ducliten,    dtiuchten.     wenn   di  dat  duch- 

tet.     Iserl.  mi  dücbt. 
diicbtig,    adj.    und   adv.     adj.    tüchtig, 
gross,      he  h§t  sik   en  dlichtigen  slag 
opschei)pet.      adv.    tüchtig,   viel,     sik 
düchtig  opscheppen  —  ik  bewwe  düch- 
tig  arbedt.     Münster,   düftig,   adv.  = 
stark. 
dttckelhand,  kus.shand. 
diiekeln,  1.  küssen.    2.  sich  geduckt,  ge- 
bückt haben. 
dnoken,  sich  bücken. 
diickes.  oft.  tirk.v.l522:  ducke  vn  vake. 
ducks,  kuss.  —  ostfr.  dük,  düke,  kuss. 
dut'ks,   milderer  ausdr.  für   teufel.     hal 
mi  der  ducks.     K.     Vgl.  ducas. 
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ducks  =  dicks.  häld  ducks !  rucke 
nicht!  beim  knickern,  häld  didueks! 
halt  dich  still!  beim  verstecken  spielen. 

duckhainken,  n.  ein  Wasserhuhn,  zu  dü- 
ken,  tauchen. 

dücksken,  küsschen. 

ducksten,  wi.  tuffstein.  KU.  duchsteen; 
dufsteen. 

düda,  /.  wiege,  in  der  kinderspr.  —  ostfr. 
diidei;  v(jl.  dädii.  von  fr.  faire  dodo 
(schlafen,  kinderspr.)  ivird  es  nicht 
entlehnt  sein,  dodo  dürfte  eher  aus  dem 
deutschen,    als  aus  dormir  stammen. 

dude,  tüchtig,  hei  was  auk  en  dudeu 
kaplon  wat  seyne  priädigen  beweyset. 
N.  l.  m.  60. 

dadeln,  dudeln,  schlecht  musicieren. 

diidelsack,  m.  dudelsack.  syn.  polske 
bock,  he  süht  den  hiamel  for'n  du- 
delsack an,  er  ist  trunken,  ik  well  di 
slän,  du  säst  den  hiamel  fyr'n  dudel- 
sack ansaiheu. 

dddissel,  /.  saudistel,  sonchus.  s.  dau- 
distel.  vgl.  du.  ags.  thüfe  tliistel  zu 
thüfe,  luxurians.     sgn.  suagedissel. 

dudsk,  1.  deutsch.  U8se  Hergod  vei'lätt 
kainen  Dudsken,  wanne  man  en  biat- 
ken  latin  verstet.  2.  plattdeutsch  und 
zugleich  deutlich,  dat  es  en  dudsken 
mensken  (broer),  sagt  der  bauer  von 
dem,  der  auf  seine  tveise  und  in  sei- 
ner mundart  mit  ihm  verkehrt,  wann 
'me  düdsk  spriaket,  wenn  man  plattd. 
spricht,  de  allen  dudsken  siet  an  stad 
„danke!"  lätt  diak  wat  driten!  Bu- 
genhagen verwendet  undüdesch  für 
Luth.  undeutlich,  obgleich  ihm  auch 
undüdtlick  geläufig  ist;  dudescb  ist 
ihm  also  deutlich,  vgl.  1  Gor.  14, 10. 11: 
Twar  dar  ys  mannigerley  art  der  stem- 
men yn  der  Werlt,  vn  dersulue  ys 
doch  nene  vndüdtlick.  So  ick  nu  nich 
weet  der  stemmen  bedüdinge ,  werde 
ick  vndüdesch  (Luth.:  undeutlich) 
syn,  deme  de  dar  redet,  Vude  de  dar 
redet,  wert  my  Vndüdesch  (Luth.: 
undeutlich)  syn. 

dudsverd^rwer,  m.  deutschver derber,  bei 
Iserlohn,  auch  v.  H.  angeführt. 

dÜ9cht,  /.  tugend.  diese  form,  tvelche 
Burghardt  in  seinen  gcdichten  anwen- 
det, ist  im  kreise  Iserlohn  fast  allge- 
mein dem  dügend  gewichen.  —  ags. 
dugud.    s.  docht, 

duage,  tauglich. 

d&dgen,  prces.  dög,  pl.  du9get;  prmt. 
dochte;  ptc.  docht,  taugen,  dat  giat 
bat  nitt  en  dog  =  dat  giat  kain  du9- 
gen.    ik  daue  noch,   bat  nitt  en  dog. 


—  alts.    dog,   mnd.  Hofm.  findl.    15. 
dogen;  docht  (taugt). 

duagend,  brav,  tüchtig,  arbeitsam,  er- 
probt.    K. 

dudiie,  adj.  und  adv,  dick,  dicht,  fest, 
eng,  nahe,  de  kaie  knäbbelt  sik  noch 
duane.  (dick,  satt),  he  dait  sik  recht 
du9ne,  er  isst  sich  recht  satt,  duane 
bim  liiise,  dicht,  nahe  beim  hause,  spr.: 
jo  düoner  derbi,  jo  läter  derin.  bind 
et  recht  duane  (fest)  ha  het  de  schian- 
pipen  duane,  er  ist  trunken,  häld  doch 
duane,  halt  doch  fest.  Must.  21.  zu 
Marienh.  done.  —  Keller  fastn.  duen, 
OVi"^^.  ml.  donne.  duane  für  dune. 
Teuth.  doen.     styf. 

diianen,  sich  häufen,  gehäuft  sein,  so 
vuU  dat  et  düant ,  gedüant  vuU.  zu 
Fürstenberg:  de  kerke  is  so  vull,  dat 
et  düant.  —  es  hängt  lool  mit  ags. 
dun,  hügel  und  hd.  dune,  sandhügel 
zusammen.  Quickb.  diihnen,  vom  an- 
sammeln und  aufsteigen  der  tvolken. 
vgl.  Stürenb.  s.  v.  dinen,  anschtoellen, 
und  unser  gedungen  unter  dingen. 

duaiier.  vi.  donner.  ik  raainde  des  dua- 
ners  te  weren.  fig.  de  arme  duaner, 
der  arme  mensch,  der  arme  teufel,  von 
einem,  den  man  bedauert,    alts.  thunar. 

duanerbessem,  m.  donnerbesen.  dat  di 
en  d. !     vgl.  Myth. 

duanerdag,  daenerstag,  m.    donner stag. 

—  mwestf.  donredagh,  donderdach. 
daanerigge  ja  !  eine  beteuerung. 
duanerkil,  m.   donnerkeil,  ein  fluch. 

daanerki'üd,  n.  donnerbohne,  sedum  te- 
lephium.  vielfacher  aberglaube.  —  ags. 
thunorvyrt,  barba  jovis.  Teuth.  donre- 
kruyt.  in  Äptricke  hieng  eine  solche 
pfl.  an  der  Stubendecke,  jeder  von  der 
familie  hatte  ein  blatt  angerührt,  ivessen 
blatt  zuerst  verwelkte,  hiess  es,  der 
werde  zuerst  sterben,  ähnlich  fand  es 
Linne  in  Schonen. 

Duanerkule,  /.  ortsbez.  bei  Hagen,  vgl. 
3Iyth.  155. 

duenerraäge !  ein  fluch,   vgl.  suagemäge. 

duanerpiil,  m.  donnerkeil  (Volmetal.)  dü- 
send  d. !  fluch.     Must.  49. 

daauei'slag,  )».  donnerschlag.  hä  mäket 
iitem  fort  en  duanerslag. 

duanerw^er,  n.  1.  donnerivetter.  2.  fluch. 

düanig,  tauglich,  tugendhaft. 

duerde,  /.   teuerung,   teuersein.    —  alts. 

diuritha. 
duase,  /.    ungehobeltes  frauenzimmer. 
döase,  diiat   (düsse,  düt),    dieser,    diese, 

dieses.  —    mw.  dusse.     bit   fan   düan 
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dkgcn  dann !  =  bis  auf  baldiges  wie- 
dersehen,    abschicd^griiss. 

daasel,  m.  schlummer,  hetäuhuug,  sdncin- 
ilcl.  hai  OS  im  duosel,  er  ist  trunken. 
—  ostfr.  döse,  engl,  to  doze. 

dnosoldiippen,  n.  d.  sjiiolen  med  ümincs, 
jninuul  zum  sjticUjall  seiner  launcn 
machen. 

dlidsolip.  .«chwindlig. 

duesolii,  (II.  diiedeln),  dus.<teln,  träumend 
gehn.  s.  induoseln.  dudenkop,  Schlaf- 
mütze.   K.  fastn.  075^*;  ostfr. 

düjssid,  disseits.  op.  d.  —  mwestf.  uj) 
dussyt. 

duotkemöer,  /.  riesenmutter.  op  der  d. 
liei.-<st  eine  waldstelle  zicischen  Hemer 
und  Frönspert.  andere  formen  sind 
duttkemöer ,  durkemöer,  dotkcniöer. 
ein  iJeilingh.  msc.  des  vorigen  j/i.  hat 
dotge  moher.  als  reinste  form  darf 
man  duttke  moer  für  dnrtke  niöder 
ansehen,  das  bei  Grimm  Myth.  405. 
511.  512  erwähnte  dutte  (ricse)  steht 
für  durte.     s.  unten  dutteltensten. 

dügend,  /.   tagend,     s.    düecht.     jiigend 

('S  kaine  dügend. 
düs^ndsain,  tugendsam.    1670. 
dii^onitt,  taugenichts.     (Paderb.) 
du^j2;en    =    döüen.      Gl.    belg.    diiwen; 

drucken  T.     zu  thiuvan. 
dük,    klebkraut.     (Weitmar.)    s.  tük.  — 

für  dudik. 
diiken,    1  tauchen.    2.  ducken. 
dükenackcn,  m.   ducknacken,  schelte  für 

einen,  der  gebückt  geht.   —  ostfr.  duk- 

nakkt,  duknakke.     altm.  düknackig. 
duker,  m.   =    düwel.      de    düker  hale ! 

hal't  der  dukcr!     Dortm.  düiker.    dat 

soll  der  d.  w§tteu ! 

dull,  toll,  hä  \rprd  op  encm  sinne  nitt 
diill.  spr. :  jo  duller  gebrugget,  jo  be- 
ter  ber.  daiien  as  de  dulle,  sich  dumm 
stellen,  tun  als  gehe  einen  etwas  nicht 
an.  —  goth.  dvals,  stultus. 

diille,  /.   dille,  tille. 

dollehans,    in  d.  dauen,  toben,  lärmen. 

dilUbraüer,  in  dat  es  en  dullbräuer  (für 
dullbrugger).     s.  dull. 

dullbueter  =  dullbräuer,  tober,  lärm- 
mnchcr. 

dalldöipen,  überreden,  überlisten,  ein- 
srhürhirrn,  irre  machen.    K.  s.  d.folg. 

dulldftwen,  l.  einen  an  den  köpf  schla- 
gen,  dnss  er  die  besinnung  verliert. 
3.  Weddigen  WM.  IV.,  302  aus  dem 
getraide  durch  eine  art  von  dreschen 
die  besten  und  meisten  körner  heraus- 


bringen,   fig.  gewaltsam  und  rauh  mit 
Jemand  utiigehrn. 

dulle-liftued-kraiikliet,  /.  nervenfieber. 
vgl.  Goldschm.  p.  17. 

dnlloliundsblaunie  —  bardkopp,  Centaur. 
ci/(i  n  US.   (Siidlingha usen .) 

du II ('-kalte,  /.    ein  Spielzeug  der  kinder. 

düilt'n,  m.  beule,  s.  bullen,  vgl.  dull- 
slag,  m.  .schlag  der  eine  beule  absetzt, 
urk.  V.  Wetter.  Schwelm,  vestenrecht  : 
Item,  dcy  eine  dull  8cbl5ge  bla  und 
nit  blodig,  klaget  bie  dat  dat  iss  veer 
scbillinge  dem  landberen.  —  kiir  mi  kai- 
nen  diillen  an  den  kopp !  mach  mich 
nicht  irre.     K. 

dallhaiier,  m.  langstieliges  säbelförmiges 
Werkzeug,  welches  nach  den  westindi- 
schen jtlantagen  verkauft  wird. 

dullkrfid,  n.  y  mutterkorn,  lolch.  et  es 
dnllkriid  im  bröe.  A7/.  dullkruyd, 
(lullebesien,  Solanum  mortale. 

dullrames  =  dullbräuer.     Grimme. 

dulst,  m.  dicker  qualm  bei  einer  feuers- 
brun.st.    (lialve)  —  für  dunst  s.  duster. 

düme,  JH.  daumen.  bä  slätt  ^m  wot  uunern 
dümen.  du  kannst  oppen  di'imen  flai- 
ten,  Gr.  lüg  21.  sollte  düme  zurück- 
gehn  auf  tbimma,  tbumma,  thumba? 
die  engl,  schreib,  tbumb  mag  noch  eine 
richtige  Überlieferung  enthalten,  vgl. 
Wimen,  dimen,  fimen,  imen. 

damcnereii,  dominieren. 

dii Ulken,  )i.  kleiner  daumen.  sübstu  min 
dümken,  dann  maustu  lacben.  kinder- 
reim  hai  maint,  be  wser  näm  dumken 
de  erste. 

diuiiling,  7».  däumling.  Gl.  belg.  duy- 
melinck  J.  winterkonincksken,  troglo- 
dytes. 

danini,  dumm,  so  dumm  as  en  kuken. 
du  büs  ne  dumme  kuose.  he  es  te 
dunnu  med  me  iasel  te  danssen,  wamme 
9m  ock  den  st^rt  in  de  band  dait.  hk 
dai  dumm  es,  kann  ^m  't  l'eil  man  w^g 
gitn.  hai  es  so  dumm  nitt,  dat  et  (;m 
am  ^ten  scbadt.  dai  es  te  dumm  taum 
weglöpen.  dumme  lu  maüt  6k  sin, 
süss  könnt  de  klauken  de  witze  nitt 
laten.  du  büss  ja  so  dumm  as  uosem 
Hiärgod  sin  ridperd. 

duniniliärd,  m.   dummkopf. 

diimmeln,  ersticken,  sgn.  dempen.  — 
Sündoif.  dumpen,  ersticken,  dümmeln 
für  dümpelu  OMS  dimpan.  M.Beitr.II,8G. 

dnninierjän,  m.  dummkopf.     vgl.  adrijiln, 
lierodrifm,  Ur»drijan,  tluadriitn,  trampel- 
j3.n;   bei  Wolke:  bullerjiln,   pulterji5n, 
plumperjän,  satriän  p.  28,  30.    Tappe,  I 
46^^;  papriän.     Aesop.  (Hoffm.) 
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dämmert,  m.  =  dummerjSn.  /.  r.  8. 

dummsnute,  /.  =  dummerjiln. 

diimpcl,  m.  lösclihorn,  dumpfer.  s>/n. 
dümpellulrn.  —  hall.  domi)er.  mnd. 
dnmpen,  ersticken.     Sündenf. 

Diimpel,  ortsname.  hei  Hemer,  im  Len- 
netal,  diimpel  by  die  Niestatt  v.  St.  IX.., 
171.  vfjl.  ahd.  tumpbilo,  engl,  dump, 
oder  scJiweiz.  tumpf,  einbicgung. 

diimpel  =  endken.  en  d.  wuhst,  ein 
stück  warst.     (Fad erb.) 

dümpen,  dämpfen,  auslöschen, ersticken.K. 

dümpesk,  1.  dämpfisch.  —  op  der  l)orst. 
//•.  119.  2.  gedämpft,  dampf  en  d.  ja. 
Galant.  29. 

iviT\g,butterbrot.  (Crombach  imSiegensch.) 
cfr.    Vilmar,  hess.  idiot. 

dunj^e,  /.    düngung.    in  der  dungo  hallen. 

düngeldenst,  m.  düngedienst,  ein  Spann- 
dienst, über  1  vgl.  riclitelpat.  Schtvelm. 
vestenrecht. 

düngelvvagen,  mistwagen.  Schtvelm.  ve- 
stenrecht. 

düngen,  düngen.  —  ags.  dyngan,  ster- 
corare. 

dunkelröse,  /.  kuhname. 

dünken,  prcet.  duchte,  i)tc.  duclit,  dün- 
ken, dat  duchte  mi  wol.  —  alts.  thun- 
kian,  thuhte.     etigl.  methought. 

dunker,  dunkel. 

dünne,  dünn,  dör  dick  un  dünn  gän. 
wot  dünnes  (flüssiges,  suppe).  fig.  mi 
es  der  dünne  tau.  vgl.  em  es  so  fül 
dertau.  auch  Dortm.  es  ist  mir  zu 
einfältig,  es  ist  der  mühe  nicht  wert. 

danngrnndig,  mit  dünner  ackerkrume. 

dünninge,  /.  schlafe.  —  ahd.  dunwanga. 
ags.  thunvenge,  dän.  tinding.  Teuth. 
dunnyng.     dunegge. 

dapen,  prcet.  dop,  ptc.  dopen,  tauchen. 
(Hoerde.)  s.  bedopen.  Gl.  belg.  dup- 
pen,  lebes ,  olla  T.  duppe,  doppe. 
olla  K. 

düppen,  n.  1.  topf  (irdener).  2.  einfalts- 
pnnsel.  —  Hoffm.  findl.  18  düppel, 
stultus.  fr.  dupe. 
düppenkriemer,  m.  topfkrämer.  ik  sin 
sin  wif  un  sin  feil,  hai  kann  mi  slän 
bat  he  well,  hadde  dem  d.  sin  wif  saggt. 
düppsterken,  n.    kleines   kind,   welches 

kaum  gehen  kann. 
dftr,  teuer,  comp,  dürder.  vgl.  Fahne, 
Dortm.  urk.  2,  284  merder  (mehr),  so 
dür  asse  sält.  de  dure  död.  bä  süht 
üt  as  de  düre  tid.  den  wyn  op  düren 
koip  setten,  den  wein  verteuern.  Alten, 
stat.  kür  di  kür  de  buotter  is  dur.  K. 
Teuth.  duyrtyd.  caristia. 
düringe,  /.   teuerung.    Alten,  urk. 


durange,  /.  =  düringe. 

düren,  dauern,  nitt  düren  können,  un- 
geduldig sein. 

dürchstriken,  durchprügeln.  (Meinerza- 
gen.) 

dürpe!,  m.  schwelle,  se  gengen  üwer  den 
dürpel,  sie  gingen  durch.  —  Tappe 
9iJ  229^.  vgl.  duropellum.  Teuth.  dor- 
pel.     sulle.     berg.  dörpel. 

durteln ,  schlendern,  langsam  und  ge- 
mächlich gehn.     s.  dorren. 

düs  =  büs.  —  ags.  thysa,  strepitus.  s. 
düsen. 

düs,  teufel.     dat  di  der  düs.     K. 

duschen,  rauschen.   (Odenthal).    s.  düsen. 

düse,  s.  backedüse ,  kuckeldüse.  düse 
miiss  caldaunen,  därme ,  bezeichnen, 
was  sich  dehnt,  aufbläht  =  dunse  su 
tbinsan.  vgl.  düse.  Gr.  ivb.  vgl.  noch 
düsfes  /.  n.  Bgh.  randnote  zu  Ne- 
hem.  3:  „ere  geweidigen  brachten  eren 
hals  nicht  tbom  denste  erer  bereu,  de 
armen  moten  dat  crutze  dragen,  de 
ryken  geuen  nichtes.  Dus  —  Es  beft 
nicht,  Sees-czinke  giflft  nicht,  Queter- 
drey  de  helpen  frey. 

dusln g,  /.  71.  dSsing,  duysing  ist  gürtel. 
Gl.  belg.  Dusinck  dat  is  eyn  kostel 
gülden  of  silveren  gordel  booch  be- 
spanght.  trophium ,  stromacium  T. 
duysinck.  monile,  bulla  K. 

düsen,  einen  schall  hervorbringen.  — 
vermutl.  alts.  thiusan.  vgl.  Gr.  II,  50. 
Gl.  belg.  dcesen,  pulsare  cum  impetu 
et  fragore  K. 

düsend,  tausend,  der  düsend !  für  der 
düs  !  ausruf  der  Verwunderung,  d.  sint 
Veiten! 

düsendgüllenkrüd,  n.  tausendgüldenkraut. 
dat  es  enen  da  kennt  d.,  der  hat  den 
stein  der  weisen  gefunden.  (Enneperstr.) 

dust,  m.  strauss.  (Fürstenberg.)  —  ?  ^ 
drust  für  drüst. 

düst,  m.  beule,  geschwulst.  —  Dortm. 
düsten.  für  dunst  zu  goth.  tbinsan, 
vgl.  gedunsen. 

dust,  doste,  hästu  nitt  dust  un  baldrian, 
soll  di  de  kopp  im  nacken  stan.  (Für- 
stenb.)  dust  (Brilon)  kommt  in  den 
weihbund. 
düster,  dunkel,  et  es  so  düster  as  im 
sacke,  —  as  in  der  katte,  —  as  im 
kattenbalge,  —  as  im  kaubalge.  — 
alts.  thiustri.  es  ist  mit  dunst,  dicker 
dunkler  qualm,  eng  verwandt,  ahd. 
dinstar  ist  aus  dunstar  verdünnt. 
dütken,  diminut.  von  düt  (dieses),  üm- 
mer  es  der  wot;  es  et  kain  dütken, 
dann  es  et  en  dätken  (jenes,  das). 
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Duttoltensten,  w.  auf  dem  Ebbegebirge 
ist  ein  haushoher  von  mehreren  kleine- 
ren umgebener  stein,  der  sage  nach 
haben  ihn  die  riesen  dahingestellt,  man 
denkt  dabei  natürlich  gleich  an  den 
riesennamen  dutten  (Mi/th.  511,  512), 
der  auch  als  alter  hausname  zu  Balve 
vorkommt  und  bei  Hemer  in  dem  na- 
men  Duttkoinöor  steckt,  es  gilt  dafür 
die  richtige  etymologie  zu  finden.  Grimm 
l.  c.  sieht  durin  dumm,  so  dass  das 
epith.  dumme  verstärkend  oder  nach 
Volksweise  zugesetzt  wäre,  er  vergleicht 
dod  (geck)  beim  2'euthon.  ich  glaube, 
die  reine  grundlage  des  wertes  (bis  auf 
eine  sehr  häufige  Versetzung  des  r) 
steckt  in  unserem  diirteln  (langsam 
und  gemächlich  gehen),  duttc  icäre 
also  assimilirt  aus  durte.  der  begriff 
des  schwerfälligen ,  trägen  passt  auf 
riesen.  Mi/th.  4'JG*.  durte  steht  aber 
für  thrute  (ags.  thrjte,  welches  ausser 
molestus  auch  piger  bedeutet  haben, 
dürfte),  so  sind  wir  denn  bei  tlirutan 
(thraut)  gravescere , 
men.  hieher  gehört 
für  Virgils  ignavum 
dröhne,  doi'tke  dass 
faules  geschwätziges  weib,  dortken,  sich 
als  dnrtke  betragen,  endlich  die  conso- 
nantisch  reineren  formen  drQteln  (oslfr. 
dröteln)  =  dortken,  und  drotelke  = 
dortke.  Teuth.  dod.  geck.  Aesop  dutte, 
albernes  frauenzimmer. 

dutz,    stoss,    hippendutz. 
vgl.  metz  =  mest. 

daff,    dumpf,      vgl.    stuf. 
ostfr.  glanzlos,  matt. 

düwp,  /.   taube. 

dhwek,  m.  tauber.    —  für  dmverik, 
K'wek.     Gl.  belg.  duverick    T. 

Düwel,  Teufel,     du  un  der  D.     dat 
der  D.    duwel  bäle !   junge,  büstu 
düwels !     de  D.  dritt   ümmer   op 
grötsten  böp.    jo   mier   de  D.  het, 
niser  at  hai  beg§rt.     bai  med  dem 


pigere  angckom- 

auch   der    name 

pecus :    dorte,  /. 

lind  fig.  dortke. 


schwed.  dust, 
schwed.    dof, 

vgl. 

wet 

des 

den 

jo 

^■ 
fSrt,   maut't  postgeld    fyr   ne  betalen. 

be  b^t  de  D.  vull.     du  büs  jiist  as  de 

D.  un  sine  grötemöer  (zu  dem  der  im 

Handel  übervorteilen  icill).     dat    es   't 

leste,    bat   de   D.    driaten    b^t    (sehr 

schlecht),  dat  dög  dem  D.  int  maus  ritt. 

duweldlcke  =  dubbeldicke. 


dlirelsbeeren,  2^/.  alpranken.   (Fürstenb.) 
dfiuolsbänner,  m.    leufehbanner. 
dinvelskind,  n.  tcufclskind.     du  d. ! 
d&welskirssen,  pl.    1.   beeren    der  eber- 

äsche    (Iserl.   Kheda).     2.    beeren  des 

hnrtriegels.     (Kalthof.) 
d&welstvvaiig,  m.    teufelszwang.     malten 

es  en  d. 
dftwclpi'i^go,  /.   teufelei. 

düwcnkf  rwel,  taubenkerhel,  funiaria  oflFic, 
ebenso  im  hört,  snnit.  vgl.  Schiller  /., 
20.     KU.  duyuenkeruel,  furaaria. 

dihvocken,  Schachtelhalme,  equisetum.  — 

Srfiamh.  dfiwonwocke. 
duweldifke    =    dubbeldicke,   gedrückt. 

d.  zu  duwen,  drücken. 

dwingpn,  prat.  dwang,  jj^c.  dwungen, 
zwingen,  wofür  bei  Iserl.  twingen,  dwln- 
gen,  dringen,  dingen,  der  Übergang 
von  tbr  in  tbw,  von  dr  im  dw  ist  ein 
organisch  leichter,  manche  personen 
können  dr  nur  icie  dw  aussprechen, 
eben  so  leicht  geht  tbwu  oder  dwu  bei 
alter  ausspräche  des  w  in  tbu,  du  über, 
in  einer  urk.  v.  1525  (v.  St.  IX., 
213)  heisst  es:  „oicb  die  andere 
scblecbte,  die  aldalr  von  aldes  gelegen 
bebben,  also  aeverboegbt  (über  gebühr 
erhöht)  lud  bedrongen  werden." 
dies  vorausgesetzt  darf  angenommen 
werden :  1.  ein  altes  transitiv  thringan 
=  beladen,  beschweren,  drücken  ist  die 
grundlage  von  tbwingan,  woher  nd. 
dwingeu,  mark,  twingen,  nhd.  zwingen. 
2.  aus  alts.  gitbwungan  ist  erst  gitbun- 
gen,  ags.  gitbungen  (gravis,  venerabils) 
gebildet.  3.  alts.  ergitbwungen  (ehrbe- 
laden) vermittelt  und  lehrt  den  über- 
tritt in  die  bildliche  bedeutung.  4.  die 
sinnliche  bedeutung  und  der  hinweis 
auf  tbringan  zeigt  das  nd.  man  vgl. 
Ssp.  III.,  41,  §3:  60  me  lovede  ge- 
dungen. 3Iünst.  beitr.  IV.,  506  mit 
willen  und  unbedungen.  5.  Schmell. 
gloss.  z.  Helj.  s.  v.  tbuingan  will 
ags.  tbungen  (gravis,  venerabilis)  auf 
ein  thingan  zurückführen,  das  scheint 
annehmbar  unter  der  Voraussetzung, 
dass  tbingan  aus  thringan  entstand 
und  iveiter ,  dass  ein  aus  thringan 
hervorgegangenes  thwingen  vermittelt 
habe. 
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ebben,  entzündung  der  haut  verursaclien. 
bomwullen  tüg  ebbet.  —  Köln,  ebbende 
blodige  woiiden.     s.  eweiien. 

ebbig,  1.  was  entzündung  verursacht.  2. 
entzündlich,     ik  bewwe  'ue  ebbige  hüd. 

—  Schamb.  ebbig  t<?(rf  ewwig.  Siegen: 
äbmig.  si/n.  Bheda:  aire  hüd,  s.  er. 
vihd.  ebic,  verkehrt,  ahd.  abub.  die  be- 
griffe umkehren,  verkehren,  böse  wer- 
den berühren  sich  auch  sonst,  vgl.  ital. 
torto,  fr.  tort,  engl,  wrong.   s.  ewenig. 

ebr^ker,  m.  ehebrecher.  scherz:  du  sass 
van  däge  noch  en  ebr§ker  wesen.  man 
schreibt  auf  tür  und pfosten  ein  E  und 
tässt  öffnen,  so  dass  es  gebrochen  ivird, 

ebr^kersche,  /.    ehebrecherin. 

eohelte,  /.  egel.  —  ahd.  ekala,  /.  mhd. 
egele,  /.  westf.  achel,  ächel.  —  syn. 
hessebitte.     K.    ecchel. 

echeltenkolk,  m.  egelteich. 

echte,  /.  ehe.  ter  echte  hewen,  zur  ehe 
haben,  se  hett  sik  nitt  te  echte  gia- 
wen  läten,  sie  sind  nicht  getraut,  te 
echte  nemen,  ehelichen.  K.  —  mwestf. 
echt,  ehelich;  vgl.  unecht  kind,  uitehe- 
liches  kind. 

echteln,  pl.   eheleute. 

ecke,  ich.    K. 

ecke,  /.  ecke,  ivinkel.  an  allen  ecken 
un  kanten  solt  stäen  musekanten.  (Lü- 
densch.) 

eckelig  für  erkelig ,  ekelig.  vgl.  lewek 
/.  lewerk,  düwek  /.  düwerk. 

eckern,  n.   eichhörnchen.    K. 

eckernkamj),  eichengehölz.    K. 

eckernschot,  eichengehölz.    K. 

eckers,  eckerscli,  nur.  Firm.  I,  446. 
äckers.  (Eemsch.)  vgl.  altniederd.  niet 
ekir  —  neuen  ok  =:  non  solum  — 
sed  quoque  (in  Essener  glossen). 

eckschapp,  n.   eckschrank. 

ecksten,  m.  eckstein.  en  äld  mensche 
es  en  ecksten,   woran  sik  jeder  stütt. 

—  mnd.  eggesten. 

ed,  m.   cid.  —  alts.  eth,  ags.  ädh,  goth. 

aiths,  ahd.  eit. 
Edelbarg,  aus  Erleborg  entstellt. 
Edelhof,  aus  Erlenhof  entstellt. 

^ißlmamn,  m.  2)1.  ^deWu,  edelmann.  edel- 
niann  bi  edelmann,  b^delmann  bi  b^- 
delmann;  den  bur  oppen  edelmann 
setten. 

W  o  e  a  t  e. 


edem,  m.  eidam;  (in  LüdenscJt.  eidiim.) 
—  aJid.  eidum;  ags.  Mhum, 

ee,  /.   ehe. 

eei'güS,  /.  1.  Wildgans.  2.  kranich.  zu 
Eckenhagen  sagt  man :  de  erkrän  kom- 
men, und  hd.  nennt  man  sie  dort  irr- 
gänse.  diese  form  und  die  grundbe- 
deutung  des  goth.  airzis  lässt  anneh- 
men, dass  eer  =  er  ist.     s.  er. 

egen,  eigen.  1.  eigen.  2.  =  seltsam. 
et  es  mi  so  6gen  (sonderbar  zu  mute). 
dat  es  ne  egene  frau  (wunderliche, 
eigensinnige  frau).  Wecld. :  1.  eigen- 
sinnig. 2.  mi  is  egens,  mir  ist  nicht 
wohl. 

egen,  verdienen,    s.  aigen. 

egenhait ,  /.  eigener  antrieb,  dat  dait 
he  üt  siner  e. 

egenschop,  /.  1.  eigenschaft.  2.  ange- 
messenheit, dat  het  kaine  e.,  das  ptasst 
nicht,  taugt  nicht. 

Eiden,  pl.  Eidberg,  heute  Een,  Ebberg 
darf  nach  Fceroisehem  Eid  gedeutet 
tverden  „saadant  et  indknebet  stykke 
laad  kaldes  et  Eid".  Landt  Fceroerne 
p.  35. 

ek,  ich.  —  westmärk.  imd  berg.  dat.  und 
acc.  mek. 

ekappel,  m.  gallapfel.  KU.  eyckappel, 
galla. 

eke,  aike,  /.  eiche. 

ekelbom,  m.  eichbaum.  —  Urh.  v.  1572: 
eickelbom. 

ekelte,  /.   eichel.  (Bochum.)    aikelte,  /. 

(Hoerde.) 
eken,    eichen,    von    eichenholz.    —    ags. 

gecen. 
eken,  stehlen. 
eken,  aichen. 
eken,  ».   eichhörnchen. 
ekenbjester,  m.  dicker  eichenstock. 

fker,  /.  eichel.  —  Lud.  v.  Suth.  ecke- 
ren,  2)1.,  ags.  äcei'n,  goth.  acran.  dass 
das  wort  bei  uns  sonst  neutr.  gewesen 
ist,  lehrt  bauk,  n.,  bei  welchem  eker 
ausgelassen  icurde.  im  mwest.  (Seib. 
qu.  I,  125)  bedeutete  eykeren,  n.  ei- 
chemoald. 

ekluernken,  n.  (spr.  eikh&rnken)  hirsch- 
käfer.     (Canstein.) 

fkse,  /.  axt.  —  alts.  acus;  ags.  eax. 
V.  Höv.  urk.  112 :  ixse.  also  ivar  1541 
die  brechting  iä  geläufig. 
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eksken,  «.  eichhümchen.  zu  Cnnstein: 
eikskcn.  si/n.  im  S^p.  III,  47  §  2  gl. 
eckeren;  (Siib.  Qu.  /,  125:  cykoren, 
ekhwald)  zu  IKc/^/h»/-;  katseikcr,  vgl. 
eichkätzchen  ;  zu  Liherhauscn :  koncrt. 

ykster,  /.  clster.  —  ahd.  a{!;alastrii,  ults. 
a{?astna,  später  egestie;  mhd.  aj^'elster. 
Tappe  62^:  egster.  für  fkster  wird 
auch  ?ster  gesagt,  vgl.  ags.  agu,  pica. 
—  Sjtr. :  iie  ^xter  lätt  dat  hüjjpcn  nitt. 
so  Münst.  G.  Qu.  III,  7  von  einer 
ehebrecherin :  „diewcil  die  aegester 
ehr  hufTeii  nicht  wolte  nachlaessen."  — 
de  exter  un  de  kraige  de  gongen  te 
höpe  taum  naigen,  de  exter  sagg:  du 
swartc  dir,  du  wost  mi  wol  bedraigen. 

fkstei'ügen,  j^/.  hühncraugen.  —  vgl.  hd. 
aglosteraugen ;  KU.  exterooghe  et  krae- 
yenooghe. 

fkstern,  1.  peinigen,  quälen.  2.  milder: 
vexieren.  —  wol  nicht  vom  vorigen, 
sondern  aus  einem  verb.  akan,  ags. 
acan,  dolere  abgeleitet,  ebenso  ivie  wei- 
stern  für  wagstern ,  s.  wsestern.  — 
Heinzerl.  p.  92:  äcke,  jemand  är- 
gern, auf  schelmische  weise  plagen, 
p.  93:  ebenso  lässt  sich  mit  recht  das 
neben  äcke  in  gleicher  bedtg.  vor- 
kommende äksdern,  ivw.  äxtern,  exern 
bei  Schmidt  54,  schles.  äxtern  bei  Wein- 
hold beitr.  zu  einem  schles.  wb.  7»  hie- 
herziehen, bei  welchem  tcort  sich  ebenso 
wie  im  nhd.  axt  eine  dentalis  einstellt. 

^ksternnest,  n.  elsternnest.  et  es  hir 
b^ter,  as  im  externneste ,  es  ist  hier 
behaglich. 

elde,  /.  alter,  jetas.  —  alts.  ehli ;  ahd. 
alti. 

file,  /.  eile,  ik  well  §m  wol  de  ^le  rag- 
ten. —  goth.  aleina;  ags.  ein. 

flenbogen,  m.   ellbogen.    syn.  eiltipp. 

elens  für  all-ens,  gleich.  —  urk.  von 
1479:  twe  alleyns  ladende  (gleichlau- 
tende) notteln.     vgl.  glens. 

9lern,  erlen,  von  erlenholz. 

gierte,  /.  erle.  —  ags.  alor,  alr,  lat. 
alnus. 

elewen,  elf.  —  vgl.  Schrae  145:  leyf. 
Ilelj.  5723:  Icva  (lebha), /.  Überbleibsel, 
s.    auch  Schleicher    d.    deutsche   S2)r. 

^  s.  233. 

elitsig  =  ewelt,  einfach,  s.  vlitse. 

Elke,  frauennavie. 

elleken,  n.    iltis.    (Fürstenb.) 

Öllend,  n.  elend.  —  alts.  elilendi ,  aus- 
länd, fremde. 

eilende,  armenwohnung,  asyl  für  arme; 
so  noch  in  Dortm.  unter  diesem  na- 
men.     K. 


^llendig,  elend.  —  alts.  elilondig,  fremd- 
ländisch. 

eller,  annpar.  zu  äld,  älter;   eist,  ältest. 

cllorii,  j)l.   rllcrn. 

elltipi»,  illtipp,  m.   ellbogen.    (Iserlohn.) 

elfoii,  1)1.  tarvcn  von  käfern,  besonders 
des  hirschküfers.  gedruckt  finde  ich 
ailt'ten.  —  es  drückt  lool  weisswürmcr 
aus.  vgl.  Frisch  s.  v.  alp.  (elbe, 
tcurmgehurtrn  der  Zauberinnen). 

elft,  elft.  dat  get  an  den  elften  twialen, 
das  geht  über  die  körbe,  bu  hett  dat 
elfte  gel)ndV  litt  di  nitt  verblüffen,  hai 
süht  üt  as  de  elfte  düwel ,  er  sieht 
ganz  schwarz  aus;    V  elwendiiwel. 

ehven,  jA.  elbe,  elfen.  he  suht  üt  as 
wann  de  elwen  an  era  wereu,  er  sieht 
sehr  verfallen,  sehr  kränklich  aus. 

?ni,  fme,  ihm.  es  vertritt  auch  dat.  und 
acc.  zu  me  (man) ,  ist  dann  aber  wol 
^=  enem:  wamme  nitt  rütget,  dann 
brenget  ^m  de  kraige  kaine  nuot. 

Embert,  Engelbert. 

Eniist,  /.  ortsn.  bei  Iserl.  für  Emi-sto  ? 
himbcerplatz,  ambi  =  hess.  ampe, 
himbecre;  sto,  ort,  platz. 

Emkus,  /.  n.  Ebb inghaus,  früher  J^wing- 
hus ,  wahrscheinlich  =  Evinghusen, 
Evingsen. 

emküsber,  /.   eine  vorzügliche  birnsorte. 

emmer,  m.  eimer,  gefäss  mit  einem 
griffe.    —  alts.    embar. 

fiiiper,  1.  reizbar,  leicht  böse  werdend. 
2.  kleinlich,  sonderbar.  —  zu  Eheda : 
empon ,  der  es  zu  genau  hält ,  dem 
nichts  gut  genug  ist.  suh  watte  em- 
pen  es  am  etou,  sich,  wie  er  alles  zu- 
sammensucht, nichts  umkommen  lässt. 
ostfr.  erap,  genau  nehmend,  kleinlich 
geziert,  vgl.  ampeln,  intente  et  solli- 
cite  agere.  D  WB. ,  ampfer  (Sauer- 
ampfer), das  Uhed.  wort  in  der  letz- 
ten bedeutung  könnte  mit  a.mper(ameise) 
zusammenhängen. 
en,  statt  ne  in  verneinenden  Sätzen  ist 
Jetzt  ziemlich  selten,  et  en  get  nitt, 
es  geht  nicht,  am  häufigsten  wird  es 
noch  dem  nitt  angehängt:  dat  hädd' 
ik  nit-en  dacht,  dabei  sei  bemerkt, 
dass  Bugenh.  Tit.  1,  11  hat :  leren  | 
dat  nichten  dacht.  —  schon  im  alth. 
kommt  in  für  ni  vor:  Merig.  duo  in 
liez  er  d'  erda  doli  äna  wazzer  nieht, 
en,  vorgesetzt  in  en  ja,  ja;  en  ne,  nein; 
endöch,  doch,  antwort  auf  eine  ver- 
neinende frage,  franz.  si. 
en,  und,  in  Zahlenzusammensetzungen: 
fifentwintig.  es  kommt  schon  im  m.- 
loestf.  vor. 
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en,  ein.  uitt  en,  uitt  anuer.  äiie  eii  im 
aniier.  en  twe  drai  =  im  umsehen, 
schnell,  dat  get  eii  twe  drai.  eu  twe 
dx'ai  sin'k  feddig.  en  =  ander:  ik 
well  den  enen  nemen.  breng  dat  ene 
bauk!  —  en  =  fortwährend:  ik  was 
in  ener  angst,  hai  möchte  küamen.  — 
Sprichw. :  en  mann  get  mer  enen  weg. 
wenn  ene  kau  blaset ,  dann  biaset  se 
alle. 

eiiang,  genug.  —  engl,  enough. 

enl)5mig,  von  leuten,  die  immer  voll  ge- 
schäftsgedanken  zu  sein  scheinen. 

endaaen,  einerlei,  dat  es  en  dauen.  vgl. 
hnspost.  vast  alle  dondt  =  fast  alles. 

endken,  n.  endchen,  Stückchen,  en  klain 
endken  metworst. 

endlik,  endlich,     am  endliken  enne. 

endott  für  enddott,  dickdarm.  en  dicken 
endott,  von  einem  kinde. 

endr^pken  in  Marie  Endröpken. 

enei'k,  m.   entrich.     (Paderb.) 

enerwfge,  irgendwo.    K. 

engäl,  einerlei,  so  ivird  egal  durch  das 
en  dem  deutschen  nähergerückt. 

enge,  enge. 

enge  =:  ende,  et  geit  te  enge.  (Lüdensch.) 

engebuddek  =:  endott,  dicke  ivurst. 

enge],  m,  engel.  engel  in,  düwel  üt,  ein 
kindersinel  in  Hemer. 

cngelblounie,/.  blaue  kornblume,  so  weil 
am  schutzengelfeste  damit  bekränzt  loird. 
(Fürstenb.) 

enhänd,  nachgercule.  hai  werd  all  en- 
bänd  äld.    vgl.  band  und  Schamb.  Wb. 

enk,  m.   zweiter  knecht. 

enke,  m.  dass.  Mühlheim  a.  d.  Ruhr. 
—  ahd.  encbo. 

enkede,  innig,  sehr,  enkede  gefallen. 
Wedd.  WM.  IV,  302.  sieg,  änke, 
knapp,  genau,  sorgfältig. 

enkel,  m.  1.  knöchel  am  fusse.  2.  en- 
kel.  —  ahd.  anchala  von  ancha  (crus) ; 
mhd.  enkel.  Bugenh.  Hesek.  47:  en- 
ckel  (knöchel).     engl,  ankle   (talus). 

enkels,  n.   dinte. 

enkelt,  einzel,  in  einem  stück,  en  en- 
kelten  daler.  K,  —  aus  enkelt  ent- 
standen enkel  und  enked.  KU.  eenckel, 
Simplex,  schwed.  enkel,  einfach,  enkel 
und  entel  werden  den  tcechsel  von  k 
und  t  zeigen,  all  enteln ,  all  einzeln. 
Seib.  qu.  I,  151. 

enkennig,  einkennig;  von  kindern,  die 
nur  zu  einer  person  gehn  wollen. 

enklich,  englich,  beschränkt,  enge.  — 
ahd.  anglih. 

cnlätig,  vom  sprechen,  e.  spreken,  wenn 
ein  etwas  grosses  kind  undeutlich  spricht. 


enniäl ,  einmal,  ellipt.  dat  es  eumäl 
(sc.  gesaggt)  =  das  versteht  sich. 

enne  für  ende,  n.  1.  ende,  am  endliken 
enne.  dat  äcbtste  enne:  dai  es  so 
dumm  as  'et  äcbtste  enne  van  der  kau. 
kserl  un  kain  enne !  Verwunderung.  2. 
stück,  ein  guad  enne.  5.  ort  in :  bä 
van  ennen  ?  woher ;  bänennen ,  wo  ? 
auf  dem  Hunsrück   bedeutet  enne  ort. 

ennigen  für  endigen,  endigen,  in  cdts. 
endion  «ms  endi  ward  des  hiatus  we- 
gen ein  g  oder  j  eingeschoben,  vgl. 
reddigen. 

enpässig,  einfältig?  (hartnäckig).  Teuth. 
eynpassicb,  immansivus. 

ens,  einig,  twe,  da  sik  ens  sid,  da  könnt 
den  dridden  bedraigen. 

ens,  es,  einmal,  einerlei,  einst,  ik  well 
ens  bengän.  dat  es  mi  alle  ens.  pleo- 
nast.  da  mau'k  es  mal  bengän.  be- 
tontes ens  =  einmal:  dat  es  noch  ens 
so  grot.  —  ahd.  eines,  semel. 

enslik,  einzig. 

ensl^pig,  vom  bette,  worin  nur  einer 
schlafen  kann. 

en.svverdung,  /.  einigung.  ne  ens  wer- 
dung es  en  recht. 

entaa,  hin.  bä  laip  bit  nä  Menden  entau. 
bit  nü  entau,  bis  jetzt.  —  alts.  un-tö, 
ags.  on-to,  engl.  unto. 

ente  in  mig-ente,  ameise.  —  mnd.  emete, 
ivoraus  ernte,  datin  ente ;  ebenso  aus 
ags.  ämelte  das  engl.  ant. 

entekefuet,  /.   entenbürzel. 

enteuflott,  Wasserlinse   (Danneil  54).  K. 

entgellen,  entgelten,  bat  de  süage  vläü- 
met,  dat  maüt  de  fickel  entgellen. 

entiögen,  1.  entgegen,  hä  kwäm  mi  en- 
tiagen.  2.  dawider,  ik  hewwe  der 
nix  entlegen.  5.  hingegen,  da  en- 
tiagen. 

entlöpen,  entlaufen,  wenn  de  rike  könn 
dat  lewen  kopen  un  de  arme  dem  döe 
entlöpen!  hai  es  dem  armen  manne 
entloupen.     (Lüdensch.) 

entmöten  s.,  sich  begegnen. 

entrinnen,  entrinnen,  so  gewunnen,  so 
entrunnen. 

entsetten  s.,  sich  entsetzen. 

entflaigen,  entfliegen,  bä  me  sik  op 
drüget,  dat  em  entflöget. 

entwe,  entzwei,    s.  striak. 

entwinnen,  gewinnen,  so  entwunnen,  so 
entrunnen,  wie  gewonnen,  so  zerron- 
nen.    (Deilingh.) 

enfäld,  1.  einfalt.  2,  einfältiger  mensch : 
du  enfäld. 

enzäppen ,  eintauchen,  einweichen.  — 
vgl.  ital.  inzuppare,  zuppa. 

5* 
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pnzip,  emsig. 

»»n7.if;"<t,  cinzirfSt. 

».'liskeii,  necken,     .sv/h.  tiopskeii. 

f  liskpri^jpo,  /.   neckerei. 

pr,  gcuit.pl.  (leroi ,  ihrer,  für  frans. 
cm:  liir  sit  t;r  kaiiic;  tlat  es  yr  Ant. 
ddf'ur  auch  der.  da  gaf  sc  ini  der 
twö. 

er  =  »er,  früher,  eher. 

er,  1.  heftig,  zornig,  unwillig.  2.  =  be- 
sworkon,  heivölkt,  neblig.  (  Werl.)  — goth. 
air/is ,  — Xavwaevo;,  ags.  oorre,  yrrc 
i.  e.  irre,  iratus;  ahtl.  irri,  iiilVnsus, 
iratus;  mjcestf.  pyrc.  Kindl.  \'olm.  I, 
34S:  Item  IUI  Mark  vordcde  luyii  liorc 
den  vastavent  to  Munster  dar  de  greve 
van  der  Marke  to  cyre  ume  was 
in  der  Dorpniundeschen  vede.  vgl.  su 
üheda:  air,  reisbar,  irascibilis ,  liai 
es  so  air.  aire  hüd  =  ehbige  hüd. 
aus  irr  icurde  err  und  weiter  er,  w//. 
sparrjan,  sperren,  heute  speren;  ge- 
schirr  —  geschir;  verworren  —  ver- 
woreu.  Teuth.  eerre.  toernich.  ver- 
bolgen. 

^r,  ihr. 

Prdainig,  ehrerbietig,    f.  r.  71. 

erdbi-aineii.  Vcrordn.  v.  1669:  „e.  f?e- 
geu  gewisse  kranklieiten  gebrauchet". 

frrtin.  name  für  einen  weiblichen  dachs- 
hund. 

erdmann,  n.  für  einen  männlichen  dachs- 
hund. 

erde,  /.  1.  erde,  ek  segge  nix  bit  dat 
Pitter  in  der  frde  es.  2.  dachs-  oder 
fuchsbau.  siiht  de  griawel  op  lecht- 
misse  sinen  schatten,  dann  get  he  noch 
40  däge  wier  in  sine  erde. 

erdeiine,  n.  erdende.  1.  wurzelstück  ei- 
nes baumes.    2.  derber  mensch. 

erdenwulf,  m. 

erdhund,  m.    syn.  müsehündken, 

erdmus,  /. 

ere,  /.  erde. 

eren,  irden.  —  erenwäer,  /.  irdene 
waare. 

eren,  eern,  hindern,  im  wege  stehen, 
f.  r.  144.  —  vgl.  erren,  irren. 

eren  (»ren),  geschäft,  auftrug,  ik  heff 
en  eren  te  bestellen  an.  hä  h^t  en 
eren  (s.  b.  patenstelle).  breng  ^m  düt 
bauk,  dann  h§ste  ok  en  eren,  üra  hen 
te  kuomen.  —  alts.  ärundi,  ags.  serende, 
engl,  errand;  dän.  serende.  Teuth. 
eerend.     baitscap. 

eren,  /.  ehre,  wem  es  de  er  mer  as  da 
se  dait!  —  ja,  med  oeren! 

erenpris,  m.   ehrenjyreis.     veronira  otfir. 


frp;ens,  irgend,  (entstand  ns  aus  nd  wie 
in  scliriwesV)  l)ä  ergcns  V  wo  irgend? 
—  alts.  liucrgiu,  mtoestf.  ergen. 

erlialen  s.,  sich  erholen. 

frk,  plur.  rcciprok  und  reflexiv,  sich. 
K.  8.  95.  im  kr.  Mcschcde  Firm.  I, 
:^34.  de  k(igge  stott  iirk.  (Sicdlingh.) 
de  liönder  l'ert  ^rk.  ae  kond  grk  dann 
gans  licht  an  einem  seile  runner  litten. 
(Velmedc  im  kr.  Meschede).  sc  liett 
(jrk  wIer ,  .ste  haben  sich  rvieder ,  sie 
zanken  sich  wieder.  Galant.  2'>.  dai 
(Schindmähren)  alle  de  kummaudigkait 
an  iärk  harren,  darr  me  'ne  den  haut 
opi)en  hup  liangen  konn.  (auch  Sied- 
lingh.) 

erlftsen,  erlösen. 

ernfren  s.,  e.  genit.  von  einem  seine 
iiahrung  beziehen,  me  kann  sik  wol 
cnes  godes  erneren,  äwer  nitt  enes 
mensken.  vgl.  Tappe  6^.  Bugenh. 
Anm.  ('.  F».  D.  erneeret  sick  des 
roues  van  den  Heiden. 

erstaunen  s.,  besser  erstunen,  »>wer  wot, 
über  etwas  erstaunen. 

ei'S,  7«.   (Iserh),  arsch. 

erst,  erst,  erst  im  april,  in  den  ersten 
tagen  des  april.  de  erste  kritt  et 
meste.  de  leste  kritt  et  beste,  erst-an, 
anfangs,  te-erst,  zuerst.  —  alts.  erist, 
superl.  von  er.  mwestf.  eirst  (urk.  v. 
1347),  tyrst,  zuerst  (urk.  v.  1307). 

ersten,  vorhin.  —  mnd.  ersten,  früher- 
hi}i ;  vgl.  Soest.  Dan.  15. 

ersterling,  1.  erstling.  2.  das  weibliche 
tier,  bis  es  einmal  geworfen  hat. 

erswiss  für  erswisk,  m.  arschwisch,  im 
rütsel  ein  kohlblatt :  geschioten  (ein  ei) 
gespuggen  (honig)  un  en  erswiss  (kohl- 
blatt) draf  me  brengen  oppen  heren- 
diss  (herrentisch). 

erstgewinn,  m.  erstgeicinn.  erstgewinn 
es  kattengewiun. 

-ert  für  wort  (würz)  in:  golvert,  grau- 
nert,  kläpert,  lunkert,  mfidert,  rainert. 

ertreckunge,  /.   erziehung. 

frfte,  /.  erbse.  hä  süht  üt,  as  wann 
erften  op  sinem  gesidite  dorsken  wse- 
ren,  er  sieht  blatternarbig  aus.  —  Dortm. 
zolltar.  V.  1350:  ervete;  Lud.  v.  Su- 
then  :  arvete. 

?r\ve,  1.  erbe.  2.  erbgut.  da  will  ver- 
d^rwen,  da  lene  geld  un  kope  ^rwen. 
3.  erbe  (person).  da  well  s(?lig  st^r- 
fen,  da  vermäke  sin  god  annen  rech- 
ten erwen. 

frwen,  (Schwelm  ?rfen),  erben,  ahergl.: 
ge?rfet  tiig  dat  hallt  nich  lange. 

erwischen,  ptc.   erwuschen,  encischen. 
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erwöi'geln,    erwürgen.    —    von  wyi'gel, 

la<iueus. 
esclie,  /.   rauchkammer.    syn.  raükbiu'ii. 

—  «/(f?.  essa;  uM.  esse;    Grimme,  K. 
»V.  asse ;  Lippe  Donop  p.  238 :  asse. 

Eske,  frauenname. 

espe,  /.  espe. 

espen,  espe»,  vom  espenhaum. 

espenlüf,  n.   espenlaub. 

espre,    auch  aprO,  eigens.  —  fr.  exjjves. 

esse,  in  gutem  esse  und  stände ,  von 
ackern  und  häusern.  Velberter  nrk. 
V.  1639. 

et  in  et  erste,  et  leste.  —  alts.  at  erist, 
primo ;  at  lezt,  postremo.  die  Schwä- 
chung des  a  wie  in  det  für  dat. 

tJl'le,  /.  erle.  versetzt  aus  eVnafär  elisa, 
alisa  (eise),  früher  muss  bei  tins  auch 
eise  gebräuchlich  gewesen  sein,  da  wir 
ein  Elsen-sipcn  haben,  loenn  die  ellcr 
im  hd.  auch  hin  und  loieder  otterbaum 
heisst,  so  erklärt  sich  das  aus  der  Zer- 
brechlichkeit ihrer  zioeige,  loie  ags.  fu- 
lan-beäm.   vgl.  otterlaige. 

f t,  et,  es.  1788  (Altena) :  yät.  zu  Siedlgh. 
noch  das  dem  he  entsp>rechende  liet. 

ft  =  it,  ihr. 

ete,  egge.    (Solingen.) 

9ten,  prois.  ete,  iates,  iatet  pl.  etet ;  prcet. 
ät  pl.  jeteu ;  ptc.  geten,  essen,  spr. : 
?ten  un  drinken  häldt  lif  un  sele  anen. 
hä  iatet  datte  swettet  un  arbedt  datte 
früset.  dai  am  längsten  iatet,  dai  am 
längsten  lewet. 

?tew?rk,  n.  esstoaare ;  vgl.  v.  Havel,  tirk. 
77  etelware. 

9tlike,;ji.  etliche,  einige,    an  etliken  stien. 

etsig,  jetzt. 

etter,  edder,  n.  eiter.  die  t-form  stimmt 
SU  ags.  ator,  attor,  engl,  atter.  ligb. 
hat  etter.  zu  Fürsten!),  atter.  rich- 
tiger ist  die  d-form ;  sie  stimmt  zu  ahd. 
eitar,  dän.  edder  und  unserm  liernio- 
.  tel  =  heddernetel ,  eiter nessel.  ahd. 
■  eitar:  edder  =  leiter:  ledder  (ags. 
hlsedder).  dem  worte  gebürt  ein  an- 
laut  b.,  cgi.  keddernettel  (oldenb.) 

etterbietsk  =  iatcrbiatsk.  en  etterbiots- 
ken  rüan. 

ethwan,  einst,  etbwan  grave,  einst  graf. 
Alten.  Statut.  —  twan  =  wauuer,  Mark, 
urk.  v.  1488. 

efa,  n.   evasbleere  pl.  epheu.    (Fürstenb.) 

efaranke,  /.  dass.    (Kalthof.) 

efe  =  of,  ob. 

evel,  aber.     (Mülh.  a.  d.  Ruhr.) 

efiFen,  eben,    nicht  gestreift,    von  zeugen. 

—  ags.  efen,  planus;   einfarbig,  eflfen 
blÄ,  effen  grain. 


effkes,  eben  (Hattingen.)     Firm.  I,  367. 

efei'Söclitig ,  blöde  und  aus  blödigkcit 
zum  weinen  geneigt. 

fwai,  t'We,  fi'vvei,  n.  epheu.  syn.  üm- 
mergrain.  —  ags.  ifig.  tmser  ^wai 
setzt  ein  alts.  ebhag  voraus,  vgl.  ahd. 
i'bah.  verwandt  mit  ebhan  bezeichnet 
der  name  die  pflanze  als  eine  gedrückt 
am  boden  liegende  eordifig,  bedera. 
das  wort  muss  aus  einem  ,<itf.  iban, 
öl)  entspringen,  auch  der  eibenbaum 
gehört  zu  iban  und  ist  2vegen  seiner 
flachen  nadeln  so  benannt,  das  hd. 
ebebeuc ,  wovon  epheu ,  erinnert  an 
bartbeu. 

fweii,  ewes,  ewkes,  et'kes,  l.  eben,  dat 
es  all  ^wen  guad,  es  ist  schon  eben  so 
gut.  eäweken,  eben.  N.  l.  m.  52. 
gleich,  aber  selten  in  dieser  bedeutung, 
iveil  dafür  like  gebräuchlich  ist.  2. 
gerade,  ik  was  ewen  bi  me,  at  sin 
l)r6er  kwam.  auch  dies  ist  selten,  loeil 
dafür  das  fremdwort  jiist  in  gebrauch 
gekommen  ist.  3.  eben  vorhin  (vor 
kurzer  zeit):  ik  sin  owen  bi  me  we- 
sen ;  ek  sin  efkes 


^wen, 


nocb  so  ewen. 


bi  am  gewest 


nocb 

te   bands    liegt 

4.  für  kurze  zeit 


schon  toeiter  zurück 
(ohne  sich  lange  dabei  aufzuhalten) 
ik  bewwet  man  §wen  in  der  band  bad 
(nur  einen  augenblick).  du  kanns  mal 
ewen  nä  mualers  büs  gan.  lät  mi  mal 
ewen  saiben!  gä  ewen  (es  ist  schnell 
abgemacht)  ben !  ik  well  van  mid- 
dage  ewes  (für  einige  augenblicke) 
wier  kuamen.  daran  scldiesst  sielt  5. 
ein  halb  pleonastisches :  du  brükes  man 
ewen  te  seggen ,  du  brauchst  nur  zu 
sagen.  Wenn  „eben"  in  unserem  hd. 
so  häufig  gehört  ioird,  so  ist  der  sinn 
dieses  tcortes  meist  der :  man  will  das, 
ivas  man  von  einem  andern  verlangt, 
als  eine  kurzdauernde  geringfügige  be- 
mühung  bezeichnen,  wollen  sie  mir  wol 
eben  die  tür  aufmachen?  loollen  sie 
wol  eben  die  tür  hinter  mir  zumachen'^ 
lässt  man  das  wol  oder  g efäliigst 
weg,  ivie  das  häufig  geschieht,  dann 
vertritt  das  „eben"  diese  höflichkeits- 
form.  goth.  ibns,  awestf  eban,  wone- 
ben  eine  form  etan,  woraus  effen.  ahd. 
epan,  mnd.  even. 

«?wenällei',  ebenalter,  gleichalter,  bai  es 
en  ewenäller  van  min  broer,  er  ist 
meines  bruders  cosetaneus.  —  ags. 
efeneald,  cosetaneus;  vgl.  ebenbild, 
ebenbürtig;  sonst:  ebenchrist,  eben-' 
mensch. 

^wenbild,  n.  ebenbild. 
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ew^n^jidlgpn,  ».  rvangelium.  <lat  es  kain 
(•wnijfi.tlßon. 

eweld,  einfach,  auch  osnahr.  cwclt.  der 
kirim  littlier.  katec/tismus  wird  im  f/e- 
gensatz  sunt  grossen  (dnlilicldenj,  der 
erste  teil  eines  rcchenhiichs  (für  die 
Unterklasse)  Owold  genannt;  vgl.  engl. 
sinplc  für  small.  —  alts.  öiiwahl, 
rwald. 

ewenen  =  ebben,   dat  ewenct.   de  k(?rkc 


cweiu't,  warnt  man  den  kranken,  der 
die  kirvhe  hisuchcn  will.    (Sicdlingli.) 

«nvfinig  =  cbbig.    owenifte  büd. 

t'wensö,  ebenso.  —  ags.  cfonswä. 

»'Wig,  ewig,  de  ewige  jx'ger,  de  ewige 
lonnann  =:  der  wilde  jäger.  (Hemer.) 
liai  süht  üt  as  'et  ewige  l^-weii.  ~'. 
Sternbild  des  wagens ,  de  ewige  för- 
maim.     (Driburg.) 

ewwer,  aber.   (Hattingen.)  Firm.  I,  367. 
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Gabbein,  spass  haben,  mnl.  gal>bercn,  uu- 
gari,  jocari. 

gabbelerigge,  spass. 

gabbolig,  S2)asshaft. 

gäbbeln  =  dabbeln.  (Elspe.)  —  engl. 
to  gabblc. 

gätMorken,  altan,  erker.     K. 

gaddmn,  kleines  gemach.  Velb.  urk.  v. 
1585.    s.  gam. 

gaden,  sik,  s.  verheiraten,  urk.  v.  1396 
c.  St.  stück  XX.     (Breckelvelde.) 

gagel,  auch  täii-gägel,  Zahnfleisch.  — 
ags.  gagul,  geagl.  Bugenh.  bib.  klagl. 
4.  gagel  =  gaumen.  ostfr.  gagel. 
s.  göchel. 

gai,  gei,  /.    1.  bahn  oder  gang  zwischen 

pflanzenreihen.    2.  Schwaden.   Schamb. 

gai,    m.   und  n.   (wald.  gehne)   reihe. 

Vilmar  jäne,  /.   reihe,  stricharbeit.  — 

mhd.  ja»,  wj.     vgl.  gälinen   U7id  gaine. 

gaidling,  m.  drossel.  grise  g.,  Singdros- 
sel, swarte  g.,  Schwarzdrossel,  in:  dat 
es  de  uurecbte  g.  =  das  ist  ein  mensch, 
vor  welchem  man  sich  in  acht  nehmen 
muss,  cfr.  im  joli  merle,  iron.  —  hall. 
gieteling,  amscl;  ostfr.  geitel.  s.  gelde, 
gilde,  jeld.  ai  kann  ein  ausgefallenes 
1  compensieren.  vgl.  dän.  giälde  ^ 
gellen,  hallen,  schallen.  KU.  gbiete- 
ling,  vetus,  merula. 

gaiern,  bellen,     mnl.  garren,  cryten. 

gail,  geil,  üppig,  et  es  gail  an  der 
locht  =  der  himmel  droht  regen.  — 
wie  steil  =  ahd.  Steigal,  so  gail,  gagil, 
ags.  gagol,  gägl ;  alts.  gel,  lascivus. 

Gaylbrink.  ortsname  bei  Iserl.  urk.  v. 
144t);  bedeutet  abhang  mit  üppiger  Ve- 
getation. 

gailen  =  gilen.  et  gailde  ^r  op  der 
borst.     K.  s.  51. 

gailharht,  s.  bucht. 

gailing  =  gaidling.  Seib.  urk.  605  f.  n. 
Goilink. 


gaine,  /.  =  gai. 

galten,  2^1'^s.  ik  gaitc,  du  güss,  lie  gütt. 
2)rcct.  göt,  2)1.  gÜJten ;  ;j<c.  goten,  gics- 
scn.  —  alts.  giotan.  Zu  Bäingsen  bei 
Deilinghoven  icar  ein  grosser,  sehr  bö- 
ser hofliund  unter  dem  rufe  „hai  gütt !" 
mit  siedendem  icasser  verbrüht  worden, 
das  hatte  sich  der  hund  so  gut  ge- 
merkt, dass  man  nur  „hai  gütt !"  zu 
rufen  brauchte,  um  ihn  zum  laufen 
zu  bringen. 

gaitepanne,  2}fc>f"c  '»^t  langem  stiel  zum 
begiessen  der  an  der  bleiche  liegenden 
lein  wand.     (Siedlingh.) 

gaiter,  m.   giesser  in  einer  fabrik. 

gaithus,  /(.   giesshaus. 
j   Uaitnieeke,  /.  für  Gaitbicke,  giessbach, 
'       name  eines  baches  in  Nieder-I femer. 

galgen,  m.  galgcn.  S2)r. :  näm  galgen 
es  neiiiic  ile.  —  alts.  galgo. 

galgen-lesken,  ein  dem  pinne-stflen  sehr 
ähnliches  spiiel.  der  unterschied  ist, 
dass  das  mahl  (met)  hier  galgen  heisst 
und  nur  einen  stein  oder  pinn  trägt, 
zu  Marienheide  bei  Meinerzagen  gibt 
es  ein  spiel,  tcelches  viel  ähnlichkeit 
hat  und  „brügg  op  hei"  genannt  wird, 
die  gefangenen  müssen  dort  „galgen- 
sihimmeln",  d.  h.  am  galgen  stehen, 
zu  Albringw.  heisst  das  entsprechende 
spiiel  „pännken  driten".  —  lesken  toird 
aus  lesten,  leisten,  verderbt  sein. 

galgen-holt,  t?.  galgenholz,  hai  es  so 
fals  as  iralirenholt. 

galgen-schimmeln,  s.  galgen-lesken  und 
schimmeln. 

gälk  für  gählik,  jählings.     (HüUcheid.) 

gailen,  stöhnen,  wird  von  einem  gesagt, 
den  der  alp  drückt,  vgl.  Mda.  III, 
28;  gailen.  hess.  gallern  =  laut 
schreien,  vom  geschlagenen  hunde. 

fi;A]\ern.  jn-ügcln.  (Königsborn.)  Schamb.: 
gallcrn,  2'<^itschcn.     Mda.  6,  208. 
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^allinsen,  münswerfeii ,  ein  spiel  in  der 
ffCf/end  von  Soest,  wj/?.  slcnsckon.  Vgliii- 
sc'ii  =  sliiison. 

gjillopp,  m.  schelte,  du  biiss  mi  ock 
en  g.,  zu  jungen,  die  narrcnpossen 
treiben.     (Eiset/.) 

galmen,  übel  Schnecken,  dat  olge  gal- 
met.  —  alts.  galra,  sti^nine ;  mnl.  galni, 
gheluyt.  galiu  wederluit,  ccho.  hall. 
galmen  =  hallen,  schallen,  klingen, 
hd.  galm,  schall.  Wcdlr.  galm,  klang, 
sehall.  nds.  galmen,  stinken,  s.  gal- 
iiierg.  der  loortstamm  besieht  sich  also 
auf  Wahrnehmungen  des  geschmacks, 
gehör s,  geruclis  und  gesichts. 

galmerg,  l.  übelschmeckend,  von  speck. 
2.  unangenehm,  übel,  en  galnierg  ge- 
siebte.    K.    s.  27. 

galmig,  übelschmeckend ,  besonders  von 
frischem  ocle. 

galpern,  schreien,  vom  hiinde,  auch  tvol 
vom  menschen,  auch  rülpsen.  K.  — 
mnl.  galpen  als  voghel.  crocitare.  gan- 
nire  instar  vulpis.  holl.  galpen,  schreien, 
vom  fuchse,  engl,  to  yelp,  heulen,  vom 
hunde.  nds.  galfern,  gellend  lachen. 
Vilm.    galpen,  galfen. 

galsterig,  stark  schmeckend,  ranzig,  sai 
sülit  so  galstrig  üt,  sie  hat  eine  kranke 
gelbliche  gesichtsfarbe.  K.  —  mnl. 
garst,  garstigh,  rancidus,  fracidus,  nds. 
galstrig,  tcald.  geisterig,  oberd.  galst- 
rig, verdorben,  schleimig,  ags.  geeister, 
virus,  talnim,  pituita. 

gam,  (v.  Häv.  urk.  74.  gadem,  pl.  ge- 
demen.)  1.  zimmer  in  cdten  bauer- 
häusern.  in  Dortm.  kleine  toohnung.  2. 
der  feuersteiger  ort.  s.  gaddum.  aus 
gadum  tvurde  gam.  Soest.  Dan.  187 : 
in  der  Helle  (gasse  zu  Soest)  is  ein 
gam  (kleines  schlechtes  haus). 

Gämniersclien,  pd.  Lüdensch.  recht  nr. 
14.  Glosse:  „sind  einwohner  in  gerin- 
gen hütten,  so  das  bürgerrccht  nicht 
haben",  ivahr scheinlich  sind  zigeuner 
gemeint,  gämer  (von  gam)  =  hütten- 
bewohner ,  davon  weiter  Gämerschen 
gebildet.  Frisch,  I,  312 :  gädemer  haus- 
genossen  die  nur  in  anderer  inwohner 
Zinsen  wohnen ,  keine  mitglieder  der 
gemeine  sind,  inquilinus. 

gamfen,  stehlen,  mausen.  —  nds.  gam- 
fen.  ivahrsch.  judenwelsch,  nach  hehr. 
ganabh.     s.  hamfen. 

gän,  prces.  gile,  ges,  get  pl.  gätt;  priet. 
geng  oder  gong ;  ptc.  gan,  gehn.  spr.  : 
gän  get  b^ter  as  krüpen.  alles  bat 
get  un  stet,  ät  get  nich  ümmer :  trau 
gätt  Sitten  =  mati  kann  es  nicht  im- 


mer bequem  haben,  dat  get  =  das 
lässt  sich  tun.  dat  get  nitt  =  das 
ist  mir  nicht  möglich,  de  wind  get. 
da  get  kaiu  wog  her.  bu  get  et  ?  op- 
pen  faüten  am  besten,  bu  lange  get 
'ne  bitte  ?  wie  lange  ist  eine  ziege 
trächtig,  ik  gäe  op  =  ich  richte  mich 
nach,  dat  es  inen  gän,  das  ist  zusam- 
mengestürzt, niedergestürzt,  gän  mit 
haben :  hä  het  gän ,  er  ist  gegangen. 
gän  als  auxiliar  mit  dem  infinit:  lig- 
gen,  lopen,  sitten,  släpen,  stän,  flöten 
gän.  —  mwestf.  bei  v.  Stein.  I,  245: 
genk  Sitten,  gän  =;  werden:  dod  gän, 
kapot  gän.     vgl.  engl,  to  go  mad. 

gang,  m.  1.  gang,  te  gange,  im  gange 
=  in  tätigkeit,  im  toerke.  hä  es  der- 
med  te  g.,  er  ist  damit  beschäftigt,  ist 
damit  im  werke,  de  owen  es  te  g., 
das  feuer  brennt  im  ofen.  de  ür  es 
im  gange,  te  g.,  die  uhr  geht,  me 
mag  so  viel  bessems  te  gange  dauen 
as  nie  well  C=  in  gebrauch  nehmen), 
se  sid  ümmer  fudd.  im  gange  (de  ce 
])as) :  ik  si  im  gange  wier  da.  2.  mal. 
den  gang,  das  mal.  3.  =  gaine,  gai. 
(iJlsey.) 

gängeln,  müssig  herumgehen,  zum  ver- 
gnügen herumgehn. 

gängesk,  der  gern  geht,  gern  besuche 
macht. 

gante,  m.  acc.  den  ganten,  gänserich.  — 
ahd.  ganzo,  ags.  gandra. 

gäpen,  gähnen,  et  es  so  wärme  dat  de 
kraigen  om  tüne  gäpet.  syn.  geiwen. 
—  engl,  to  gape,  gähnen;  gap,  Öff- 
nung, holl.  gapen,  nds.  gäpen  =  gaf- 
fen. Witte  H.  A.  Fax.  schreibt  ca- 
pon  ti.  leitet  davon  Cajienberg,  ivel- 
ches  er  mons  speoulationis  deutet.  Bu- 
genh.  bib.  kapen  für  luth.  gaffen,  k 
steht  nicht  selten  für  hd.  g:  kiren, 
kürren  =  girren,  kiken  =  gucken, 
kruke  =  krug,  klocke  =  glocke,  klucke 
=  glucke. 

gäpig,  unverständig,  de  gäpigen  blägen. 
dieser  sinn  des  wortes,  zusammenge- 
halten mit  äpe  (narr,  tor),  weiset  auf 
den  Zusammenhang  von  äpe  und  gä- 
pei\,  äffe  und  gaffen. 

gäpsk,  gäps,  zum  gähnen  geneigt,  syn. 
geiwcsk.  von  einem  gähnenden  sagt 
man  wol:  hai  es  so  gäpsk,  wann  hai 
so  päpsk  wor,   dann  könn  hä  preken. 

gaepsk,  unberufen,  neugierig,  vgl.  gäpen 
=  gaffen. 

gäpske  =  göppelschc.     (Siedlingh.) 

gär,  zubereitet,  d.  i.  gekocht  gar.  gär 
wäter  un  gäre  m§lke.    dai  es  nitt  gär 
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Ärhtprm  hoistlappni,  im  balge  —  er 
ist  falsch,  de  rflc  es  nitt  pilr  im  halse 
=  der  huu'l  ist  höse.  liai  os  iiiwcn- 
nij?  gAr,  vom  hrnnntweinsäufer.  —  alts. 
garo,  nhfi.  garaw,  Shakesp.  yare,  fer- 
tif),  henit.     s.  jiorwcn. 

gardonknoclite,  pl.  hettelnde  Soldaten. 
F.  Dortm.  JII,  <J3  anno  1060. 

gären,  n.  ffarn.  —  ags.  goarn,  engl 
yarn.  r.  Höv.  urk.  41:  garenkopero, 
gurnhündler. 

garen /«r  garden,  m.  garten.  —  alts. 
gardo,  inud.  gardo. 

g&renschacht ,  m.  ein  schaft,  auf  wel- 
chem garn  (u.  anderes)  getrocknet  wird. 

gierlin^,  m.  1.  ein  junger  lachs  in  der 
Lenne.  2.  ein  liuhr-fisch.  wol  davon 
benannt,  weil  vi<in  ihn  besonders  mit 
der  goer  fängt.  —  zu  ga^r,  ger.  im 
Alten.  WBl.  1837  tcird gemeint  =  jter- 
linff,  weil  sie  ein  Jahr  in  den  fliissen 
bleiben.  Statistik  d.  kr.  Altena  1866 
s.  52  wird  die  junge  hrut  des  lachses 
lachs-korling  genannt. 

gierne,  Jserl.  gerne,  1.  gern.  —  alts. 
georno ,  gcrno ;  mwestf.  gerne,  die 
länge  des  e  rührt  vom  folgenden  r,  wie 
bei  her  für  hirdc ;  was  Koene  z.  Helj. 
vermutet,  ist  ohne  grund.  2.  leicht. 
dai  geeren  eder  ok  nit  geeren  friuset, 
biu  me't  niemet.  spr.  u.  sp.  16;  cfr. 
Laiendoctr.  37. 

gjirner,  m.   gürtner. 

gjernerske.  /.  gärtnerin.  sünte-G^rderfit 
get  de  erste  ga-rnerske  üt. 

g;ernken,  n.   gärtchen. 

garre  für  garde,    in  kättegarre. 

garwe,  /.  garbe.  —  alts.  garva,  mhd. 
garwe. 

gtese,  Iserl.  gese,  geissfuss,  girsch,  aego- 
pod.  podagr.  .v/n.  goesing,  gteseke, 
gesselen,  gesseln-kiolen ,  ferkenfaüte. 
die  pflanze  gehört  zu  den  neunerlei 
kräutern,  welche  f/<i.<  gründonnerstags- 
gericht  bilden,  nur  8  tcusste  tnan  mir 
in  Iserlohn  zu  nennen,  vgl.  Wolf 
beitr.  p.  123.  negeusterke  bei  ND. 
s.  gere  und  p^rre-grese.  —  wie  in  hiepe, 
so  kann  auch  in  gsese  ein  r  verschluckt 
sein.  vgl.  Schiller  z.  Her-  und  krätt- 
terb.  III,  32.  die  dort  angeführte  ab- 
Icitung  (von  E.  Meyer)  aus  herba  St. 
Gerardi  ist  auf  unsere  formen  schwer- 
lich amc  endbar. 

gspseke  =  gtese.     (Weitmar.  gäseke.) 

giese-trine  =  dnlle,  sepenspSn.  vgl.  je- 
seläken. 

giesing  =  gaese.     (Elsey.) 

gspse-niflke,    f.    loolfsmilch,    euphorbia 


pcplns.  —  gaese  dürfte  hier  geiz  (ziege) 
bedeuten,  da  ziegen  ohne  nachteil  wolfs- 
milcharten fressen ,  vgl.  lactuea  ca- 
prina,  uolfsmilch. 

gast,  m.  gast,  dat  es  mi  en  gast,  se 
liett  'iie  te  gaste  liatt  =  übel  behan- 
delt. —  mwestf.  fremdling,  dient. 

gastrig  =  garstig.  —  Vilmar  bemerkt 
zu  garst,  dass  es  ttrspr.  den  aasge- 
stank  bedeute.  —  mnl.  garst,  garstigh, 
rancidus,  l'racidiis. 

gat,  n.  loch,  bes.  anus.  —  alts.  gat,  fora- 
men,  ags.  goat.  en  schubb  int  galt, 
ein  Schub  vor  den  hintern.     K. 

gäte,  /.  gasse.  Hans  in  allen  gäten.  bei 
Iserl.  ist  die  form  von  der  hd.  gasse 
beinahe  verdrängt.  —  goth.  gatvo, 
ahd.  gazza. 

glEtc ,  /.  =  ger.  möglich  wäre  gaete 
=  gserte  mit  dem  bei  uns  so  häu- 
figen te  (ti)  nach  liquidis.  auch  aus 
gaida  kann  es  entstanden  sein,  da  de 
nicht  selten  (vgl.  geblaute)  zu  te  icird. 

gan,  schlau,  klug,  he  es  so  gau  as  en 
lu.\,  —  as  'ne  dnle,  —  as  'ne  ^xter, 
—  as  wäter.  hä  es  so  gau  asse  Peits. 
s.  Peits.  he  es  ?m  te  gau  af.  du 
woss  noch  ümmer  nitt  gau  weren.  ik 
well  di  gau  mäken.  h§t  din  väer  so 
gaue  junges  noch  maer?  vgl.  gaudaif, 
hd.  gauner.  —  es  kann  durch  ausfall 
des  I  aus  alts.  glau  entstanden  sein, 
doch  ist  auch  ags.  geap  zu  beachten. 
Teuth.  gouwe.     rloick. 

gau,  rasch,  schnell.  —  alts.  gahun,  mnd. 
ga  (Theoph.  lloffm.p.  181),  holt,  gaauw. 
es  dürfte  durch  ausfall  des  h  aus  der 
alts.  form  entstanden  sein;  vgl.  mhd. 
gäben,  eilen. 

gaadaif,  m.    listiger  dieb,  gaudieb. 

gausekunte,  dämlicher  gleichgültiger 
mensch,  der  sich  alles  gefallen  lässt.  K. 

ganzen,  kläffen,  von  den  hunden  des  wil- 
den Jägers.  (Plettenberg.)  FiVmar ;  gan- 
zen, kurzes  anbellen,  klagendes  bellen. 

gaifel,  /.  gabel.  essgabeln  waren  vor 
150  Jahren  bei  uns  wenig  bekannt,  wie 
historische  Überlieferungen  lehren,  ein 
Altenaer  drahtzieher  wunderte  sich 
über  das  Werkzeug,  als  es  ihm  vorge- 
legt wurde,  eine  meierin  der  graf- 
schaft  Limburg  forderte  ihre  leute  auf: 
kinner,  wasket  ink  de  finger,  vi  hett 
silSd.  fig.  op  de  gaffel  springen  = 
schwören,  mit  bezug  auf  die  ausge- 
.<ilreckten  finger  des  schwörenden.  — 
aM.  gabala,  /.,  ags.  gafol,  m.,  Köln. 
gafele,  /. ;  dass  gaflfel  ein  grunddeut- 
sches   wort   ist,    darf  nicht  bezweifelt 
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werden,     es  gehört  zu  gapan  (klaffen), 
wie  staf  ^M  stapan. 

gafferd,  »i.  (jaffer.  —  zu  gäpen,  wie 
gaflfel. 

gsewe,  gewe,  kerngesund,  fest,  tüchtig. 
g£ew  holt,  grewe  knollen.  en  gseweii 
§ter.  —  mnl.  gheeve,  gave.  saniis,  in- 
teger, purus  ab  omni  parte,  sincerus, 
solidus.  holl.  gaaf,  mhd.  gfebe,  accep- 
tabilis,  mnd.  geve,  oldenb.  ungäwe, 
ungesund. 

ge,  /.  1.  der  buchstahe  g.  2.  n.  für 
geld,  wie  ab  für  abtritt,  et  kostet  ge. 
syn.  schuf  vor  den  dumen,  christlike 
linsen. 

geback  in  suckergeback.  KU  glieback, 
panis  dulciarius. 

gebäkse,  n.  gebäclc.  vgl.  gedermse.  das 
so  auftretende  s  ist  ein  sz  und  ent- 
spricht hd.  z. 

gebäksel,  n.  gebäcl:  vgl.  striapscl,  lid. 
gemengsei.  sind  diese  sei  aus  sli  ver- 
setzt, wie  döpsel  aus  döpisli  wurde  ? 
vgl.  Gr.  III,  509. 

gebäkte,  n.  gebäck.  —  lautete  die  form 
awestf.  gabakithi,  mivestf.  gebekede? 
oder  ist  sie  wie  gebente  nur  nach  ana- 
logie  atis  gebäk  gebildet?  v.  St.  ge- 
beckte. 

gebseren,  ?  geberen ,  geboren ,  in  äld- 
gebperen  mann  =  vernünftiger,  ver- 
ständiger mann.  —  es  wird  ein  ab- 
geschliffenes ptc.  proes.  sein ;  vgl.  ostfr. 
oldbarrig,  altklug,  ivas  Stürenb.  old- 
baddig  schreibt,  cfr.  Seib.  1001  noit- 
geberen,  nottragend,  nötig.  Cruxfid.  2. 
misgebere,  übelbeschaffen. 

geb^d,  n.  gebet,  enen  int  gebed  nemen, 
einem  die  leviten  lesen.  —  ea,  e  ist  i- 
brechung.     alts.  gibed,  n. 

gebelte,  n.  schatten,  gerippe.  das  tvort 
könnte  aus  gebente  verderbt  sein.  — 
mwestf.  gebeeide  (Seib.  urk.  983)  ist 
Vorbild. 

gebente,  n.  gebein.  —  holl.  gebeente, 
leichnam,  gerippe.  mnd.  gebente.  vgl. 
über  diese  mit  t,  hd.  z  gebildeten  col- 
lectivwörter  Gr.  III,  526.  ein  alts. 
beispiel  ist  holtgiweldithi,  Werd.  hebe- 
register. 

geboren,  prcet.  gebär,  pZ.  geboren,  ge- 
bären, getogen  un  geboren,  erzogen 
und  geboren. 

gebeste,  n.  lärm,  unruhe.  da  was  mal 
im  gebeste,  von  einem,  der  aus  furcht 
läuft,  vielleicht  für  gebreste  =  ge- 
brechte, krachen,  lärm.  Brandan,  480. 
sonst  muss  es  zu  bisan  gehören  (ostfr. 


busen,  stürmen,  busig  währ),  wie  geste 

Z7i  gisan  (geran). 
gebild,  n.  damast. 
gebind,  n.  fitze,  stränglein  garn,  deren 

10  auf  ein  stück  gehn. 
geblaümte,   n.    die  bluten.    —  nds.  ge- 

bloinietse. 

geblaute,  n.  geblüt,  blut.  spr.  dat  ge- 
blaute tüht,  sagg  de  snlder,  da  si)rang 
he  innen  dik  un  trock  en  zienbock 
wier  herüt.  —  für  geblaüde ,  mwestf. 
gebloide,  nds.  gebloite. 

gebier,  n.  geschrei ,  geschwätz,  klat- 
sdierei.  —  ostfr.  geblarr,  nds.  gebleie, 
ostfr.  blarren,  hd.  geplärr,  plärren. 
möglich,  dass  blarren  ==  bladden,  wo- 
von unser  bläddern  (meckern,  blöken), 
aus  blarrjan  konnte  mhd.  blereu  ent- 
stehen. 

geblik,  n.  possen.  he  het  en  geblik 
med  den  kinnern.  Wedd. :  geschäftig- 
keit.  —  geblik,  n.  augengeblinzel. 

gebrek,  n.  gebrechen,  schaden,  fehler, 
von  Sachen:  da  es  gebrek  (auch  2vol 
gebrrek)  äne  =  das  ist  schadhaft.  — 
mwestf.  gebrek,  mangel,  gebrechen, 
krankheit. 

gebi'feste,  Verletzung,  wunde.  —  mhd. 
gebreste,  mangel. 

gebi'ük,  m.  gebrauch,  Übung,  spr.  ge- 
bruk  mäket  den  mester. 

gebod,  n.  1.  gebot,  prseceptura.  2.  = 
bod,  gebot  des  käufers.  —  alts.  gibod. 

gebüansse,  n.  Zimmerdecke,  am  ge- 
büansse  in  der  kerke. 

gebontc,  hölzerne  decke  im  zimmer  oder 
stall.     K. 

gebund,  n.  gebund.  en  g.  krämesvüagel 
=  4  stück,  loährend  zivei  bitterfinken 
einem  krammetsvogel  gleich  gerechnet 
werden.  Müller  topogr.  v.  Schwelm 
p.  12  (1789)  sagt:  „sie  loerden  in  ge- 
bunden zu  4  stück  verkauft  und  das 
gebund  kostet  die  loenigste  zeit  mehr 
als  2  ggr."  von  doppelten  kr.  gehen 
2  stück,  von  bitterfinken  8  stück  atif 
ein  gebund. 

geck,  m.  1.  geck,  narr,  tor.  geck  beim 
.Schützenfeste,  fasseläwendsgeck.  ken- 
gergeck,  kindernarr,  kinderfreund,  te 
god  es  sin  uälers  geck.  spr. :  kinner 
un  gecke  segget  de  warhait.  2.  eine 
viehkrankheit.  3.  mantelstock.  Seib. 
urk.  904  s.  11.  —  Tappe  91^:  en  geck 
perdt. 

gecken,  vexiren,  necken. 

geckig,  geckenhaft.  —  holl.  gekkelijk. 
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S«»rkeri;:ff*,  f.   narrlieit. 

;:«»rkshrei.  vi.  iicbrshrirf.  im  voriijrn  Jh. 
(jnh  rs  im  lufff.  cUern,  welche  f/crn  .srj- 
hrn,  iCDDi  ihre  töchler  nivh(  virl  viehr 
diu  ihren  iKtmen  schreihrn  lernten,  da- 
mit sie  nicht  versucht  wurden,  ficcks« 
liirwc  zu  schreiheii. 

^pcksled,  H.  leichtfcrtiyes  Ued,  beson- 
ders erotischen  inhidts. 

^edän,  erjjicht.  hc  OS  droii  <fC(l;1ii.  K. 
s.  beilAn. 

;::edarne,  n.  das  innere  einer  suche;  vgl. 
iiifrcdwiio. 

bedanke,  m.  (jedanke.  spr. :  med  den 
«fodaiikon  kann  'mo  fäke  niser  arbeen 
as  med  den  liünnen. 

;rcdelie,  nützlich,  urk.  v.  1406  v.  St. 
stück  XX.    S.  1273. 

f:edfrinsse,  n.  gedänne. 

gedirte,  n.  gelier.  —  mnd.  derete,  nhd. 
freticrze,  hoU.  gedierte. 

iSedöller.  lärm.     K. 

gedftiite,  n.  geklatsch.  —  Jioll.  gedoentc, 
vgl.  Hr/.v.  donen,  denen  =  plaudern 
und  döutken. 

^jedrat'ht.  u.   bünlc,  tracht. 

gedreten  ök !  starke  Zurückweisung :  ganz 
und  gar  nicht,     zu  driten. 

gediibster,  n.  stossen  auf  den  bodcn.  zu 
dubben. 

gediiene,  n.  lärm.  —  ags.  gedyne,  n. 
tragor,  strepitus.  vgl.  alts.  dnnian, 
sonare. 

Jreduld.  /.   geduld.  —  alts.  gitliuld. 

gedüJli^,  geduldig.  —  ags.  geUiyhlig, 

gedüseli,  geräusch,  geplauder.  Hingb. 
2,  91. 

gee,  n.  in  einer  besprechungsformel  wi- 
der das  rote  der  kühe :  gee  ga,  kau- 
blaud  Stil !  icozu  noch  kafeedrost  ein- 
gegeben wird.  Grimme,  Galanter.  117 
hat  gee,  icas  er  durch  „das  iiihe,  eine 
krankheit  beim  rimlvich"  erklärt.  — 
gee  kann  gede,  alts.  geda,  ags.  gäd, 
engl,  goat  =  stimulns,  sein,  man 
denke  dabei  an  vlfagesoot  (elfsliot). 
Mgth.  429. 

gegalner.  n.   geheul,  von  hunden. 

gegibbel,  n.   gekicher.     vgl.  gil)beln. 

gegöwelsehe,  «.  gespei,  forske-gegü- 
welsche,  froschlaich.  vgl.  göweln,  göb- 
beln. 

Gehänken,  Hänschm.  du  daüs  geriide 
as  Gehänken  de  luer  —  du  bistt  an- 
massend. 

(iehannes  .  Johannes,  andere  formen  : 
Gan  in  compos.  Gan-Hinncrk ,  Gan- 
Dicrk,  Hans.  Hannes.  Ilänse,  Johann. 

gehannes-blaume,  /.   wohherlei,  aniica. 


sie  wird  ttls  hausmittel  gcbrauclä,  muss 
dann  aber  auf  Johannistag  gejifliickl 
werden. 

geliaiinos-kirss«,  /.  Johannisbeere. 

geliannes-kri'ul,  n.  1.  Weiderich,  cjtilo- 
binin.  2.  hartheu,  liypericum.  3.  don- 
mrlraut,  seduni  telepliinm. 

geliannes->v»rni,  m.  holzwunn.  ein 
Schreiner  nahm  einen  schrank  aus- 
einander und  sagte,  als  er  das  innere 
wurm.Htichig  fand:  gehannes  wnrni  es 
ök  deräne. 

gehe,  ?Jäh,  plötzlich,  'ne  geben  tuck 
oi)net  h^rte.     Grimme. 

gehel,  zusammen.     Weddig. 

geller,  still,  et  es  so  geher  daln'iten. 
neben  oder  cor  hiuri  gab  es  ein  hiri, 
mitis,  tran(inillus ,  mit  welchem  unser 
wort  zunammenhdngt.  vgl.  Frisch  s. 
V.  licur,  geheur. 

geholte,  n.  gehölz. 

gehiiehte,  n.  gelwft.  —  mnl.  ghehmht, 
ghelinclite,  mansio,  suburbium,  vicus. 

gehii<'hter,  schlechtes  gebäude. 

gohuhver,  «.  ge-'^chluchze.  f.  r.  13,  wo 
geheul  erklärt  wird. 

gehumiuel,  «.  donner.  seit  gehummel, 
leiser  donner.  vgl.  KU.  hommelen, 
niurniur  et  confusum  sonum  edei'C. 
huhvern. 

geilen,  prcet.  gould,  ptc.  gegoulen,  kau- 
fen. —  alts.  geldan,  miocstf.  gelden, 
gc gülden  (bezahlt)  urk.  v.  1397.  Wigg. 
2,  Scherfl.  50:  go\t (kaufte). 

gejanke,  n.  hnndegeheul,  gewinsel;  auch 
von  menschen.  —  Jioll.  gejank  zu  jan- 
ken.     KU.  ghejanck.    gannitus. 

gejüche,  n.  gejauchze.  —  holl.  gejuicb, 
zu  Jüchen. 

gejaüle,  n.  1.  katzengeschrei.  2.  hefti- 
ges reden,     s.  jaulen. 

gekäbbel,  n.    wortgezänk. — ^m  kabbeln. 

gekakel,  gegacker.     K. 

gekalkt,  bekalkt.  —  zu  kalken.  Jioü.  ge- 
kalkt. 

gekäire,  n.   hundegebell.  —  zu  käflfen. 

gekernsse,  n.  toas  auf  einmal  gekirnt 
wird. 

gekiatel.  n.  gekitzel.  —  holl.  gekittel. 

gekike,  n.  gegucke,  gucken.  —  zu  kiken. 

holl.  gekijk. 
gekyke,  n.   gekoche,  kochen,  gekochte.  — 

zu  koken,     holl.  gekook. 
gekraige,    n.     hahnengekrähe ;  ßg.    von 

menschen.  —  zu  kraigen.    holt,  gekraai. 
gekraiter,  n.  locinen  aus  bösesein. 
gekralls,  n.  krallen.    (Padcrb.) 
gekrässel,  n.  gezwitscher.    s.  krasselu. 
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gekriH|)elt,  rjckrämcH.  —  lat.  crispus, 
mhd.  krisj»,  ags.,  engl,  crisj),  nds.  kris- 
pelii. 

gekrfie,  n.  kraut.  Grimme,  pl.  gokruior. 
op  de  a.  h.  16. 

g^l,  (feil),  so  gel  asse  gold,  —  ducäton- 
goid.  dat  gele  vam  aie  =  aidoer. 
et  wör  em  gel  un  grain  vyr  de  ogen. 
—  alts.  gelow,  engl,  yellow. 

geiät,  klageruf,  wehgesclirei.  dat  es  en 
gelät,  viel  aufhehens  von  einer  sacke.  K. 

gelät,  n.  begränzter  räum.  —  Thüm- 
mel  reise  s.  153:  gelass. 

geläte,  «.  aussehen  eines  menschen. 

geläten  =  wol  läten!    s.  läten. 

gflbom,  m.   =  kattenkläwen. 

geld,  n.  geld.  spr. :  bai  g.  het,  kann 
düwels  danssen  saihen.  dat  g.  brengt 
menschen  in  de  helle  un  blift  selwer 
drüt.  dat  geld,  dat  stumme  es,  maket 
rieht,  dat  krumm  es.  wä  geld  es,  da 
es  ter  D«wel,  wä  nix  es,  da  es  hei 
twei  mal. 

gelde,  gilde  =  gaidling,  jeld. 

geldmuker,  m.  geizhals.  Gr.  tüg  17. 
s.  niCike.  cfr.  mörker,  mirken.  vgl. 
Kinderl.  387  geldsmörker. 

geldwörmken,  n.  sparsames  kind.  er- 
innert an  die  schätzehütenden  schlan- 
gen und  drachen. 

gelegen,  gelegen. 

gelpgenhaid,  /.    1,  gelegenheit.    2.  läge. 

g?le-gös,  /.  1.  ammerling ,  goldammer. 
sj/n.  gele  matte.  2.  goldstück.  —  KU. 
gheel  gorse,  gheel  gheerse,  amberiza 
flava,  gorse  j.  grasmussclie,  curruca ; 
Tappe  ISS^K-  du  lohnest  mir  wie  dem 
kuckuk  die  gorse. 

gfle-niätte,  /.  ammerling.  (Hattingen.) 
matte,  mette  =  Margarete  oder  Ma- 
thilde. 

gel^n,  n.  geländer.  —  zu  lenen. 

gflerig,  gelblich. 

gelert,  gelaert,  gelehrt,  he  es  gelert  bit 
an  den  hals,  man  de  kopp  het  nix 
mcde  kriagen. 

gfle-riiegel,  pl.  gelbe  violen,  goldlack. 

gel-gäsekeii,  n.  =  gelegos.   (Fürstenb.) 

gelike,  n.    und  f.  ebene,  fläche. 

gelinij),  gelimm,  1.  gelegenheit,  kluge  be- 
nutzung  derselben:  dat  maut  me  med 
gelimm  krigen.  —  ahd.  galimphida, 
occasio,  ags.  gelimp.  2.  ehr  und  ge- 
limp  (guter  name).     Alten,  stat. 

gelinde,  n.  gang  in  der  kornmühle.  — 
zu  alts.  lithan,  gehen.      Vilm.  glind. 

gellen,  j>r«<.  gald,  pl.  galten,  /j^c.  gol- 
len,  gelten,  nitt  gellen  ,  nicht  gelten, 
nicht  gestattet  sein,  häufiger  ausdruck 


bei  kinder spielen,  z.  b.  riiseln  (den 
bodrn  glätten)  dat  geldt  nitt !  nurkcn 
geldt  nitt !    s.  geilen. 

gelöfte,  n.  geliibde,  versprechen.  —  mivestf. 
gelofte. 

gflripe,  /.  gelbreife. 

gelster,  /.  =  gilster.  (Plettenb.)  Gr.  tüg 
69:  terjär  het  de  gelster  sau  unbän- 
dig starke  blögget,  dann  folget  cn 
fruchtbar  j3-r,   set  de  lue. 

gelte,  /.  verschnittenes  loeibliches  schwein. 
fäselgelte,  zuchtschwein.  —  ahd.  galza, 
mnl.  ghelte,  ghelubde  seughe.  sus 
castrata,  porca  castrata. 

gelte-snier,  m.  schweinsehneider.  vgl. 
engl,  to  geld,  verschneiden. 

gelue,  «.   geläute.  —  Köln,  geluit,  n. 

gelange,  /.  gelbreife,  vergilbung.  de 
rogge  es  in  der  gelunge. 

gelüte,  n.  laut,  ton.  he  giat  en  gelüte 
van  sik  af.  —  Wigg.  1.  scherfl.  45: 
gelude. 

gemain,  l.  gemein,  gemain  geld.  2. 
leutselig,  herablassend.  —  mhd.  Mart. 
Pol.  (Theodos.  I.)  waz  so  gemeine, 
daz  er  sich  niht  bezzer  duhte  denne 
ander  lute. 

geniäk,  l.  ruhe,  häld  gemäk.  2.  med 
gemäk.  mnd.  mid  gemake,  bequem. 
3.  :=  vermäk,  Unterhaltung,  scherz. 
sjjr. ;  en  Klag  taum  gemake,  kuömet 
nitt  te  fäke. 

genial,  n.   malen,  v.  getraide. 

gema'te,  n.  gemäss. 

gerawtig,  massig,  spr.:  fiil  un  frsetig, 
van  arbed  gemäetig. 

gemaä,  geschmeidig,  weich,  vom  leder. 

gemaiite,  n.  gemüt.  he  het  sik  dat  te 
g.  trocken,  sik  wot  te  g.  foren,  sich 
durch  den  gemiss  einer  suche  befrie- 
digen;  vgl.  Helj.  64:08  (Koene) :  dem 
manne  te  gimuodie  (zur  befriedigung). 
—  gemaüte  für  gemaüde,  alts.  gimuodi. 

geniber,  ingiver.  Teuth.  genguer,  nl. 
gengber. 

geniechte,  n.   genitalia,  unterleib. 

gemörder,  n.  eine  art  mörtel  (trass), 
verschieden  von  spise.  —  lat.  morta- 
rium. 

genait,  n.  geniess,  genuss.  —  7nhd.  ge- 
iiiess. 

genaiten,  jyrces.  genaite,  genüs,  genüt, 
2)1.  geuaitet;  prcet.  genot,  auch  geutät, 
ptc.  genoten,  gemessen,  der  sonst  zu 
Hemer  bräuchliche  reim  beim  kalwer- 
(luicken  schloss  mit  „den  namen  sastu 
genaiten,  (kolhenne)  sastu  halten". 
man  vgl.  damit  v.  Steinen  st.  III, 
941 :  des  namens  so  (soll)  he  genciten, 
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Wulff  so  (.soll)  he  heiton.  Dazu  Tlelj. 
44')  (Koene),  wo  ebenfalls  mit  bczug 
auf  den  mnuen  niotati  gebraucht  wird. 
mir  scheint,  die  redensart,  auf  per. so- 
llen bezogen,  deutet  ursprünglivlt  auf 
den  nutzen,  den  ein  beigelegter  name 
dem  träger  bringen  werde,  .sei  es  nun, 
dass  der  name  eine  stete  erinnerung 
enthielt  an  eine  eigenschaft  des  vha- 
rahters,  die  der  träger  haben  sollte, 
oder  an  eine  gotthcit,  in  deren  schütz 
er  durch  den  namen  gestellt.  man 
rergl.  die  hciligennumen  in  kathol. 
hindern,  auch  llelj.  44'):  liic  iiiotc,  cf 
liie  moti  kann  wol  niehl  heissen  „den 
besitze  er,  wenn  er  darf,  sondern 
„der  bringe  ihm  geniess,  wenn  es  an- 
gemessen ist".  —  goth.  izanintau  c. 
acc.  etwas  fangen,  alts.  iiiotan,  iiia- 
tan,  mnd.  genieten,  mnd.  gcnetcn  c. 
genit.  =  nutzen  von  etwas  ziehen: 
husjiost.  ^0  na  trinit.:  solcke  lere  ge- 
boret nicht  vor  de  verstoruene  Ililli- 
gen,  der  wy  hyr  vp  Erden  nichtes 
g  e  n  e  t  e  n  können  ,  snnder  vor  vns 
alle  etc.  Seib.  iirk.  lOd :  he  daclite 
siner  meer  geneten.  in  bezug  auf  ge- 
nät  für  genot  ist  zu  bemerken ,  dass 
sich  hin  und  wieder  formen  des  frü- 
heren lautstandes  erhalten  haben ;  dem 
goth.  au  in  solchen  prcct.  toar  ein  a 
vorhergangen. 

geiiteni,  l.  was  angenommen  wird,  ge- 
nehm. 2.  was  gern  (leicht)  annimmt, 
gelähm :  de  korste  werd  peiifem ,  sie 
nimmt  das  messer  a)i ,  toird  tveich.  — 
ahd.  ginämi,  idoueus,  acceptus.  dem 
X  in  unserm  gen«m  muss  a,  nicht  ä 
zu  gründe  liegen. 

genante,  n.   das  bestimmte,  festgesetzte. 

hai  kritt  sin  genante.  —  nds.  genand, 

n.  deputat. 
genaüge,    n.    genüge.   —    alts.    ginuogi, 

mwestf.  genoge. 

genaiigen,  genügen,    subst.  ose  wann  'ue 

dat  genoigen  boästen  wöre. 
gene  =  släde,  schwaden.     s.  gaine,  gai. 
gf nebeck,    m.     gähnschnabel ,    maulaffe. 

Gr.  tüg  20. 

genesen,  prat.  genas,  genesen,  as  de 
kranke  genas,  da  wor  he  slimnicr  as 
he  was. 

genkes  für  gentkes  oder  genskes.  nur 
in:  en  menske  het  siowen  feile,  dat 
öwerste  hett  genkes  (gänsehaut).  zu 
der  Meinung,  dass  die  menschenliaut 
aus  7  schichten  bestehe,  vergleiche  man, 
was  von   der  blutschwäre  gesagt  tcird. 


—  ostfr.  nägenbüd.  bei  uns  „dicke 
schwären  haben  U  häute". 

(icnna,  bei  Letmathe  hiess  mwestf.  Gen- 
dena  =  Giiidan-ä,  jenseit  des  jlusses. 
gindan  =  ags.  geondan,  eigentl.  iiluc, 
dann  illic.  wie  ags.  „Iram  geondan 
sie"  gesagt  icurde,  so  konnte  ein  Let- 
mather  oberliofsbesitzer  von  seinem 
bauern  auf  der  andern  Seite  der  Lenne 
sagen :  lic  is  fan  gindan-ä. 

gcnten,  gijnten,  dort  drüben,  te  gian- 
ten,  da  drüben,  in  der  ferne.  K.  — 
goth.  jäind  (ilhic  mju/ illic),  ags.  geond, 
dorthin,  die  endung  en  im  genten  wie 
im  hd.  dorten  für  dort,  dass  genten 
(Jür  genden)  auch  prccp.  (ultra,  trans) 
gewesen  ist,  ergiebt  sich  aus  dem  un- 
ter Genua  gesagten. 

geniidt,  genuet,  m.  genuss. 

geps°pter,  n.  das  viele  öffnen  der  pforte, 
türc.     s.  i):etern. 

gfpen,  etioas  klaffen,  offenstehen,  von  der 
türe.  aufatmen,  nach  luft  schnappen. 
K.     s.  g;i])en. 

gejjlaer,  gepliee,  n.  geplärre,  geschwätz. 
(Elseg.) 

gepöbel,  n.  pöbel.  —    holl.  gepeupel,  n. 

g?r  =  gser,  ger. 

gel',  gier,  dreizinkige  gabel  zum  fische- 
stechen,  sgn.  ger,  gsete.  —  lat.  gse- 
sum,  altn.  geir,  alts.  ger,  ahd.  fis-ker 
tricuspis,  engl,  to  göre,  durchstechen, 
alts.  gcr-thriun  (gedern)  =  zu  den 
speerbäumen. 

geräen,  et  gcriidt,  ijreet.  et  geraid,  jitc. 
genten,  geraten. 

gerab,  gesehicinde  =  gerade. 

gei'uideu,  pl.  =  gereden,  gerate. 

gerais,  gar  un  gerais  nit,  ganz  und  gar 
nicht,  durchaus  nicht.    K. 

geraiscbop  =  raischop.  dat  es  gerai- 
schop !    das  ist  schlechtes  gesinde.    K. 

geraist,  erzogen:  use  kinner  sind  nitt 
geraist  as  de  kinner  in  der  stad.  — 
plc.  von  raisen,  to  raise  =  surgerc 
l'acere,  erziehen. 

gerüppels,  n.  mit  dem  epitb.  ornans  äld 
=  alter  plunder ,  alier  hausrat,  alte 
gerätschaften.  —  zu  rappeln. 

gerässlik,  gerast,  ruhig.  gerässlike 
nacht.     K. 

gerast,  munter,  frisch  auf.  —  kann  aus 
girastod  verkürzt  sein.  vgl.  alts.  rasta, 
quies.     s.  geröst. 

(ierd,  Gerhard. 

gere,  /.  =  gjese. 

gere,  /.  7^/.  g^reii.  1.  ein  keilförmiges 
stück  land.  ein  ungeöffnetes  hünen- 
grab,  erzählte   mir  herr  T.  in  Hemer, 
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liege  in  der  gegoid.  von  Balve  auf 
einer  durch  zusammenlaufende  siej)en 
gebildeten  gelirc.  2.  keilförmiges  stück 
(zwickcl)  an  einem  hemde.  —  gäre, 
streifen  ackerland,  zu  schmal,  um  einen 
„rüggeu"  zu  bilden.  K.  —  ahd.  gero, 
m.  lingua  maris,  mhd.  gere,  in.  keil- 
förmiges stück,  zwickcl  in  einem  kleide, 
nds.  gere,  gere,  /.  keilförmiges  stück 
land  und  zwickcl  am  kleide,  altfr.  gare, 
sinus  vestis,  ital.  glierone. 

gerecht,  n.  recht,  med  gerichteii  un 
gerechten.     (Deilinghoven.) 

geredt,  womit  man  leicht  fertig  werden 
kann,  et  es  geredt  werk.  —  es  ist 
tvol  ptc.  von  geraiden  oder  geraien 
(goth.  garaidjan).  —  gered  (in  ge- 
reede  güiter,  mobiliar)  entspricht  goth. 
garaids,  paratus. 

gereden,  2^1-  =  geraiden. 

geregimenter,  n.  lärm.  Galanter.  91. 
—  nach  diesem  worte  wäre  die  ablei- 
tung  des  rementen  von  regiment  wahr- 
scheinlich. 

ger^k,  n.  1.  rechnung,  zu  r§ken:  da 
kanste  g.  op  mäken.  3.  gereich,  das 
gebürende:  jedes  dir  maut  sin  g.  (sein 
gebürendes  an  nahrung  und  pflege) 
hewwen.  —  mwestf.  gereck,  mnl.  ghe- 
rek,  ornatus,  apparatus,  cultus. 

g^ren  neben  gereii,  prccs.  et  gert  (El- 
sey),  et  gert  (Iseri),  prcet.  g^rde  und 
gor,  ptc.  goren,  gähren.  so  sftr  at  es 
g^rt  (gert).  —  mnd.  geren  (geschr. 
geeren),  mhd.  gisen ,  gähren,  schäu- 
men. —  das  e  wird  lautlich  von  r  rüh- 
ren, ivie  bei  gerne;  gor,  goren  deuten 
dahin,  dass  sich  neben  gisan  ein  giu- 
san  enttvickelt  hat,  vgl.  das  von  Köne 
z.  Helj.  222  angeführte  gaisen  =  gia- 
san,  giusan.  wir  sehen  also  im  hd. 
gähren,  gohr,  gegohren  das  ältere  prae- 
sens mit  dem  jüngeren  prcet.  und  p)tc. 

geringe,  leicht,  dat  mag  geringe,  es  ist 
leicht. 

gei'iss,  n.  kohlenklein.  —  hd.  (falsch)  gries. 

gerkammer,  /.  eigentl.  getvandkammer, 
sacristei.  —  Findl.  42:  garvekamer, 
sonst  auch  mnd.  gerfkamer,  Iserl.  urk. 
v.  1448  schon  gerkamer.  zu  alts.  gerwi, 
vestitus  aus  garaw,  ags.  gearva,  ami- 
culum,  vestis,  engl,  gear  mit  abgefal- 
lenem va.  das  f  der  mnd.  form  lehrt, 
dass  w  nicht  bloss  in  b,  t,  v,  sondern 
auch  in  f  übergehen  kann. 

gei'kaaken,  m.  Pfefferkuchen,  eigentlich 
ein  kuchen,  der  immer  bereit  (garaw) 
ist,  weil  er  sich  lange  hält. 

geröst,  ruhig. 


garste,  /.  gerste.  hä  wässet  as  ripc 
garste.  Ta2)2)e  84^.  —  ahd.  gersta, 
ags.  gcrst.  man  hat  ags.  gärs  (gras) 
und  lat.  liordeum  verglichen,  das  ver- 
bum  gersten  muss  von  einem  subst. 
abgeleitet  sein,  ivelches  2nnsel  oder  be- 
sen  bedeutete ;  gerste  ist  somit  die  ge- 
traideart,  tvelche  sich  durch  einen  gran- 
nen  -  ptinsel  bemerklich  macht,  ebenso 
benannte  der  Hebr.  die  gerste  segorah 
von  den  borstenförmigen  stacheln  (so- 
gar =  haar),  ähnlich  hat  der  angel- 
sachse  rubus  und  juniperus  vom  ste- 
chen gorst,  gorstbeam  benannt. 

garsten,  brote  mit  einem  quaste  benetzen, 
bevor  sie  in  den  backofen  kommen, 
dieser  quast  hiess  im  mwestf.  (Bude- 
ner stat.  p.  80)  :  gerstel ;  daher  in  El- 
berfeld  gerstelu.  —  entstellte  formen 
sind  tvald.  gestern,    altm.  gesseln. 

geriiggen,  gereuen.  —  alts.  hrewan. 

gerfiig  für  gerauig,  ruhig,  ne  gerfiige 
naclit. 

gerümlik,  geräumig,  gehörig  weit,  von 
kleidungsstücken. 

gei'usclite,  n.   geräusch. 

ge.sa'd,  n.  gesäme,  Sämerei. 

gesjbdinge,  /.  =  ges^d. 

gesangbauk.  ik  tüchtige  mine  frau 
med  guden  wären,  sagg  de  bür,  da 
slaug  he  se  med  dem  gesangbauk  an- 
nen  kopp. 

gesät,  n.  gesetz ,  festgesetztes,  dat  h§t 
sin  gesät. 

gesaet,  n.  gesäss,  passendsein  eines  klei- 
dungsstückes.  der  es  en  guad  gesset 
äne. 

gescliaihen,  ^jr<cs.  et  geschüht,  2^r(Bt.  ge- 
schäg,  conj.  geschsege,  ^j^c.  geschaihen, 
geschehen.  —  ahd.  gascehan ,  goth. 
skevjan  setzt  ein  skivan  (skav)  vor- 
aus, dies  muss  als  zeitwort  der  bewe- 
gung  vermittelst  des  2}^(cfijces  ga  den 
begriff  accidere  ausgedrückt  haben. 

gosclüchte,  /.  1.  geschichte.  2.  nord- 
licht,     im  mwestf.  wahrsch.  sebrant. 

geschicksmaiin ,  m.  mann,  den  man  an 
jemand  schickte,  um  genugtuung  oder 
Schadenersatz  zu  fordern. 

geschickt,  geschickt,    da  es  so  geschickt 

as  en  iasel  omme  priimenbome. 
geschir,  n.   gesehirr.   —    Vereinfachung 

der  geminate  wirkt  Verlängerung   des 

vocals. 
geschrötze,  n.   ges2)ött.     Gr.  tilg  18. 
geselle,  m.  1.  geselle.    2.  arme  gesellen. 

spteckschwarten    in   wursten.    —   ahd. 

gisello,    der   mit   einem   in   demselben 
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sal   (liaiue)   zitmmmenh'ht;    vgl.    alts. 

flihnikoo,  fxih»''l(l('<i- 
;;e8i('hte,  n.  gesteht,    he   miiket  en   f?o- 

sichte,  as  wann  de  katte  duanern  hart. 

Iif  mäkt't  t'ii  gesiebte,  mo  soll  do  klai- 

iKMi  kiniier  dernied  iiä  hedde  jäficn. 
^etiladder,  n.  geplapper.  —  schwed.  slad- 

der,  slablxT,  dasn. 
genialen,  ptc.   v.   slSn,  voll,    iie   geshV 

gene  stiinne. 
geslüte,  n.    verschluss.  —  zu  slaiten. 

gesnürte,  n.  genindel,  snurranten.  — 
zu  smirren. 

gesnütz,  n.  verächtliches  zeug.  —  zu 
snüton. 

gespann,  m.  name,  den  sich  fuhrleutc 
unter  einander  geben.  —  iiinl.  ghc- 
span,  jugalis  sooius,  socius  laboris, 
compar. 

gespilde,  in  ,dat  gespilde-  oder  iiach- 
barrechte" ;  vgl.  gewohnheitsrechte  der 
Stadt  Iserlohn.  —  vgl.  ahd.  spildi, 
effusio ;  gaspildan,  efl'undcre. 

gesp&ke,  n.   ge.^penster.  —  zu  spöken. 

gesprteklik,  gesprächig. 

gesseln-kialen,  pl.  =  gsese.  (Marsberg.) 
gest,  »I.  geist.  al^  n.,  geist  der  erscheint. 
gest,  tn.    liefe.  —   zu  gisan.     mhd.  gist, 

gest,  m.  engl,  yest;  Findl.  „gest  blic- 

triim". 
gestäld,  /.  gestalt.   uitt  de  g.,  nicht  das 

geringste. 
gestäldt,   gestaltet,   beschaffen,      ik  wet 

nitt,   bii  et  te  liüs  gestäldt  es.  —    zu 

gestälden,   gestalten,     vgl.    Verne  ehr. 

p.  61  angestalt. 
gestän,  gestehen. 
geste.  /.  hefe. 

gestell,  n.  1.  gestell.  ;?.  zustand,  et  es 
en  üawel  gestell,  wann  de  bäcker  sali 
liacken  un  bet  kain  niel.  .5.  geschieh. 
Must.  49. 

gesteile,  n.  benehmen,  bat  es  dat  för 
en  gestelle.     vgl.  sik  stellen. 

gesten,  gähren,  auch  fig.  —  zu  gist. 

gestensse,  n.  gestein.  —  d.  seclen  troist: 
gesteiuze. 

gestellte,  n.   gestein. 

gestriens  =  verstriens.    K. 

ges&,  n.  gewicht,  visus.  —  alts.  gisiuni, 
71.  Teuth.  gesitht.  gesuyn. 

gesand,  gesund,  so  gesund  as  en  fisk 
im  wäter. 

gesandhait,  /.  gesundheit.  da  ümmer 
ni  der  g.  l^wet,  es  altid  krank. 

gesune,  n.  =  gesü. 

geswige  dann,  geschweige,  s.  sik  ver- 
irren. 


get,  etwas.  .<t.  yedt.  —  altt.  gio  wibt, 
(liiicciiiani.   Miinst.  beitr.  I,  105:  yedt. 

getalnie,  n.   gerede. 

getau,  f.  Webstuhl.  —  mwestf.  getou,  ge- 
rät. Rüden,  stat.  p.  HO:  tbowe.  mnl. 
gbetouwe,  alts.  getö  für  getöw,  ge- 
schirr,  gerät.  KU.  gbetouwi;  des  we- 
uers,  niacliina,  textoria  t'abrilia. 

getradt,  betreten,  gangbar,    (Kierspe.) 

getrösten  s. ,  l.  auf  etwas  rechnen,  et- 
wa.s  erwarten,  bai  kann  sik  wqI  ge- 
trosten, —  op  W9t  getrosten.  2.  leicht 
entbehren,  vgl.  sündenf.  trösten  nj) 
=  sich  verlassen  auf. 

getruggen  s,,  sich  getrauen. 

getwisseld,  Iserl.  IJmitcnb.  19:  getwis- 
selte  bocke. 

gefach,  m.  fach.  —  Schüren  ehr.  p. 
23:3:  gevaecken. 

getan,  n.  fuhrwerk,  wagen,    s.  gefaer. 

gefar,  /.  gefahr. 

gelier,  n.  gefähr,  fuhrwerk,  wagen. 

gel^rlik,  adj.  und  adv.  1.  gefährlich. 
2.  sehr,     en  geförlik  gröten  böm. 

gefaiil,  n.  gefühl.  ik  hewwe  et  im  ge- 
faül  =  ich  thue  es  ohne  zu  sehen, 
spr. :  näm  gefaiile  b^t  de  mann  recbt. 

gefenkniis,  n.  gefängnis.  —  mwestf.  ge- 
fcuknus,  /. 

gelitse,  n.  1.  =  vlitsen.  2.  bezeich- 
nung  von  kleidungsstücken ,  mit  wel- 
chen sich  fraucHZ immer  behängen.  3. 
lärm,  getöse  von  spielenden  kindern. 
düt  gcfitz  met  dem  bläge.    Gr.tüg82. 

geiiappt,  unklug,  schwachsinnig.  —  ptc. 
von  tiappen. 

gefiirne,  iltis.     (Crombach).    s.  fiirn. 

gewack,  da  es  gewack  im  büse  (Sied- 
lingh.)  =  gewag. 

gewig.  n.  bewegung,  tinruhe.  dat  gafte 
gewacb  in  H.,  da  wurde  es  lebendig 
in  H.  Chr.  tilg,  das  süntevuageljagen 
müss  in  aller  frühe  geschehen,  ehe 
noch  gewag  im  hause  ist.  so  auch  zu 
Nieder-Ense.  —  ostfr.  gewag;  Münst. 
gewag;  nds.  gewag,  mit  wag  (woge) 
zusammenhängend  ist  dasselbe  wort, 
vgl.  wagen,  bewegen. 

geuaide,  n.  eingeioeide.  —  holt,  geweide. 
RV.  gewät. 

gewäld,  /.  1.  geivalt.  med  gewäld.  2. 
grosse  bemühung.  hä  daüt  gewäld  (il 
fait  rage)  iim  et  te  krigen.  —  gewälds 
=  sehr  gross:  en  gewälds-swin. 

gewanen,  gewohnt  werden,  hä  es  te 
bröe  gewjlnt  =  er  wird  schon  wieder 
kämmen,  vgl.  das  Sprichwort  unter  trog. 

gewär,  gewahr,  dat  wärste  er  gewär 
as  düan  morgen  den  dag,  sagt  man  zu 
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einem,  der  die  verbrannte  hand  schnell 
zurüclczieht. 

gewjeren,  1.  ruhen,  liit  mi  gewseren, 
lass  mich  gewähren  (=  in  ruhe),  s. 
d.f.  —  laet  my  gliewerdcn.  KU. — Schü- 
ren ehr.  lieten  dat  doester  gewerden. 
Münst.  beitr.  I V,  620  dar-mede  gewei*- 
denlaten.  2.  fertig  loerden.  ik  kann  der 
nitt  med  gewseren,  z.  b.  mit  der  feder. 
3.  sein  auskommen  haben,  dai  kann 
giiad  gewseren.  4.  nich  gewseren,  nicht 
recht  wohl  sein. 

gewelfte,  n.  gewölbe.  —  Findl.  42  ge- 
welfe.    holl.  gewelf. 

gewelwe,  n.  gewölbe. 

gewen,  gähnen,  s.  jewen.  —  ahd.  ge- 
won,  oscitare;  Fisch.  Garg.  gienen  und 
göwen.    holl.  geeuwen. 

gewfrwe,  n.  gewinde,  charnier. 

gewesk,  zum  gähnen  geneigt,   syn.  gäpsk. 

gewieten,  n.  gewissen,  dai  het  en  ge- 
waaten  as  en  mällersack. 

gewinnen,  gewinnen,  en  kind  van  enem 
g.  nü  hefte  gewannen,  nun  solVs  wol 
gehn. 

gewitter,  «.  gewitter. 

gewitter-kail,  m.  donnerkeil. 

gewitfelt,  fig.  gewiegt.  —  nds.  gewipt. 

gewyrmte,  n.  geioürm.  —  holl.  gewormte. 

gewösse,  n.  wuchs. 

gibbeln,  heimlich  versteckt  lachen,  schwä- 
cher als  kiakstern,  kichern,  auch  v. 
St.  III,  194  (Elspe):  dat  gibbelt  dat 
gäbbelt.  —  ostfr.  giebeln ,  gabbeln, 
holl.  gijbelen,  engl,  giggle. 

gibbelig,  einer  der  gern  gibbelt.  (Wed- 
digen). 

gicheln,  mühsam  atem  holen.  (Fürstenb.) 

gicht,  /.  gicht.  de  löpende  g.  de  slä- 
pende  gicht,  eine  sucht,  plötzlich  in 
den  schlaf  zu  fallen,     abergl.  dabei. 

giadling  =  gaidling.     (Marienh.) 

gien  :=  giewen. 

gienig,  jenig.  dat  es  'et  gianige,  das 
ist  es  eben. 

gidn-op,  m.  gelbschnabel  im  fig.  sinne, 
hergenommen  von  hungrigen  nestvö- 
geln. —  zu  gianen,  ags.  ginjan,  aJid. 
inkinan,  aperire.  H.  Sachs:  gienen 
(vnd  gienten  an  den  galgen  naufif). 
Theut.  kene,  spalte.  vgl.  hans-op, 
klemm-op,  flüg-op,  wipp-op,  Trimp-op. 

gian-sid  =  gensid,  giassid,  Jenseit.  prcep. 
und  adverb.  —  Seib.  urk.  511:  up 
gensyt.     Seib.  qu.  I,  157:  ginsid. 

giepsche,  /.  =  göppelsche.    (Halver). 

gi^sek ,  m.  sauerländ.  kartoffelküchel- 
chen.  Grimme  Sauerl.  69.  vgl.  im 
Ravensb.     pickart     und     bei      Vilm. 


kanschel,  schepperling.    gesek  (Sied- 
lingh.) 

gidftenkorve,  gebekörbe.  am  tage  vor 
der  hochzeit  (am  hilink)  werden  ge- 
schenke  an  victualien  (schinken,  butter, 
hüner,  eier)  dem  brautpaare  auf  dem 
lande  dargebracht.     K. 

giawedisk,  m.  tisch,  an  icelchem  von 
hochzeitsgästen  gegeben  tcird.  Möller 
topogr.  v.  Schwelm  16. 

giaw  ehoelitid,  /.  gebehochzeit. 

giewel,  /.  1.  giebel  des  hauses.  fig.  ne 
guade  g.  es  des  luises  zirde  (grosse 
nase).  g.  vor  un  g.  ächten,  vonfrauenz., 
die  es  hoch  im  köpfe  haben.  2.  Schä- 
del, wie  mhd.  gebel.  liä  slädt  ne  viir 
de  giawel,  datte  rad  6wer  rad  get.  3. 
namen  von  berghöhen:  de  Giawel  bei 
Neuenrode,  de  Ho-Giawel  bei  Sund- 
tvig,  der  Gevelsberg  (cdt.  Givelsberg). 
_  —  goth.  gibla,  m.  ahd.  gibil,  mnd.  gevel. 

^idwen,  jirces.  giawe,  gias,  giat  (gift); 
prcEt.  gafte,  gaf ;  ptc.  giawen,  gaft,  ge- 
ben, ick  well  em  wot  drop  giawen, 
ich  will  ihn  schlagen,  ik  well  em  wot 
op  de  finger  giawen,  vgl.  ital.  dare 
sulle  dita.  hä  ISpet  bat  glaste  bat 
beste  =  er  läuft  aus  leibeskräften. 
J.  P.  was  hast  du,  was  kannst  du?  — 
giawen  =  icerden :  dat  giat  dine  frau, 
die  wird  deine  frau.  dat  giat  nitt, 
daraus  wird  nichts,  das  kommt  nicht 
zu  Stande,  s.  giawen  =  sich  begeben: 
he  giat  sik  op  den  16p,  er  gibt  sich 
ans  laufen,  =  den  mut  sinken  las- 
sen; vgl.  JRV.  —  urk.  v.  1570:  ich 
giebe;  v.  1554:  gegiewen;  v.  1603: 
giben  (datus). 

giaw'esk,  der  gern  gibt,  sai  es  so  g. 
nitt.  vgl.  Vilm.  gebisch.  Bugenh.  Üb. 
vorgevisch,  vergeblich,  cfr.  cette  femme 
n'est  pas  donnante  =  n'aime  pas  ä 
donner. 

gigen,  keichen.  et  giget  em  in  der  borst. 
s.  gicheln.  —  vgl,  geigen. 

gilde,  gelde,  drossel. 

gilen,  schwer  und  hörbar  atmen,  eng- 
brüstig sein.  syn.  gigen,  gttheln,  gai- 
len,  gölen.  —  BV.  gylen,  anhelare, 
gierig  nach  etwas  streben ;  Soest.  Dan. 
gielsicheit.  Luth.  um  seines  unver- 
schämten geilens  (zudringlichen  bet- 
telns)  willen ;  mhd.  giel,  m.  =  gula. 

gilpern,  schreien,  von  jungen  hühnern. 
—  Waid,  gilpern,  zwitschern,  mnl.  KU. 
ghilpen,  pipilare. 

gilster,  /.  ginster,  (Alberingw.),  ander- 
wärts gelster.  syn.  brame,  pingst- 
blaume.  —  lat.  genista. 
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pinM,  jener.     Grimme. 

<;int  jar.  küuftii/e.t  Jahr.     syn.  tintc  j:ir. 

gipHclion,  gibsoiien,  cuschen  wie  ein  kind, 
hund,  wenn  jemand  isst,  verlangen, 
gern  haben  wollen.  Wald,  gibschcii, 
den  mund  offen  haben. 

pir.  J.  higicrig.     2.  sahst,  gier. 

^isse,  /.  menge,  se  kwajinen  bi  der  gisse 
heran,  se  n^mt  se  bi  der  gisse  w?g 
=  sie  nehmen  alles  rein  weg.  —  wie 
es  neben  ffiutan  ein  giusan  gab,  ico- 
von  gasen,  Laiendoctr.  p.  143  und 
ostfr.  gusen  (strömen),  altn.  giosa 
so  gab  es  auch  icol  neben  gitan  ein 
gison,  loovon  ags.  gist  (procella)  und 
unser  gisse,  was  aus  gisto  entstanden 
sein  kann,  die  s-formen  werden  sich 
auf  früherer  lautstufe,  also  von  th  ab- 
gesplissen haben. 

gissen,  vermuten.  —  mnd.  gissen,  mhd. 
gisen,  schwed.  gissa,  ostfr.  gissen,  engl. 
to  guess,  worin  u  der  ausspräche  we- 
gen zugetreten  ist,  wie  in  guest  für 
ags.  gast. 

gistern,  gestern,  ik  sin  van  gistern  nitt, 
süss  wi^r  ik  maron  drai  dage  äld.  — 
goth.  gistra,  vgl.  lat.  liesternus  zu  heri. 

git,  westl.  Mark,  auch  Wattensch.,  Essen 
=  it  der  östl.  Mark,  ihr.  —  alts.  git 
=  vos  duo. 

gitsunder  =  itsunder.  /.  r.  103.  gitz- 
unders,  spr.  u.  .<ip.  10. 

gilt,  »i.  giß,  bildl. :  zorn.  dat  mess  snidt 
asse  gift  =  es  ist  sehr  scharf.  Gr. 
tüg  80:  en  alt  menske  sin  ik,  awer 
gift  im  galle  is  naii  in  mi. 

giitblaame,  /.  fiiegenschwamm.  (Sied- 
lingh.) 

gifte,  /.  gäbe,  nur  von  hochzeitsgeschen- 
ken.  —  mwest.  gifte,  gäbe,  datum.  im 
Ravensb.  =  hochzeit. 

gütig,  erzürnt,  böse. 

gil'twürni,  m.  eine  gewisse  gelbe  raupe, 
welche  von  den  kühen  gefressen  die- 
selben aufbliüien  soll.     (Elsey.) 

giffeii  =  kiffen,  kläffen ,  von  künden. 
in  Seiferts  sagen  wird  gif  gaf  bo  ho 
von  der  wilden  jagd  gebraucht. 

glas,  n.  pl.  gläser  und  glQser.  glas,  hai 
kann  kain  voll  un  ock  kain  liagg  glas 
saihen. 

gläsern? ker,  m.  glaser.  es  din  väer  en  gläse- 
inoker  west  V  vgl.  Mda.  III,  245  nr.  128. 

gläserig,  glasähnlich,  von  äugen,  kartof- 
feln. 

gläserscbap,  n.  schrank  mit  glastüren. 

glat,  comp,  glätter.  1.  glatt.  2.  schön, 
splendidus.  —  zu  glidan,  gleiten,  oder 
vielmehr  zu  dessen  antecedens.  —  alts. 


glad.  auslautendes  d  ist  also  tu  t 
verschoben. 

glaa,  scharf,  munter,  lebhaft,  schelmisch 
von  gesicht  und  gehör,  dat  kind  kiket 
so  glau.  ik  hfSire  nitt  glau  op  dem 
luclitcrn  Sre.  —  alts.  glau,  ags.  gleav, 
nds.  gl  11. 

glaüeii,  glühen.  —  ahd.  gluojan,  ags.  glö- 
van,  mtvestf.  glögen,  gloien,  nds.  gloicn. 

glamne  =  glünie.     (Siedlingh.) 

glaiinig,  glühend,  de  gleuaige  düwel.  K. 
dai  kann  ni.x  liggen  lätcn  as  glainig 
isern  nn  müelenstene.  jür  glaüendig, 
participialableilung ,  «p/e  kiiakenig,  bii- 
l)enig,  nakenige,  swickenige, 

glaad,  /.   glut.  —  ahd.  gluot. 

gleggen,  glänzen,  f.  r.  29.  —  vgl.  goth. 
glaggvuba. 

glens,  glensch,  gleich,  de  di-irns  hett 
glensse  daüke  ümme.  spr. :  glensse 
müanke  dr^get  glensse  kappen.  —  ent- 
stand aus  el-ens  =  all-ens.  zu  der 
merkwürdigen  entwickelung  des  g  aus 
e  vgl.  7nan  ags.  gland  für  ealand ,  ei- 
land.     s.  das  berg.  elens. 

glepe,  /.  ritze,  spalte.  —  ostfr.  glive, 
glüve,  mnl.  glippe  ,  scissura.  Teuth. 
clave.  reete.  splete.  spalde.  glyppe. 
schräm. 

glepen,  klaffen,  von  der  tür. 

gläsern,  gläsern,  von  glas.  spr. :  bai  en 
glesern  däk  hpt,  draf  nitt  med  stener 
smiten.  giaf  acht,  du  kljeters  op  'me 
gläsernen  dake  herümme  =  rf«  hast 
einen  schlimmen  herrn. 

glied,  n.  glied. 

gliad-daipe,  gliedtief,  von  wunden  die  ein 
fingerglied  tief  sind.  —  eine  tirk.  v. 
Wetter:  ledes  dep;  eine  Plettenb.  urk. 
V.  1397:  enes  lides  dip. 

glias-öge,  n.  glasauge,  von  pferden  und 
katzen.  —  gli^s  kann  nicht  aus  glas 
verlautet  sein,  es  ist  glis.  vgl.  alts. 
ßles,  vitrum,  ags.  glisjan,  micare. 

gllk,  adj.  und  adv.  gleich,  zugleich,  so- 
gleich, vi  weit  dat  glik  niäken,  loir 
loollen  abrechnen,  hä  sprang  med  gli- 
ken  faüten  öwer  de  gräwen  =  ä  pieds 
joints.  he  mäket  alle  äwends  med  der 
weld  glik.  ik  küame  glik  :=  sogleich. 
sines  gliken.  te  glike  c.  dativ,  s.  frau. 
—  vgl.  like. 

gliken,  jjrcet.  glek ;  jitc.  glioken,  gleichen. 
he  gliket  em  as  wann  he  em  üt  der 
müle  kropen  wser.  de  daiwe  maint, 
alle  lu  gliaken  ene. 

glimsterig,  schimmernd,  vom  einbrechen- 
den tage.  —  Bugenh.  bib.  2  Mose  34 : 
glynstcrn ,    glänzen,      ostfr.    gliustern, 
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alts.  glimo,  uitor,    innl.  gliuster:   sciu- 
tilla.     glinstren  =  blenckcn,  schynen. 

glint,  geländcr,  ehifriedkfung  von  brct- 
tern  oder  holzlatten.     K. 

f:;lii'en,  glieren.  seo  siiltemaus  iin  klumpe 
dat  geiht  seo  glieren  runner.  N.  l.  m. 
126.     vgl.  slithan,  gleiten.. 

glitse,  /.  ritze,  riss,  sjxdt.  Gr.  tilg  3. 
K.  s.  63.     auch  bei  Holthaus. 

glöggern,  glühen,    f.  r.  98. 

glorarsekcn,  n.  glühärslein,  glühwurm, 
leuchtkäfer.  syn.  gehanneswyrniken, 
herg.  leuesken.     gliirsesken,  fliu'tesken. 

gloi'eii ,  einen  lichtschimmer  verbreiten, 
icie  faules  holz,  katzenhaare,  glühwür- 
mer.  he  es  so  fett  datte  glort.  he  es 
so  rod  datte  gl5rt  =  fuchsrot.  —  glo- 
i-en  =  glusjan,  ivie  boren  =  I)urjan, 
loas  auf  gleran,  glisan  fühH.  altn. 
glöra,  micare,  mhd.  glosen,  lipp.  glei- 
sen, nds.  glosen,  glimmen,  ohne  flamme 
brennen,  ostfr.  gloor,  glut,  glooren, 
in  sich  glühen,  von  kohlen,  engl,  to 
glare.     vgl.  engl,  gloary. 

glüi'bolt,  faides  holz. 

glofliaft,  glaubhaft,  glaubwürdig.  Gr. 
tüg  G. 

glöwe.  m.  glaube.  —  alts.  gilobo. 

glöweken,  n.  glatibe  im  verächtlichen 
sinne,  jedwede  moerken  het  er  glö- 
weken. 

glfnven,  glauben,  bai  di  glowet  un'et 
bedde  verkopet,  dai  kann  med  der 
fuat  omme  ströe  släpen.  —  Taj^pe  19^ 
geloven,  einem  vertrauen,  glauben,  s. 
lowen. 

glück,  n.  glück,  dat  glück  es  rund,  ät 
lopet  dem  enen  af,  dem  annern  tau. 

gliickelk,  glücklich. 

glücksköbbeken,  n.  glücksspinne.  die 
kleinen  spinnen  tcerden  für  glückver- 
kündend gehalten. 

glucks  ränge,  /.  Wünschelrute  (Marsberg.) 

glume,  pjl.  glümen,  funke,  glümen  in 
der  aske.  syn.  äme.  —  ags.  gelioma, 
m.  lumen,  zu  leöhan.  alts.  glimo,  ivel- 
ches  aus  gliumo  und  tceiter  aus  glimo 
hervorging. 
glümen,  leuchten,  froh  aussehen,  schmun- 
zeln, f.  r.  125.  128,  Gr.  tüg  30. 
glümer  ■=  glüme. 

glumniern,  glimmen.   —  nds.  glummen. 
glünsen,     neugierig,    zudringlich    hin- 
schauen, glotzen,    syn.  füntern. 
glni'sesken  :=  gloraesken.    K. 
gliiren,  einen  mit  den  äugen  scharf  an- 
sehen. 
g\nv\g,  scharf  hinblickend,    glurige  ögen, 
gnäbbeln,   nagen,   weichere  teile  nagen, 

W  o  e  8 1  e. 


kleinigkeiten   wegnehmen,     vgl.   kuäb- 
beln  und  nibbeln,     syn.  gnaustern. 

gnägen  =  kniigen.  —  engl.  gnaw.  Bgh. 
2)S.  49:  gnagcn. 

gnappen,  S.,  sich  schlagen,  von  eseln 
(Herzscheid.)  —  Kuntz.  ergnappen, 
nappon.     vgl.  noppen. 

gnatscben,  unreifes  obst  essen.  —  to 
gnash.  vgl.  knatschen.  Li})}^.  gna- 
stern,  vom  tone,  den  das  zerbeissen 
des  unreifen  obstes  hervorbringt. 

gnatsig,  unreif,  vom  obste,  weil  esgnatscht. 

gnatsig,  geizig.  Gr.  tüg  27.  —  vgl.  nds. 
gnat^-,  grind,  schärf,  geizhals.  gnatsig, 
grindig,  geizig.  Vilm.  gnatz,  gnatzig, 
schmutzig  geizig. 

gnaiigen  =  gnugen,  gnüchen.  da  gnai- 
get  em  dat  herte  wol  nä.  (Elsey.) 

gnanstern  =  gnatschen.  Gr.  tüg  3.  lipp. 
gnauster,  /.  knorpel  bei  geschlachteten 
tieren. 

gnausti'ig  =  gnatsig,  geizig,  gierig,  vgl. 
knauserig. 

gnesebeck,  hohnlacher.  Gr.  tüg  75. 

gnesen,  grinsen,  heimlich  lachen.  Gr. 
tüg  75.  gnesen,  höhnisch  lachen.  — 
Brem.  ivb.  gnesen.  nds.  gniseken,  ml. 
gnesen  (Zumbr.  p.  27.  he  gnesede  ver- 
gnügt), ostfr.  gnisen,  Jialb  unterdrückt 
schadenfroh  lachen.  da  das  ostfr. 
ivortauch  bedeutet  „die  zahne  blecken"', 
so  scheint  dies  die  grundbedeutung  zu 
sein,  auch  lipp.  (mda.  VI,  209)  beim 
lachen  oder  lächeln  die  sahne  zeigen, 
blecken. 

gniel,  m.  grobian. 

gnielig,  grob,  geizig. 

gnier,  m.  geizhals. 

gnierig,  geizig,  das  reine  i  (nicht  ei) 
bezeichnet  im  Kr.  Iserl.  gewöhnlich 
den  ausfall  eines  consonanten.  man 
vgl.  sonach  ags.  gnidan,  fricare,  oom- 
niinuere ;  gnieden,  gnicdeln  =  reiben, 
glätten;  dän.  gnide,  reiben^  schaben, 
dän.  gnie,  knickern,  knausern;  guier, 
knicker,  geizhals. 

gnistei'ig,  icählerisch  (Siedlingh.) 

gnugeln,  vergnüglich  lachen  (Grimme.) 
lipp.  gnucheln,  ebenso  Paderb. 

gnuchen,  nä  wot   =  hucheln,  anhelare. 
gnuppen,  knuppern,  z.  b.  bretzel. 

göbbeln,  vomieren^  von  kleinen  kindern. 
s.  göweln.  syn.  iitgyrgeln.  KU.  glieu- 
belen,  gobelen.    vomere, 

göbbelsmann  in :  sik  med  göbbelsmann 
slän  ;=  den  Kotzebue  lesen. 

göbsche  =  göppelsche. 

gucliel,  m.  rächen,  rictus.    s.  gägel. 
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Röd,  /.  die  pate,  gndmotlior.  M-i  wellen 
Uii  der  Collen  fjän.    Kindirrcim. 

giul,  (rott.  ga  in  gotlos  uanien,  dann 
bitt  di  kain  (iö<l  scliap!  fr:l  in  podcs 
nämen,  dann  kritt  di  oik  de  dewel 
nitt!  god  vergiaf  mi  de  sünne!  ein 
gemeiner  schwur. — medgode!  eine  br- 
tciteiHtuj,  durch  wehhr  die  erklärung 
eines  andern  zurückgewiesen  wird.  — 
bat  der  mi  god  ümme  dait,  und  was 
nun  geschieht.'  wenn  man  die  Frage 
an  sich  selbst  richtet;  vgl.  Siegfr.  v. 
L.  4,  -^'Ji:  „was  tliat  Gott  drum?  ich 
packte  ihn  eines  abends,  so  lange  bis 
er  einen  bissen  kostete."  früher  ward 
mehr  yegrüsst  als  jetzt,  traf  wan  ,jr- 
mand  am  morgen  drau^sen  irgendwie 
beschäftigt,  so  ward  ihm  zugerufen : 
guiu  morgen!  god  helj)  ul  oder  liclp 
god!  darauf  tcurde:  god  lone!  geant- 
wortet. 

^odesbuiiibain  zur  bezeichnung  einer 
klopj)e.  N.  l.  m.  p.  74. 

godes-dracht,  /.  fronleichnnmsfest. 

gödes-^rosken,  m.  =  godeshäller. 

g»(lps-hiiller,  m.  gotteshcller.  der  gottes- 
heller oder  gottcsgroschen  wird  beim 
verkaufe  des  riehes  gewedtselt  (den  g. 
tiisken)  und  in  den  armenstoclc  oder 
dem  ersten  besten  armen  gegeben.  (iJei- 
linghoven.)  im  Ältenaer  statutar rechte 
des  16.  jh.  wird  der  gottesheller  als 
etwas  gesetzliches  neben  dem  wynkop 
ericähnt.  ging  durch  vernäherungs- 
recht  ein  kauf  zurück,  so  muste  gottes- 
heller, wjnkop  und  thailpennigk  er- 
stattet werden.  In  Velberter  process- 
acten  v.j.  1715  sagt  ein  zeuge:  „wüste 
sich  nich  anders  zu  erinnern,  als  die- 
ses, dass  ihm  2  oder  3  tage  nach  dem 
contract  der  Bl.  den  gotteshäller  zu- 
rückgegeben hätte,  um  den  Mülilers 
erben  zu  sagen,  dass  er  den  kauf  nicht 
halten  wollte.'*  auch  in  Frankreich 
war  die  sitte:  denier  ä  dieu  =  piece 
de  monnaie  que  l'on  donne  pour  arrhes 
d'un  marche  verbal,  ä  la  difi'^rence 
des  arrhes,  le  denier  ä  dieu  ne  s'im- 
pute  point  sur  le  prix. 

godeshaiul,  geissblatt. 

godes-kasten,  »i.  armensfock.   (Elsey.) 

gode.s-käsen,  m.  einfaltspinsel. 

godes-lön,  m.  pl.  godeslone,  gottcslohn 
für  fromme  handlungen. 

godlüs,  1.  gottlos.  2.  adv.  im  milderen 
und  uneigentl.  sinne:  ik  howwe  mi 
godlös  verbrannt. 

godori,  ein  fluch. 

gods!  potz!     vgl.  Mgth.  14. 


gods-orbermlik ,    gotteserbärmlich.       ikj 
hardr   iic  \i.  scliraien.  ' 

gods-lii,tnipl-liagpI-dii9ner\Vf  r.  ein  fluch. 

■jo  d  s  j  a  in  e  I'  11  k .  gottesjn  m  m  erlicn. 

güdsläslerlik,  gotteslästerlich,  ik  härde 
ne  g.  Hauken, 

gökP,  /.  i)ate.  für  godeke.  ahd.  gota, 
admater. 

gökcin,  gaukeln,  s.  köcheln.  —  holl. 
gooclielen,  mnd.  gokeln. 

gükeleriggp.  /.  gaukrlei.  —  holl.  gooche- 
larij. 

gold,  «.  gold. 

goldamsol,  /.  pirol.    KU.  goudmeerle. 

gold-blaanie.  /.  1.  Calendula,  sgn.  ringel- 
lilauinc.     :.'.  kuhname. 

gold-krud,  n.  schollkt-aut.  (Fi'irstcnb.) 

gold-kröne,  /.  1.  goldkronr.  2.  kuhname. 

goldlukwoi'tel,  Schöllkraut  (Brilon). 

gold-sniiod,  m.  1.  goldschmied.  ags.  gold- 
sniidli.     2.  goldkäfer. 

gold-smiole,  /.  Zittergras,  briza.  (Albe- 
riiigw.) 

gold-iinger,  der  im  kinderreim  auch  gold- 
tink  heisst:  luseknäpper,  pottschräpper, 
lange  märten,  gftldfink,  lingeling.  in 
einem  rhcin.  iveistume  Lacombl.  Arch. 
VI,  heisst  der  goldtingcr  „der  namen- 
lose finger". 

gold-finke,  1.  fringilla,  ags.  goldfinc.  2. 
der  goldfinger.  3.  kuhname.  KU.  goud 
vincke. 

golfort,  m.  für  gold-wort,  goldwurz, 
Schöllkraut,  chelid.  ma.jus.  sgn.  gold- 
krüd.     KU.  goudwortel. 

gölen  =  gileu. 

gumen,  m.  gaume,  würde  goth.  gagms 
lauten,  ist  also  mit  gagel,  goehel  we- 
sentlich eins. 

göppelsclie,  /'.  gäspe,  was  man  mit  bei- 
den hohlen  händen  fassen  kann.  — 
ags.  gop,  cavus ;  holl.  gai)S ;  nds.  göp- 
sche ;  s.  göpsche,  gäpske,  gospe,  hau- 
fei,    im  17.  jh.  geispe. 

göppscLe,  für  göppelsche.  (Fürstenb.) 

gilr,  m.  duft,  geruch,  besonders  tooJil- 
geruch.  dat  h§t  en  angenemen  gor. 
dat  wilberd  maut  gör  hewwen  (wil- 
pern).  —  holl.  geur,  m.,  ostfr.  göhr. 

gilrdel,  m.  =  wörgel. 
görgeln,  gurgeln,     s.  ütgörgeln. 
gijrgelse,  gcspei.    huckengyrgelske,  krö- 

tenlaich,  froschlaich.   (Siedlingh.) 
gört,  m.  maidwurf.  (Dortmd.  Hoerde.)  s. 

wandgftr. 
görte,  /.    grütze.     dai   h^t   6k   all  mser 

dän  as  gyrte  eten  =  er  hat  grütze  im 

köpf,  er  hat  was  gelernt.  —  ags.  grytte. 
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g«s,  / 


furfur ;  ninl.  ffruy tc  ;   holl  gorte ;  nds . 
grütte.     V.  Hvv.  ttrJi.  112:  gölte. 

görte-blaunie,  f.  Wiesenschaumkraut,  car- 
damiuc  pi'atcnsis. 

güi'ten-teller,  m.  yrütsenzähler,  hiicker, 
ein  mann,  der  sich  um  jede  haushal- 
tungskleinigJceit  bekümmert.  K.  dat 
CS  en  rechten  gürtenteller.  syn.  pött- 
kes-kikcr.  —  holl.  gortentelder.  KU. 
gortenteller. 

pl.  gose,  1.  gans,  anser.  ein 
pfingstreim  aus  der  gegend  von  Dort- 
mund fängt  an:  göse  göse  gise.  so 
wid  gätt  sine  gose  nicli.  siawen  göse 
siowen  jar  giat  en  bedde  dat  es  nitt 
swär.  2.  ein  metaUfluss,  besonders  von 
eisen  (eisengans).  V.  St.  1,  355:  en 
gos  van  bli.  man  hat  dieses  gos  als 
ein  verderbtes  gnss  angesehen,  die 
goldene  gans  der  volksüberlieferung 
macht  CS  loahrscheinlich,  dass  unser 
gos  echt  ist.  Wedding,  Eisenhütten- 
toesen  p.  41  „handliche  stücke,  die  man 
mit  dem  natnen  ganze  bezeichne." 
dazu  p.  43  die  anmerk.:  „ganz,  weil 
das  roheisen  ein  ganzes  im  gegensatz 
zu  den  mehr  verästelten  formen  an- 
derer gussioaaren  bildet."  3.  gele 
güsc,  goldstücke. 

gf>s,  /.  Ohnmacht,  Zerstreutheit,  he  was 
l)i  der  gos,  er  war  ohnmächtig,  syn. 
gösen.-  he  es  in  der  gos,  er  ist  zer- 
streut. —  iiber  die  ähnlichkcit  des  be- 
griffsüberganges  von  giusen  (gisen), 
schlagen,  erschüttern,  zum  ohnmächtig 
sein  vgl.  besiegen. 

gös-ai,  n.  gänseei.  ik  bidde  di  um  dü- 
send  gosaier. 

güse-1'ant,  m.  gänsefuss,  pflanze. 

göse-fOer,  n.  gänsefutter,  morrüben  in 
loürfel  geschnitten,     syn.  tramp. 

goseken,  n.  gänschen.     syn.  gösscl. 

gMse-kukeii,  n.  weibliches  gänschen. 

gose-lifid,  /.  gänsehaut.  ik  hewwe  de 
güschüd  an  den  armen. 

g»se-liianiel,  m.  günsehimmel,  Ohnmacht. 
hä  CS  im  gösehiamel.  Dortm.  gausc- 
hiamel. 

gösel,  m.  knicker  (fig.),  knausei'. 

göseln,  knickern  0ig.). 

göso-melker,  m.  gänsemelker,  eine  schelte. 

gösen,  ohmnächtig  sein. 

gdsepoten,  pl.  angelica  sylvestris,  von 
der  blattscheide  so  benannt.  (Fürstenb.) 

gose-win,  m.  gänsewein  d.  i.  toasser. 

gös-gär,  ein  versteckenspicl.  die  kinder 
rufen:  es  de  gös  gär?  icas  den  sinn 
hat:  darf  ich  suchen?  habt  ihr  euch 
versteckt  ?    Ilolthaus  bemerkt,  dass  die- 


ses spiel  auch  zu  Schtvelm  den  namen 
führt,   und   dass  man  im  Bavensberg- 
schen,  wo  viel  kohl  gebaut  icird,  dafür, 
sage:  es  de  köl  gär. 

gössel,  /.  1.  gänschen.  2.  einfältiges 
mädchen.  ne  gössel  vanner  dern.  3. 
kätzchen  der  toeide.  —  engl,  gosling. 

gössein,  albern  schioätzen. 

gösselte,  /.  =  gössel.     (Iserlohn.) 

gote,  /.  gösse.  —  ninl.  gotc,  canalis. 

gote,  /.  gösse;  in  Elberf.  auch  graute. 

goue,  für  goe,  gote  ?  pate.  (iJidensch.)  — 
ahd.  gota,  admater.  Theut.  gaede, 
matrina,  patrina.  Köln,  goede,  m.  f. 
filius  baptismalis. 

gijweln  :=  göbbeln. 


gespei,    in    fuärske-g., 


gra 


göwelsche ,   n. 

froschlaich.     cfr.  görgelske. 

grä,  grau,  dunkler  als  gris.  gräe  erften, 
graue  erbsen,  syn.  alle  whver.  grise- 
gra ,  buttermilchsuppe.  gräschimmel, 
grauschimmel.  —  ahd.  gräo,  mivestf. 
gra,  graw.  gräe  rock  Tappe  133\  s. 
grau. 

grabl)el-bfis  =grubbelgrabbel.  (Driburg.) 
dat  gäld  in  g.  schmeyten.  N^.  l.  m. 

grabbeln,  raffen,  hastig  nach  etioas  grei- 
fen. —  ags.  grapian.  engl,  to  grab,  to 
grabble. 

bei',  /.  graubirne.    dubbelde  g.,  eine 
vorzügliche  graubirne. 

graclit,  /.  1.  kleiner  graben.  2.  jede 
grabenartige  Vertiefung,  sogar  eineholz- 
rinne.  (Balve.) 

gräd,  m.  pl.  grjee,  1.  gräte.  2.  der  so- 
genannte faden  an  schneidenden  iverk- 
zeugen.  kain  grad,  gar  nichts,  ik 
hewwe  kain  grad  fangen. 
lieh,  dass  in  kain  gräd 
graet  (Münst.  beitr.  I, 
welches  karat  bedeutet. 

grade,  adv.  (räd)  schnell.    N.  l.  m.  48. 

griege,  /.  kemgehäuse,  appel-grsege.  — 
grigge  (Jiarl.)  =  gricbc.  unser  grsege 
könnte   auch  für  groedc  stehen,     syn. 


es  ist  mög- 
ein mwestf. 
290)   steckt, 


mengcl,  krünkel. 


katsgrä. 
iatengrai. 


holl.  graag,  be- 


grah,  gerah,  geschwind. 

reit;  s. 

grai  in 

grainen,  weinen.  K.    s.  grinen. 

Graite,  1.  Margareta.  2.  böses  weib. 
Machte  du  Graite !  et  es  ne  rechte 
G.  sieven  Graiten  un  siewen  Annen 
könnt  den  Düwel  üt  der  helle  bannen. 
Graite,  Graite,  grubbige  dir,  breiig 
din  mör  de  appeln  wir !  Graite  Graite 
grupp  h§t  de  bcren  schudt,  h^t  mi 
kaine  hudt.  3.  für  weib  überhaupt: 
doch   unner   allen  graiten   driept   me 

6* 
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so  'n  wif  nitt  an.    VolLsl.    in  Hans  im 

Graitc  rcriiilt  llan>  dir  »uuiHfr,  (Iraitc 

die  icriher. 
^raitPii-platz,   >«.    ein   jtUUtes   brol    ron 

iiifisl  (/ilntiilchiilsen  (baute),     hier  hat 

irraiti-  oßcithar  ihn  sinn  des  ags.  pryttc. 
^raipe,  dreizinkige  mistyabil. 
^raiwe,  /.  griebc,  grübe,  Überbleibsel  von 

(iitsgebratenem  fett   oder  Sjnck,    (Ma- 

rienhaide.)  —  ahd.  griui»o.  vihd.  f,M-i('lic. 

nds.  grewe.  dün.  grever.    Vilm.  griebc. 

.<?V«.  si'liröwe. 
^ni'leii,  iiiistünend  schreien.  —  a//s.  scräl, 

i'xclamatio    (Verhältnis   des   sc:   jr  wie 

/>f/  grä^iiert    und  schrad) ;    KV.    gräl, 

lärmende  lustbarkeit.     F.  v.  St.   1,17^: 

trral.lcn.     Mda.  III,  IIH:  kralen. 
^raniiu,  heiser.  —   vgl.  krammc,  rauher 

hals,  ränistcrig.  Mda.  III,  120.    Vilm. 

grainnicl,  >».  heiserkeit. 
^ränisteni,  hüsteln. 

^raiiiiteii,  pl.  granaten.     et   flog   in  (lö- 
send gl'.,  stücl<er. 
^raiul,  m.  1.  grober  sand.   2.  sand  überh. 

so    vil    as  grand   an   der  se.     3.  wai- 

tcn-grand,  grobes  mehl. 
^räne,  /.  pl.  gräner,  gräte.  —   n  für  d 

eingetreten,  wie  in  schöne  für  schüde, 

weine  für  weide. 
Krirnerig,  voll  gräten. 
^i'ii'noi't,  III.  rogener.  —  zu  grSd  =  sclirad. 
^raii^eln    =   slindern.    (Siedlingh.)  .^  = 

grandein,  glandcrn. 
gränneu,    1.   einen  buch  von  grand  rei- 

nigen;   urk.  grenden.     2.   lehm,   sand 

fressen,  von  hühnern. 
gränni;?,  körnig,  von  honig. 
griinterig,  sandig.  —  für  granderig. 
gränsenlüS   in   g.  weer,   sehr  schlechtes 

Wetter.  (Elsey.) 
gräpe,  /.  mistgabel.  (Fürstenb.)  s.  graipe, 

gri'pc. 
grapsen,  hastig  zugreifen,  raffen.  —  ahd. 

ras])ön.  ags.  räps.  engl,  to  grasp.  nds. 

grajisclien.     iid.  raffen, 
gras,  H.  gras,     auch  hd.  gras  wird  hier 

mit  kurzem  a  gesprochen. 
gni's    oder  maigriese,    maigrajseken    = 

maipir.     (Balve.)      grsese    =    maipir. 

(Siedlingh.) 
gras-aike,  /".  junge  eiche,  besonders  ein 

stark)  r  icurzelschoss. 
gras-aiken-stuck,   m.    stock,   von    einer 

graseiche  gemacht. 
grase  =  maipir.  (Schwarzenb.) 
graspmess,  m.  grasmesser  im  rätsei. 
grasen,   grasen,   gras  fressen.    —    ags. 

grasian. 
grasüllette,  /.    caryoph\  llus  major. 


gras-graiin.  grasgrün. 

graseli.  raseh.    für  gerascli. 

gräso-läken,  m.  i.  graiduch.  2.  sehfite  M 
für  einen  menschen,  der  immer  etwas  " 
anzubringen  hat. 

grasig,  /.  grasig.  2.  unreif.  Vibn. 
gräsig. 

gräs-narwe,  /.  rasen.  —  ostfr.  gras-näre. 
Ssp.  nai",  swm.  =  narbc.  enthaarte 
haut  mit  dem  gemähten  rasen  ver- 
glichen, doch  könnte  narwe  auch  für 
arwc  stehen. 

gi'as-puddcl,  m.  bärenraupe.  Vgl.  fr. 
clienille  =  canicula. 

grastyrf,  rasenstüek.  K. 

gnis-wiQten,  pl.  queckengras.  syn.  kwioko, 
tairwiote.     s.  wiotc. 

gratsig,  gierig,  geizig. 

grüu,  grau,  griiue  wiwer,  graue  erhsen. 
grau  werden,  grauen,  vom  tage.  (Für- 
stenb.) 

^Vdümoi.  grummet(Valbert),  syn. (Rheda:) 
idgrö,  ahd.  itcruod,  ags.  cdgröviing, 
holt,  etgroen,  n.,  graunrnäd,  graüne 
mäd,  graunert. 

grauiiert,  grummet  (Hemer.)  für  gruon- 
wort. 

grauiiniäd,  grummet  (Soester  boerde). 

graÜH,  grain,  1.  grün,  graiine  mäd  = 
grummet.  so  grain  asse  gras,  wot 
graines  oder  grain  krüd,  suppenkraut. 
2.  unreif,  dat  es  en  grainen  burssen. 
se  is  noch  so  grain,  dat  se  de  hitton 
tratet.  5.  hold,  he  es  mi  nitt  grain. 
vgl.  ital.  sto  sul  libro  verde,  andere 
fig.  rda.  dem  niöcli  wot  graines  1  ästen, 
dai  u.  s.  10.,  der  möchte  gras  fressen 
wollen  d.  i.  nicht  gescheit  sein,  mäk 
di  nitt  te  grain,  süss  tretet  di  de  bit- 
ten !  bai  sik  te  grüin  kladt,  den  frea- 
tet  de  zien.  (Fürstenb.) 

graüuen-dünnerstag,  m.  auf  die  grime 
speise  als  alten  gebrauch  bezieht  sich 
in  Seih.  qu.  III.  286  v.J.  1880  ad  al- 
bum  panem  in  cena  domini  cum  hcr- 
bis  ad  capitolium.  Gesekehusp.  grüne 
und  gude  donnerdach. 

grauscu,  kräutcr  zerquetschen,  um  den 
soft  au  gewinnen,  —  mhd.  gruose, 
pflanzensaft;  nhd.  (kräuterbb.)  grfise; 
nds.  griise,  dass.  grüsen  und  grausen, 
Bugenli.  bib.  thogrusen,  zerschmettern. 

graut,  m.  gruss.  Helj.  (Kocne)  10379: 
gruot,  was  nicht  grot  sein  kann,  bei 
Iserlohn  hört  man  dafür platthd.  grüss. 

grauten,  grüssen.  bei  Iserlohn  dafür 
platth.  grüssen.  —  (dts.  gruotian,  an- 
reden. 

grauwe,/.  1.  grübe.    2.  bergtoerk,  schaeht. 
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mhfh  ifniolx.' ;  mivcstf.  ütovc,  welches 
schon  von  den  schachten  bei  Sundtvig 
gebraucht  ivird.  syn.  Seib.  qu.  1, 160: 
yseriikule. 

graf,  n.  pl.  grewer,  grab,  he  stet  med 
enom  faut  im  gräwo. 

gräf,  VI.  graf.  —  imvestf.  greve. 

's  Grjevenbrück,  so  nennt  man  an  ort 
und  stelle  GrcvenbrüeJc  im  Köln.  Süder- 
lunde.     vgl.  's  Gravenliaag. 

gräfscliop,  /.  graf.'ichaft.  mivcstf.  grae- 
schopp. 

gräfte,  /.  graben  um  schloss,  Stadt. 

gräwen;  ik  gräwe,  du  griawes,  he  gria- 
wet ;  2^f'(^t-  gi'fiiif)  P^-  griiewen ;  jJtc. 
gräwen,  graben. 

grawen,  m.  pl.  grewens,  graben. 

grfwer,  m.  graber. 

gräwe-scliiippe,  /.  spaten. 

grell,  heftig,  schnell,  dat  für  hrient 
grell.  2.  ranzig,  von  specJc.  (Fürstenb.) 

gremmen  s.,  sich  grämen.  —  ahd.  gram- 
jan. 

grendsel,  m.  =  grennel. 

grennel  für  grendel,  m.  1.  riegel,  sgn. 
schalle.  2.  pflugbalkcn,  sgn.  greiulsel. 
ags.  grindel,  riegel;  mhd.  und  mnd. 
grindel ;  schiveiz.  grindel  =  ijjlngbal- 
ken;  Wald,  grengel.     Vihn.  grendel. 

grense-bärd,  m.  grinser,  hohnlacher. 

grense-beck,  m.  dass. 

grensen,  grinsen,  schadenfroh  oder  höh- 
nisch lachen.  —  nds.  grinen. 

greiise-siiute,  /.  ^=  grensebeck. 

gribbel-grabbel ,  /.  rappuse.  o]»  der 
hochtid  smitt  se  priimen  un  so  wot 
för  de  junge  lü  in  de  grihhelgrahbel ; 
syn.  grulibelgrabhel.  —  s.  grabbeln. 
vgl.  jeter  ä  la  gribouillette  =  in  die 
rappusQ  (nd.  rabbuse)  geben,  preis  ge- 
ben.    Luth.  Ezeeh,.  23. 

griddig,  gierig,  habsüchtig.  —  alts.  grä- 
dag;  ags.  grtedig;  engl,  greedy;  ^Vcd- 
raff  gritig,  geizig.  Teuth.  gredych. 
KU.  gretigh.  —  entweder  stammt  unser 
griddig  iiicht  loie  grädag  aus  einer  re- 
duplicationsform,  sondern  aus  der  vor- 
hergehenden modification,  —  oder  es 
ist  aus  grinnig  entstanden,  —  oder 
endlich,  was  am>  wahrscheinlichsten  ist, 
in  ähnlicher  weise  entstellt,  ivic  hillig 
aus  helag. 

griameln  für  grinuneln,  dämmern,  de 
dag  griamelt.     .s.  grimen. 

griomelstttiiTie,  /.  dämmerstunde,  beson- 
ders des  abends. 

grionistei'ig,  dämmernd,  bes.  vom  abend. 
et  fanget  an  griemsterig  te  weren. 

griamsterii,  dämmern,  vom  abend. 


griop,  m.  griff,  he  het  et  im  griop((  as 
de  bedler  de  lüs. 

grloselik,  l.  dämmernd  =  tiisken  dag 
un  dunkel.  2.  schaurig,  et  wor  mi 
grioselik,  et  gong  mi  giüaselik  öwer 
de  hüd.  3.  übermässig  gross,  im 
rollest,  en  gri.)seliken  hörn.  (Lüdenseh.) 
man  hört  oft  die  unrichtige  form  grid- 
selig.  —  ags.  grislik;  ch^/.  grisly;  Firme- 
nich, I,  ib'^:  grieslik;  mioestf.  greseUk. 

grieseln,  grauen,  schauder  wecicen.  et 
grioselt  mi.  (Möhnetal.) 

gi'iewel,  m.  pl.  griowels,  gräber  d.  i. 
dachs.     mnd.   auch   grever  =  gräber. 

—  mnl.  grevel ;  BV.  grevink ;  dän. 
grsevling.  über  das  ia  vergl.  man  he 
griawet  (er  gräbt),  was  cdts.  grebhid 
lauten  tvürde,  eben  so  iasel,  alts.  esil, 
goth.  asilus.  darnach  iväre  griawel 
ein  (dtivestf.  grebil.  —  diese  ie-bre- 
chung  ist  alt,  tocnngleich  nicht  deut- 
lich in  Urkunden  ausgedrückt;  man 
begnügte  sich  mit  i.  so  um  1416  (Seib. 
qu.  I,  150):  schipel  für  schiapel  aus 
scapilus  —  soei)il.  sie  trat  beim  auf- 
hören des  i  (in  der  folgenden  silbe) 
ein,  ist  sonach  eine  brechung  des  um- 
gelauteten  a.  KU.  grevel.  greuink, 
dass. 

griewelhus,  dachsbau.  K. 

grille,  /.  pl.  grillen,  wut,  zorn.  de  rüe 
het  de  grillen,  ist  wütend,  vom  tollen 
hunde.  —  vgl.  mhd.  grel,  zornig,  ags. 
grillan,  ad  litem  provocare  ;  nhd.  groll. 

griiunielgri  =  grise  graite.  (Meinerz- 
agen.) 

grimen,  grauen,  dämmern,  de  dag  gri- 
met.  —  s.  griemelen. 

grineii,  pn'fjct.  gren,  ptc.  grianen,  weinen, 
ßg.  trübe  aussehen,  regen  zeigen,  wann 
de  Lippe  schint  un  'et  Süerland  grint, 
dann  giat  et  guat  weer.  —  ags.  grän- 
jan;  ahd.  greinön;  mhd.  grinen.  s. 
grainen. 

grinensmote  =  hülensmäte.  op  d.  a. 
h.  37. 

grinesmlte,  /.  schelte  für  einen,  der  zum 
weinen  geneigt  ist.     K.  S.  34. 

grinke,  s.  rinke.  —  mhd.  rinke. ' 

grinneii,  grinsen.  —  ags.  grennian,  ringi ; 
nds.  grinen ;  dän.  grine. 

grinnig,  gierig,  geizig.  —  für  girnig; 
ahd.  girnig,  rapax.     s.  griddig. 

grip,  m.  greif,  dat  es  en  rechten  vuo- 
gel-grip  wird  von  kleinen  kindern  ge- 
sagt, die  nach  allem  greifen. 

gripen,  j;jr<e«.  grep,  ptc.  griapen,  greifen. 

—  alts.  gripan. 

gris,   greis,   weissgrau.     he    ergert    sik 
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!:ns.     gi-ise  har.     sc  es  so  gns  as  nc 

iiiitkp.     de  iiUe  prfso  (im  reim),    grise 

^;ösV  wiltlt/mis,  (Kjs.  prü'jr  frös. 
f;rise-praito,  /.    IniHcrmiUhsuppe.    .syn. 

ffiiiiimrlgri. 
^riso-gra.  f.  dais. 
;;riirt'l.  /.    iticas  gahclspaltigcK.   —   ays. 

grilul,  capax,  (enax;    ahd.   griftil,    m. 

CS  (fchört  zu  giiiion,  wie  gatt'cl  zu  ga- 

])eii.     Thcoph.  (Ettm.)  44. 
^rifli^.  starr,  vom  sehen.     ?  Vilm.  grief, 

liagcr.  dürr. 
gronnned,  nachheu.  iSiedlinyh.) 
groniiiied-w^or.    /;.   yrummeturtler.    ßfj. 

seltene  (fclegenhvit,  die  benutzt  werden 

muss.    f.  r.  134. 
iS:ropeii,  pl.    1.  topfe,  geschirr.    vi  wett 

de    giopen    waskeu.     2.    Siebensachen, 

schlechtes  gerät,     rda.   de  wind  es  im 

liropeiiltrauke  (lÄidensch.),  von  regne- 
rischem u-estwinde.      Vilm.  groppe,  m. 

eiserner  topf  mit  heinen. 
(iropenbrauk ,      Ijauerschafl    nordwärts 

Dortm.  gelegen,    grope,  j>/«<^e,  '^grosse 

schmutzige  Wasserlache.  K. 
grösen,  spr.  grausen  =  grausen.    (Für- 

stenb.) 
grot,  com}),  grötter,  superl.  gröttest,  gross. 

ik  wet  der  nitt  gröt   (nicht  viel)   van. 

ik  si  der  nitt  gröt  op.    —   alts.   grot, 

mioestf.  groit,  groter. 
grOte-möer,  /.  grossmutter.    dem  Duvel 

sin  grötemöer.    sonst  geioöhnlich  beste- 

möer. 
gi'ftten  =  grauten. 
gröthans.   m.  grosshans,  prahler,  ivind- 

bcutel.     syn.  strüntser. 
grötksrl,  m.   vornehmer  herr.    be  beat 

ou  ward  as  en  groutksel.  (Kr.  Altena.) 
grfttlik,  1.  vornehmtuend.     2.  stolz,   ahd. 

grözlili. 
grots,  sehr,  besonders,     et   bet   em   nitt 

gröts  bulpen. 
grötte,  /.   grosse.    —    mwestf.    grotede. 

Rud.  stat.  p.  7'J. 
grof,  comp,  grower,  superl.  grftwest,  grob. 

en    gröwen    ka^rl.     grof   dank,      au^ 

Seib.  urlc. :   groff  vleiscb.     aus   mark. 

papieren  (1780):    grobe   scbüszeln  = 

moster  stücke,  Schinken,     dat  es  so  grof 

as    bönenströ.    —   ahd.    grob,   gravis, 

fudis:  engl.  grnfF;  schiced.  grof. 
grubl»  di  grabb.    dat  get  grubb  di  grabb 

in  rainen   sack,   ik   sin   mi   selwer  am 

nagcsteu.     vgl.  riiijjs  rapps. 
grubbelgrabbel,  /.  uribbolgrabbel. 
grud,  ein  tief  in  den  feuerherd  gehendes 

loch  für   die  glühende   asche.     in   de 

grud  k9ken.    K. 


gniggel  =  gvüggel.  (Fürstnib.) 
grüggel ,  m.  grauen,  gesjtensterfurcht, 
gegenständ  der  furcht,  spr. :  de  iiMe 
grüggel  ('S  (b'id  un  de  junge  byt  nocb 
kaine  t^ne.  —  mnd.  gruwel ;  nds.  grüel, 
griiel. 
grilggolig,  mit  gespensterfurcht  behaftet. 

—  hnll.  gruwelig. 

gl'ngge]n,  furcht  vor  gespenstern  haben, 
spr.:  l»at  na  bröd  ruket,  dat  grüggelt 
(macht  furcht)  iiitt,  .^agt  man,  wenn 
man  Übeln  gcrueh  ver.^^pürt  und  weiss 
nicht,  woher  der  kommt,  wiesen  und 
ga'rnc  grüggfit  =^  sie  verkommen, 
wenn  sie  nicht  gepflegt  werden. 

griilik,  gräulich.  —  mnd.  gruwelik. 

gl'ullen,  leise  donnern,  grollen. 

gi'U98.  m.  kohlenklein,  griess. 

gl'lieseln,    gruseln,   schivach    schaudern. 

—  nds.  gruseln,     mi  gruaselt. 

gruninicln,  n.  morgendämmerung.    K. 

grunimelii.  leise  donnern.  Turk:  ver- 
loren !  d;e  de  slacbtcngod  in  J.  ären 
grummebi.  —  holt,  grommeu ;  nds. 
grumraen.  vgl.  Mgth.  Iö3.  und  rum- 
meln. 

gi'umiueln  s.,  .■iich  klümpern.  —  //•.  se 
grunieUr,  grumeau ;  lat.  grumus. 

gi'ummelig,  schwarz,  gewitterartig,  so 
gr.  as  en  pöttken  vull  Diivels.  K.  S. 
64.  op  de  alle  hacke  35.  i  saibt  ja 
hellesk  g.  iit  imme  gesiebte. 

gramnielig,  klümperig. 

gruiid,  m.  (j.  Siedlinghaus.)  pl.  griinne, 
grund.  ik  kann  kaineu  grund  dran 
krigen,  icird  von  der  wasche  gesagt, 
wenn  sie  nicht  rein  werden  will,  die- 
selbe rda.  auf  dem  Hunsrück. 

grundel,/.  gründling.  (Fürstenb.)  Teuth. 
grundelynck,  eyn  klevn  vyscken. 

grandelte,  /.  da.'<s.  —  ahd.  grundilo. 

gi'uudliel,  grundhail,  Schafgarbe,  man. 
gruset  sie  und  legt  sie  auf  frische 
ivunden.  sgn.  schäpsgarwe,  scbäps- 
ribbe,  grundliette.  im  Westf.  anz.  1820 
nr.  105  wird  ein  grundbeil  genant, 
dessen  blätter  frisch  aufgelegt,  frische 
tvunden  heilen,  es  scheint  eine  andere 
pflanze  zu  sein.      Wegerichblatt ':^ 

grnndhette  =  grundbel.  (Elseg.) 

grund-is,  n.  grundeis.  du  dais  ock  as 
wann  et  g.  früre. 

gniadhfi'tig,  der  seines  herzens  grund 
sagt. 

grnndsoppe,  f.  grundsuppc,  sentina. 

gruiigeln,  kränken,  ärgern.  (Kierspe.)  s. 
grutzen. 

gruppig,    gierig,      auch    bei   Weddigen 
habsi'ichtig.     Vilm.  grappig. 
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die  (ii'üne/Hr  Grudene.  Grude  =  Grawe. 
V.  St.  stück  ITT  s.  000.  ostfr.  K^öde 
=  growa. 

gninselte,  /.  f/ründling. 

grännen,  gründen,  ergründen,  spr. :  de 
stillen  weters  sind  nitt  tc  griinnen. 
Teuth.  gründen,     grnnt  raken. 

(irurmann,  /.  n.  aus  Gruderman  (1448), 
SU  grude  :=  grüne. 

grüsani,  1.  grausam.  2.  heftig,  getvaUig  : 
grüsame  frochten,  gewaltige  furcht. 

grusel,  m.  grauen,    f.  v.  44. 

gruter-gäi'  =  rüter-gar. 

Griitte  hiess  zu  Dortm.  die  hinter  dem 
rathause  gelegene  rathaushierhrauerei. 

gndelich,  aus  gute.    urk.  v.  1602. 

giied,  comp,  beter,  superl.  best,  gut.  du 
h§s  guad  küern :  et  niomt  eni  an  de 
band  un  ledt  em  derbi.  uu  dämed 
guod!  dat  es  all  guad  med,  das  lässt 
sich  schon  mitnehmen,  dat  dait  kain 
guad,  das  bringt  keinen  segen.  et  was 
mi  guad ,  sagt  man  heim  fortsetzen 
einer  erzählung.  — .  alts.  göd,  mtoestf. 
god  U7id  gud.  —  gewis,  guad  un  geren. 
op  de  a.  h.  20. 

guad,  n.  pl.  güader,  gut. 

guedliait,  /.  gute,  herzensgute. 

gued-köp,  wohlfeil.  —  holl.  goed-koop. 

gued-tid,  früh,  zeitig;  vgl.  de  boune 
beure.  —  Brem.  qu.  103  gud  tyd  = 
bei  Zeiten;  Schüren  ehr.  173:  guts 
tydts. 

guadwillig,  gutwillig. 

giidmeii  für  gümmen,  rühren:  dören  g. 
—  Wald,  jiimmen,  eine  alte  sache  auf- 
rühren. KU.  gommen,  gunimi  linire, 
iniicere,  miscere.  N.  Westf.  mag. 
guömen,  umrühren. 

gaansdag,  m.  mitttvoche.  —  Seib.  urk. 
604:  gudensdacb.  Teuth.  mydweke, 
guedesdach.  Remsch.  jodesdag.  v.  Höv. 
urk.  92  (a.  1497)  des  gunstages.  in  Gwo- 
dan,  Guodan  verlautete  uo  nicht  wie 
sonst  SU  au,  sondern  nahm  den  im  hd. 
gewöhnlichen  verlauf  (uo,  ue,  ü),  blieb 
aber  auf  der  mittelstuf  e  (ue).  vielleicht 
verkürzte  sich  das  ii  und  ua  ging  erst  aus 
dem  streben  hervor,  dieses  kurze  u  zu 
wahren,  was  die  form  jodesdag  betrifft, 
so  mag  bemerkt  loerden,  dass  alts. 
Judinasbuvil  wol  den  sinn  von  Wudi- 
nasbuvil  hat.  noch  ist  zu  erwähnen 
die  von  Holthaus  aufgefundene  form 
Huonsdag,  so  dass  also  Wodans  name, 
abgesehen  von  der  nord.  form  Odin, 
mit  W,  Gw,  G,  J  und  H  anlauten 
konnte,  vgl.  osnabr.  hünsken  =:  göns- 
ken,  günseln. 


güat,  n.  guss. 

güoterii  in:  et  blodde  te  güotern  =  es 
blutete  heftig,  .s.  gutt.  —  vgl.  engl. 
gutter,  dachrinne,  gösse,  to  gutter, 
strömen,  ostfr.  guddern,  mit  geräusch 
hiruiiterfallen,  .strömen. 

gul ,  m.  gaul.  ik  swette  as  en  gül. 
kärengul.     KU.  guyle,  equus,  mnd.  gül. 

giillen  =  gülden,  golden.  en  güUen 
plaster,  ein  pflaster  von  menschenkot, 
welches  auf  brandwunden  gelegt  ioird. 
vgl.  Goldschm.  volksmedicin  52. 

giillen,  m.  gtdden. 

gnlfern/«)'  gebulfern  ^  hulfern,  an  der 
Ruhr. 

guranierii,  toimmern. 

gundagstock  =  gohestock,  gehstock,  der 
ins  haus  kommende  stellt  ihn  in  die 
ecke  und  sagt  „gundag!"    (Paderb.) 

gunne,/.  gunst.     Vilm.  gönne. 

giinnen,  prcct.  gunte,  ptc.  gunt,  gönnen, 
spr.:  bat  se  em  nitt  günnt,  dat  dait 
em  am  besten  guad.  dat  was  mi  nitt 
gunt,  sagt  jemand,  dem  etivas  abfällt. 
dat  soll  en  broer  dem  annern  nitt 
günnen. 

giinseln,  icinseln,  vom  hunde.  —  7neck- 
lenb.  giinsen.  KU.  gonsen,  susurrare. 
osnabr.  liünskeu,  anderwärts  günsken. 

gnnst,  /.  gmist.  S2)r.:  beeren  gunst  es 
balle  ümsunst. 

Gunstaf,  Gustaf,  vom  surückschlagen 
der  Volkssprache  in  ältere  formen  fin- 
den sich  beispiele  genug  in  der  laut- 
lehre  der  mundarten.  sie  bestätigen  den 
betrefenden  gang  der  verlautung.  — 
Gustaf  =  Gundstaf. 

gl»',  für  gört.  (Weitmar.)  altnd.  giur; 
mweslf.  goer,  mauhvurf.  Dieses  Wort 
glaube  ich  im  ortsn.  Giure-sto  ('^maid- 
wurfs-plats)  Lac.  arch.  228  lüieder 
zu  erkennen,  mioestf.  goer.  Koenen 
1241.  ich  halte  dazu  engl,  to  göre, 
durchbohren.  der  matdtourf  durch- 
bohrt die  erde,  wandgor,  toie  er  in 
Unna  heisst,  besagt  dies  noch  deut- 
licher, vermutlich  ist  auch  franz.  gorre 
und  gorret  (schwein)  dem  deutschen 
entlehnt.  es  scheinen  starke  verba 
giuran  und  garan  zu  gründe  zu  liegen, 
auch  ger,  gär,  basta,  telum,  was  auf 
eine  lourzel  g-s  führt. 

Gurres,  Gregorius.  Sünte  Gurres  küarat 
de  forsk  int  water. 

giis  gus !  scheuchruf  für  gänse.  (Kalthof.) 

Gast,  Gustaf,  der  name  verbreitete  sich 
seit  den  schtved.  königen  Gustaf  Wasa 
und  Gustaf  Adolf,  nach  Grimm  (D. 
spr.)  bedeutet   er  sieges-  oder  krieges- 
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Stab  (giulstaf);  /»  der  älteren  nord. 
spräche  erscheint  er  nirgends. 
^iiste,  trncfiOi,  nicht  milchgehend,  ahgc- 
uiilrht.  Friedländer,  codex  trad.  Westf. 
l'.>2.  de  kau  st»M  (LTÖt)  güsto.  vi  sind 
güsto,  wir  haben  keine  milch.  —  nds. 
piistc,  gust.  hoU.  gust  (vom  vieh)  ;  in  an- 
dern yegenden  von  Nirderdeutschhtnd 
vom  ga)isrrt,  der  kein  iceibchcn  grfunden 
hat:  gistc  gän,  vom  acker,  der  brach  liegt; 
in  Ostfriesl.  gfist  (vom  rieh  und  auch  vom 
ucker,  der  brach  lietjt.)   nach  Vilmar  ist 


güsto  schon  im  15.  jh.  nachweislnir.    KU. 

gustc  oft    gnstiglio  koc.    J.   niiintigli)'. 
;;iite,   /.    ].    giessschanfel ,    gefäss    zum 

giessen,    besonders   der  bleicher:    einr 

fiekrünimte  schmale  schaufei.   '2.  =  dütc. 
giite-ber,    m.    biereinschenker,    der    die 

lirrgüto  fahrt. 
fjiito-lM*M',  Schleifkanne. 
glitt  in  et  rygeiit  to  guttc   =  strömend. 
gütt,  n.  Pjiü  mass,  kännchen.   (Fürsten- 

birg.)  —  .so  viel  als  güot,  guss. 
güttei'ii,  s.  güoterii. 


H 


ha,  /.  der  buchstabe  li.  dat  es  ne  li, 
meint  hör,  hure;  vgl.  a,  1),  g,  p. 

ha  ]iä.  interj.  1.  =  siehst  du  nun  wohl! 
ha  lui,  heww  'k  't  di  nitt  saggt !  2. 
ha  hä  =:  so  so!   nun  versteh  ich  es. 

Iiä,  interj.  bei  körperlicher  anstrengung. 
fr.  hau !  hä,  sagge,  iak  swäite  as  cn 
piäd. 

hä  =  he,  liai. 

haar,  halbappellativer  ortsname,  bedeutet 
anhöhe.  im  U.  jh.  wird  eine  Duvel- 
liara  genannt,  1446  hare. 

hab,  n.  rieh.     n.   Westf.  mag. 

habaiike,  /.  hagbuche,  carpinus  betulus. 
et  es  en  ka?rl,  as  wann  he  üt  der 
liahaüke  hocht  wjer  =  er  ist  ein  gro- 
ber kerl.     ahd.  hagaiibuocha. 

habaüken,  hainbuchen.  dat  sind  ha- 
baiiken  lü,  dat  giat  espen  kinncr.  du 
habaüken  köster  =  du  töifel ,  eine 
schelte,  habaüken  stamme,  eine  kar- 
toffelsorte. 

liabbeln,  schnell  und  undeutlich  sprechen. 
hai  habbelde  da  wot  lier.     dän.  liappe. 

,en  habemas  heffen  =  angetrunken  sein', 
latein. 

habattke,  f.  hagebutte.  (Fürstenb.)  sgn. 
jückses,  buttelte. 

hark  un  maok,  n.  1.  gesindel.  Firm.  I, 
4t:i :  harkomack.  mnl.  hack  =  nego- 
tiator  mercis  vilioris.  Schweiz,  liag, 
liak  =  gauner,  schalk.  s.  mack.  2. 
allerlei  durcheinander  geworfene  icert- 
lose  gerate. 

hack  lin  pack,  krethi  und  plethi,  allerlei 
ge.^dndel. 

hacke,  /.  1.  der  hintere  ted  des  beins, 
dem  knie  gegcnidjer.  hai  moch  de 
hacken   snieren   =   taufen,     en   ruen 


iu  de  hacken,  en  klüppel  in  den  na- 
cken.  2.  hacke,  Werkzeug  zum  hacken. 
:i.  hackenförmige  kurze  pfeif e,  m;itsi)ipe. 
4.  fig.  art  und  weise,  dat  get  op  de 
alle  hacke,  op  d.  a.  h.  4.  auf  die  alte 
toeise. 

-hacke,  schwänz,  s.  pitthackc. 

-hacke  in  kauhacke,  dirne. 

-hacke,  gehacktes,  in  klöthacke. 

hackel'ämmel,  Älter,  der  sich  beschmutzt 
hat. 

Iiackedüse,  /.  ein  gericht  von  gehackten 
eingeiceideteilen.     s.  düse. 

häckelse,  n.  =  liäcksel. 

hackelte  molle  =  fehmoUe.  (Weitmar.) 
s.  hackomolle. 

hackemai.    K.    s.  harkelmai. 

hackemaus.  ».  hackmus,  gehacktes  ge- 
miise.  hdckv  hier  wie  in  hacke,  hackc- 
worst  düse,  passivisch  =  gehackt,  vgl. 
F.  Dort.  IP  hacke-katf  364. 

hackemoUe  =  felimolle ,  Salamander. 
(Apierbeck.)  hacke  (und  hackelte) 
icird  hier  icie  im  mhd.  he.ee  be- 
deuten. 

hacken,  hacken,    ags.  haccjan. 

hackenlläis.  n.  =  wadbrae.    (Fürstenb.) 

kackensmer.  hiebe,  die  zum  laufen  zwin- 
gen.    K. 

hackenstück,  patenstück,  grösseres  geld- 
stück  zum  aufbewahren  als  angc- 
binde.     K. 

hackepilen ,  laufen.  (Brilon.)  s.  in\- 
harken. 

hackepipe, /.  irdene  hakenförmige  pfeife. 
(Iserl.)     s.  mutse. 

hjicker,  m.  1.  =  hacke,  hacke  mit  zwei 
oder  drei  zinken,  knollcnliiicker.  2. 
person,  welche  hackt. 
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hackeworst,  /.  wurst  von  gehacktem 
rindjleisch.  (Weitmar.) 

Iiackstroli,  /.  n.  liack  active  =  der  hackt, 
fr.  liachepaille  =  schneidbank.  vgl. 
lecktän,  locktappe,  lenekled,  gute  her. 

liädärn,  hj.  1.  hngedorn,  Crataegus,  iml- 
der  rosenstranch.     syn.  slagdarn. 

hi'ulroise  =  hagcdust  (Fürsienh.)  nhd. 
hegadruosi,  /;^'.s'.s.  lioidrüso.  Ti'uth. 
liaoglidi'oiss. 

hng  in:  30  sur  as  hag.  (DcUimjh.) 

hagediist,  m.  lieckdriise,  liagdriiso,  eine 
geschwulst.     sgn.  hadroise. 

liägel,  m.  hagel     dat  di  de  liagel  slätt! 

hägelbiose,  hagelschauer.    K. 

liägeldur  =  branddur. 

hageln,  (Lüdensch.  lialen),  hageln. 

liägelt'ier,  /.  hagelfeier.  fridag  dann  es 
hägelfier,  reim.  Seih,  icestf.  urk.  nr. 
465  anno  1^96 :  hagclvivo,  festiiin  cole- 
bratum  in  crastino  ascensionis  domini 
(war  der  4.  mai,  ein  freitag).  in 
Schwelm,  wie  in  nicht  ivenigen  umlie- 
genden kirchorten  fiel  die  hagelfeier 
sonst  auf  den  sioeiten  freitag  nach 
Pfingsten,  vor  1768  auf  den  ersten 
montaq  nach  Pfingsten,  vgl.  Holthaus 
p.  246. 

liagelwitt,  hagelweiss. 

hägen,  m.  hain.  im  volksl.  imme  hagen 
stet  en  bom.  in  Ortsnamen  häufig, 
z.  h.  Werusliagen ,  Wenluvgen,  Wi- 
hägen.     ahd.  hagan. 

hägge,  /.  hett,  ehchett.    s.  liaiä. 

haggen  in  sik  haggen  un  taggen,  sich 
zanken,  bei  Tappe  ll(ß> :  die  sick  des 
dages  haggen,  die  liggen  des  nachtes 
vnder  den  plaggen.  KU.  hagghen, 
i'ixari.    ahd.  hakjan,  pungere,  niordere. 

hai,  has.send.  he  es  mi  hai  tau.  aifür 
ag.     .S-.  haggen. 

hai,  hä,  he,  er.     alts.  hia.     mwestf.  hie. 

haiä,  /.  iviege  (kinderspr.).     s.  hägge. 

-hait,  -hed  =  -heit,  loird  auch  zu  te. 

liaide,  m.  heide,  zigeuner.  de  haiden 
sid  innebroken,  (Bielef.  de  beiden  sint 
int  land  fallen),  von  der  niederkunft ; 
vgl.  haidukskeu.  KU.  heydlieden,  cin- 
gari.  Fahne  Dortm.  III  p.  93:  „die 
zigeuner  oder  sogenante  heyden."  vgl. 
haien. 

haide  in  he  arbedt  dat  so  de  baide  wa- 
ckelt d.  i.  tüchtig,  auch  vom  schla- 
gen und  regnen  gilt  der  vergleich. 

haidelberen,  jil.  preisselhecren.  (Brilon.) 
syn.  kwinkelte.  (waldbeeren  =  schwarze 
crdbeeren  =  rote  beeren.) 

haidCBgeld,  n.  sehr  viel  oder  zu  viel  geld. 
dat  kostet  en  haidengeld. 


liaideiikiud ,  ungetauftes  kind.  (Sied- 
lingh.     eben  so  Ravensberg.) 

haidi,  fort,  verloren,  et  es  haidi.  s. 
Bichey,  Banneil,  Vilmar,  Stiirenb.  85, 
Schamb.  77. 

haidöksken,  n.  ungetauftes  kind,  buch- 
stäbl.  zooJd  hiidcnkindchen.  vgl.  Wald. 
lieid\v()lf'chen,  nds.  heidiihveken.  oke 
wird  kind  bedeuten.  vgl.  liavensb. 
uake,  geioöhnl.  ungezogener  junge,  ake, 
junger  mensch,  dass  ein  iukan,  auk, 
wozu  okau  und  ok,  ein,  ivort  mit  der 
bedeutung  kind  liefern  konnte,  ist  be- 
greiflich. 

liaidolf,   ungetauftes  kind.     Schamb.  77. 

Iiaidrauk,  m.  herrauch.  (Fürstenb.) 

Iiaien  für  haiden,  uncultivirt,  unvernünf- 
tig, roh,  in  Zusammensetzungen  grob. 
en  haien  dir,  en  haien  veh.  dat  es 
en  k»rl  as  en  haien  veh.  lätt  den 
rüen  gän,  et  es  ja  men  en  haien  dir. 
't  wer  es  so  siecht,  nie  soll  nenn  haien 
dir  darut  jagen.  (Kierspe.)  du  hes  nitt 
maer  verstand  as  en  haien  dir.  (Val- 
bert.)  sjtr. :  me  kann  sick  ock  arame 
haien  dir  versünnegen.  (Bollwerk.) 
haien,  haiden,  alts.  hethin  von  hetlii 
(goth.  haithi),  viuste,  auf  den  geist  über- 
tragen, uncultivirt,  dann  unvernünftig 
bezeichnen,  iveshalb  Christen  den  götzen- 
diener  so  nannten,  die  parallele  mit 
paganus  kann  zufällig  sein. 

haien  für  herden,  von  werrig  gemacht. 
s.  baie,  hee. 

haiendriwer,  m.  dicker  knüttel.  s.  haien. 
hess.  heimtreiber. 

haien  pinn,  m.  grober  kerl.     schelte. 

haigcn,  heu  machen,  heu  trocknen. 

liailf,  buchtveizen.  (Valbert.)  polyg.  fago- 
pyruni,  heidekorn.  cfr.  hell',  helof  =^ 
haidelof.     (Sieg,  hailotf.) 

hainie,  /.  l.  hausgrille,  wan  de  haimen 
so  viel  spectakel  mäket,  dann  es  cu 
faigen  im  hüse.  s.  mürhaime.  syn. 
haimännken,  hainemännken,  hainken, 
bferdbaun.  2.  elbe.  he  süht  üt,  as 
wenn  de  haimen  an  em  wseren  d.  i. 
schlecht,  abgezehrt.  (Lüdensch.)  vgl.  ahd. 
mucheimo.  Teuth.  heymkcn  dat  by 
dem  vur  synghet. 

Iiaimänneken  =  haime.  (Balve.)  KU. 
heyd-manneken,  cicada.  in  Fiberfeld: 
himken. 

hainemänneken  =  haime. 

hainken,  haiinken,  n.  =  haime. 

haiperreken,  heuschrecke.     K. 

hairniatel  =  hernietel.   (Fürstenb.) 

halten,  pncs.  halte,  hess,  hett ;  haitet. 
prcet.  hedde  (entst.  zunächst  aus  hette). 
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iJ'a(hrb.ha'noi\v);  plcUvÜ,  1.  hcissrn. 
\n\  hett  (lat  V  lii'tt  dat  ^=  c'cst  ä  dirc. 
a.  gehieten.  du  sass  di  wol  liai(cn 
(s(igeu)  latcii. 

lläken,  m.  pl.  liäkcns,  haken,  liükcii  uii 
ose,  haken  und  niu/e.  .s/>r. .-  bat  vu 
guod  liäke  sin  woll,  inant  siU  l)i  der 
tid  krimiini'ii. 

Iiakoi't',  (l(ts  loch,  worin  auf  oscmunds- 
hänimern  das  feuer  ist. 

liäkscli  =  liiirkscli.  (Fürstenh.) 

liiiksc,  /.  heue,  du  sät  nocli  uv  liakso 
achter  doin  törn. 

lläksel,  häckrrling.  sin  vär  es  im  li. 
verdninken. 

liiikselbank,  /.  h(ickerlin<fshank,  schneid- 
lad,'. 

Ilüksenänl. ./'.  he.venart.  hin  und  wieder 
stehen  jiersonen  im  rufe  von  hexenart 
zu  sein. 

hiiksenschüat,  m.  he.ccuschuxa, plötzlicher 
örtlicher  schmerz. 

häksen,  hexen,  bai  et  häkseu  ennuil 
kann,  dai  verliert  et  nitt  wier.  da 
liäkset,  da  töwert. 

häkseiisnier,  bromhceren.  hexen  schmie- 
ren sich  die  schuhe  mit  hrombeeren, 
weshalb  diese  von  manchen  nicht  ge- 
gessen iverden. 

iiäl,  n.  1.  kesselhakeii  am  herde.  de 
brüd  iimt  liSl  laien,  ein  hochzeitsge- 
braiicli.  ■?.  lampenhaken,  lampenhal. 
ahd.  hahala ,  craniacula.  zu  hahan, 
suspendere.     mnl.  liogbel. 

hifl,  trocken,  dat  tiass  stet  lisel.  vgl. 
de  häle  wind,  der  austrocknende  toind. 
(Bheda.)     hfel  =  hau,  imc  fa?l  =  fall. 


alts.  haloian,  consuinere 


franz. 


bäler.     KU.  haei,  exsuccus,  siccus. 

Iiiilbum,  m.  der  bäum,  woran  der  kessel- 
haken hangt,  de  wsrde  öwer  den 
hSlbom  trecken,  die  icorte  ziehen. 

häld,  n.  gefäss,  behälter,  z.  b.  waskehäld, 
waschkufe. 

balden,  halten,  beköstigen:  den  herden 
halden.     Alten,  stat. 

llälen,  pra:t.  hell,  holl,  im  köln.  Süderl. 
halte;  ptc.  hält,  holen,  häl  uwer!  ruft 
man  den  Fährmann,  zu  Lüdensch. 
statt  hälen  —  holen,  was  dann  von 
häleu  =  hageln  unterschieden  werden 
kann.     alts.  halon,  jnfct.  gihaloda. 

hallen,  pra-s.  halle,  hälls,  hallt;  hallet; 
pr(rt.  liell,  holl.  Gr.  Brilon  helt;  ptc. 
hallen,  halten,  enem  de  hochtid  hal- 
len helpen.  enein  de  liand  owern  kupp 
hallen  =  einen  schützen,  enem  't 
wird  h'dl\ei\=  einen  unterhalten.  Seib. 
urk.  992  wort  doyn  enem,  für  Jemand 


sprechen,  wnrt  lialdon  (eben  so),  "p 
(le  dope  hallen  =  aus  der  taufe  he- 
ben. »*'nmäl  dat  hüllt  der  nitt  ümmc 
=  einmal  verschlägt  nithts.  ags.  lieal- 
dan,  pr<ct.  heold.     (dts.   haldan. 

hällrtr,  s-.  twerkhäller. 

hüHer,  m.  dürrer  ast.  he  stet  (»p  nv 
hällei'.  droge  häller.  hier  scheint 
nach  der  ivcise  des  volkes  ein  plcona,*it. 
dröge  zugesetzt,  läge  nur  der  begriff 
zweig,  ast  in  diesem  Worte,  so  Hesse  sich 
^hXi'j^  vergleichen,  da  aus  th  icol 
mehr  ein  blosses  h  entstanden  ist. 
wahrscheinlich  aber  enthält  das  tcort 
das  merkmal  „trocken,  dürr^,  und  es 
werden  seine  verwanten  oben  unter 
iiiel  zu  suchen  sein.  vgl.  aus  der  L. 
Sah:  de  hallis  aut  de  ramis  cooperire, 
ZOO  Grimm  dürre  reiser  versteht.  li. 
A.  (>2').     mda.  6,  211  heller  (tippe). 

hall»,  n.  rufen,  lärm. 

liallö,  interj.  holla. 

iiailöliei'te,  /'.  ivilder  schneeballenstrauch, 
vihiununi  opulus.  Jedesf.  zsgs.  mit 
höUerte  (hollunder),  ?  halfhöllerte. 

hals,  m.  1.  hals,     hc  rüket  iit  dem  lialse. 

2.   mann,   mensch,      en    gnaden    hals. 

cgi.  altn.  halr,  mann,    geizhals. 
lialsbaiid,  n.  halsband.  dat  es  as  wamme 

der  snage  en  gülden  halsband  ümdaüt. 
halternstrang.  m.  halfterzaum.  (Faderb.) 

half,  halb,  half  en  nn  half  anner,  schon 
Seib.  qu.  p.  105.  wann  't  half  guad 
es,  maut  me  't  gans  lowen.  half  af 
un  dann  wat  recht,  so  muss  man  mit 
Juden  handeln,  balwe  mäne,  /.  eine 
art  sehr  grosser  sichel  zum  abhauen 
von  ztceigen.     alts.  half. 

half,  m.    ludbwinner,  pachter.    —    mnl. 

halfwin,  colonus  i)artiarius. 
halwei'lai,  so  halb  und  halb.    F.B.17. 
hahver\ve;2:es,  hallweg,   halb   und  halb. 

et  get  hallweg,   es  geht  eben  an,   ist 

eben  zu  gebrauchen. 
hälfken,  «.  halbe  kanne.    deminutiv  von 

half,  loie  der  umlaut  lehrt. 

halwe,  /.  Seite.     (Faderb.) 

halfsched,  /.  halbscheid,  hälfte. 

hamborgern,  sich  plagen. 

haiiibutte,  hagebutte.     K. 

häiliel,  hämer,  m.  hammcl.  demnach  ist 
ostfr.  bellhämer  nicht  glockrnhammer, 
sondern  glockenhammel ,  leithammel, 
rädelsführcr.  ahd.  hamal ,  miitilus. 
den  Zusammenhang  mit  hd.  cerstüm- 
meln  lehrt  hümniel  =  sthiimmel ;  ha- 
mal   icäre    also    sthamal.     fig.    auch 
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schmutziger  säum  an  frauenröcken  toie 
mcMcnh. 
Iiiiniclig,   sclwpsig,   zu  liumcl  =  hamol. 

ein  einfältiger 


ein  hSmeliger  kterl 


herl. 

liaiiien,  m.  1.  stossiietz.   :2.pferdekummet. 

Iiamer,  m.  pJ.  homcrs.  l.  hammer.  2. 
hammerwerh.     alts.  hamur. 

Jiämerasse, /.  hammerachse.  den  kämme 
vor  ne  hamerasse  spannen  =  der  ist 
ein  faulenzer.  dat  es  as  wamnie  ne 
maikiiiwerte  vor  ne  hamerasse  spant 
(nnmöglich).     (Halvcr.) 

Iiänierlielf,  stiel  eines  grossen  hammers. 
H.     s.  helf. 

licimei'slag,  m.  l.  schlag  mit  dem  ham- 
mer. reim:  slätt  se  sik  med  hänier- 
slag.     2.  hammerschlag,  eisenspäne. 

de  Hainin,  Hamm  a.  d.  JJppe.  im  Hamme. 
lag  einst  in  der  gegend  von  Hamm 
das  castell  Aliso,  so  werden  die  Eömer 
dort  einen  liam  van  eisen  (alisa)  ge- 
funden haben,  es  ist  vericant  mit  dem 
folgenden,  vgl.  Gr.  wh.  käme,  kampe. 
hamm  bezeichnet  einen  am  fiusse  ge- 
legenen, vielleicht  durch  zwei  ziisam- 
menfcdlende  gewässer  gebildeten  räum, 
der  iviese,  weide  oder  icald  sein  konnte, 
mid.  hamme,  ham,  hammerick  =  pra- 
tum,  pascuum.  ham  van  wilghen  = 
salictrum. 

liainme,  /.  sensengriff.  so  btnannt,  iveil 
er  mit  dem  sensenstiel  einen  winkel 
bildet.  ags.\iSLm  =  k niebeuge.  Lacombl. 
arch.  VI,  470:  verkenshamme.  vgl. 
fr.  hampe,  griff  einer  waffe,  ivas  Diez 
zu  hanthaba  stellt. 

hänimen,  n.  hemd.  (Velbert.) 

liammeiis-müren,  pastinaken.   H, 

hänimsk,  von  Hamm,  dat  get  riu  as 
hämmsk  hai  d.  i.  es  schmeckt. 

liainp,  m.  hanf.  cdtn.  hanpr.  lat.  can- 
nabis.     Elberfeld:  hannep. 

lianipel,  /.    s.  hampelte. 

liampelj  /.  handvoll.    (Halvcr.) 

hampelig  =  ampelig. 

liaiiipellianiiel,  m.  betrügerischer  handel 
süderländischer  hausierer.  vgl.  ham- 
fen. 

hämpelken.  n.  penis.    s.  afhampeln. 

Iiampel kniffer,  m.  einer  der  hampelhan- 
nel  treibt  und  sich  auf  die  kniffe  die- 
ses handeis  versteht.  Grimme  galant. 
118.     vgl.  hewerechter. 

hampelte,  /.  ameisse.  s.-  ampelte.  zu 
Kalthof  singul.  hampelte,  aber  pl. 
hampein. 

hampelte,  /.  ameisse.   (Weitmar.) 

hämpen,  hänfen,  von  hanf. 


hainplepamp  im  reim:  ik  mäk  et  nitt 
as  hamplepamp,  dai  at  viel  laiwer  at 
he  drank.  Firm.  1,  35-') :  ha))plepapii. 
hai)pen  =  schnappen,     papp  =  brci. 

liampinese,  /.  graue  meise.    s.  handmese. 

hamj>sä(l,  /".  hanfsamen.  ho  levet  as  en 
vuogel  in  der  liampsild. 

liamfen,  stehlen,    s.  gamfen,  hebr. 

hand,  /.  1.  hand.  se  hält  em  (immer 
de  hand  öwern  koj»!).  .s/>r.  bat  nie 
nitt  in  liiinnen  liet,  dat  kämme  nitt 
hallen  (entsclmldigung  eines  f. . .).  rda. 
hä  maut  (immer  wat  iim  de  hand 
hewwen  (beschäftigung).  spr.:  ene 
hand  wäsket  de  annere.  2.  Seite. 
3.  Handgriff'  am  zuber  u.  dergl.  (Für- 
stenb.)  4.  mannschaft,  menge,  arbeits- 
kraft.  de  vulle  hand  imen  wferen  im 
stocke,  redensarten:  dat  küamt  wier 
an  de  rechte  hand  =  an  den  rechten 
eigentiimer.  ächter  de  hand,  im  gegen- 
teil.  na  der  hand,  später,  vor  der 
hand,  vorläufig,  unnerhands,  inzwi- 
schen, unterdessen:  he  werd  unner- 
hands äld.  en  hand  (V  =  in  hand). 
he  werd  euhand  äld,  nachgerade  alt. 
ik  well  all  enhand  gan,  ich  will  schon 
jetzt  gehn.  vgl.  Schamb.  anthand,  ent- 
band, antshand  =  einstweilen,  bis- 
iveilen.  te  hands,  vorhin,  so  eben, 
eigentl.  zur  hand  d.  i.  nahe  bei.  H.  te 
hantes,  diesen  abend,  auch  nachher, 
auch  vorhin,  vor  einer  stunde,  in 
Niedenvenigen :  vorhin,  mtvestf.  to  han- 
des  =  sogleich.  BV.  1216.  vgl.  franz. 
tantöt,  icelches  die  nahe  Vergangenheit 
wie  die  nahe  Zukunft  bezeichnet,  ter 
ener  hand  Sitten,  ivittoer,  ivittvesein.  H. 

haiulbile,  /.  handbeil.  ik  maut  gan  un 
wann  et  handbilen  snigget. 

handdauk,  n.  handtuch.  mwestf.  dafür 
lianddwele,  /. 

liaiiddaukshus,  n.  eine  Vorrichtung,  worin 
die  rolle  des  rollhandtuchs  befestigt  ist. 

handgefaiil,  n.  handgefühl.  „dem  hand- 
gefaüle  nä  het  düese  mann  ök  recht," 
hadde  de  avVekate  saggt,  da  hadde 
'nie  dai  ne  pistolle  in  de  hand  drucht. 

haiidhäwe,  /.  stiel  am  dreschßegel.  holl. 
liandhave. 

Handierk  (Brilon)  =  G&m\\erk  (Iserlohn). 

iiändken,  händchen.  hä  het  en  egen 
häudken  der  van  ==  en  slag  dervan.   H. 

handksese,  faustkäse.    (Siedlingh.) 

handmese,  /.  kohl-  oder  spiegelmeise. 

handslag,  m.  handschlag. 

handslägtig,  mit  handschlag:  h.  löwen, 
m.  h.  versprechen. 

liandtast,  m.    =  antast.    Gr.  tüg  p.  63. 
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—  liainltastin;,'C  tlon,  dmch  Inindtichldf/ 
oers/trichfu.  Allrti.  (Iraihtordny.  hei 
r.   Sl. 

Iianduci'k,  n.  handwerh.  sjir.:  tw^lf 
Iian(lw(;rk('  un  drüttion  niiifli'icla'.  Zu 
Prov.  12:  vcertoiii  liaiitlwcrrko,  vöf- 
tf'in  VTi<roIuck('.  Titiipi  s^> :  cyii  liaiidt- 
wcrck  hat  ein  {jiildeii  Iindi'i:. 

Iiaiuhvoi'ker.  hj.  Itaudiccrlvr.  Ta/ipeS^: 
i'vn  liaiidtworckcr  snldo  tliein  rciitlio- 
luT  liuortliercn. 

hiine,  w.  pl.  liämii,  iiänens,  1.  hahn. 
lüstii  cn  früoiiidon  liäneii  in  din  iiost 
driteii !  apr.  cn  jruodcn  liänon  es  sol- 
len fett.  ,?.  1>ogcti  an  drr  xetise.  dii 
Hüfiof  mi  de  hänc  af. 

Iiiinebalken  =  liänen.juokcl.     K. 

liHiienltlauino,  /.  hclDilmscli,  corydalis 
diiritata. 

Ilanebüni,  in.  haliHludketi.  da  kiiomt  nix 
van  te  lianeliöni  =  daran  kräht  heilt 
hahn,  ea  hlnht  (jehrim.  liiii  es  niim- 
nier  wier  te  häiiehöni  kuanien  =  man 
hat  nie  wieder  etwas  von  ihm  gehört, 
mhd.  lianlioinn  =  hahnhalken.  nds. 
lattenbaiim. 

hanebuttelke,  hagehntte.     (Siedlingh.) 

hänenliolt,  n.  pl.  lu'menhiilter  =  liänen- 
jnokel. 

hänenjaakel,/.  gicbeijoch,  hahnenbalken, 
weil  der  liahn  dort  oft  seinen  fiitz  neh- 
men mochte,  es  ist  der  höchste  quer- 
balken,  der  die  dachsparren  verbindet, 
goth.  juk,  jui^um.     sijn.  isel. 

hänenkloggen,  pl.  hahnenklauen  =  liä- 
nenschoken.     Mast.  25. 

hänenp^k,  n.  gummi  an  kirsch-  und 
Pflaumenbäumen,  sijn.  liäiiensnnader, 
in  Elsen:  hänonsnü.ider ;  —  hänen- 
seifer,  kattenjrold. 

bänenpüten.  pl.  =  liänenschokeu.  (Sied- 
lingh.) 

bänen-  auch  baunersaifer.  kirschbaum- 
gummi.  in  Dortm.,  Soest  kattengold.  H. 

hänensehokei),  pl.  krähcnfüs.se,  schlech- 
tes qekritzel.  dat  sind  li.  vgl.  Mda. 
T,  131. 

hänenschriat  (hänenschrai),  m.  hahnen- 
krat.  op  liilgen  -  drai  -  küaninge  sind 
de  däfjo  eil  luinenschrai  lenfrer. 

bänenstiok.  »i.  hagel  oder  hahnentritt 
im  (i. 

bänentänen  =  hänenschoken.  (Fürstenh.) 
tänen  =  zehen. 

Han  Franz.  Johann  Franz. 

Hanppi's.  m.  nawc  eines  bergabhangs 
bei  Deilinghovcn.  andere  Ortsnamen 
mit  ars.  s.  Bola?rs.  alts.  in  Werd. 
reg.  Buddenars,  Hnndasars. 


hangen,  prtrt.  iieng,  liong,  1.  hangen. 
2.  hängen,  spr. :  dai  nitt  iild  wercii 
well,  niaut  sik  jnnp  haiifrcn.  bai  tann» 
hangen  geboren  es,  versupet  nitt.  .7. 
.sic/t  .<iehnen.  ik  hange  un  verlange! 
—  iiä  l)eni  V  —  nä,  N.  N.  eine  auf- 
gäbe beim  pfandlösen. 

bannäks,  ein  friiherhin  beliebter  länd- 
licher Tanz.     K. 

bangP,  /.  pl.  hangen,  elioas  hangendes. 
s.   klopphang. 

Hannos.  Ilännesken,  Johann. 

bannig,  adj.  und  adr.  behende,  zur  hand 
gehend,  dienstfertig,  bequem,  liai  es 
so  liäniiig  as  en  liülten  näppken.  ahd. 
handlih,  tractabilis.     engl,  handy. 

Hans,  J.  Johann.  Hans  in  allen  giiten. 
2.  name  des  esels:  bä  wet  bä  Hans 
es,  wann  de  liäwer  wässet  =  die  zeit 
kann  eitles  anders  bringen.  3.  name 
für  andere  manltiere.  llans  wann  de 
kaiins  nn  nich  wann  de  woss  oder  un 
nicli  foss  wann  de  woss. 

bans,  .^  kopfbund.  vgl.  annulns  bolster. 
hans  ädder  kraus  =  mag  sein,  was 
will,  nitt  lians  äder  kraus,  anders 
in  Schwelm:  Hans  ädder  Klas.  s. 
bansen. 

Hanse,  IIa7is. 

bansen,  vorhin,  te  bansen,  vor  kurzem.  K. 

bansen,  1.  necken,  foppen,  hänseln,  ursjtr. 
von  gebräuclien  bei  der  aufnähme  in 
eine  gesdlschaft  (lianse).  mnl.  bans, 
socius,  rollega.     2.  prügeln. 

hansken.  m.  handschuh.  vgl.  holsken, 
dän.  haiidske.     vgl.  nianske. 

Iianskenkatten,  handschuhkatzen.  im 
spr.:   li.  iniiset  nitt  giiot. 

bansu]) ,  ni.  kindcrkleidung,  toelche  an 
einem  .stücke  kamisol,  hose  und  strumpfe 
ersetzt,  vgl.  klemmöi),  miilöp,  flüggöp, 
wippöp.     mnl.  hangop,  t'urcifer. 

liantelantant  =  egge,  im  rätsei. 

bantei'en.  handtieren,  wirtschaften. 
banteruiige,  /.  handtierung. 

hs^jJe,  /".  1.  ein  gerades  haumesser  zum 
abhauen  von  reisern  und  zitm  aus- 
stchlichten.  ahd.  bappa.  unsere  form 
kann  nicht  aus  harpa  (aprr/;)  hervor- 
gegangen sein,  wohl  aber  aus  hirpa 
(lett.  zirjje).  Spr. :  et  biildt  op])en  har 
nitt,  waniine  de  kau  med  der  ha?pe 
schirt.  (Bollwerk.)  KU.  krombouwer. 
liarpe,  ensis  talcatus.  Teuth.  liepe 
eyn  krom  mess  dayr  meii  den  wyngart 
niede  snydt.  2.  zum  roggenschneiden. 
i       (Siedlingh.)    wo   man    andere  fruchte 
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mit  der  scnse  mäht,  krumm,  eine  grös- 
sere Sichel. 

hapern,  stocken,    ot  hapert. 

Iiaj)]),  m.    bissen. 

haiipen,  schnappen,  heissen. 

happig,  begierig. 

häppken,  n.  bisschen. 

här,  ruf  an  die  Zugtiere,  wenn  sie  nach 
links  gehen  sollen,  icie  es  ein  war- 
wulf  neben  werwulf  gibt,  so  ist  ein 
liär  neben  her  statthaft,  bei  unserm 
liär  tvird  wist  (links)  ausgelassen  sein, 
wie  wist  här  aiiderwürts  noch  vor- 
kommt, da  der  fuhrmann  links  geht, 
so  ist  här  =  her  ganz  natürlich,  liott 
dagegen  muss  ein  rechts  hin  enthalten, 
franz.  hurhaut  kann  hier  licht  geben, 
galt  höh  für  rechts  und  wurde  ihm 
ein  dar  (dort)  beigegeben,  so  entstand 
leicht  daraus  hottä,  ivas  sich  iveiter 
in  liott  verkürzte. 

Här,  /.  die  Haar,  nicht  mehr  appella- 
tiv.  eine  häufige  bezeichnung  von  an- 
höhen  in  unserer  gegend.  mivestf.  hara. 
dass  a  sonst  kurz  war,  lehrt  ausser 
der  heutigen  ausspräche  auch  die 
Schreibung  Harr  in  einer  Hemerschen 
Urkunde,  in  Seib.  qu.  I  p.  416  wird 
schon  haer  geschrieben,  an  der  He- 
dcmer  haer.  mitunter  findet  sich  der 
name  in  Hardt  verderbt,  so  rauhe 
hardt,  ivährend  noch  im  Iserl.  limiten- 
buch  p.  35:  rauhe  Hahr  geschrieben 
steht. 

här,  n.  haar,  das  ä  in  diesem  toorte  wird 
durch  contraction  entstanden  sein,  dai 
het  h.  am  bärd  (oppen  tenen).  et  es 
en  här  in  der  buoter.  hai  het  här 
läten  niocht.  so  vial  as  här  opper 
katte.  hai  lätt  de  preke  in  de  häre 
gän.  sjn: :  friscli  in  de  här  giat  kruse 
junges. 

haer,  Iserl.  her,  m.  herr.  ik  sin  hfer  op 
minem  lanne!  ausruf  bei  einem  kin- 
derspiele.  hin  und  tvieder  toird  vor- 
zugsweise der  ortsgeistliche  liser  ge- 
nannt, wie  auch  in  unsern  Urkunden 
den  nennen  der  ritter  und  geistlichen 
her  vorgesetzt  erscheint,  spjr.:  hseren 
befel  es  knechte  werk,  iak  liaer,  du 
iiser;  bai  sali  de  süage  hauen  (von 
hauern,  die  viel  überflüssiges  gelernt 
haben ,  aber  das  ihnen  nötige  nicht 
verstehen  oder  nicht  tun  wollen),  wenn 
't  oppen  hseren  regent,  dann  drüppelt 
et  ok  oppen  köster.  med  groten  h. 
^es  nitt  gued  kirssen  eten. 

härbul,  m.  haarbeutel.  dat  fällt  weg  as 
dem  kappeziner  de  härbul. 


hard,  hanio,  adj.  und  adv.  1.  hart,  hai 
lu't  em  am  liarden  enne;  ik  wet  uitt, 
bu  hai  et  iithalleu  kann.  2.  stark, 
schnell,  laut,  schtver.  harde  lopen, 
-raupen,  -küern,  -kloppen,  hai  es  hard 
katliolsk.  dat  sali  hard  hallen,  en 
hard  junge,  von  16 — 30  j.  herange- 
wachsen, hexenpap.  v.  Buden,  alts. 
hard,  adv.  hardo. 

Hard,  f.  die  Haard,  wird  von  bedeuten- 
deren höhen  als  Haar  gebraucht,  die 
Sänger-Haard  bei  Albrinyswerde,  He- 
sterhardt  b.  Hespe.  ahd.  hart,  lucus. 
mivestf.  liaird,  tvald,  gehölz.  in  ge- 
birgsgegotden  vertreten  sich  herg  und 
wald.     s.  b§rg. 

härd,  här,  n.  stählerner  pfähl  zum  sensen- 
schärfen.  zu  hären,  engl,  harden. 
Sieg,  liär,  /.  schneide  der  sense. 

haird,  m.  heerd.  te  haerde  slän,  -fallen, 
von  brot,  kuchen,  ivenn  sie  nicht  „auf- 
gehn''^,  sondern  zu  dicht  loerden.  syn. 
reker. 

här-dä,  zuruf  an  pferde,  links  zu  wen- 
den, sjir.  beim  gerstesäen :  bai  nä 
süute-Vit  siat :  här-dä !  dai  maut  te 
Michele  seggen:  wär-dä!  (wehre  den 
kühen!). 

hardbom,  m.  hartriegel.     syn.  swartbom. 

liarde  =  hard. 

hardemond,  m.  und  f.  harremond,  Ja- 
nuar, spr.:  in  der  hardemond  beter 
en  wulf  im  feile,  as  en  plaug.  s.  spör- 
kel.  —  mwestf.  urk.  v.  1382:  in  dem 
hardemaynde,  januarius  genant  zu  la- 
tyne.  Hoffm.  Findl.  42;  mnl.  hard- 
raaent,  januarius.  Theut.  hardmaynt, 
Januar. 

hjerdhaiin,  n.  hausgrille.  (Valbert.) 

hardhänke,  hatt  haücke.  altes  recept 
gegen  gicht. 

liardkopp,  m.  centaurca  jacea,  flocken- 
bhunenart. 

hardmelkig,  hartmelkig.  de  kau  is  h., 
wenn  sich  die  milchgänge  zugesetzt 
haben,  ivas  beim  melken  einschlafende 
mägde  veranlassen  können.  (Siedlingh.) 

hare,  /.  eine  krankheit  des  schtoeins,  bei 
der  gewisse  borsten  am  halse  nach 
innen  wachsen  und  das  tier  ersticken. 

hirren,  prcei.  härde,  här,  1.  hören,  spr. : 
me  kann  vial  h^ren,  aer  em  en  är  af- 
fällt.  2.  gehorchen.  3.  zustehen,  sich 
schicken,  näm  össen  h«rt  de  kau  erst 
im  April  melk  te  wseren. 

hariiig,  m.  hering.  spr. :  he  kann  noch 
kainen  h.   van  der  roster  boren,     me 
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maut   iiift  :or   ho>iiii;j  raupen    Itit  me 
HC  Ulli  starte  lu;t,     s.  gni'ucrt. 

llirr-kH'rl,  hj.  herr-krri,  ein  feiner  mann, 
i^fiitlcniiiii.     Firm.  I,  421:  härekal. 

lliirke,  /.  harkr,  rechen,  aus  hraka,  rgl. 
niffl.  rake  tmd  das  rcrhältni.<i  von 
hdis,  ors  (enf/l.  liorse)  zu  ross,  cfr. 
Iiaskeln  ==  rascheln,  hemsteru  =  rem- 
sfcrii. 

liarkelniai  =  h^rkelmai.  (gcgendv.  Arnsh. 
und  auch  sonst  noch  oft.)  liarkelniai 
liälcn,  das  leiste  körn  vom  lande  holen. 

liiU'loss,  trocken  windig,  li.  w^er  (weiter). 
(Lildensch.)  vgl.  ags.  haran,  effun- 
(lere,  mincfcrc  und  hd.  harn,  urina. 

barn,  n.  hörn,  im  reime  heim  kälber- 
quicken: m(»lk  üteiu  h.  innen  strick. 
in  der  Mark  (auch  zu  Rheda)  sagt 
man  von  der  gasten  kuh,  sie  habe  die 
milch  in  den  hörnern,  fig. :  liai  het 
mi  iimnier  op  den  luernen,  vgl.  ital. : 
mi  ha  sulle  oorna. 

harnke,  /.  hornisse.  (Elsey.)     s.  harnte. 

liiini-ülc.  /.  horneule,  mittlere  ohreule, 
strix  otns  L. 

harre-tarre  im  Dcilingh.  kinderreim : 
.lüStkcn  sät  op  der  harre  -  tarre 
(".^  dreschtenne)  un  kek  inter  liirrc- 
tirre,  dii  kwäm  sin  möer  un  näm  §m 
sincn  pummelsack  af.  hupp  happ, 
lü'ur'  ik  miiicn  i)unimelsack ! 

Iiüi'i'ig  =  lierdig,  von  herde,  flachs,  s. 
lang-härrig. 

Iiärsnu,  adv.  auf  ein  haar:  ik  hädde 
mi  harsna  fallen  ^  bei  einem  haare 
wäre  ich  gefallen. 

hartreckel,  härtreckelte,  härtriekel,  /. 
J.  Hauhechel,  onouis,  so  genannt  weil 
dem  hindurchlaufenden  viele  haare 
und  wolle  von  de)i  dornen  ausgerissen 
werden,  sgn.  härtrecker,  rütriokel. 
.ste  wird  als  ziegenfutter  geschätzt.  2. 
Stachelginster,  genista  anglica. 

Iiai'treckers,  j)l.  =  h;1rtreckels.  (Elsey.) 

Iicirworni ,  m.  haarwurm,  eine  hunde- 
kranklieit. 

hascliop,  /.  eigentl.  herrschaft,  1.  Haus- 
herr. 2.  der  meisterknecht  auf  garn- 
bleichen. 

hose.  sjyr. :  bai  den  liäsen  fan- 
gen well,  maut  den  ruen  wägen,  he 
16pet  as  en  häse,  Sjir.:  de  häse  un 
de  snäel  komet  like  frö  an  maidag. 

iiäsel-nnat,  /.  haselnuss.  si/n.  klaine 
nuss.  ags.  häsel.  um  1500  ward  das 
a  bei  uns  noch  kurz  gesprochen,  wie 
die  Schreibung  hasselog  lehrt.  \ 

häsel-strük,    m.    haselstrauch.       Teuth.   ' 
ha>cle. 


häse,  tn 


hasel-twissel,/.  haselzweig  zur  Wünschel- 
rute, 

liäson-bröd.  n.  1.  zitiergras,  briza.  (Weit- 
mar.)  s.  imenbröd.  2.  brol,  welches 
den  k indem  von  der  reise  mitgebracht 
wird,      (frimme  gahDtt.  66. 

häsen-kle,  »/.  buchampfer,  oxalis  acet. 
SV",  kuckusmaus,  kiioningsmaus,  hasen- 
mfilekcn.  hascnnuies.  (auch  Siedlingh.) 

hasen-iuiileken  =  häsenkle.  (Fiirstenb.) 

häsenniüs,  n.  =  häsenkle.  (Brilon.) 

häsen-iiarf,  schafsgarbe.  (Weitmar).  syn. 
sclKipsribi»e,  sclnliisgarwe.  arwc  wird 
von  versch.  pfl.  gebraucht,  vgl.  Schiller 
z.  thier  u.  krüuterb.  II,  28. 

häsen-pfiiei',  m.  Hasenpfeffer. 

häsen-scliär,  m.  Hasenscharte,  vgl.  ags. 
sceard,  ». 

bäsen-schar,  /.  =  hasenschär. 

häson-sprnng,  in.  kinder spiel :  es  tcird 
iiber  einen  van  stücken  errichteten 
galgen  gesprungen,  in  Schwelm  und 
Albringswerde  dafür  das  sgn.  kattcii- 
sprung. 

häscii-faat,  m.  1.  hasenfuss.  2.  Wind- 
beutel: rda.:  dai  het  en  häsenfaut  in 
der  taske  =  das  ist  ein  Windbeutel, 
eigentlich  von  jägern,  die  nichts  ge- 
schossen haben,  aber  einen  abgeschnit- 
tenen Hasenfuss  aus  der  Jagdtasche 
Hervorstehen  lassen. 

Iiäsen-fell,  n.  hasenfell.  rda.:  dai  het 
en  hasenfell  vor  der  fuot. 

haskeln  für  harskeln,  hraskeln,  rascheln. 
(Brilon.)     syn.  v.  rispcln,  raspeln. 

haspel.  m.  1.  garnwinde.  2.  drehkreuz. 
s.  ümloper. 

haspeln,  l.  garn  loinden.  2.  fig.  sich 
drehen  und  loenden.  du  laiwe  wie 
weld,  bat  haspeis  du  im  düstern.  spr. : 
wamme  haspelt,  dann  spinnt  me  nitt. 

Hasse,  Gerhard,  sonst  Gerd. 

hasselereil,  Haselieren,  Windbeuteln.  Vilm. 
„ursprünglich:  sich  wie  ein  Hase  ge- 
berden.^' 

hasseliscus,  m.  Windbeutel,  flatterluiflcr 
mensch 

hasselitcher,  m.  schelte,  etwa  hansiourst. 

hasselitsig,  flatterhaft,    h.  streke. 

hassen.  Hassen,  spr. :  söpers  laiwct  sik, 
freters  hasset  sik. 

hässig,  Hassend:  se  werd  §m  h.  tau. 
platthd.,  tote  auch  bei  Iserlohn  geicöhu- 
licH  hassen  für  häten  gesagt  wird. 
V  hatsig  für  hatisk. 

hast  für  barst,  m.  eigentlich  gebratenes 
oder  zum  braten  bestimmtes;  daher 
portion  fleisch,  speck,  tourst,  fleisch- 
brei ;  vgl.  potthars.t,  pannharst.    Teuth. 
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braide.  crap.  liarst.  massa.  massula. 
mnl.  harst,  spiiiai  porci  cet.  rda. :  iu 
den  liast  lopen  =  anbrennen,  vom 
mus  (kraut),  s>/ii.  anslagen.  —  liarst 
wird  aus  hardaii,  härten,  entsprungen 
sein,  da  es  auch  vom  erhärteten  schnee 
gebraucht  loird,  vgl.  Stalder  und  her- 
schen.  ahd.  harstjan,  horstan  =  rösten; 
ags.  hearstino;  =  frixio ;  hearstepanne 
=  satago.  —  Auch  eine  gewisse  anzahl 
fusssoldaten.    (So  bei  Kappen.) 

hast,  fast.     Weddigen. 

hast,  /.  hast,  eile :  iu  aller  hast.  —  mhd. 
haste,  eile.  v.  Höv.  urk.  64  to  der 
haste.  Teuth.  haist.  snel.  bald,  scheint 
kein  anderes  woH  als  das  ags.  lieest 
(violentus),  viwestf.  heyst.  das  a  in 
unserm  warte  (also  auch  in  asto  animo) 
muss  urs2)r.  lang  sein,  st  kann  für 
ft  eingetreten  sein,  dann  passt  goth. 
haifsts.     darauf  deutet  auch  haftig. 

hästei'ich  für  harsterig,  durch  räuchern, 
brennen  verdorben,  von  fleisch,  speck 
tind  anderem,  stark  riechender  ran- 
ziger speck.  K.  zu  hast,  ä  wird  hier, 
wie  auch  sonst  tvol  (pläster)  vor  st 
eingetreten  sein. 

hätts,  hits,  his  tverden  füllen  angerufen. 

hatsböck,  für  hartshock,  m.  hirschbock. 
se  löpen  as  de  hatsbocke;  vgl.  Zumbr. 
du  bist  ja  as  eu  hirz  to  l)eue. 

Hatzt'eld  bei  Barmen  ist  =  alts.  Hirutfeld. 

hau,  ]iai,  n.  heu.  spr. :  der  wässet  völ 
hau,  äffer  iiich  so  völ,  dat  me  allen 
luen  de  müler  stoppen  kann.  syn. 
högg.  mnl.  hoy.  goth.  havi.  mtvestf. 
hoy.  genÜ.  liewes.  v.  St.  IX,  176. 
howes  177.  v.  Hövel  urk.  p.  37  hoy 
schlagen,  urk.  75  how  (hoves).  Tross 
saml.  84:  heuwass.     vgl.  holtwass. 

haii,  m.  hieb,  mivestf.  hew,  urk.  v.  1480. 
hew,  n.  hamcald.  Speller-Hew  beim 
Franzberge,  auf  der  grenze  der  Iserl. 
ioaldmark.     vorm  Hew. 

haad,  m.  1.  hut.  hä  kann  den  haut  ut 
den  ögen  setten  =  er  hat  ein  gutes 
gewissen.  2.  die  kappe  am  ende  der 
handhabe  eines  dreschflegels.  syn.  liäp- 
pelse.  —  ags.  hod. 

haad,  /.  hut,  obhut.  —  ags.  hod,  /.  cu- 
stodia. 

hande,  haue,/,  hude,  hut.  —  mnd.  houde. 
mwestf.  hoede,  1397.  Alten.  Stat.  hoide- 
loss,  ohne  hut,  hüter. 

haudgarwe,  /.  dicke  garbe,  die  wie  ein 
hut  aber  mehrere  zusammen  gestülpt 
wird. 

haiidken-draiger,  m.  hütchendreher.  spr. 
s.  spiggebocken. 


j  haudnifker,  m.  hutmacher.    v.  Höv.  urk. 

41  (145:?) :  houtniekere. 
!  hauen  für  haüden,  i)r(es.  haue,  höss, 
I  liödt ;  jn-cet.  hodde;  ptc.  hodt,  hüten. 
i  fig.  he  hödt  ächter  üuime,  er  hegt 
heimlichen  groll,  vi  hauet  di  in  den 
kol,  sagt  man.  wenn  jemand  zu  spät 
zum  essen  kommt.  —  sik  hauen,  sich 
hüten,  he  hodde  sik  nitt  dervör,  er 
erivartete  (befürchtete)  das  nicht,  da, 
hödde  ik  mi  nitt  vor,  das  kam  mir 
ganz  unerivartet.  —  ags.  hedan,  custo- 
dire.  mnd.  hoden,  hoyen.  F.  Dortm. 
III,  p.  238:  banden. 

hauer,  m.  hauer,  beim  bergbau.  (Hat- 
tingen.) 

hangen,  liaaen,  ^^j-«*.  hochte,  hoch,  in 
Schwelm:  haif;  ^Jic.  hocht,  hauen, 
rda.  enen  öwert  är  hangen,  sjir.  bä 
me  holt  haiget,  fiaiget  spsne.  dai 
hett  sik  mal  recht  in  de  brödexe  hocht, 
sie  haben  sich  einmal  gehörig  abge- 
küsst.  —  altn.  höggva. 

haujänen,  gähnen.  (Fürstenb.) 

lialihiipper,  m.  heuschrecke. 

hauk,  m.  p)l.  haüke,  hecht.  im  kinder- 
reim.  s.  b^l.  —  syn.  snauk.  —  vgl. 
ags.  hoe,  m.  uncus.  ahd.  liuoh.  das 
verwante  ags.  hacod. 

haüken,  n.  eine  art  weibcrmantel,  der 
auch  den  köpf  bedeckt,  noch  in  die- 
sem jh.  wurde  er  auf  dem  lande  von 
fraxien,  wenn  sie  zur  kirche  oder  mit 
der  leiche  gingen,  getragen,  dass  vor 
1500  frauen  mit  haüken  den  leichen- 
karren  begleiteten,  lehrt  das  Schtvebner 
vestenrecht.  s.  kerkweg.  rda. :  he  wet 
et  haüken  näm  winde  te  draigen ;  vgl. 
schickede  den  heiken  na  den  winde, 
Schevecl.  —  in  der  Heess.  renteirechn. 
V.  1385 :  grawe  laken  to  heyken  und 
kogelen,  do  red  myn  here  sine  bede- 
vart  to  Acken.  Schüren  ehr.  17  houke, 
/.,  ivas  er  im  Theut.  für  einen  zu  bei- 
den Seiten  offenen  mantel  erklärt. 
mantel  to  beiden  syden  apen.  heuck. 
Tappe  60^:  heuke,  m.  BV.  hoike, 
/.  ostfr.  heike.  Jioll.  huik.  das 
genus  unseres  haüken  hat  sich  verirrt, 
weil  man  darin  ein  deminutiv  haüken 
(hütchen)  zu  fühlen  glaubte,  das  wort 
wird  nebcnform  von  huok  (mantel) 
sein. 

baiikeuhanger,  mantelträger  nach  dem. 
winde. 

hanler  di  bauler  =  holter  di  bolter. 
(Solingen.) 

hann,  n.  pl.  hauner.  spr. :  de  hauner 
flaiget  eni  nitt  gebn!en  int  mül.     dai 
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ile  haiinor  fristet,  kniin  ök  de  iVrcii 
krigrii,  wer  die  eintriujUdic  nrhcit  be- 
kommt, mag  auch  die  wenig  eintrug- 
liihr  iihernelnnen. 

Iiauner-tiiclit,  /.  hnhncrzucht.  spr. :  uc 
RFOute  li.  un  ne  ffroutc  lintucht  da 
lirentret  dnn  bür  sin  vcrdfif.  Meiner- 
zagen. 

Iiaiiiipr-tun;;e,  /.   Hühnerzunge. 

hauiier-ut'or,  alle  weiter,  ein  schwur, 
(jhivhhedvutend  mit  duaiierw^er.  liaii- 
mr  passt  lautrecht  zu  alln.  liociiir. 

iiaupipe,  /'.  locheisen.  ein  Werkzeug  für 
Sattler,  schuster  und  Schneider  zum 
ausschlagen  von  löchern.  —  o.'^tfr.  hau- 
picpe.     schiced.  huggpipe. 

Iiausteo,  husten,  ik  well  di  wot  haustoii. 
—  ags.  hvöstan. 

hausten,  ///.  hauste,  m.  husten.  —  ags. 
hvösta. 

haute,  böse,  gram.  alts.  huoti,  infensus, 
iratus.  goth.  hvotjan.  Scheller  hot, 
schlimm. 

häuf,  m.  huf.     alts.  liuof,  höf, 

iiaiilisern,  n.  Hufeisen. 

Iiaiifsniied,  m.  hufschmied. 

Iiaul'tan;i:je,  /.  hufzange. 

haullattck,  m.  hußattich.    sgn.  loko. 

häufte,  pr(Ct.  hob.     Grimme. 

haüwen,   prces.    haue,    haus,    haut,    pl. 

hai'uvet,  haut;  prcet.  hofte,  pt.  liöften; 

ptc.  hoft,  nötig  haben,  müssen. 
have,    rieh.     Schwelm,    vestenrecht:   die 

have  schütten.     Teuth.  have   =  vieh. 

eben  so  im  Alten.  Statut,     s.  hab. 

haft,  TO.  hochfahrendes  icesen.     dai  hett 

en  haft  im  koppe.    vgl.  huspost.besök. 

Marie:  so  hochdrafrende  vnd  enthaff- 

tich  vnd  stolt. 
Iiaftig,  haMig.    a  verkürzt,    in  Kärnten  : 

liaitik,  rüstig,  schnell. 

hafnss,  ein  geistiges  getränk  in  Altena. 
Alten,  reimchronik  bei  v.  St.  .'^tück 
XX  p.  121S  ff.  V.  58:  man  liat  hier 
auch  woll  Kienschen  Wein.  Die  mei- 
sten trinken  Brantewein.  Ilafuss  ist 
hier  in  Abundant,  Man  trinkt  ihn  oft 
mit  Unverstandt.  ?  für  häl-fuss.  bei 
KU.  hat  hael  auch  die  bedeutung : 
subtilis,  tennis,  acutus,  acris;  hael 
bierken,  tennis  cerevisia.  vielleicht 
aber  ist  dieses  hael  aus  half  entstan- 
den, icie  in  halöllerte.  fuss  könnte 
fusel  sein,  ostfr.  füsje.  vgl.  ma.  V, 
337.     ?haarfusch  Gr.  wb. 

häwek,  m.  habicht.  sgn.  stöthäwek, 
stötbuogel.  —  ags.  hafoc,  alis.  engl. 
hawk. 


häuer,  /.  habcr.    fig.    drogc    häwer    iit- 

dailcn  =  prügeln.  —  altweslj.  havon». 
häwer-äsehe .   /.    eberäsche.      h&wor  — 

after.     KU.    haun-essclie,    sorbus    sil- 

vestris. 
häwer-kläwen,  lü.    abc r klaue n  ,    affer- 

klauen.     sgn.  häsenklitwen.     häwer  r— 

affer. 
Iiäueni,  von  haher.     häwcrn  mel. 
hawer-rut,  n.  aberraute,  eberraute,  arte- 

misia    abrotanum.       Teuth.    averuyte. 

aefnivt.     eyn  kruyt.     abrotanum. 
HaHer-s|)änieii,  neckname  für  einen  tril 

des  oberbergischcn  landes,  vom  hnber, 

der  da  besonders  gezogen  wird. 
häwei'sti'ü,  n.  habcr.stroh.     sjir.:  hai  nu 

h.  es  der  kalwer  föer;  bai  de  dochter 

friggen  well,  hall  sik  l)i  de  möer. 
he,  wie?  was  beliebt?  fr.  hein  V 
lie,  er.     auch  bei  anreden. 
he,  he!    hiilpe  he!  hülfe! 
hfl),    schrank,    v.  St.  I  p.   419.    —  vgl. 

hfrf  und  hd.  habe. 
hebe,  /.  gei.s.sfuss.    für  herwe   und  ver- 

want  mit  heoru.     s.  gsese. 
heherei  =  liAsbören.  (Schwarzenb.) 
heberte,  /.  heidelbecre.  (Warburg.)   für 

hedberte. 
hechen,  hüchcn,  keuchen,  s.  vnten  hegen. 

hä  hächet  at  en  kiilläpper.  vgl.  ndhe.'is. 

hedizen.    für  ch  vgl.  echclte,  stichelte. 
hecht,  m.    hecht.     fig.    en    allen    heclit. 

sgn.  hauk,  snauk.  —  ags.  hacod.  Teuth. 

hechte,  snoick,  lucius. 
hecht,    H.  für   heft,    heft.      vgl.    locht, 

Schacht.  —  Teuth.  hechte,  hoffte,  ma- 

nubrium. 
heck,    n.    1.   zaunähnliches    einfahrtstor 

an    einem    gehöfte.      spr. :    en    smiod 

hängt  sin  hecke  an  de  wiad.     2.  pferch 

für  Schweine,  die  nicht  mit  ausgetrieben 

toerden.    (Fürstenb.)       Teuth.    hecke. 

valder.     semiostium. 
Iiecke,  /.  heckkorb. 
hecke,  /.  in  den  rda. :  he  es  fro  bi  der 

hecke,   he  es  glik  bi   der   hecke,   blif 

bi  der  hecke. 
hecken,  hecken,     spr.:   de   häse  huppet 

gerne  wier  hen,  bä  he  hecket   es. 
-hed,  -haid,  dafür  auch -te :  bcgiowente. 
lied,  III.  heidekraut.  Teuth.  heyde.  merica. 
liedappel,  m.    hirschtrüffel.      der  abergl. 

meint,   es   wüchse  darauf  eine    blaue 

blume. 
liedhacke,  /.   hacke  zum  aushacken  des^ 

heidekrants. 
hedhivpe,  /.   Werkzeug  zum  abJiauen  des 

heidekra  uts.  (Marienh.) 
lied  hed,  ruf  des  heidmännchens. 
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hedinüniiken,  n.   ein  ivaldspul;  der  sich 

Jen  hüten,  die  ihm  seinen  ruf  liöd  heil 

nachmachen,  auf  den  nacken  setzt  und 

sich  von  ihnen  tragen  lüsst.   KU.  licyd- 

mannckcn,  cicada. 
liedmöpsgen,  n.  heidehhime,  gnaplialinm. 

(Eckenh.) 
hediuuoke,  /.  heidelerche,  grasmücke. 
hedslange,  /.  hUndschleiche. 
hedslike,  /.  blindschleiche. 
hedwortel,  /.  bhäwurzel,  tormentill. 
hee  für  hede,  herde,  /.  xoerg.  syn.  werk. 

e  aus  ai.  —  ays.  heord,  stui)pa.    mnl. 

(KU.)  herde,  fihra  lini. 
hegeberen,  pl.   heckenbeeren ;   syn.  mel- 

heren. 
hegel,wj.  geflappter  mensch.  (Schwarzenb.) 

verwant  mit  liick. 
hegen,   streben,  begehren,     he   heget   nä 

wot.     he  heget   noch   oj)  wot  anners. 

—    mnl.    hyghen,    anhelare,    animam 

celeriter  ducere.   ags.  higian,  tendei-e; 

engl,  to  hie.  F.  Dort.  tirk.  II,  p.  151. 

geheygen  ;=  begehren. 
hegern,  lange  warten.  (Schioarzenb.) 
liel ,    1.    ganz,      den    helen    dag.      spr.  : 

wan't   half  es ,   maut  nie't  hei  lowen. 

2.  unverletzt,  nicht  zerrissen,  hei  föer. 
in  heier  hüd  es  giiat  släpen.  s.  klin- 
gelbul.    de  pott  es  noch  hele  bliawen. 

3.  geheilt,  de  faut  es  wier  hele.  4. 
revn.    hei  kam.     Weddigen. 

held,  m.  held.  dat  es  en  held  in  der 
knollenschüatel.  ächter  dem  owen  es 
hai  en  düchtigen  held,  äwer  nitt  im 
feld. 

Heike,  iscrl.  familienname.  Henneb.helk, 
saftlos,    kraftlos;    goth.    halks,  /.övoc, 

hell,  schnell.  —  mnd.  hilde.  F.  Volk. 
St.  I,  182:  hille.  köln.  hellig,  adv. 
schnell,  plötzlich. 

helle,  /.  hölle.  aus  halja,  wie  schelle 
aus  scalja.  .sjir. :  dai  et  in  der  helle 
gewuant  es,  dem  es  et  niene  pine.  bai 
vyr  der  helle  wuant,  maut  den  düwel 
hser  halten. 

Helle,  /.  Ortsname  bei  Sundwig,  bei  Lü- 
denscheid, bezeichnet  hier  eine  durch 
bergbau  entstandene  einsenkung  des 
bodens  (pinge).  —  ahd.  halda,  declive 
prsecipitinm ,  dän.  helde,  einsenkung 
des  bodens,  ags.  heald,  abschüssig, 
alts.  afheldit,  declivis. 

helle-bock,  m.  höllenbock.  K.  S.  66. 
syn.  süntebock. 

hellig,  geplagt,  geneckt  und  daher  wild 
geworden ;  wütend,     de  hellige  duwel. 
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so  viel  als  schellig.  .<iyn.  hellsk.  — 
im  älteren  niederrhein.  heilig,  eilig, 
müde;  syn  zonge  hinck  eme  uyss  as 
eym  hollige  hunde.  Köln.  ehr.  (Wallr.) 
hei  hait  sich  hellig  gearbeitet,  ib., 
iiberangestrengt.  H.  Sachs,  St.  Peter 
mit  der  geiss:  machtlos,  hellig,  gantz 
müd  vnd  matt.  vgl.  behelligen  und 
nd.  helgen  =  belästigen.  Seib.  urk. 
463.  mnl.  hillighen,  moeyon.  Bugenh. 
matt  un  hellig. 

hells,  hellsk,  tvild,  toll  rennend,  vom 
rieh. 

hellsk,  höllisch,  ungeheuer,  de  hellske 
jfeger,  der  loilde  jäger.  (Plettenb.)  adv. 
ik  hewwe  hellske  löpeu. 

heim,  m.  heim,  he  es  med  'me  helme 
geboren  =  er  ist  ein  glückskind  (franz. 
ne  coiffe).  heim  =  häutchen,  welches 
den  köpf  eines  neugebornen  bedeckt. 

Helmes,    Wilhelmus,   Wilhelm. 

helo  he,  heissa!  engl,  hilli-ho !  Christ- 
mas carol.  mnd.  heiin  =  hei  o,  o 
heil ! 

hßlpe,  /.  1.  eine  ort  hosenträger.  2.  = 
Hellte. 

helpen,  prat.  halp,  holp,  hulp,  ^jZ.  höl- 
pen,  hülpen  ;  jHc.  holpen,  hulpen,  hel- 
fen, de  lü  könnt  sik  guat  helpen  = 
sie  sind  wohlhabend,  enen  um  wot 
helpen  =  eiyien  um  etwas  bringen. 
ik  kann  mi  nitt  helpen,  ik  maut  u.  s. 
w.  =  ich  kann  nicht  umhin,  vgl.  engl. 
I  could  not  help  smiling.  dat  helpe 
ek  seggen  =  dat  segge  ek  med  = 
das  sage  ich  auch,  häufig  bedrohend. 
wachte,  ich  will  di  helpen  priimen 
plücken  (dem  pflaumen  stehlenden), 
cfr.  Aesop  6,  16.  „wulde  ju  so  helpen 
doren." 

helstern,  sich  übereilen.  (Velbert.)  s.  hell. 

helf,  n.  stiel  eines  beils,  einer  axt.  bilen- 
helf.  Elsey.  in  den  letzten  60  jähren 
ist  es  bei  Iserlohn  meist  durch  stial 
ersetzt,  handhabe  am  reckhammer.  — 
Wigg.   Scherfl.  II,  45. 

helf,  s.  hailf,  hef. 

hem,  n.  heimat.  nä  hem,  nach  der  heimat. 

hemaud  /.  heimat. —  ahd.  heimoti;  mnd. 
heimofie. 

heme  /.  heimat.  spr. :  ost  ua  west,  de 
heme  am  best.  —  te  heme,  daheim, 
zu  hause:  he  es  van  freien  un  süpen 
te  heme. 

hemedrift,  /.  heimtrift,  heimtreiben,  heim- 
reise.    Gr.  tüg  40. 

hemelik,  traulich,  gemütlich,  et  es  hir 
so  h.,  se  sid  so  h.  unner  sik.  —  Vgl. 
Seib.   Urk.  516:    hemelik,    zur  familie 
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gehiitiff,    vertraut,    virwattt;     ^fihlst. 

heitr.   IV,  Uli:  lniiM'lii-li  ;   knln.  Iiciiii- 

lich. 
Iienilirhkait,  /.    aldritt.  —  iiinl.  liciincl- 

rainiTO,  ilnara. 
Iielllisk.  hriiiKillich.     kch   (Jini!    et  wort»! 

Uli    ^aiiz    hc-misk    üiamL't    hrrto.     Gr. 

tiiy  78. 
li(Mii|M>l.  (jrsiertes  mi'ukhcn.   (Velbert.) 
Ii(>iii|i)-Iii,  H.  Ziererei. 
lit;iii|io|ii,  coire.     do  lüniiiKc  hompelt  op 

tliMii  (lake. 
Iit'instern,  1.  arbeiten.    2.  jtrüffeln.     vgl. 

hamster,    wie  hanistcr  ans  der  würze! 

Iiam,  am   geflus.seu.     -storn  i-Ht  verbal- 

hililuiiif. 
licuistPrii.  rdu.'ijterii.     .s'.  riimstprn. 
lu'ud.ilcii,  herunter.    (Vwlerh.) 
hcnKel,  m.  henkel. 
liPiiSPi'  /"'■  hiiiirer,  hinter. 
iH'ii^i'st,  »(.  /uiigst. 
hen^pst-kjerl,  m.  Iiunnhcngüt. 
lieilkp  =  hingel.  (Eckenh.) 
Ilt;nk*>n.  n.  hahnchen,    de  h^nkcs,  dil  so 

flu  kraitjet,  da  stidki't  rat-  inuon  pott. 

liit  (lat  h.  kräij,'t'n.    vgl.  S2>an.  al/a  ol 

ffallo.     innl.    liaen,    liomo    iinperiosus. 

den  haeii  maecken,  omuia  pro  iniperio 

ajrere,  cristas  erigere. 
iM'iikuonieii,  n.   auskommen,     he  liet  sin 

h.  —  iioest.  Dan.  p.  -25 ;  henkomen. 
heune,  /.    kenne,     kuhnamen  mit  hcnne 

zusammengesetzt:    klehcnne,  kölhcnne, 

nerhenne,    rödhenue,    stralhenne,    fäl- 

heune,  fcldhenne. 
heiMien-ai.  n.  hiihnerei. 
lUMilUMi-kiikeii,    n.    weibliches    küchle i n ; 

vgl.  gosekuken,  h^rgodskükcn. 
hfr,  m.     1.    der   räum    über  dem  herde. 

2.  die  kammer,  durch  welche  der  rauch 

vom  herde  auszieht,  si/n.  Asse,   dasselbe 

hari,  welches  in  hyrbrand  steckt. 
hyr,  her.    lia  büste  her?    dat  küamt  h§r 

as  d(?r  =  das  kommt  auf  eins  hinaus. 

(her  :=  hieher,    der  =  dorthin.)     an- 
derwärts:   dat   es    hfer    as    tser.      hai 

kwäm    her   im    schref  er   en  braif  = 

er  schrieb  ihr  einen  brief. 
her,  Iserl.  =  h*r,  herr. 
her,  wi.  hirt.  —  </o//t.  hairdeis,  ahd.  hirü, 

mnd.  herde.    v.  Höv.  urk.  44  heyrde, 

scfiuriiihirte.  Teuth.  herdde. 
heraf.  lumutcr. 

lierbt'rge,  /.  herberge.  —  ags.  hereberga. 
h(.'rh»'rj;eren,  beherbergen. 
hri'hrand,  m.    so   auch  bei  IL,   feuriger 

drachc.    er  zeigt  die  gegend  an,  woher 

eine   braut   kommen   wird.     s.  h§weu- 

brand.  —  ?r  in  h^r  kann  aus  a-i  ent- 


standin  sein,  so  /Aj.s.s  hari  sich  neben 
hara  (anhuhr)  .stellen  würde;  also  hn- 
henbrand,  was  dem  ht/wenlirand  cut- 
sjiricht.     hi/r  /'/;  hf/rrük   ist  dasselbe. 

horrlistell.  .V.  Wrstf.  Mag.  hersteil,  n. 
hrrstellsnaget  am  wagen. 

li^nlen,  härten.  Wenn  mehl  von  ge- 
keimt er  frucht  verbacken  werden  soll, 
„berdet"  man  das  wasser  oder  den 
teig  mit  einem  glühenden  eisen  oder 
eichenkohlen,  die  man  darin  löscht.  — 
herdcii   =  ags.  Iieordian. 

lienlstowp,  /'.  feuerslübchen,  gewöhnlich 
athle(kig  von  viessingblech  gefertigt, 
früherhin  zur  winterzeit  in  den  kir- 
chen  von  den  frauen  benutzt. 

IiOren  =  iierdon  (Balve).  vi  wett  de 
bile  lit-ren. 

heren,  ausdauem.  Kd.  lierdden,  durare, 
indiirare. 

hören  Pn^e,  ein  schwur  bei  Grimme. 

IHTKl"'»  li'Crr  gott.  spr.:  nse  liergod  wet, 
wann't  tid  es.  use  liergod  lu't  ne  op 
twt''  faiite  stalt,  liä  iiiaiit  nii  saihen, 
datte  fntt  kiinmt.  en  hiis  iiä  use  h. 
den  arm  iitstrckket  =  schenke,  lie  es 
unser  h.  siner  lü  ener  =  einfältig, 
blödsinnig.  du  liiis  en  kerl  as  en 
hiiltcn  h. 

llCi'^Iods-blaud,  n.     1.   Hartheu,    hyperir. 
pcrt'oratum.      sgn.   jesusblaume,    cliri- 
stusl)laume.     vgl.  die  .<t]ian.  sage    (Co- 
lecc.  J6,  67):   Estaba    un  rosa!  al  pi* 
de  la  cruz  cuyas  rosas  eran  blanras 
cayo  una  gota  da  preciosa  sangre  di 
senor    sobre    una    rosa   (inrarnat  oder 
jericliorose)  y  les  di(^  ese  divino  color. 
—  2.  eine  gewisse  rote  Wiesenblume. 

horgods-luin,  m.  ein  kleiner  käfcr  aus 
der  familie  der  bockkäfer.  rliagium 
oder  lopturi.  (Kanstcin.) 

hfi'jä^ods-haiinken,  n.  marienkäfer.  .<ign. 
liergodsp^rreken  (Brackel,  Schwerte). 
sämmertiucigen  (Eckenh.),  sunnenkin- 
ken  (Wieda),  sunneiiscliinken  (Kierspe. 
Krengeldanz),  h(;>rgodsvüagelkcn  (Un- 
na). Hcrgodsliainken  fleig  op,  dann 
kümste  wir  innen  hioniel  (wenn  es  auf 
die  1in<ierspitze  gesetzt  ist).  (Siedlingh.J 
Mgth.'  fv'iS. 

liei'S'Mls-kiikeii .  n.  einfältiger  mensch, 
from nier  schlucker. 

h?r^odso«re]kPs,  pl.    rainfarrn  (Brilon  i 

hfrgitds-jicrreken,  n.  marienkäfer  (Apler- 
beck). 

hfrg<Mls-(inis;er,  m.  1.  epilobium.   2.  roter 
fingerhut    (Bolwerk).     syn.   knapprös 
(Weitmar),  oligblaume,  tceil  oel  daran-, 
gewonnen  loird  (Stephanopcl),  pisspott 
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(Fürstenberg),    siiaokenblainiio    (köhi. 
Sauerland).    .7.  gentiuiui  campcstris. 

hfrgü(l8-luel  =  liillige  vuagel  (Volmvtal). 
bergodsfüole  sind :  swall'U-,  16i\\ik,  bio- 
kestoj-t ,  roiulbörstken,  roiulstortken, 
nacbtegalle,  gaidliiik.  (Valhcrt.)  kiit- 
swalfteii  aber  sind  keine  billigen  viio- 
gel.    (Brackel.) 

liergo(l.s-viia,j;(?lkeii,  n.  marienläfcr. 
(Unna.) 

berk,  in.  heder  ich,  heidenrettich.  heiden 
=  campcstris.  Teath.  bederick,  zi- 
zania. 

li^rkel-niai,  m.  grüne  zweige,  mit  wel- 
chen der  leiste  getraidewagen  in  der 
ärnte  besteckt  ivird;  auch  das  letzte 
getraide.     s.  mai. 

lifrkel-inaim,  m.  brunnen-  oder  teich- 
geist,  der  die  kinder  hineinzieht,  syn. 
wätermann. 

herkelsse,  «.  zusammengehacktes  beider 
ärnte. 

heriuel,  n.  hermelin.  —  ahd.  baimo. 

llfriueliDg,  m.  =  bermeii.  (Kamen.) 

Hprmen,  1.  Hermann,  ein  bauer  in 
Kesbern  soll  gesagt  haben:  slecbt  weg 
Hermen  salle  baiten,  bai  sali  äcbter 
de  käue.  2.  Hirmin  (Airmin).  rda.: 
dem  kämme  wis  mäken,  use  hergod 
hedde  Hermen,  du  mains  ock,  use 
bergod  liedde  Hermen ;  he  bett  nitt 
Hermen,  be  bett  laiwe  b£er  =  deine 
f orderung  ist  eine  heidnische,  keine 
christliche,  du  mains  ock,  use  bergod 
bedde  Hermen  un  ssete  oppem  appel- 
böme  =  du  forderst  übertrieben,  du 
bes  Hermen  op  dem  nacken,  sagt  man 
zu  dem,  der  keine  last  hat  zu  arbeiten. 
es  Hermen  bi  di,  ruft  man  dem  ermü- 
deten und  rastenden  zu.  demselben 
auch:  Hernien  het  di  wol  in  der  plage. 
kommt  uns  ein  bekannter  entgegen  u)id 
versäumt  tageszeit  zu  sagen,  so  rufen 
wir  ihm  zu:  bet  di  Hermen  't  mül 
tausmert?  3.  de  starke  Hermen,  eine 
mürchenfigur.  auch  H.  hatte  in  seiner 
Jugend  davon  erzählen  hören.  4.  der 
Ziegenbock,  in  der  tierfabel.  de  bock 
bett  bermen.  (Iserlohn.)  5.  =  scbiot. 
6.  zur  bezeichnung  von  etwas  grossem, 
s.  kerspels-bermen.  7.  als  schelte,  s. 
bummelbermen.  8.  für  mensch  im 
allg.  med  der  tid  kömmt  Hermen  int 
wammes.  —  Der  name  Hirmin  findet 
sich  nicht  selten  in  Ortsnamen:  Her- 
mes-loh  bei  Hagen;  Hermes-  oder 
Herwesloh  bei  Klusensteiu ;  Hermes- 
land bei  Iserlohn,  vgl.  Hearmes-  oder 
Hearwes-knapp    (kamp)    bei   Beckum, 


Hernies-bagen 
lo    iverd.  trad. 


Essellen  Aliso  p.  211. 
bei  Plettenberg.     Irmin- 
und  Beda   Venerab. 

lieni,  n.  gehirn.  e  ist  aus  ai  verdichtet 
und  verlängert. 

Iiei'iu'iehor,  nachher. 

liei'uegest,  demnächst. 

hernelsse,  n.  gehirn. 

hcniiatel,  /.  citernessel.  .^i/n.  hairniotel 
(Fürstcnb.).  —  ahd.  beitirnezila.  ehr. 
d.  nds.  st.  I,  118^  Ludeke  Hedernettel. 
mitteld.  gloss.  beidirnezila.  oldenb. 
keddernettcl,  tvo  kedder  wie  ledder  = 
leiter,  Goldschm.  V.  Med.  129.  ber 
=  hedir.  unsere  bauern  hacken  die- 
selbe und  mischen  sie  unter  das  futter 
für  junge  puter. 

hernkasteii,  m.  hirnkasten,  schädel. 

liern-panne,  /.  hirnpfanne,  schädel,  stirn. 
vgl.  dän.  pande,  pfanne,  stirn. 

Hei'odi'ian,  herr  Urian. 

herök,  m.  heerrauch.  (Hemer.)  syn.  her- 
rök,  baidrök.  —  he  mag  hier  bej' 
(dürre)  sein,  wie  es  Brem.  G.  Qu.  p. 
106  vorkommt.  Andresen  sagt :  „von 
den  formen  haarrauch,  heerrauch  (hö- 
henrauch)  bliebe  die  erste  vielleicht 
besser  ganz  fern,  den  beiden  andern 
steht  der  gebrauch  zur  seile.  Aber 
loeder  heer  noch  höhe  scheinen  den 
Ursprung  zu  berühren,  vielmehr  hei, 
das  in  der  bedeutung  heisstrocken  noch 
in  mundarten  lebt.''  haarrauch  und 
heerrauch  sind  berechtigte  formen,  sie 
bedeuten  beide  höhenrauch.  für  e  tritt 
nicht  selten  ä,  so  steht  wärwulf  neben 
werwulf. 

herpauke,  /.  heerpauke,  sonst  beim  Iser- 
lohner schüttenspial  gebräuchlich. 

her  ==  bari. 

h?r-rük  =  he-rök. 

harschen  =  rüstern,  rösten.  —  vgl.  ver- 
harschen von  wunden.  Voss:  der 
schnee  erharscht  durch  frost.  Schmel- 
ler:  der  harsch  =  gefrorner  schnee. 
Stalder :  barst  =  harter  schnee.  vgl. 
Teuth.  barsten,  roistren.  braiden.  — 
s.  besten. 

hfrte,  n.  herz,  wo  en  ander  en  herte 
bei,  da  hes  du  doch  kainen  sten.  be 
es  van  berten  gesund,  dat  es  et  im 
herten  wserd.  da  bädde  min  h§rte 
(:=  ich)  nitt  an  dacht,  icenn  kinder 
schlucken  haben,  sagt  man :  et  wässet 
ene  'et  herte.  spr.:  bat  nitt  van 
berten  küemt,  get  ock  nitt  te  herten. 
sin  herte  begaiten,  sich  bezechen. 
Grimme. 

H?rteb?rg,  m,  Harzberg,  Blocksberg. 
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hvrte«ltO(k.  m.  7.  hirsclil/ock.  dat  lu;rto 
sliitt  vu\  im  liwc  as  oii  horlcltock.  so 
s|>riinj;<'M  asso  lirrtcluickc.  he  lachet 
as  en  li<;itclM»ck,  com  teufet,  der  ciet- 
leicht  so  heisst,  weil  er  den  Brocken 
fjesucht.  :?.  ein  fastnachtsbackwerk  su 
Soest. 

luTtekoii,  n.  Iterziheu.  \\^v\.i'kvH  sind 
zu  Brilon  lierzfürnticje  finden,  deren 
5  in  einem  kiicheneisen  gebacken  toer- 
den.  man  bäckt  sie  auch  von  gerie- 
benen kartoffeln. 

lU'PtP-led,  n.  herzelcid.  spr. :  holt  un 
ht'd  Uli  li(;rt(li'Ml  dii  kiirjmet  van  selwer. 

li('rtoiis-liiainungo,  /.  herzensmcinnng. 

h^rtlik,  /.  herzlich.  2.  von  speisen  im 
(jegcnsatz  zu  kwähbolip. 

hcriiiii,  herum,  umher,  so  Iierüm:  et  es 
acht  ür  äder  so  heriiin  -^-  ohngefär. 
ähnlich  mnd.  dair  oiiitrent.  vgl.  engl. 
altoiit,  franz.  8  lioures  oii  aiii)iochant. 

Iierüt,  'nit,  heraus,  usse  liergod  ki-k 
tciii  feilster  riit  un  sa^^gt':  et  werde 
nix  deriit. 

herf.  gerast  über  dem  feuer  zum  holz- 
(rocliieu.  vgl.  lieh  und  liari'e  =  hi'Ct, 
hrif;  vgl.  r?p.  Sieg.:  heaw,  /.  der 
untere  geräumigere  teil  des  Schorn- 
steins, ivorin  das  fleisch  gedörrt  wird ; 
vgl.  Kehr.  186   (Heinz.  83). 

hfrwest,  m.  herbst,  eigentlich  är)ite,  wie 
noch  engl,  harvest. 

hfi'westrue,  w*.  herbsthund,  f.  flachs- 
brache, ik  hiere  laiwer  de  schajics- 
lanimer  bläddern  as  den  herwestruen 
hliaken. 

hes.  heiser,  so  hesk  as  ne  krägge.  — 
alts.  1h"'s,  dän.  hajs. 

hfseken,  n.  l.  haschen.  2.  pl.  hesekes, 
der  teil  am  geschlachteten  schweine, 
der  an  der  kuh  lumnier  heisst. 

hesk  =  hes,  s.  hös.  —  Laiendoctr.  60: 
hesch  (flesch).  hai  bliekere  sick  so 
hesk  as  ene  alle  tinwe. 

hesken.  n.  füllen,     s    hissken. 

hessäpen,  stark,  heftig  keuchen,  auch 
im  münst.  —  v.  St.  I,  291. 

Hesse,  »(.  Hesse,     drop,  drop!  et  es  en 
Hesse,    vgl.   auf  ihn.'   er  i.st  von   Ulm. 
hä  slätt  drop  as  en  Hesse,  en  Minnen    | 
Hessen. 

besse-bittoii,  pl.  blutegel.  (gegend  von 
Wesel)     SS  doppelt  weich. 

Iiesse-(lä,  lockruf  an  ziegen.  (Fürstenb.) 
fcs  doppelt  weich. 

hessein,  laut,  toll  lachen,  vgl.  hissein. 
SS  iloppelt  weich. 

hesselte,  /.  haselstaude.  —  mnd.  hassel. 
ags.  häsel.    unsere  form  und  die  ags. 


sjirechcn  für  liasila;  vgl.  Gr.  gramm. 
II,  p.  111. 

hesseii,  hissen,  hetzen,  hass  hass  sagen. 
—  mnd.  Iiysseii.  mnl.  liisschen,  iiit- 
schen,  husscn,  lietscn,  instigarc.  his- 
sen .v.  reytzen. 

Hesseii-Iand,  n.  Hessen.  —  Wigg.  II 
scherfl.  p.  41:  Hessenlant.  So  Th.  ver- 
vem.  Westphalenlant. 

Iiesten,  rösten,    für  bersten. 

hestebrod,  u.  geröstetes  brod.  mnl.  glie- 
h(  rstel  broodf,  panis  tostus  in  priina. 

bester,  /.  .junge  buche,  wie  sie  ein  mann 
tragen  kann.  vgl.  ['ihn.  161.  in  einer 
Isrrlohner  urk.  von  169'):  eichenhri- 
stern.  auch  bei  liicheg  und  im  Oldenb. 
wird  es  von  der  eiche  geltraucht,  das 
Iserlohner  limitenbuch  (2.  hälf'te  des 
18. Jh.)  terwendet  es  nur  von  buchen: 
junge  beiicken  hestergen,  kleine  beu- 
ckcn  heister,  bücken  heister  und  öfter, 
während  es  von  eichen  nur  telgen  ge- 
braucht. Holthaus  erklärt:  bäum  im 
allgemeinen,  besonders  aber  die  dürren 
kleinen  Ijäume  auf  den  vot/rlherden. 
(/(/.s'.s  das  wort  ursprünglich  auch  eiche 
bedeutete,  wird  durch  franz.  hetre 
ganz  unwahr  seh  ei)dich.  —  inhd.  heister, 
stm.  virga  faginea.  alter  Ortsname : 
Hcibtras.  vermutlich  hängt  d(ts  wort 
mit  heieu  (urere)  zusammen  und  be- 
deutet brandholz,  so  dass  ein  tra 
(bäum)  darin  .steckt,  zu  alten  Zeiten 
war  in  Westfalen  gewis  die  buche 
vorzugsweise  das  brandholz.  vgl.  telge 
und  Vilmar  hess.  idiotic. 

hesterkamn ,  anjiflanzung  von  Jungen- 
buchen.  K. 

het  für  et  (it)  es,  (noch  zu  Siedlingh.) 

het,  1.  heiss.  et  es  so  bet,  dat  de  kalten 
bi.)set.  s.  biasekäter.  bet  het!  wird 
der  blindekuh  zugerufen,  wenn  sie  sich 
irgendwo  hin  toendet,  wo  sie  schaden 
nehmen  kann.  2.  flg.  et  es  noch  te 
het  im  niggen  leclite,  um  te  saigen. 
enem  de  platte  het  maken  wie  öchauffer 
les  oreilles  ä  qu.  Moliere. 

hete-wig^e,  /.  heisse  wecke,  bei  Tserl. 
runil  und  verziert,  wie  sie  auf  fast- 
nacht  gegessen  wird.  vgl.  koiken 
(Stuten  auf  aschermittw.)  bei  Seih, 
urk.  901. 

het-külsche ,  /.  =  hete-wigge  (köln. 
Sauerland) ,  erstes  tcort  betont.  s. 
kölsche. 

beaer,  m.  knicker  (hauer).  vgl.  klalsch- 
beuer. 

bette,  Schüreisen  der  schmiede.  (Remsch). 

bfttebuck,  hirschbock  (Brilon). 
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hetter,  fiirliotter,  ein  comfurt,  tvoranf 
mit  holzkolilen  gekocht  ivird.   K. 

heute,  höte,  hösc,  fjram.  Shigth.  (Schel- 
ler) p.  1  188:  de  hoiter  =  desto 
schlimmer.  —  alts.  hoti,  huoti,  infen- 
sus,  iratus.    goth.  hvotjaii. 

lief,  lielof,  buchweizen.  (Ründeroth.) 
vgl.  hailf. 

Il(3we,  /.  hcfe.  (IrojfC  hewe.  (Unna.)  — 
ags.  liäfe,  n. ;  mnl.  heffe,  lievel.  ^  = 
a-|-i.  zu  Fiirstenb.  heisst  die  eigent- 
liche hefe  gast,  der  hefenartige  hoden- 
satz  des  biers  li^we. 

liewen,  m.  himmel,  horizont,  nur  in 
sinnl.  bedeutung.  —  alts.  lieban,  ags. 
hcdfon,  engl,  heaven.  e  =  e.  Teuth. 
heven  ebenso. 

liewenbrand,  m.  feuriger  drache.  syn. 
lierbrand.  vgl.  zu  brand  in  Mimst, 
g.  qu.  III,  112:  sebraiult,  ivahrscJi. 
=  nordlicht. 

hewwen,  jjrcrs.  liewwe,  lies,  het,  pl. 
hett;  preßt,  liadde,  j^l  hänn;  pfc.  hatt, 
Jtaben.  vi  glöften,  de  kau  liädde  melk 
wären.  sjjr.:  wamme  siat:  hiUldik! 
dann  es  et  te  Ifite.  en  hewwik  es 
Iteter  as  twe  häddik.  hädde  scliitt 
int  bedde,  wann  hädde  waer  opstän, 
hädde  et  kain  nod  dan.  —  licwwcn  es 
beter  asse  krigen.  me  raaut  viel  dauen 
bä  me  nix  van  het.  als  hülfztw.  für 
sein:  se  möchten  wir  ümmekart  hew- 
wen. ik  mainede,  hai  hädde  krank 
waren,  hai  hädde  kuomen.  hai  hädde 
gän.  hes  du  allene  gan.  se  hau  weg 
gan.  ik  hewwe  lopen ,  het  bliawen. 
beim  reflex. :  ik  hewwe  mi  fallen,  ik 
hewwe  mi  bedt.  ik  hewwe  mi  restet, 
—  störtet,  hai  het  sik  in  de  stowe 
lüert,  für  halten:  den  het  me  as  en 
fisch  am  sterte.  refl.  hewwen  =  sich 
benehmen,  sich  verhalten:  du  mausti 
anners  hewwen.  bu  het  sik  daf?  wie 
verhält  sich  das?  schon  mnd.  sik 
hebbcn  mid  =  sich  verhalten  gegen. 
bu  hestu  di  dilmet  hatt?  refl.  hewwen 
=  sich  zanken:  se  hett  sik  hatt.  ik 
hewwe  mi  med  em  hatt.  derby  hew- 
wen =  betrügen ,  anführen :  enen 
derby  hewwen  (äder  krigen).  hai  het 
US  derby  hatt.  andere  rda.:  dat  h§t 
wat  op  sik  =  ist  ivichtig.  dat  h^t 
wat  te  Seggen,  ebenso,  dat  het  nix  te 
Seggen  =  das  macht  nichts,  hai  het 
et  anuen  tenen,  wie  das  span.  haberlo 
de  las  muelas. 

hewwc-rechter,  m.  haberecht,  rechthaber. 
vgl.  läkenfeller,  hampelkniffer. 


hewwereclitig,  rechthaberisch,  eigensin- 
nig, störrisch. 

hi'za,  heisa,  beza  sunte  merts  viiegelken! 
kinderreijn. 

hi,  anruf  cm  esel  zum  halten. 

hibliwens-kerken,  n.  hierbleibens  kärr- 
chen :  du  sass  op  h.  f5ren  =:  du  sollst 
zu   hause   bleiben,     auch    Gr.  tüg   35. 

—  arr  oder  är  -f-  i  =  er. 

Hick,  m.  1.  einer  aus  dem  Hickengrundc. 

2.   der   held   eines   märchens.  —  engl. 

hick   ^   tölpel.     vgl.    hegel.     Micken, 

sigeuner.  K. 
hicken   im  sjirichiv. :    bai    well    helpcn 

hicken ,     maut     ock     helpen     picken. 

(Brackel.) 
hickelii,   ivackeln,  von  der  mcsserklinge. 

—  hicken  =  hinken,   engl,  hitch,  wol 
eigentlich :  eine  biegung  machen. 

hick-liack  für  hacke,  ivie  snick-snack 
für  schnacke.     Firm.  I,  352. 

hiek-hick,  maden  im  käse,  vom  springen 
benannt.  —  hickan  =  hippan,  loooon 
hupfen. 

Ilidge,  /.  1.  hecke.  2.  weichen,  der  reihen 
oder  die  linie,  wo  sich  der  bauch  an 
den  Schenkel  scldicsst.  —  ahd.  hega- 
druosi,  inguina.    Gr.  gramm.  II  s.  417. 

hi»ge-disse,  hiege-dissel,/.  eidechse.  syn. 
ijge-disso.  —  alts.  egithassa;  mnl.  ha- 
ghcdi^se;  Nieheim:  aidesse;  Wilge  im 
Wald:  agedesse;  Ä<7.  .•  haegdisse,  hegh- 
disse  lacertus  ab  haeghe  siue  hegghe 
quod  circa  sepes  in  dumetis  etc.  degat. 

hiege-dilst,  m.,  eine  geschwulst  am  halse 
oder  unter  den  armen. 

hiegeling,  m.  geschwulst  am  halse,  hei 
tieren.    (Marsberg.) 

hiegenknipe,  /.  hecke nscheere.  (Marien- 
heide.) 

hiogen-stöter,  m.  heckenstösser,  falsche 
grasmücke.  vgl.  Schamb.  bei  uns 
sagen  die  kinder:  ik  well  di  en  hia- 
genstoter  wisen.  wenn  der  kamer  ad 
dann  mit  zur  hecke  geht,  wird  er 
hineingestossen.     auch  II.  kennt   dies. 

hiekel,  /.  hechel.  statt  zur  erhaltung 
des  kurzen  a  den  cons.  zu  verdoppeln, 
(heckel)  wurde  io  gesprochen. 

hiekel-krjemer ,  m.  hechelkrämer.  he 
spert  sik  as  en  hi.jkelkraemer. 

hidkcin,  heckein.    uiokelt  flass. 

liiakeltand,  m.  1.  hechclzahn.  2.  ein 
durchzieher. 

hiökster,  /.  häher,  corvus  glandarius  und 
nucifraga  gehen  unter  dem  namcn 
hiakstcr.  so  bunt  as  ne  hiokster. 
bai   ne    hiokster    ütschicket,    kritt   en 
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biintPii  vut)<;p|  wier.  —  aus  liag-egester. 
mnl.  hicstif,  f^iiiciiliis. 

Iiitflstratp,  /.  uiilrh.strassc.     vffl.  hioIwvK. 

lli.»l\\VS'  '"•  'lij'w.  K.  Jlclhrrff.  MD. 
III,  7lo  Ihilwo-r,  720  Millcwpp  = 
hi'crweij.  dir  noch  unter  tlem  volle 
(leitende  uieiniinfj,  (htss  \no\  =  hell  sei 
und  auf  einen  durch  wald  gcliauenen 
tretj  tfchr,  icird  richtig  sein. 

lli.il\VPS-loll ,     Myiwcs-loh,    llrnncs-loh  , 

nrtsh  ,  welche  wechseln. 
Iliolild,   II.  jd.  hi.mulcr,   /.  hrnd.    du  liiis 

in  srht'lin  ;is  will  di't  liiomd  <;(!t.    spr.: 

et  hiimd   es   ini  na^ger  as  de  rok.     2. 

federhemd.      do    bcniie    bot    eii    hidmd 

;'inp,  rolksreini. 

Iiidiiidkn(i|ik(*n,  n.  1.  hcmdlniöpfchen.  2. 
jd.   r()inis(hc  hauiiUc. 

iiioiil<l-sli|»|)Oii,  m.  hemdzipfcl,  schoss  am 
hemde. 

hionids-niau^o.  /.  hemdärmcl. 

jiijiiiiMlsiia|)|),  die  schlitzen  um  manns- 
hemdc  trennen  den  vorderen  und  hin- 
teren sna]»p. 

Iiioiiiel,  m.  himviel. 

hialHolfard.  wan't  in  dir  nacht  vftr  h. 
lifiset,  jfcrät  't  karn  iiitt.  de  bnr  Yiot 
am  avend  vorlier  eu  naten  siden  dank 
derbiiten  ben.  es  dai  am  mnrjjcn  stif 
froren,  dann  siat  'e:  nii  kann  'k  'iie 
flascbe  wiu  drinken,  nü  statt  't  karn 
op.     fjegend  von  Iserlohn. 

Iiiojiielmesen,  vö;/cl,  die  noch  nicht  ganz 
flügge  sind,  auf  einen  schioehenden  stab 
oder  ein  brettchen  setzen  und  durch 
einen  schlag  auf  diesen  stab  in  die 
höhe  schnellen,  syn.  wippgalgen,  krse- 
wipjien  (Alberingw.),  wipsen  (liheda), 
täntcwippen.  —  das  ivort  scheint  zu 
vergleichen  dem  engl,  skylark.  sky- 
larkiug  bezeichnet  das  auf-  und  nieder- 
gleiten  der  matrosen  als  belustigung. 
in  diesem  falle  müsten  meisen  zuerst 
von  rohen  hirtenbuben  so  behandelt 
sein.  vgl.  das  krötenenqjor sehn  eilen 
(to  fillip)  bei  Engländern,  anmerk. 
zu  Shakcsj).  King  Henry  IV. 

liidmelii,  sterben,  vgl.  dän.  himle.  die 
icörtcr  hängen  wol  mit  biraen,  spirare, 
vgl.  Hennink  de  hän,  zusammen. 

liiomelssiepe,  /.  donnerzicge ,  heer- 
schnepfe,  siolopax  gall.  man  hält  sie 
für  ein  gespenst.  vgl.  d.  mgth.  s.  168. 
—   Wcdd.  III,  277:  himmelsbock. 

hieinson,  abfäden,  z.  b.  erbsen.  Wcd- 
digen. 

hbwe,  /.  hafte,     vgl  ahd.  bebt. 

hiawelsche,   /.    hebamme.     kOln.    hevel- 


srbe.  sgn.  mnl.  bi-mociler.  koln.  lie- 
vcninedcr,  ive.'<tf.  tirk.  v.  i:S7'.f:  beyve- 
niodrr,  beveniodcr,  wiscniöer. 
lli<MV('ii,  heben,  dat  kii.tmt  van  allem 
lii'iwcn  nn  boren,  de  wind,  da  sik 
nied  der  snnne  bi.»wet  nn  liet,  brenget 
selten  r(;geii.  —  alts.  bibbian,  beffian, 
hevon.  bir  bei  anlehnung  für  birt, 
biet,  biewet:  sjir. :  de  brannewin  es 
en  srbrlni :  bai  sniitt  iimmes  in  den 
dreek  nn  birne  nitt  wir  den'it. 

Iliowi^,  schirr rfä II ig.  be  get  so  bi.iwig. 
be  bet  en  biowigen  gang.  ags.  Iietig, 
alts.  Iicbig,  engl,  beavy,  ahd.  hebig, 
gravis,  molestns. 

iiilde,  /.  =  bille.    (Fürstenb,  b.  Büren.) 

llil^Pll,  m.  hciligenhild ;    bild  überhau jd. 

liilji;eii-drai-kiioiiiii^P,  pl.  h.  drei  konige. 
iie  sfiiit  dr  b.  ilrai  kiieninge  tor  spits- 
baiiweu  an  =  er  ist  trunken. 

Iiilill^,  m.  ehegelöhnis,  verlobungsfeier, 
jioltrrabrnd  auf  dem  lande.  ■ —  mnd. 
billik  für  biwelik. 

Ililkenhol,  ortsname  an  der  grenze  des 
Iserlohner  Stadtgebiets,  s.  tiliitken. 
derselbe  name  bez.  einen  grossen  tiefen 
teich  bei  der  kleinen  bürg  unweit  Ar- 
dey,   cfr.  Fieler  Ruhrth.  s.  94. 

Ilille  ^=  bilde,  /.  1.  untcrboden  (über 
dem  kuhstalle)  für  futterheu  und  stroh. 
ostfr.  wie  bei  uns.  dat  wapr  für  op 
der  bille  =  das  würde  einen  schlim- 
men zank  vcranla.'isen.  vam  balkcu 
op  de  bille  =  vom  pferde  auf  den 
esel.  —  holl.  bild.  Ravensb.  hele. 
osnabr.  liile.  KU.  sohelf,  bilde,  foc- 
niie,  tabulatnm,  pabularinm.  2.  em- 
porkirchc.  K. 

Iiillesblaume,  /.  gelbe  Wucherblume,  syn. 
billigesblaume  (verlobungsblume),  kwle 
l)laume. 

liillig,  heilig.  —  alts.  helag. 

billige  da*:;e,  pl.  speckwürfel  in  wür.sten. 

liilligen-fi'fter,  m.  abergläubischer,  bi- 
gotter mensch,  vgl.  hiligeii-biter,  schein- 
heiliger.    Shigtbook  144. 

liilliges-blaume, /.  =  billesblanme.  (zwi- 
schen Valbert  und  Meinerzagen.)  die 
blume  mag  wegen  ihrer  gelben  färbe 
einer  ehegottheit  heilig  gewesen  sein. 

hilli^je-fiu',  n.  gewitter.  Dortm.  dat 
billige  für  es  dröwer  güu,  sagte  ein 
alter  gärtner  und  wollte  damit  die 
Ursache  der  kartoffelkrankheit  nach- 
weisen, vgl.  billige  weiter  =  gewitter, 
3Iünst.  g.  qu.  3,  144. 

himmerte,  /.  himbeere.  syn.  bimperte, 
immerte.    —    ags.  biudberje  (=  bind- 
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belüge),    dän.   hiiidl»;pr,    Tctdh.   hyiis- 
bere. 

liimmerten  appel,  eine  sortc  süsser  üpfel. 
{SiedUnijh.) 

liiiupei'te  :=  liiminerte. 

Iiinipbaili]),  m.  eine  vertvickelte,  verwor- 
rene, verdrehte  suche,  etwas  liederlich 
gemachtes,  ilat  es  cu  liiin])li;inii>  op 
de  oltrckrükc  =  er  tvill  mit  der  tvahr- 
heit  nicht  heraus.  —  Laurenb.  IV,  444. 
vgl.  li;nni)oli),  lianipclhannel. 

hinter,  liinter.    (Marshercj.) 

hihgeröwenuor^E^cn,  tags  nach  übermor- 
gen.   (Fürstenh.) 

liiiiken,  hinken. 

llillkobiir,  ein  spiel,  mit  gefallenen  hän- 
dcn  hinkt  einer  den  andern  nach,  bis 
es  ihm  gelingt,  einen  zu  schlagen,  der 
dann  seine  stelle  einnehmen  nmss. 
(Unna.) 

hiiinor,  hinter.    Blust.  1. 

hiiiiici'n,  hindern,  ein  hinnert  alles,  so- 
gar de  flaige  an  der  wand. 

Iliniiprjettkeii,  Henriettchen. 

Hinnerk,  Heinrich,  s.  kiioJlenhinnerk. 
stiiikhinuerk.  im  anfange  des  1.3.  jli. 
Henricus  iind  Heidenricus;  erstcres 
scheint  cdso  nicht  aus  Heidenr.  zu- 
sammengezogen. 

hipp,  m.  hafte.  —  ags.  byp,  liyppe; 
engl.  hip.  sj'r. :  wann  't  en  Unglücke 
sin  sali,  kann  me  op  den  rügge  fallen 
un  tebreken  den'  liipp. 

kippe,  /.  ziege.  loestl.  Mark  und  Berg. 
de  hippe  hauen,  ein  kinderspiel.  Heyne 
(Gr.  ivb.)  stellt  heppe  zu  liapar,  haber, 
Ziegenbock. 

liippe,  /.  hi/pochondrie. 

liippenbang,  bange  wie  eine  ziege.  s. 
bitte. 

hippenbard,  jifl.  bockshart s^ 

hippeiulaif,  Schmetterling. 

Iiippendutz,  so  pflegen  kinder  zu  sagen, 
ivenn  sie  die  köpfe  zusammengcstossen 
haben. 

hippenbock,  m.  Ziegenbock;  flg.  Schneider. 
(Weitmar.) 

hippken,  n.  zicklein.  spr.:  en  äld  hipp- 
keu  liistet  doch  noch  wol  en  graün 
blädken. 

hiräd,  /.  heirat. 

hiräen,  heiraten. 

liiräeiismiite,  heiratsfähig. 

hirts,  H.  hirsch.  —  köln.  hirz,  n.  holt. 
liert,  H. 

hirtsspruiig ,   hirschtrüffel,   cerviboletus, 
ivird  im  kr.  Iserlohn  gefunden,     sgn. 
bedappel. 
hirümnie,  hier  in  der  umgegend. 


hissen,  hetzen.  —  mnl.  hissen,  sibilare. 
spr.  ik  hisse  di  un  dii  hissest  mi, 
dann  sill'e  van  allen  sien  fri.  —  Bugenh. 
hitzen. 

liissken,  n.  fidlen,  fig.  als  liebkosender 
lockruf.  hioskcu  kiasken  bit  da  'k  di 
am  sele  heffe.  rda.  ik  segge  nitt: 
bissken  bissken !  =  ich  gebe  keine 
guten  worte.  —  ags.  bise,  nias.  Seib. 
urk.  nr.  511 :  hisseken  —  kamp.  —  Firm. 
III,  -sya.  Mda.  I  V,  p.  35.  s.  hesse- 
bitten. 

hissporreken,  n.  =  hissken.  hissfülleken, 
ganz  junge  füllen.     K. 

liitt  hitt!  lockruf  an  ziegcn.  sgn.  hesse 
da. 

bitte,  /.  ziege  (östl.  Mark),  'nc  bange 
bitte. 

bitte,  /.  1.  (selten)  hitze:  de  bitte  bren- 
get  de  witte.  —  altn.  liiti;  mnd.  bitte; 
holl.  bitte,  jetzt  hei  Iserl.  hitse.  3. 
stück  heisses  Schmiedeeisen.  (Lüdensch.) 

hittenbock,  vt.  Ziegenbock.  Dortm.  hit- 
tenbuck. 

hittenher,  m.  1.  ziegenhirt.  2.  weber- 
knecht  (aftcr spinne). 

hitten-inai-ränke,  /.  geisshlatt.  (Iserl.) 
syn.  honigblome.  (Solingen.) 

hitteii-nioer,  /.  frau,  die  eine  oder  meh- 
rere Ziegen  hält,  de  allen  hittenmSers 
giat  bi  US  noch  wol  den  bitten  namens, 
Sundwig. 

hittenranke,  /.  geissblatt.    (Kalthof.) 

hittlamni,  n.  ziegenlamm. 

linvamrae,  /.  hebamme.    (Siedlingh.) 

hiwelte,  /.  in  de  biweiten  springen  = 
aufgebracht  werden,  zu  biewen.  Sparg. 
fäden,  durch  ivelche  das  zu  verarbei- 
tende garn  geht,  verschieden  von  kämm. 
cfr.  Curtze,  wald.  glossar.  garn,  durch 
ivelches  das  zu  verarbeitende  gespinst 
durch  geht. 

hü  !  beginnen  Sätze,  deren  inhalt  Verwun- 
derung erregen  soll:  ho,  bat  was  dat 
en  zech ! 

ho  liö !  verwundernd. 

hobbeln,  watscheln,  von  der  ente.  s. 
buabeln.    to  hobble,  hoppeln,  hinken. 

Hdborii,  /.  n.  entstand  aus  „dat  (gud) 
Hovctborn"  in  Oberhemer.  Ltith.  vorr. 
z.  Sap.  Salom.:  houetboru,  hauptquelle. 

höchte,  /.  höhe  =  högede. 

hochtid,  /.  1.  hauptfest:  op  de  ver  hoch- 
tidsdage  (h.  selten).  2.  hochzeit.^  spr.: 
van  däge  es  h.,  tin  mSren  kruzeser- 
findung. 

hodde  s.  boddclfe,  horre.  hodde  oder 
bardkopp,  fisch,  gose,  aland,  cyprinus 
jeses. 
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hiulilpl,  hoile,  geile.  —  nhd.  hodo.  vgl. 
liiidil  und  vcrliutlcn,  castrircn. 

hudilel,  III.  zerrissenes  getvand,  läppen, 
lutn/).  —  vihd.  liadel,  hader.  ahd. 
li;itlar;i.     iiiärk.  huodcl.     Frisch  Imdel. 

Il«)(l(l('|i<;.  :rrrissen,  zerlumpt. 

sok  IkmIiIoIii  in  et  hoddelt  st-k,  man 
..l(i)>lit''  sich  so  hin. 

litMldcIte,  /.  =  ^M'uiiscltt',  ein  kleiner 
fisch,  der  besonders  hechten  zur  nah- 
rnvg  dient. 

lioddPr!  f'uhrninnnsdusdruck  =  jii; 
Firm.    V'.-St.   I,   ils. 

hoddcrschllddel  ,  schaukel  (auf  dem 
lande).     K. 

Iiöge,  /.  hoch,  compar.  liöfruer;  hiiflitcr. 
Grimme,  superl.  IrnfTgcst.  ck  well  di 
wat  liögf  Icfjgen,  dat  du  di  niili  liaiifes 
te  blicken,  nt  dorn  höjiffestcii  bönic 
wie  i'x  sunima  ail)orr.  ^.  östlich,  de 
wind  es  böge,  ebenso  hängt  wist  mit 
winster  und  west  zusammen,  steckt 
in  bott  ein  lio  =  rechts,  so  nntste 
man  tias  gesivht  nach  norden  wenden, 
auf  den  FärOcr  bezeichnet  der  hoj  at 
den  nordwind,  der  lav  at  den  Süd- 
wind, cfr.  Landt.  p.  15'J.  hohe  seile, 
niedrige  seile  =  isl.  atta.  cfr.  auch 
oben  —  unten,  wir  nennen  das  ber- 
gische unten. 

heu.    (Päd  erb.) 

hopsen  =  bangen,  hauen. 

liögreve,  noch  zu  anfang  d.  jh.  amtstitel 
in  Schwelm,  v.  St.  XX,  s.  1343: 
amtman  of  bogreve.  hogreve  und 
schepfü  besetzten  das  gericht ,  für 
welches  Lüdenscheid  der  overboeif  W(/r. 

hol  hoi !    ruf  der  schlachtviehtr eiber. 

iioja'^er,    m.    der   wilde  jager    (Massen, 
'     Kessebüren.)      sgn.   Jäger  Joil,    ewige 
.Jäger. 

liöjänen,  gähnen.    (I'aderb.) 

Iiöibuuin,  m.  =  wiaseböm.  (Fürstenb.) 

Iiöig,  was  auf  einmal  an  gctraide  ge- 
hauen wird,  scbwaden. 

Iiijker,  kleiner  hcuhaufen.  vgl.  liöcker, 
.uihbus. 

liyi,  hohl. 

ii«l,  n.  loch.  pl.  byler.  miisebol.  — 
Seib.  qu.  I,  p.  4:17 :  leym  bolleren  = 
iehmqruben.  siupen  as  'en  boähl. 
N.  I.  m.  30. 

holängter,  hohmder.  (Velbert.)  —  ahd. 
liolnutar,  liolanfar.  Pf.  Germ.  9,  p. 
21:  sambucus,  liolenderboum.  Teuth. 
bolcnter,  vlyederen. 

hold,  hohl.  Iserl.  limitenb. :  „eine  holde 
eiche". 

hol-düwe,  /.  ringeltuube.  (Lüdensch.).  — 


högi?.  n 


ahd.  lu.la  tulia.  /;/'.  Germ.  9,  p.  17: 
lidldiiua.  KU.:  \uih\\i-snv  jetzt  bout- 
diij'ue.  dies  bnl  ^=  hohl,  unser  diil)lia 
wird  ein.it  tbiimba  gelautet  haben  und 
lat.  coluniba  für  coltbumba  dasselbe 
wort  ,sr/'/(. 

holcpipe,  /.  hohlpfeife,    s.  flauten. 

h»Ierich.  h(dd.   flaiitepipen  sind  bnlericb. 

iloilaiid,  Holland,  nii  was  II.  in  nöd 
Uli  guoden  nid  dür. 

Hollen,  pl.  für  Iloblen,  zwcrgc.  sagen 
im  kr.  Altena,    s.  sibon  bollen. 

bollern  för,  Wirbelwind,  s.  Mylh.  509 
und   'Ji7. 

höllerte,  /.  holunder.  sgn.  ällerte,  ho- 
liiiigter,  albörn  (Bheda).  KU.  liolder- 
tere,  sambucus.  bollerte  isl  zunächst 
=  bolder. 

holl  ijwer  troll,  alles  kraus  und  bunt 
übereinander.    K. 

Iiölpen,  hosenträger.  (Velbert.) 

holschenhiiinerk,  töl])el.   K. 

liolske,  holsken,  m.  holzschuh,  lätt  di 
nitt  in  diiicn  liolsken  pissen ,  leide 
nicht,  dass  man  sich  in  deine  häus- 
lichen ungelegenheiten  mischt,  eigent- 
lich aber  wohl :  leide  nicht,  da.ss  dein 
weib  einem  andern  zu  toillen  ist.  s. 
pissen,  't  es  en  bolsken  =  es  ist 
eben  nur  ein  weib.  —  das  n  stammt 
aus  dem  plur.,  der  natürlich  am  mei- 
sten vorkommt     vgl.  bansken. 

holsken-niakeu,  n.  holzschuhmachen.  de 
bunnerdste    nienske   verstet  't  b.  nitt. 

holsken-infker,  m.  holz  schuhmach  er.  da 
sittet  sik  im  lecbte  as  en  b.  o.  Höo. 
iirk.  41:  boltscbomekere. 

holster,  /.  Jagdtasche  =  bolfter.  —  altn. 
bulstr,  tbeca;  dän.  bylster;  ahd.  bu- 
luft,  liulft,  bulst.  Teuth.  bolfter  dat 
leder  dair  men  en  armborst  mit  be- 
schuyrt.  vgl.  oldenb.  bolster,  kleiner 
junge. 

hoistern,  eigentl.  aus  der  holster  packen, 
cacare. 

holt,  /(.  pl.  bölter,  1.  holz,  de  blagen 
wasset  op  as  et  holt  im  b?rge.  dai 
lu  bett  kain  guad  bolt  am  tröge,  da 
bet  de  bür  nocb  euerlai  bolt  am  diske, 
wird  von  denen  gesagt,  die  mit  ihrem 
gesinde  an  einen  tisch  gchn,  wie  es 
früher  allgemein  war.  2.  wald.  im 
repplied :  gä  16p  mi  int  bolt.  zu 
Büren :  int  bolt  gän.  viwestf.  bolter 
=  gehölze.     v.  St.  IX,  176. 

holtaske,  /.  holzasche.  im  15.  jh.  war 
noch  von  ascbenbolt  die  rede,  d.  i. 
gewisses  holz  wurde  zur  geirinnimg 
von   asche   verbrannt,     so  loird  bei  v. 
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St.  IX,  176  bernholt,  koUholt,  aschen- 
liolt  und  tiiiiinerholt  unterschieden. 
holtdaif,  )».  liohdicb.  spr. :  eu  h.  h§t 
god  laif;  äwer  he  kiwmt  nitt  in  'n 
liiomel. 
holtduwe,  /.  holztcmhe.  (Fürstenb.) 
liülter,  holder,  hoJundcr.  (Odenthal.) 
holter  ti  polter,  hals  über  köpf,  druvter 
und  drüber.  —  dän.  hulter  til  balter. 
ti  oder  di  auch  in  klu2)p  di  klapp, 
grubbel  di  grabbel.  über  h  — p  vergl. 
lioppel  poppe],  hample  pamp.  für  p 
auch  b :  huller  bullei',  stolterboltern. 
holtern  =  stoltern  =  stolpern  = 
holpern,  daher  der  beiname  Holters- 
koken  (dictus  H.  Selb.  urk.  556,  p. 
124)  Stolperbein  bedeutet.  stoltern 
vanmälich  =  stholtern. 
Iiölting,  m.  höhing,  holzhund.  mit  här 
hölting  pflegte  man,icic  mir  alte  leute 
erzählt  haben,  den  ivolf  anzurufen,  als 
es  deren  noch  dann  und  wann  in  un- 
serer gegend  gab.  der  glaube  an  wer- 
wölfe  loar  damals  hier  recht  im 
Schwünge  und  man  sah  leicht  in  dem 
schon  selten  gewordenen  tvolfc  einen 
werwolf,  der  durch  jenen  ehr entitel  ver- 
mutlich begütigt  werden  sollte,  vgl. 
myth.  hölzinge ,  tvaldhunde  Woda)iS. 
—  V.  Höv.    urk.    77:    holting   =  hol- 


zung 

höltken, 

> 


n.  kleines  holz. 


dai  lopet  med 
me  höltken  =  er  ist  halb  verrückt, 
osnabr.  (Lyra  155):  de  löppt  met  'n 
dölffken. 
holtmark,  /.  holzmark.  —  alts. 
marka.   Werd.  register. 


holt- 


holtsni'k,  m.  holzapfel.   so  saite  as 


en  h. 


holt- 


K.  s.  64.  Dortm.  holtschurk. 
lioltw^g,  holzweg.  du  büs  oppem 
wege.  prov.  12  anm.  holdtwech. 
liolwe,  /.  der  frontbalken,  auf  toelchem 
das  Strohdach  ruht  und  der  den  hä- 
nenhöltern  parallel  läuft,  iinner  der 
holwe,  im  winket  zioischen  Strohdach 
und  grundbalken.  —  vgl.  Frisch,  holm, 
guerholz. 

,  Holwe,  /.  n.    früher  Holoj  geschrieben, 
was    aus    ho-loh,    hochwald ,    entstan- 
den ist. 
Iioneke,  hornisse.    K. 
Ihonerberen,  pl.  =  melberen. 
Ihonerliörd    "   " 
fiakel 
alten 
lonertse,  /.    hornisse.   (Halver,  Marien- 

heide.) 
honig,  n.  honig.    dai  well  houig  üt  allen 
blaümkes   sügen  =  er  versucht   alles. 


,  f.  1.  =  haonerhord,  haiiner- 
2.    die  höchste   empöre  in  der 
Schwelmer  kirche.    Holth. 


—  ags.  liunig,  n.  huspost,  trinit.  = 
dath  lionnich. 

lionii2:-bPi',  f  honigbirne. 

lioiiijs^blöine,  geissblatt.     (Solingen.) 

honsdtig,  =  godensdag,  mittwoche.  vgl. 
luidrä.\ve,  liamfen,  hulfern.  Ravensb.: 
jonsdag.  rigl.  den  Hodenjäger  und 
dazu  engl.  Ilooden  bei  Kuhn,  westf. 
sagen  I,  ,s.  95. 

lionschaft,  /.  bauerschaft,  (im  Bergi- 
schen.) 

hup,  m.  1.  häufen.  2.  häuf  eisenstein 
zu  Sundwig  =  60  möllerkarren.  Fvers- 
mann.  te  liöpe,  zu  häuf,  zusammen. 
wann't  küamt,  dann  küomt  et  te  liöpe. 
te  hope  kuemen,  sich  heircden. 

liö|teii  in  en  höpen.  1.  viele.  wuIf  wulf 
tüh,  et  kuamt  en  höpen  lü !  se  sid 
en  hopeu  verfroren,  viele  davon  sind 
erfroren.  2.  viel,  oft,  sehr,  he  es  en 
höpen  krank. 

liöpen,  häufen. 

Iiopedöd,  todtgehofft.  spr. :  hQpedöd  het 
kain  nöd.  —  höpe  =  gehofft,  wie  hacke 
in  hackediise,  hackemaus. 

hopeii,  hoffen,  spr.  et  beste  maut  me 
hopen,  et  b5se  küomt  van  selwer. 

liopeiinnge,  /.  hoff^nung. 

liöpken,  n.  i.  hüufchen.  2.  flg.  en  klain 
h.  =  ein  kleines  kind.  vgl.  Vademe- 
cum  Tremon.  1719 :  er  ist  und  bleibt 
ein  kleiner  h  a  uff  und  ivächst  tvie 
reiffe  gerste  auf. 

lioppel,  m.  dicker  knicker.  s.  liöppel. 
es  ist  =  hopper,  höpper ,  hiipfer, 
Springer,  lauf  er.  vgl.  drängel  und 
dränger. 

liiippela!  ausruf,  1.  loenn  etivas  fällt, 
wohin  es  Glicht  soll.  2.  loenn  man 
kindern  über  gössen,  graben  u.  s.  w. 
hilft. 

lioppolpock,  advocatenschnapjps,  ein  ge- 
tränk  von  rum,  eiern,  rahm.,  zuckcr. 
(Wenigem.)  vgl.  Teuth.  en  stemme 
maect  men  guot  mit  dcsen  draiick. 
Fonasgum  vel  fonasga  indecünabiliter. 
kann  punsch  daraus  entstanden  sein  ? 

lioppelpoppel,  m.  ein  getränk  von  bier, 
cier  u.  a.  syn.  hoppelpock.  —  |)oppel 
ist  emphatisch  zugesetzt,  toie  polter  in 
holter  di  polter.  vgl.  mnl.  hobbel 
sobbel,  hobbel  tobbel,  int  wilt,  on- 
dereen,  ein  „durcheinander" . 

höppel-tiawe,  /.  läufische  hündin.  (Kr. 
Brilon.)  i 

lioppen,  m.  liopfen.  spr.:  an  dem  es 
hoppen  un  malt  verloren. 

hoppen,  surückgehn. 
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liöppen  =  liiipin'ii.    iOdetühal.) 
hiMiplin^.    »J.    frosch.     (l)denthal.)     vgl. 

(k)|)|MT. 

hi)|)|M'r,  ;/).  frosch.  (Nirheim,  Kiirstenh.) 

Ii(t|t|tprstiiil«'.  pl.  pilze.     ibid. 

llit|)|iotiD('iieii,  name  eines  erdmiitinvhcns. 

Iiopps  in  iii(  h  liopjis  högffcr  kommen  = 
iiiiht  bemittelter  werden,  nicht  voran 
kommen. 

hoppsassa  kaniiiPnlU'S,  ein  kinderspiel 
in  Iserlohn. 

hör,  /.  1.  hure,  hören  latt  sik  vön'it 
botälcii.  jo  slimmer  hör,  jo  b(?ter 
gliu-k;  jo  grötter  daif,  jo  (hiiincr 
strick,  ik  siii  vt  allene  iiitt,  es  der 
hören  ^r  tröst.  dai  ne  hör  sik  iiioint 
te  ereil,  es  en  stbelm  of  well  eneii 
weren.  2.  die  dame  im  karniiffelsjiicl. 
—  Schon  goth.  hörs  lehebrccher),  ahd. 
huorrä  (aus  huorja)  und  huorä,  mhd. 
huore.    /. 

hör  fiir  hSrde,  /.  hiirde,  Schafhürde, 
ßechtwerk  zum  trocknen. 

hörd ,  hoiird ,  ^jZ.  liörden ,  /.  1.  heck, 
{Kierspe.)  goth.  haiirds,  die  verschlies- 
sende  tiir.  2.  gatell,  namentlich  hau- 
nerhörd,  /.  gesiell,  auf  welchem  hühner 
übernachten,     vgl.  engl,  bookhord. 

liordelse,  /.  hornisse.    (Valbert.) 

hordpost,  m.  heckpfosten.  düwel  oi> 
pem  li. 

hören,  huren,     da  höert,  da  saoert. 

hörenbläge,  /.  hurkind. 

horenjivger,  /«.  hurer. 

horenpack,  n.  hurenpack. 

horkpn,  horchen. 

börkind.  n.  hurkind.  spr.:  cn  hörkiud 
liet  k;«?n  Unglücke. 

Horkensten,  m.  (bei  Hattingen)  wird  ags. 
eorcanstän,  heiliger  stein  entsprechen, 
syn.  Tiebelssteine,  Düfelssteiue  und 
Herkensteine.  N.  Westf.  m ag.  II, 
215 :  einer  in  Brunsteinshofe  bei  Bo- 
chum, ein  anderer  bei  Buscheishofe  am 
icege  nach  Herbede. 

horker ,    m.    horcher.      »jyr. :   h.  an  der 

wand,  hseri  sine  egene  schand. 
hftrnsche,  /.  hornisse.    (Meschede.) 
hörnte,  /.    hornisse.     (Hemer.)  —  ahd. 
hornut,  ags.  hyrnet,  /.   Teiith.  hörnte. 

horre,  /.  kleiner  fisch,  sgn.  hodde, 
hoddelte. 

Ilorsch,  /.  n.  —  alls.  horsc,  alacer,  pru- 
deiis  ;  ags.  horsc,  celer,  prudeus.  wird 
zusammenhangen  mit  hors  =  hros  (ross) 
zu  breosan,  ruere. 

Horst,  /.  ortsn.  hurst  eigentlich  Staude, 
Stengel.      die    brechung    uo    erscheint 


schon    bei    Cnsar.  Ditil.  mirac.    I,   71: 
in  Castro  Iluorst. 

hose,  /.  strumjif.  —  ahd.  liosa,  /.  calza. 
dat  es  ^m  in  de  liosen  dn'^et  (backen) 
=  das  hat  er  vergessen;  auch  bei  H.  fl 
dat  es  nc  liillige  hose,  mär  der  es  so'a  ' 
swierenöds  sock  äne  =  en  ist  .schein- 
heiligkeit, dai  het  saihen,  dat  de  weld 
nioiie  hose  es.  bläe  hosen,  die  der 
brautwrrbcr  sonst  für  seine  mühe  be- 
kam. (Menden.)  spr. :  wol  an,  es  gnot 
för  ne  enge  hose,  me  löpet  nitt  so 
med  hosen  »in  scliau  in'n  hiomel.  ik 
well  eni  wol  de  liosen  opbinnen. 

hotsi'hel ,  /.  getrockneter  apfehchnitz. 
es  muss  den  begriff  „zu.sammen.fchrum- 
}>fen"  enthalten ;  vgl.  Geil.  v.  K. :  der 
huer  fing  an  lachen,  das  er  ineinander 
hotzlet.     s.  hotse,  hotto. 

hotse,  /.  Zigeunerin,  wicke-botsen  = 
tcahrsagende  Zigeunerinnen.  syn. 
swatte  wiwer,  heiden.  —  hotse  = 
botsei. 

hotsei,  /.  vcr schrumpfte  alle. 

liott,  liödd !  ruf  des  fuhrmanns,  iccnn 
das  pferd  rechts  gehen  soll.  —  ist 
bar  (links)  verkürzt  aus  wist  här  (links 
her  d.  h.  nach  der  seile,  wo  der  f uhr- 
mann geht),  so  ioird  hott  oder  bodd 
ein  rechts  hin  enthalten,  ich  denke, 
dem  höh  (rechts,  s.  böge)  wurde  dar 
beigegeben,  vgl.  lioddir,  daraus  entstand 
leicht  hotta,  welches  sich  weiter  in  hott 
oder  lifidd  verkürzte,  vgl.  franz.  hur- 
haut, ahn.  hott,  equisonum  damor. 

hott,  molken.  (Lüdensch.).  —  vgl.  schot- 
ten, ahd.  scotto.  ah  sc  sein  s  verloren 
hatte,  konnte  c  in  h  verschoben  tcer- 
den.  vielleicht  ist  scotto  =  scorto, 
scroto  und  hängt  mit  scbräen  zu- 
sammen. 

hotte  =  hott,  jj/.  hotten  oder  hotten- 
melk, geronnene  süsse  milch.  —  holl. 
bot,  molkc.     KU.  hotte;  matten. 

hottekietel ,  m.  kessel  mit  geronnener 
milch.  de  krüne-kränen  n^met  im 
lierwest  den  hottekietel  med,  im  fr6- 
jar  hrenget  se  ne  wier.    (Frömern.) 

hottein  —  hoppeln,  wabbeln,  in  zittern- 
der bcwegung  sein:  et  es  so  fett,  dat 
et  bottelt. 

hottein,  gerinnen,  det  bland  sali  ug 
imme  liwe  hottein  ase  de  m^lke  bi 
gewitter.     oj)  de  alle  hacke  44.  A 

hotten,  hotten  bilden,  gerinnen,    de  m?lk    " 
hottet. 

hottensten,  w;.  faulschiefer  =  borten- 
sten  =  brotensteu,  dachstcin,  schiefer  ? 
oder   denkt   man   an   seine  entstehung 
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im  Wasser  ?    ein  geivisser  fauler  stein, 

der  sich  leicht  spaltet.    (Weitmar.)  — 

(jtith.  lirot. 
hotteitfrd,  n.  pfenl  in  der  kindersprache. 

von  hott,  hotta. 
hottejtorrekeil,  Steckenpferd. 
hottewäge,  m.  im  kinderreim :  sige  säge 

hottewäge  u.  s.  w. 
hotti'iinime,  rechtsum.   Muster.  76. 
hftft,    n.  =  hiiwed,    haupt.     ten   hotten, 

zu  den  häupten,  am  köpfende. 
hol",  m.  pl.  höwe,  hof.     in  Dortm.  patri- 

zierwohming. 
hovon,  feierlich  einherziehen. 
liofmnd,  m.  hochmut.    (Hamm.)  —  dän. 

hovmod. 
Iiöfor,  /.  hochfurche.  —  mnd.  hoiro  foere. 
hoftard, /.    hoffart.     spr.:   h.  maut  pine 

lien.     =  ho  fard. 
hoffierig,  1.  hoffärtig.    2.  starr,  von  der 

butter.     3.  hofFsrig  hungrig,  nach  de- 

licatcr  speise  verlangend. 
liofferen,    cacare.    —    Tappe    2S^ :    du 

magst  ivol  jung  sein,  du  hoffierest  aber 

durch  egn  alten  ars. 
liöwed,    n.    haupt.     et  stiget  em  int  ho- 

wed,  1.  er  loird  stolz.    2.  er  wird  aiif- 

qehracht.    f.  n.    Rödhowed    (Rothöft), 

WitthSwed    (Withüft).   —   alts.  höbid, 

mnd.  hövet. 
hftwed-baiid,  n.  ein  teil  des  pfiuges. 
hSwed-enne,  n.  der  teil  des  bauernhauses, 

der    Stuben   und    küche    enthält,     vgl. 

nien-enne. 
höwed-Iike,  /.    hauptleiche,    leiche  eines 

erwachsenen. 
bftwed-krankhait,  /.  s.  dull. 
höwen,  pnet.  häufte,  heben.    Gr.  lüg  21. 
hu  !  ausruf  beim  erschrecken. 
hü!    ausruf   des  fuhrmanns    =    sachte, 

sinnige,      hü -hott!    =    sinnige    hott! 

hü-här!  =  sinnige  här ! 
hu,  hui.     im  hü  =  im  hui. 
hubbelich  =  humpelig,  hinkend. 
hubbeln,  hinken.  —  engl,  to  hobhle.     s. 

humpeln. 
hucbeln  nä  wot,    nach  etwas  verlangen. 

vgl.  hüchen,  hauchen,    aspirare.     sgn. 

nüclieln,  gileu. 
bucht,  m.    1.  Strauch,   staude,    auch  der 

kartoffelstrunk.    gailhüchte  heissen  bei 

Büren   üppige  stellen  im  getraide.     2. 

häufen  (heu).  —  mnl.  hocht,  frutetiun, 

fruticetum.  —    Wald,  huft ,  m.   hohes, 

dichtes  getraide,  gebüsch,  häufen. 
huck,  sitzen,  aufsitzen,   spr.:  des  äwends 

huck,  des  morgens  tuck. 
huck,    m.    Winkel,    ecke.    —    ags.    hylc, 

holt.  hoek.     dän.  buk.     Teuth.  hoyck. 


bücke,  /.    kröte.    so  fals  as  'ne  hucke. 

so    giftig   as   'ne  hucke,     so  swart  as 

'ne    liucke.       ick     maut     docli    allen 

hucken   de   köppe  selwer  ufbiten.     ik 

hewwe   der   hucke   den  kopp  afbiaten 

=  ich  habe  kurzen  process   mit  ihm 
gemacht,     spr.:  ne  hucke  un  en  frau- 

menske  sitt  twe  glensche  dirs:  se  hett 

bai  kainen  stert.  —  Seib.  qu.  hucke-lo, 

Ortsname.      bücke    hängt    mit    büken, 

hocken   zusammen.     Alts.   huc.     Mda. 

VI,  15:   iiötsch,    butzke. 
liucke-dicke,  so  dicb  wie  eine  kröte.    'ne 

buckedicko  fies.    (Altena.) 
bucke-dud,  mausetodt.    vgl.  ostfr.  pogge- 

död. 
buckeln,    rollen.      Sparg.    K.   s.  75.     s. 

bukstern.     de  thronen  buckelden. 
liuckemäigen,    mähen,    aber    nur    vom 

mähen  der  linsen.   (Filrstenb.)    Wald. 

hucken,    mit   der   sichel  abhauen  und 

dann  walkweise  hinlegen.    (Curlze.) 
liucken-blad,  n.  eine  pflanze. 
liucken-krud,   n.    1.  nasturtium  amphyb. 

2.  polygonum  persicar.  amphyb. 
liucken-pjil,   pilz.  (Elsey.)   vgl.  Bavensb. 

poggenpobl,  Champignon. 
bucken-])ol,  1.  polyg.  persicaria.    2.  eine 

in   mistpfützcn   wachsende  pjfl.    polyg. 

bydrop. 
hucken-pult,   pnlz.     pult    =    bülte,    «ms 

boletus. 
lincken-spigge,  /.    kuckuksspeichel,   saft 

der  scliaumcicade. 
bucken-staul,  m.  pilz.    (Hemer.) 
hucken-ströper,     m.     benennung    eines 

hirtenknaben  bei  den  pjfingstgebräuchen 

im  kirchsp.  Lüdenscheid. 
bucke-packe,  huckepjack,  auf  dem  rücken 

hockend  wie  ein  pack. 
Inicke-pote,  /.  krötenfuss.    'ne  huckepöte 

op  de  Stern  drücken,  vom  geistcrbanner. 
buckepncke,    eichel,    im  rätsei:    bucke- 

pucke  heng,    buckepncke  feil,    kämen 

ver   rüfaite,    wollen   buckcpucke    hem 

saiken. 
liüd,  /.  JJ?.  bue,  haut.  —  mnd.  hüt. 
liudeappel  =   büeappel,    »i.    apfcl,    der 

sich   hält,    dauerapfel   wie   audacker, 

ossenkopp. 
hudelte,  /.  flasche  von  weidenbast,   wie 

sie   kinder  machen,    um   darin  beeren 

aus    dem    ivalde    mitzunehmen.       sgn. 

basselte,   rump,   schollerte ,   schrüwe, 

trottelke,   schelle,     gehört  wie  hüd  zu 

hiudan ,     biuthan ,    tegere. 
bfidl'äwe,  gunderebe.  (Fürstenb.)  —  holst. 

schrote,     mecklenb.  scbreu.   ahd.  gun- 

dereba.     rave  für   rebe    hat  auch  L. 
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r.  Suthen  liiuh-r,  bei  Schiller  (Zum 
Kräuterb.  T,  ~2^>) ,  scheint  doch  nicht 
aus  liodera  verderbt,  ich  denke  liiid 
für  liunil  =  j^'uiid,  icie  honsdag  fiir 
{loiisdag. 

hüd-Kad,  ijanz  satt.  Barbieiix  antibarb. 
s.  V.  souI  (tont  son  soül,  houtsatt). 

Iiiiddcl  =  hoddel ,  der  hudel ,  läppen, 
luinpc.n. 

hiieien,  wühlen,     vgl.  liol,  küal-baT. 

liüdn  für  hfiden,  prtrt.  buddo,  ptc.  hudt, 
hüten,  verwahren.  —  «^.s.  bydaii,  ab- 
scondi're.  vgl.  sik  tauhücn,  sik  ver- 
liueu. 

huep,  m.  1.  Wiedehopf,  fr.  la  huppe.  2. 
=  huppelto.     Teuih.  huyp,  oj'ii  vogt-I. 

hiiijp,  m.  pl.  lüirtpc,  hiifte.  —  gath.  hups. 
ags.  hype,  hup.  findl.  42.  bufff,  fotnur. 
op  de  liüfe  sitten,  zur  arbeit  treiben  .^ 
Weddigen  IV,  303. 

hudwe,  /.  Haube.  —  ahd.  liüba.  ag>i. 
hüfe,  /.  SU  ags.  henfan,  woraus  hivan. 
unter  die  haube  kommen  (iiubere,  .sich 
ccrhüllcn),  uralte  sittc  der  braut. 

hiiawel,  wi.  hügel.  —  mhd  biibel.  köln. 
hovel,  m  ags.  hofer,  gibbus.  ttrk.  v. 
1278.  Havel  ./.  lIOvol.  Teuth.  hoevil 
off  cleyn  berch  of  dat  oeverste  vaa  en 
berch. 

hnawel,  m.  hobeJ.  —findl  42.  hSvel  eft 
?cbave.     altn.    hefill.     schioed.    höfvel. 

hüdweln,  hvbeln. 

hiiawel-bank.  /.  hobclhank. 

hii9wel-«>|iiin,  m.  hobelspan. 

huffen,  stof^sen,  schlagen,  rüts.:  ik  buffe 
di,  ik  puffe  di,  ik  well  di  pimpernellen, 
de  buk  da  sali  di  swellen.  lösung: 
das  hett ,  welches  gemacht  wird.  — 
KU.  hoffen  en  poffen,  celeusma  clamare 
et  buccas  inflare.  vgl.  engl,  huff  und 
puff,  alt^s.  hiovan,  icie  plangere  eigent- 
lich schlagen,  s.  nuffeu.  Teuth.  luiffen, 
stoten. 

hilft,  7n.  =  huclit,  Strauch.    (Sirdlingh.) 

hufti  kanufti  itn  rätsei  v.  Filrstenb.: 
hufti  kanufti  morgen  well  ik  up  di, 
well  di  kaniellen ,  din  buk  sali  di 
swellen.  lösung :  stütendeg.  verderbt 
aus  ik  huffe  di,  ik  knuffe  di.  cfr. 
Sieg,  hutze,  stosscn,  to  hit,  vom  Horn- 
vieh. 

h&j:e,  2^1-  =  büke  i)i  huge  un  strüke. 

hük.  pl.  =  büke,  hügel,  in  büke  un 
slruke.  aus  ower  ruke  kann  indes 
ywer  büke  entsta)iden  sein ;  das  wäre 
=  ruk  busch. 

buk,  m.  1.  geschwollener  zapfen,.vchlucken. 
enem  den  hük  trecken  (schüwen).  Kegel 
piogr.  s.  34  s.  v.  slehhuk.     2.  jede  er- 


kältung,  husten,     vgl.  dän.  hulke,  engl. 

hickiip.  franz.  hoquet,    Teuth.  huyck, 

siiigultus.     huyck  in  den  halse,    squi- 

iiancia. 
huke,  /.    hocken,     (»p    der    büke   sitten. 

vgl.  Minden  :  in  der  hurke.    dän.  sidde 

]iaa  bug. 
buken,  //rW.  hök,   pl.  hii.)ken  ;   ptc.  ho- 

krii.    horkeii,    kauern,    sitzen.  —  fast- 

nachtssp.     978^.   .     Teuth.      huycken 

iieder. 
hukstern,    sich    hockend  fortschleichen. 

rgl.  huckeln  u.  für  die  form:  kikstern. 
hhldopp ,     m.     brummkreisel.       syn.    in 

liheda :    brunim-küesel ,    bei    Schamb. 

kfisel. 
hülen ,    weinen,     se    hült    med    dr5gen 

ögen.     hule  nich,  der  sid  noch  ^rften 

genaug    im     potte.       Teuth.     huylen. 

ulnlare. 

hiilensmate ,  dem  iceinen  nahe.  vgl. 
mündkesni:1te,  slachtensniate,  hirains- 
mate  u.  a.  Seih.  urk.  1001  hen- 
gemaite ,  der  gehängt  zu  werden  ver- 
dient. 

billig,  weinerlich,  der  viel  weint. 

hülle,  /.  grosse  menge:  vi  kriegen  knol- 
len  de  hülle  un  de  fülle,  hä  het  de 
hülle  un  de  fülle,  anders  bei  Luther : 
hidlc  und  fülle  =  victus  et  cultus, 
aber  daraus  entstanden. 

hülle,  /.  kindermütze ,  bestehend  aus 
einem  viereckigen  läppen,  von  welchem 
zwei  Zipfel  unter  dem  kinne  gebunden 
wurden,  weissleinene  bedeckung  kleiner 
kinder.  —  ahd.  hulja,  hulla,  velamen. 
Teuth.  hülle,  doickhulle. 

bullen,  m.  tuch,  das  man  über  den  köpf 
zu  binden  pflegt.  (Velbert.)  —  vgl. 
Luth.  Jes.  2-5,  6:  hüllen. 

bnllerballer,  1.  =  hoher  di  bolter.    2. 
\        namc  einer  biersorte  im  märchen. 
\  hülpe,  /.  hülfe. 

biilpe  he!  der  hülferuf. 

hiilper,  m.  h  elf  er. 

hüls,  /.  die  tille,  in  welche  etioas  hin- 
einjms.'ft ;  auf  hammerwerken.  —  vgl. 
hüNe.  /.  zu  hidlen. 

bölse-busk,  »j.  Stechpalme.  —  alts.  hulis. 
hnlisa ;  ndl.  hülst ;  fr.  houx ;  vgl.  ags. 
bylsten,  tcas  tortus  heissen  soll,  das 
gen  US  des  Wortes  wechselt :  ndl.  hülst 
ist  fem.  Voss  (Luise  I,  5-36)  hat:  der 
hülst ;  ahd.,  mhd.  hulis,  hüls  ist  jnasc, 
n<7.  hülse  ist  fem.,  es  kömmt  aber  meist 
nur  im  plur.  vor.  Teuth.  hülse,  eyn 
boem    altyt    groen.      .sgn.    ruddelbusk. 

hälse-krabbe.  /.  =  hülsebusk. 
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hiilten,  1.  hühen,  höhern.  2.  fig.  lin- 
kisch, he  stellt  sik  luilteii  an.  3. 
fig.  nicht  ivirklich.  'ne  hülten  hoch- 
tid,  'ne  hiilten  kindilope,  die  nicht 
wirkliche  trauung  und  taufe  haben, 
too  aber  von  den  geladenen  eben  so 
geschenkt  jcird.     s.  apostel. 

liülten-apostel,  ungeschickter,  steifer 
mensch. 

hiilteii-jäkob,  1.  iölpel,  tapps.  sgn.  päp- 
stotf'el.     2.  grosser  hölzerner  lüffel. 

hulweni,  1.  schluchzend  weinen.  (Hat- 
tingen). Gr.  tilg  43.  syn,  gnlfern.  vgl. 
zulfern  und  gehuhver.  andere  synon.: 
biilken,  galpen,  günseln,  jaulen,  kriten, 
krischen,  kweiken,  hülen,  lollen,  rseren, 
schraien,  zinipen,  znckeln,  Biclef.  hal- 
bem. 2.  laut  loeinen,  was  giinen  nicht 
gerade  besagt.    (Paderb.) 

huninie,  /.  tonwerkzeug  der  kinder  aus 
bast.     vgl.  summen,  sumban.     h  =  s. 

Haninie,  /.  n.  ich  habe  einen  Hiimme 
gekannt,  der  .stumm  war;  icohl  ein 
familiengcbrechen.  findl.  nr.  18  er- 
hummen,  obstupescere. 

Iiumnieke,  /.  hummel.    (Nieheim.) 

tiuniniel  in  alle  h.  :=  altes  messer,  be- 
sonders ein  ausgeschlissenes. 

hümiliel,  m.    abgebrochene  mutzpfeife. 
h  =  st.     vgl.    stunmiel    und   hummel. 

hiiinnielken ,  cerdriessliche  sache.  dat 
giat  en  hümmelken.  K. 

hamnieln  =  grummeln,  donnern. 

hümnieln,  ?stroh  zerbeissen.  de  muse 
liümmelt  da  riimme.     vgl.  hummel. 

bammelte,  /.  hummel.  —  in  Seib.  qu.  J, 
404  der  f.  n.  Humelte.  ags.  humble. 
alth.  humbal.  .syn.  hummeke,  Marsb. 
lirummeke.     vgl.  hunimeln. 

bammelte,  himheere.  (Remsch.) 

hammeltenblaame,  /.  taubnessel. 

hummelteokrad,  n.  eine  pflanze,  wol  die 
vorige. 

humpeln,  sich  hinkend  fortbewegen. 

hund,  m.  pl.  hünne,  hund,  selten  aber  in 
Sprüchen,  vgl.  Tappe  149^.  Teuth. 
bunt,    roedde. 

liandenameu.  erdin,  erdmann,  tela  O^of- 
hund).  roller,  ivaldin,  fix,  wasser. 

Hüne,  m.  1.  riese.  fiir  dutte  (riese) 
fanden  wir  als  grundbedeutung  schwer- 
füllig,  träge;  darnach  dürfte  Gr.  Ver- 
mutung (Myth.  496*)  ivol  begründet 
sein,  hiini  ist  für  hiumi  eingetreten 
und  dieses  bedeutet  schläfrig,  träge, 
in  der  volksüberl.  des  kr.  Altana  fin- 
det sich  rise  statt  hune.  sonst  kommen 
in  der  grafisch.  Mark  (nach  Möller) 
die  Ortsnamen  Huuenberg,  Hünenfeld, 


Ilunenklippe ,  Ilünentränke ,  Hunen- 
teich,  Ilunenstein  (bei  Altena  Iliiiien- 
graben),  hei  Limburg  die  Hunenpforte, 
an  der  Ennepcrstrasse  eine  bergspitze, 
der  Hunentimpel,  vor.  H.  bemerkt,  er 
habe  einfrauenzimmer  „de  grote  hüne" 
nennen  hören,  unter  Hünen  versteht 
man  die  riesenhaften  urbewohnei-  des 
landes.  im  Rheingau  (nach  Braun) 
die  riesenhaft  gedachten  deutschen 
vorfahren,  vinum  hunicum,  hunischer 
teein,  ist  nach  alten  urk.  der  abtei 
Eberbach  der  weisse  aus  ursprüngl. 
einheimischem,  aber  veredeltem  wein- 
stock gezogen,  gegensatz  v.  francicum 
(f  renscher  wein)  d.  i.  roter  aus  einge- 
führten Stöcken.  Braun,  tveinbau  im 
Rheingau.  auch  im  Nassauschen  kom- 
men Hünenstein,  Hünengrab  vor. 

liunger,  m.  hunger.  hunger  mackt  röe 
honen  saiite. 

liangrig,  hungrig,  he  es  te  hungrig  as 
dat  he  kacken  könn  =  er  will  gross 
tun  und  es  ist  nichts  dahinter. 

Hanne  =  Hüne.  (Faderb.)  beruht  auf 
einer  Verwechslung  der  spätem  Hunnen 
mit  den  altern  Hünen. 

hiinneken,  n.  hündchen.  im  bastlöse- 
reime:  det  beeren  hünneken,  too  sonst 
köttken  vorkommt  =  eichhörnchen. 
vgl.    Tappe  149^:    junffern    hündeken. 

bnnsfaot,  m.  hundsfott.  spr.:  all  to  guad 
es  jedermanns  h.  en  hunsfoet  da  sin 
wäd  nitt  hält.    (Lüdensch.) 

hupe,  /.  häufung,  fr.  comble.  —  ags. 
hype,  m.    vgl.  strikmate. 

hupen,  m.  =  hupe, 

hupen,  gehäuft,     en  hupen  teller  vull. 

hupendige,  adv.  gehäuft,  h.  vull,  ge- 
häuft voll.  vgl.  swickenige  vull,  nä- 
kenige.     adv.  aus  dem  ptc.  gebildet. 

hupp,  m.  hüfte. 

hupp  für  huck  in  nest-hupp. 

hupp  happ!  ausruf  im  kinderreim. 

huppe,  ein  kinderpfeifchen,  aus  einem 
roggenlialme  geschnitten.  K. 

hüppe,  /.  1.  erdfloh.  2.  grille.  (Albe- 
ringw.)  3.  hüpfer,  der  abspringende 
flachsknoten  im  volksliede. 

hnppelig,  holperig. 

huppelte,  /.  tonwerkzeug  atts  bast,  tvel- 
ches  den  ton  hupp  gibt.     syn.  huap. 

huppen  =  hoppen,  snppen,  zurückwei- 
chen. —  Richey.     Wald,  hufen. 

huppen,  sich  auf  der  jagd  mit  höp  zu- 
sammenrufen. —  fr.  houper. 

huppen,  hüpfen. 

hür,  /.  miete,  pacht.  (westl.  Mark.)  — 
ags.  hyre, /. 
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b&r^n ,     tiiidcn ,   jxuhtfn    von    Häusern, 

ackern,  (wesll.  Muri:.)  —  a;/s.  Iiyrjaii. 

r.   Ilnr.    nrk.    (17:    liureii.     4J :    liuii- 

kiiiclit.     Teuth.  hiu-iTi».    myodon. 
|iuik»'lMi,»lPr  =  baist. 
Iiiii-kcii,  l.  hritten.     2.  loärmrn.     i>.  sich 

wiinncn.     ha    lnukct    hiiii    owoii.    J'kj. 

(iai    liurkt't    (linidt)    'w  kraiikhait  := 

ilai    li^t    'nc    kraiikliait    in    der    liütl. 

liurkcpott.    K. 
Iiiii'kcr,  m.   der  durch  hitrken  heilt,     de 

alle    luirkcr,    nuinr    eines    volksschan- 

spiels. 
hiii'ksk,    1    hrütiff,   tum  hriitcn  yencigt. 

L'.  fröstelnd. 
Iiürkskcn,  n.  schwaches  yeschöpf,  welches 

(jehnrkt  werden  niuss. 
hur|i<,>['d,  H.  niietspferd. 
hfis,    pl.    hüstT,    n.    hauft.     liai    ps    vam 

gijwcn  iiitt  te  hiis  (nitt  te  liöinc,  nitt 

giawesk). 
Iiusitäks,  Wirtschafterin,  scherzh. 
liüsl)li\vcn ,    )i.    zu    hause    bleiben,      du 

sass   op    hiisbliwens    kar  fören  =  du 

sollst  nicht  mitgehen. 
Iiüsdiiwol,  m.  haustcufel.  s.  str&teneugel. 
lliiseken,  /;.  J.  häuschen.   2.  abtritt,  engl. 

little  housi'. 
liüs^ei'iip,    ».    hausgeräte.     Teuth.  liiiys- 

niyt. 
llüsliülleu,    haushalten.       hushällon    es 


kaiiie  kiiiist,  üffer  htiBbcliällen  dat  c'3 

kiinst. 
Iiusliirlh'rsk«»,  f.    haushälterin. 
lllislialliii;;«',  /.  haushält ung. 
hu8k  liusk,  husch  husch.    (Brilon.) 
liusiö^.    )i.    hauslauch.     cfr.    domicHöfr. 

J'cuth.  liiiysloick.     barlia  jovis. 
llüssiltcixl,  haussitzende.    Iiüssittendc  lü, 

huushesitzcr. 
huste  oder  liüston,  m.  häufe,   für  liurst, 

—  'J'cuth.  liuyst  van  koren,  koernh()i|). 
liü.stPii,  einen  häufen  machen.  —  auf  der 

J'Jifel :  hausten. 
Iiuswerd,    m.    hauswirt.       use    hüsw»*rd 

nennt  die  ehcfrau    den    mann,  früher 

häufig,  jetzt  selten,    ein  brief  v.  1580 : 

iiiynes  selligen  huswcrdos  pytzer  (pct- 

schaft). 
liuswPi'k,    n.    hauswerk,     spr.:   liüsweik 

('S  blind,  dai  et  saiiket,  dai  et  tindt. 
liütsel  =  hotschel.    (Lüdensch.) 
hätte,  f.  1.  hatte,  eisenhütte.    2.  ivinkel. 

die  form   mit  tt  ist  schon  alt  im  nd. 

vgl.  Seib.  urk.  795  p.  540:    V^  fl.  de 

Iliitteii  (Hüttenwerke)    proprie    et   de- 

(imam  proprie  ysenwerk.   Teuth.  hutte. 

schopp.    boide. 
httwe,    planlaken ,    leinwanddecke    auf 

frachtwagen,    auch    hofeiyentum.      he 

sitt  warm  op  sine  huwe.    K. 
huzen  =  uzen.    K. 


I 


i,  pron  sg.  ihr.  mit  i  werden  hin  und 
wieder  eitern  ron  k indem,  ältere  per- 
sonen  geringeren  Standes  von  höher- 
stehenden angeredet,  der  alte  tage- 
löhner  Kind  ist  am  düngerhaufen  be- 
schäftigt gewesen,  der  arbeitsgeberin 
fällt  CS  auf,  dass  der  alte  mann  sich 
so  rein  gehalten  hat.  sie:  „Kind,  bat 
könn-I  u  raine  liällen !"  —  Kind: 
„Frau,  bä  me  du  tau  siot,  dii  mäket 
sik  driaterig,  bä  me  i  tau  siat,  da 
hiihlt  sik  raine." 

iaiig,  fett.  (Altena.) 

iat  =  et,  es.  (Altena.)  in  einem  ge- 
druckten gcdichte  von  A.  aus  dem  j. 
17SS:  yat. 

ichtens,  irgend,  irgendwie,  eben. 

idel,  lauter,  rein,  unvermischt.  dat  es 
idel  geld.    Ä". 

iage,  /.  1.  egge.    alts.  eggia.     dat  es  9m 


iage  un  plaug  =  das  ist  sein  geschäft. 
s.  iget.     2.  ein  Sternbild?    cassiopeja.  , 

Idgeilisse,  /.  graue  eidechse.  s.  hiage- 
dissel. 

iagel,  m.  igel.    s.  Tel. 

lageimener,  m.  hirschkäfer.  syn.  nlageu- 
nipener,  biagenmsner,  im  Paderborn-  , 
sehen:  niagenkniper.  iege  ^  egge; 
das  wort  wol  aus  niagenm»rder  ent- 
stellt, vgl.  Vilmar  s.  r.  neuntüdtcr 
und  tvas  dasselbe  niggemoere.  Au< 
eke  (eiche)  kann  iage  nicht  verlaut't 
sein. 

idgen,  eggen,     alts.  giekkian. 

iegenslieu,  m.  eggenschlitten. 

iagete,  /.  egge.    (Siedlingh.) 

idk  ■=  ik,  ich,  verstärkt  iake.  vgl.  ahd. 
ihha,  egoniet.  zu  Siedlingh.  iak,  mai, 
miak;  din,  dei,  diak.  aber  plur.  vei, 
US,  US;  ei,  uch,  uch. 
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iel,  ?«.  igel.  (Liherhausen.) 

idsel,  >H.  cscl.  bii  siot  de  iosel  wanne 
in  de  niüdle  kiiamt  V  —  liai  saüket 
den  iosel  nn  ridt  derop.  —  wenn  em 
iosel  te  wol  es,  denn  get  lie  oppet  is 
un  biiaket  en  ben.  —  ein  iosel  maket 
den  annern.  —  hä  schicket  sik  so 
prächtig  dertau  as  de  iosel  taum  vig- 
geline-spiolen.  —  Dat  diok  en  lämen 
iosel  slätt !  —  De  iosel  het  ne  üt  der 
wand  slägen  (stott)  =  er  ist  ein  un- 
eheliches kind. 

idselbereii,  pl.  saftreiche  grmie  hirnen. 
syn.  jiittenb^ren. 

ieselkirssen,  pl.  dicke  kirschen.  (Weit- 
mar.) 

sik  idselu,  sich  zum  esel  machen,  esel- 
haft sein. 

iaselsiiren,  ^ü.  eselsohren  in  hüchern. 

idt  =  it,  ihr,  plur.,  alter  dual,  entstan- 
den aus  git,  was  stellenweise  noch  ge- 
bräuchlich ist.  gedrucktes  gedieht  von 
Altena  (a.  1788):  yet. 

iete,  /.  egge.  Lac.  Arch  I:  ette.  Eich. 
409 :  eide,  occa ;  eiden,  occare. 

idtcDgrai,  kette,  welche  die  egge  mit  dem 
Schwengel  verbindet.  sgn.  kopi)el. 
V  =  gerai,  gerät. 

iatei'bidt,  m.  eiterbiss.  en  ioterbiot  vam 
jungen  =  ein  frecher  böser  junge. 

i^et,  egge.    Grimme. 

ike,  marke,  bleichzeichen.   K. 

ike,  de,  kleiner  sumpfiger  back  vor  dem 
burgtore  z.  D.     K. 

iken,  1.  stehlen;  afiken,  abstehlen.  2. 
aichen.  oatfr.  iken  und  hall,  ijken  = 
aichen.  dass  es  auch  in  Westfalen 
diese  bedeutung  hatte,  lehrt  Seib.  W. 
urk.  III.  310:  ikung  =  aichung.  bei 
Curtze  ikern  =  beleidigen.  Piken, 
sequare;  gaunerwitz  =  stehlen. 

iksen  s.  flitsen. 

ile,  /.  eile,  dai  h^t  ne  ile  as  wann  et 
int  hau  soll. 

ile,  adj.  eitel,  ile  bröd,  trockenes  brot. 
s.  aitel. 

ilek,  ileken,  immer.    Wald.  H. 

ilig,  adj.  eilig,  dai  es  so  ilig  as  en 
slipsten,  da  in  siowen  jar  nitt  smert  es. 

illekaneu,    ununterbrochen,     auch   illek. 

illekatte,  /.  iltis.  (Meinerzagen,  Liber- 
hausen.) syn.  mark,  ülk,  m.;  berg. 
(illekatte,  /. 

illerbest,  allerbest,  eben  so  in  der  prov. 
Freussen,  s.  Firm.   V.  St. 

illebuttek,  m.  iltis.  (Siedlingh.)  Schwenck 
führt  nds.  allenbutt  an. 

illig,  immer.  Schöller  im  berg.  ags. 
ealne  veg,  ealnig,  allewege. 


ime, /.  biene.   de  imen  lätet  (schwärmen). 

syn.    imte.     vgl.    Mda.    VI,  45.     Für- 

stenh.  ümmc.     cod.  trad.  Westf.  I,  300 

(nr.  35):  dat  ymme. 
imen,    m.    bienenschwarm ,    bienenstock. 

de   imen   es  fett.  —   en   fetten   imen 

snien  =  grossen  gewinn  haben. 
iuienblker,  m.  bienenkorb.    äh,  dai  sittet 

im   imeubiker   un  kürt  dort  läthol  = 

der  führt  unpassende  reden.   Fürstenb. 

ümmenkorf. 
iinenbröd,  n.    1.   ivas  nach  absonderung 

des   honigs  und  wachse s  an  unreinig- 

keiten  übrig  bleibt.   3.  Zittergras,  briza. 

syn.   krüomel-an-de-wand ,    biover;    zu 

Unna:  biower-üt. 
imenfreter,  m.  bienenfresser,  bienemvolf. 
imeniiiitte,  /.  bienenhütte. 
imeiikiidiiing,  m.  der  bienenverständigste 

eines  dorfes  oder  einer  bauerschaft. 
imenkuegel,  /.    bienenkuppe.     vgl.  mnd. 

koggel,  kappe,  caputze. 
imentid,  /.  inbisszeit,  7 — 8  uhr  morgens. 

das    Volk    leitet  von  imen  ab,  iveil  die 

bienen  um  diese  zeit  am  zahlreichsten 

ausflögen. 
imes,    n.    inbiss,    inbisszeit.      Wallraf : 

imbitze,  imetze,  frühstück,  jeutaculum. 

Teuth.  niailtijt.    ympsen.    prandium. 
illimenfät,  n.  bienenkorb.  (Marienheide.) 

s.  beienfass. 
immenküel,  /.  bienenkappe.  (Marienh.) 
immerte,  himbeere.  K. 
iuimt,  frühstück  (von  den  bienen).  K. 
imte,  /.  biene.    (Bochum.) 
in,   praepos.   mit   dat.  und   acc.     in   der 

karte   spiolen;    vgl.   jouer  aux  cartes. 

in  de  wälberten  gäu,    heidelbeeren  su- 
chen;  vgl.  Mda.  III,  531.     in  =:  an. 

in    de   fiftig.     Husp.    Mich.   1:    in   de 

dusent  ossen. 
in,  pn-cefir,  durch  und  durch,    sehr;    in- 

bräf,  sehr  brav;  infett,  sehr  fett. 
inser,   n.    eingeweide  der  kuh;    s.  inher. 

mwestf.    innehr,    Fahne   Dortm.    III, 

s.  337.     syn.  ingedömte. 
inbaiiten,  einheizen. 
iubellen,  sik,  st.pnet.  bald,  sich  einbilden. 

he  bald  sik  wot  in. 
inbellung,  einhildung.     i.  es  slimmer  as 

't  draidagsche  fewer. 
inbestäen,  sik,  einheiraten,  ins  haus  der 

seil  Wiegereltern  heiraten. 
inbest^dnis,  n.  einheirat.   en  inbestednis 

dauen. 
inboren,  erheben  (abgaben). 
inboerer,  einnehmen,    v.  St.  XX  s.  1343. 
inbrfken,  st.  v.  einbrechen. 
inbrengen,  einbringen. 
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iubrockeii,  rinhrotkeii.  du  h^s  dat  iii- 
Itnickct,  du  iiiaustct  ock  fttytpn.  hei 
Tappe 'J7*:  Hcffcslu  cth  in  jrfbrockct, 
so  niofstu  etil  all   vytli  otlicn. 

iiil)ii(-k(>ii,  sich  »irder  ducken.  (Mitrshcrg.) 

iiiila.  '•/;(  sjiirl,  ICO  in  die  erde  (je(jra- 
liciir  kleine  hhhrr  dus  siel  desi  hallen 
sind.     K. 

illdiiueil  ,  einlhiin  (f ruckt,  heu,  rieh). 
\v(>ske  väili  haut  nie  nitt  iiitodauou  V 
dt"  imoii. 

iiKlfUi  =^  in  dvui  öjfonl)li<k  :  iudriii  kwäiii 
hc  an. 

iniloni  dat,  indem,  da. 

iiMlt'ssoii  dat,  1.  his.  2.  während,  s. 
drsscn  at. 

ind ritten,  eintrocknen. 

indiiosoln,  einschlafen. 

hidurniclii,  einschlafen,     vgl.  s'ondorniir. 

iiK'H,  ineinander,  verwirrt. 

int'nl«|M'n,  ineinanderlaufen,  gerinnen. 

iiu''ii|»I('nf::on,  ::usamnientreten. 

i II«' nscli recken,  erschrecken. 

iiu''iiti'Von,  zusammentreten. 

in«}\veD,  den  düngcr  in  die  furchen  wer- 
fen,    ags    fft-njan,  a(hei]uaic. 

ilil'all,  m.  ein  fall,  hä  h^t  infilllc  as  oii 
äld  hüs. 

iiit'allcn,  einfallen,  et  fallt  eni  in  as 
dem  rfuMi  et  niisren. 

inlVlllon,  einfädeln. 

intiir,  voraus,     infftr  l)etalcn.  (Hamm.) 

iilfltren,  einfahren. 

invriwen,  einreiben. 

-iiig.  auf  dem  Hellwege  (Asseln)  findet 
sich  ein  merkwürdiger  Wechsel  dieser 
endung  in  familiennamen  mit  mann. 
Büdding  und  Büddemann  bezeichnen 
dieselbe  person. 

in^edii'ne,  n.  mobilar.  Osnahr.  inge- 
doente.  Wallr.  ingcdoeme,  ingodomte, 
hausrat  oslfr.  ingcdomtc,  eingeweidc, 
hausgeräte.  Ebenso  bei  liichey.  MBtr. 
II,  :^5ü:  ingedompte. 

in^jedönite,  eingeweidc  einer  kuh.    K. 

in^eiuäkse,  n.  eingemachtes. 

iiigerest,  n.  eingetceide  (herz,  lange, 
leber). 

iiijjes^'ten,  eingesessen. 

iii^'estfkeii  von  haaren.    H. 

iilliaiiiS;,  m.  einhang  d.  i.  ein  hiochen, 
der  in  den  erbsentopf  gehängt  wird, 
die  erbsen  sollen  sich  daran  zerstosscn.' 

iuher,  n.  eingeweidc.  Iserl.  (Siedlingh.) 
ahd.  innihordar.  \u)r  entstand  tvie 
her  (birte)  aus  hairdi.     s.  inier. 

ink.  pl.  dat.  und  acc,  euch.  alts.  dualis. 
Ostlich  geht  ink  bis  Xeheim.  liemsch. 
ünke.     *•.  it. 


inkp,  jtron.  poss.,  euer. 
ink«'Is.  inkeht  =  inkst.    H. 
inkenkoker,  >i.  dintenfass.    (Weitmar.) 
inket,    n.     dinir.      Mast.    HS.       Theoph. 

(Jlnß'm.)  inket.    Teuth.  int,  inet,  vnck, 

hiark,    incaustum,    oni-austuni,    se]iia, 

atranientuin.      <'ngl.    ink.      s.    enkcis, 

inksf. 
inkctfatt.  n.  dintenfass.    (Siedlingh.) 
inkiken.  hineinsehen,    et  es  kaine  löclite 

ha  nie  iiikiki-n  kann!  sagg  de  niüer. 
inkippcn,    schu-ach  einhauoi,    einkerben. 
inknii-kon,  einknicken. 
inkiiiipoii,  einknöjifen,  fig.  von  speisen. 
inkoi't,   itber  kurz,  in  kurzem,    vgl.  H.   V. 
illkri^jen,     l.    einhekommen.     vi    hett    et 

haii    gu.)d     inkri.)gen.        2.     einholen. 

(Midmetal.) 
iiikriippcn,  einkröpfen,  füllen  mit  speise. 
inks.  inkst,  n.  =  inkct.    (Iserl.) 
inkst  freter,  die  sogen,  seele  in  der  schreib- 

frder.    H. 
inlicliten ,     einspannen.        vgl.     Ktirtze, 

Schamb. 
inliicn,    einläuten,     so    lädt   in-,    so  hott 

all  inhult. 
inniot  t>u,  einmc.<isen. 
innonien,  einnehmen. 
inne,    im  hause,     is  de  vikarjus    inne  ? 

]V.  l.  m.  41).  vgl.  d.  englische. 
inploc-kon,  einbrocken.  (Päd erb.) 
inr^ken,    1.  einrechen,  einscharren  (das 

feuer  in  die  asche).     2.  einrechnen. 
inremsen,  einschürfen.    (Paderb.) 
inriwen,    einreihen,     dat    es    fyr    inte- 

riwen. 
insaihen,  n.  einspruch,  einhält. 
inscliaiten,    l.    einschieben  (brot  in  den 

ofen).     2.    einschiessen  d.  i.  verlieren. 
inschiinken,  eingeben  (im  bösen  sinne). 
insepen,  1.  einseifen.     2.  verklagen,     da 

es  insöpet,  et  sali  rasert  woren,  sagte 

einer    und    zeigte   auf  den   mit   nebel 

bedeckten  icald. 
insetteu,  einsetzen,     de  pocken  insetten. 

kimior  as  'et  ingesatte  gewicht. 
insgclike,  gewöhnlich,   me  si.it  insgelike 

(l)eim     anführen     eines     Sprichworts). 

(dts.  is  gelika,  ejus  initia. 
inslug,  m.  einschlag  beim  iceben. 
inslan,  1.  einschlagen.     2.  vom  gewitter. 

3.  =  geraten,     de   kau    es    gued    in- 

slägen. 
insiiif  ren ,    einschmieren,      sik    i. ,    .s/cä 

einschmeicheln. 
insn6ren,    hineinessen,      schneren,    eten 

int  gomeyn,  snollen.    snueren  (snorren). 
insteken,  einstecken  (wasche). 
instippen,  eintauchen. 
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j  instiveieren,   eine  sache   einleiten,  ein' 

I      fädeln.    K. 

■  instoppen,  liineinsteckev. 

Insulten,  einmachen,     s.  siilte. 

intappeu,  einzapfen,  z.  b.  kaffee. 

inte,  prccp.  in.     (Breckerfeld.    IL) 

intfren,  einzehren,  von  seinem  kapital 
verzehren. 

intsund  =  itsund.    urk.  v.  1430  itzoot. 

intiisken,  inzwischen.  s.ci\imkeü,(Witten.) 

iunngen^  unterstünde  halten ;  iigl.  ungern, 
enonger. 

in  wärend  tid,  tvährend :  inwserend  tid  ik 
schref. 

iniverken,  ins  werk  setzen,   s.  talpenning. 

inwüaner,  m.  einwohner,  mieter. 

inzig,  einzig.    Gr. 

Ipen,  ipern,^  Ypern.  hai  suht  üt  as  de 
Död  van  Ipeu  =  er  sieht  graunhaft 
elend  aus.  Körte  (spricMo.)  verzeich- 
net p.  29 :  „Er  sieht  aus  wie  der  tod 
von  Ypern"  und  bemerkt :  In  der  haupt- 
kirche  daselbst  sieht  man  in  stein  ge- 
hauen einen  gräulich  magern,  wenig- 
stens 6  fuss  langen  Tod. 

iiTlöchte,  /.  irrlicht.  (Brackel.)  syn. 
wipplöttschen,  widumlecht  (Westf.  Anz. 
9,  1553). 

is,  n.  eis.  auch  engl,  ice  erklärt  sich 
aus  scharfem  s. 

isbän,  /.  eisbahn.  isbän  slän,  glandern. 
(Berg.,  Gummersbach.) 

isdopp,  m.  kreiset,  weil  man  ihn  auf  glat- 
ter eisfläche  laufen  lässt.  (Hoerde.)  s. 
isopp.  si/n.  spinneklaud  (Rheda) ;  vgl. 
de  katte  spinnt  =  snurrt. 

isel  (esel)  =  hänenjuakel.     (Siedlingh.) 

iseln,  eisein:  et  iselt,  es  fällt  eisregen. 

isenbärt,  m.  eisenhart;  s.  isernhaud. 
beim  Teuth.  ist  isenbärt  eyn  vogel  ge- 
beert als  golt,  aurifex. 

iser,  /.  ein  kleiner  bach  bei  Deilingho- 
ven,  der  sich  in  die  Desel  (Sundwiger 
bach)  ergiesst.  im  bachgrunde  finden 
sich  eisen  erze,  so  dass  sich  an  Ver- 
kürzung a2is  iserbiake  denken  Hesse. 

iserappel,  m.  eisenapfel,  ein  etwas  plat- 
ter, sehr  fester  und  haltbarer  apfel. 
(Weitmar.) 

iserfarwe,  /.  eisenfarbe,  ein  metallischer 
Stoff  zum  anstreichen  der  eisernen  öfen 
und  anderer  eisengeräte.  syn.  pottlöd, 
isersw^te. 

iserkauken,  m.  eisenkuchen,  ein  backwerk 
aus  mehl  und  zucker  oder  honig ,  zu 
Brilon  auch  wol  von  geriebenen  kar- 
toffeln,  ganz  dünn  und  von  runder 
form,    gewöhnlich   werden    die  fladen 
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zusammengerollt  (hohlhippe).  in  der 
gegen  d  von  Liberhausen  backt  man  sie 
auch  von  habermehl  und  geriebenen 
möhren.  da  sie  i^orziiglich  neu  jähr  s- 
abend  gebacken  werden,  so  heissen  sie 
auch  niggejärskauken.  syn.  aflatte,  /. 
(Eckenhagen.) 

isern,  «.  1.  eisen;  alts.  Isarn.  käld  isern, 
wie  im  Hei.  cald  isarn.  Hä  slätt  drop 
as  op  äld  isern ;  span.  corao  si  diese 
sobre  madera.  —  Dat  m^ken  h§t  en  isern 
aftrgen  =  es  hat  seine  Unschuld  ver- 
loren. 3.  pl.  eisen  =  fesseln,  spr.: 
ät  es  bitter  in  den  risern  as  in  den 
isern.     H. 

isern,  adj.  eisern,  en  Isern  wammes  = 
sicheres  geleit.     H. 

isernliand,  eisenhart,  die  blaublühende 
verbena,  die  man  zum  weihbusch  nimmt. 
(Warstein.)  —  vgl.  auch  die  benen- 
nungen:  iserhard,  eisenhart,  gelbblüh, 
rauke,  sisymbrium  officinale  (Siedling- 
hausen) und  iserharst  (Fürstenb.)  und 
iserkrüd. 

iserrost,  pflanze  z.  weihbund.  (Fürstenb.) 

iserswfte,  /.    =   Iserfarwe.    (Fürstenb.) 

ist'aegel,  syn.  waterbainken ,  ivestf.  n. 
Yssvogel,  1396.     Seib.  urk. 

ishus  =  flautkasten.    H. 

iskäld,  eiskalt. 

iskfkel,  m.  eiszapfen.  ags.  Jsgicel,  engl. 
icicle.  Hoffm.  Findl.  42:  yskegel. 
holt,  ijskegel.  ostfr.  isjökel.  syn.  is- 
stange. 

isineken  =  kassmänken. 

isopp  =  isdopp.    (Hemer.) 

ispe,  /.  eine  ulmenart.  holt,  ijp,  iep  = 
ulme.  ostfr.  iper.  franz.  ypreau,  soll 
von  Ypern  gekommen  sein.  KU.  ypen- 
boom  j.  iepenboom. 

ispert,  )H.  ysop.  unser  wort  scheint  aus 
isop-wurt  entstanden,  vgl.  rainert. 

isstange  =  iskekel.    (Brilon.) 

it,  iat,  ^J?.  ihr.  entstanden  aus  dem  al- 
ten dual.  git.    vgl.  git,  giat,  get.  s.  ink. 

Ite,  weibername  in  kungelite. 

itenbrink,  name  eines  hügels  bei  Westig. 
dafür  auch  N itenbrink,  vgl.  Namberg 
für  Amberg.  t  in  diesem  wie  in  dem 
vorigen  tvorte  wird  für  d  eingetreten 
sein.  Kungelite  kann  ein  Ida  enthal- 
ten,  dieser  name  wird  aber  dasselbe 
bedeuten,  was  idis.  bei  Itenbrink  ist 
schwerlich  an  Ida,  viel  eher  an  ein 
ida,  idis  =  iveib,    nymphe  zu  denken. 

itik,  m.  essig :  so  sür  asse  itik.  ai<s  etik 
(acetum,  alts.  etig)  entstand  etik,  dann 
itik.     ausser  diesem  in  der  gegend  von 
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Büren    vorkommenden    spn'chio.    xoird 

Itik  «/(•/»/  ///;•  essifi  gebraucht,    n.  silr. 

iwer,  »H.    cifer,    zorti.     unser  iwor  hunu 

u/nl.  il'ar  eiilsprecheii,  loie  suiwtT  «<//</. 


seifar.     für  f  (v)    lo/rr?  in  dieser  läge 
w  gesprochen,     ilier  (Hheda)  netzt  da- 
gegen ahd.  \\y.w  roraun.     Tigh.  yvpr. 
iwerig,   eifrig,  ioniig. 


ja,  JS.  Isirh  jeau,  Jd,  gciois.t,  durchaus, 
wühl.  I)at  «'S  j;l  (gewis)  gii.ul.  wann 
hai  jÄ  (durchaus)  lion^än  well,  nioni 
ili  kwor  j:1  (wohl)  vor  iloin  rücii  in  lulit ! 

.lab,  Jukoh. 

jakrüer,  m.  jabruder,  einer  der  su  al- 
lem Ja  sagt. 

jarht  nennt  </«.s  Altenaer  Statut  den  fisch- 
fang. 

jachtern,  sich  jagen  (von  kindern). 

jack,  «.  Jacke,     s.  hedd.jack. 

Jacke,/,  r.  Jlövel  urk.  07:  yackc.  4J : 
yiickcnstickore. 

Jacke,  /.    =  juakel.    .s.  liänojacke. 

Jacken,  Jagen,  schnell  reiten.  (Scliwelm.) 
tadelndes  wort  für  einen  menschen  der 
öfter  müssig  und  zwecklos  ausreitet, 
für  ein  frauenzimmer  das  häufig  aus- 
ser dem  hause  Unterhaltung  u.  Zeitver- 
treib sucht.     K. 

jackeln  und  jäckeln,  reiten.  (Altena. 
Hemer.) 

jackliälse,  sturmhut.    syn.  papenniiische. 

jacks,  s.  liederjacks.   vgl.  Jacques,  Jacob. 

ja^en,  1.  Jagen;  sik  j.  (Kinderspiel). 
2.  verjagen ,  vertreiben ;  sünteviiDgel 
jagen. 

jägebarwen,  eine  art  fischfang.  Alten. 
Statut:  ein  Altenaer  meint,  es  bedeute 
„harben  fangen'',  scholfische  sind  vor- 
zugsweise barben.  noch  jetzt  gel/r. 
(Elsey.) 

jffger,  m.  Jäger,  jaeger  Joil,  der  wilde 
Jäger.     (Asseln.)  syn.  höjseger. 

jaimen,  gähnen.     (Siedlingh.) 

jaja,  Jaja :   jaja  es  so  guad    as    tweniäl 

jeäu.     (Kreis  Altena.) 
jaja,  verwundernd :  jiijä  bat  brenk  i  nii  dit! 
Jakob,  Jacob.     Dat  es  de  rechte  J^kob. 

Must.  26:   De    wäre  Jacob  dai  es  da. 

en  bülten  jSkob,  hölzerner  löffcl.    Jiät- 

ael:  en  isern  hiis,  ue  isern  dur  un  da 

en  hültea  jakob  vfir. 

jalpern,  schreien.    Mast.  04.    s.  galpi-rn. 

jämer,  m.  jammei-.     mnd.  Jänior. 

jämerkappken.  das  Läppchen ,  welches 
der  braut  am  abend  der  hochzeit  auf- 
gesetzt wird. 


jämerlfine,  /.  mit  nä,  heimweh  nach. 
((trimme.) 

janiern,  Jammern. 

janunci'iuppken,  n.  dürftiges  überhemd.  H. 

Jan,  Johann:  Jan  nn  jedermann,  jeder- 
mann. 

jängeln,  1.  mistönend  spielen;  engl,  to 
jangle,  to  jingle  (klimpern),  bei  Shak. 
twangle.  Ilayward  übersetzt  Goethes 
„rerdriesslich  du  r  che  in  a  n  der  klingt''  m  it 
Jangles  out  of  tune  and  harsh".  2.  ei- 
gensinnig weinen,  um  etwas  zu  errei- 
chen (von  kindern). 

janken  (u-estmärk.),  lieulen  (von  kindern 
und  künden).  Kantz.  jancken ;  ostfr. 
janken.  vgl.  H.  V.  anken  (stöhnen), 
dän.  auke  (klagen). 

Jann,  m.  (loestmärk.)  spalt,  hiatus;  he  es 
di)r  den  jann  =  er  ist  ins  weite  ge- 
langt, durchgegangen ;  be  get  dör  den 
jann.  jain  bei  Schamb.  vgl.  mwestf. 
jauen,  gähnen.  Wigg.  2  Scherfl.  40. 
zu  jinnan  =  ginnan.  s.  jäunebeck. 
vgl.  Sprachiv.  7,  143  niederrh.  sich 
durch  die  cord  (cordel,  seil)  machen. 

jänuebeck  =  gianop,  gelbschnabel.  K. 
s.   76. 

jäpek  in  bunimeljäpek,  bummelndes  frau- 
cncimmer.     (Siedlingh.) 

japen  =  gapen.    Gr.tügS  (auch  Dortm.) 

japperou  =  gapen :  ik  jappere  fake  as 
ne  kräggo  oppem  tüue. 

jär,  n.  jcdir.  Int  lange  jär  gän  =  hei- 
raten, nä  jär  =  vor  einem  Jahre,  vor 
längerer  zeit,  oppet  jür  =  künftiges 
Jahr,  te  jär  =  voriges  Jahr.  alts. 
ger,  iär. 

jierling ,  m.  einjähriges  rind  u.  s.  w. 
(Siedlingh.) 

jasken,  schicatzen.  (Elspe.)  vgl.  franz. 
jaser. 

jiesper,  dummer,  Stockfisch,   s.  jesep#ter. 

jiespei'ig,  sdiwäcldich,  (Schwarzenb.)  H. 
s.  jeperig. 

jass,  ?n.  bequemes  hauswamms,  Joppe.  K. 

jass,  s.  a  jass  a  jass;  a  jasses.  —  o/r 
denb.  (v.  St.  III,  17):  i  jarsis. 

jaueutant,  zuweilen,  entstanden  aus  j( 
and  dau. 
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jaulen,  heulen;    engl,  to  jawl.    s.  jolen. 

jaani,  das  miauen  der  katzen.  abzählreim. 

jaiiuien,  miauen,  schwcd.  jama.  vgl. 
staul  aus  stal  (stahl),  syn.  mauen, 
maumer. 

jf.  J5  da!  einleitender  ausruf,  loenn  er- 
zählt wird,  wie  etwas  weit  über  oder 
unter  erwartung  ausgefallen  sei.  'ii  je  ! 
ei!  toirklich!  (ausruf  der  Verwunde- 
rung). 

jederen,  jeder;  engl,  every  one.  en  je- 
deren,  ein  jeder. 

jeier,  eutcr.  (Paderb.) 

jeld,  drossel.  swatte  j.,  giisj.  (Velbert.) 
vgl.  gelder. 

Jeminigjii,  Jesus  Maria  ja. 

jeperiff,  schwächlich.    K. 

jeseläkeii,  n.  =  kwätrige,  dralige  kperl, 
eigentlich  ivol  einer,  der  den  ausruf 
jeses  ja  (Jesus  ja)  immer  im  munde 
fuhrt,  oder  ist  jese  =  ags.  gese,  engl. 
yes,  so  dass  eigentlich  ein  jabruder 
gemeint  wäre? 

jesemännken,  n.  =  jeseläkeu.  kleiner, 
schwächlicher,  zimperlicher  mensch.  K. 

jesepeter,  m.  =  jeseläken. 

Jeses  ja,  Jesus  ja !  beteuerung. 

jetterbidtsch,  eiterbissig,  natterbissig,  bös- 
artig.    K. 

jewen,  gähnen.     Grimme,     syn.  gewen. 

ji,  pron.  sg.  ihr.     (Hattingen.) 

jickjack,  im  Volksmärchen  =  himphamp. 
Volksreim :  De  mtiale  get  de  jick  de 
jack,  dat  beste  mel  in  minen  sack. 

jilig,  jählings.    (Odenthal.) 

jipjie,  Jacke.    (Siedlingh.)    vgl.  Waldeck. 

jij»]>eii,  pipen ,  von  jungen  oögeln.  s. 
gilpern. 

jo  —  jo,  ie  —  je. 

jö  (jeäu),  ausruf,  s.  puppjo  und  ferjeäu. 

joch  =  ja,  ja  doch. 

joch,  Joc/i.-   bai  dat  joch  alle  dage  dria- 

get,  d^m  es  et  kaine  last,  joch  ist  hd. 

form  für  jok,  juk. 
johanneski'üd,  n.  fette  henne.    sedum  te- 

lepliium. 
johaiineswörmken,  n.  leuchtkäfer.  (Für- 

stenb.)     syn.  glöraaseken. 
joite,  /.  altes  weil).     (Faderb.) 
jÖlen,  1.  jodeln,  fiedeln.    2.  joilen  ase  de 

katteu  in  der  Merte.     Grimme. 
jftleken,  joileken.     heulen  (von  hunden). 

n.  l.  m.  50. 

jftljagd,  wilde  Jagd.     K. 

J»^  111  er!  Jesus  Maria!    K.     s.  27. 

J8mer  ja,    Jesus  Maria  ja!    K.     s.  99. 

jöpfri'eken,  Steckenpferd.     K. 

josep,  kinderkleid.     H. 


jfisken,  n.  ehemalige  kleine  silbermünze, 
von  jöst. 

J«st,  Jobst,  Jodocus. 

ju,  euch.     1670. 

jiiclie,  /.  dünne,  schlechte  brühe.  Teuth. 
broede,  Jüchen.  Hort,  sanit.  c.  461: 
honrejüche,  hühnersuppe.  (Schiller,  II, 
30^).  Magd,  bib.judic.  6:  jieche.  KU. 
juche,  jusculum.  vgl.  ostfr.  jüche  und 
hd.  jauche. 

jnclien,  1.  jauchzen.  Bugcnh.  Jüchen  für 
Luthers  jauchzen.  2.  keichen ;  s.  jAch- 
hansten, 

Jüchen,  juchten,  jüchtorn,  ächter  de 
niannslu,  hinter  den  mannsleuten  her 
sein.  vgl.  ostfr.  jachtern,  jachtern, 
jüclitern. 

juchhausten,  keichhusten. 

jnchterig,  auf  mannsleute  versessen. 

jlickJese,^^/.  fruchte  des  hagedorns.  (Für- 
stenb  )  syH.  buttelte.  vgl.  franz.  gra^tte- 
cul.    osnabr.  (Lyra)  :  jockäuse-angeln. 

juckelte  =  judenbärd.     (Fürstenberg.) 

juckern  =  jucksen.     (Elspe ) 

jucks,  m.   scherz,  spass.     lat.  jocus. 

jucksen,  scherzen,  sjnissen. 

jucksei'igge,  /.  spassmachen. 

jucksig,  scherzhaft,  spasshaft. 

Judasw^ke,  ivoche  vor  ostern  in  betreff 
des  Wetters. 

Jude,  mars  mettem  Juden,  hai  h§t  speck 
freten. 

judenbärd,  m.  schlafapfel  oder  auswuchs 
des  hagedorns.  man  setzt  ihn  tvol  mit 
brantwein  an.  syn.  kwast.  (Siedlingh.) 
?  zaunwinde. 

judenbläe,  pl.  judenblaue,  eine  art  kar- 
toffeln. 

judendärn,  berberis.  6v//t.  mülholt.  (El- 
sey.)  gekochte  rinde  gegen  mundübel. 

judeneken  2)1.  werden  zu  Brackel  bei 
Paderborn  die  grasten  und  ältesten 
eichen  genannt,  jüdcn,  joden  scheint 
ein  syn.  von  goden ,  wodeu  zu  sein, 
so  in  alts.  judinashuvil. 

judenviüle, /.  sinngrün,  w'mca..  der  name 
muss  aus  der  plattd.  bibel  geflossen 
sein.  Schiller  I,  30^:  „Die  Magdeb. 
bibel  V.  1578  übersetzt  2  Maceab.  VI, 
7:  So  dwanck  men  de  joden  dat  se 
dem  Bacho  tho  eeren  ynn  Sygrön  (Lu- 
ther: Epheu)  krentzen  musten  her- 
ghan".  Bugcnh.  wird  übrigens  unter 
sygrön  nichts  anders  cds  epheu  ver- 
standen haben,     syn.  wintergraiu. 

Judüto  soll  im  heidentume  eine  gottheit 
beim  Volke  geheissen  haben  und  im  Jü- 
berge  (älter  Jodeberg,  Jutberg)  bei 
Deilinghoven  verehrt  worden  sein,    der 
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name  erinnert  an  To  jodnte.  r<//.  R. 
A.  877;  Schüler  ll,:i0^  ;  Wif/fjert  II.H7. 
Srhereclot  p.   107 ;    Fnstnnr'htsp.  <jH;i*. 

jnf  !  rtucA  judstÄ!  hü  I  ruf  zum  antrei- 
ben  der  pferde. 

jHak,  »1.    jucken. 

jnükrl,  jovh  in  häiionjuakel.  goth.  juk. 
lihd.    joli. 

jn^kfln,  juikeln,  reiten,  schlecht  reiten. 

jn.»kpn,  jucken. 

juffpr,/.  .7MH.7/rf7M.  vor  dem  franz.  krier/e 
Kar  frSlpii  (fraulein)  einr  adeliche,  die 
töchter  höheren  aher  bürgerlichen  Stan- 
des hie.<isen  jiiffor,  (If.  eine  vornehme 
benennung  für  Jungfrau),  iloch  auch 
adl.  Stiftsfräulein,  s.  .jiiftVriisplitter. 
seit  1807  mamsell,  endlich  fräulein, 
wie  jetzt  jede  hrissen  will,  die  ein  sei- 
denes kleid  erschwingen  kann.  um 
grosse  Verwunderung  aus- udriickenhatte 
sich  rar  1807  in  Hemer  ein  Sprichwort 
gebildet:  Nu  slätt  der  tli'wol  int  drit- 
hfts ;  pastörs  jufftT  well  all  wier  'ne 
bläge !  —  Ne  juffer  smitcn,  einen  fla- 
chen stein  so  auf  das  wasscr  werfen, 
dass  er  wieder  au  jspringt  =  heiden 
werfen,  juffern  uii  witte  schotteldäüke 
dö  maütet  nich  op  alle  k^rmissen  pan, 
süs  kommt  se  driaterig  wier.  Gr.  myth. 
173.    s.  hör. 

jnfferken-im-graüneii,  n.  braut  in  haa- 
ren, nigella  damascena. 

jnffernkind,  ».  bastard. 

jnffornpinn.  m.  (schelte.) 

jaffernsplittpr,  splitterhoh,  welches  von 
höfen  an  das  kloster  Fröndenberg  ge- 
liefert ivcrden  musste. 

JBfferte,  /.  feldmohn.    (Fürstenberg.) 

jnffprtittkes,  pl.  jumferzitzen.  jehovah- 
Itlutnchen  (saxifraga  unibrosa).  ostfr. 
jüfferke. 

jukstern,  sich  lustig  machen.  (Weddigen.) 

jümmer,  immer.    (Faderb.) 

jan^,  jung ;  jung  weren,  geboren  werden. 
Et  sali  noch  junjiT  weren  dat  =  il  est 
ä  naitre  que.  jüngst:  am  jüngsten  mid- 
dape  es  en  kauflad  so  guad  as  ne  pi- 
stolle, junge  frau  ist  anrede,  junge 
frau  =  .junge  ehefrau.  junge  döch- 
ter,  neugebornes  miidchen ;  junge  doch- 
ter ist  Jungfrau. 

jun^e,  wi.  knabe,  jüngling.  de  junges, 
die  unc erheirateten  mannspersoncn  in 
einem  hause,  die  knechte.  mit  dem 
fironomen  ?r  bedeutet  jungv  einen  lieb- 


haber ,  freier,     de  junge  is  guad  ge- 

naug,  wann't  de  In  men  wüsten, 
jnngen,  Junten,   gebaren:   wÄ    de    h&se 

jnngf't   CS,  (Iahen  trachtet  he  ock  wier. 
Jungmiirfle,  /.  jungmüle:    ik    hädde  W9I 

nödig,  dat  se  nii  in  de  j.  d«n    ^=  ich 

werde  nachgerade  alt. 

Junker,  m.  junker.  Junkers,  leere  rog- 
f/iniihnn. 

Junkern  —  jankcrn,  janken,  schreien  wie 
rin  hund.      If. 

Junkern,  l.  wildem  von  wildirret.  2.  an- 
gegangen sein,  von  fleisch  überh.     H. 

Jupp!  Jupp!"  sidt  de  rüe ,  wann  se  ne 
innen  stert  knipet. 

jnpp,  m.  iveiberrock ;  franz.  jupe. 

juppjii^en  oder  juppjo  hiess  in  Hemer 
(las  fangen  (kivdcrspicl).  den  ersten 
teil  des  ausrufs  jupjö  beim  auslauf 
lullte  ich  für  goth.  iup  (sursum) ;  jö- 
jäli  für  eine  alte  partikcl  =  goth,  jah, 
jau,  woraws  in  der  folge  das  mhd.  und 
nd.  ä,  Ä  als  affigierte  interjection  ge- 
worden ist.  jeäu  auch  in  ferjeäu  = 
feur-jo.  vgl. Reuter,  reise  na  Belligen  253. 
—  hophei, rumor,  trödel, anluing,ge folge, 
zu  Albringwerde  heisst  dasselbe  spiel: 
juphei,  /«  Deilinghoven :  brunei,  tcel- 
ches  vielleicht  =  bruhei.  vgl.  franz. 
brouhaha  und  den  scheuchruf  tpru 
(Upst.  l-±94),  unser  prru !  oder  prrr ! 

Jürgen.   Georg. 

jiirken.  pl.  eine  art  Überröcke.  (Weddigen.) 

Jusch,  schwanker  dünner  zweig.  (Oden- 
thal.)  vgl.  duschen,  rauschen;  ginsen, 
schlagen ;  drüst,  zweig. 

jüst,  justemente,  gerade,  eben:  ik  kreg 
jüst  en  braif.     vgl.  engl.  just. 

justert,  angezogen,  geputzt;  franz.  ajuste. 

Jiitte,  Judith,  kinderreim:  Da  kwäm  de 
jufi"er  Jütte  un  smet  et  intern  pütte. 
Wallr.:  Jutte,  Jütgen ,  Judith,  ver- 
achtname  eines  frauenz.,  das  sich  durch 
körpergrösse ,  lebhaftigkeit  auszeich- 
net.    H. 

jütte,  im  riffelliede :  Du  h§s  so'n  dicken 
buk,  da  kikt  siawen  junge  jütten  'rut. 

jüttenb?r,  jüttenbime.  eine  art  kleiner 
grauer  saftreicher  birnen,  die  sich  aber 
nicht  lange  halten,  sf/n.  ieselsb^r.  (He- 
mer.) vgl.  sunt  -  jüttenbraüe,  sünt-jüt- 
tendag. 

Jüttendag,  bona  dicti  juttendach.  8. 
urk.  I,  632.  Seib.  urk.  no.  484  p.  632 
juttendacli  /.  n. 
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kabäcke,  /.  hütte,  elende  ivohnung.  nds. 
kabache,  ebenso  Immer m.  Münchh.  IJI, 
116;  vgl.  ml.  bacca,  gefüss.  die  ton- 
stelle in  kabacke,  kabuffe,  kabuse,  ka- 
fikke,  kajütte  zeigt,  dass  kdL  prcefix  ist. 
vielleicht  entstand  es  aus  kwäd,  schlecht, 
gering,  die  vocalverkürzung  rührt  dann 
aus  der  composition.  ebenso  möchte  ich 
das  Cd  im  franz.  Cagot  (schlechter  d.  h. 
ketzerischer  Gothe)  verstehen. 
kabätte,  /.  (für  krabätte) ,  faxe,  posse, 
ausgelassenes  betragen,  s.  krabättsig. 
kabbeln,  kabbeln,  keifen,  sik  kabbeln, 
im  tvortgezänke  sein,  kabbele  di  nitt 
um  kaisers  bärd.  zu  Iserlohn  gibt  es 
eine  käbbelgasse,  die  man  cor  ein  paar 
Jahren  in  mühlengang  umgetauft  hat. 
vgl.  ostfr.  kibbeln ,  kabbeln,  osnabr. 
kibbelkawweln.  dän.  kiävle  und schived. 
käbbla  werden  wie  so  viele  andere  dem 
nd.  entlehnt  sein,  ähnliche  deminutiv- 
bildung  sind  knäbbeln  zu  knappen, 
schräbbeln ;  dass  das  verb.  mit  stf.  kei- 
'  fen  zusammenhängt,   versteht  sich.     s. 

kacheln, 
käbbelei'igge,/.  wortgezänk ;  dän.  kiävleri. 
käbel,  n.  tau.    am  kabel,  ort  an  der  un- 
teren Lenne.  hd.  die  kabel ;  engl,  cable, 
franz.  cäble.     Teuth.  cabel,  lyn,  reep, 
seel,   tow   dair   mede   men   syn    schyp 
an  dat  lant  vestighet  ofte  merret. 
kabüs,  käbus!    interj.  bauz!  puff!  von 
fall  und  knall,    das  subst.  büs  =  knall 
oder    schall   eines  fallenden   körpers; 
das  prcefix  ka    scheint    bedeutungslos, 
in  einem  abzälüreime  findet   sich    ki, 
kä,  büs.     vgl.  kawuptig. 
kabüse,/.  schlechtes  haus,  schlechte  stube. 
ndl.  kabuys  ;  schwed.  kabysa.    Diez  II, 
s.   V.    busse.     eine   alte  rostige  flinte, 
ein  grosses    iveitbauchiges    trinkgefäss 
(scherzweise).     K. 
kabusken,  n.  häuschen,  stübchen,  wacht- 

stube.     3Iust.  4. 
kacheln,  zanken,    ch  für  ff,  wie  Rachen- 
berg für  Raffenberg.     es    ist    also    = 
käffeln,  was  aus  käffen  und  weiter  aus 
kifan,  kaf  geflossen  ist,  also  mit  keifen 
zusammenhängt. 
kächelerigge,  /.  Zänkerei. 
kacke,  /.    kacke. 

kacken,    kacken :   wann    kinner    kacken 

wellt  as  alle  lü ,  dann  birstet  en  de  ers. 

kackeln,  gackern,  gatzen.     Tappe  211^ : 

wer  eyer  will  hebben,    der  moeth  der 

henneu  kackelen  lyden.    engl,  to  cackle. 


käilder,  augenbutter.  (Fürstenb.)  vgl. 
kwädder. 

käddern,  zanken,  f.  r.  20.  ostfr.  ka- 
keln, schnattern,  zanken,  engl,  to  chatter, 
lärmen,   spectakeln. 

kaf,  kaff,  spreu.  et  sittet  der  so  vull 
as  kaff  an  der  wand.  s.  käwe.  wiÄrf. 
kaf;  ags.  ceaf  (tegmen  frumenti,  palea)  ; 
Soest.  Dan.  25  und  öfter:  kaf  zu  ka- 
fan  bedecken,  einschliessen,  wohin  auch 
käfter  und  küffe  gehören. 

kaveren,  bürgen  für.     lat.  cavere. 

käferte,  käfer.     H. 

katfaibraiken,  n.  kaffeebrödchen.  (Für- 
stenb.) 

kalten,  kläff'en.     (Fürstenb.) 

käffen,  husten,  hüsteln,  vgl.  altn.  qvef  (ca- 
tarrhus),  engl,  cough,  aus  dem  stamme 
kw-f  konnte  k-f  werden,  wie  auch  kwast 
neben   kästig  zeigt. 

käffen,  1.  kläffen,  vgl.  bocken  =  blocken. 
2.  heftig  gegen  ettcas  sprechen.     H. 

kaffenäse,/.  kaffeeschwester.  (Fürstenb.) 

käffer,  m.  keif  er,  zänker. 

kätfert,  m.  keichhusten.  in  manchen  Wör- 
tern er-t  neben  er. 

käffhaasten,  /«.  keichhusten. 

kaffmenger,  ein  mensch  der  sich  in  al- 
len handel  mischt.     K. 

katicke,  käticke,  zmceilen  auch  kätitke, 
/.  schlechte  hütte,  elendes  z immer,  nur 
der  letzten  form  Hesse  sich  katfetchen 
von  kaffate  (lat.  ravaedium)  verglei- 
chen ,  aber  die  bedcutung  widerstrebt, 
ich  verstehe  quade  ticke  =  schlechtes 
loch,  da  ficke  den  ton  hat,  so  ist  kein 
käfich  zu  vergleichen. 

katttte  =  kaficke.     (Elsey.) 

käfter,  m.  verschlag,  ahd.  chaftare ;  es 
gehört  mit  kaf,  käfich  zu  kafen. 

käggeln,  kauen  und  ausspucken.  N.  l. 
m.  93.  cfr.  kagelü,  spalten,  vgl.  kau- 
gen,  kaiwen. 

kailen,  platthd.  für  kilen,  keilen,  schla- 
gen.    (Iserl.) 

kailen.  s.  näkailen. 

kailer,  m.  platthd.  l.  Wildschwein.  2. 
=  kaimer  von  anderen  tieren :  en  düch- 
tigen  kailer. 

kainien,  kämmen.  schon  mwestf.  bei 
Tunnic.  Teuth.  keymen.  ahd.  kamp- 
jan;  ags.  ceniban  zu  camb  (kämm). 
Seib.  urk.  946:  käraed  (gekämmt.) 
kaimer,  m.  in:  en  düchtigon  kaimer  = 
ein  schweres,  fettes   tier.    es  entstand 
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tcol  nuM  knmliitr,  Ramhar  (strcnuus)  itml 
winl  als  subst.  ruritli  den  wilden  rber 
(knnifie,  kdm/ifer)  bezruhurl  haben. 

kain.  kein,  durch  h<l.  ihijlusn  für  gen 
und  Dill  eingeschwurzl. 

kaijten,  rühren,  um  z.  b.  das  überkochen 
der  (jrutze  zn  rrrhiudrrn.  H.  si/n. 
kaiisrhtn.  rencaut  inä  altn.  kefja, 
suppriiiuTf  =  knopJHii  z.  kapau,  knop. 

Kaisbef/r  hei  Herdecke,  hier  will  I)e(- 
vHir  Mulher  im  17.  Jh.  eine  römische 
Inschrift,  welche  sich  auf  die  21.  legion 
bezog,  gefunden  haben ;  sie  .scheint  un- 
echt, vgl.  mit  den  lilankenhrin.  inschr. 
in  Hüjisch  epigramm.  Ist  die  angäbe, 
dass  eine  21.  leg.  in  Deutschi,  verwant 
tcorden ,  awi  die.ser  inschr ift,  so  steht 
es  schlecht  darum,  „die  für  die  vernich- 
teten drei  legionen  unter  V'arus  wie- 
der eingereihten  erhielten  nicht  die  al- 
ten nummern,  .sondern  1,  21  und  22; 
von  diesoi  gingen  nur  1  und  21  nach 
Deut.schinnd".  Esselen,  Alisa  s.  7.'i  anm. 
der  kaislierg  konnte  damals  mons  cae- 
sius  von  den  Hihnern  genannt  tcerdcn. 
es  ist  unwahrscheinlich,  dass  Caes  = 
Heis.  die  lautverschiebung  war  damals 
schon  eingetreten ;  doch  stnd  ausnah- 
men möglich. 

kaisclien,  s.  kaüschen. 

kaisen,  ;</f.  koren,  wählen,  begehrt  n  :  he 
well  alles  hewen,  Itat  sin  li^rte  man 
kaiset.  alts.  kiasan,  kiosan ;  mwestf. 
keysen. 

kaiserskerls,  kaiserliche,  Oestreicher. 

kaitliän.  (kuithan),  von  leuten ,  die 
noch  spät  in  der  nacht  tun ,  was  am 
tage  getan  tcerden  sollte:  dai  daüt 
(spielt)  kaithan  in  der  nacht.  (Elsey.) 
KU.  kuytliaen,  acer  potator.  famii- 
name. 

kaiwen.  kauen,     s.  ütkaiwen. 

kajack,  kijack,  ruf  der  gans.  (Helden  bei 
Attendorn.) 

kak,  m.  1.  hölzerner  knebel  an  der  tür. 
bedeutung  und  vocal  weisen  auf  ags. 
caege.  2.  halseisen,  pranger,  schand- 
pfähl,  ebenso  kann  das  wort  (2)  et-  i 
ICO«  einschliessendes  bedeuten,  ndid. 
kak  (wol  käk);  von  steinen:  kaek; 
schwed.  kÄk;  dän.  kaag ;  holl.  kaak- 
bucke,  schandpfahl.  vgl.  KU.  kaecke, 
der  es  mit  kaecke  (J'ass)  vergleicht,  ostfr.  I 
(Doornkaat)  2.  kake,  käk.  ' 

käkeiri^te.  /.  ein  stück  Iwlz,  woraus  am  \ 
herde  der  saß  treibt  und  pfeiset.  vgl.  [ 
listen  und  fisen,  in  Gr.  wb.  apfelplei-  i 
8er.  käkel  (zu  kagelu,  spalten?)  gespal-   1 


tenes  holz  wird  =  hd.  kacliel  sein,  die 

eigentliche  jilatle. 
käkelhans,   einer  der  häufig  kakelt.    K. 
kakoli;;,   grell,    bunt,  geschmacklos.     K. 

vgl.  Sliuenb.  kakelbiuit,  gackernd  bunt. 

Schamb.  ka>kelig,  kritzelig. 

kakeln,  1.  schwatzen.  K.  s.  38.  2. 
si  linattern.     Grimme,     vgl.  kackeln. 

kakeln,  grelles  entgegensprechen.    K. 

kill.  n'lj.  kahl.     ags.  calo. 

kalaschen,  derb  durchprügeln.     K. 

kalherzf ,  /.  jolwnnisbere,  verd.  aus  kas- 
licrie.      (El  sei  f.) 

käld,  (idj.,  comp,  kifller,  superl.  ksellät, 
kalt,  et  es  so  kiild  dat  et  l)itt.  et  es 
sn  käld  a.s8e  is.  du  btis  so  käld  as 
en  forsk.  et  es  so  käld  at  et  swart 
es.  de  källe  band ,  ein  do]ipelhaken 
zum  abnehmen  der  kcssel  vom  hahl, 
sijn.  potbäken.  käld  isern,  poet.  waffe, 
mordgewehr.  dat  källe,  das  kalte  He- 
ber, »e  lätt  yren  seligen  manne  de 
bene  nitt  käld  weren.      alts.  cald. 

kaldfinen,  jd.  kaldaunen.  Upst.  culiinen. 
deutlich  ein  compositum  oder  fremd- 
wort. 

kalenner.  m.  kalender:  dai  den  kalen- 
ner  mäket,  da  etet  6k  bröd. 

kalf,  n.  pl.  kalwer,  kalb:  bat  dem  kalwe 
viirbi  get,  dat  driapet  de  kau  äder  den 
essen,  van  kalf  op ,  scherzh.  von  Ju- 
gend auf.  mwestf.  kalf.  Tappe  177* : 
kalver. 

kalf- feil.  '(.  1.  kalbfell.  2.  trommel.  Soest. 
Dan.  kalffell  =  schurzfell. 

kalfliesk,  n.  bdbßeisch.  källtlesk  —  half- 
flesk.  et  es  noch  en  höpen  kalfflesk 
deräne. 

kälfken,  n.  l.  kälbchen,  hai  kritt  ue 
kau  med  me  kälfken.  en  kälfken  an- 
binnen  =  vomieren.  2.  das  faulichte 
im  obste. 

kalf-leer,  n.  kalbleder. 
kalk,  m.  kalk.     lat.  calx;  ags.  cealc. 
kalken,  mit  kalk  überziehen. 
kalk-leke./.  hußattig,  der  gern  auf  kalk- 

boden  icächst.     (Meinerzagen.) 
kalk-öwen,  m.  kalkofen. 
kalle.  o.  II.  Teuth.  kall,  galt,  cauale.  vgl. 

iitni.  kalle,  gote,  eanale. 
källe,  n.  kaltes  fieber.  TeiUh.  calde,  tzage, 

febris,  cortze.  reede. 
kallen    (berg.  und  westmärk.)   sprechen. 

ahd.    challön ;    mwestf.  kallen:    Soest. 

Dan.  43.  86.  195.    Alten,  .stat. :  die  op 

borgemeister  und  raidt  gekallet  helft. 

Tappe  157^.      Teuth.   calleu,   spreken, 

reden  etc. 
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kalleräten,  })1.   gerede,  geackioätz.    vom 

frequcut.  kalloni  mit  ronuai.  ata. 
kallerig,  adj.  eticns  kalt.    vgl.  förstorig, 

(lörsterig,  bräniicrig. 
kahveil,  kalben,  auch  wol  von  menschen: 

se  li^t  te  fro  kalwot  =  sie  ist  zu  früh 

nach  der  hochzeit  niedergekommen ;  vgl. 

bersten.     Tappe  186^  kalveii. 
kalwei'-bäs,  m.  so  hiess  zu  Blankenstein 

der  stückwirker  im  gegensatz  zum  itn- 

ternehmer.    vgl.    Jucobi  gewerhsioesen 

s.  73  und  457. 
kalwer-liof,  m.  baumhof,  in  welchem  man 

kälber  weiden  lüsst. 
kahverkrftsen,   spitzen    an   Oberhemden. 

(Weddigen.) 
kahvei'ii,  kälbern,  ausgelassen  sein. 
kahvei'sack,  m.  bärmutter  einer  kuh. 
kalwersträte,  /.  (obsc.)  vagina. 
kam,  m.  kämm.     s.  kämm.     Teuth.  cam. 
kam,  m.   kahm,  schimmcl  auf  flussigkei- 

ten.   vgl.  schin,  Schimmel. 

kämen,  kahm  zeigen. 

kämer,  /.  kammer.  mwestf,  kämer.  Teuth. 

camer.  kemenade. 
kamesül,  «.  camisol.    en  kamesolken 

kupen  ^=  sich  betrinken. 
kämig,  kahmig.     Teuth.   camich    als   alt 

hier  ind  der  geliken. 
kämigge,  /.    kamille.     gr.  ■fX[J.y.vj:r^^.w. 

gg  für  11.     ka  vor  der  tonstelle  erhält 

oft  den  laut  kä.     Teuth.  camille. 
kämise,  m.  grenz  Zollbeamter  (commis)  zur 

zeit,    wo    die   graf schuft    Mark,    zum 

herzogtum  Berg  geschlagen,  unter  franz. 

her  Schaft  stand. 
kämisig,  adj.  niederträchtig,  verächtlich: 

en  kämisigen  kerl.     vom  vorigen. 
kämm,  m.  kämm,    dai  sid  alle  öwer  enen 

kämm  geschoren,     ags.  camb. 

kamp, »«.  eingefriedigtes  aekerland,  weide, 

holzung.  man  sagt:  raüwenkamp,  klöd- 

kamp,  kaukamp,  perrekamp.    lat.  cam- 

pus.     Teuth.  camp.  velt. 
kämpken,  kleiner  kamp.     kösters  kämp- 

ken,  kirchhof. 
kamucke:    he   sl«pet  as   de  kamucken. 

Iserl.     der  zeug  kalmuck  heisst  engl. 

bearskin,    sollt  hier  kamucken  bären- 

häuter  bezeichnen  ? 

kanail,  m.  kaneel,  zimmt.  franz.  canelle. 
vgl.  panail,  holl.  paneel.  Gr.  wb.  kä- 
nel,  kändel,  canal,  rühre,  rinne,  tind 
kändelen,  rinne  im  eise  bilden. 

kanail-näme,  m.  spitzname.  (Deilingh.) 
vgl.  Canaille  zu  canis. 

kandelung,  Öffnung  im  eise.  (Altena.)  H. 

kaneggesnäme,  m.  spitzname.  N.l.m.  35. 


kangel,  m.  dorfgefängm's  ?für  kandel  = 
hd.  kanter,  koller.     pandliüsken. 

kaiüne, /.  kaninchen.  Hoffm.  Findl.  42 : 
kanynekon.     Lacombl.  arch.  6. 

kaninken,  n.  kaninchen :  he  lywet  as  en 
kaninken  so  saüte. 

kann,  n.  das  können :  sett'  et  kann  an 
de  wand  un  dau  et  med  der  band. 

kanne,  /.  l.  kanne,  als  kaffeekanne  u.  s.  w. 
2.  ein  mass.    mhd.  kanne.  Teuth.  can. 

kännken,  n.  l.  kleine  kanne.  2.  Vje  mass. 
eugl.  canakin.     sgn.  giitt. 

kansseln  (berg.  und  westl.  Mark)  frac- 
tur  schreiben,  syn.  prempen.  vgl.  can- 
celli,  canzelei,  canzler.  im  mwestf. 
(urk.  von  1427)  bedeutete  kanseleren 
eine  schrift  auslöschen,  beschädigen 
nach  ital.  cancellare  und  Pandect.  can- 
cellare  =  ausstreichen,  durchstreichen. 

kansselisken,  kantelisken,  «.  eine  art 
feiner  bretzeln,  die  zusammenluingend 
gitterförmige  tafeln  bilden,  daher  der 
name.    vgl.  cancelli. 

kanstett,  staket,  gitter ;  einfriedigung  von 
holzlatten.     versetzt  aus  stankett. 

kante,  /.  ^j/.  kanten.  1.  ecke,  seite.  hä 
settet  de  dälers  laiwer  op  de  kante  = 
er  spart  sie.  hä  mäkede  sik  van  kan- 
ten (auf  die  Seite),  seif  kante.  2.  spitze, 
ein  gewebter  Stoff:  bräbänner  kanten. 
ahd.  kante,  ora,  latus;  altn.  kantr; 
holl.  kaut;  ital.  canto.  Teuth.  cant, 
oirt,  hoyck,  wj'nckel. 

kanten,  umdrehen,  widerrufen,  sik  kan- 
ten, sich  umgestalten.     K. 

kanthäken,  m.  haken  zum  umkanten  der 
ballen,  bim  k.  krigen,  packen,  fest- 
nehmen. 

käntken,  n.  kleine  kante,  mine  frau  was 
am  käntken  =  sie  war  ihrer  nieder- 
kunft  nahe.  vgl.  engl,  about ;  B.  V. 
bykant  =  ungefähr,  Alten.  Statut:  by- 
kaut  (beinahe)  nymandt. 

kantör,  n.  schreibstube  eines  kaufmanns. 
franz.  comptoir;    holl.  kantoor. 

kantöi'ig,  adj.,  adv.  1.  keck,  stolz:  he 
get  so  kantorig  daher  =  er  geht  da- 
her, wie  ein  lebemann.  2.  freundlich, 
dienstgeschäflig.    zu  kantor. 

käpeneren,  umbringen.  H.  s.  krepe- 
neren. 

kapert  =  V  kläpert. 

kaputt,  kaputt,  adj.  kaput,  besonders: 
entzwei,  zerbrochen :  'ne  käpotte  büxe ; 
de  pott  es  käpott.  käpott  gän  =  cre- 
pieren.  vgl.  franz.  capot,  it.  capotto, 
labeth,  matsch,  geschlagen,  besiegt  (im 
kurtenspiele). 

kapp  in  kapp  un  klär  sin  =  völlig  rieh- 
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tig,  klar  und  anmjemacht  sein,  es  steht 
veniintlirh  für  klapj),  rf/l.  (hin.  at  vanro 
kla|iiiot  iii{  khirt  =  ganz  in  Ordnung 
sein.  engl,  tn  clap  -=  einen  kauf  durch 
handschlag  bestätigen  ;  mnd.  köpsligcii. 

Käpi»  (Hdire,  Kejip,  westl.  Mark),  Kaspar. 

kuppe,  /.  1.  mutze  der  münner  (cascjuctte, 
calottc).  ilat  kücmt  9111  op  de  kappe, 
wat  an  der  kappen  liewen  =;  einen 
haarheutel  haben.  F.  r.  :i4.  2.  haube 
der  weibcr.  na  der  kappe  sin,  Gr. 
tüg  3  (bouaet).  3.  fingerkuppe.  ahd. 
kappa ;  ags.  cappa. 

käppelse,  «.  käppchen  am  schlüget   (de.^i 

dreschflegeU),  um  diesen  vermittelst  des 

wyrgels  (JH  der  handhabe  zu  fiefestigen. 

?altwe.ftf.  kap])isli.     s.  fliogel. 
kappen,  kapiteln,  den  iea-t  lesen,  d^n  hef 

ek  kappet.     A'. 
kappes,  m.  köpf  kohl.    ahd.  cliapuz;  engl. 

cabhage ;    ital.    cavoli    cappuci.      syn. 

kumpst. 
kappeziner,  hj.    capuziner.     kappeziner- 

IVüStücke,  n.  prise  Schnupftabak. 
käpphärus,  ßschname. 
käppsel ,    n.    käppchen    (calotte).      .<tgn. 

piittsel. 
kaputt,  H.    (leinen)   wamms  mit  ärmelii. 

(Fürstenb.)  ebenso  in  Waldeck,  anders 

nhd.  kaput.     Gr.  wb. 

kär,  /.  karre,  karren.  B.  V.  kare ; 
mwestf.  kair,  /.  vi  maüt  dat  op  'ne 
annere  kär  läen  =  ^oir  müssen  das 
anders  anfangen,  he  es  van  de  kär 
fallen  ^^  er  ist  unehelich  geboren,  nu 
stet  de  kär  in  der  drite  =  nun  sind 
wir  in  Verlegenheit,  hä  slätt  in  der 
kär,  ist  hergenommen  von  einem  jun- 
gen pferde,  das  sich  zwar  einspannen 
lässt,  aber  eingespannt  hinten  aus- 
schlägt;  ßgürl.  gilt  es  von  einem  men- 
schen, der  sich  anfangs  willig,  nach- 
her aber  tückisch  zeigt. 

k»r,  ker,  /.  mal;  düese  kter  =  dieses 
mal.  eigentlich:  Wendung,  er  für  err; 
ags.  kerr,  vgl.  Ettm.  p.  379;  holt.  keer. 

karanze,  /.  schelte:  du  alle  karanze.  so 
hörte  ich  zu  Iserl.  eine  ziege  schelten, 
etwa :  du  hässliche  quälerin.  vgl.  ku- 
ranzen.  Gr.  d.  wb.  currenzen,  fuste 
percutere,  heute  auch  ouranzen. 

karbätsig,  s.  krabätzig.    K. 

karen,  «.  pl.  k»rner.  1.  kam.  2.  körn, 
bes.  rocken,  dat  kAren  stet  dat  me  en 
rad  dertiagen  stellen  kann.  Lud.  v. 
Suchen:  koru,  von  der  iceinbcere.  alts. 
corn ;  mwestf.  kam. 

käreu,  beschmecken,    ahd.  korön,  gustare. 


vgl.  kören  und  kaison.  Teuth.  cairen. 
sniaken.  proeven. 
karen,  keren,  pr(P.t.  kär  für  kärde,  ptc. 
kilrd,  daneben  pnct.  kßrde,  wenden, 
ahd.  kerjan,  cheren  ;  ags.  cerran  ;  alts. 
keriaii,  kerön ;  mwestf.  kAren,  })tr.  ge- 
kürt (Soest.  Dan.  gekört). 

kärenbänner,  m.  karrenbinder.  Iiat  ea 
t'i>r  en  unnersched  tiisken  kärenbänner 
N.  an  der  niÄne?  k&renbänner  N.  es 
üninier  vnli,  de  niSne  man  alle  v^r 
w^ken. 

kärenblaam«,  /.  kornblume.  Agen  asse 
karenlilaumen.  .si/n.  buxenblaume,  en- 
gelblaume,  quast,  trems.  centaurea  mon- 
tana  170^,  x'javo;  aYpio;.  ital.  batti- 
segola  salvatica.  gall.  nlaueole  sanvage. 

karengül,    m.    karrengaul.      volksh:    du 

alle  k.  (sciu'lte). 
kärennelke.  agrostenima  (lychnis)  githago. 

Siedlingh.  ragen. 
karete,/.  s.  hacken-kurßte.  Gr.  wb.  carrete. 

karfridaj^,  /«.  charfreitag.  sgn.  stille 
t'ridag.  alid.  cliara ;  alts.  kara  =  trauer, 
leid ;  ags.  cearu  ;  engl,  care  =  lat.  cura. 
kara  steht  Bei.  499  (Heyne)  im  sinn- 
reim mit  härm,  vermutlich  stammt 
barm  mit  kara  aus  einer  Wurzel,  jenes 
verschob  sich  im  anlaut,  dieses  blieb 
auf  der  stufe  des  lat.  cura.  ags.  cyr- 
man  (clamare)  ist  süderl.  karmen,  nd.<i. 
krinien. 

kargidüelu  =  fi-^keln.  kar  ist  prafix, 
wie  in  karniifFeln  u.  a.  —  gidseln  zu 
mild,  geisel  (peitsche). 

karjolen,  /.  q.  kraj51en.     kar  ist  prcefix. 

karj5len,  im  wagen  herumfahren  mit  dem 
nehenbegr.  des  massigen,  nutzlosen.    K. 

Kürl,  Kurel,  Karl.  —  Karei-quint,  Karl 
V.  in  der  süderl.  wlkssage.  —  Kärdel 
cfr.  erdelen.    Weist.  3,  142. 

k%l'l,  kiel,  kei'l,  m.  kerl.  es  wird  auch 
im  guten  sinne  gebraucht:  dat  es  en 
häs  kaerl.  hai  es  kierls  (uxie  manns) 
genaug.  im  munde  der  zärtlichen  ehe- 
frau  (minen  ki«rl)  hat  es  den  sinn  des 
ags.  carl.  ki»rl  un  kain  ende !  Ver- 
wunderung;  vgl.  Voss  idyll:  de  win- 
terawend.  den  kaerl  (oder:  den  Tig- 
ges)  brengen.  vgl.  südwestf.  gebrauche. 
—  Bergische  mda.  zeigen  die  sonderbare 
erscheinung,  dass  aus  dem  pl.  kaels  ein 
neuer  ksalse  gemacht  ist.  unser  kserl 
i.st  =  kirl,  kairl,  ags.  ceorl. 

karuiäntsel ,  /.  ameise.  (Lennhausen, 
Stockum.)  karni  =  kram  (s.  kramänt- 
sel)  bezeichnet  den  häufen. 
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karmen,  seufzen,  klagen.  Kocne  will  es 
SU  kara  stellen,  s.  karfridag.  Siegerl.: 
kärme,  sich  über  armut,  mangel  bekla- 
gen ohne  eigentlichen  grund,  sehr  spar- 
sam leben,  darben,  davon :  geVkrm,  kär- 
mer.  (Heinz. 14).  Teuth. Carmen, suchten. 

karnelleil  =  knellen,  im  rätsei.    s.  hufti. 

karniiffel,  kanUffel,  ein  kartenspiel,  wel- 
ches noch  in  Iserl.  geübt  wird,  kar- 
nöffel,  karniffel  =  landsktiecht  ist  aus 
karnuffen  abgeleitet,  s.  karnüffeln.  vgl. 
Grimm,  d.  wb. 

karnüifeln,  prügeln  mit  faustschlägen 
(med  der  verknufften  fiist).  nds.  kär- 
nifteln,  karnüffeln;  schwed.  karnyffla. 
kar  ist  prcefix;  vgl.  knüffeln,  knuffen, 
nuffen. 

kärnute,  gewöhnlich  nur  im  plur.  kar- 
nüten,  kameraden,  genossen,  meist  im 
Übeln  sinne  von  wildfängen  beiderlei 
geschlechts.  in  Bruns  beitr.  p.  340 
wird  eine  begyne:  suster  cornöte  an- 
geredet; nds.  karnCite ;  in  mwestf.  urk. 
cornoten ;  kar,  ka,  cor  =  zusammen. 

karsbei'te,  /.  l.  bei  Hoerde:  alle  ribes- 
arten.  2.  bei  Iserlohn :  Johannisbeere; 
swatte  un  röe  kasberte  (ribes  nigrum 
u.  rubrum).  3.  Stachelbeere ;  zu  Kierspe: 
k  a  r  s  b  e  1 1  e,  auch  zu  Siedlingh.  syn. 
gehanneskirsse ,  striapkasberte.  aus 
karsbere  =  kirschbeere ;  vgl.  Firm.  V. 
St.  I,  327:  kespern  =  kirschen.  zu 
Rheda:  sulberte. 

karte,  /.  karte :  iu  der  karte  spialen. 

karten,  karte  spielen. 

karthaane,  /.  karthaune:  dat  es  en  dick 
ai,  äwer  et  birstet  noch  as  'ne  kar- 
thaune. 

kärtken,  karte  spielen.  (Paderb.)  nds. 
kartjen. 

karwai,  l.  kümmelbranntwein.  2.  star- 
ker brannttvein.  vgl.  carum  carvi, 
kümmel.     engl,  caraway. 

karwatsclieii,  prügeln,  peitschen,  ungr. 
korbatsch. 

käse,  /.  kotten ,  schlechtes  haus.  lat., 
ital.  casa ;    quickb.  ksesel,  häuschen. 

ksese,  kese,  j«.  Aase.  alts.  kese,  lat. 
caseus.     vgl.  Gr.  g.  d.  d.  spr.  1005. 

ksesehochtid,  /.  hochzeit,  wo  die  gaste 
mit  Spirituosen,  butter,  Stuten  und  käse 
bewirtet  werden. 

kaseik,  eichhörnchen.  (Velbert.)  vgl. 
katzeiker. 

käsek,  m.  =  kesek.    (Elsey.) 

käsek,  m.  =  kesek.    (Fürstenb.) 

kseseniese,  /.  eine  art  kleiner  meisen, 
blaumeise.     Gr.  ivb.  ksesemeischen. 

keesemess,  n.  käsemesser,  infanteriesäbel. 

Woest  e. 


käske,  /.  kartoffelhacke.  (Fürstenb.)  für 
karstke. 

Kasj)er,  Kaspar.  De  swarte  Kasper,  der 
Teufel,    syn.  kratzkäpp. 

Käsperken,  1.  Käspcrchen.  2.  der  name 
des  Teufels  itn  märchen. 

kas8,  geschwinde.  H.  hamb.  kasch,  mut- 
willig, frisch,  für  karsk  =  kradisk. 
krad  =  ags.  hrad.  s.  katzgrX.  ostfr. 
krass,  rüstig.  Schamb.  kasche,  hurtig, 
schnell. 

kassement,  n.  (ss  ist  weich),  schuh,  ab- 
schied. He  h§t  ^m  't  kassement  gia- 
wen  =  er  hat  ihn  verabschiedet,  wegge- 
jagt, vgl.  ital.  cacciamento  oder  franz. 
casser  (cassieren). 

kassendäler,  m.  preussischer  taler. 

kassengeld,  m.  preussisch  oder  berliner 
courant.  dieser  ausdruck,  sowie  kas- 
sendäler und  kassmännken  entstanden 
in  der  zeit,  wo  preussisches  geld  sel- 
ten bei  uns  war,  gleichwohl  aber  von 
den  Steuer-  und  postkassen  verlangt 
toard.  man  legte  damals  die  preussi- 
sche  münze,  die  zu  händen  kam,  sorg- 
fältig zurück,  um  bei  den  königlichen 
kassen  fertig  zu  tverden. 

kassmännken,  ein  2^2  silbergroschenstück. 
vgl.  fettmännken.  H.  sagt,  er  habe  die- 
ses wort  vor  1770—1775  nicht  gehört. 

kassmesiss,  komischer  ausdruck  für  geld. 
f.  r.  7. 

kästen,  m.  kosten,  verstannes  -  kästen, 
altkluger  mensch. 

kastenkerl,  hausirer.  de  winterb§rger 
kastenkerels.     op  d.  a.  h.  21. 

kästig,  adj.  windbeutelig,  eitel,  hoff  ar- 
tig,  hochmütig,  aufgeblasen.  K.  = 
kwästig,  vgl.  kwast. 

kästig,  adj.  1.  muffig,  vom  brot.  2.  nach 
dem  kästen  schmeckend.  H.  Teuth.  : 
kestich,  verstickt. 

kasnte  für  karsuchte,  1.  frühkirche  am 
weihnachtstage.  2.  als  ausruf  in  einem 
kinderspiel  bezieht  sich  kasute  auf  die 
rumpelmette  in  der  karwoche,  wo  von 
den  wenigen  kerzen  in  der  kirche  eine 
nach  der  andern  ausgelöscht  wird. 
Frank.  System  13,  s.  12. 

katliolsk,  adj.  katholisch.  Enen  katholsk 
maken  =  einen  fügsam,  willenlos  tna- 
chen.  schaff  geld  äder  ik  were  ka- 
tholsk. use  §weken  b9tert  sik  auk ; 
et  wert  ganz  kathoUesk.     Gr.  tüg  85. 

Käthrine,    Kathariae.     kä   hat  den  ton. 

kathriuenblaame,  achillea  ptarmica  (Für- 
stenberg.) 

katte,  /.  1.  katze,  felis,  so  nät  as  ne 
katte,   vgl.  uvidi  tanquam  mures  (Fe- 
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tron.)  —  bind  de  katte  vyrt  knai,  hat 
(lil  iiit  sfihs,  diit  saht  sai.  —  et  es  so 
duster  as  in  der  katte.  —  sundag  mat 
do  katte  ütem  rocliten  loke  un  dänied 
hasta!  =  muss  die  sacJw  ins  reine  ge- 
bracht werikn.  —  dat  miik  der  katte 
im  dröme  wis!  —  hä  liitt  sik  wis  m;i- 
kcn,  de  katte  lägte  en  KÖseai.  —  dem 
15j)et  de  katte  med  dem  liogen  mägen 
nitt  t'udd.  —  d(?m  es  di'  katte  med  dem 
vorstannc  wyglöpcn.  —  hii  kiket  as  ne 
katte,  dii  int  häckelse  schitt  (verlegen). 
—  hä  kiket  as  ne  katte,  dii  duanern 
hterd.  s.  denken.  —  dai  hyt  en  tä  I5- 
wen  as  ne  katte,  auch  schwed.  ega  so 
nulnga  lif  som  en  katt.  3.  geldgürtel: 
gehlkatte.  3.  Jichtenzapfen :  dannen- 
katte.  schwed.  kötte.  4.  teil  eines 
Spinnrades.  5.  maikäfer :  maikatte. 
6.  vielleicht  =  cattus,  kriegsmaschinc 
zum  untergraben  der  mauern:  dat  es 
für  de  katte  =  das  ist  verloren. 

Ka'tte,  Käthe. 

kiitU^üHe,  kättegarre,  /.  1.  schlechtes 
simmer.  2.  ein  gefängnis  zu  Hemer, 
es  fragt  sich,  ob  =  qwäde  gadc  (ga- 
dum),  kwade  garde  (alts.  gardos),  körte 
garde  (la  garde)  ?     s.  körte  garde. 

kattendans,  m.  schwerttanz  zu  Attendorn, 
was  die  Attendor)ier  nicht  gern  hören, 
weil  es  an  katteufiUers  erinnert. 

katteuüUei'S,  pl.  werden  die  Attendorner 
gescholten.  die  volkssage  führt  die 
schelte  auf  vorfalle  zurück:  bald,  die 
Attendorner  hätten  eine  katze  mit  bla- 
sen an  den  beinen  vom  türme  gewor- 
fen, bald,  sie  hätten  bei  der  belagerung 
einer  bürg  eine  katze  im  burgfenster 
geschossen,  vielleicht  ist  der  name  ein 
ehrenname  und  das  katteu  darin  = 
Katteu,  Hessen,  wie  denn  auch  Atten 
in  Attendorn  =  Hatten,  Hessen  sein 
könnte. 

kattengewinn.  m.  katzengewinn.  erst- 
gewinn es  kattengewinn. 

kattengold,  n.  kirsch-,  pflaumenbaum- 
gummi.  Dortm.,  Soest.  Teuth.  catten- 
gold  dat  uyt  den  boemen  loipt.  s.  kat- 
teuwass. 

kattenkiese  =  pöppelkrud.  (Fürstenb.) 
scliwrd.  kattost. 

kattenklawe,  /.  katzenklaue,  frucht  des 
sjiindelbaum-s,  evonym.  europ.  syn.  gel- 
böm. 

kattenkopp,  7».  böller.    vgl.  katte  6. 

kattonkrig,  m.  katzenkrieg.  dai  es  im 
katteukrige  west  =  zerkratzt,  übel  zu- 
gerichtet. 


kattenlok,  n.  katzenloch.  hai  es  dort  k, 
=  ir  ist  ruiniert. 

kattensnuoder  =  kattenwass.     (Unna.) 

kattPnspriing,  wi.  1.  katzensi»-ung,  kleine 
entfernung:  dat  es  mär  en  katt('nsi)rung. 
3.  =  hascnsprung.  (Weitmar ,  Al- 
bringwcrdc.) 

kattpnst{>rt,  m.  1.  katzenzagd,  schaftheu, 
cquisctum.  si/n.  nach  einigen :  wätor- 
graiin.  2.  hu ndsv eilchen,  violacanina. 
H.  ackrrsc/ibiosc.  K. 

kattenstaiilkeii,  n.  =  kucknkesstaul. 
(d uch  Siedlinghau<ten). 

kattenwass,  n.  gummi  an  pflaumen-  und 
kirschbäumen.  Waldeck:  kattengohl. 
sgn.  hänenpek.  milteld.  Pf.  Genn.  0, 
22 :  gummi,  kazzcngolt  vel  Mens.  —  nach 
dem  Froschm.  wendet  Murner  daumen- 
harz an,  um  Meinekens  wunden  zu  ver- 
kleben, „mit  daumenharts  als  wol  ver- 
kleben", kinder  ziehen  das  gummi  fa- 
denweise über  den  daumnagel,  so  dass 
eine  dünne  scheibe  entsteht. 

katthalteril,  sich  zanken,  zerren,  katz- 
balgen, ostfr.  katthalsen.  haltern  und 
halsen  gehen  auf  halan  (fr.  haier,  zie- 
hen) zurück,  halster  aus  halsön  zu 
hd.  halfter,  xoie  holster  (zu  helan)  zu 
hd.  holfter.  nach  unserem  halter  (= 
halster,  halfter)  ward  haltern,  am  half- 
ter ziehen,  dann  ziehen,  zerren  über- 
haupt gebildet. 

kättkeu,  )i.  1.  kätzchen.  2.  in  smiads 
kättken,  schloss  und  riegel:  et  es  äch- 
ter smiods  kättken.  3.  kättken  van 
Aken:  du  maus  et  gewont  wären  äs' 
et  kättken  van  Aken.     H. 

kattlux,  katzenluchs,  eine  luchsart.  Seib. 
qu.  3,  386  (1069)  wo  auch  kalblux  er- 
wähnt. 

kattschra,  dumm,  ängstlich,  furchtsam.  K: 

katsche,/.  kerbe.  (Solingen),  franz.  coche. 

katze  ike  r ,  eich  kätzchen ,  eichhörnchen. 
katteiker  (Reuter.) 

katzgra,  schnellbereit,  in  der  redensart: 
he  es  so  katzgrS,  nitt,  er  ist  so  bereit- 
loillig  nicht,  tids.  karsk  =  kardisk 
10»  kard,  krad,  ags.  hrad,  konnte  zu 
kads,  katz,  kass  icerden ;  grä  wird  hall. 
graag,  bereit,  sein.  H.  verzeichnet  ge- 
rah,  geschwinde,     s.  kass. 

kätzut  =  fyr  de  katte,  verloren.  (Faderb.) 

kau,  /.  j^/.  kaiie  (kaie),  im  köln.  süderl. 
kügge,  kuh.  et  kuamt  mi  vfir  as  der 
kau  de  k^rmisse.  wat  wet  de  kau  vam 
sundagc.  et  es  as  wann  de  kau  ne  al- 
berte sinket,  et  werd  manige  alle  kau 
g^ten,  ba  du  nix  van  med  krist.  biäm 
de  kau  hajrt,  dai  gripet  se  bim  stiärte. 
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ahJ.  cliuo,  ags.  cii,  (dts.  k6  2)1.  köii, 
kögii ;  mwestf.  kö  ^jI.  koye,  kögge ;  im 
Dortm.  Zolltarif  con  1350:  keyo,  ivas 
man  gewiss  kaie  aussprach,  man  tvircl 
also  auch  sonst  ey  wie  ai  gesprochen 
haben!  ein  etym.  aü  loird  durch  ey 
ausgedrückt  sein ! 

kau,  /.  fZee  hidtc  des  Vogelfängers  beim 
heerde;  (Bonsdorf.)  darnach  verstehe 
ich  Seib.  urk:  nr.  484  p.  621:  infra 
eiiuuiitatcm  ilictam  de  Gate  proprie 
Vilekauvessuuder.  —  KU.  kaue,  kouwe. 
vgl.  d.  wb.  vgl.  auch  kogge  in  spin- 
nekogge. 

kaubalg,  m.  kuhbalg,  et  es  so  düster 
as  im  kaubalge,  vgl.  dein,  bälgmgrk, 
bälm0rk,  stockfinster. 

Raubest,  n.  kuh. 

kaublaume,  /.  1.  die  auf  iviesen  häufige 
iceisse  ivucherhlume  chrysauthemum 
leucanthemum.  syn.  morgenblaume.  2. 
löioemahn,  taraxacum.   5.  ein  kuhname. 

kaubiilte,  /.  kuhpilz ,  den  man  in  der 
gegend  von  Kierspe  für  ein  gutes  vieh- 
futter  hält,     schioed.  koswamp. 

kaudokter,  vieharzt.    H. 

kaudolske,  nnordentl.  gem.  frauensim- 
mcr.  (Siedlingh.)  schioed.  dolsk,  träge, 
faul,  hinterlistig. 

katt<lrässel,/.  misteldrossel,  turdus  visci- 
vorus ,  die  gröste  drosselart  bei  uns. 
vgl.  westf.  anz.  11.  juli  1800:  schnar- 
ren, Schnarrziemer,  von  den  Vogelstel- 
lern des  Süderlandes  kulidrosseln  ge- 
nannt, zu  Balve  ist  swarte  kaudrässel 
=  schwarze  amsel,  toovon  man  grise  k. 
(Singdrossel)  und  gele  k.  unterscheidet. 

kauert,  eichhörnchen.   s.  koerd. 

kaafell,  n.    kuhfeil. 

kaufladd,  m.   kuhfladen.     s.  jung. 

kaügatt  (kaigatt),  n.  kauloch,  mund.: 
glik  kriste  enen  int  kaigatt !     (Iserl.) 

kaugeu,  kauen,  ags.  ceovan,  engl,  to 
cliew ;  holl.  kaauwen ,  mnd.  kouwen. 
vgl.  näkaügeln. 

kauhacke ,  /.  tölpeliges  frauenzimmer. 
vgl.  nhä.  Lache,  dirne. 

kauken,  m.  kuchen.  ahd.kaocho,schived. 
kaka,  engl.  cake.  Seib.  tvestf.  iirk.  951 
icird  der  auf  aschermittw.  gebacken e 
Stuten  koiken  genannt. 

ka,VLke\l,  kuchen  backen.  (Liberh.)  —  Upst. 
1301  koken.     Teuth.  coickon.  tortarc. 

kaukenisern,  n.    eisen  zum   backen  der 
fladen  (iserkauken).  alts.  bakisern.  KU. 
kocckyser,  wafelyser. 
kaukenpanne,  /.   kachenpfanne. 
kauköppe,  pl.    kühe.     vgl.  beste  haupt; 
engl,  cattle  (capitale). 


kaukorl"  =  käwekorf.    (Iserlohn,  Lim' 

bürg.)     s.  zu  köerd. 
kaul,  adj.   kühl.     ahd.  chuoli,   ags.  cül. 

unser  wort  von  kuol,    nicht  con  cuoli 

=  ags.  cele. 
kaüleu,  i.  q.  kaiischen.     (Elsey.) 
kaüluuge,  /.    kühlung. 
kaün,  kaiu,  adj.  kühn,  altes  kiioni ;  Soest. 

Dan.  kon. 

kaunänic,  m.  kuhname.  jede  kuh  führt 
bei  uns  einen  namen ;  auf  grossen  gu- 
tem ist  der  name  einer  jeden  kuh  ne- 
ben ihrer  stelle  im  stalle  zu  lesen. 

kaupländerk,  m.   kuhfladen.     (Grimme.) 

kaurOse,  /.  Pfingstrose,  pajonia  offic.  kau 
bezeichnet  wie  perd  das  grosse,  syn. 
makundel. 

kauröt,  dunkelrot  wie  eine  kuh.     H. 

kaüscheii,  kaischen,  siedende  flüssigkeit 
durch  zugiessen  von  kaltem  wasser  be- 
ruhigen, nds.  kuschen,  syn.  kaülen, 
kaipeu.  vgl.  d.  ivb.  kauzen.  man  ist 
geneigt  es  für  ein  transitiv  verwende- 
tes fr.  coucher  zu  halten ;  vielleicht  aber 
hängt  es  mit  alts.  cusco  zusammen. 

kanstall,  m.  kuhstall,  dör  de  kau- 
st a  11  s  d  6  r  get  6k  en  weg  nä  Küllen 
:=  es  gibt  viele  wege  zum  ziele,  hai 
werd  wol  en  kaustall  im  balge  hewen 
=  er  ist  ein  stinker.  wasket  de  kau- 
stallsdor  un  schuert  'et  süll,  ('Pdaife 
regen  kritt). 

kaust^rt,  m.  kuhschioanz.  hai  wässet  aa 
en  kaustert  d.  i.  in  die  erde.  vgl.  engl. 
he  grows  downward  like  a  coVs  tail 
(von  kinder)t,  die  sticht  wachsen  loollen). 

kautrappe,  /.  kuhtreppe;  flurname  bei 
Iserlohn. 

kaut,  kalt,  n.  ungehopftes  hier;  dünnes 
hier,  K  toeissbier,  loeizenbier.  Alten, 
stat.  keut ;  v.  Steinen:  koet,  wie  denn 
auch  noch  jetzt  käit,  köit  gesagt  wird, 
das  toort  wird  nur  noch  selten  gehört, 
der  name  soll  von  dem  ersten  hrauer 
dieser  biersorte  Keutius  rühren,  das 
Hammsche  keit  ivar  berühmt;  vgl.  Mül- 
ler, gesell,  der  hauptstadt  Hamm,  1830. 
Münst.  geschichtsqu.  III,  77 :  koit.  v. 
Höv.  urk.  112:  koyt.  v.  St.  stück  XX 
aus  der  Alten,  reimchronik  (ende  des 
17.  Jh.):  V.  59:  Man  braut  hier  auch 
wol  ziemlich  Bier  —  doch  trinkt  man 
Kait  und  Lud  alhir,  —  der  wird  von 
ander  Ort  gebraclit  —  das  Bier  wird 
oft  dadurch  veracht.  auch  der  Brecker- 
f eider  koet  war  berühmt,  v.  St.  stück 
XX  p.  1257  kaüthan.     s.  dauen. 

kawanscli  (selten),   adj.  spasshaft.    cfr. 

9* 
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KU.  waiiscli  und  kalaonsrli,  elcgans, 
scitus,  lautiis.  //.  hat  karwaiisch,  ver- 
/crfiri.  CK  wan,  schon,  vgl.  kawuptip;. 
käwc,  /.  (/ctreidchiilsc,  xjyrcu.  dat  es  man 
at  der  kawc  dQrskcn  =  das  ist  nur 
an  fang  der  arbeit,  es  muss  noch  hes- 
ser kommen.  Kantz.  kau;  nds.  käwe; 
vgl.  kaff  und  verkäwcn.  Teuth.  cafF. 
mitriiia. 

kiiwpkorf,  m.  länglich-runder  flacher 
arml'orli  von  .^^päncn  ,  dessen  sich  die 
weibcr  bedienen,  um  gcmiisc  aus  den 
gärten  zu  holen,  hü  küort  üt  dem  kä- 
wekorf,  er  sjn-icht  einfällig,  s.  kau- 
korf.  der  rechte  name  ist  kaukorf. 
kiiwekorf  ist  ein  grösserer  korb  mit 
zwei  ohren,  der  gebraucht  wird,  um 
nach  dem  dreschen  und  reinigen  die 
käwc  auf  den  hoden  zu  bringen.  (Rhee 
bei  Elsey.)    s.  köerd. 

käwnsack,  m.  .'ipreu.'iack.  im  rätsei  von 
der  kuh:  Y6r  as  lU'  scbüddcfraffcl,  niid- 
den  as  eu  käwosack,  ächten  as  on  snick- 
disnack. 

kawiippti^  ■=  wupptig:  kawnpptiir  fällt 
dat  ])vn[  hrii  uu  toi)rioket  dou  hals. 

keHlon,  (1670)  murmeln:  in  dem  hecke 
kctHcii;  vgl.  holl.  kabbeln. 

ki'ilen,  kegeln:  da  sind  sc  noch  es  recht 
wicr  am  keilen  (vom  gewitter).  (3Iei- 
verzh.) 

kfkoj,  m.  zapfen,  nur  in  iskokel  (ags. 
isgicd,  engl,  icicle)  eiszapf en.  Seib. 
urk.  (v.  1659):  kcckel.  offenbar  liegt 
im  Worte  der  begriff  des  walzen-  oder 
kegelförmigen  und  verwandschaft  mit 
kiogcl  (kegel)  lässt  sich  nicht  abweisen, 
holl.  ijskegel. 

kflo,  /.  kehle,     ahd.  kela;  ags.  oeole. 

kolle,  kölle,  f.  kälte,  setzt  awestf.  kaldi, 
kiildi  voraus;  vgl.  alts.  colitha. 

kellen,  köllen,  kälten;  ags.  caljan,  alts. 
cölon. 

kell  er.  m.   k  eller. 

kellersclirat,  m.  der  in  ein  zimmer  vor- 
tretende kellerhals.     s.  schrät. 

kellersuniie,  in:  van  der  k.  besehenen 
sin  =  angetrunken. 

kfhvitto,  1.  wasserstaar.  (Lüdensch.) 
syn.  wätcrgaidling.  2.  ein  kuhname. 
vgl.  die  kuhnamen :  klcwitte,  niirwi'tto. 
darnach  könnte  killefite  heissen  fett- 
kehlc. 

-ken,  ableitungsendung  hei  verben:  sapp- 
kcn  (sappe). 

kennen,  j>rrt<.  kannte,  jjfc.  kannt.  1.  ken- 
nen. 2.  unterscheiden :  hai  kennt  speck 
für  spanne. 

keunlik,  a<^'.  kenntnisreich,  erfahren. 


kennsse,  /.   hekanntschafl.     holl.  konnia. 

-ker,  wofür  auch  ken  eintritt  =:  gefdis. 
nur  in  compos.  s.  hikor.  goth.  kas, 
ags.  cere,  m.-Ztschr.  d.  berg.  geschichts- 
ver.  I,  282:  glich  wie  bien  na  dem  karc. 

kör.  /.    kör,  /.  =  kier. 

kfnlel,  knicker.     II. 

kTTdreck,  m.  kehrdreck,  kehricht. 

keren,  jtrat.  kt/rdc,  ptc.  k(;rt,  kehren  (mit 
dem  hesen).  ahd.  kerjan,  kcrren  ;  Tappe 
230^  keren. 

keren.  wo  kert  mistus,  da  kert  ock  kristus. 

kyrf,  n.  kerbe,  einschnitt;  rersk^rf.  engl. 
kcrf;  vgl.  ags.  ceorfan. 

kfrke,  /.  kirche:  nä  kerken  gitn.  me 
maut  mäken ,  dat  de  k^rke  im  dorpe 
blitt.  ags.  cyrike ;  alts.  kerika;  mw. 
kyrke,  kerke. 

kerkendiiler,  m.  pfennig. 

kfrkln,»!',  m.  kirchhof,  gottesackcr.  .ign. 
köstcrskämpkon,  knokenkamp. 

kcrklii,  pl.  kirchleutc,  leute  die  zur  kirche 
gehn.  Wann  't  den  k^rklucn  rfgont 
innet  päd,  dann  es  et  de  ganze  wckc  nät. 

kei'kmester,  hj.  kirchmcister,  der  die  kir- 
chenkassc  führt ;  micestf.  keryclimester. 

kcrktorn,  m.   kirchthurm. 

kfrkwcg,  kirchwcg.  Schwelm,  veslen- 
recht:  „der  kerckweg  offte  notweg" 
soll  so  breit  sein,  da,<is  eine  frau  zu 
Jeder  seile  „unbeschuirt  orer  hoccken" 
neben  dem  leichenkarren  gehen  kann. 

kfrkwi^ge,  /.  kirchioeihe;  miv.  kerck- 
wignincge. 

k^rmisse,  /.  1.  kirmesse,  Jahrmarkt.  Bä 
h^ste  dat  kriogen  ?  (krankheit.)  Ik 
hewct  nitt  oppcr  k(,'rmisse  halt  un  ock 
nitt  vam  markede.  Hai  küamet  nä  der 
kermisse  (post  festum).  Dat  maut  en 
siecht  dorp  sin ,  da  nitt  mal  ne  ker- 
misse innc  CS.  Da  maint  ächter  jedem 
buske  woer  'ne  kermisse.  Et  es  ker- 
misse in  der  Helle  (von  schnell  wech- 
selndem regen  und  Sonnenschein).  2. 
kirmcssgcsrhenk :  ne  k.  giawen;  vgl. 
Theoph.  (Hoffm.) 

kermissjufter,  /. 

kfrn    =    körn,    körn. 

kern,  kjern,  m.  kern.  L.  v.  Suchen  :  körn. 

kerne,  /.  kern,  borstkerne,  brustkern, 
im  hd.  wird  wohl  kirschkern  gesagt, 
in  unserem  plattd.  immer  nur  kirssen- 
stöu,  priimensten. 
kerne,  /.  kirne  zum  absondern  der  hut- 
ter.  B.  A.  580:  keerne  =  butter- 
kirne, nicht  handmühle.  die  bearbei- 
tung  des  rahms  mit  einem  grossen  löf- 
fel  konnte  kirnen  genannt  werden  ;  da- 
her das  gerät  zum  buttermachen  kirne 


125 


tmd  die  venoandtschaft  mit  aqs.  cveorn 
(mühlc),  ffoth.  qainius.  Teuth.  kornne 
tot  botteren.  die  hutterkirne  nach  dem 
Schichtbok  d.  st.  Brunswik  schon  um 
1204  in  gebrauch,  weil  der  p.  n.  kar- 
iK'Staff  vorkommt. 

kernen,  kirnen,  ays.  ceriian,  agitare  bu- 
t}  runi.  Ettm.  380.  ein  altwestf.  kaini- 
jau  loärde  entsprechen. 

kerneniflke,  /.  Imttermilch.  engl  kerii- 
milk.    Teuth.  kernmelck.    balbuca. 

kfi'S,  kresse.     (Siedlingh.) 

kfrspel,  n.  kirchspiel.  mtoestf.  kirspell, 
kerspell;  Th.  vervem.  107:  kerkspel. 
aus  kerke  und  spill  =  menge  (?) :  vgl. 
gehlspiel,  menschenspiel  (Göthe,  Götz). 
mda.  III,  426  tvird  es  aus  spill  =  rede, 
spräche  erklärt:  so  loeit  die  spräche 
einer  kirche  geht. 

kfi'spelshfrmen, »??.  die  dickste  hlutwurst. 

k^rsten,  kersten  (Köln.  Süderl,  selten), 
zum  Christen  machen,  taufen. 

kerssen,  pl.  kirschen.  sjjr. :  de  ersten 
kersseu  gelten  't  geld. 

kfrwel,  m.  kerbel,  scaudix  caerefolium. 
Gr.  yaips'pu'X^vOv,  ags.  cserfille,  engl 
chervil. 

kerwelgraiin,  n.  kerbel:  dai  het  kerwel- 
graüu  geten,  hä  sulit  alles  dubbeld, 
ivird  von  einem  gesagt,  der  übertreibt, 
oder  einen  verkehrt  aufgefassten  Vor- 
fall berichtet,  vgl.  Fisch.  Garg.  c.  19 : 
„Dann  ir  wüsst,  dass  körbelkraut  grosse 
kraft  die  leut  zu  verändern  bat,  also 
dass  jene  frau  ibren  mann,  der  sonst 
einen  bei  ihr  fand,  uberredt,  er  bett 
korbein  gessen". 

k?rwelsp«ne,  pl.  hauspäne.  vgl.  zu  dem 
euphon.  l.  wiskeldauk,  werkeldag  u.  a. 

k^l'wen,  kerben,  einschneiden.  ags. 
ceorfan. 

kes,  m.   käse. 

-kes,  diminut.  adverbialendung :  nettkes, 
stillkes,  efkes. 

kese,  m.  (Iserl.)    s.  kgese. 

kfsek,  käsek,  m.  mark  des  kohlstrunks. 
syn.  ostfr.  pittköl.  Montan,  p.  149 
führt  als  ivestf.  namen  des  holunders 
auch  keske,  kaiseke  auf.  vgl.  KU. 
keest,  nucleus,  granum,  germen  ;  keest, 
medulla,  cor,  matrix  arborum.  venoant 
mit  kern,  mda.   VI,  kas,  /.  (Tyrol.) 

keserbliini,  /.  käseblumc.   (Eckenhagen.) 

ketschen,  für  k.,  feuer  schlagen.  Hingb. 
2,  85. 

kff,  von  hartem  holze,  welches  schwer  zu 
verarbeiten  ist.  (Siedlingh.)  cfr.  ostfr. 
kifig,  kiwig,  kibig.    Schamb.  kiwig. 


kfl'ei'gail,  adv.  vorlaut,  dumm  gesprä- 
chig.    H. 

k(;Ave,  /.   käfer. 

kewek,  m.  käfer.  s.  maikewek,  (Altena.) 

k«3uitte,  maikäfer.     H. 

kl  ki !  lockruf  an  die  Schweine.  (Weitmar.) 

kibbpse,  s.  müsekibbese. 

kick,  in  kick  äder  kack  scggcn,  sich  mu- 
cken, ostfr.  kik,  mucks,  leiser  laut, 
vgl.  kicken. 

kicken,  mucksen,  leisen  laut  hören  las- 
sen, nu  kicke  di  es  nocb  1  )iun  gib 
noch  einen  laut  von  dir!^  muck  dich 
nicht  mehr!  da  liet  nitt  deran  kicket 
äder  aimet,  er  hat  nicht  das  geringste 
davon  cerlauten  lassen,  vgl.  ostfr.  kik- 
ken,  engl,  to  kick. 

kickes  -  wtl'rdken ,  das  geringste  loört- 
cheii.     H. 

kidse  =  knilfte.    vgl.  alts.  kith. 

kidsken,  n.  ein  klein  loenig.  kain  kids- 
ken,  nicht  das  geringste,  sgn.  knifft- 
keu.  diminut.  mit  eingeschobenem  s 
von  kid  =  cdts.  kitb;  hunsr.  käh, 
keitclie ;  Firm.   V.  St.  en  kritzken. 

kie,  /.  kette,  tvie  stie  =  alts.  stedi,  stidi. 
lat.  catena ;  ahd.  ketina ;  L.  v.  Suchen 
58:  kede.     s.  klage,  kiate. 

klage,  /.  kette,    f.  r.  90.    g  für  d. 

kiak,  m.    blick. 

kiakstern,  kichern,  halbunterdrücktes  la- 
chen, vgl.  däckstern,  delsteru,  hel- 
steru,  mustern,  tökstern. 

kiel,  m.  kittcl.  mhd.  kittel;  holl.  kedel, 
keel,  kiel;  engl,  kirtle ;  altn.  kyrtill; 
dän.  kjortel.  nur  d  und  th  können 
ausfallen,  aber  es  kann  neben  ags. 
cyrtel  ein  nd.  kirdel  gegeben  haben, 
woraus  sich  kiddel  assimilierte,  vgl. 
kie,  d.  i.  kede  neben  kiate.  Teuth. 
kedel,  wenckel  rocket. 

kiale,  jj/.  kialen  in  gesseln-kialen.  blait- 
Stengel  mit  dem  kiel  einer  feder  ver- 
glichen. 

kielen,  eilen,  he  kielde  um  noh.  Hingb. 
III,  84. 

kidlen,  schreien  (von  kindern) ;  vgl.  kele. 

kiehvitte,  (weisskehle) ,  ivasserstaar.  s. 
wätergaidling   utid  k^lwitte. 

kienblaume,  /  kettenUum«,  löioenzahn. 
syn.  rösenkrüd,  rosentöppe,  busterpost, 
saumealke. 

kiepei',  /.  1.  keper,  köpper  oder  schräg 
durchkreuztes  gewebc.  für  kipper,  zu 
holl.  kip,  keep  (kerbe)  oder  utiserem 
kippen  =  picken,  hauen,  per  conseq. 
rauh,  uneben,  wund  machen.  2.  kleine 
trockene  offene  wunde,   schrunde.     H. 

kiesel,  m.  kiesel;  vgl.  kiatel.  ahd.  kisil. 
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kiaselin^,  »i.    licsel.     Ifoffm.    Fhidl.    s. 

jrt4 :  kcscrlink. 
kiote,  /.  1.  kiifr.  ratcna.     ;?.  kette  (reh- 

hiihiicr):  iic  ki.tt<'  van  vrr  stück.    (Bo- 

chuni.) 
kiotcl,  III.    1.  kcsscl.     golh.  katils;    n//.s. 

kctil ;    a(js.   cctil.     ia    ist    a.-brcchuu(/. 

2.  (jiuhi'  heim  muttcn-trecken:  dat  get 

kiotel  um. 
kidte],  m.  kitzel.   ags.  eitel ;  Soest.  Dan. 

kcltol,  kittol.     io    ist   cnceitcriwf/   rnn 

i,  um  ohne  Verdoppelung  des  t  eine  gc- 

tcisse  kürze  festzuhalten. 
kiatelijE:,  adj.    kitzlig. 
kioteln,  kitzeln:  med  der  mistgaftVl  kio- 

telii.     ahd.  kizilun;  nys.  citel.jan. 
kidtellüpper,  m.  ke.sseljUcker.     v.  Hövel. 

urk.  112:  kettollepper. 
kiewipp.  kihitz. 
kiffe,  /.    schlechtes  haus.     sgn.   käficke. 

engl,  kip  (Vic.  of  Wakef.) ;  dän.  kippe 

(kneipe);  herg.  kipe ;    holl.  knf,  küffc ; 

mhd.  keibe;  mda.  III,  IIG:  keicho. 
kilTeii,  klaffen;  vgl.  käffcn.     (Brackel.) 
ki«jgeln,  1.  kegeln.     2.  knickern.    (Sied- 

lingh.) 
kijat'k,  m.    1.  hals,    schnahel.     öneii    am 

kijack  krigen.    da  sorget  fnr  siiieii  ki- 

jack.     2.  gans.     3.  =  himphamp   (im 

niärchen).      altinürk.    kijak ,    luftröhre 

der   geschlachteten   gans;    Gr.  d.  sjjr. 

II,  864:  gigak. 
kijacken,  schnattern ;    vgl.    frigaken,   bei 

Schiller  gagaken.     vgl.   Froschin.:    gi- 

gack  gigack  flog  sie  daher,   als  wenus 

der  rümiscln'  adler  wer. 
kik-di,tr-den-tün,  guck  durch  den  zäun, 

gundelrehe.      syn.    kriip-  dör  -  den  -  tun, 

hüdrawe. 
kiken,   prcct.  kek,  ptc.  kieken,  gucken, 

sehen.      Soest.  I)an.    kiken ;    hoU.  kij- 

ken.     Bgh.  spr.  std.  7 :  kykede. 
kikeswiPrdkon.    n.    nicht   das   geringste 

icörtchen.     kikes  wird  genit.  des  par- 

tic.  sub-iit.  kikend  für  kickend  sein;  s. 

kicken. 
kik-in-de-weld,  in.  guck  in  die  tcelt,  gelb- 

schnabel.     du  büs  ja  man  en  k. 
kil.  in.  keil,     duanerkil!  icofür  in  Iserl. 

duanerkail;    vgl.  kailen.     kil  ist  tcahr- 

scheinlich  aus  kigil  =:  kwigil    contra- 

hiert,    so  da.<is  es  dem  wigge  begegnet; 

vgl.  kwiogelte.     ahd.  chll ;  mhd.  kil. 
kile.  /.  krug  für  hier:  ne  kile  ber.    (Al- 
tena.)   ags.  cille,  hd.  kelle,    kile :  kille 

•=  pile:  pille. 
kilen,    l.    keilen,    schlagen.      2.    in    Lii- 

densch.:  fluchen  d.i.  duanerkil  sagen. 
killelits.  m.  geizhals,  knicker.    vgl.  Seib. 


wcstf.  urk.  Killefito,  familienname.  es 
bedeutet  wol  eigentlich:  dirkkeldc,  dick- 
luds,   vgl.  kiohvitte. 

kiloruni  f:,nn ,  komischer  au.fdruck  für 
fortgchn.     spr.  u.  sp.  8. 

kirn  ktm  !  lockruf  an  die  schweine.  (Für- 
steiib.) 

kininieln.  zanken.  11.  zu  Kil.  kinipen, 
luctari,  ccrtare  oder  für  kibbeln.  Teuth. 
kyblen. 

kin,  »).  )>l.  kinen.     keim. 

kinbodde,  n.  kindbrtt.  sgn.  krSm;  de  hai- 
deii  sid  iiibrokon.  de  Iraen  sid  an  de 
brandriggo  trocken,  sine  frau  es  im 
krame,  use  H^rgod  b(,'d  se  med  ner  jun- 
gen docliter,  med  me  jungen  suane  sg- 
gent.  sine  frau  was  am  käntken.  sc 
b(?t  te  fro  kalwet,  se  es  te  frO  borsten. 

kinbeddersche,/.  kindbetterin.  syn.  kntm- 
frau ;  vgl.  krämba'r. 

kind,  n.  pl.  kinner,  kind.  klaine  kinner 
klaine  last,  gröte  kinner  gröte  last, 
wann  de  kinner  klain  sind,  dann  tredt 
se  9m  den  schöt,  wann  se  gröt  sind, 
dat  borte  (machen  herzelcid).  liai  li^t 
nitt  kind  of  küken.  et  es  alles  noch 
miin  kinnorw^rk. 

kindken,  kinneken,  n.  kindlein.  plur. 
kinnerkes. 

kindöpe,  /.    kindtaufe. 

kinen.  prat.  ken,  jdc.  kionen;  3  prtcs. 
he  kint  (icie  he  scbint,  von  schinen); 
ptc.  gckonen ,  keimen,  goth  keinan ; 
alts.  kinan  ;  mhd.  kinen.  Teuth.  k\  neu, 
schoeren,  ryten,  splyton  als  die  erde  off 
anders  wat.  das  keimen  ist  ein  reis- 
sen,  .ipalten  des  samens. 

kinkel,  /.  jjI.  kinkeln.  1.  streifen  fleisch 
und  speck,  wie  dergleichen  von  Schin- 
ken abfallen  und  zur  bereitung  der 
mettwürste  verwendet  werden.  2.  speck- 
würfel  in  hlutwürsten.  mda.  6,  214. 
(Fiirstenb.)  ähnlich  nds.  3.  dojipel- 
kinn,  unterkinn.  vgl.  Vilm.  kinken, 
pl.     (an  der  Diemel.) 

kinn.  n.  kinn.     alts.  kinni. 

kiinierber,  n.  in  reimen  =  kindtaufe, 
tauffest,     mioestf.  kindelbeyr. 

kinnerdaak.  »(.  tuch,  welches  kleinen  kin- 
drrn  um  den  leib  geschlagen  wird. 

kinnerkäppken,  n.   kindermützchen. 

kinnerkraike. /.  eineart  kriechenpflaume. 

kinners  !  ausruf  der  Verwunderung ;  auch 
jesses  kinners!  vgl.  Firm.  III,  147. 

kinnerzech,  m.  tauffest,  kindtaufschmaus. 

kiiineis:.  hj.  =  küening.  (Altena,  gedieht 
von'  1788.) 

kipe,  /.  1.  keipe  =  rir^p,  korb  mit  zwei 
henkeln.     (Siedlingh.)    ein  aus  rohen 
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weiden  geflochtener  igelrunder  hand- 
Jcorb.  K.  2.  triKjkorh  für  den  rücJcen. 
di'M  kenn  ik  so  guod ,  as  wann  ik  no 
in  der  kipe  drcgon  liädde.  3.  im  Bery. 
=  schleclites  hatis.  4.  =  nds.  kike  in 
fürkipe,  ein  messingenes  oder  kupfer- 
nes geschirr  zur  aufnähme  von  glü- 
henden holzlcohJen,  um  die  füsse  darauf 
SU  wärmen,  kipe,  kuipo,  /.  =  klucht, 
Spaltholz  der  kinder.  (Lethmde).  vgl. 
Vi  Im.  kippe.     Teuth.  kyppe,  corff. 

kipele,  hanbutte.     Teuth.  hyepel,   buttel. 

kiperliiig,  fastnacht.  (Altena.  H.) 

kipei'te,  hanbutte.  (Eemsch.)  in  Schwelm  : 
buttelte.    H. 

kipp,  m.  n.  spitze. :  rüggenkipp  =  rüg- 
genkamm,  sjieckstück  aus  dem  rücken 
des  Schweins.  Hänenkipp,  name  einer 
bergspjitze  bei  Hemer,  ags.  kipp  =  den- 
tale; holt,  kip,  /.  =  kerbe,  einschnitt. 
kipp  und  pick  sind  eins,  tcie  kippen 
ti)id  picken. 

kippsers,  wi.  toolf  (vom  reiten),  von  einem 
stumpfen  messer :  da  kämme  op  nä  Köl- 
len  rien  nn  ridt  sik  doch  kainen  kipp- 
pers,  mhd.  kipars,  oldenb.  bikers;  vgl. 
holt,  kip  (kerbe),  kippen  (einschnei- 
den). Teuth.  bickers.  bicken  =  kijipen. 

kippe,  /.  in  blinue-kippe ,  graue  Stech- 
fliege,    kippen  =  fr.  piquer. 

kippen,  schivach  anstossen,  anschlagen, 
anhauen,  med  der  bile  kippen  =:  ker- 
ben, med  aiern  kippen ,  so  dass,  tver 
dem  andern  eine  beule  ins  ei  schlägt, 
das  beschädigte  ei  getvonnen  hat.  Wal- 
deck. :  keppeu.  vgl.  to  chip  vom  picken 
der  Vögel,  ütkippen,  ausschlagen,  knos- 
j)en  treiben,     s.  tiepschen. 

kippgarwe,  /.  dicke  garbe,  früherhin  die 
schwere  garbe,  tcelche  die  müher  cds 
lohn  mitnahmen.  (Dortm.)  syn.  baiid- 
garwe. 

kippkar,  /.  sturzkarren. 

kipps,  (?  =  kippisk),  adj.  angestossen. 
et  es  kipps !  sagen  die  kinder  beim 
knickern,  wenn  der  getroffene  knicker 
sich  ein .  wenig  beivegt  hat,  ohne  gerade 
seine  stelle  zu  verlassen. 

kir.sse,  /.  kirsche.  wann  usse  Hergod 
kirssen  gidt ,  dann  giat  he  ok  körwe. 
Sorten:  iaselskirssen  u.  s.  tv. 

kirssfuegel,  m.  kirschvogel ,  goldamsel, 
oriolus  galbula,  der  zur  zeit  der  kir- 
schenreife frühmorgois  auf  kirschbäu- 
men  geschossen  wird. 

kii'ssenblaud,  /.  1.  kirschenblüte.  2.  zeit 
der  kirschenblüte.  so  as  'et  w^r  es  in 
der  kirssenblaud ,  so  es  et  eck  wann 
de  rogge  blött. 


kirssenbum,  m.  kirschbaum.  wann  de  k. 
tüsken  twe  Icchtern  blanmet,  giot  et 
kaine  kirssen.  ahd.  kirsboum. 
kiserling,  m.  kicsel,  K.  s.  75. 
kisse,  /.  ein  iverkzeug  für  den  brotbä- 
cker.  se  ntenien  'et  bröd  vor  der  kisse 
weg  =  so  warm  vom  ofen  tveg.  ahd. 
kissa,  tractula.  hess.  kiss.  vgl.  tvald.  kis, 
kisk.  Lacombl.  arch.  III,  221:  kissell, 
eynen  isser  kyssel ,  da  men  den  bert 
mit  affzuycht.  Teuth.  kyssen  dat  is  sul- 
ken  gehiyt  to  maken.  id.  kysse  in 
den  perstal.  Sieg,  kess,  m.  stange  mit 
halbkreisförmigem  brctt  an  einem  ende, 
um  die  glühenden  kohlen  aus  dem  back- 
ofen  zu  entfernen,     vgl.  Vilm.  kiss. 

kistekauken,  ?«.  pfefferkiiehen.  dat  es 
bröd  asse  kistekauken. 

kitsclie,  /.  kcrngehäuse  des  obstes.  cgi. 
alts.  kith,  germen ;  Hunsr.  keit,  klei- 
nes Samenkorn. 

kitscheii,  das  kerngehäuse  ausschneiden. 
den  ai)pel  k.     (Solingen.) 

kitse,  in:  ik  nem  et  kaine  kitse  (nicht 
im  geringsten)  üwel.  op  de  a.  h.  8. 
KU.  kritse,  zierken,  atomus. 

kitsken,  s.  kidsken. 

kitswammes,  n.  toeste.    (Velbert.) 

kiwe,  /.  pl.  kiwen ,  mundtvinkel,  kinn- 
lade.  ahd.  kiwa;  mhd.  kiwen;  dän. 
kiäve.     Teuth.  kyewe. 

kiwen,  keifen,  unsere  väter  sagten  beim 
geivitter:  kinner,  bed  ink !  use  Hergod 
kiwet.     Soest.  Dan.  kywen. 

kiwig,  schelmisch,  naiv,  sai  suht  so  ki- 
Avig  üt  den  ogen.  K.  —  Doornk.  kifig, 
kiwig,  kibig,  so  recht  wie  es  sich  gehört 
u)id  sei))  soll.  (sd.  kiebig,  stark,  heftig.) 
Schamb.  kiwig,  dick,  stark,  v.  holze,  s.  kef. 

kiwwe,  /.  ferkel.     nds.  kiwwe. 

kiwwe  kiwwe  !  lockruf  an  die  ferkel. 
syn.  ki  ki,  kirn  kim.  münst.  kue  küe, 
kür  kür.      (auch  Siedlingh.) 

klabastern,  laufen,  dass  es  schallt,  se 
klabastert  ächter  en  'rin.  nds.  ebenso ; 
Schevecl.  knabestern.  offenbar  ist  kla, 
kna,  sla  prccfix,  da  es  ein  bfestcrn  (zu 
basan)  =  laufen  gibt,  rüt  k]al)astern, 
hinaustreiben.     N.  l.  m.  49. 

klal)nstern,  unreinigkeit  am  after.     K. 

klabfistern,  in :  berüt  kl.  =  klamüsern. 

kl  achte,  /.   klage. 

klachter,  /.  klufter.  Teuth.  clater,  claf- 
ter ;  later;  Köln,  gelater.    vgl.  lachter. 

klaek,  i)i :  nitt  klack  noch  smack  ^  ge- 
schmacklos, die  reimhafte  formet  scheint 
mit  beiden  Wörtern  dasselbe  zu  sagen, 
beide  ivörter,  ursprünglich  den  lippen- 
schall  bezeichnend ,  sind   auf  den  ge- 
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achmack  übertragen,  emack,  der  stamm 
von  nthmecken,  ist  ursprünglich  schall- 
wort  und  tlemnnchst  auf  das  gierige 
hörbare  essen  angrwcndet.  ostfr.  eben- 
so: gön  klak  of  smak.  dem  nds.: 
weer  lack  noch  smack  wird  der  gut- 
tural abgefallen  sein  ;  an  Salzlake  darf 
nicht  gedacht  werden,  vgl.  berg.  nitt 
räk  of  smük,  ohne  wohlgeruch  und 
Wohlgeschmack,  insipidus. 

klack.  »j.  klacks,  m.  fleck,  ags.  clsec, 
Vitium,     vgl.  verklicken,  klunke. 

klad&tsche,  /.  klatsche,    vgl.  sladatschc. 

klaiUtsohen,  klatschen. 

kladderig,  adj.  schmutzig,  weich,  schmie- 
rig, von  teig  u.  a.  vgl.  Wallr.  kladd. 
cfr.  schtp.  klöttra. 

kladdern  =  kluodern. 

kladison,  kledisen  =  kladistcm. 

kladistern,  laufen;  vgl.  disen.  cfr.  auch 
klöstern. 

klaffen,  1.  schwatzen.  (Olpe.  Meinerza- 
gen.) Soest.  Dan.  16C).  klaffen /«r  klä- 
pen  =  käpen,  gäpen,  den  mund  auf- 
sperren und  luft  herausstossen.  Upst. 
lapen,  vom  offenen  backofen,  aus  wel- 
chem rauch  und  heisse  luft  fährt.  Teuth. 
claffen,  callen.     2.  ausplaudern. 

klipfken,  n.  dietrich,  diebesschliissel.  zu 
klitwe. 

kljeger,  m.  de  kl.  h^t  wol  wat,  wann  de 
praler  man  wat  hädde. 

klängen  S.,  sich  krauen.     (Grimme.) 

klaien ,  kratzen,  krauen,  v.  Steinen: 
kleyen.     s.  klauen,  kläggen. 

klainien,  schmieren,  hä  klaimet  de  buo- 
ter  as  wann  se  kain  geld  kostede. 
(Hoerde.)  ahd.  kleimjan,  ags.  clsemen. 
Münst.  bcitr.  IV.  648:  myt  wasse  to 
geklemt.  ostf.  klemen.  s.  klaume, 
klaiwen.  KU.  kleem  j.  leem  argilla ; 
kleemeu  j.   leemen,   incrustare   argilla. 

klain,  adj.  compar.  kienner,  superl.  klenst, 
klein,  ade.  klain,  wenig,  mene  katter- 
lisebett  schannte  nitt  klain.  op  d.  a. 
h.  20.  et  es  nix  klaines :  'n  iasel  op 
der  buaterschuatel  un  'n  ai  op  der  mist- 
dr?ge.  klain  geld.  ik  kann  dat  nitt 
klain  krigen  =  begreifen,  de  klainen 
sid  düt  jAr  alle  nitt  gröt  hai  giat  klain 
bl  ^  er  kriecht  zu  kreuze,  gibt  nach. 
klaine  vertian  dage,  14  tage  woran  et- 
was fehlt,  sonst  =  fein,  kleyne  drait, 
Alten.  Draithordn.  Teuth.  kleynlick 
(fein)  von  lein  wand. 

klainhee,  klainhaie,  /.  feinere  hede,  die 
zwischen  flachs  und  hede  die  mitte  hält. 
klain  =  fein,  rein;  vgl.  ags.  claene, 
cläne,  engl,  clean. 
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klainigkaiten,;>Z.  sind  im  karnüffelspii 
päpe,  twist,  drüdde  und  v(*'rde. 

klainlaiik.  n.  =  smällök.     (Fürstcnb) 

klainnaigerske,  /.  kicinnähterin,  wriss- 
nähterin. 

klainröggelken,  m.  ein  stembild.  (Al- 
beringwerde.)  vermutlich  der  gitrtel 
des  Orion,  der  nach  Gr.  nvjth.  GS'J  in 
Scandinavien  friggjarrockr,  friggerok 
hiess. 

klainro;!;^en,  »i.  länglichrunder  stuten 
von  ausgesiebtem  roggcnmehl.  H.  klen- 
roggen,  kleine  ungesäuerte  feine  rocken- 
brote.  Scib.  urk.  26>S :  cleyne  rogge  = 
panis  rotuiidus ;  Münst.  beitr.  II.  'Ai : 
panis  de  siligine  (jui  vulgariter  roggo 
subtilis  dicitur;  v.  Steinen:  klein  rocken 
=  panis  siligineus  a  furfuribus  perpur- 
gatus.  kloin  hier  =  rein ,  fein.  s. 
ruggelken. 

klaiwen,  schmieren.  K.  s.  98.  Seib.  qu. 

II.  346:  gecleivet.  s.  ütklaiwen.  vom 
maurer.     (Fürstenb.) 

klämes,  unschlüssig,  z.  b.  im  essen.  II. 
'tf  =  klfomend. 

klamm,  ad).  1.  klebrig,  feucht,  min  rokk 
es  klamm  nat.  K.  dän.  klam;  nds. 
klam ;  vgl.  klaimen.  2.  trocken  kalt, 
steif  kalt,  was  in  seiner  bewegung  ge- 
hindert ist.  vgl.  ahd.  klamjan,  coarc- 
tare ; nrts.antklemmian ;  Theoph.(Uoffm.) 
sik  beklimmen ,  sich  fesseln  anlegen ; 
prcet.  conj.  beklumme,  s.  verklummcii, 
klemmen.  Goethe,  21,  254:  klamme. 
Teuth.  clam,  vucht,  sam,  nat. 

klammen  aik,  feucht  werden,  de  sne  klim- 
met sik.     Hamm.    H. 

klamhser,  m.  grübler,  ausdenker.     mda. 

III,  426.  Wallr.  kalmuiser  =  kar- 
ger mensch,  weisheitskrämer ,  klug- 
scheisscr. 

klamfisern,  ausdenken,  ausklügeln  (üt- 
klamusern),  nachsinnen,  seinen  gedan- 
ken  nachhängen,  grübeln  über  (ower, 
Must.  59)  etwas,  nds.  klamüsern,  wähl. 
kalmüsern.     vgl.  engl,  to  muse. 

klander,  /.  tuchpresse,  warmpresse,  engl. 
calender. 

klandise,  künde,  kundmann.  H.  s.  klant. 

klängen,  s.  klinke  4.  ein  eisen,  welches 
an  den  zugketten  (klinken)  befestigt  ist. 

klanke,  /.  l.  falte,  starke  biegung.  als 
von  jemand  gesprochen  ward,  der  an 
einer  eingeweidekrankheit  schnell  ge- 
storben war,  meinte  man:  de  d^rme 
sott  'me  wol  'ne  klanke  slägen  hewen. 
;?.  eine  handvoU  gehechelten  flachs, 
diesse;  vgl.  ahd.  gcklankjan,  torquere  : 
engl,  to  kling;  mda.  III,  117:  klenken. 
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klankcn  S.,  sich  Icrümmcn,  falten;  sich 
krümmen,  loindcn  (bei  schmerzen).   K. 

klankig,  adj.  sehr  gekrümmt. 

kluiit,  m.pl.  kldntvn,  bursche,  yesell  (ver- 
ächtlich). Teuth.  claiit,  conipaen,  ge- 
sell, socius.  F.  I,  375  klanten,  holl. 
kalaiit,  klaut,  künde,  gönner ;  frans. 
clialand. 

kläpert,  m.  klappertopf,  rhinauthus  mi- 
nor. Mda.  IV,  174:  klaffer.  es  ist 
=  klappwort ;  vgl.  golfert,  graunert, 
lunkert,  m;1dert,  rainert. 

klapp,  m.  schlag,  engl,  clap,  ital.  colpo, 
fr.  coup;  vgl.  klack  und  kapp. 

klappe,  /'.  1.  klappe.  2.  hosenlatz.  dein. 
klap,  engl.  Aap ;  vgl.  flappen  =  klappen. 

klappegge  =  kladatsche.  (Siedlingh.)  — 
KU.  klappeye,  garrula,  lingulaca. 

klappen,  schlagen,    vgl.  kloppen,  flappen. 

klappen,  die  klappe  am  taiibenschlage 
zuziehen ;  düwen  klappen ,  tauben  so 
fangen.     K. 

klappern,  klappern:  La  laip  dat  em  de 
kläwen  klapperden. 

klapps,  m.  schlag. 

klappsen,  schlüge  geben. 

klapUtt,  schlechte  brühe,  sicurjeu  — 
klaputt.     N.  l.  m.  27. 

klär,  adj.  klar,  da  sastu  klare  6gen  nii 
krigen  =  das  soll  dir  übel  bekommen. 
s.  kapp. 

kläre,  m.  klarer,  nicht  gefärbter  brannt- 
wein.    hä  drank  sik  eu  glas  klaren. 

Kl«r,  Clara.  Balven  Cl^r  =  Clara 
Balve.  der  umlaut  wird  sich  nach  dem 
deminutivum  Kl«rken  (Clärchen)  ein- 
gefunden haben. 

klär-knitter-sält,  durchaus  nichts  cds: 
de  bueter  es  k. 

Kläs,  1.  Claus.  Nicolas.  Sünte  -  Khls, 
St.  Nicolas  oder  sein  fest,  de  lampe 
es  so  droge  as  Sünte-Kläs  in  der  fuat. 
2.  (berg.)tölpcl:  en  rechten  klas.  klotz 
lautet  klätz,  mark,  kloss. 

kläter,  /.  klunker  von  augenbutter.  auch 
berg. :  he  hed  klätern  in  den  ögen. 
vgl.  nds.  kläter.     vgl.  kolter. 

kläterig,  adj.  und  adv.  1.  schmutzig. 
2.  von  klunkern  in  den  äugen:  klät- 
rige  ögen.  3.  fig.  schlimm,  misslich: 
dat  es  ene  klatrige  sake.  et  süht  klä- 
terig üt.  (berg.)  4.  klaterg,  schadhaft, 
schlecht,  klaterge  fensters.  N.  l.  m.  46. 
nds.  kläterig.  vgl.  bekletert,  mit  kot 
bespritzt,  eclabousse;  kleter-pöt,  orts- 
bez.  in  Deilinghofen  =  p/wi^e,  ivo 
man  sich  beschmutzt;  Kletterpolsche, 
Personenname  im  Soest.  Dan. 

klatern,  klettern,    gief  acht,  du  klseters 


oppenio  glasoriieu  däke  hcrüinme.  nds. 
klätern,  Fürstenb.  klätern,  uxdd.  klä- 
ter u.  hängt  mit  klette,  ags.  clate  zu- 
s<i)nmen. 

klatsch,  m.  1.  weicher  kot,  der  an- 
sprülzt.     2.  fleck. 

klatschheiier,  m.  grosser  knicker,  stein- 
kugci. 

klatschig,  adj.  nass,  vom  brote.  nds. 
klatscbig. 

klätschnät,  adj.  pudelnass. 

klatschnatt,  ganz  durchnä.<ist.   K. 

klatse,  /.  rest.  (Iserl.) 

klatsig,  kotig  auf  der  Strasse.    K. 

klauen,  1.  wühlen  im  dreck.  2.  (Schivelm) 
gehen.  Weddigen  :  laufen.  H.  da  klaude 
he  näm  seh.  3.  treiben,  betreiben,  he 
klaud'  et.  H.  Upst.  1428  klowen ; 
ags.  clavjan ,  scalpere,  engl,  to  claw. 
zu  klawe.     Teuth.  clouwen.  crouwen. 

klaak,  adj.  klug,  dat  es  en  klauken  kerl, 
wann  't  de  lü  man  wüsten,  het  din 
vär  der  klauken  kinner  noch  mser? 
dan  kau  he  d'r  wol  driethüser  met  dek- 
keu.  (imspott).  mwestf.  k\ök  für  klnok. 

klaunie,  /.  Imtterbrot.     s.  klaimen. 

klaute,  /.  ackerivalze.  (Fürstenb.)  syn. 
welle,  klote. 

kläwe,  /.  1.  klaue,  da  lopet  dat  §m  de 
klawen  klappert.  2.  handschraube,  ags. 
clavu ;  ahd.,  alts.  klawa ;  mnd.  klauwe. 
unser  ä,  durch  das  folgende  alte  w  her- 
beigeführt.  Teuth.  cla  off  clawe.  ungula. 

kläwer,  m.  klee.  ags.  cläfer,  engl,  clo- 
ver,  holl.  claver,  nds.  kiewer.  unser 
kläwer  hängt  mit  klaue  (kläwe)  zu- 
sammen;  die  ähnlichkeit  des  blattes 
mit  einer  vogelklaue  veranlasste  die 
benennung. 

klawern,  kratzen  in  den  haaren.  (Wed- 
digen.) mit  den  händen  im  schmutze 
herumivühlen.     K. 

kläwer-ver,  vierlappiges  kleeblatt. 

kie,  m.    Paderb.  klegg,  klee. 

kleblaume,  /.  1.  kleeblume.    2.  kuhname. 

kled,  n.  pl.  kleer,  kleid.  so  kled,  so 
mann.  ags.  cläd,  engl,  cloth.  Koene 
z.  Helj.  2846  vgl.  alts.  hlidan. 

kledäsche,  /.  kleidung.  deutsches  tvort 
mit  franz.  endung  (age).  vgl.  stellasche, 
schenkäsche. 

kledertasche,  schwatz-  und  klatschsüch- 
tiges frauenzimmer.  K. 

kleen,  prwt.  kledde,  ptc.  kledt,  kleiden. 

kleerkasten,  m.  kleiderkasten ,  kleider- 
schrank. 

klcerschapp,  n.  kleiderschrank, 

klehenne,  kuhname. 
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kleiiiln'rf:is(li<'  aiislv^«^  (nicht  Bcckiim- 
schr)  sdi/l  iiKtn  im  J'dilerhornsvhru.  11. 

kloninio,  /.  1.  klemme  liai  j-s  in  der 
klenimc.  ~'.  gesjniUencs  hulz ,  worin 
einem  hunde  der  schwänz  (jeklemmt 
wird,  liil  schraiot  as  wann  lie  'ne 
kl«>innu>  am  starte  liädde.  -i.  (Lii- 
densrh.)  ein  apalihuh ,  worein  kinder 
Itiidelbeerenstrducher  stecken.  si/n. 
kliiclit,  kloc. 

kleninicn,  klemmen,  et  es  'ne  beklom- 
mene fid,  de  eile  klemmet  op  den  an- 
nern. 

klemmen,  yvrrr^.  klmnm,  klomm,  j>/.  klom- 
mrn,  2>tc.  klommen.  J.  klettern,  klim- 
men, liofie  klomm  ik,  volksrätsel.  2. 
sti'hlen;  vffl.  Laiendoctr.  53:  klem- 
mende vofrele  =  raubvögcl.  ags.  clim- 
I>an,  n}hd.  klimmen,  engl,  to  climb. 

klemm-op,  1.  ephcu.     IJoornkaat,    ostfr. 

klim-uji.     2.    indiani.-^che  kresse.     rgl. 

fri.m-op,  kölsch-op.  wipp-op,  terop.  Kil. 

kliinnp,   !toll.  j.  klemmcrlioom,  hedera. 
klenke ,    winkel.     s.    klinke      böwen    an 

den    klenken,    da   hangen    di    langen 

schenken,     kinder  reim. 

klenlik,  adj.   etwas  klein.     (Alberingw.) 

nds.  klenlig. 
klenrogß:en,  m.    (Alberingw.)     s.   klain- 

roffgen. 
kleppel,  m.  —  klepper.    Soest.  Dan.  81 : 

kleppel.     Teuth.  clepel  in  der  klocken. 
klepperke,  /.  klappcr.     (Sicdlingh.) 
kleppen.    die   glocke    anschlagen,     ags. 

clipjan.     (Eltm.  393). 
klepper,  MJ.  klöpfel  in  der  glocke.     ags. 

clipur.  engl,  clapper. 
kleppstüwer,  m.  eine  besondere  einnähme 

des  landküsters. 
klopsterken,  rassei,  klapper.    (Grimme). 
kleröse,  kuhname. 
klestern,  so  laufen,  dass  einem  der  kot 

anfliegt. 
kleter,  /.  klatsche,   geschwätziges    weib. 

s.  kläter. 
klfterduU,  adJ.  reintoll. 
kletern.  klatschen,  klappern,   rauschen. 

'•gl.  osnabr.  kletergold  =  rauschgold ; 

tngl.  clatter;  ags.  c\&\.T\.m<i  {Eltm.  301). 

klfterpöt ,    ortsbez.  in  Deilingh.,   wohl 

Pfütze  tco  man  sich  beschmutzt  (bekle- 

tert,  beklatscht,  eclabonsse) ;  vgl.  Soest. 

Dan.  Kletterpolsche. 

klfttergold,  rauschgold.     H. 

klewen ,    kleben,      ags.    cleofjan ;   Soest. 

Dan.  kleven. 
klfwerkorste,  /.    l.    klebkmste,    anstoss 

am  brot.     2.  fig.  von  einem  menschen. 


klf  wokrfid  ,    ai)arine.      Kil.   kleefkruyd. 

sgn.  di'ik. 
kli'wllt,  kaus. 
klewitte,  d.  i.  wri.s.sklee,  kuhname.     vgl. 

ki.)lwitte. 
klickor,  lünchcr.     K.  s.  97.  —  klicken, 

aririllare.  (Diefcnbach.) 
(Hiems,  Clemens.     (Solingen.) 
klief,  n.    abhang,    hiigel ,    klippe.     halb- 

appellativ.    bei  Hemer  sind  zwei.    urk. 

von  1500:  op  dem  groten  clyue,  heute: 

om  kliowf.     alts.  clit',  fels.     ags.  clif. 

Teuth.  cleff,  doil,  tzyl. 
Kliofe,  Clcrc    et  get  nirgend  doller  \\vr 

as  in  der  weld  un  te  Kliote. 
kliewcken,  «.    so   heisst  jetzt  das  eine 

der  klirts  bei  Hemer. 
kli^f^c,  /'.  2»!.    kliggen,    kleie.     sie   wird 

davon  benannt  sein,  dass  sie  den  kern 

einhüllt,  umwickelt,  bedeckt,  ahd.  kliwa, 

klia,    icol  —   goth.    hlija,    m.    unserm 

ligge,  leie/wr  hliwa  (windet),  cfr.  lack- 

klack,  lacht er-kl achter. 
klimiiiop,  klchkraut,  galium  aparine.    K. 

Stürenb.  111,  s.  klemmop. 
klimperklain,  adj.   äusserst  klein.     Gr. 

tilg  12.     vgl.    Vilm.  hess.  idiot. 

klinge,  /.    1.  hirtenstab    mit   ringen.     2. 

eisen  zum  flachsriffeln :   de    klinge   da 

klang,     sgn.  krummelte,  ringclbcngcl. 
klinge!,  /.  klinget,  schelle. 
klingelbiil,  m.  kliugelbeutel(in  der  kirche). 

l)ai  med  dem  klingelbiil  ümget,    maut 

h(  1  fVicr  in  der  taske  heweu. 
klingellaie.  /.  klangstein. 
klingelingeliiig!    zur    bezeichnung   des 

scltellenklangcs    oder   des   Schalles  von 

zerschmettertem  glas  und  porcellan.  vgl. 

Dörr.  Kcdend.  II. 

klingeln,  klingeln. 

k\inf:cu,  prcct.  klang,  ptc.  klungen,  klingen. 

klink!  bezeichnung  des  schalles  eines  klin- 
genden körpers.  im  märchen:  da  sagg 
et  klink!  Teuth.  clyncken,  clyngcn, 
luyden. 

klinke,  /.  l.  tUrklinke;  ahd.  chlinka.  2. 
zwicket  an  strumpfen.  3.  winkelför- 
miger riss.  4.  zugketten  an  der  karre, 
daran  ein  eisen,  klängen  genannt,  be- 
festigt. 5.  ein  eisen  zum  messen  des 
drahtes;  s.  klinken.  6".  nasenschleim, 
Speichel,  dem  schaltet  de  klinken  iit 
der  nase.  im  Lüdensch. :  da  lätt  de  J 
klinken  schalten  ^=  hä  saiwert.  7.  eine 
krötcnart,  tcelche  den  ton  klink  hören 
lässt:  steuklinke.  bufo  obstetricans, 
accoucheurkröte. 
i  klinkefisten,    neugierig   umherstreichen. 
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u(h.  klingfiscn,  osnahr.  sclilinkviisen. 
V(jl.  mdu.  IV,  174:  klinkensdilagen  uticl 
unser  'jie  klinke  slun.  Fiele,  motiats- 
schr.  I,  577,  UG :  iin  lentzen  gacu  klin- 
ken slaen,  sicJi  niüssig  timhertreiben. 
unser  fisten  entstand  aus  fisen,  toas 
((«stiuseii  (schlagen)  hervorgehenkonnte, 
es  bezeichnet  sonach  das  öffnen  der  tür- 
Jclinken  um  zu  horchen  oder  neuiglei- 
ten  mitzuteilen. 

klinkefister,  m.  neuiglceitskrämcr.  das 
roiicelsche  klankvetzcr ,  klangvetzer, 
klingcnvetzer /s<  woldasselbe.  menschder 
alles  besser  wissen  will.    s>/n.  wisenase. 

klinken,  draht  messen,  s.  kloven.  cfr. 
klofken. 

klinkendonncrkil,  neuer  fluch. 

klippern,  ein  deminutives  Idappern,  hel- 
ler als  klappern,  nie  horte  nix  ase 
snorkeu  lui  af  im  tau  det  klippern 
van  den  krallen  an  erem  rausenkranze. 
Gr.  tilg  82. 

klippklar,  ganz  klar.  K.  —  s.  Boornkaat 
8.  klip. 

klippkram  (Dortm.)  knippwiukel,  wo  al- 
lerlei kleine  bedürfnisse  zu  kaufen  sind. 

klippkrämer,  kleinkrämer.  K. —  H.Lau- 
renb. :  klippkrämer,  73. 

klippschanle.  ivinkclschule.  K. 

klippsc'lialden,  schulden  für  allerlei  klei- 
nigkeiten;  so  auch  osifr.  Boornkaat. 

klipscli,  krigt  kaincn  klipsch. 

klitschig,  schmierig,  kotig  auf  der  gasse.  K. 

klocke,  /.  glocke.  nie  raaut  dat  nitt  an 
de  gröte  klocke  binnen  (hangen),  de 
liiiltonen  klockeii  =  das  dreschen :  de 
wind  get  all  üwer  de  stoppeln  uu  me 
h«rt  de  hülteuen  klocken  gän  =  es 
ist  herbst.  Soest.  Dan.  klocke.  vgl. 
klacke  und  locken. 

klocken,  gesehlagen,  ik  stohe  hey  niii 
ol  ne  klockene  stunne.     N.  l.  m.  85. 

klöckelkes,  pl.  roter fingerhut.  (Siedlingh.) 
auch  hd.  waldtglöcklin. 

klockenblaume,  /.  1.  glockenblume.  2. 
(ickelei. 

klockensel.  n.  glockenseil. 

klockesbpi'g,  bloeksberg ,  wo  die  hexen 
tanzen.     (Siedlingh.) 

kloe .  /.  spcdtholz  zum  heimtragen  der 
heidelbeerbüschel.  (Balve).  vgl.  band- 
kloe,  Schraubkloben  des  schmieds. 

klofken,  n.  kerbe  am  wagbalken.  gerade 
im  kl.  =  genau  gewogen,  vgl.  Hein- 
zerl.  vocal.  d.  Siegerl.  mda.  70.  Teuth. 
clave,  reete,  splete,  spalde,  glyppe, 
kernne,  schräm,  vgl.  weghen  int  dof. 
Fahne  Dortm.  II. 


klüftig,  adj.  klug.  nds.  kliiflig;  dän. 
klögtig.  zmvcilen  geht  gt,  kt,  cht  in 
ft  über;  vgl.  münst.  (Znmbroock)  :  duf- 
tig =^  düchtig.  liuvenb.  kliiftig,  ver- 
ständig. 

klonipe,  /.  holzschuh,     s.  klumpe. 

klopp,  m.  pl.  kloppe,  schlag,  vgl.  colpo, 
coup. 

kloppe,  /.  1.  alte  nonnc,  bigottes  frauen- 
zimmer.  2.  peitsche  mit  mehreren  rie- 
men.  3.  =  klujipe.  4.  waschholz. 
KU.  klopsüster.     s.  klophengest. 

klopjten,  klopifen.  he  h^t  ne  op  de  fin- 
ger  kloppet.     Soest.  Dan.  kloppen. 

klöpper,  m.  Schlägel  an  der  tiir. 

kloppespän,  m.  =  waskeholt.  (Siedlingh.) 

klopphamer,  m.   hammer. 

klopphang,  im  rätsei  von  der  kuh:  vcr 
hangen  (striche  am  euter),  ver  Stangen 
(fasse),  en  klopphang  na  (? schwänz) 
un  twe  wegewisers  (hörner),  z.  f.  d. 
rngth.  III,  4. 

klopphengest,  m.  l.  zwitter;  sgn.  üter- 
bock.  2.  unvollkommen  kastrierter 
hengst.  nds.  klophengst.  vgl.  mda. 
KU.  kloppen,  vetus  castrare. 

klopptiig,  n.  gerät  zum  sensenklopfen. 
(Elseij.) 

kloss,  m.  klotz,  ahd.  kloz.  Teuth.  closs, 
block.  Seib.  urk.  1112:  klosachtwerk 
(nr.  1322). 

klüster,  n.  kl  oster. 

klosterken,  ?(.  klösterchen,  rätsei  vom 
ei:  ik  kloppede  mal  an  en  witt  klo- 
sterken, da  kam  en  gel  miinnken,  dat 
dte  mi  npen. 

klot,  m.  runder  körper.  1.  ritbe.  (Al- 
tena), vgl.  klöthacke,  klötkamp,  klot- 
land,  klütsäd.  2.  pl.  de  klöte,  die  ho- 
den.  vgl.  klötsack.  3.  Soest,  fehde,  s.  605 : 
clot,  pl.  clote,  geschützkugel :  Theoph. 
(lloffm.)  klöt  =  kugcl;  dän.  klode  = 
kugel. 

klötbl'i,  rübenbrei  (veraltet).     H. 

klöte,/  ackerwelle.  (Siedlingh.)  s.  klaute. 

kiöten,  damit  bearbeiten,  vi  wellt  de 
bäwer  kiöten.  (Siedlingh.)  vgl.  wald. 
killten,  erdschollen  entzwei  schlagen. 

klöthacke,  rübstiel  und  ,käseke'  durdi- 
einander  gehackt.     (Altena). 

klötkamp,  m.    riibenfeld. 

klötland.  n.  riibenfeld. 

klötsad,  ritbsamen. 

klöt.sack,  m.  hod''.nsack. 

klotschen,  pl.  Überschuhe.  IToffm.  Findl. 
s.  l.')3.  gallotze ,  fr.  galloche  vom  lat. 
gallica. 

klöwehänier.  m.  hammer  zum  holzspal- 
ten,    s.  klowen. 
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kl9Wen,  m«'  niaut  dat  flass  uich  {«er  Iq- 
wen,  hit  dat  iiip  't  h?t  im  klowen.  itn 
osnnhr.  ist  ein  klowen  =  10  rissen. 

klonen,  m.  1.  eine  art  schrauhstock.  2. 
techn.  (lusdruck  bei  der  drahtfabrika- 
tion,  s.  kloe.  vgl.  Ssp.  II,  13.  1  gl. 
cloven,  ni.  zange.  Seib.  urk.  540*^: 
clouen  des  wollwebers.  3.  das  mittelste 
eisen  am  Schwengel  eines  wagens. 

klowen,  im  Alten,  stat.  von  der  beurtei- 
lung  des  drahtes  mit  dem  cloven.  syn. 
klinken. 

klÄwen,  prfet.  klofte,  klof,  ptc.  kloft,  spal- 
ten, w!«/.  kloven,  Tappe  100^:  gekloflft. 
Teuth.  cloeven,  spalden. 

klaoht,  /.  1.  ein  gespaltenes  holz,  zumal 
wie  kinder  es  verwenden,  um  beeren- 
hüschel  hineinzustecken  und  so  nach 
?iause  zu  tragen,  sgn.  wjilbertensnaise, 
klemme,  kloe,  kipe.  obige  Verwendung 
des  klucht  im  ma.  Seib.  qu.  I,  409: 
fustes  fissas  repletas  rum  uvis  maturis. 
2.  Zange:  dat  lätt  as  wanime  'ne  klucht 
op  de  süe  hänget,  s.  kluft,  tcoraus  es 
entstand,  ahd.  kluft,  forceps.  Teuth. 
cluchttangh. 

klack,  klümpchen  von  etwas  z.  b.  na- 
senschleim.     H. 

klack,  klack !  schall  des  getränkes,  tcel- 
ches  verschluckt  wird. 

kincke,  /.  glucke,  k  für  hd.  g  im  anl. 
auch  in  klocke,  kuckuk. 

kladdern,  lotterig  gehen,  .sich  liederlich 
umhertreiben,  kluddern  =  luddern, 
nrf*.  luntern. 

kliieksteren,  ausklügeln. 

kliidksteren,  1.  umherlaufen,  von  hüh- 
nern.  2.  umherkramen,  umherkrabbeln, 
von  kinder n. 

kliieksterer,  m.  ausklitgler. 

kluft,  f.  pl.  klüfte,  zange  am  her  de  des 
bauem.  (Lüdensch.)  s.  klucht.  Pf. 
Germ.  9  p.  25 :  forcipula,  clufta. 

kliiggen,  n.  auch  klüggel,  knäuel.  ags. 
clive,  mwestf.  klivede,  klucde,  Tappe 
74* :  kluwen  ,  engl.  clew.  s.  klöüen. 
Teuth.  cluwen,  glomus. 

kluntp,  kloss.   K.  pl.  klumpe. 

klumpen,  pl.  holzschuhe,  spr.:  wät  mode 
es,  da  gätt  se  met  klumpen  in  de  kerke.  H. 

klfingel,  m.  l.  zerlumptes  kleidungsstück. 
2.  sehr  krummer  tceg ;  vgl.  klanke. 
o<tfr.  Doornkaat,  ein  faules,  gemeines 
und  liederliches  wcibsbild. 

klüngelig,  adj.  l.  .sehr  zerlumpt:  en  klün- 
gelig bi<)md.  2.  sich  unzeitig  und  un- 
ordentlich umhertreibend:  ne  klünge- 
lige pille. 

klüngeln,   gehen,    aber   verächtlich  von 


lottrigem,  müssigem,  zwecklosem  umher- 
treiben, fast  =  kluodcrn,  wie  klüngcl 
und  klunter  zuweilen  si/n.  gebraucht 
werden:  fudd  klüngeln.  du  klüngcls 
un  kruamels  den  ganssen  dag  um  yin 
herümme.  vgl.  f.  r.  132.  v.  St.  III, 
198  toird  Köln,  klüngeln  erklärt  „eticas 
nicht  auf  dem  geraden  wege,  sondern 
unter  der  hand  mit  hilfe  des  ein  flu. i- 
ses  der  verioandten,  bekannten  etc.  be- 
treiben und  zum  eigenen  oder  auch  ge- 
genseitigen vorteile  der  zusammenwir- 
kenden personen  wenden." 

klunke(n),  m.  fleck,  klecks.  Teuth.  lunckc, 
flecken,  schmutz  ■,\\xi\ckvn,besudehi,  chin- 
cken,  ontreynen.  nds.  kluuker,  klunter, 
aber  nicht  gerade  wie  bei  unserm  klunkc 
vorzugsweise  von  dinteflecken. 

klunkenpäpir,  n.  löschpapier. 

klunte,  /.  altes  weib.  II.  Rieh.  Ditm. 
kluutje ,  schwerfälliges,  langsames, 
plumpes,  ungeschicktes  mensch,  klunt, 
klumpe. 

klunter,  /.  i.  schmutziger  klüngcl.  2. 
schmutzige,  unsaubere  person:  'ne  klun- 
ter vanner  derne. 

klunterig,  adj.  schmutzig,  zerlumpt. 

klantern,  das  unreine  im  flachs.  K. 
—  cfr.  lustern,  muttern.  vgl.  ags. 
clüt,  engl,  clout;  Sündenf,  1578:  klut; 
holt,  klont,  sordes. 

kluppe,  /.  1.  zange.  enen  in  de  kluppe 
krigcn.  2.  klemme,  gespaltene^  holz, 
syn.  klucht.  3.  grosser  schrauben- 
Schneider,  ahd.  kluppa,  forcipula,  nds. 
kluppe;  vgl.  ags.  cleöfan,  schwed. 
klippa  af. 

klüppel,  m.  1.  knüttel,  loas  wol  mit  un- 
recht aus  ml.  contulus  abgeleitet  wird. 
de  klüppel  lidt  bim  rüen  ^  er  tut  es 
aus  zwang.  2.  Schlägel  am  dreschfle- 
gel.  Rüd.  recht:  clupel;  Tapjie  109^: 
klüppel;  engl.  club.  Teuth.:  clyppel, 
cluppel. 

klüppelrue,  m.  =  weldriie,  gespenstiger 
hund. 

kliippelsoppe,  /.  prügelsuppe. 

klüppelwaite,  m.  eine  weizenspielart,  die 
man  von  angelwaite  unterscheidet. 

klnpperig,  klappernd,  klupperige  schau, 
dicke  vollgenagelte  schuhe,  die  beim 
gange  laute  tritte  verursachen. 

kluppern,  mit  dicken  schuhen  sehr  hör- 
bare tritte  machen. 

klupp  ti  klapp  =  klipp  klapp,  vgl.  hol- 
ter  ti  polter.     ti  ^  zu;  vgl.  dän.  til. 

klüse,  /.  häufige  ortsbezeichnung,  die  zu- 
weilen klause ,  ivohnung  eines  klaus- 
ners,  meist  wol  nur  felsen-   oder  berg- 
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spalte  meint.  klAse  in  der  leisten  be- 
deutmig  =  klunse,  ivofür  hd.  noch 
jetzt  klinse  (spalte)  in  gebrauch  ist. 
Mda.  IV,  174  verzeichnet  schles.  klunse, 
klunze  =  höhle;  Goethe  21,  354  klunse, 
spalte ;  wald.  klus,  /.  hergschlucht,  durch- 
pass.  natürlich  wählten  klausner  oft 
Schluchten,  der  geschützten  und  verbor- 
genen läge  tvegen  zu  ihren  einsiede- 
leien.  in  einer  kleinen  schlucht  bei 
Iserlohn  hat  wirJclich  einst  eine  ein- 
siedelci gestanden,  wie  die  urk.  bcseich- 
nung  lehrt. 

klfisener,  m.  klausner.     ahd.  klösinäri. 

kiüseusten,  auf  einem  felsen  an  der 
Hönne ,  ehemals  grenzburg  (slot)  des 
grnfen  von  der  Mark,  erbaut  oder  wie- 
derhergestellt 1353  und  derfamilie  Wer- 
minghüs  verliehen,  hat  den  namen  von 
dem  spalt  und  der  höhle  des  felsens, 
auf  loelchem  er  steht. 

klüte,  /.  kiüten,  m.  1.  klumpen:  en  klü- 
ten  (leg.  2.  erdscholle.  3.  Schneeball, 
ags.  clud,  engl,  clod,  micestf.  (Seib.  urk. 
942)  clude,  nds.,  ostfr.  klüte.  Tenth. 
cluyt,  niassa,  en  cluyt  loits,   bleikugd. 

kl&ten,  klütern,  mit  Schneebällen  werfen. 

klutenhämei',  m.  hölzerner  hammer  zum 
zerschlagen  der  erdschollen. 

klutentreer,  m.  schollentreter ,  1.  spöt- 
tische bezcichnung  eines  (Hclhoeger) 
bauern.  2.  eines  infanter isten.  vgl. 
engl,  clodhopper. 

klüter  oder  klütert,  /.  name  einer  gros- 
sen höhle  bei  Voerde  umveit  Schwelm, 
vgl.  ags.  clüd,  fels;  engl,  cloud,  wölke. 
Wedd.  IV.  m.  III,  271. 

klütliän,  »».  =  stüapelhane. 

klütliaun,  stumpfhuhn. 

kluthOiier,  pl.  stumpfhühncr.  (Fürstenb.) 

kluvver,  s.  drite-klaüer. 

knäbboln,  nagen,  knaupeln. 

knä^en,  nagen,    alts.  cnagan,  engl.  gnaw. 

knai,  n.  1.  knie,  auch  fig.  z.  b.  knai  an 
der  owenpipe.  2.  (Siedlingh.)  häufig 
in  flachs,  alts.  cnio,  ags.  spork  (sper- 
gula  arv.)    cfr.  Schiller:  negen-knee. 

knaibüxe,  /.  kniehose,  kurze  hose. 

knaidaipe,  adj.  knietief. 

knaien  slk,   niederknien. 

knaif,  schustermesser.  ags.  cnif,  mnd. 
knif,  holl.  knijf,  engl,  knife.  vgl.  Vilmar. 

knaisen,  knaisten,  ächzen,  stöhnen,  holl. 
knijzen.  7nda.  VI,  29S.  kneiste  (Hat- 
ting.)  F.  I,  367.  Teuth.  kneesten,  dren- 
sen,  stoeueu,  suchten. 

knall,  m.  pl.  knalle.  1.  knall.  2.  im 
plur.  schlage.  3.  =  franz.  coup  in 
beaucoup:  dat  was  ock  en  knall  mist 


=  viel  mist,  menge  mist.     hä  h?t  sik 

en  guaden  knall  opscheppet.   knall  un 

fall,  plötzlich. 
knallbüsse,  /.  knallbüchse. 
knalle,  /.  wird  (tvie  snalle)  hure  bedeu- 
tet haben;  daher  mag  der  knaiMenhrink 

in  Iserlohn  benannt  sein. 
knallen,  1.  knallen.    2.  futuare :  se  lätt 

sik  knallen,    s.  snallen.    ostfr.  knallen 

=  futuare. 
knäller,  m.  schlechter  tabak. 
knällern,  sich  als  knäller  erweisen. 
knallhUtte,  /.    schlechtes   haus.     Vilm., 

hess.  idiot.  erklärt :  bretterne  tanzhütte. 

knallliütte    bei    Wendgaten,    wahrsch. 

kanaillenliütte.     H. 

knapp,  m.  1.  hügel,  abhang.  2.  absatz 
am  schuh.  3.  stück  brot:  eu  knapp 
Stuten,  mwestf.  (Dorow  denkm.)  engl. 
knap.  Hagen,  Köln.  Rchr.  14 :  knapp, 
pl.  knappen. 

knapp,    adj.   adv.     1.    enge.     2.   kaum, 

schtverlich. 

knappbösse,/.  =  knallbüsse.  (Weitmar.) 

knappen,  l.  knacken:  nüate  knappen, 
ik  moch  mi  plagen  as  en  müliasel,  dat 
mi  de  knoken  knappeden.  ät  früset 
dat  ät  knappet.  H.  2.  essen;  vgl. 
knappsack. 

knapper,  m.  knacker. 

knapper,  knabe  von  5 — 7  jähren,  en  al- 
len knapper  =  ein  alter  knabe.  syn. 
alle  hecht,  alle  rabaüsor. 

knapproso, /.  roter  fingerhut.  (Weitmar.) 

knappsack,  m.  schnappsack,  he  spert 
sik  as  ne  katte  im  knappsack,  klei- 
ner aus  holzspänen  geflochtener  kober 
für  mundvorrat.  K.    engl,  knapsack. 

knappsaite,  eine  art  süsser  äpfel. 

knäppsk,  adj.  icas  leicht  bricht,  spröde, 
fragilis,  de  twialeu  sind  k. ,  dat  is  es 
k.     K. 

knappule,  /.  käuzlein,  strix  passerina. 
(Linne.)     syn.  klewitt. 

knappwiege,  /.  brechioeide,  salix  fragilis. 

knappvvorst,  /.  eine  von  schlechtem  blu- 
tigen fleischteilen  des  geschl.  schtveins 
gemachte  wurst.  syn.  lirendraigers- 
worst.     (Elsey.) 

knappwortel,  s.  stinkhinnerk. 

knaschen,  pi.  kinnbacken,  gebiss  eines 
hundes.    ital.  ganascia. 

knatscli,  knats,  adv.  ganz,  ganz  und  gar, 
im  höchsten  grade:  ek  sagg  gm  dat 
knats  förn  kopp,  auf  einmal,  geradezu. 
et  genk  knats  capnt.  K.  knatsch  ka- 
pott  =  ganz  entzwei ,  wie  zermalmt, 
syn.   kniader  kprt.     knatsch   dyr   dQ 
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liiajjo  =  unaiifhdltudiii  dtiich  die  hecke. 

8.  kiiotscli. 
knatsche,  /.  l.  weither  kut.    2.  halhauf- 

ydiiMvv  Schnee. 
knatsrliPii,  kiiiiisclion,  hürhur  esficn,  bc.-^. 

r<  II  unreifem  ohsle.    däii.  kuaske.    vyl. 

engl,  to  frnash  the  teeths. 
kiiätsrlii^,  (idj.  von  nassem  ungahrein  brot, 

inKjahrcm  Luchen. 
knattern,   1.   knattern.    2.   vom   specht: 

de  sjii'clit  knattert  cippcm  dro<i('n  liäller. 
knaust,    m.    hnorrcn.     holl.    kiiocst.      s. 

kmist,  naust,  aust.     Jiich.  kiiast. 
knautschen  =  knatschon.     //. 
kiioclit,  JH.  J.  Inccht.  2.  Icnecht  am  apinn- 

rade ;  der  teil,  welcher  die  Verbindung 

des  triltbretts  (irgtlspaii)  mit  dem  rade 

vermittelt. 
knfen,  pr(et.   kii^dc,  jitc.  kii^dt,  kneten. 

ags.  <ni''daii,  engt,  to  kiiead. 
kn^ilfr  =    kaiowel ,    stämmiger,    unter- 
setzter kräftiger  vienxch.     K. 
kneiht,  m.  knccht.  engl,  kiiight.  so:  meiht 

(macht),  nöiht  (nacht),  peihtcn  (pach- 
ten) ,    sclilt'ilitcn    (schlachten) ,     wöiht 

(wicht,  mädchcn). 
knetsch,  adv.  oder  interj.  um  die  schnelle 

%'otlfiihrung  einer  sache  zu  bezeichnen. 

kiiotsch  brak  et  af.     (Remsch.)     H. 
knpttergohl,  rauschgold,  jlittergold.     K. 
knibbollg,  adj.    wird   von  der  arbeit  an 

kleinen  gegenständen  gesagt:  'nc  kiiib- 

belige  arbed. 
knibbcln,    1.   abkncipen.      2.    zwinkern: 

knibbelu  med  den  ogen. 
knibbelftgen  =  med  den  ögen  kuibbeln. 
knibsclien,  wegschncllen.     H. 
knick,  ».  genick.     be    es   fallen   un  bet 

sik  dat  knick  af'stott.     vgl.  nicken  und 

nacken;  ags.  nidjan,  incnrvare. 

knick,  m.  1.  brach,  hiegung,  brnchslelle. 

2.  ^^  knapp,  abhang,  steiler  berghang. 

3.  in:  dat  es  man  en  knick  (knuck) 
nn  en  stöt  =  das  ist  schnell  abgemacht, 
ustfr.,  holl.  knik;  vgl.  knicken. 

knick,  m.    =   krick:    knick    des    däges, 

morgendämmerung.     s.  anknicken. 
knickoben,  n.  schelte  für  einen,  der  mit 

geknickten    beinen    geht.       vgl.     ostfr. 

knikbenen ,     holl.    knikkebeenen     = 

.seil lotterig  gehen. 

knickebene,  im  hirtenreim:  ü  beme 
knickebene  o  lirgeublad !  nsso  kaii  sind 
sad,  dann  gätt  se  nä  liüs,  dat  sc  God 
bew;\rt.     (Grafsch.  Limburg.) 

knii'kel,  m.  schusser,  wenn  grösser,  ba- 
.slert.  (Weitmar.)  altii.  bnickill,  glomus. 

kuickelte,  /.  schusser.     (Balve.) 


knicken,  1,  knicken,  krümmen,  knicken 
in  de  knai.     2.  brechen. 

knicker,  m.  l.  schusser.  holl.  knikker. 
J(i< h.  knicker.  nordh.  scbö.sse  ;;/.  sclios- 
sen.  2.  kiiauser.  sgn.  fiir  1.  knickeltc, 
bickel,  kni])pst«3n,  knipfel,  basier,  ba- 
siert, bcuer  (k^rdel.  H.)  Jluusriick. 
klicker.  llochh.  Alem.  kinderl.  s.  421 
„der  nume  des  schnellkügelcliens  glu- 
cker holl.  klicker  scheint  dem  schall 
zu  gelten,  den  es  beim  anstossen  macht", 
urspr.  werden  sie  aus  hartgebranntem 
ton  bestanden  haben;  holl.  klinker 
dürfte  dasselbe  wort  sein,  noch  jetzt 
macht  man  sie  hin  und  wieder  aus  thnn. 
V.  St.  IIJ,  470.  zu  Neumiinster  (Hol- 
stein) hcisst  das  spiel  „lupern",  mit 
knickern,  d.  i.  aus  thon  gebrannten 
kügelehen  spielen. 

knickeri^ge,  /.    knauseret. 

knickern,  /.  mit  schussern  spielen,  holl. 
knikkeren.  2.  knausen.  3.  knistern: 
knickeren  un  knackern.  Solingen : 
scbibbcden.  liheila :  kn\\\iw\n.  Unna: 
bickeln.     Siedlingh.:  kiggelen. 

knicks,  ni.  knicbeugung. 

knioder,  m.  zorn:  he  es  im  kni.ider  = 
er  ist  aufgebracht,  icic  der  zorn  ent- 
brennt, mag  er  auch  knistern  (knio- 
dern)  oder  knirschen  (kniodern). 

kniddorig,  adj.  aufgebracht. 

kniederkort,  adj.  zerknittert, ganz  entzwei. 

knioderhuckedüd,  adj.  mausetot,  .s.knitter. 

kniodern,  knittern,  knistern,  knirschen. 
Jfärk.  märchen  :  dat  sält  budde  so  un- 
gehür  kniodert  as  liai  et  iut  für  smet. 
he  knioderde  oppen  tejnen.  kniodern 
=  knidern  (hd.  knittern) ;  vgl.  ags. 
forcnidan  (comminncre) ,  gnidan  (t'ri- 
care,  coniminuere),  knistjan  (conterere). 

kniadertonstrük,  m.  ivachholderbeer- 
strauch.  vgl.  Schiller  z.  thier-  u.  kräu- 
terb  I,  l'.i :  knirk,  knirkbuscb.  die 
meinung,  dieser  name  sei  onomatop. 
(s.  20)  hält  lüol  nicht  stich,  knirk  tvird 
aus  knidcrik  zusammengezogen  sein 
und  unserm  kniaderte,  knioder  entspre- 
chen, warum  heisst  die  tvachholder- 
beere  so? 

knid)),  m.  pl.  kniape,  kniff.  1.  das  knei- 
pen. 2.  kneipmal.  3.  die  kleine  Ver- 
tiefung,  welche  nicht  durch  kneipen 
entstanden  ist.  4.  fig.  kniff,  listiger 
streich :  dai  kerl  bet  aiske  kniope.  kniap 
=  kuip,  SU  knipen. 

kiiiowel,  m.  pl.  kniawels.  1.  knebel,  bes. 
ein  drehbares  holz  zum  verschliessen 
einer  für.  sgn.  kak.  2.  ein  derber 
kerl.     ahd.  knebil,  dän.  knevel. 
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knifte,  abgekniffenes  Stückchen:  uione 
knifte  =  gm-  nichts,  zu  knipeii ;  ft 
durch  lautabstufung. 

kniftkeii,  n.  deminutiv  vom  vorigen. 

kiiine,  /.  kaninchen.     kaniiieken. 

knip,  1.  messer.  (Grimme),  cinschla- 
gemesser ,  taschenmesser.  H.  Teuth. 
kniif,  snydmess.  Rüd.  stat.  81:  knyp 
(des  Schusters).     2.    hrillc. 

knipe,  /.  1.  zange.  (Altena.)  2.  geiziges 
weih :  dat  es  ne  reclite  knipe.  Aesop 
81:  knype,  kneifzange,  falle. 

knipen,  prcct.  kuep,  ptc.  kuiapen.  1.  knei- 
fen, auch  fig.:  wanime  mal  liirädt  het, 
sagte  jemand,  dann  kann  em  usse  Her- 
gnd  recht  knipen.  2.  knicken,  vom 
froste,  et  het  vanner  nacht  diichtig 
kniapen,  lueil  der  fräst  die  pflanzen 
kneift  (knickt),  vgl.  engl,  the  frost 
knipped  leaves.  5.  sich  wegmachen,  he 
geng  knipen.  he  es  kniopen  (durch- 
gehrannt), knipen  üwert  sipen.  (Bri- 
lon.) 

kniper,  m.  knicker,  geizhals :  en  rechten 
kniper. 

kiitpig,  adj.  knickerig,  filzig. 

knipmess,  n.  ein  taschenmesser ,  tveil  es 
sich  „tauknipen"  lässt. 

knipp,  m.  taille:  im  knipp.  ostfr.  knäp. 
Rieh.  knep. 

knippe,  f.  oder  knippböiu,  hebel.  syn. 
böe,  (Hagen.)  H.  für  klippe  im  reime. 

knippen,  1.  schnellen:  knippen  in  de 
locht.  2.  schussern.  (Marienh.  Gum- 
mersbach.) —  nds. ,  Bheda ,  Waldeck : 
knippeln  =  schussern.  3.  Schnipp- 
chen schlagen.  Teuth.  knyppen,  nippen, 
comprimere,  contorquere. 

kiiipper,  einer  der  häufig  sclmippchen 
schlägt,  volkssage.  der  bekannte  ivie- 
dertänfer  Knipiperdolling  toohnte  vor- 
her zu  Unna  und  schrieb  sich  Döring, 
von  seinem  vielen  knippen  erhielt  er 
aber  den  namen  Knipperdoring.  er 
konnte  das  knippen  so  loenig  lassen, 
dass  er  einst  im  trunkenen  zustande 
von  seinem  iveibe  in  den  Stadtgraben 
gestossen ,  noch  knippte  und  rief: 
mannshand  boven,  he  ligge  unner  äder 
Oven. 

knippfalle,  /.  vogelfalle.  hall.  knip. 
Aesop  81:  knype. 

knipphalskeu,  geschirrstück;  syn.  kop- 
pelring. 

knippken,  n.  eine  art  bürse,  die  zuge- 
knippt  wird,  bügcltasche.  holt,  knip- 
beugel. 

knippken,  n.  schnippchen:  en  knippken 
mäken  med  der  band.      Tappe   217^: 


knipgeu  =  schnippchen.    syn.  knibsen, 
knippen. 

knippsclui^r,  .scheere  womit  die  baum- 
zweige abgeschnitten  loerden.     K. 

knippstfin,  m.  (Marienh),  knippesten, 
m.  (Gummersbach),  kleiner  knicker,. 
während  der  dicke  basiert  heisst.  bei 
Seib.  urk.  III,  p.  374  steht  knipfel. 

knippwiige,  schnelUoage.    IL 

knippwerk,  aus  k.  und  erde  werden 
dämme  gebildet. 

Knips,  mark,  familienname.  vgl.  Vilm. 
knipsch  und  knnps. 

kniptaiige,  /.  kneifzange. 

knirrttx,  knauser. 

knistär,  schelte.  H.  Dortm.  knisar,  ein 
zäher  schlauer  patron,  der^s  hinter  den 
ohren  hat.     K. 

knlste,/.  eingetrockneter  schmutz,  schmier, 
nds.  gnist,  m. 

knisten,  leicht  schmutz  annehmen.  H. 

knister,  r».  knicker,  knauser.  ostfr.  Doorn- 
kaat  gniser,  kniser,  holl.  knijzer  (gräm- 
licher mann),  st  für  s  (z)  auch  in  li- 
sten für  hd.  pfeiscn,  klinketisten  für 
nds.  klingfisen.  dem  kniser  wird  ein 
kniuser  (hd.  knauser)  vorhergegangen 
sein. 

knistert  =  knister.     (Lennep.)    H. 

knistig,  adj.  tvas  knisten  hat. 

knisterlinken,  pl.  rübstiel.    (Paderb.) 

knite,  /.  kreide,     knitewitt. 

knitse  =  knifte. 

knitsken,  deminut.  von  knitse. 

knitte,  /.  kreide,  lat.  creta.  Übergang 
von  kr  in  ku ;  itt  =  it  (krite). 

knitter.  de  boter  es  mä  klär  knitter 
Salt.     H. 

kniwe,  /.  stück :  kniwe  speck,  kniwe  brod. 
im  volksliede  „Et  woU  en  bür  in  acker 
gän"  heisst  es  :  da  näm  de  bilr  ne  kniwe 
speck  (:beck),  ivie  desgleichen  hand- 
lich neben  dem  herde  aufgehängt  wird. 
kniwe  speck  (=  stripen  speck)  scheint 
besser  alsknevel  spet;  vgl.  Lyra,  jilattd. 
br.  kniwe  vielleicht  =  kliwe  zu  nds. 
kliwen  (spalten,  abtrennen) ;  bei  Rieh. 
knagge. 

Knobbert,  Kunibert,    v.  St.  III,  194. 

knoen,  kneten,  in  eine  iveiche  masse  tre- 
ten: dör  de  drite  knoen.  vgl.  ostfr. 
knojen.  knoen  =  knodön ,  wie  roen 
=  rodon. 

knöesel,  1.  lichtschnoppe.  2.  gröbs.  (So- 
lingen). 

knoken,  m.  knochen.  ik  kann  wol  noch 
med  sinen  knoken  beren  afsmiten  = 
ich  überlebe  ihn  wol  noch.  syn.  scbp- 
ken.     mhd.  knoche.     vgl.  noken. 
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kiiökpii,  sloxncn,   zrrstosseti,   wie   es  die  1 
yerüstctni  jlavlisstengcl  unfeiner  hreche 
(knöke-liivko)  erst  werden,    und  dann 
vöUiij    inif  einer    rainc-ltr^ki-    gebrakl 
werden.     11. 
kiiokfiilianl.  adj.    Innchenhnrt. 
kn(,)k*'iikaiii|),  m.  totinlmf.   sijn.  k(;rkhnf, 

k(>st«'rskäini)k(ii. 
knökern.  knöchern,    tliisc  kii.  Il^rgod,  oj) 

d.  a.  h.  .'». 
knollo,   /.     /.    knallen.     ;?.  kartofel :  vi 
hctt  de  kiiolk'ii  üt.    holt,  kiiol,  m.  ruhe. 
KU.  knolle  ./.  rape,  rapa. 
knollonliinnork,  m.  kartoffelpfannkiuhen. 

si/n.  riwckaukcn. 
V.my,m.}d.  knope.  1.  knöpf,    knupo  Ano 
noscn  =  gehl.  —  de  kaiie  lictt  kaincn 
knöj)  mär  to  fryton.      vgl.  nitt  on  go- 
dankcn,    ni.mo  kiiifte,    nitt  lians  ädor 
kraus,  ni.tiie  krouzkrii.mK'l,  nione  spitsc, 
nion  spir.     kaiii    grSd,    nitt    nc    böno, 
nitt    cn    lanimorstortken ,     nitt    scliiat 
noch    dri.it.      2.    kleiner    hiigel.      itd. 
knaut'. 
kni>l)keii,  n.    knöpfchen,     g^lo    kiio])kos, 
gefüllter  gelber  hanenpi.<>f^ :  rgl.  ln.tiiid- 
knüpkcns. 
knopnätel,  /.  Stecknadel. 
kiui|)])e,  /.    knosjie.     vgl.   franz.    Itouton 
für  knöpf  und  knospe.    r/(j.s  hd.  knospe 
ist  au.'i  knopse  rersetzt,  wie  wcspe  aus 
wepse.     Versetzungen   von  ks,  ps    sind 
hiinfig :  lask  =  laks. 
knoppeln,  pl.  von  hagelkom,  dicko  knop- 

pelen.     (Siedlingh.)     vgl.  knnbbi'l. 
knordschen  =  knoen.    in  de  drite  knod- 

schen.     A'.     vgl.  knatschen. 
knotte,/.  flachsknoten,   ags.  cnotta;  wh. 
knutto,  kniiddo.   Teuth.  knote  off  belle 
van  vlass. 
knutteiikalT,  n.   hid.se  vom  flachssamen. 
kniittliiig.  m.    10  riston  flachs,    (zu  Sied- 
lingh. =  stige). 
kniibh*>l.  knnbbeii,  m.  1.  knoten,  knorren, 
klumiicn.     ein  durch  knüpfen  entstan- 
dener   knoten    heisst   nie   so,    sondern 
knapp,     holl.  knobbel,    engl.  knot.     3. 
geschwulst.  auch  Dortm.  Jiich.    3.  cac- 
tus.  (Paderh.) 
kniibboln,  zerdrücken,  faltig  machen.   H. 
knuck  =  knick,     vgl.  mickf-n,  ni(ken. 
kuuc'ks,  innere  Verletzung,    ek  heffe  enen 
knucks    wog ,    wenn    sich  jemand    bei 
schwerer  körpcrl.  arbeit  innerlich  ver- 
letzt.    K. 
knudel,  /.  nudel.    zu  knüdan  =  knedan. 
kiiudder  =  kniader.    K.    et  gcnk  gans 
knuader  inen. 


knii.xlprn  =  kni.idcrn. 

kniiokcl,  m.    knöchcl.     ags.  cnncl,    ahd. 

kiuii'liil.     s.  nüokel. 
knüoKel,  m.  1.  lichlschnuppe.  2.  schmutz, 
ostfr.  nflso  an  't  liicht-,   nds.  nösel,  nö- 
scl.     .s'.  nü.»s('l,  knocscl. 
knuoseln,    drücken,    knittern,  faltig  ma- 
chen :  iiiön  knu.iscln,  zusammendrücken 
und  zerknittern,  von  kleidung.sstücken. 
vgl.   kiiüsen    und    ags.    cnyssan,    ahd. 
farknusjan,  dän.  knuse. 
kDil.)s<'ll;;,  adj.    beschmutzt. 
knüjselig,  adj.   verdrückt. 
kiiiiaster-bröer  —  knüostcrcr.     IL 
kniiasterer,  m.   künstler  in  besonderem 

sinne,     s.  knücstcni. 
knüestern,    künsteln ,    nur  von  dem  der 
allerlei   macht    und   ausbessert,    wozu 
andere   sich   des   handioerks   bedienen 
müssen.    Weddigen:  mit  mühe  zu  stände 
bringen.  H.  — geringe  fingerarbeit  tun, 
die  langsam  geht,    zum  Zeitvertreib  sich 
mit  etwas  beschäftigen;  ausklügeln.  K. 
kniiastorifC,  adj.  künstlich. 
kniiotcritiifkse,  /.   verdriessliches  kind. 
kniidterig,  adj.  verdriesslich,  brümmisch. 

Ulis,  kiiurig. 
knüott'ni,  kniidtern,  brummen,  von  ver- 
driesslichen  menschen.      nds.  gnötteln, 
knören;  schwed.  knota  (murren),  dän. 
gnaddre.  r«7»?j. knattern,  schwed.kiibltm. 
kimf,  pl.  knuwe,  dickes  ra.senstück,  torf- 
rasen, worauf  torfasche  zum   düngen 
gebrannt  wird.     K. 
kiiufTol.  /.  falte,  wo  sie  nicht  sein  .soll. 
knullVIig,  faltig. 

knnllVIii.  faltig  machen,     s.  knubbclu. 
knült'oln,    mit   der  geballten  faust  schla- 
gen,    s.  knuffen,  karniiffeln. 
knuH'on,  J.  schlagen,  stossen  mit  der  faust. 
ahd.  nuwu  (tundo).     2.    die  faust  bal- 
len: he  knuffte  de  fiist.  K.  s.  110.  hä 
slaug    nc    med    der  (ver)knufften  füst. 
vgl.  dän.  knyttot  nseve,  geballte  faust. 
kniillok,  n.  knoblauch.    ahd.  klowolouh. 
knüll,  adj.  besoffen,     vgl.    mhd.    knülle, 

Vlolch.  A7/.  kuol,  ebrius. 
knapp,  m.  1.  knoten,  der  geknüpft  wor- 
den. 2.  fig.  de  hase  mäket  en  knüpp 
(schlägt  einen  haken,  engl,  doubles). 
dat  niaut  all  en  gu-iden  rüen  sin ,  da 
den  knüpp  losmaket.  daher  vielleicht 
auch:  he  es  iu'n  kaüpp  geräen  = 
xcirre,  confus. 
kniippel,  m.  =  knüppel.  kniippelhagel- 
dick.  K.  in  knüppi'lduone,  besoffen 
(Must.  0)  wird  euplionisches  1  (wie  in 
wiskeldauk)  anzunehmen  sein,  so  dass 
knappe  zu  knüppen  gehört. 
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kiiiippen,  hnüpfen.  mjs.  cnyttan,  Wech- 
sel von  pp  und  tt. 

knurrAii,  1.  knurren.  2.  grunzen,  schwecl. 
kiiörra. 

kiiurrpott,  m.  ein  irdener  tojif  mit  blase 
und  rietpfeife,  toomit  sivei  xociber  und 
zwei  mädchen  o»/ LüttkonfasscJawcnd 
timherf/in/jen  und  (jabcn  sammelten. 
(Menden^ 

knusen,  drücken,  ags.  cnyssan ,  altlt. 
(hiuissan,  quassaro. 

knüst,  m.  knüsten,  m.  1.  knorren,  klum- 
pen brot,    speck:    en    dicken    knüsten. 

2.  ausiouchs,  (jeschwulst  am  holz,  am 
menschlichen    oder    tierischen    körper. 

3.  ficjihi.  dai  well  mi  en  knnst  an 
den  kop  kuren  =  der  toill  mir  etwas 
weis  machen,  he  liet  et  knüstenditk 
achter  de  areu.  K.  liai  kiiainct  an  de 
knüste,  —  ächter  de  knüste ;  hai  es 
an  de  knüste  —  er  muss  büssen,  her- 
halten, sijn.  aust,  naiist,  kniiwen,  knuh- 
ben,  kniwe.  —  vgl.  Upst.  1371 :  knnst, 
nds.  kniist.  holl.  knoest  (knorren, 
höcker,  auswuchs)  passt  zu  kuaust, 
nanst,  aust.  knüst  entspr.  einem  stv. 
kniusan,  neben  loelchem  es  ein  knasan, 
knuos  gab,  das  in  nasan,  nuos,  asan, 
uns  abgekürzt  ward. 

knüweJi,  mit  vollen  backen  langsam  kauoi, 
drücken  d.  i.  essen,  kiüuweden  öhr 
früihstücke  rin.     iV".  /.  m.  26. 

kuuweil  =  knubben. 

kö,  /.  kuh.  et  werd  kcne  kö  bonte  ge- 
hett,  ädor  se  het  ock  fläckcn. 

kobbe,  /.  spinne,  ostfr.  kobbe  (müve), 
engl,  cob  (müve,  spinne  in  cobweb) ; 
ags.  ättorcoppa  (aranea).  das  dick- 
iverden  der  kühe  wird  den  gespinnslen 
der  kobbesen  (fliegende  sommer)  zuge- 
schrieben (Elscy),  anderwärts  dem 
giftworni.  der  bei  unscrn  baucrn  ge- 
bräuchlichste name  der  spinne  ist  kobbe. 
dieses  kann  für  kopini  eingetreten  und 
ein  atter  (ehedem  gtft,  jetzt  citer)  weg- 
gefallen- sein,  auf  die  eigentliche  be- 
deuiung  scheint  unsere  colksüberliefe- 
rung  zu  führen :  de  kül)bcn  süget  ver- 
gift  üt  der  loclit  un  maket  se  raine. 
das  liegt  wol  angedeutet  in  ättorcoppa 
=  ättorcopja,  welches  nach  ags.  cop- 
jan  mit  giftnchmerin ,  giftsammlerin 
wiederzugeben  ist.  KU.  kop,  koj)pc, 
fland.  aranens.  hall,  moesknppen, /m- 
beiiten,  könnte  von  koppcn  (schrüjjfen) 
hergenommen  sein.  —  vgl.  spmne-koppc, 
arancus  und  orchis  andrachnitis,  cujus 
flos  aranoae  siiiiilis.    KU. 

W  o  e  a  t  e. 


köl»bek«'n ,  n.     kleine    spinne.      Glücks- 

köl)l)ck('n. 

kobb('nja'i2;er,  m.  langstieliger  borstwisch. 
si/n.  üle. 

kobbennest,  Spinngewebe. 

kobbcso,  /.  spinne  und  afterspinne.  (Ei- 
set/). 

kobboson-fflii«,  ^'Z.  fliegender  sommer. 

kobbenwPbbe,  n.  spinngetvcbe.  engl,  cob- 
web.    KU.  kopwebbc. 

Köbes,  Köbes,  Jakob. 

kocliclii,  gaukeln,  oft  mit  dem  zxtsatzc : 
v«u-  den  ogen.  Theoph.  (Hoffm.)  ko- 
cliclii.    Teuth.  coechlen,  jociilari. 

koclielcr,  m..  gaukler.  Teuth.  coechler. 
yarendo  man.  netto  boeuc.  histrio. 
joculator. 

köclielerig<^e,  /.   gaukelei. 

koddp,  /.  schweinchen,  man  unterschei- 
det sogkodde,  saugferkel  (v.  Steinen: 
kodde  =  Spanferkel)  und  sptenkodde, 
gespäntes  ferkel.  (Hemer,  Brackel.) 
nach  andern  heissen  die  saugschwein- 
chen  fickel,  dann  werden  sie  koddeu 
und  nach  drei  monaten  schöter.  KU. 
kudde,  (vetus),  porcns.  Teuth.  coedken, 
pegskon,  puggen,  jong  vercksken,  cudde. 
Upst.  kudde,  vieh.  ml.  kodde,  mutter- 
schtoein,  mwestf.  kudde,  herde.  Ettm. 
vermutet,  dass  kudde  aus  kwilndi  ent- 
standen, sodass  es  dem  mnd.  quek  ent- 
spreclic. 

koddeiidres  =  talps.    K. 

kodderij»;,  adj.  schmutzig,  unsauber,  kod- 
derige suüte,  maulwäscher.  vgl.  käd- 
der.     vgl.  Teuth.  codde,  vlecke,  luncke. 

Köerd,  Kurt,  Konrad. 

köei'd,kauoi'd,  m.  unzuverlässiger, schlech- 
ter menscli:  dat  es  mi  de  unrechte 
kOord.  vgl.  dat  es  de  unrechte  gaid- 
ling.  bei  KU.  cuwaerd,  lepus,  vulgo 
cuardus  i.  e.  ignavus,  imbellis,  timidus. 
(koerd,  koord,  koeherde,  koehorder,  bu- 
bulcus  gehört  nicht  hierher.)  Osnabr. 
koord,  kördken  =  hase.  der  hase  hat 
diesen  iiamen  nach  engl,  coward,  franz. 
couard,  ital.  codardo,  spjan.  cobardo  = 
feige,  das  man  geioöhnlich  nach  der 
ital.  form  auf  cauda  zurückführt,  je- 
denfalls ist  die  Verwendung  in  der  tier- 
fabcl  älter  als  die  in  der  heraldik.  wie 
könnte  eine  ableitung  von  cauda  auf 
den  hasen  passen  ?  toahr scheinlich  ist 
das  wort  dem  lialiener  und  Spanier 
von  Deutschen  zugetragen,  als  es  schon 
die  bedeutung  feige,  furchtsam  hatte 
und  dann  erst  mit  dem  gedanken  an 
einen  furchtsamen  hund  dem  lat.  cauda 
angepasst.     ivoher    haben  die  Englän- 
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dat  kokeuisc 
kokend  ))iä  ig 
fflaiiLMidig. 


der  ihr  row,  tianffc  machen,  crsrhreckc», 
ihr  rowor,  kuneni  und  wir  kducrn  r' 
lassen  diese  irorler  nicht  ein  einfiivlic 
verhinn  vermuten ,  deni  die  hedcnlun;/ 
niedrig  sein,  zustand,  oder  vielmehr 
ein  adj.  mit  dieser  hedeulunfi':'  ich 
vermute,  dass  unser  kawckorf  (Iserl. 
kaukorf)  nichts  weiter  als  den  niedri- 
gen korh  liezeichnct.  coward  icird 
duikcr,  kaucrer  sein,  nudi  auf  das 
eichhiirnchcn  jtasst  die  bezeichnung 
kauerer,  du(ker;  daher  hrisst  es  zu 
Ldicrhausen  so.  nach  11.  kaiiort;  so 
in  Fanderoth  und   Wald. 

kolFö.  j».    knß'ee. 

kortV'dotP,  /.    katf'eeschwester.     rgl.    dnto, 

(lutkC. 
kollVi'.  ».    der  koff'cr. 
koirrtiis,  »•  kiiffeegeschirr. 
kofjpii  =  ki.tt'iMi. 
köpften,  kauen.     (Fürstenh.) 
kii^iceln,  kauen.     K.    s.  70. 
kok,  m.  koch,  kiJchin. 
koken,  korhm.     dai  sali  ot  om  wnl  ko- 

kiii,  ßg.     vgl.  kwickoi. 
kokenig,    adJ.     kochend 

wätor.     aus    dem   ptc. 

gcliildct,  wie  glaüeiiip, 
koker,  ».  kodier,  in  inkstkokcr  (dinten- 

fa.is),  natelkokor  (nadeldosc),   sandko- 

kor    (sandhiichse).      ags.    cocor,    ahd. 

kochar,  Teuth.  caicker  vur  cyn  schri- 

ver,  —  vur  oyn  schatte. 

kökei'i«;o;e,  /'.  köchrrei,  gekochtes. 

köl,  ///.  kohl,     ik    maino,    ik    sjvte    med 

em    im    kol ,    dann    sitte    ik    med    em 

in  den  Strünken,     dai  liött  em  im  köl. 

rgl.   Tappe  2:J0^. 
kol.  H.  kohloimeiler.     Vilmar:  kole,  n. 
kolbiir.    m.    plump    lärmender    kerl.     s. 

knllerbast.  o^Z/r.  köllig,  zornig  etc.,  ags. 

Collen    tnmidus,  magmis,  vanus  ;    colla 

tenor,  horror. 

kolltiT^,  m.  kohlenftergwerk.  so  schon 
bei  Lac.  Arch.  VI,  229  ff.  wann  de 
k.  es  gekert,  dann  es  dat  gtdd  vertert. 

koldriwer,  m.  kohltreiher,  leute  welche 
auf  })ferden  oder  karren  Steinkohlen 
nach  den  abgelegenen  Städten  und  an- 
deren Ortschaften  führten. 

koldot'ke,  /.    ein  abgenutztes  pferd,  tcel- 

(hes  zutn  kohlentragen  gebraucht  icurde. 

s.  docke, 
kole.  /.    /.  kohle,     so  swart  as  ne  knie. 

ik  sta  as  op  hrlen  kolen.     ags.,   mnd. 

kole.  —  in  der  asche  sin  nn  knien  freien. 

=  noch  ungeboren.     2.  lichtschnuppc. 

„Dat  es  eu  comoudc    dingen!"    saggte 


de  l»ür,    dk    sUg   he    en    Iam|)ensnuter, 

knrj»  de  knie  af  im  da*  se  dcrin. 
ki,i|(>n,  /.  flamjifen,  sihwelen.  sgn.  swa-len, 

verkohlen,  glimmen.     2.  plagen.    II.    s. 

küllen. 
Köl-,  KollienilP,  /.    kuhname. 
kolk,   m.     1.    wassert iimpfcl.      2.    dreck: 

knlkfi  mäken  =  kidken,  aber  auch  vom 

nasrnschleim.      tri.)t   knlk,    giof    gnhl, 

d;inM  werd    alle    weld    di    hold.     holt. 

knlk  O'bgruiid,  loch).    N.  westf.  Mag. 

I,  27-').  ostfr.  knlk,  tiefe  in  einem  teiche, 

flusse  oder  bache. 

kolken.  Jammern,  von  kranichen. 

kolken  im  fiir,  eine  zierblume,   adonis. 

kolken,  einen  wasscrtümpfel  machen,  be- 
sonders von  hindern,  welche  fliessende 
wasfter  abdämmen. 

Köllen,  Coeln.  ik  well  di  mal  Köllen 
wisen ,  d.  i.  bei  den  ohren  aufheben. 
da  wiotet  se  te  Köln  ni.\  van.  —  hu 
es  de  erste  fiö  ni  Köln  kommen  ?  — 
hu  es  de  erste  nagel  in  Köln  goslagen  ? 

küllei'ä,/.  ein  ackerunkraut  (ackerminze) 
so  genannt,  weil  man  es  beim  er  sehe  i- 
ncn  der  cholera  in  den  dreissigcr  Jah- 
ren dieses  Jh.  zum  thee  sammelte. 

kollerbast,  m.  lärmender,  kollernder  kerl. 
s.   knlbär. 

kollergfrste,    Ch-.  tüg  7.     ? taumellokh. 

kollern,  1.  rumpeln,  poltern,  lärmen,  et 
kollert  mi  im  liwe.  2.  kollern,  vom 
truthahn;  vom  hahn.  Gr.  tilg  7.  Fritz 
Wilin  van  Ilnhenzollern  ,  lat  us  recht 
(lüriitiiT  knilern !  staut  an  di.tn  glas, 
drink  iit  bis  oppen  grund,  dann  wätt 
dl'  kranke,  laiwe  häh  gesund. 

kollrian,  ? truthahn  im  rät.tel. 

köllsch.  adJ.  kölnisch,  dat  köllscbe  land 
(Siierland),  im  gegensatze  zum  märki- 
schen, en  köllsch  jär  mäken,  seinen 
dienst  bald  wieder  verlassen,  rgl.  Taitpe 
162^> :  ich  wil  eyn  colnisch  gebot  thnn 
und  will  die  halbscheit  bieten,  auch 
vom  ellenmasse  kann  Jene  redensart 
herrühren :  man  unterschied  sonst  in 
der  grafsch.  Mark  grosse  oder  bra- 
banter  und  kleine  oder  kölnische  eilen. 
de  küllsche  strate  lourde  zu  Asseln 
die  milchstra^'ise  genannt  und  dabei  be- 
merkt, sie  existiere  seit  der  Pariser 
bluthoclizeit. 

köllschen,  ph  in  het-küllschen  ^=  hete- 
wiggen ;  so  nannte  man  diese  im  köl- 
nischen Süderlande.  kollatsche,  ein 
gcbackenes.  Frisch,  vgl.  Gr.  d.  ivb.  col- 
latsche,  vom  lat.  collatio,  oder  böh- 
misch ?    die   aufnähme    dieses  Wortes, 
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tote  die  der  höhmer  groschcn  (bcmor) 
als  üblichste  münze  könnte  sich  aus 
einem  Icbhctftcn  handelsverlcehr  im  14. 
jh.  erklären. 

köllscli-op,  name  eines  fanyspieh  zu  Al- 
hrinywerde.     vgl.  klcinm-op. 

ko||iiitt,  n.  kohlcnschacJd.    engt,  cnalpit. 

koltPi",  pflugmesser.  sgn.  sech.  lat.  cul- 
tcr,  fr.  coütre. 

koltpr,  augenbuttcr.  (Siedlingh.)  sgn. 
korrcn,  vgl.  klater  =  klatcr. 

koltcrii,  augenbutter  zeigen,  de  angon 
sollt'  iie  kolterii  vor  verwiinderunge. 
()p  de  alle  liacke  30. 

koUkutte,  /.  cspe.  (I-ierl.  landgemeine.) 
syn.  espo,  aspe,  wiewispe.  ags.  colt, 
pulhis.  Scheppau,pred.  s.  4 :  dai  kolte, 
jiivcnca,  von  einer  dirne.  engl,  colt 
(füllen)  bildet  pflanzennamen ,  z.  b. 
coltsfoot.  .so  dürfte  die  espie  den  selt- 
samen namen :  juvencje  cunnus  führen. 

koiieo;o;er,  feldküminel,  qiiendel.     H. 

können,  prrcs:  ik  kann,  prcet.  ik  konu 
(koude),  jj<c.  könnt,  können,  prcegnant: 
bai  kann  vor  God!  =  man  muss  sich 
ins  Unglück  schicken;  du  kanns  nii  nix; 
ho  kann  et  em  =  er  ist  ihm  überle- 
gen ;  de  lu  könnt  et  gued  (sc.  stellen) 
=  sie  sind  wohlhabend,  ik  kann  et 
gu.)t  med  em  =  ich  toerdc  gut  mit  ihm 
fertig,  bin  befreundet,  ik  kau  d'r  nitt 
bi;  ik  kan  d'r  nitt  in;  ik  kan  d'r  nitt 
för.  me  wet  nich  er  dat  me  wat  kann 
as  Wümme  maut.  da  nix  kann,  dat  es 
kaine  schaune,  äffer  da  nix  leren  well, 
dat  es  scbanne. 

Konräil,  Konrad.  konräd  draigen  =  die 
karten  verkehrt  auf  den  tisch  legen; 
im  karnüffelspiele. 

konscliaite,  klumpen  geschmolzenes  eisen 
am.  eisrnsluck.     Osemunds  fabrication. 

konstantinopels-blaumc,/.  eine  rote  gar- 
tenblume.  auch  konstantinöpel  ohne 
blaume. 

koiitzen,  von  bienen,  loenn  sie  anfangen 
einzutragen  :  de  imen  kontzet  all.  „die 
bienen  konzen.  was  tun  sie  dann  ei- 
gentlich ?  in  Altena  heisst  konzen  et- 
was (heimlich,  halbheimJich)  von  kind- 
tatifen,  hochzeilen  und  dergleichen  mit 
nach  hause  nehmen,  man  tadelt  das, 
wenn  man's  so  nennt."     H. 

kf»j>,  m.  kauf,  guod  kup,  tcohlfeil.  giiad 
köp  giawen,  klein  beigeben,  alts.  käp; 
Tappe  123 :  coep. 

kö|tcn,  2^>'^t.  kofte  (koff),  j^tc-  koft,  kau- 
fen,    alts.  cöpan  jj^-.  gicopot. 

kftpPi",  m.  käufer. 

koper,  n.    kupfcr. 


k«j»erbrö(l,  n.  bäckerbrot.  ha !  sagg  se, 
da  frät  sc  noch  en  koperbröd. 

k  Opern,  adj.    kupfern. 

köpern,  adJ.  1.  wählerisch,  einer  der  es 
genau  hält.  2.  karg,  holst,  krnpern, 
spa rsam ,  o rdn u ngslieben d. 

kitplin^'sniann,  m.  kaufmann.  Iserl.  1670. 

köpniannschop,  /.  kaufmannschaft,  hand- 
luug.  he  hcrt  köpmannschop.  mittel- 
ive.'^ff.  köpenschoii,  koypenschap. 

kopp,  m.  pjl.  köppe.  1.  kojjf  da  hew' 
ik  nix  van  im  koppe  =  ich  denke 
nicht  das  zu  tun.  wachte,  ik  well  di 
den  kopp  tüsken  twe  ären  setten !  vol 
im  koppe  heften  =  viel  zu  behalten 
haben,  dem  daüt  de  kopp  nich  mär 
we.  s.  tene.  se  het  et  in  den  kopp 
kriagen  =  ist  verrückt  geworden.  2. 
sie  hat  den  eigensinnigen  einfall.  ik 
kann  et  nitt  in  de  kopp  kr.  =  nicht 
begreifen,  en  kopp  krigen  as  en  tins- 
hän.  H.  fensterflaigen  im  kopp  heff'en 
=  unnütze  Dinge,  s.  bunte  vüegel. 
kauköppe  =  kühe ;  vgl.  manahoupit 
(mancipium).  .5.  bergkuppe.  4.  samen- 
iiarbe  (hilumj :  de  honen  hett  all  swarte 
köppe.  5.  Schröpfkopf:  köppe  setten 
:=  sehröjjfen,  dän.  kopsätte. 

ko])|)el,  /.  1.  haube  bei  vögeln,  koppel- 
pille.  ahd.  kuppa,  kupha,  haube.  2. 
sgn.  von  ietengrai. 

koppelereii,  copidieren.  vi  sid  nitt  kop- 
pelert!  sagt  lool  eine  magd  um  auszu- 
drücken, dass  sie  ihren  dienst  verlas- 
sen könne. 

koppeln,  koppeln,  verknüpfen,  verbinden, 

kuppeln,     lat.  copulare. 
koppelriii;?  =  kniphalsken. 
koppelsmanii,  m.  brautwerber. 
kuppen,  kupjie  am  finger,  am  himmel.  H, 
köppen,  1.  köpfen.     2.  zu  köpfe  steigen, 

von  geistigen  getrunken,    o.fffr.  koi)pen. 
köppsk,  adj.  eigensinnig,  störrisch,    ostfr. 

kopsk,  vgl.  eiitete. 
kö|)pken,  ».    1.  kleiner  köpf.     2.  kleiner 

bcrggipfel.   3.  Obertasse,  engl.  cuj).  ags. 

copp,  calix,  culmen. 
Köpstad,  /.    ortsbez.    in    der   grafschaft 

Limburg,     alts.  köpstad    =    telonium, 

emporium.     vielleicht  war  die  stelle  ein 

alter  handelsplatz. 

kor,  /.    wähl,     du    sass    de   kftr    hewen. 

mwestf.  kor,  jh.  tot   oirem    köre,   urk. 

V.  1522.     obd.  kür    und    nid.  keur,  /. 

ahd.  kuri ;  ags.  cyre.     s.  kür. 
korboni,  ausgewählter  bäum,  vorzüglich 

guter  bäum. 
kih'lionien,  herumwühlen,  hii  get  so  lange 

10* 
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itörb5mon ,  Jat  lul  tiitllik  fiilbömt  ^^ 
er  wühlt  so  laiufc  nach  einer  friiu 
hinan,  liis  er  endlich  eine  schlechte  he- 
komnit.  V(jl.  oslj'r.  de  korböui  sucht, 
de  fülböm  findt.     Tappe  170^. 

koicil,  hislen,  schmecken  itm  zu  jiriifen. 
kinilerrätsel.     alts.  coroii ;  hery.  karon. 

korl",  MJ.  2)1.  körwe.  l.korh.  dat  ff»!t  n wei- 
de korwe  =  das  ist  übertrieben.  Jiol- 
Icnh. :  „das  wasser  wol  über  die  körbe 
f/cht."  l'.  als  milclisieb.  s.  niclkcn. 
.'>'.  kohlenmass  im  Mark.  =  4  tiiiii  luärk. 

k'.'rfwio^o,  /.    kurbweide. 

kfirlicii^est,  m.    kürhenf/st. 

koi'iiileiika('ker,w.  (schelte),  o.«//;-.  kriiiten- 
kack er,  kleinifjkeitskrämer,  yeizhals. 

korinaiiiliken  (Ö. 

korre.  f.  —  kodde. 

kori-eii,  m.  trockene  auyenbiittcr.  vgl. 
käihb'r. 

köi'siiig,  auch  kyrsek,  körsak  gesprochen, 
m.  rock,  nrspr.  wol  pehrock.  (Altena). 
ags.  cnisene  (Ettm.  s.  101);  mhd.  kiii- 
sen,  vgl.  küischner. 

kftrsk,  adj.   ivählerisch,  eigensinnig. 

korst«',  /.   kruste. 

kort,  adj.  1.  kurz,  te  körte  kueinen.  sik 
te  koite  daucii.  op  en  kort,  in  kör- 
ten jiireu  =  in  letzlverflossencn  Jah- 
ren, du  sass  med  körte  verti.tn  dätrf 
ophil'ren.  -?.  entzwei,  knioderkort. 
kort  un  klain  gan. 

kort«  fjard«  (kurze  wacht ,  gefängnis) 
ist  holt,  auf  dem  hanse  Witten  war 
ein  solcher  behälter,  der  in  früheren 
Zeiten  zu  einer  kurzen  haß  gedient 
hatte. 

kortelis,  urk.  v.  1445:  korts.  adv.  kürz- 
'lich. 

kortswile,  /.  kurztceile.  mi  liistet  (pl;t- 
get)  de  kortswile  so  nitt. 

kose,  /.  butterdosc,  wie  sie  der  hirt  mit- 
nimmt, da  es  ein  hd.  bntterbose  und 
ein  nnl.  kons  (strumpf)  gibt,  so  wird 
dieses  kose  mit  beiden  zusammenhän- 
gen  und  in  der  laute  er  Schiebung  zu- 
rückgeblieben sei)!. 

kost,  /'.  kost.  '/\i)i  den  öi^en  de  kost !  = 
sieh  wohl  zu. 

kosten,  ko.stcn.     lat.  constare. 

kosten,  2^'-  kosten,     op  kosten  driwen. 

köster,  m.  kiister.  dn  kiiomes  as  kösters 
kau,  dil  was  drai  däge  niini  reue  (re- 
gen) hem  kiiomen  =  post  festnm. 

kösterigge,  /.  küsterei,  küsterwoJinung. 
Seib.  qu.  1,  130:  costerig^ie  neben  co- 
sterie. 

kösterskiinipken,  n.  kirchhof,  weil  der 
küster  das  recht  hatte,    seine  kuh  auf 


de))isclben  zu  weiden,  (ds  dcui  Ichrer 
und  küster  Laniberti  zu  llenier  im  an- 
fiDige  dieses  jh.  ,je>ies  iveiderecht  strei- 
tig geniacht  wurde,  gewann  er  es  recht.s- 
kräftig  auf  grund  des  alten  na)nens. 

k«st;;äiij;or,  )ii.  kostgibiger.  usse  Hc/rgod 
li(;l  vi.il  kostj,'ang(!is  =  es  gibt  u)un- 
derliche  leule  i)i  der  weit. 

kostniRiie,  kostf)-äulein.     v.  St.   II,  755. 

köten,  pl.  1.  köthen  a)n  jiferdefusse.  2. 
verächtlich  itnd  spidtisch :  fasse  des 
vienschoi.  -'S.  kolhoi,  ein  vo-botcnes 
spiel.  (Alte)iaer  Statut.)  ags.  cefit 
(h'ttm.  :iS7). 

koten,  m.  (auch  in  Hessen  ist  das  wort, 
VI.  vgl.  Vilmar  s.  v.  kode).  1.  kothe, 
f.  kolh,  n.  kleine  landwi)-tschaft.  ahd. 
cliota;  ags.  cot,  «. ;  engl,  cot  (hütte) ; 
mwestf  koten,  koiten,  koeten.  Jierq. 
urk.  V.  lO.W:  katb.  Ki)idl.  Volui.  II, 
273:  domiHicuIa  dieta  Wytsteyn  que 
Cottiii  ai)j)elhitnr.  2.  =  sliitkofcn, 
schleif  werk,  et  es  nitt  reclit  im  koten 
=  es  geht  etwas  übernatürliches  zu. 
zwergsage  vo)i  Älbri)igwerde. 

köter,  )n.  kötter ,  inhaber  ei)ier  kleincji 
ackerwirtschaft.    oigl.  cotter  (hausier). 

kilter,  m.  schlechter  hund.  meklb.  kflter 
=  )nä)i)ilicher  hund.  liich.  Staph.  2*, 
1!)5:  liisse  de  groten  linnde  vp  de  Int- 
ken  köters. 

köterei,  das  anwesen  eines  kötters.     A'. 

kfttern  (nbscen.)  coire. 

kotse,  /.   gespei. 

kfttse  (auch  köotse),  kiepe.  Gr.  tüg  48; 
(im  Schwarzodi.)  —  koetse  bei  KU. 
■=  conche. 

kotscn,  sicli  übergeben,  erbrechen,  auch 
von  den  biotoi  gebraucht.  k<»tselien, 
(Dortm.) 

kotsig,  ailj.  zu)n  bespeioi. 

kott  =^  kwad.     (lJüsseldo)f.) 

kotten  =  korren. 

köttP,  sing.,  kötten,  2>/.  hei))xatloses  ge- 
sindel. 

köttenka'rl.  da  was  en  köttenkerel  (va- 
gabundirender  kesseljlicker)  —  bäher, 
(Uxt  wüste  ik  nitt,  un  dat  wüste  liai 
nitt ;  kötten  hett  j:i  kain  hrme.  Gr. 
tüg  7'J  s.  kottentüif.  .v.  kötthocbtid  in 
G rinme  gahmteri war. 

köttentfi^,  heimatloses  gesindel ,  kessel- 
jlicker, zigeuner,  vagabu)iden. 

kolVn,  eine  herrschende  kleine  krankheit. 
s.  kogen.    II. 

köwen,  tu.  1.  schweinekoben.  2.  koben 
beim  mütteken-haüen.  ags.  cofa,  ahd. 
chovo.  Teuth.  coeven,  swyustal,  suw- 
stal,  verckenstal. 
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krabätsi^,  adj.  munter,  ausgelassen  (von 
kindern).  vgl.  nds.  krabntc,  iläu.  kra- 
bat.  auch  in  Mitteldeutnehland  als  Icra- 
bate,  krabat  allgemein  verhreilct;  vgl. 
Vilmar ,  s.  222.  man  leitet  es  von 
Kroaten  (Wcigand  im  loh.)  her  und 
erklärt  es  von  der  sprichwörtlich  ge- 
wordenen ausgclassenheit  dieser  im  30- 
jährigcn  kriege. 

krabbe,  /.  l.  kleines  kind.  2.  Strauch, 
verkrüppelter  haum.  vgl.  hülse-krablje 
=^  Stechpalme,  bei  Shakesp.  crab  = 
wilder  apfel.  ags.  crabba  (krebs),  nds. 
krabbe. 

krabbeln,  1.  kriechen.  2.  krauen,  kratzen, 
nds.  krabbeln  =  kriechen,  engl,  to 
crawJ. 

ki'abbi;2^,  adj.  verkrüppelt,  von  bäumen. 

kracke,  /.  schlechtes  pferd,  auch  kleiner 
störriger  Junge,  K.  sifn.'kvvLcke,prov. 
racca,  ebenso;  nds.  krako.  wß.  isl. 
kraki,  engl,  crack  (knirps).  Richeij, 
Vilmar. 

kradde,  /.  kröte.  Teuth.  crade,  pedde, 
breetworm,  biifo. 

krad«lenstonl,jj/i7£^.   Wald.  JH.   s.  pükräd. 

knee,  /.  krähe,  (kr.  Altena.)  „„Guan  dag 
et  liuudert  knven!""  „ne!"  harr  ene 
van  dorn  tropp  saggt,  „wenn  unser 
noch  ens  so  vial  un  noch  en  half  mal 
un  noch  en  verden  del  mal  soviol  wah- 
ren, im  dann  du  kriee,  dann  wahren 
unser  hundert." 

kragen,  m.  =  kränen.     (Deilingh.) 

krägge  =  kraige.  „Et  es  te  läte,"  saggt e 
de  krägge  taum  forsche,  da  harr  se  'ne 
packet. 

kraige,  /.  krähe,  alts.  cräia,  ags.  cräve, 
dän.  krage. 

kraigen,  krähen,  da  kraiget  nitt  haue 
of  henue  nä.  ähnlich  Münst.  ge- 
schichtsqu.  III,  143 :  menden  dar  solle 
kein  hund  na  geblecket  haben,  ahd. 
krägan ,  nds.  kraien.  andere  mark, 
formen:  kr?een,  kräggen. 

kraigenfoss,  m.  frankfurter  heller  mit 
herald,  adler,  in  Hessen  fledermaus 
grnninit. 

kraigennest,  n.  1.  krähcnnest.  2.  mistel- 
strauch.     sijn.  wispel,  zupp  tmd  d.  f.  w. 

kraigenkaul.  krcnzwurzcl.  s.  spiggewour. 

kraigenkwieken ,  pl.  ackcrhahnenfuss. 
(Elseg.)     s.  kwiake. 

kraigensclioken ,  m.  ackerhahnenfuss. 
(gegend  v.  Soest.) 

kraigenslnader,  m.  mistclstraucJi,.  wiune. 

kraigensnuader,  m.  Dortm.  kraiensniia- 
der.     1.    mistelstrauch.    viscum  album. 


nds.  snut,    winne.     2.    nostock.     *• 


yn. 


libberse.     3.  =  hanenix.'k  (hanensnüd- 
diT,  kraig(Misnü.»d('r,  Kalthof.) 

kraigentwick,  wi.  dürrer  ast.  nach  der 
Volksmeinung  wird  ein  ast  dürr,  auf 
welchen  die  krähen  sicJi  oft  setzen. 

kraigenwiaten,  pl.  ackcrhahnenfuss.  s. 
wiote. 

kraiko,  krieche.  Teuth.  pruyme,  kriecke, 
trecke. 

kraikenböni,  kriechenbaum.  Pf.  Germ.  0 
p.  21:  cinus,  krichboum. 

krajitlen,  schreien,  osi/r.  karjolen,  kar- 
jölen,  kerj()len,  kriüleu,  laut,  lärmend 
singen,  saterl.  karijolje.  Zgs.  aus 
kreien  tind  jolen. 

kraisclien  (hd.form),  rufen,  vom  kuckuk. 
(Medehach.) 

kraisclien,  oel  sieden,  vgl.  Gr.  tob.  s.  v. 
kreisihen.  es  ist  factitiv  von  krischen, 
u)n  das  schreien  (geprassel)  des  oels, 
fettes  zu  bezeicJinen.    Köln.:  kreizen. 

kraitern,  itcrat.  zu  kriten,  schreien.  H. 
Dortm. :  Jammer ii,  keifen. 

kraits  -  krüjmel  in  kaine  kr.  =  gar 
nichts,  vgl.  ital.  non  mica  und  die 
hd.  kreuzdumm,  kreuzfidel,  aus  alts. 
crüci. 

krakelen,  1.  zanken,  schreien.  2.  Hän- 
del suchen. 

krakeler,  m.  zänkcr,  schreier. 

kräkelhans,  krakehler.     K. 

krakeln,  stets  recht  haben  tvollen  und 
deshalb  andern  immer  widersprechen.  K. 

kra^kerling  =  kra?kling. 

kriekling,  krsetling,  m.  kringel,  brctzel. 
(Altena.)  Teuth.  crekelynck,  britzel ; 
Fahne  Dortm.  IIT,  p.  257:  krackc- 
ling;  KU.  kraeckelingh ;  ostfr.  krake- 
ling,  kräkling;  franz.  crai^uelin,  vom 
nd.  kraken. 

kräkmandel,  /'.  knackmandel.  dän.  krak- 
mandel. 

kralle,  /.  jj/.  krallen,  koralle ,  perle. 
flüdtkralien,  bcrnsteinperlen. 

krallen,  perlen,  von  locin  und  brannt- 
wcin.     vgl.  nds.  krall  =^  hell,  klar. 

kram,  m.  pl.  kra^me.  1.  waare.  2.  ver- 
ächtliche, geringe  sache,  wie  zeug :  bat 
OS  dat  für  kram,  auch  wol  von  men- 
schen, mild,  kräm  =  kramme,  kann 
zu  klimmen  =  krimpen  gehören,  vgl. 
■unser  schräm  neben  scitramme. 

kräm,  m.  kindbett:  sine  frau  es  im  kram. 
Teuth.  crame,  gardyn ;  crame,  kyndel- 
bedde.  in  einem  artik.  des  weslf.  anz. 
V.  J.  1S04  loird  es  aus  karmen  (lamen- 
tari)  abgeleitet,  dagegen  spricht  der  vo- 
cal.  vermutlich  ist  kräm  ein  zusam- 
mengez.  kradam  (strepitus)  ? ;    vgl.  un- 
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ser:  dh  sid  sc  in  dir  iiiii-auc  =:  lin  ist 
n'tir  nifilrrhutift. 
krnniäntsol,  /.  f/roasr  aweise.  (Vnlherf.) 
( >  ist  iilso  — :  sprirlv-aniiit'ltc.  die  khi- 
neu  amiiscn  heissm  in  V.  äiiiaiitscl. 
(Arnsb.)  so  Icbiimiig  as  iic  kraniiüizcl** ; 
Wald.  kraiiK'iizc,  kraiiii'izo  =  ameise. 
aiitscl  =  t'iitc,  en(il.  aiit  uns  amote. 
zu  kram  v(jl.  iid.s.  kriiiniieii,  krimen  = 
zusammenscharren.    Vihn.  {^raniciizel. 

kraniantst'ln.  /.  jirii;/rlii.     :'.  fiitucre. 

krainbaiiibcl,  scluiajtjts. 

kraniPn,  kramen:  lie  krAinot  der  wot 
dorinne  riimine  =  er  kramt  darin 
itmlier. 

kraiiiPll,  uii'dcrkommcn, ivochcnhett  hallen. 

kra-iiKM'.  kn'-liiM",  m.  krämrr.  Ik  hcwc 
di  so  laif  as  de  kraMiicr  (k'ii  daif.  ai(ch 
zu  ]\f(iricnhcide  stritt  kra-mor  nchoi 
kräin ,  welches  ein  kririiior  erwarten 
Hesse. 

krainfraii,  /.  kindhcHcrin. 

kraiiiliaT.  in.  mann  der  kindbetterin. 

ki'äiiiiiiclii.  murren,  knurren,  U.  vgl. 
krililicln.  KU.  kril)l)iü:l>.  morosus.  ostfr. 
krrininig,  kräinifr,  scharf,  pikant,  ndd. 
kricmii:,  kriiiiiiiflii ;  KU.  grimmen,  frc- 
nicre,  und  kriciiiou,  (iiuTuliim  esse. 

krampe,  /.  1.  krampe.     2.  krampf. 

kräiiipel,  m.  1.  menge  oder  masse  in 
liausch  und  bogen,  das  zusammengc- 
fasste.  2.  kleinwaare ,  trödel.  vgl. 
gremplen ,  handel  treiben,  trödeln. 
Schade,  satgren  J,  p.  1S3.  KU.  griin- 
pel,  glierimpel,  grcmpel,  scruta.  grim- 
pelen,  nundinari.     vgl.  kn\m. 

krampen,    abzügr  machen,     s.  krempeii. 

krämpott,  m.  irdene  casserollc  gcfidJt  mit 
Zucker  und  gcwürzen.  ehemals  icurdc 
gesorgt,  dass  der  krämpott  bei  der  nie- 
derkunft  bereit  stand,  sgn.  Irisedüppcn. 

kramroren,  n.  besuch  der  nachbarinnen 
oder  freundinnen  bei  der  Wöchnerin, 
wobei  gewöhnlicli  eine  miscJiung  ron 
branntwein,  zucker  und  Pfefferkuchen 
genossen  toird.  rSren  mag  hier  den 
sinn  des  aJid.  karori  (couventus)  ha- 
ben ;  vgl.  alts.  hrür,  hrüriaii. 

kräne,  kninekräne,  ki'iikraiie,  /.  kra- 
nich.  Tcuth.  craen,  m.  ahd.  cianidi, 
ags.  cranu,  hj.  engl,  crane,  gr.  YSp^vo:, 
lat.  grus.  vgl.  Teuth.  cranen,  roe])cn, 
arissare. 

kräne^tis,  /.  =  öergös. 

krjinek,  m.  kranich.     alts.  krank. 

krälion,  m.  1.  zapfröhre  oder  hahn  am 
fasse,  an  der  kaffcekanne.  s.  kragen, 
i'.  Hebezeug,  krahn.     urk.  v.  1300:  le- 


vcri  II  to  Coline  aji  deu  kraenen  in  oir 
behalt. 

kränon,  s.,  sieh  brüsten,  eigentlich:  lan- 
gi)i  liids  madien.  be  kräncde  sik  as 
en  scliriitliänen.  engl,  to  cranc  =: 
langen  hals  machen  um  besser  zu  se- 
hen.,   vgl.  ital.  pavoneggiarsi. 

kränjol,  /.  gnmn'lene  Verzierung  auf 
diu  lietcwiggen.  2.  kringel,  brctzel. 
(Fürstenb.)  s.  krengel.  3.  =  kraus. 
(Siedlinghansm.) 

kfän^^olii,  s..  sich  winden. 

krank,  a<lj.  I.  sihwach,  unfähig,  un- 
vermögind.  ^ik  krank  mäken  =^  sich 
unfähig  stellen,  kranke  In  mäken  := 
jinfähigkeit  rors(  hiitzt  )i,wenn  ein  dienst, 
eine  grfdiligkcit  hrgclirl  wird,  krank 
im  geldbul.  2.  krank,  ik  sin  fan  däge 
so  krank  as  en  liann,  mag  w<d  ic  eten 
un  kann  niks  dann.  vgl.  ntkiankm 
und  mda.  11,  3S. 

kränkede,  /.  krankheit,  sgn.  weh.  de 
l'aiirnde  "kräidide.  vgl.  mda.  III,  120. 
JV,  1.  VI,  11.  mnd.  knnkde.  (II. 
kriiiikede,  /a//.s(«c/t/^.     sgn.  kränker. 

kränken,  n.  1.  kleiner  kranen.  2.  bei 
l.ntdcrn  auch  menihrnm  virile. 

kränker  fiir  kränkere,  kränkede.  sgn. 
raiisen,  raisen. 

krans,  m.  1.  kränz.  2.  kreisrundes  pol- 
ster  zum  unterlegen,  um  etwas  auf  dem 
köpfe  zu  tragen.  Teutli.  crants  oj)  dem 
lioiiile  dair  men  wat  op  dreeght.  Hans 
äder  krans  ^  mag  sein  tcas  es  tcill. 
Nitt  hans  äder  krans  =  gar  keiner, 
gar  nichts,     sgn.  krängel,  zu  2. 

kräuseln,  sich  krümmen,  rund  drehen. 

kränssel,  n.  ausschuss,  unreinigkrit,  die 
vom  körn  abgesondert  wird.  KU.  krinse 
pnrgamentum  frumenti.  holt,  kreuseleu, 
ostfr.  krensseln  =  mittelst  der  wanne 
oder  futterschwinge  getreide  reinigen. 
span.  granzas.  Kehrein,  Sammlung,  s. 
16:  „crinzin  aunonne  per  wannum 
excussse  qiuB  dicitur  crinzin.  sm.  der 
und  die  kreinzen  =  wagenkorb,  der 
sich  mit  der  wanne  vergleichen  lässt." 

kräpps,  m.  in  der  redensart:  bim  kr. 
krigeu,  beim  kragen  nehmen,  ostfr. 
bi  de  kripse  krigen ;  nds.  bin  gri])se 
krigen.     vgl.    Vilm.  kribbes,  larvnx. 

kruse,  /.  schmutzige  arbeit:  vi  sid  recht 
in  der  kn\se. 

krasen,  sich  unordentlich  oder  unrein- 
lich beschäftigen,  zu  Marienheide: 
ferpel  kr&sen,  kartoffeln  guten  oder  be- 
hacken,   s.  kra'ser  2. 

krjpser,  m.  1.  der  sich  unreinlich  oder  unor- 
dentlich beschäftigt.   2.  kleine  gäthucke. 
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krasse] n,  1.  tlichtcu,  von  den  ersten  tö- 
nen der  jungen  sinijriUjel.  2.  von  den 
tönen  der  hiihner,  die  bald  legen  tcol- 
len.     dän    krasle. 

krassen,  kratzen,  he  nioiat  bat  hc  kri- 
gen  un  krassen  kann. 

krasser,  m.  1.  krcdser.  ^.  ein  pferde- 
name.     3.  ein  Werkzeug. 

krätse,  abkratzen:  ilt  get  in  der  kr.  = 
et  CS  für  de  katte.     H. 

kratskü|i|>,  kratzender  Kaspar,  name  des 
teufeis,  weil  er  mit  krallen  abgebildet 
war.     (Schwelm.) 

krauen,  kratzen,  si/n.  krabbeln.  Kraustn 
nii  (Ion  kopp,  dann  füll  ik  di  di'ii  poft! 
siot  de  nior  (inorriibe).  ahd.  ilirawün, 
gratitare.     Teuth.  clouwf-n,  crouwcn, 

kraulen,  grob,  niedrig  sprcthoi.     H. 

kraiune,  /.  krumc.  ags.  crnme,  altn. 
craumr,  crnmr.  au  in  nnscrein  icorte 
=  älterem  uo.  bei  Büren  kräume  tcie 
blaunie  (unser  blaume). 

kraus,  m.  trinkkrug ,  gewijhnlieh  von 
Steingut  mit  zinnernem  dcckcl.  ags. 
cruse ;  mnd.  kroes,  kros,  kroz. 

knewiiipeii  =  hiomelmoson. 

kreS'Misclioken  =  ?kraigen\vioten. 

krenipel,  trödel,  rummel.  Vilm.  grcm- 
prl.     bat  kostet  de  ganse  krempel.  K. 

krenipcn,  prrrt.  kruinp,  ptc.  krampen, 
sieh  zusammenziehen,  schrumpfen,  dat 
läkcn  es  all  krumpen.  dat  flV-s  es  im 
potte  krumpen.     ahd.  krimfan. 

krenipen,  krcnqfen,  schru))ipfen  machen, 
zusammenziehen,  dat  läken  maut  erst 
krempet  weren.  sik  krcmpen ,  sich 
krümmen,  sich  einschränken.  Pick, 
monatsschr.  I,  580.  Huhn ,  reimspr. 
120:  krimp  dich  nicht  to  kort,  streck 
dich  nicht  to  lanck. 

krempfri,  adj.  kein  krempfen  bedürfend. 
dat  wiilltn  läken  es  krempfri,  das  Woll- 
tuch zieht  sich  beim  nasswerden  nicht 
zusammen,  braucht  daher  vor  der  Ver- 
arbeitung   nicht  gekrempft  zu  werden. 

kren^el ,  pl.  krengels ,  bretzel.  (Sied- 
linghausen.) 

krenken,  n.  1.  kleiner  krauen.    2.  penis. 

krenle,  /.  kori)dhe.     ostfr.  krinte. 

kreutenhard,  m.  ausschlug  um  den  mund. 
ostfr.  krinte-  oder  kriiitcn-bärd. 

krentenstuteii,  m.  sluten  mit  korinthen. 
ostfr.  krint-stute. 

krentscln,  pl.  Johannisbeeren,  s.  kront- 
seln.     anderwärts  krezeln. 

krenzeln ,  j>i/.  ausschuss  beim  reinigen 
des  korns.  K.  schlechte,  fast  taube 
körncr.  H.  s.  kräussei.  Weddigen : 
krenzel,  drespe. 


krenzeln,  s.,  sich  krümmen  bei  körperl. 

schmerzen.     K. 
krepeiir'ren,  umbritigen.     vgl.  creperen. 
krejx'ren,  ärgern,    dat  krepert  em.    holst. 

krippiTcn. 
kresi'hft,/.  Ä;resse,  nasturtium.  agr.s.  cresse, 

/.    Seih.  qu.  TT,  HOi :  keirsse.     Teuth. 

kersse   eyn    kruyt ,    nasturtium.      si/n. 

kers. 
krihbeli«:,  adJ.  reizbar,     nds.  kriwelig. 
krilihelkopp,  m.  reizbarer  mensch,    nds. 

kriwelkop. 
kril)l)elköp|iscli,  adj.   reizbar. 
kribbeln,  reizen.    Kantz.  krywcln,  Sün- 

denf.  krt'vcln,  )ids.  kriweln.  Tigh.  apoc. 

kreuclen/zir  7>«^/(. grimmen  (im  bauche). 
Jiribbcnbäs,  vi.    s.  krübhenbäs. 
kribbniester,  m.     s.  krübbonbäs. 
krit  k.  m.  eigentlich  =  krach,    krick  des 

däges,  morgendihnmerung,   engl,  creek 

of  the  day.     med  krick  des  däges.    in 

aller  herrgottsfrülie.     agn.  knick,    vgl. 

kräkeu,  kricken,  lioll.  krieken,  zirpen, 

krachen,  dämmern,  't  krieken  vau  den 

dageraad.     Gr.    mgth.,   p.    708.     KU. 

krick,    krack,     crepitns,    fragor;    vgl. 

kricken,  eben  hervorbrechen,  vom  tage.  TT. 

krickännerk,  m.    ivasserhuhn.     (Eheda: 

krickheneken,   loasserhühnchen.)     KU. 

kricke,  querquedula,  anas  parva. 
krickeln,  kränkeln.    TT. 
krickelplcl;ge,  /.   grillenplage,  fig.      Kd. 

krekcl,  cicada.     *•.   krickeln. 
kricken,  krachen,  imsprichiv.:  Bai  well 

med  kricken,  maut  ock  med  bicken  = 

wer  essen  tvill,    muss    arbeiten.      I'Cil. 

kricken,    kracken,    crepare,    crepitare, 

strepere. 

krick  ti  krack,  im  rätsei:  Bi  däge  get 
et  krick  ti  krack,  des  nachts  stet  et 
in  ener  ecke,  auflös. :  bessern,  das  ti 
ivie  in  hoher  ti  polter  wird  oft  di  ge- 
sprochen, ist  aber  =  dän.  til,  zh.(?)  di 
krick  di  krack,  von  der  wiege,  im  bcrg. 
uiegenliede :  di  weg  di  get  di  krick 
di  krack. 

krioderk,  in :  so  sur  as  kriaderk  =  kritsiir. 

kridft,  m.  pl.  kriafte,  krebs,  cancer.  vi 
wett  kriafle  lochten,  mwestf.  kreuet, 
nds.  krewet.  auf  dem  lande  brät  man 
krebse  auf  der  heissen  ofenplatte  oder 
in  der  glutasche  am  herde;  sie  sollen 
so  besser  schmecken,  der  krebs  schreit. 
(Elseg.) 

kriagel,  (fr//,  regsam,  munter.  Beter  klain 
un  kriogel  as  en  gröten  fliege!. 

kriokeling  =  krätlmg.     K. 

krianie,  /.    iveiblichcs  schwein.     (Ecken- 
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hagrn.)  Tntth.  crymo ,  sopponmttc. 
jiiirra.  Sijhcrijcr  iirk.  r.  W'jI:  kricrnc. 
kri.»mp|atill,  ».  kritzHche ,  unleserliche 
sc/iriß.  si/u.  Iiaiu'iischitkpn.  Firm.  I, 
IS«':  krcmcrlatifii.  hoÜ.  kramerslaf ijii, 
kueliniliitci»,  holl.  kricrnolsclirilt,  kleine 
kritcliche  Schrift.  Jluffin.  f/loss.  hthj. 
kracnuTslatijii  =  liii<,Mia  firtitia  mcn- 
dicorum  et  nebnlonum  crronum.  (aus 
KU.) 
ki'ioini'ln,  1.  krimmein,  von  einer  sich 
(litrcliriiiandrr  lieicrf/endm  ma'^se.  kria- 
ineln  un  wiomclii,  krimmein  und  wim- 
mrln.  2.  krimmein,  van  einem  gefühlc 
im  menschlichen  körper :  et  kn,)melt 
nii  in  den  lieiien.  :i.  nnfangen  r/t  ko- 
chen: et  krionn'lt  all.  sijn.  knipen. 
vgl.  kriweln.  de  dai{  krioinclde.  spr. 
u.  sp.  62. 
krijliili^  am  Iiqwch,    dunkelnd  nm  him- 

III rl.     Grimme,  s.  jrriomlig. 
kri.nvok,  krebs  alskrankheit.  (Siedlingh.) 
krif;(Mi.  prut.  krejr,  ptc.  kriagen  ;  pr/rs. 
ik  kriire,  du   kriss,    hä  kritt.     1.  grei- 
fen, nehmen,     ik    kreg    ne    him  arme, 
kri.ir  niiil  ('wen  de  biie.     2.  bekommen, 
erhalten,     ik  kreg   en    braif.     et    göt: 
bä  wot  kritt,  da  wot  liot.     iiä  kritt  et 
mi'd  mi  te  dauen.     de   kau   niaut   sik 
verfangen  hewen,    vi   könnt  de  buater 
nitt    krigen.     wärs    du    er    gekommen 
as    din    väör,  dann   liästc  de  möer  gc- 
krioggen  =  du  gehst  auf  widersinniges 
aus.    prfcgnant:    nii    krig  ik  et,    nun 
werde    ich    dafür    hergenommen.      lie 
kreg  et  med  der  angest.     he   kreg  et 
mettem   fraisen .    er   tcard   vom  ficber- 
f roste  befallen.     3.  fig.  zanken,   strei- 
ten :  ik  liewe  mi  med  em  kri.)gen ;  vgl. 
ital.  prendersela  c.  alc.    du  sass  der  di 
mal  med  krigen,  du  sollst  dich  einmal 
damit   versuchen.     4.    redensarten :    ik 
bewe  ne  drän  kriogen  d.  i.  angeführt. 
ik  konn  ne  nitt  dran  krigen  d.  i.  dran 
bringen,  vgl.  engl,  i  could  not  set  bim 
upon  it.     ik  kreg  'ne  ant  scbriwen  = 
engl,    i  set  him  upon   writing.     5.    im 
Berg,    entspricht    krigen    als    anxiliar 
dem  engl,  to  get :    du  kriss  geschwadt 
=  du  icirst  geprügelt,  bekommst  schlage. 
wenn    ek    nä    hüs    komm   krig-ek    ge- 
schangt  =  bekomme  ich  schelte. 
krikelig,    schwierig  verwickelt,    kritisch. 

dat  es  ene  kriokelige  sake.  K. 
kriinisif^,  adj.  munter,  ausgelassen,    sgn. 

kämisig. 
krinimenällig,  lustig,    bat  worten  se  fi- 
däll  un  kr.  ase  de  immen  te  gehannes- 
dag!     Galant.  37. 


kling, 


krimmpiierifj.  adj.  /.  bunt  von  gewach- 
sen (nawriillich  blumen)  und  zeugen  ; 
gleichsam  krimmelnd.  2.  munter,  lustig; 
gleichsam  beweglich,  es  setzt  ein  ob. 
krimmenrren  (wie  mantcnüren)  voraus, 
vgl.  nds.  krimig. 

krinipo,  /.  eckehen,  z.  b.  des  auges.  II. 
KU.  krim]»e,  locus  angustus  inter 
parietes. 

krimpe,  /  /.  bachßoh,  Jlohkrebs,  gam- 
niarus  imbx ,  engt,  shrimp.  gegen 
krumpfe  bei  Jungen  Schweinen  wer- 
den krimpen  in  ungerader  zahl  (etwa 
drei)  lebend  dem  ticre  eingegeben.  2. 
krumpfe  der  schiocine  in  den  fassen, 
so  auch  im  Wuldeckschen  nach  Curtzc's 
glo.ssar. 

kriinpiiiilte,  /.  vcrlust  am  messen,  beim 
kornhaiidel.  fig.;  das  würde  mit 
krimjimass  und  mausefrass  so  und  so 
viel  kosten  =  mit  allen  unvorhergese- 
henen Unkosten,  v.  IIöv.  urk.  112: 
krympkarn  vnd  muysctzell. 

m.   pl.  kringe,  kreis,     ahd.  bring 
(ring). 
kringeln,  s.,  sich  winden,  sich  krümmen. 

vgl.  kring,  engl,  to  krinkle. 
kriftlen,    von   rohem  .jubelgeschrei,    krei- 
schender musik.     K. 
kripps,  m.  =  kräpps. 
krischen,  pr^et.    kresch,  ptc.  krioschen, 
kreischen;  v.  Steinen:  krisrlien  =  hell 
schreien,     .s.  knsgeu,  krisken.    2.  wie- 
hern.    H. 
krisgen,  prcct.  kr«*sge,  ptc.  kresgeu,  wei- 
nen.    (Eckenhagen). 
krisk,  schrei.     Gr.  tüg  23. 
krisken,  pra't.  kresk,   .■schreien,     so  si^r 

att  et  kriskt.     s.  kriten. 
krispeln,   rispeln.     de    muse  krispelt  im 
^  strüh.     vgl.  nds.  krispeln,  kraspelu. 
Krist,  Christian. 
kristag,  m.    christtag.     en    grüüneu    kr., 

en  Witten  päschedag. 

kfistanic.  /.    kastanie;    r   versetzt,    weil 

man    hd.  karstanie    sagte,     von  Ilövel 

chron.  (Fahne)  S3:  tidige  christannie. 

ki'iston,    zum    Christen    machen,    taufen. 

mhd.  kristcn,  mwestf.  kersten. 
krister,    n.     kly stier,     gr.  xX'JTT/ip    von 

x.).'j^4iv  (spülen). 
Kristiän,   Christian,     sgn.  krist. 
Kristine.  Christine,     de    dicke    Kristine, 

die  grosse  zehe.     (Deilingh.) 
kristlik,  adj.   christlich,     s.  linse. 
Krist  US,  Christus,    spricliw. :  Wü  nitt  es 

Kristus,  d;i  es  nitt  mistus. 
krlstusblaunie,  /.   1.  hartheu,  bvpericum 
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perforaliim.  sie  i^tand  unter  dem  kreuze 
Christi,  von  dem  darauf  ;/e fall  cum 
blute  des  Herrn  erhielt  sie  ihre  roten 
tropfen  und  ihre  heilkraft.  (Hemer.) 
vgl.  Hol  scher,  nd.  ffci.stl.  lieder  XVI: 
et  spruton  gelle  blomekens  au  firon 
heide.  si/n.  Jesusblaumc,  Hergodsbhuul. 
2.  farnkraut. 

ki'ite,  /.  kreide,  lat.  creta;  mw.  JJortm. 
Zolltarif  v.  1350:  krite;  berg.  knitte. 
Teuth.  crijt,  knijt. 

krite,  in:  so  sür  asse  krite.  vgl.  kria- 
(lerk,  kritcn. 

kriten,  prcet.  kret,  ptc.  kriateii,  schreien, 
toeinen.  fig.  vom  winde:  im  kritendeu 
wiiine  (kreischenden,  rauhen),  ostfr. 
kriten;    mhd.  krizen,    rufen,  schreien; 

.  mnd.knt,  streit,  gcräuscJi,  fiader;  alts. 
griotan  ;  goth.  gretan,  fig.  et  es  so  siir 
dat  et  kritt ;  s.  kriskeii,  kritsür.  anl. 
k  für  g,  ivie  in  klocke,  klucke,  krime, 
kiickuk.  das  alts.  reduplic.  läs.'it  auf 
ein  griiitan,  graut,  das  goth.  redupl. 
auf  ein  greitan,  grait  (=  unserm  kri- 
ten) schliessen,  auch  alts.  griotan  hat 
sicJi  als  graiten  (grüssen)  stvv.  in  der 
Mark  erhalten,  tettth.  krijten,  garreu, 
garrire. 

kritraisen,  jjZ.  kinderkrümpfe,  bei  ivel- 
chen  sie  schreien,     s.  kriten,  raisen. 

kritsur,  adj.  sehr  sauer,  ostfr.  kritesür. 
vgl.  nds.  ritzeräd,  grellrot;  hunsr.  ritze- 
roth,  grellrot,  kritzegroh ,  ganz  oder 
sehr  grau. 

kritswalwe,  /.  grosse  mau  er  schwalbe,  die 
ausser  dem  hause  nistet,  während  die 
hilgenswalwe  in  scheunen  und  auf 
dehlen  ihr  nest  macht,  die  kritswalwe 
ist  kein  hilgenvuogel.     (Brackel.) 

krittelig,  adj.  kurz  angebunden,  när- 
risch. 

kriwek,  m.  krebs,  vgl.  piwik  neben  pi- 
wit.     s.  kriawek. 

kriweln  =  kriomelu.     sgn.  afkraischon. 

kröcholn,  husten,  von  anhaltend  bösem 
husten.     K. 

kröchen,  1.  husten,  auch  von  schtceinen. 
2.  keichen :  med  kröchen  uu  zöchen. 
Gr.  tüg  23.  KU.  krochen ,  geniere. 
vgl.  nds.  kochen,  in  miserem  tvorte 
kann  ein  r  eingetreten  sein,  wie  in 
grSte  für  gute ;  ahd.  rohun  (röcheln), 
br.  liörcheln  =  hröcheln.    kr  ^  hr. 

kröchert,  m.   keichhusten. 

kröckeln,  schivach,  locker  in  den  fugen 
sein.  IL  vgl.  Teuth.  croeckleu,  runfzc- 
len,  rympen,  van  croeckel  of  rymp  eyne 
spleete. 


kröokoii,  afkröckeu,  fressen,  abfressen, 
im  Alten,  stat.:  „item  id  sali  nyemandt 
op  eyns  andern  nianns  erve  oder  guede 
kroeken,  doch  mag  man  woll  in  den 
marken  kroeken.  ibid.  uemandt  sali 
kröcken,  de  gemeyne  heerde  hebbe  dan 
vorliin  opgedriven.  wolde  aver  jemandt 
—  sclvest  met  sineu  beesten  erst  af- 
kröckeu und  weiden  laten,  sali  nycht 
gestadet  werden,  vgl.  fr.  croquer,  engl. 
to  krop,  die  spitzen  des  grases  ab- 
fressen. 

kroll,  m.  dichtes  und  krauses  geioirre: 
dat  stet  op  enem  kr.  =  das  steht  dicht 
und  kraus  zusammen,  vgl.  krolle,  ge- 
rollte locke,  krüll,  krull. 

krollen,  s.,  sich  lockenförmig  kräuseln, 
vgl.  rollen. 

krollig,  adj.  lockenförmig,  kraus. 

kröne,  /.  1.  kröne.  2.  schadet:  he  h§t 
wat  iu  der  kröne  =  er  ist  trunken. 

krönen,  tadeln.     (Weddigen).     s.  krüne. 

krontseln,  ji?.  Stachelbeeren,  s.  kroschclu. 

kropp,  VI.  1.  kröpf.  2.  köpf  (salat).  3. 
schlechtes  zeug  (kropptüg).  ags.  cropp, 
vgl.  krüpen,  kropps.  urspr.  ettvas  ge- 
schwollenes, ahd.  kropli,  Struma,  vesica. 

kropp,  hölzernes  hahl  neben  dem  eiser- 
nen; man  gebraucht  es,  speisen  zum 
warmhalten  daran  zu  hängen,  ahd. 
kraplio,  Soest.  Dan.  25,  104 :  krop. 

kroppen,  sich  zu  einem-  köpfe  bilden, 
sich  schliessen,  von  salat. 

kroppen,  den  bäumen,  z.  b.  tceiden,  die 
äste  nehmen.     K. 

kroppen,  vollstopfen :  wörste  kroppen. 

kröpper,  m.  krojjftaube. 

kröppborn,  toerkzeug  zum  lourstkröpfen, 
aus  einem  kuhhorn  gemacht.     H. 

kropps,  JH.  kleiner  kerl;  syn.  krotts,  vgl. 
krotte. 

kroschcln,  Stachelbeeren.  (Wülfr.)  gros- 
sularia. 

kröse,  f.  1.  ein  gemisch  von  gehacktem 
jlcisch  (eingeiveidctcilen)  und  ger ste- 
graupen oder  hafergriäze  (Siedlingh.), 
ohne  ziveifel  ein  altes  gericht.  2.  je- 
des andere  mischmasch.  altn.  kräs, 
I)ulpamt'ntum ;  ahd.  chrose. 

krosseln,    schtvätzen.      op    d.   a.   h.  40. 

vgl.  krasselu. 
krosseln,  2)1.    ein  gewächs ,   welches  zum 

gr  ündonn  erstagsgem  üsegeno  m  men  wird. 

(gegend  v.  Büren.)  sgn.  perrekümmel. 
kröte,/.  rote  runkelrülie.  vgl.  caröta  Apie. 
krötschen,    kriechen,   von    kleinen   kin- 

dern.     engl,  crouch ;    vgl.  rötscheu  = 

rutschen. 
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krott«*,  /.  Jüf.  /.Inni's  himl.     nlnl,  krcta, 

kidta  -^  hrüte. 
krolts   —  kropps. 

kr»ll«i;;,  ri«//.   kriipi)eli(j,  klein.   K.x.llO. 
kriiitho,  /'.    /.  kn'iiißr.     itits.    ciiljliia.     X'. 

Jlii  /ittrrrk  ,'»/;*   itl'rrl/rfrslii/Hiifi. 
kt'iiltlM'iiliüs,  ni.  krildicnnieistcr. 
kriick»«,  /.  1.  krihlr.     af/s.  cnce,  /.  I)a- 

tiilns.     3.  =  kracke.    (Fürstcnh.) 
knicki'D  =^  iiicilitcn.     (gegoid  v.   Olpe.) 

'•(/I.  kruiiki'ii,  kri)i'kcii. 
kfinks,  kleiner  imnusehulichcr  mensch.  K. 

knnl,  ».  /.  kraut:  irraiiii  knid,  iviirz- 
kt  unter  tles  (/(trtens,  wie  iirtcrsilie,  .Sel- 
lerie und  dercjl eichen,  fiff.  dor  es  wat 
im  knie  =  im  stacl:/-,  nicht  richtiij. 
U.  3.  nmn :  |tniiii('iikrii(l ;  njl.  züiid- 
kraiit  =  .schie.s.sjßnlvcr  (Hchwed.  kriid). 
to  krrtc  <ih\  — -  kriiider,  hlnincn  />llii- 
ckcn  auf  jißnijMcn.  tJ>eilin(jh.)  'J'iipjje 
rj";  inoyseii  oder  kiiiydcii.  /.  und  3. 
sind  ivol  zu  trennen,  zu  J.  v(jl.  atjs. 
(^roda,  »«.  coiiiitrobsio.  zu  2.  wird  k 
für  g  stehen  ;  dän.  iihlcjrröd  (äjij'eliiius). 

knidhedde,  n.  kruuthect,  ralmtte.    (Weit- 

iiKtr.) 
knidlui.ttcr.  n.  hrot  mit  vius  (kraut)  he- 

stnrhrn.     s.  buDter. 
kriidcii,  s.,  sich  unterstehen.    Teuth.  croo- 

deu,     oiult'rwyiidon    etc.        Weddif/cn  : 

krüen,  warfen,  sich  unterstellen. 

krud^iiren,  m.    küchenkräutergartcn. 

kl'M(llia<'k(»,  /.    fff'ithaeke. 

k  nid  ho  f.   kiichengarten.     K. 

kriidlijiiikel.  iuscm  Hcergoät  seyn  kriut- 
hiinkel.     K.  l.  in.  .s.S. 

ki'iidkeii-roi'-ini-iiitt-Hii,  n.  sumfifhal.sa- 
viine,  noli  me  taiifierc.  si/n.  kuskcii- 
i-5r-mi-iiiclian-;ul('r-ik-l)prsto  ( Weitm.), 
krutziifii  -  li'ir -  mt'k  -  iiicli  -  an  ( Maricn- 
heidi'i.     KU.  kniydeken  roert  iiiij  iiict. 

krüdläkon,  n.  krautlaken,  sijn.  droirclä- 
kt'u.  ik  lii'we'  't  med  sack  uii  krüd- 
h'iken  frewminen  =  ich  habe  es  ganz 
gewonnen. 

kn'iduiggt',  krfidwte,  /.  krautweihe,  Ma- 
ri(C  liinniielfiihrt :  kn'idwiirjre  lireiiiiet 
'et  Salt  in  de  appclii.  Simr.  mgth.  51o:, 
„zur  krautweihe  gehören  am  Nieder- 
rhein neunerlei  krriuter."  eine  fraii 
aus  Fiirstenh.  sagte:  :24  und  nannte 
mir  folgende  li) :  ;ilaiidsk()i)]ic,  bedd- 
streö,  bifaut,  blaiidk(ipi)e,  dust,  diio- 
nerkriid,  wilde  lioppon,  iserrost,  isor- 
harst,  knutlük,  kiiiulel,  kathriiienblannie, 
johaiinesb).,  willen  kle,  nase  un  niiil, 
Ssterligge  sigge,  rainefän,  santor  val- 
rianspipen,  w^rmaud. 


kni.id.  n.    gefajir,    risico,    naehteil,    rer- 
/niiiiiiierung :    bai   dal   gu.id  erwet,    dai 
erwet  ok  dal   kinod.     J'cuth.  crot,  last,- 
inoyenisse,  verdriot  etc. 

krücii.   krauten,  d.  i.  guten,   für  kn'iden. 

ki'iionicl,  /.  kriimmel,  hnickihen.  fig. 
kaine  kr.   -  :=  gar  nichts. 

kriioniel-an-do-wand ,  Zittergras,  sgn. 
inu'iibriid. 

krlioincln,  knninnetn,  lirocken. 

kriioineiii  -—  ki'i.jMi('lri :  dat  kind  krüj- 
nielt  im  hüse  lierümme. 

ki'ii,»|><*l,  in.  krüjipel :  lie  hält  an  as  en 
krii|ipel  am  wege.  ags.,  engl.  crij»ple; 
Tapiie  :!()^' :  kroppel. 

kni.»|»iiif^,  /(.  verwachsene,  verkümmerte, 
rerkriiiiimte  gewächse.  vgl.  kr(i|i|i,  mls. 
Ivrüj),  knip. 

kl'iij.scl,  in.  grujijie :  eu  kriiosel  böme. 
für  krüsel,  kriissel  zu  kri'is.  vgl.  mek- 
lenli.  küsel. 

ki'iiig,  kriig,  adj.  kümmerlich,  gedrückt ; 
adv. :  et  get  5m  kruig,  es  geht  ihm 
kümmerlich,  er  muss  sich  sehr  hehel- 
fen.  vgl.  Jeiith.  croedelick  =  vcr- 
driesslich,  Vitm.  kroedlich,  unzufrieden. 

krftke,/.  pl.  kniken.  krag.  ags.  crocca, 
cruce ;  idts.    cruea;    Findl.  42:  kruke. 

kru-kiiino,  /.  kranich:  wann  de  kr.  tre- 
cke!, blitt  et  nocli  drai  däge  gudd  wer. 
vgl.  kränc,  kränek. 

kriill.  knill,  n.  jd.  kriillen,  dichtes,  ver- 
worrenes hanpthaar.  1.  scheitclhaar, 
Stirnhaar  bei  tieren,  bes.  rindvieh.  2. 
für  kojif:  he  hc^t  et  im  krüll  =  er  ist 
stolz;  liähvisk  Hill,  dat  st  iget  em  int 
kriiU  =  b.  l.  macht  rausch,  mhd. 
kriiMe;  engl.  curl. 

kriillen,  auskrüllen  (erbsen),  von  höhnen 
sagt  iiiiin  dö]tpen.     (Fürstcnb.) 

krillleil,  den  schiebkarren  führen,  Wed- 
digen.  —  mit  der  karre  schieben,  kriil- 
len.    A". 

krüllkai',  schiebkarre  mit  kästen.     K. 

kniinm,  adj.  krumm,  so  kr.  as  en  jiott- 
luiken;  med  'me  krummen  arme  kno- 
men  =  den  hochzeitern  einen  korb 
bringen.  Jiicheg.  krnmme  aier  =  ex- 
cremcnte.  Hemer:  krumme  guonstag, 
krinnme  midwtke,  .rf.  /.  mitwochen  vor 
Ostern.  Hnmeger,  stadtb.  d.  in.  67  und 
wb.  s.  r.  bedagen. 

kruniiiio ,  m.  acc.  den  krummen  ,  Jiuse. 
(Hdlrer.) 

knimmo,  /.  krummes  holz.  sgn.  krumm- 
liolt,  I)ricke. 

krüiiiiiic,  /.  krümmung,  krummwcg. 

kriuinneite,  /.  hirtenstab.  (Fürstcnb.) 
sgn.  kriimmel  (Waldeck.) 
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ki'umiiioiii,»S(^1,  m.  Icllcrasxcl.  (Filrstcnh.) 

kniiniiionod,  (ficht  oder  lahmendes  übel. 
K.  (in  schwur. 

kriDiunliiiüer,  ein  f/rosses  messer  für 
2iiclcerjijl(in~i(ii(i(')i.  KU.  Ivromhouwor, 
liarpc,  cnsis  l'alcatus.     .s.  Iuojjo. 

kniiiiiiiliolt,  V.  kr  i<  nun  hol  2.  (Fürdenh.) 
si/n.  kruninie. 

krune,  in :  ji  iian  uweiicl,  fran  Imcke  op- 
pem  pote!  sristeni  öwoiid  dö  kwäm  de 
lankcniiansjuiiue,  do  libbertuiigo,  da 
sagte :  giioii  dag,  du  kriuie !  Seih.  nric. 
10(17:  Elriciis  Crime,  vgl.  Teuth.  croe- 
iien,  murniureeren,  mnettelon,  proete- 
leu.  ders.  cniyue,  plat.  wyhyng.  ton- 
sura.  engl,  cröiie ,  (dies  schaf ,  altes 
weih.    ?fiir  kriule  =;  krude  (ags.  crux). 

kruiiekrane,/.  Iranich.  (Brackel. Dortm.) 

kriiiikel,  gröbs.  (Filrstenb.)  vgl.  krnn- 
kel,  falte.  (W(dd('cl-.)  Teuth.:  rymp, 
runtzel,  kroeck(d.  Schouwenb.  ehr.  § 
l'?7 :  kniiike,  rympe. 

kruiiken  =  Irucken.  K.  vgl.  kriuiksea 
V.  St.  III,  128. 

krünklicli  =  mecliteiid.    spr.  u.  sp.  10. 

ki'upeii,  pnet.  krop,  ptc.  kropen,  hrie- 
chen.  ahd.  crifau ;  ags.  creöpan.  in 
bcwcgung  gcnUen,  de  har  krüopeu  mi 
te  berge  =  die  haare  standen  mir  zu 
berge,  vgl.  meck  krevelt  alle  mine  här, 
Sündenf.  1044.  et  water  fanget  au  te 
krüpen.  et  kriipet  =  das  wasser  fängt 
an  ZK  sieden,. 

krüp-doi'-den-tfin,  gundelrebe.  sgn.  kik- 
dör-deu-tüu. 

ki'iiper,  «t.  1.  hriccher.  2.  zwerghuhn. 
3.  zicergbohne.   4.  wasserdurchlass.  K. 

kruppi'böiie,  zwergbohne. 

krupei'liaiinken,  ziverghilhnchen:  so  ver- 
laiwet  as  eu  krüperliaünken.    Grimme. 

krus,  adj.  Jcrans.  so  kruse  här  as  en 
besmeii. 

krusclie,  jjI.  krüschen.  1.  karausche 
(fisch).  Teuth.  cruyseii  dat  syut  visch 
die  tot  allen  maynden  scbaiden.  2. 
eine  schwcinrace  des  Münsterlandes. 

kruse,  /.  falte,     zu  krus. 

kriisel,  lämpchen.     N.  I.  in.  33. 

kl'iiz,  n.  1.  kreuz.  2.  leiden.  3.  der  un- 
tere teil  des  rückgrats.  —  de  krfiz  un  de 
([ua?r,  kreuz  und  quer. 

kri'izböni,  m.  1.  feldahorn.  ahcrgl. :  kühe 
damit  geschlagen  geben  blutige  milch. 
2.  wilder  scJineeb(dl.    (im  Lüdensch.) 

kl'uzbi'ükeii,  n.  kreuzförmiges  backwerk 
(Fürstenb.) 

kt'uzdäi'ii,  m.  krcHzdorn,  rliamnus  catbart. 
er  wikhst  luiufig  auf  unserem  übcr- 
gangskalkgebirge ;    ein   schönes   baum- 


artiges e.vemplar  ivar  in  Sundern  bei 
Iserlohn  zu  selten,  an  manchen  orten 
ivurdc  es  fast  ausgerottet  durch  die  be- 
nutsung  seiner  ri)ide  gegen  kratze. 

kriizer,  m.  1.  kreuzer  (münze).  2.  kreuz- 
Wurzel. 

kriizwoi'tel,  /.  kreuziourz,  scneiio  vul- 
garis. 

kscb  ksch,  scheuchruf  für  hühner :  warn  nie 
kscli  ksch  siat,  dann  niaint  me  de  hau- 
ner  alle. 

kubbe,  schlechtes  zivimer  der  gemeinen 
leitte.     (Weddigcn.) 

kubbelik,  adj.  ein  wenig  kr(wk ,  krän- 
kelnd, fieberfröstelnd. 

kiibbelkon,  s.  nostkübbelken.  cfr.  engl. 
cub,  das  Junge  versch.  tiere. 

kubbeii,  im  staube  (mulm)  arbeiten,  spie- 
len.    JI.     s.  kuabelu. 

kuck,  1.  in :  kuck  un  kack  =  Jedermann. 
en  pipken  tuback  es  guad  für  kuck  un 
für  kack,  giat  et  eck  nitt  viol  int  lif, 
es  et  docli  guad  für  tidverdrif.  2.  in: 
snialle  kuck.  vgl.  kwick  ader  kwack; 
ostfr.  kwik  u.  kwak  =  klcinigkeitcn 
aller  art ;   hd.  kix  und  kax. 

kuckel,  /.  feuerherd  im  freien:  op  der 
k.  bräken  (/.  i.  im  freien  hei  einem 
stükenfeuer,  dber  tvelchem  der  flachs 
auf  einem,  gerüstc  liegt.  Frischbier, 
1555  kuigel,  der  mächtige  ofen  in  der 
flachsbrachstabe.  mhd.  quickel  =  for- 
culare,  Benecke-  Midier,  S93.  s.  kwi- 
ckelpinn. 

kiickel,  tn.  hahn.     Grimme. 

kuckelduse,  im  rätsei :  ächter  uesem  hüse 
da  stet  ue  kuckelduse ;  jo  maär  at  de 
sunne  schinnt ,  jo  nia'r  at  kuckelduse 
rinnt,  (iskekel.)  kuckcl  =  kunkel; 
di'ise,  der  stock  =  wockenstock.  vgl. 
Gr.  wh.  duse. 

kuckelkiisekeu,  n.  koseioort. 

kuckeloweil,  m.  kachelofcn. 

kuckliiien,  n.  versteckspiel,  s.  pipstoppen. 

kuckuk,  m.  1.  guckuk.  so  fro  as  eu  k. 
kuckuck  näm  niai  heli)t  mang  enem 
op  de  knai.  zu  lAberhauscn  fragt 
mein  den  k.:  kuckuk,  wu  lange  liev 
ek  noch  ?  und  zählt  seine  rufe,  grain 
tüg  (17:  kuckuk,  kuckuck!  segg  nii 
war:  büviol  friggers  in  diiseni  jar? 
st(Ut  „de  kuckuk  raupet"  sagt  man  bei 
Mcdehaeh :  „de  kuckuk  kraisket."  2.  ein 
kinderspielzcug,  leelches  den  guckuksruf 
nachahmt.  3  eine  uhr,  die  dasselbe 
tut.  4.  der  deckstein  auf  rauchfängen. 
5.  bliiine  kuckuk,  eine  Stechfliege.  (Weit- 
iiiar.)     (>.  tannzapfen.     (Fürstenb.) 

kuckuk,  ruf  beim  kuckhücn. 
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kui-kukt's-stuiil,  III.  hiiisenslulildini,  wie 

rs  hirtciikiiiilnii  iiutchni.     (Lüdeiisdi.) 

si/il.    kattriisl;tillk('Il. 
kuckucks-liluiinic,  ,/'.     iiuinc  fm-    unhis- 

artnu    witte  k.  =:  nachtschattciikuckuk. 

si/n-  naclitviolo.  (JiiireiiJ  KU.  kockocks- 


bloi'in»',  cardainine. 


ku(-kiiks-kl(',  M«.  Sauerklee.  KU.  kockocks- 

hrood. 
kilckuksknul  =   ?kiickiiksl)laume. 
kiifkuks-iiiaus,  n.  saucrkhc.    (Else;/.) 
kuckuks  .  s|)i^;;^e,    /.      (fuckuksspcklicl, 

schäum  der  sclumnicikarle. 

kiuldon,  kiieii.  eine  kränkln  it  junger  zie- 
(jcn.  s.  iiiaikiuUlen.  vgl.  ags.  cüde,  /. 
=  morbus ;  engl,  unconth  uus  uiicöt. 

kii,il)elii  =  kiiMicln,  roll  hühncrn,  icelclte 
sich  im  stnulic  wälzen.  (Alhringw.) 
sgn.  kuodclu,  puikeu.     s.  kubbon. 

knodoln  =  kuddcln,  von  hühncrn,  die 
sich  im  staiilie  uidzrn.  Z.  f.  d.  mda. 
II,  3&  und  :i21,  ICO  richtig  auf  wäl- 
zen gcioiesen  loird. 

kuoderig  =  kuddorig.  1.  schlecht  im 
stunde,  von  der  gesundhcit.  ^'.  strup- 
l>ig,  wirre  von  haaren. 

kiUMlern  =  kuddern,  klagen,  sich  krank 
zeigen  (von  ticren).  vgl.  alts.  quitbpan 
=  lamcutari.    Teuth.  cudren,  inlinnari. 

kuogel,  /.  =  kuggel.  1.  kugel.  2.  ein 
klcidungsstück :  dai  verfriotet  kapjte 
Uli  kuogel  d.  i.  alles,  vgl.  11.  V.  kog- 
gel  (kappe) ;  Köln,  kocgol,/.  capucium. 
V.  Höv.  urk.  67:  rütorkogole,  mantcl 
mit  kaputze.  3.  besonders:  imenkuagel, 
hienenkappc.     Marienh.:  immenkiiel. 

kiia^Pll,  m.   =    kiiggeu,    kränkeln,     vgl. 

kiikcn,  kagen.     es  scheint,    wir  haben 

hier  ein  wort,  worin  dd,  bl),  gg  wech- 

seln.     KU.  kogbe  coiitagium  vaccaruni, 

porcoiuiii,  ovium. 
kiie;:;olkeii.  n.   hauhe  eines  vogels.     kin- 

dcrreim :  Siinte  Merts  küogelken. 
kiieke,  /'.   kiiche. 
kiiel,  /.  kugel.     (Marienh.) 
kiiPl,  MJ.  =  kiiatel. 
küjlItAr,  m.  Y  Wühleber,   schelte  für  kin- 

der,   welche  das  bett  ver wühlen. 
küoin,  m.    1.  kiimmel,    carum  carvi,    der 

mitunter  auf  unsern  wiesen  wild  wächst. 

2.   küminelbranntwein.     lut.    cuniimun 

aus  griech.  X'jaivov.      Bugenh.   bibel: 

kommen,  Jes.  28,  7. 

kiidinen,  i>r(rt.  kwäm  und  kam,  ptc.  kua- 
mcii,  koiiimeii,  eigentlich  zum  Vorschein 
kommen,  erscheinen,  von  aufgehendem 
sainen:  kiiemt  sc  iiitt,  uaiiu  kuomt  sc 
(die  erbsen).     vgl.    alts.  quimau ,    Uel. 


(Korne  u.  Jfegne.)  aus  (|iiimaii  ging 
qiilmaii  hervor,  welches  hd.  kciiiii-n,  nii. 
killen  mit  ihrer  sijijtschuft  lieferte. 
kuonu'n  mit  hewwcn:  wann  se  wacker 
kuomen  hün  =  wenn  sie  schnell  ge- 
kommen wären,  he  kiiomt  te  löpon 
=  er  kommt  gelaufen  ;  (früher  mit  dem 
blossen  inßnitiv :  ik  kom  sb'ken.  Dan. 
44.)  de  buoter  well  nitt  kuomen.  te 
kortc  kuomen  =  verkürzt  werden ;  vgl. 
Wondoif.  mag.  \',1(>:  they  come  sbort 
of  it  =^  sie  werden  daran  verkürzt, 
sie  bleiben  unter  der  normalzahl,  kuo- 
men =  helfen,  nützen:  bafor  kiiomt 
nii  dat  lewcn.  um,schrriliendes  kuomen  : 
ik  kwäm  ber  un  gaf  (;m  wot  tv.  swe- 
ten.  sik  kuomen  =  sich  ereignen :  dat 
kwam  sik  annors. 

klionistij^,  (idj.   künftig. 

küoniiig,  7M.  könig.  f'uagcl-k.,  vogellicb- 
haber;  imen-küoning,  kenner  der  bie- 
nrnzucht;  liitton-küoiiing,  kaninen-kü.i- 
ning  u.  a.  nach  Braun,  weinbtm  im 
liheingau  p.  20  nennt  man  einen  im 
auffinden  rinn,  altertümcr  besonders 
geschickten  bauern  Jleidenkonig ,  da 
das  Volk  dort  unter  Heiden  die  Ho- 
mer versteht,  vgl.  Massmann.  alts. 
kuning.     s.  kiöneg. 

kiioningesstrjite,  alte  haupi.<itrasse.  — 
Schwelm,  vestenrecht:  Item  eine  rechte 
koningesstratc  die  sali  mcn  entrumen 
so  witt  dat  ein  ritter  beme  ride  mct 
sinem  vullen  liarniscbe  und  vore  sine 
gelaue  vür  siok  twars  uj)  dem  perdc, 
die  sali  sien  10  voet  lanck  unbesper- 
ret  und  uuliekunimert  in  dem  wege. 

kiieri^.  adj.  gesprächig. 

kiieru  =  kuddern,  reden,  sprechen:  ba- 
rum  söffe  nitt  kuern ,  geldtellen  lieffi 
nitt.  der  lange  vocal  rührt  wie  bei 
kaudern  (vgl.  kauderwelsrh)  aus  dem 
Wegfall  eines  d.  es  ist  alts.  queddian 
dessen  e  irrig  für  umgelautetes  a  gehal- 
ten wird,  vgl.  ags.  cviddjan,  goth.  (jui- 
than  (sagen,  sprechen,  meinen).  Briins 
beitr.  358:  kurre  =  weder  —  toider- 
sprcche.  vgl.  Bicheg.  eine  genaue  pa- 
rallele zu  kücrn  ist  tüeru  (zaudern). 

kuoi'sain,  gesprächig.     (Weddigen). 

kudse,  /.  1.  muttcrschaf,  wofür  sonst 
möerscbap.  2.  bauernschaf  mit  kur- 
zem schicanze.  (Marienh.)  3.  altes 
Her  überhaupt,  'ne  alle  kuose  kann 
auch  eine  alte  kuh  bezeichnen. 

kuosel,  /.    unreinliches  frauenzimmer. 

kuosell;^,  adj.    unsauber. 

kiieselii,  unsauber  arbeiten,  unsauber  zu 
werke  gehn.     vgl.  verkossen. 
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kuoscDko])]),  »H.  Schafskopf,  dummlopf: 
sch?eper  scluppcr  kiiasenkopp.  (lle- 
mcr.)      (Velbert:  küsckop]»). 

kiiitte],  VI.  1.  menschen-  oder  tierkot.  !2. 
jig.  klaiiio  kiiatcl  =  kleines  kind.  v(jl. 
ags.  cvcad,  n.,  ahd.  cliot.  küatel  = 
küttel,  kütcl ;  t  steht  wie  oft  in  dieser 
läge  für  d.     s.  kuttcl. 

küotelber,  /.  kleine  hirnc.  syn.  trum- 
molt(\ 

küdtelliai(^,  /.  ein  weisser  kurzfasiger 
werg,  der  vom  liheinc  bezogen  toird. 
(Siedlingh.) 

kiiatoln,  kot  fdlen  lassen,  racare. 

küjteliKlrai^'ci',  »/.  schelte  für  fingerhut- 
macher  und  cigarrenarbeiter. 

kurt',  alter  hat.     H. 

knff  kaff,  laut  des  schweingrunzens. 

külle,  /.  schlechter  hat,  schlechte  haidtc. 
nds.  ftüffe  ^  altes  haus. 

kiijün,  VI.    schelte:  du  kujün.     fr.  coion. 

kiij<»iiCren,  wie  einen  hund  behandeln, 
/tadeln,    fr.  coionuer. 

kukeii,  1.  keuchen.  2.  kränkeln :  he  get 
un  kiiket.  lleinzerl.  34 :  „secli  kücheln, 
niederkauern,  sich  auf  die  fersen  nie- 
derlassen, demin.  von  Ivuche,  zusam- 
mendrücken ,  zusammenkauern  ,  liess. 
kauchen,  Vilm.  145.  iinv.  loie  sieg,  ne- 
ben kauche  ein  demin.  käuchehi,  ivw. 
kauchig,  zusammengedrückt ,  namentl. 
von  schwächlichen  körperii  mit  einge- 
drückter, enger  brüst  gebraucht."  vgl. 
keuchen ;  tvie  die  bcdeutung  lehrt  ist 
an  fr.  coucher  dabei  nicht  zu  denken. 

küken,  (jjrcet.  kukede)  =  kiken.  (Her- 
stelle.)   vgl.  hd.  gucken,  guckte. 

kiikon,  n.  kikhlein.  he  het  kain  kind 
iider  küken  =  er  hat  niemanden,  loo- 
f'ür  er  sorgen  muss.  vgl.  engl. :  the 
oUl  gentlenian  had  ncither  chick  nor 
child.  Warren,  Ten  ihous.  I.  —  dumme 
küken.  ,vgl.  span.  burlado  como  un 
pollito.  —  Zs.  hcnncnküken,  bei  Lyra : 
gauseküken ,  anteküken.  ags.  cicen  ; 
Tappe:  kuyken.     Teuth.  cuycken. 

kiikendaif,  m.  hühnchendieb,  habicht: 
hüwek  häwek  k.  hot  sin  vär  un  inör 
nitt  laif.  holl.  kuikendief,  hühnergeier. 
KU.  hoenerdief,  inilvus. 

kiikenkasteu,  m.  kästen  für  glucke  und 
küchlein. 

kiikenkorf,  m.  korb  für  gl.  u.  k.    s.  wann. 

kiiksken-röi'-mi-nicli-än  -  äder-ik  berste, 
sunijifbalsamine,  impatiens  noii  nie  län- 
gere. (Weitmar.)  syn.  krüdken-rör- 
mi-nitt-än. 

kukstern,  laut  lachen,  laut  fröhlich 
sein.     H. 


knlap,  ruf  des  raben.  kulap  külap  äch- 
term  berg  da  liot  ds. 

kiilaps,  VI.    =  küling. 

kiill)i(>r,  m.  J.  eberschwein,  tcelches  ge- 
mästet toird.  2.  soll  auch  für  üter- 
hock  gebraucht  werden,     s.  küalbaer. 

klildo, /.  kälte.  Kerkhoerde :  kulde.  s. 
kelle,  köUe. 

kille,/,  grübe,  grab,  loch:  lemküle,  mist- 
kiilc,  iillküle.  gr.  '/.rji'kr,j  lat.  caula; 
Tappe  57»;  knie. 

kuleiikopp,  m.  froschlarre.     (Nieheim.) 

kiiling,  m.  kaubiuabbe.  hess.  kolingk  = 
froschlarrc.  Mel.  jocos.  IT,  p.  26. 
Teuth.   cuylynck  is  eyn  cleyn  visken. 

kuliiigeskojip,  vi.  kaukpiabbe.  (Fürstenb.) 

kiilken,  n.  1.  grübelten.  2.  kleines  grab, 
kleine  grübe,  külken  in  de  backen, 
het  'n  Schelm  im  nacken.     K. 

kiilkopi».  m.  kaulquabbc.  Gr.  tüg  37. 
syn.  dickkopp. 

kiilliipiier  =  kiillaps.  hä  hächet  as  en 
küllappor. 

külleii,  anführen,  täuschen,  zum  narren 
haben.  (Hagen,  Dortm.  und  Berg.) 
Weddigen :  umiier  leiten. 

küls,  m.  Schädel,  niu  binnet  ne  mol  en 
schwärt  dank  Um  den  küls.  N.  l.  m.  37. 
osnabr.  vor  de  köUen  (stirn). 

kiilshän,  im  Sprichwort:  dö  en  nöäen  äs 
külshän.  vgl.  ostfr.  külhän  =  männ- 
liche ruthe,  i)cnis. 

külstern,  husten.    (Paderb.) 

kälter,    schlaf  kästen.    K.     s.    12.      bett. 

N.  l  m.  35. 
kam,  kaum. 
kiim,  adj.  engbrüstig,    vgl.  alts.  kiimian 

=  beklagen,  beweinen;  altni.  =  lecker 

im  essen,     (iirspr.  matt,  schwach':') 
kiimeii,  engbrüstig  sein.     alts.  kümian. 
t'Qiiicummer,    ciiciiinmer,  /.   gurke.    lat. 

cucumis,  fr.  concombre. 
kuiumer,  m.  kummer,  mangel:  riaket  den 

kummer    int    land.     vgl.    alts.  kumian, 

mnd.  kummer  =  mangel;    so  Lud.  v. 

Suthen :  wators-kummer. 

kummer,  m.  l.  abraum,  schult,  erdreich. 
2.  SU  Fürstenb. :  der  nicht  fruchtbare 
untergrimd.  vgl.  altn.  kuml  =  cumu- 
lus ;  //•.  combler,  decombrer ;  ml.  com- 
brus ;  Lud.  v,  Suthen:  kummer  edder 
brak  =  schult  oder  gcbrOckel  von 
mauern. 

knmmerkärn,  n.  mutterkom,  welches  sicJi 
besonders  in  nassen,  ungünstigen  jäh- 
ren zeigt,  man  sagt,  es  habe  seinen 
namen  daher,  loeil  mit  ihm  der  kum- 
mer (mangel)  ins   land   komme,     (He- 
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tmr.)  auch  hei  lii'ircu  hcisst  es  so, 
man  f/chyuiic/it  es  daselhst  mit  milch- 
iiiiftfiiss  ::iim  ßinjcididni.  si/n.  hmiijor- 
kiirii,  kiunmcrf,  kumincrtciikririi. 

kiiiiiiiifr|Mil(ki'ii,  s.  witrn<'pt)ttkcii. 
kiiiiilih'i'.st'lio]).  /".    kuinmeirollc   l<t(/c:    in 
der  kiiinincrsclKi])  sclicdt  sik  de  f'nmd- 
scliop.     lloÜh.  erinnert  cm  rhiiiü.  ko- 
mciscliait     (iKuidcl)     und    tVüiidscliop 
(vencandschaft).   heim  hnndet,  hei  mein 
und    dein     lommt    die    verwand  Schaft 
)ii(ht  in  Iietniclit. 
kiiiiiiiicrt,  m.  mutterkorn.     (Unna.) 
kiiiiiiiK'i-tcnkiU'ii,  n.  mutterkorn.  (Brackel.) 
kuiiiji.  III.   I.  niijif.     duntz-Stillinff :  kmii- 
litrii.      2.    Iiecl.en    einer  fontaine.     :>. 
trofi  fiir  das  vich. 

(■iiin|»al)ol,  fähig,    fr.  capable. 

('iiiiipiin,  m.  cumpan,  kamrrad.    aus  com- 

liaiiio  (mithratesser),  fr.  comi)aKnon. 
kiiiii|H>],  //(.  tiimpfcl,  loasser  haltende  vrr- 

tii't'iinfi. 
cuin|)('lm<Mit,  n.   complinient:  ho.  es  so  UiU 

ciiniii«diii('iitc    as  de  hock  füll  küatcln. 
cuiiiponi.  cHinpeiiij^iEce,  /.  compaynic  :  cuiu- 

l)ciii  ('S  liuiiperi. 
ciniipil',  m.  (jei'aiter.    fr.  comperc.     sijn. 

vad<l('r. 
«'Uiiipirsciie,  /.  gcratterin. 
fUliipisinaiis  =  cunist,  m.     (Altena.) 
cilUipst,    m.    weissLohl,    JiOjtfhohl.     mhd. 

rhiimbost  (compositum),   knnist  im  mai 

((irpßunzt)  gi.1t  kö])pkes  us  oii  ai. 
niui|istko|)|),  m.  kohlkopf :  eii  kopp  es  en 

kojijt,    en  cumpstkopp  es  6k  cn  kopp. 
(■inii|>stinaus,  /(.    /.  (/.  siiltenmaus. 
k II Uli,  n.  stück  des  Pferdegeschirrs,  ivel- 

chcs  dem  pj'erde  um  den  hals  geht.  mhd. 

knmot  zu   goth.  cumbjan   =  /.'jtttsiv. 
kiiint'öi',  eiserner  feuerbehältcr  mit  einem 

rost,   um  speisen   und  gctränke  warm 

zu  halten.     11. 
kuiidel,  qucndel.    (Fürstenh.)    sgn.  fcld- 

kuiidcl. 
kiiiigclite,  /.    schelte  für  ein  frauenzim- 

mer,    tceJches   kungelt,     ite  kann   hier 

aus    Ida    oder   idis   (weih)    entstanden 

sein.     s.  ite. 

kuii^(>ln.  heimlich  tauschen  und  verkau- 
fen, wie  von  Weihern  ohne  wissen  ihrer 
männer,  von  kindern  ohne  wissen  der 
eitern  geschieht,  g  für  d.  Seih.  urk. 
SO't :  vcrkudeii ;  Teuth.  kuyden,  wos- 
seleii;  WaUraf:  kiulfii,  iccchseln,  tau- 
schen, kudo,  kiiydl,  kudiing,  Wechsel, 
tauscli.  knnifoln  ist  doninutiv  verh.  von 
künden  ^z-.  knden.  nds.  kungeln,  knnkeln ; 
holt,  konki'len ;  Hunsr.  verkutzelu. 


kunkolliisc»,  /.  }d.  kunkclt'i'iscn,  ausreden, 
Winkelzüge,  wirrwar,  täuschung.  Wed- 
iligen:  -=  Verwirrung,  im  rätsei  wird 
die  hrennncssel  kunkcIfiVse  genannt,  va- 
riiiiden  dafür:  funkelkiise  (Ihecker- 
feldj,  kuckelküsc.  vgl.  kwinkcldänso. 
hei  liicheg  =  Verwirrung;  er  meint, 
es  sei  aus  confusio  entstanden.  Lgra 
:JS :  knnkeltnsert,  sjnelhctrüger. 

kinikoiriiscri;;g(».  unterschleif e,woesnicht 
mit  rechte)!  dingen  zugeht.     K. 

kunststii<'k,  n.  kunststück. 

klllislstiickskoii.  n.  k u n. st.it ü eichen  :  et 
CS  en  k. :  vi.)l  koppo  unner  cnen  liaud 
brengen. 

killltP,  /.  weihlichc  .schäm,  hei  Dortm. 
hiyrte  ich  jemanden  in  seiner  erzäh- 
lung  sagen:  de  kunte  was  mi  biille 
innefallen,  wann'k  dütsk  spreke  —  das 
herz  wäre  mir  hald  in  die  hüsen  ge- 
fallen, lat.  cunnus,  engl.  cnnt.  syn. 
kntte,  niiglok. 

kunterltiliit.  hunt  und  kraus  durcheinan- 
der.    K. 

kiipc,  /.  kitfe.  alts.  cn]»a  (dolium), 
Upst.  kiipe.  mnd.  kupc,  srin'ipe  = 
mhd.  kuofc.  srlmofe.  s.  kuppe.  Teuth. 
kuyp,  kuyveii,  l)oedc. 

kiiper,  m.  küfer.  Teuth.  knypper,  boe- 
deker. 

kuppe,  /.    i.  q.  küpe. 

kiippkcubilck,  icarktelschlag.  zu  Brackel : 
kni)pkcnl)lick  kiippkenblick  kanwau ! 
o.stfr.  (Stürcnhurg  127^):  kütjenblik. 
heisp.  für  Verwechselung  der  tennes, 
zugleich  für  den  Zusammenhang  von 
kuppe  (kuppe)  =  kufe  und  kutte  (cm\- 
nus).     vgl.  mda.    V,  s.  76. 

kuP,  /.  jagdausdruck. 

kür,  /.  kur.  küren  dann  =  wirken,  ohne 
rücksicht  auf  arznei.     lat.  cnra. 

kur,  /.    sprechen.     (Schwelm.) 

curanzen,  heftig  angreifen,  strafen.  Voss. 
koranzen  =  ahgerhen,  durchprügeln. 

kiU'biiksken,  art  tauben,  mövchen.    H. 

kiire,  /.    i.  ri.  kür. 

kiiren,  s-.  küern. 

kiu'Pri;;,!:;?,  /.   gescliwätz. 

kurele,  /'.  zicgcnname. 

kiuvte,  /'.  =  karete  /»  hackcnkurete  = 
frack: 

kiirfull,  adj.  gesprächig.     Grimme. 

cnrjfts,  sonderbar. 

kiU'kon,  quacken,  von  fröschen.  engl. 
Ig  crnak. 

kurkelii,  gurren,  ruken,  von  tauben,  engl. 
to  crookel,  fr.  rouconler. 

kiirkiiiitc,  redselige  person.     K. 

kür  kür,  lockruf  an  schweine. 
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kni'inel,  m.  getümmeJ,  gewiihJ,  Järmenäes 
äiirchciii ander,     alid.  carmiila,  soditio. 

kiU'lilcli^,  adj.,    wo  sich  Kiinnol  zeigt. 

küiTO,  /.  schwcinchoi. 

kürwater,  n.    wasscr  zum  rede».     H. 

kui'wel,  in :  o\\  k.  an  der  iiiüsko  hewwcMi 
=  einen  liaarbcutcl  haben.     Grimme. 

kusch,  küsk,  adj.  kensch.  man  wird 
da.f  wort  .'<eUcn  hören,  ahd.  kiuski, 
a/fs.  adv.  kiusko.     vgl.  kaisclioii. 

küsft,  /.  kollten,  heule:  wulfski'ise.  an 
dem  stocke  es  'ne  dicke  ki'ise  ^=  Iceu- 
lenförmiges  ende.  (Maricnh.)  Dan.  S4, 
37,  46,  55.     Teuth  cnylo,  cnyso,  fnstis. 

kusPkopp,  m.  in:  küscko[)p  sliui  =  hopf- 
n herschlagen,  p iirzeln. 

kfispii   m.  kolbcn. 

küHM\\iO\}\),froschlarve.  (Alhringio.)  sijn. 
külonkopp. 

kuss,  m.    kiiss. 

kusspüg,  adj.  =  knuasolig.    (Fürstenh.) 

küssen,  n.  hissen. 

küssen,  küssen. 

küssentog,  m.  lässenübcrzug.  (Bheda : 
-böire.) 

küsskes,  pl.  blühendes  Zittergras,  der  blu- 
ten tvegen  .so  gcnantit.     (Fürstenh.) 

kut,  n.  1.  Zipfel  in  tasche,  heutel,  netz. 
2.  tiefste  stelle  eines  baches.  im  küt 
dii  findt  et  sik. 

kutschen,  nnjidsslich  sein. 

kütse,  köütso,  /.  1.  Icicpe.  (Marsherg.) 
2.  cunnus. 

kutte,  /.    =  knnte. 

kiittenkrässer,  hardendistel.     K. 

kiittken,  n.  deminnt.  von  kntte.  s.  kiipp- 
kenblick. 

kiiwen,  n.  lühel,  zubcr.  alls.  Wcrd. 
hebereg.  cnvin  ad  balncum ;  fr.  ciive. 

kuz,  m.  in:  dickknz,  Idulkopf.  (Marienh.) 

kuzei'e,  /.  unpässUchkeit.  (Remsch.) 

kwabbel,  /.  fetter,  hc r v or sei m eile )i der 
körperteil.  altn.  qvab,  pingucdo.  Ri- 
chey :  k\vnl)bel. 

kwahltelig,  adj.  1.  fett,  hervorschtoellend. 
2.  von  weichen  und  fetten  speisen,  die 
einem  zuwider  sind  =  kwäbbclig.  — 
schived.  qnabbig,  ustfr.  qnabbolig,  qnab- 
big.     Biclieg :  kwul)blig;  r//?.  kwabbel. 

kwabbeln,  her  vor  schwellen  tmd  quellen, 
von  fetten  oder  weichen  körpern :  dat 
kwabbelt  van  fett  =  strotzt  von  fett. 
s.  qucbb.  vgl.  1  Matth.9,45  geqnebbe, 
wo  luth.  Lachen  gibt. 

kwabJjeH'ett,  namc  der  wachtel  zu  Al- 
bringwerde.  sie  ruft  dort:  wack  (?mack) 
di  wack !  » 

kwabbelfett,  adj.    .sehr  fett. 
kwack,  m.  1.  schall  eines  hingetvorfenen. 


weichen  körpers.  2.  =  quark  d.  i. 
weicher  kot,  schleim.  3.  das  quaken 
der  ente,  die  stimme  des  frosches,  der 
elster.     segg  du  qnick  äder  qnack. 

kwä ekele r,  m.  stüm2)er. 

kwackeln,  1.  etwas  schlecht  betreiben, 
schiced.  quackla,  leichtsinnig  handeln ; 

a)  vom  betrieh  in  jeder  art,  sin  gehl 
verqiuu'keln,  unnütze  ausgehen,  beson- 
ders für  kleinigkeiten.    K.      in  spccie 

b)  vom  sehreiben  (Faderb.  quackeln, 
unordentlich  sehreiben)  und  von  kran- 
kenhcilungen,  vgl.  qnacksalber,  quack- 
broiler.  2.  schwätzen,  in  specie  auch 
von  der  schwalbe,  für  kwatteln ,  ^igl. 
)vaXr,  ys/uVöv.   Anacr.l2;  s.  kwack  1^. 

kwaekelsciiülleii,  pl.  schulden  für  klei- 
nigkeiten. vgl.  ostfr.  kwik  u.  kwak, 
klip-scbnlden. 

kwacken,  vom  schall  eines  fallenden  (wei- 
cJien)  körpers:  ik  smet  'nc  däben,  dat 
hc  kwackede. 

kwackern,  ^  kwacken. 

kwjul,  adj.  und  subst.,  böse,  schlecht,  nur 
noch  loenig  in  gebrauch :  K?,  mal  bai 
w^st,  den  het  cn  rue  biaten;  rüe,  siot 
de  mann,  ik  well  di  nix  dancn,  man 
en  kwaen  namcn  we'k  di  maken;  he 
lül  raupet  he  dann,  dai  rüe  es  dull ! 
da  hett  sik  dann  de  lue  bineii  verga- 
dert  un  hett  den  ruen  död  slägen. 
kwae  blaunie,  gelbe  Wucherblume,  ostfr. 
krodde.  kwäo  riulen,  grind.  kwad 
locht,  1.  irrlieht;  2.  lichtstreif  an  der 
wand,  der  dem  abergl.  jemandes  tod 
bedeutet,  aber  vom  schleime  der  tau- 
sendfüsser  herrühren  soll,  kwäd  ser, 
kwad  Schorf,  böser  köpf  grind.  kwäd 
maut  kwad  verdriwen. 

kwädder,  kAveder,  m.  schleim,  ahd.  quer- 
dar,  esca,  köder ;  altes  kräuterhucli : 
koder  =  schleim  ;  vgl.  kädder,  kodderig. 

kwäddei'ig,  kwfdorig,  adj.  l.  weich, 
schmierig.  2.  =  kwaterig,  von  weich- 
lichen, schwächlichen  kindern,  denen 
leicht  etwas  fehlt. 

kwäddern,  vom  hervordringen  der  fli(S- 
sigkeiten,  in  specie  des  eiters  aus  ge- 
schwüren,  des  saftes  aus  bäumen. 

kwaif,  m.  ausßucht:  mak  mi  kaiuen 
kwaif.  nds.  queif;  vgl.  ags.  vaifan 
(obvolvere,  tegere). 

kwaken,  J.  quaken  vom  frosche;  vgl. 
Tappe  118^:  qwaken.  2.  von  der 
stimme  der  elster  und  ente.  Bgh.  vorr. 
z.   Apoc.   quarcken. 

kwjeken,  von  der  stimme  der  hasen  und 
mancher  vögel. 
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kwirl,  J.  (locht.  2.  =  kwcerel,  borte, 
hcsatz,  IUI  einer  schürze,     altin.  quärl, 

lpiixtin|U}lrI.     s'.  kwüTcl.  f'<M/.skwar(l«'l.) 

kwälliMl,  hl  iiiifquallrii,  aufstmien.  „das 
Wasser  zur  llosszeit  aiilitiucllcn.  tlif 
barh  soll  iiiclit  aiiHgoqiiüIlct  wonlon.'' 
Hl/:,  von  1704.  (Velbert.) 

kwaliii,  HJ.  qu(tlm,  ilampf.  mjs.  voalin, 
t't  rvor,  jwstus,  ijrnis. 

kwaliiicn,  <I(unj>fin. 

kwalstcr ,  /.  1.  (jriuKjdhc  hitinuwanzc: 
so  ;,'yl  as  'jie  kwalstcr.  Jiuhri/.  2. 
zutKji-nkrehs.  (Weddigcn.)  eiKjL  kuol- 
stcr  ;  hd.  qualstcr,  zäher  xMcim.  Teuth. 
wie  hd.     All.  quaLstcr,   i)ituita. 

kwulstt'l'ii.  ■'iililciin  aui>iocrJen.  (I'aderb.) 
J I  idh.  qwalslroii,  screare. 

k\\  iiii^i'l,  /.  verzogener,  verwöhnter,  ver- 
weichlichtir  vienseli.  was  Schamhach 
unter  quengeliur  als  bedeutinuj  angibt, 
trifft  auch  bei  uns  ein  hauptmcrknuil 
tmd  zwar  wol  das  nrsjträntjlidir,  er- 
srhöjift  aber  die  bedculuti(j  nicht,  die 
das  wort  bei  uns  hat.  eine  kwäiigol 
zu  heiraten  ist  ein  grosses  tinglück, 
denn  sie  ist  das  schnurgerade  gegen- 
teil  r<jn  gitliwniigaii  wil'.  die  kwiingi'l 
ist  genau  ahd.  dwciigil,  sie  will  überall 
aus  blossem  eigensinn  andere  leuie  also 
auch  ihren  iiian)i  zwingen,  kwingau 
=  thwiugaii;  vgl.  holl.  kwcngclii  ^= 
mit  ioasser  besprengen ,  unausgesetzt 
heg  i  essen. 

kwäii^«'!!;;,  adj.  und  adv.,  von  den  eigcn- 
sehaftcn  einer  kwängcl. 

kwuiigclkiiiilo,  person  die  immer  quän- 
g.-lt.     K. 

k\vän^<'lii,  sieh  als  kwiingel  zeigen,  nör- 
geln, mäkeln,  mit  nichts  zufrieden  sein, 
nds.  (inengelu. 

kwaiit,  kwaiits,  in:  fm-  qnaus,  verkwans 
=  zum  sehein.  vgl.  lur  i'uds ,  für 
häups.  holl.  kwant  und  kwiiit.  tyr 
kwant  =  für  gleichviel,  für  nichts  und 
wieder  nichts,  kwant,  schein,  schelm, 
irindbeutel.     f.  r.   Oö. 

k\vu|i|):il,  m.  quajijic,  aalraupe.  Teuth. 
Hwapp,  eyn  vysch :  allota. 

kwii'i'«'!,  in  .  biixciKiiu'orol  (Gr.  tüg  40) 
erklärt  durch  (lucriiat.  es  bedeutet  be- 
satz,  (qiiarder,  liichey;  borte,  Fürstenb.) 
s.  qw.'el.  KU.  quordel ,  sogmcn  corii ; 
ostfr.  (lucdt-r. 

kwüs,  in  :  k\\iisliii,»ter  ist  brot  mit  bul- 
ter  und  darüber  mit  mus  oder  käse 
bedeckt,  stall  hier  von  kwäsen  (uu- 
iiützes  tun)  ali:uleiten,  mochte  ich  lie- 
ber in  kwäs  <•///  loort  für  kiüse  sehn. 
vgl.  Eichw.   spr.    (i7J :    qiias  =    käse 


mda.    V,   476. 


d.  spr. 
engl. 


oder    molken. 
II,  8.  1005. 

kwÜH,    wj.  /.     schwer    befriedigt. 
(|uea8y,  ekel. 

kwäsp,  /.  I.  reis,  rute.  (Hemer  und  ge- 
gend  von  Unna.)  dän.  quas,  reisholz, 
reisich;  hd.  wascn,  m.  reisbündel.  2. 
dicker  knüttelstock,     sgn.  kwäsol. 

kwäsol,  /.  rute.     vgl.  schwed.  quast. 

kwüsolii,  matschen. 

kwäsen,  schlagen,  prügeln. 

kwascii,  unnutzes,  albernes  tun,  vergeu- 
den :  das  kiiid  kwäst  im  köppkon  = 
matscht  in  der  lasse,  verschüttet  das 
getränk.  r.  Steinen  hat  (juatcru  in 
dieser  bedeutung.  kwäsen  =  dwäsen. 
zu  mnd.  dwas,  narr.  vgl.  Firm.  V. 
St.  I.  Paderborn:  quasen  =  unserm 
kwaterii,  einfältig  schicatzen. 

k\vä.seri;;ge ,  /.  eigenschaft  dessen  der 
kwäset,  handlang  des  kwäsens. 

kwa-sken,  n.   deminut.  von  kwäs. 

kwast,  m.  1.  fjuaste.  2.  pinsel  des  tün- 
ihers  (wittelkwast).  3.  blaue  korn- 
lilnme.  (Marsberg.)  4.  schlafdorn. 
(Klseg.)  :').  verkehrter,  eigensinniger 
iiirnseli,  (picrkojif.  0.  toindbeutel ;  vgl. 
Ireluquet  mit  freluelie.  7.  ut  dem  kwaste 
=  gehörig.  K.  s.  22.  f.  r.  24:  gönnt 
sik  einen  ut  dem  quaste.  Must.  94. 
sjir.  u.  ."ip.  21. 

kwasli;;,  adj.  1.  verkehrt,  eigensinnig. 
.?.  windbcutelig.     vgl.  kästig. 

kwälerl'iijt,  /'.  person,  welehe  kwätert. 

k\\  äteri^,  adj.  wer  kwätert ,  weichlich, 
verwöhnt. 

kwätcrkiiiite,  /.  =  kwäterfuot. 

kwutern,  /.  =  kwängeln,  verwöhnt  und 
verweichlicht  sein.  2.  albern  schwatzen. 
3.  =  kwäsen. 

kwatscli,  albernes  gesehwätz.     K. 

kwafsche,  /.  kot,  halbaufgelöster  schnee. 
vgl.  nds.  patsch. 

kwatschen,  durch  kot  und  dergl.  gehen, 
nds.  patschen. 

kwAtsehen,  albern  schtvatzen.  auch  berg. 

kwalscliinicliel,    alberner  Schwätzer.    K. 

kwatteln,  schwatzen,  von  der  schwalbe. 
ahd.  quatilön. 

quchl».  sumpfiger  boden.     K. 

quel)l)i(-li,  sumpfig,  feucht,  nass  aufwie- 
sen und  iceiden.    K. 

kwele,  handtuch. 

kuelo,  /.  Strieme,  beule,  ans  kwadila, 
iids.  (juadel,  /.  aus  kwidila  (ags.  cvi- 
dele)  würde  es  wol  kwiale  lauten;  engl. 
weal,  .sk-ieme,  narbe. 

kufleii,  in  (pial  sein,  leiden:  de  planten 
kw^lt  uu  kuomet  nitt  viiran.   Upst.  174 : 
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quelen  =  schmerz  empfinden,  vergl. 
engl,  to  quail  =  to  laiiguish,  to  sink 
into  dfjection.  Teuth.  qwelen,  suycklen, 
languere. 

kwplen,  quälen,  sik  kw^lcn  as  cn  ruen. 
altü.  quellian;  Upst.  640:  quellen. 
Teuth.  qwellen,  pynygen. 

kwelen,  schwelen,  verkohlt  teer  den.  de 
lampe  kwelt  =  die  lampe  brennt  nicht 
hell.     nds.  quelen. 

kwflkiiE:.  k\v?rkig,  vcidrig,  unangenehm. 
kwelkig  saüte.     H. 

kwell,  adj.  quellend,  schwellend,  voll. 
kwell  fle&k,  fleisch  von  jungem  Schlacht- 
vieh, tcelchts  quillt,  nicht  einschrumjjft, 
wenn  es  gekocht  wird,  en  kwell  ran- 
ken. K.  s.  26.  quell  miäcksken.  sjir. 
u.  sp.  27. 

kwellen,    1.  quillen.     2.  dicker  tcerden. 

Teuth.  quellen,    dvnden.    dick  werden. 

ibid.  qwellen,  qwicken,  opspryngen  als 

water  uter  erden  of  berghe. 
kwemelig,  adj.,   was  kwimt,  kwint. 
kwf  rken,  widerlich  schreien,  ahd.  querca 

=  gurgula;  hd.  quarren,  quarre;  ags. 

cearkjan  stridere. 
kwfi'ken  =  mechten.    (Velbert.) 
kwfrksack,  m.  schelte  für  ein  kwerken- 

dcs  kind. 

kwesten,  drücken,  f.  r.  53;  ik  mot 
kwesten,  da  'k  de  stiaweln  ankrlge. 
(Fürstenb.)  s.  kwetten  ««(^rütkwestern. 

kwetsche, /.  zwetsche.  hall,  kvets;  ostfr. 
quidse.  vgl.  quehle  —  zwelile,  quäsen 
—  dwäsen ;  querxe  —  zwerge.  kwiak, 
twiak,  zweig.  Schwenck  denkt  an  quitte, 
von  gelben  pflaumen  auf  andere  über- 
tragen, vielleicht  ist  kwetsclie  dem 
goth.  makka  analog,  soda.ss  es  iceiches 
übst  bezeichnet. 

kwetsche,  /.  ein  im  hammerwerke  zu  fa- 
sern zerschlagenes  birkenholz,  welches 
beim  nächtlichen  fi.ichfange  als  fackel 
diente.  (Meinerzagen.)  vgl.  kwetschen, 
kwetten,  kwetsen.  3Jont.  Volksfeste,  2, 
1:  „starke  birkenart,  die  in  vollsafti- 
gem zustande  mit  schicercm  hammer 
zu  fasern  zerklopft  und  mehre  Wochen 
hindurch  ausgeklopft  ist.  es  wurde  cds 
fackel  bei  der  Tijrjagd  gebraucht." 

kwetsfher,  verschnittener  bulle. 

kwetten,  l.  drücken,  quetschen.  2.  kla- 
gen. H.     Teuth.  qwettzen. 

kwitk,  in:  segg  du  kwick  äder  kwack 
=  sag  icas  du  icillst. 

kwick  kwack,  im  rätsel  —  ferkel. 

kwickelpinn,  m.,  i.  q.  kwäterkunte.  vgl. 
wisepinn. 

Woest  e. 


kwickenfetten,  yl.  vogelkirschbaum,  sor- 
bus  aucup.     (Kanstein,   Warburg.) 

kwicksilwer.  n.  quecksilber. 

kwicksprinis:,  »i.  lebendiger,  nichtversie- 
gender  quell,  cfr.  ags.  cvic,  Lankash- 
wick  =  lebendig. 

kwiagel,  /.  kwiagelte,  /.  federkiel.  für 
kwiggel,  kwigel;  engl,  quill;  oberd. 
kengel.  syn.  kwiale.  g  könnte  hier 
für  d  eingetreten  sein. 

kwidk,    »i.  das  quiken  des  schtceines. 

kwidk ,  im  segensjyruch  beim  kalwer- 
kwiaken. 

kwiak,  m.  =  twiak,  twick,  zweig:  en 
kwiak  kirssen,  ein  zweig  mit  kirschen, 
sgn.  drüst.  kwik  ist  wol  älter  als 
twik,  twig,  twaug.  vgl.  querxe,  tw?rke, 
zwerge;  quetsche,  zwetsche. 

kwiake,/.  vogelkirschbaum,  sorb.  aucup. 
ags.  vice;  ahm.  quitz.  sgn.  kwicken- 
fetten, kwiakesche,  haweresche;  die 
fruchte  heissen  duwelskirssen ,  kwiak- 
kerssen. 

kwiake,  /,  1.  queckenweizen,  triticum  re- 
pens.  syn.  taierwiate.  med  kwiaken 
dersken  =  dem  kalbe  kwiaken-wiaten 
(triticum  repensj  auf  den  rücken  le- 
gen und  die.se  mit  einem  stocke  klop- 
fen, icas  zum  gedeihen  des  halbes  die- 
nen soll.  (Ohle  a.  d.  Ruhr.)  2.  jedes 
fi-PP^Q  wuchernde  unkraut,  besonders 
ranunculus,  kraigenwiaten. 

kwiaken,  mit  dem  zweige  vom  vogelbeer- 
baum  unter  segenspruch  ein  kalb  wei- 
hen, was  am  1.  mai  geschieht. 

kwiek-kerssen,  pl.  Vogelbeeren. 

kwiakesche,/.  vogelbeer  bäum,  sorb.  aucup. 
(Weitmar.) 

kwidksken,  n.  kleiner  zweig. 

kwiale,  /.  federkiel.  für  kwiggel,  kwid- 
del.  engl,  quill,  vgl.  kailen  und  kai- 
gelen. 

kwiesel,  /.  kwissel,  /.  nonne.  holl.  kwe- 
zel,  scheinheilige,  heucMerin.  Köln. 
quissel,  betschwester.  in  V.  St.  III, 
202  erklärt  „quse  sola". 

kwiaseligge,  /.  frömmelei.  holl.  kweze- 
ling. 

kwiassel?  so  viel  als  dräle.     H. 

kwiken,  preet.  kwek,  ;;^c.  kwiaken.  1. 
quieken  von  Schwein,  stute,  esel:  dat  äs 
(eine  stute  ist  gemeint)  Sprung  un  kw&k 
di  as  en  iasel.    2.  schreien,  v.  vogel.   H. 

kwimelig,  adj.  =  kwängelig,  verweich- 
licht, der  dessen  körper  leicht  nach- 
teilige einflüsse  erhält. 

kwimen  =  kwiuen,  kränklich,  schwäch' 
lieh  sein. 

kwine,  /.  ein  rindvieh,  das  weder  männl. 

11 
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noch  weiht. ,  so  ist  mir  von  viehkcn- 
nrrn  gesagt.  11.  KU.  queuo ,  vacc;i 
taura,  vacca  sterilis.  liich.  queuCji;.  ~01. 

kwincii,  ^>r(Ct.  kweu,  ptc.  kwidueu,  krän- 
keln, hinsieclien,  vergehen,  ttgs.  tlivi- 
uau,  (li'croscerc,  miuiii.  Biigenh.  Jcs. 
10,  3 :  quiiiende  suke  =  darre,  s.  kiiieii. 

k winke  (quinkc),  f.  n. 

k\\  iiikohlaiis ,  m.  winkelzug:  mük  mi 
kaiiic  kwinkeldanse.  he  mäkct  mi  so 
kwiiikeldiuise  dätüskcn.  de  awekdtcn 
wiatct  de  kwinkeldanse  (chicanen)  s6 
tc  niakiii ,  dii  kann  kaia  iiu  iiske  iit 
klauk  wcren.  syn.  kuukeifiisen,  wes- 
halb zu  glauben  ,  duss  dieses  kunkel 
aMskwiukcl  entstanden  ist.  ostfr.  quin- 
ken  =  winken;  vgl.  twink  =  ivink. 
vgl. ags.  vince,  trocblea, gyrgillus.  kwin- 
keldans  wird  die  bewegung  eines  run- 
den kürjiers  ausdrücken,  kwinkel  einen 
runden  kürpcr,  daher  kmwkcWa  =  beere. 

kwinkelte,  /.  1.  preisselbeere,  heidel- 
bere.  (Volmetal,  Kierspe.)  2.  beere 
des   wilden  Schneeballs.     (Ifalver,  Ap- 


lerbctk.)  ähnltchkeit  mit  kalinken- 
beere  (d.  wb.)  liegt  auf  der  hand;  sla- 
visrh  ist  unser  wurt  aber  nicht. 

kuiiikwänke,  winkelziige,  Seitensprünge, 
(iKsß  lichte.     K. 

kwiuikcii,  11.  nucnichen.  li(^8  du  kainen 
stüwer  Jor  en  fründ,  kuinon  stüwer  in 
der  uöd,  un  kainen  stuwer  für  den  dOd, 
dann  wigestu  kaiu  kwinlkeu  nocli  wai- 
nigtT  cn  lud. 

kwirlelix,  unsläter  unruhiger  tncnsch.  K. 

kwit.  los,  frei:  ik  sin  de  snüwen  kwit. 
bat  nie  liulil  giot,  es  me  kwit.  kwit 
werou,  los  werden,  bestohlen  werden. 
Dan.  qiiil ;  Schevecl.  quid  (:  tid).  — 
lange  borgen  es  kain  kwid  te  giafeu. 
aus  lat.  quietus. 

kwit  äder  eus  so  wit,  eine  art  loos.   11. 

kwituii^,  /.  quittung. 

kwitipsclie, /.    dortm.  kwidipsche ,   cun- 

nns.      Sicgfr.    v.    Lindenb.:    en    alten 

quidii)))«.      Vihn.  quintipsc ,  /.    V.  St. 

VI,    4G1.    —     (Itzehoe) :    den    lütjen 

qiiidips.     ahd.  quiti,  vulva. 


labet,  erschijpft,  entkräftet.  der  ton 
kennzeichnet  das  wort  als  ein  frem- 
des, es  ist  franz.  la  bete  und  dem 
kartenspiele  entlehnt,  wo  der,  welcher 
keinen  stich  hat,  bet  (bete)  heisst.  s. 
bete.^ 

laberdan,  7«.  laberdan,  eingesalzener  ka- 
beljau :  prickiele  uu  1.  —  engl.  Aber- 
deen  fish.  KU.  abberdaeu,  asellus  sa- 
litus;  engl,  babberdyne. 

lübdesdag,  m.  Icbenstag ;  min  1.  nitt  = 
in  meinem  leben  nicht.  —  läbdes  (läp- 
tes)  für  leveudcs,  lebendes  von  levend, 
lebend  ^  leben. 

lachen,  1.  lachen,  hai  kann  wol  lachen, 
da  (dat)  saste  lachen  as  en  bur,  da 
täu])ine  het.  lachen  un  hülen  sittet 
bi  kinner  in  eueu  sack,  lachen  un 
zimpen  hanget  an  eme  timpen.  hai 
lachet  hinnen  im  halse,  oj)  d.  o. 
hacke  52.  et  es  noch  wit  vam  lachen, 
harr'  de  brüd  saggt,  da  harr  se  hult. 
2.  wichern.  —  goth.  hlahjau ;  alts. 
hlahan. 

laehsnüte,  /.  der  gern  lacht. 

laehter,  /.  klafter.  eine  klafter  holz  im 
Mark.  6  fuss  lang  und  weit,  4  fuss 
hoch,  im  Kölnischen  miete  genannt. 
(Eversmann).  —  s.  klachter.     ch  =  f. 

lacliterbült,  n.  klafterholz. 


lack,  n.  lack,  z.  b.  Siegellack.  —  KU. 
lacke,  lacca  Arabum. 

lack,  H.  flecken,  felüer,  schimpf,  dai 
h^'t  en  kck  am  iese.  dai  h^t  sik  en 
lack  mäkct,  dat  kl?wet  9m  tidlC'wens  an. 
—  Teuth. :  lack,  ghebreck ;  KU. :  lack, 
vitupei'ium,  vitium ;  Sündenf:  lak,  n. 
fehler ;  Tapjpe  ISO^  :  idt  is  ghein  mensch 
sonder  eyn  lack.  Acsop.  81 :  lac,  vitium. 

lacke,  /.  lache.  Altena  1592.  —  KU. 
lack  ^^  laeck ,  lacus;  Bugh.  lies.  47: 
lake,  lache. 

lacken,  mit  lack  zumachen. 

läcker,  sjjassvogel.     (l'aderb.) 

lacks,  »i.  =  lapps.  Muster.  12.  —  Vil- 
mar:  lacks,  fauler  mensch.  Theoph. 
1:  lak  =  slack,  laxus,  remissus. 

lacksig  =  lappsig.     Muster.  7. 

laderitt,  hin ,  verloren.  —  fremdwort. 
V  ä  la  deroute.     cfr.  ridderitt,  pissewitt. 

läe,  /.  lade.  s.  buaterläe.  —  KU.  lade 
j.  laede,  arca.  vgl.  alts.  hladan,  con- 
dere,  reponere.  Teidh.:  lade,  dose, 
schrijn. 

läeu,  pr.  laud,  pl.  lüen  oder  ladde,  ptc. 
liien  oder  ladt,  laden,  onerare.  de 
rogge  ladt,  de  imen  hett  düchtig  ladt, 
bat  es  lyr'n  unuersched  tüskcn  'me 
jaeger  un  'me  roggenhalme?  de  jseger 
ladt  erst,    dann   schütt    he ;    de    halm 
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Schutt  erst,  dann  ladt  he.  s.  wätcr- 
läen.  —  goth.  hlathan ;  alts.  hladan ; 
V.  Uövel  urk.  112 :  dey  den  mystwagen 
ladden. 

Itien,  pr.  ladde,  ptc.  ladt,  laden,  invi- 
tare.  he  ladt  gerne  geste,  he  wet 
äwer ,  dat  se  9m  nix  kostet ;  he  lätt 
ver  schiiateln  oi)settt'U,  drai  sind  lieg 
un  in  der  verden  es  nix  inne. 

lüestock,  JH.  ladstock,  vedder  richtop! 
he  göt  so  strack  as  wenn  he  en  läe- 
stock  ('ne  jjilhacke)  shikeu  hädde. 

lager,  n.  pl.  legers,  stellen  des  fehles,  wo 
sich  das  körn  gelegt  hat. 

Läger,  /.  ein  tal  südlich  von  Iserlohn, 
wahrscheinlich  hat  sie  das  genus  von 
einem  abgefallenen  ä  =  aue.  Läger, 
Leger  ivird  der  alte  name  des  baches 
sein  und  zusammenhängen  mit  leke 
(ags.  hlcke),  leck,  rinnend;  es  bezeich- 
net also,  gerade  tvie  kelt.  Ligsr  (Loire), 
nichts  anders  als  fliessendes  toasser, 
hier  bach,  dort  fluss.  bei  der  deutiing 
von  fluss-  und  bachnamen  ivird  oft 
auf  vordeutschen  lautstand  zurückge- 
griffen werden  müssen. 

lägge  =  laige,  laie. 

-lai,  hd.  lei  171  allerlai,  tweerlai  ti.  s.  f. 
—  mivestf.  leyge.  tiach  Gr.  vom  altfr. 
ley,  fr.  loi  =  art,  weise.    Gr.  III,  70. 

laid,  n.  pl.  laier,  lied.  me  maut  alle 
guorren  laier  nitt  ütsingeu. 

laie,  /.  =  laige. 

laien  (für  leden),  pr.  ledde,  ptc.  ledt, 
leiten,  he  well  mi  drüm  laieu,  er  loill 
mich  drum  helfen,  ümt  häl  laien  (braut, 
magd).  de  maged  ledde  med  der  kau 
näm  essen,  im  mwestf.  ist  leden  viel- 
leicht =  ledden :  doe  leden  daer  coep- 
lude  mid  cameis.  vgl.  he  f6rt  med  le- 
men.  dai  wet,  hatte  ledt,  wann  he  ne 
liis  am  sei  het.  et  es  beter  eu  blin- 
nen  laien ,  as  en  lämeu  dregen ,  sagt 
mcm  heim  pferdekauf.  —  alts.  lediau. 

laige  =  lege,  bu  laige  es  et  mi!  loie 
traurig  sieht  es  mit  mir  aus. 

laige,  /.  1.  steiles  felsgehänge.  2.  schie- 
fer, Schiefertafel.  —  goth.  hlaiv,  n.  ags. 
hläv.  alts.  hlea.  ahd.  leia.  engl.  lay. 
holt.  lei.     Teuth. :  leye. 

laigeii,  pr.  log,  lüagen,  ptc.  logen,  lügen. 
bä  lüget ,  dii  drüget.  he  luget ,  as 
weun't  gedrucht  wser.  hä  lüget  in  si- 
nen  egenen  sack,  nu  lüg  du  un  der 
Düwel !   —   alts.  liogan,  liagan. 

laigendecker,  m.  Schieferdecker,  quit- 
tungsrolle  d.  I'arcr.-hrüderschaft(Iserl.) 
löOS:  leyendecker. 

lailäken,  betttuch,  leichentuch.    K. 


laise,  n.  geleise.  (Fürstenb.)  —  ahd. 
leisa.     auch  f.  de  laise    (Siedlingh.) 

laisk,  lais,  n.  liesch.  s.  lindlaisk.  — 
ahd.  lisca ;  altnd.  lese ;  mhd.  liesch ; 
vind.  liesc,  m.  lesk  ;  KU.  lisch  j.  schelp. 
carex ;  fr.  laiche;  v.  St.  lüsch.  vgl. 
Gr.  III,  370;  Diez ,  I,  252  zu  ital. 
lisca.  lisk  ist  jedenfalls  ältere  form 
als  liusk,  tvoraus  liesk,  laisk  und  lüsch. 
ich  denke,  das  loort  stammt  aus  lisan, 
liusan  für  wlisan  =  spalten,  einschnei- 
den,  toohin  auch  fliese  (gespaltener 
stein)  und  geleise  (einschnitt  des  Wa- 
gens) gehören. 

laitüagel,  hj.  leitzügel  beim  fuhrwerk. 

lail",  lieb,  ik  hewe  diok  so  laif,  as  de 
rue  den  daif.  wä  laif  hefien  well,  da 
maut  ock  laif  fären  läten.     alts.  Hof. 

laifde,  /.  liebe,  alle  1.  rostert  nitt  un 
wann  se  siawen  jar  im  schotsten  hän- 
get. —  altwestf.  liubitha;  Seib.  qu.  II, 
353:  levede;  Köln,  leifde;  M.chr.  lefte. 

laifliewer,  m.  liebhaber.  —  31.  ehr.  I: 
leffliebber. 

laifliewerigge,  /.  liehhaberei. 

laiflik,  lieblich.  —  alts.  lioflic. 

laiwen,  lieb  sein,  gefallen,  dat  laiwede 
ene.  —  alts.  giliovon,  delectare. 

laiwe  beddstro,  n.  unser  lieben  frauen 
hettdroh,  galium  verum. 

laiwe  lingerkes ,  jj?.  Schotenklee,  lotus 
cornic.  hier  wie  bei  dem  vorigen  toird 
frauen  oder  fruggen  zuweilen  zugesetzt. 

läk,  m.  pl.  l&ke,  grenze,  grenzstein.  de 
berg  es  in  läk  un  p^le  =  die  gren- 
zen des  Waldes  sind  gehörig  bestimmt, 
die  bei  dem  lak  eingeschlagenen  klei- 
nern steine  heissen  zeugen  (tügen).  — 
die  alts.  form  hläc  (incisio  arborum) 
steckt  in  hläcbergou  (Freckenh.) ;  mnd. 
de  hiecke;  eine  urk.  von  1572:  lack, 
m.  s.  aflacken.  Jser/.  Ziwn'i.  58»;  scheid 
oder  lackstein. 

läkböm,  m.  grenzbaum.  —  ahd.  lähboum  ; 
mnd.  laeckböm. 

läkeil,  n.  1.  gewebe:  wüllen  1.,  linen  1. 
2.  tuch:  bedde-,  büke-,  drege-,  ki-üd- 
laken.  flg.  en  läken  spraien  =  gähnen. 

läkenfeller,  kuh  oder  huhu,  vorn  und 
hinten  schwarz,  in  der  mitte  nndgrösten- 
teils  weiss,  das  weisse  scheint  mit  ei- 
nem übergehängten  loeissen  betttuche 
verglichen  zu  sein.  —  rnan  denke  sich 
läkenfell  entstanden  aus  läken  op  dem 
feil ,  dann  aber  icie  hewerechter  tnit 
der  endung  er  verschen. 

läkse,  /.  lection,  aufgäbe,  jede  laxe  h§t 
twe  sien.  briim  daüt  de  häne  de  ögen 
tau,  wann  he  kraigen  well  ?  —  will  at 
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he  sine  lexe  van  büten  kann.  —  hit. 
lectio;  «//«.  leccia;  »iHf/.  Icctie;  M.chr. 
lexf. 

lällebeck,  m.  lallemund,  fader  schwats- 
hafter  junger  mensch,  vgl.  lallen  und 
lierk. 

läm,  lahm.  —  alts.  lamo. 

lauiiii,  H.  }il.  lamnier,  lamm.  —  alL-i.  lamb. 

lümmel,  lüiumer,  klinge,  lat.  lamina, 
lamella. 

lammen,  ein  lanivi  werfen,  dat  lammen 
get  uitt  as  'et  bocken,  hadde  de  schsc- 
per  saggt. 

lammeru,  schlecht  Inhamleln.  lummerstc 
mi,  dann  petre  ik  di.  „behandelst  du 
mich  schlecht,  dann  geh  ich  auf  petri- 
tag  (wenn  sich  die  arbeit  mehrt)  aus 
deinem  dienstc"  sagt  der  bauernknecht. 

lammcrstertken,  ?i.  1.  lammschwünechen. 
uitt  en  1.  =  gar  nichts,  vgl.  nitt  ne 
bOne,  nitt  scliiot  noch  driat.  ^'.  träger 
mensch  =  lOlaium. 

Lammert,  ochsenname. 

Lammert  =  Landemert,  darf  hei  Plet- 
tcnberg ,  ein  süder  ländisches  Beckum, 
syn.  dullen  Lanmecke.     Gr.  tiig  6. 

lammertsohe  streke ,  landemertsche 
streiche. 

lanipe,  /.  lampe.  de  lampe  brient  as  en 
geborsteneu  jüden. 

lampenhaken,  m.  =  lampenhul.  (Für- 
stenh.) 

lampeubdl,  n.  lampenhabl.  es  ist  von 
holz  oder  messing  und  an  einem  be- 
weglichen arme  befestigt.  hJs.  krüsel- 
häke. 

lampenkwjel,  n.  lampendocht.    s.  kwsel. 

lampeulecht.  «.  lampenlicht. 

lampenschicht,  /.  pause  (ruhe)  vor  dem 
lampenanzünden.     bä    sÄtersdag   nä  1 
spinnt,    da   kritt    en  swarten  brumer. 
(Hemer.) 

lampensn&ter ,  m.  lichlscheerchen  zum 
putzen  der  lampe. 

lampenfett,  n.  oel. 

lann,  pl.  länner.  1.  land.  kinderspiel: 
ik  sin  hser  in  minem  lanne !  2.  acker. 
—  Soest,  schrae:  lant  hyr  en  buten 
upme  velde.  Seib.  q^u.  153:  twe  len- 
der in  der  twerljecke;  dat  ene  is  eyn 
weze.     (anno  1416.) 

lainljetaiier,  m.  landfuhrmann. 

laudha\\e,  Schwelm,  vedenrccht.  (o.  St. 
XXI,  1355)  Item,  die  Laiidhawe  to 
halden,  und  vriilve  to  jagen,  und  Land- 
wt-re  to  macken,  dat  mögen  die  Vro- 
nen  doin,  off  sie  mögen  idt  bestellen 
met  dem  Burriihter. 

Landki-une,  kuhname. 


laiidskinner,  jA.  kartoffeln. 
landtaior,  m.  landfuhrmann.     K. 
laug,  comp,  langer,   superl.  längst,    adv. 

lange,     ho  uiäket  l.mgo  tinger.    he  h9t 

lange  fing>  r.     bai  lang  b^t ,    lätt  lang 

liiuigfu.  bat  lange  ilüert,  wenl  gudd. 
lange-martin,w(.  mittcljinger.(kinderreim). 
langcu ,    reichen.    —   aus   langün.     vgl. 

lengen. 
lanj^euile,  f.    langweile,     langewile  nitt 

=  bei  weitem  nicht,  weit  entfernt. 
laughernigt ,    langfaserig ,     vom   flachs. 

(W^eitmar.)     —     vgl.    dickhfirig    und 

nltd.  kleinhiirig. 
laugmaUQ,  hj.    mittelfingcr    (kinderreim). 

syn.  lange-martiu ;  vgl.  Chr.  III,  404. 
längs,  c.  acc.    entlang,    vorbei,     he    get 

längs  de  doren,  er  bettelt,     he  get  der 

längs.  —  Köln.  mnd.  langes, 
langsam,  langsam.     1.  n^rt  sik  ök. 
lanke,  /.  weiche.  (Marsberg.)   syn.  biege. 

—  ahd.  lancha;    KU.    lancke ;    Teuth. 

lancke.    sijde.    /r.  tianc ;  «Ati.  flanke, /. 

altwestf.  folglich  wlanca. 
lankermausjunge  =  junge  schlänge  im 

volksreim. 
Lanmecke  :=  Lammert. 
länneken,  m.    ländchen,    äckerchen.    — 

M.  ehr.  1 :  leudekeu. 
läntcru.    in :   herümme    1.,    sich    müssig 

umhertreiben.   —   KU.  lenteren,    lente 

et  ignave  agere.    vgl.  KU.  landtrefant, 

vagdbiindus,     landtrefanten.       Wolke: 

lanterfaut ;     nachtgedanken :    lendern. 

mhd.  lenderen,   nebenform   zu  slende- 

ren.    vgl.  Diez  s.   v.   landra,   slaudra, 

metze. 
lantsam.  langsam.     (Düsseldorf.) 
laufei',  /.  stiel,  der  den  hinterwagen  mit 

dem  vorderwagen   verbindet:    bei  last- 

icagen  mit  dem  spannagel  befestigt.  K. 

mda.  II,  32:   lämfer,    unterer  teil  an 

einem  misiwagen ;   Wald,  lamper;  ags. 

langfere,  contiuuus. 
lanfer,   /,     landwehr ,    ein    erdwall   als 

grenze. 
Lanfer.  /.  name  eines  kleinen  baches  bei 

Sundwig. 
Lanzen,  darf  Landhausen.  —  urk.  Lan- 

tousel. 
lapine,  /.  lupine. 
läppe,  Hl.  in:  smachtlapj^,  schandlappe, 

sm^rlappe.  —   V.  St.  I,  380 :  gizlappe. 

vgl.  hd.  laffe,  unser  lapps,  lülapp,  berg. 

lijiplapp. 
läppen,  flicken,    he  läppet  (sik)  fau  enem 

däge  taum  anuern  =  er  hilft  sich  mit 

mühe  fort,     van    dage    stillt  jey   den 

sack  läppen   =   heute   sollt  ihr  dafür 
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büsscn.  N.  l.  m.  26.  —  ahd.  lapön. 
Soest.  Dan.  43:  thosammen  laiipen, 
zusammenflicke)!.  Hagen  142:  von 
schuhen,    s.  knapp. 

läppen,  m.  1.  Jappen.  2.  Schuhsohle 
(Schaulappen),  he  mäket  sik  op  de  1. 
ik  well  ne  jägeu,  dat  §m  de  läppen 
affallt. 

läppor,  JH.  flicker,  pfuscher.  wann  de 
künstler  küonit  med  der  kunst,  dann 
es  de  läpper  all  med  dein  gelle  fudd. 
s.  kiotelläpper. 

läppkeil,  n.  läppchcn. 

läppken,  n.  kleiner  laffe.  ünimes  für  en 
1.  briiken  =  einen  zum  besten  haben, 
s.  läppe. 

lapps,  m.  laffe,  pinsel.  —  Hoffm.  flndl. 
18:  läpp,  obtusus  in  ingenio  ;  holt,  loh- 
lit'S  ;  (län.  laps.     vr/l.  laiks. 

lappsack,  m.  =  lapps.    K.  s.  109. 

lappsig,  pinsclhaft,  erbärmlich. 

Järe,  /.  lehre.  Grimme.  —  vgl.  engl.  lore. 

Ijeren,  1.  lehren.  2.  lernen,  ik  loere  ka- 
tholsk  =  ich  tccrde  im  katholischen 
glauben  unterioiesen.  he  Ifert  oppen 
docter.  Iser  wot ,  den  kannste  wot ; 
stiol  wot,  dann  hestc  wot,  äwer  lätt 
dem  annern  dat  sine,  nümmes  es  te 
äld  um  noch  wot  te  Iseren.  me  werd 
nitt  so  äld,  mc  maut  noch  ümmer  Ije- 
ren.    alts.  lerian. 

lären  =  laeren.  Muster.  6.  —  also  aucli 
altwestf.  läron.     vgl.   Gr.  P  253. 

larifari,  leeres  geschwätz.  dat  es  men 
larifari. 

lascb,  lask,  m.  pl.  lesche,  lachs.  in  den 
Jahren  1730  und  1735  tourden  in  der 
Lenne  bei  Limburg  zwei  lachse  gefan- 
gen, ivovon  der  eine  39,  der  andere 
50  pfund  wog.  eine  abbildung  hievon 
ist  noch  in  einem  nebcngchäude  des 
fürstl.  schl.  Hohen-Limburg  zu  sehen. 
Alten,  u-bl.jg.  1837.  —  Br.  ehr.  \AS,pl. 
lasse. 

lasche,  /.  einsatzstück  zwischen  arm  und 
rümpf  eines  hemdes.  —  7ü7.  lasche,  im- 
missura  panni  aut  vestis:  schiced.  laska ; 
engl.  lask.  syn.  spile.  s.  wiudlasche, 
hinnerltiS'^h'''. 

last,  la.^t.  dat  sali  last  hewen  =  das 
wird  schwer  halten. 

lästerlik,  adv.  schändlich,  abscheulich. 
ik  liewe  mi  lästerlik  verbrannt,  he 
het  mi  läst'.'rlik  anefSrt.  —  mnd.  laster, 
schände,  schimpf;  Köln.:  lasterlichen, 
schändlicJi. 

lastermale  ,  pl.  Verletzungen  ,  beschädi- 
gungen  einer  Urkunde. 


lastkindken,  lachsforelle ,  weil  sie  die 
laclise  begleitet. 

lät,  m.  bienenschwarm,  sofern  er  aus- 
zieht. 

läte,  adj.  und  adv.,  comp,  läter,  Iseter; 
supjcrl.  lätest,  Isetest,  sj)ät.  bai  te  läte 
küamt,  maut  üawel  sitten  (§ten).  — 
(dts.  lat,  latoro,  letisto. 

läten,  pr.  lait,  2^tc.  ISten.  1.  lassen,  so- 
tcol  mit  acc.  c.  infinit,  als  mit  nom.  c. 
infinit,  lätt  "ne  (cum)  küamen!  lätt 
hai  (ille)  men  hengän  !  läffi  (vi  =  nos, 
nomi)iat.)  nä  bedde  gAn !  lä  'k  et  em 
al  giawen,  lass  mich  es  ihm  geben,  lät 
he  mi  mal  kuemon !  lass  ihn  mir  ein- 
mal kommen,  auch  die  Engländer  ha- 
ben bei  let  die  constr.  mit  nominat.  c. 
inf.  z.  b.  let  you  and  I  endeavour 
(Southey).  let  he  that  looks  after  them, 
look  011  his  band  (Scott),  lätt  et  di 
guod  gän !  mijge  es  dir  gut  gehn  (ge- 
wöhnlicher abschiedsgruss).  datt  lätt 
sik  saihen,  das  ist  ansehnlich,  dat  fles 
lätt  sik  biten,  das  fleisch  ist  hart,  de 
§rften  latt  sik  guod  koken,  dat  la  'k 
lüen,  sagg  de  köstcr,  da  was  sine  frau 
storwen.  lä  cu  annern  (sc.  sin)  wat  he  es, 
dann  blifes  du  ock,  wat  du  büss.  2.  von 
sich  lassen,  absondern, verlieren,  här  lä- 
ten, haare  lassen,  d.  i.  schaden  leiden. 
batt  de  rüe  lätt,  dat  friat  he  ock,  2  Petr. 
2,  22.  —  3.  ausziehen,  schwärmen  (von 
bienen).  —  KU.  laeten,  fland.  exami- 
nare,  veruare  more  apum;  vgl.  lät.  4. 
hinterlassen,  lätt  dat  (sc.  sin)!  pro- 
beren  es  'et  genauste,  läten  'et  klaikste. 
wol  läten !  geläten  6k !  =  mit  nich- 
ten,  nicht  doch.  5.  aussehen,  schei- 
nen, bu  lätt  dat !  dat  lätt  nitt  guad 
=  das  schickt  sich  nicht,  dat  lätt  di 
guod  =  das  steht  dir  gut.  dat  kiad 
lätt  (schei)ü)  recht  gau  te  sin.  C.  sicht- 
bar tcerden,  erscheinen,  s.  Citläten,  nä- 
läton.  —  alts.  lätan,  liet  steht  für  wlä- 
tan  und  ist  vencandt  mit  goth.  vlei- 
tan.  es  bedeutet  auch  im  Ilelj.  zuwei- 
len: erscheinen,  sichtbar  werden:  so 
liet  thie  luft  an  tue  =  so  erschien 
die  luft  gespalten.  Helj.  (Koene)  6284 ; 
oder  betrachten,  ansehn:  lät  ina  thi  an 
thinon  liugie  lethan  =  sieh  ihn  für 
einen  leidigen  an  in  deinem  sinne, 
ibid.  6473. 

later,  1.  eingeschobene  abweichende  fär- 
bung,  z.  b.  die  weisslichen  streifen  und 
flecken  in  den  blättern  der  mariendi- 
stel.  2.  eingeschobener  abiveichender 
Stoff,  spalte,  die  sicJi  mit  ettvas  fremd- 
artigem füllt   vgl.  ahd.  läz,  intervallum. 
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lathol.    «.    fiugloch    der    bienen.      gyn. 

tuiilnk. 
lan.  lau-  —    Tcuth.  lawe  dat  is  tuschen 

lieyt  ind  kalt,     tepidus. 
laueri^,  langsam,  träge.  —  platthd.  für 

liicrip. 
lanermann,  »i.  langsamer,  träger  mensch. 

—  platthd. 

lanern,  langsam,  träge  sein,  herümme 
lauern,  sich  faulenzend  timhertr eilen. 
intern  dorpe  1.     bä    woste  Iku  lauern. 

—  platthd.  —  holl.  luijeren. 
lanlani.  träger,  schlottriger  mensch.     K. 
laut,  lout,  /.   luft. 

laut,  links.     (Remscheid.)  —  s.  lacht. 

liinte.  ein  gerät  der  bäckcr.    (Fürstenb.) 

laiiwering.  m.    Icrchc.     (Marsberg.) 

laff,  fade,  geschmacklos,  ßg. :  ik  mag  dat 
laffe  tüg  nitt  anh:»ren.  —  A'i7.  laf  van 
smaecke,  fatuus,  insipidus ;  nds.  lack  ; 
vgl.  alts.  lef,  infirraus.  Teuth.  lack, 
ongesalten. 

läffel,  m.  iCfel.     (Eckenh.)  —  ahd.  lafil, 

läwp^  =  läwer. 

lii\\  ek,  wi.    lerche.     (Fürstenb.) 

läwen,    laben,   erquicken.     Teuth.  laven. 

läwer,  gallertartig  iceich,  dickflüssig. 
1.  drite,  iceicher  kot.  he  feil  in  de  1. 
drite.  —  vgl.  ahm.  dödläwr,  dödiägr 
=:  unserm  dOdbrauk.  scheint  mit  lau 
zusammencuhängcn :  ag^.  wlawan,  lique- 
scere,  dilui.    s.  vlau. 

läwerig  =  läwer.  schmierig ,  breiig. 
lawrige  drite.     K. 

läwerkrüd,  n.  leberkraut. 

lebäuuig,  labänni^,  selten  Inwendig,  le- 
bendig,  so  lebännig  as  ne  kramänzele. 

lebbesp.  lefze.    K. 

leclit,  n.  licht.  —  liuht,  lecht  setzt  ein 
älteres  liht  voraus,  woraus  unser  locht. 

—  dat  schwarte  \ec\xt,  j)eitsche,(Paderb.) 
lecht,  hell.    miwiDtermorg<?n  lecht,  dann 

vrerd  de  bür  en  knecht. 

leehtdümjtel,  m.  löschhom:  Hg.  als 
schelte.  —  Kd.  dompen,  denipen,  suf- 
focare,  extinguere;  domphoren,  demp- 
horen. 

lechtniisse,  /.  lichtmesse,  es  1.  hell  un 
klar,  dann  giot  et  en  guad  flassjär :  es 
1.  duDker,  dann  word  de  bür  en  Jun- 
ker, fig. :  sai  harren  det  ganze  ji\r  1. 
iu  der  tasken  (leere  laschen).  Gr.  tüg  71. 

lechtpatse,  /.  lichtputze,  lichtscheere. 

leelitstanne,  /.  abenddämmerung.  (Lü- 
den seh. j 

leck,  m.  schlag,  u:unde.  dal  het  en  leck 
kriagen.  —  engl.  lick.  vgl.  ags.  sli- 
can,  percutere :  mnd.  sliken,  pcrcutere. 
oder  ist  es  leck,  rima? 


leckedr^pe, /.  lecliropfen.  fig.  .ä&h^t 
ne  nette  leckedröpo  krien  =  der  hat 
eticas  abgekriegt.  (Lüdensch.)  —  ä. 
das  vorige. 

lecken,  leckat.  dat  es  men  wnt  te  lecken, 
vaiii  lecken  kiiamt  me  aut  ften. 

lecken,  flecken ,  vom  fleck  kommen  = 
glücken,  dat  sali  wol  lecken,  vgl. 
lanke. 

lecker,  lecker,  schmackhaft,  fig.  und 
iron.  en  leckern  jungen. 

leckerie^e,  /.   Icckerci,  leckerbissen. 

IfM-korsK.  ieckerhaft. 

locktün,  )/i.  leckcrmaul.  compositum  xcie 
Hai.  conciatetti.     s.  d.  folg. 

lecktappe,  m.  näscher,  eigentlich  zapfen- 
Iccker  oder  tatzodecker.  —  vgl.  KU. 
leckplatteel,  catillo,  liguritor.  /»»  sp. 
f.  d.  upst.  heis.'it  einer  der  teufel  leck- 
tappe. 

led,  leid,  bange,  mi  es  1.  du  kannst  et 
nitt  dr^gen.  —  vgl.  RV.  520;  Dan. 
50.  130.  Bugh.  annot.  c.  1^ :  Josua 
was  vor  solikem  valle  lede. 

led,  n.  1.  leid,  schmerz,  he  het  1.  an- 
nen  Ogen.  dat  daüt  §m  1.  (weh)  an 
den  ogen.  bä  oppen  annern  wot  wet, 
h§t  sei  wer  grüt  led.  da  wet  van  God 
kain  led.  dat  daüt  mi  led  =  das  tut 
mir  leid.    2.  fallende  sucht.  -  o/<5.  leth. 

ledden  =  letten.    K. 

ledder,  /.  leiter.  —  ahd.  hleitar;  ags. 
hlseder;  Keller  fastn.  laddcr;  mwestf. 
ledder;  engl.  Vädder.  ledder:  leiter  = 
edder :  eitcr. 

leddiggan^,  »i.  mü.ssiggang.  Alten,  stat. 
—  vgl.  Tiedig. 

leder,  leider,    leder  Godes! 

l?er,  H.  leder.  he  get  of  as  wanne  l^er 
fr^ten  hädde.  he  flicket  ^m  wot  am 
le.r.  encm  wot  ümt  l^or  giawen.  s. 
ribbenleer,  rühleer,  stifl^er. 

If erb?r^,  m.  im  märchen  für  glasberg.  — 
vgl.  dän.  glarbjarg,  oder  ags.  leadhur, 
Chgl.  lather,  seife. 

l?eren,  ledern,  dat  ludt  gerade  as  wann 
de  kau  innen  1.  emmcr  schitt. 

Ifprhämer,  m.  lederhammer  der  schuster. 

Iferspecht,  w.  fledermaus.  (Soest.)  vgl. 
schiced.  lärlap.  ;?.  in:  he  schraiet  as 
en  1.     mhd.  loderswale. 

lege,  liege,  laige,  1.  schwach,  mager, 
krank,  lege  ögen ,  schwache  äugen. 
lege  kau,  magere  kuh.  he  es  so  leg, 
er  ist  so  krank.  Hermen  Leg  es  an 
?me,  vgl.  d.  f.  2.  böse,  schlimm.  — 
ags.  Ijege;  Teuth.  leghe,  svile ;  Aesoj) 
Sl:  lech,  schlecht;  KU.  leegh,  humilis, 
depressus;      Rieh,    leeg      1.    niedrig, 
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flach.    2.   ftchlimm ,    böse,     hesser   wol 
=  ledig,  lci(li(f. 
Ifger,    liegend,     dem  liat  Ilgrnicii  Loger 
op  der  liAd  =  der   ist    ein  faulender. 

—  ngs.  leger,  jacens. 

Ifgcrsli,   tnatt,   etwas  unwohl,     et  es  mi 

so  1.   =   es  ist  mir,    als  ob  ich  mich 

hinlegen  mil'^tc. 
leggelieiiiic,  /.    henne,   die  am  eierlegen 

ist.    SO  sülit  SO  roll  iit  as  iio  loggehonno. 
1  eggen  =  liggon. 
leggen,  jir.  laggte,  ptc.  laggt,   legen.  — 

alts.  leggiaii,  lagda,  gilogid. 
leiweling,  m.  Icrchc.     (Marienh.) 
l?k,  leck,  rinnend. 
Ifko,   /.     hußattich.      ahd.    huofletticha. 

syn.  puppoloke. 
lekeii,  s.  w^orlt'ken. 
lelik,  für  Icdlik,  hässlich.    de  lelike  Dü- 

wel.  —  alts.  lethlic,  odiosus;  M.  ehr.  I: 

lelik,  hä.'^slich;  KU.   leelick  q.  d.  lee- 

delick,  fastidiosiis,  tiirpis. 
lernen,  m.  lehm.  —  alts.  loms  für  hlenio  ; 

ag.i.  cläm. 
lemenkule,  /.   lekmgrube. 
leiiekled,  m.  kleidleiher.     lenekled  henic 

get,  uäkcuses  alloue  stet. 
lenen,   pr.   leiide ,   ptc  Icnt.     1.    leihen, 

commodare.     2.  entlehnen.  —  ags.  lae- 

nan  zu  lihan,  wie  (ent)weiioii.  (M.  ehr.  I) 

zu  wihau. 
lengede,  /.  lange.  —  ans  langitha. 
lengehäl,    n.    Icesselhahen.     (Fiirstenh.) 

Tcnth.  lengolhail,  iiondulum,  prolongale. 
lengelang,    nach   der  ganzen  länge,     hä 

feil  lengelaug  hen. 
lengelanges  =  lengolang. 
lengen,   1.   verlängern.     2.   sich   verlän- 
gern.     Teuth.    lengen ,    lanrk    maken. 

—  aus  langian.     s.  strengen. 
lengliaid,  /.    länge,     med  1.  der  tid.    — 

Köln,  lankheit,  /.  longitiulo. 

lenkoten,  m.    Ichnlotten. 

lenne,  lende,  /.  lende. 

Lente ,  Lorenz.  —  Frisch:  Lenz  = 
Landolt. 

lente,  /.  1.  lenz.  2.  zeit  des  ackerbe- 
stellens  im  lenz,  et  got  op  de  lente 
=  7nan  lässt  lange  ivarten.  dat  küg- 
m-t  op  i^.o  lange  lente  =  das  wird 
verschleppt,  lehrte  nicht  ags.  lengten, 
dass  lenz  zu  lang  gehört,  so  würde 
unser  gebrauch  es  vermuten  lassen.  — 
vgl.  engl,  to  lengliton.  im  Schwelm, 
vestenrecht  ist  lent  masc. :  baten  dcra 
lenteu  und  bauwede. 

lentea ,  den  acker  im  lenze  bestellen. 
(Herscheid.) 

lenteför,  n.   l.  futter  für  die   lentezeit, 


tvo  man  anderes  zu  tun  hat.  2.  fut- 
ter zum  Vorrat  überhaupt. 

lenz,  in:  nu  hang  mek  de  lenz  nitt  an 
=^  mache  mir  nichts  weiss. 

leplen,  löffeln,  erotisch,  hoch  Zeitscarmen 
V.  1670.     s.  liopeln. 

Lepold,  Leopold. 

leppen,  mit  der  nassen  hand  reiben,  ik 
well  ug  leppon  med  wäter.  uj)  d.  a. 
hacke  10. 

leppern  =  löpi)en. 

lerbcck,  m.  getbschnabel,  junger  laffe.  — 
zu  lor  vgl.  Her  in  lierwek. 

lerni,  m.   lärm.    syn.  Spektakel. 

lernien,  lärmen. 

lesebank,  n.  lesebuch. 

1^'sen,  pr.  las,  laus  (Grimme:  lauste),  2)1- 
h>?sen,  lausen,  lüosen,  pdc.  lesen,  losen, 
lesen. 

Ifserigge,  /.   leserci. 

lesken,  löschen.  —  mnd.  leschen. 

lesken,  in :  galgenlesken  für  letten. 

le.st,  letzt,  bai  de  leste  es,  d§n  driepet 
et.  —  alts.  lezt  für  lotst,  tvie  bezt  für 
botst;  altivestf  latist. 

leste,  /.   leisten. 

lesten,  letzthin,  neulich.  —  jR  F.  latesten. 

letten,  c  acc.  aufhalten,  sik  lotten,  sich 
aufhalten,  verweilen.  —  goth.  latjan ; 
alts.  lettian;  ahd.  lezjan.  Teuth.  let- 
ten, vertueven. 

letter,  m..  chorstuld  der  kirche,  der  lett- 
ner.  —  ml.  lectorium,  der  erhöhte  platz 
zum  lesen,    v.  St.  II,   763:  lessner. 

lefenig,  lebendig. 

levleng,  m.  lerche.  —  leiweling,  m. 
(Marienheide.) 

lewedäge,  pl.   tage  des  rvollebens.  f.r.G. 

lewen,  leben,  me  maut  1.  un  1.  läten. 
et  es  wol  en  klain  hüs,  men  me  kann 
der  sik  dod  inue  1.  ne,  so  wot  lewet  nitt ! 

lewen,  n.  1.  leben,  sin  1.  nitt  =  nie- 
mals. Gr.  III,  140.  2.  pudenda.  du 
dais  mi  weh:  du  klioms  mi  ant  lewen. 

Icwendig,  lebendig. 

lowensard,  /.  lebcnsart.  dai  es  te  Basel 
op  der  ossonschaule  west,  da  h§t  hai 
H^wensärd  la^rt. 

Ifwer,  /.  leber.  he  h?t  ue  dröge  1.  = 
er  trinkt  gern.  —  ahd.  libara;  ags. 
lifer;  Teuth.  lever. 

lewerk,  lewek,  lewering,  m.  lerche.  syn. 
läwek,  leiweling,  levleng,  laüwering.  — 
ahd.  lewerche ;  Seh.  lerich,  lewerick; 
ags.  liiverk ;  schoti.  laverock.  vgl.  du- 
wek  für  düwerk. 

l^wei'krüd,  n.  habichtskraut,  hieracium 
])iIosella. 

llbberig,  1.  gallertartig  weich,   syn.  kw^- 
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derig.  —  altm.  glibbcrip.  2.  widerlich 
süss.  —  ostfr.  libbc,  libbcr,  libbrip.  — 
ahd.  slpffar,  sIopraK,  lubricus;  Svherccl. 
ßlipijorn  ;  KU.  libbc  J.  It'bbe,  coapulum; 
nd.  slibberig;  irald.  gelibbert,  (fcroti- 
)ien.  Kit.  klibherigb,  tcnax.  Hgh. 
glyppcricb  ,  schlüpfrig.  Siegen  :  lew- 
weron,  gerinnen,  i-ql.  liefcrblut  bei 
Andr.  Sviilttlus  (Lessing  2,  299.) 
llcimerling  63. 

libberigge, /.  KU.  librijo,  libraria,  biblio- 
tbeca;  ebenso  M.  ehr.  I :  liberie;  auch 
in  einem  Soester  br.  (Voncerk,  Dan. 
V.  Soest):  „an  cre  liberie  scbetende" 
wird  die  bibliothck  eines  klosters  ge- 
meint seiti. 

libberse,  /.  (Lüdensch. :)  liowerse, 
(Breckcrf. :)  liafferse,  gemeines  no- 
stock,  tremella  metcorica,  die  gallert- 
artige dem  froschlaich  ähnliche  masse, 
die  das  volk  für  erloschene  Stern- 
schnuppen hält.  der  name  sewätcr 
(Lüdenscheid)  dürfte  andeuten ,  dass 
ma7i  glaubte,  diese  masse  werde  aus 
der  lebersec  hergeführt.  Bcnzenberg 
(westf.  am.  2.  inai  ISOO)  sagt,  dass 
es  zu  Schöller  levcrsee  heisse.  bei 
Fahne,  Dortm.  urk.  1 ,  281  eine  orts- 
bczeichnung  leversoe.  vgl.  ahd.  lebar- 
meri,  Brandan  226:  levermer,  nl.  le- 
verzee.  sgn.  wetterglitt;  vgl.  ostfr. 
poggeglidder.  glidderglatter  ist  =  gal- 
lert.  syn.  in  der  grafsch.  Limburg: 
kraigensnuadcr,  icomit  man  sonst  mistel 
bezeichnet. 

libbertunge,  /.  sich  bewegende  zunge. 
s.  krüne.  —  KU.  klibbertonglie,  fland. 
liiigua  prsecipitante  hfesitans  seil  titii- 
bans;  vdH.  Germ.  10,  162:  lepezun- 
gen  :=  züngeln,  vom  skorj^ioti ;  Froschm. 
ccsop.  hist.  d.  III  b. :  muss  nicht  ein 
bundt  mit  seiner  zungen  lippern;  vgl. 
Luth.  2  Mos.  11,  7:  soll  nicht  ein  hund 
mucken,  tcofür  Btigenh.:  schul  nicht 
cyn  bundt  syne  tungen  rogen.  Frisch 
_  klippchen,  klippern. 

Übe,  Inve,  /.  eine  schleihenart  in  der 
Buhr.  im  berg.  hat  man  gern  eine 
schleihe  in  fischteichen.  man  sagt,  sie 
sei  der  doctor  für  die  andern  fische, 
natürlich,  2ccil  sie  den  karpfen  löcher 
in  den  schlämm  bohrt.  —  Teuth:  lywe, 
luwe,  slye;  ahd.  slio;  ags.  sleove, /., 
sllv,   »i. 

liberälscli,  freundschaftlich. 

liberin,  libornt,  verderbt  aus  ligge  bin- 
nen, ligge  hüten,      reim    beim   ballver- 
stccken :  ball  ball  owerall,  da  ik  ümuie    j 
räen  sali,   liberin,   liberüt,    N.  N.  gief  I 


den  ball  heriit!  ein  engl,  reim,  der 
dieselbe  bestimmung  h<d,  lautet  in  der 
dritten  zeile  deutlicher:  lie  butt,  lie  bon. 

liebem,  n.  kichnam.  s.  likem.  —  alts. 
lic-lianio. 

licbenislü,  jd.  leichengeleit.     s.  likeraslfi. 

lieht,  leicht.  —  goth.  leihts,  ahd.  llbti. 

lichte,  adv.    leicht,     dat  mag  lichte. 

lichte,  /.    tragband;    syn.    rheinl.  belpe. 

—  ags.  libtan,  levarc;  KU.  liebte,  bals- 
band ,  heicium,  collare  bajulorum  aut 
vectorum,  quo  onera  levius  ferunt  et 
subveitant. 

liehteken,  n.    s.  likteken. 

lichten,  leichtmachen,  erleichtern,  alle 
frachten  liebtet,  sagg  de  schioper,  da 
sniC't  he  sine  frau  vwer  bSrd. 

lichten,  heben.  —  ags.  libtan;  KU.  lich- 
ten, tollere,  asportare;  hd.  lichten  (d. 
anker).     s.  iulichten,  ütlichton. 

lichtsinnige,  adv.  leichtlich,  gewöhnlich. 
auch  bei  Holt  haus. 

lichtsing,  m.  leichtsinniger  mensch. 

liclitslogesk,  leichtsinnig. 

lichtfeddig  für  lichtferdig,  leicht,  facilis. 

lichtfeddige,  adv.   leicht. 

lichtfinke,  /.  leichtsinniger  mensch,  s. 
mistfinke. 

licker,  leider. 

WA,  pl.  lie  in  ougenlie,  aitgenlider.  (Elsey.) 

lidärn,  m.  (Fürstenb.:  pd.  lid&rn),  leich- 
dorn ;  auch  K.  s.  110.    syn.  ?xter6ge. 

—  KU.  lickdoren. 

lidei'lik,  leidlich,  themelyke  lyderlicke 
termyne  setten.     Alten,  stat. 

liod,  n.  glied.  alle  liod  lang,  jeden  au- 
genblick.  Grimme.  —  goth.  lithus  ;  ags. 
lidhu;  ahd.  lid ;  mnd.  lit;  KU.  lid,  led. 

lioderjacks,  lüderlichcr  Jakob,  (schelte). 
Must.  25. 

liaderlik,  lüderlich. 

liodig,  lieg,  ledig,  leer,  bim  liegen  potte 
es  guod  hungern  —  ags.  lidhig ;  Lud. 
V.  Suth.  leddeg. 

liadwäter,  n.  gliedicasser,  nahrungssaft 
eines  gliedcs.  —  KU.  lidwater,  aqno- 
sus  humor  mcmbrorum;  holl.  ledwater. 

lidgstridper,  m.  müssiggänger,  faulcnzer . 
s.  striopen. 

llen  =  leggen.  ik  lie  di  onk  es  wier  en 
stein  innen  weäg,  toird  dem  ungefäl- 
ligen gesagt. 

lieii  =  liden,  prcet.  led;  ptc.  lien,  gehen, 
davon  nur  (las  ptc.  in  vcrlien  =  ver- 
gangen, übrig.  —  alts.  litban ,  farli- 
than;  KU.  verleden. 

lien  =  liden,  pr.  led;  ptc.  lien,  leiden 
sik  lien,  sich  gedulden,  sik  lien  med 
sich  gedulden,  sich  genügen  lassen  mit 
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—  Dan.  172:  mit  siuem  wive  lie  sik 
iiitt  liiloii  kunt.  ohne  sik,  Thiersch, 
verv.  62. 

liepel,  m.  pJ.  liapds,  löffel.  ik  wet  dem 
1.  kaiiien  stial ;  vgl.  der  hacke  keinen 
stiel  finden,  s.  snüaderlispel.  —  ahd. 
lafil ;  mhd.  leftel ;  s.  läffel.  v.  Uöv. 
urk.  41:  leppelmeker.  vgl.  schiapcl. 
wie  hd.  löffel  verhalten  sich  unsere 
ivörter  mömme,  pöppelkrtul. 

liepelii,  s.  Icpelii. 

liei'Wek,  1.  biegsam,  schtcach.  2.  liewek, 
liederlich  gemacht.  ahd.  liduweich ; 
ags.  lidhuväc;  vihd.  lideweich;  Iloffm. 
Findl.  18:  lidweich,  flaccidus.  vgl. 
engl,  litlici',  biegsam  und  Göthe's  Ic- 
derweicb. 

liewern,  liefern.  —  urlc.v.  1550:  liovcrn. 

ligge,  j^/.  liggen,  leihe  d.  i.  windel.  — 
nach  kligge  =  kliwa,  klia  führt  es 
auf  ahd.  liwa,  was  sonst  impluvium 
bedeutet,  aber  den  begriff  des  schützen- 
den, wärmenden  enthält,  goth.  hlija, 
in.  seit,  iccicht  nur  im  gcnus  ab.  vgl. 
ags.  hleov,  umbraculum;  hleovjan,  ca- 
lere,  calescere.  cdts.  hlea  ein  hlöh  in 
ags.  Schreibung,  vgl.  engl,  to  sley, 
tvinden,  wickeln,  kligge  (als  Umhül- 
lung des  korns)  ist  vermutlich  eins  mit 
.  ligge. 

liggoii,  lag  (lagte),   legen,  liegen,   he  Hat 
ümmer  im  werdshüse.     dat  für  lag  te 
^  swelen  un  woll  nitt  brenen. 

lik,  gerade,  eben,     op  liker  erde. 

like,  adv.   gerade. 

like,  /.  leiche.     et  es  ne  1.    =   es   wird 
jemand  beerdigt.  —   alts.  lik,  n.     KU. 
_  lijck. 

Ijkede,  /.   1.  gerade  richtung.    2.  ebene. 

likom  =  lichem.    —  ((hd.  lihhamo;    31. 
^  ehr.  I:  likem,  licham  =  leib,   körper. 

likemslu  =  lichemslü. 

liken,  l.  zielen,  die  richtung  treffen.  2. 
einfädeln. 

likenpreke,  /.  leichenpredigt. 

likeiitreckes,  lineal.    K. 

likeiizecb,  m.   leichenschmaus. 

likeswur,  gleichschwer. 

likeviel ,  gleichviel,  einerlei,  auf  ein 
„dat  CS  mi  likevigl"  wird  ivol  verivei- 
send  geantwortet :  likeviol  es  likeswär. 
ät  es  ne  likevöl,  of  de  gös  op  den 
aiein  oder  der  bineffcn  sittet.  syn. 
endauen. 

likefiii,  eine  blume.     wille  1.    .s.  likcfriss. 

likefriss,  nav}e  einer  niedrigen  zierblume, 
welche  sich  gut  hält  (gleich  frisch  bleibt). 
^  (Weitmar.) 

likteken,  n.   zeichen.    —   eigentlich  wol 


=  liklawe  (Doroto  denkm.  lyklae),  cica- 
trix  (lawe  =  vlawe,  engl,  flaw),  wie 
auch  nl.  lijckteeckcn  sowol  cicatrix,  als 
Signum  bedeutet ;  Teuth.  lycktecken  = 
wairtockoii,  iiiter»ignum;  Dorow  denkm. 
lycktc'ken,  zeichen. 

liktekupii,  1.  zeichnen.  2.  schildern,  s. 
lichteken,  liftökon. 

lilgo,  /.  lilie.     s.  lirge, 

lim,  m.  leim.  —  KU.  lijm,  viscus,  glu- 
ten,  colla. 

liineu,  leimen.  —  KU.  lijmon,  glutinare. 

lirakiatel,  »;.   leimkcssel 

linimesgen,  n.  lämmchen.  (Marienheide.) 

linipott,  wi.   leimtopf. 

liiiistaiige , /.  linstange,/.  Streichgarn 
zum  fischen,  syn.  strikgären.  —  der 
name  vom  Vogelfang  auf  den  fischfang 
übertragen. 

liii,  m.   leinsaat. 

liiul,  n.  band,  pl.  bänder,  besonders  lei- 
nenes. —  ags.  linde,«,  balteus,  zona; 
ml.  linta;  KU.  lint,  n.  urspr.  wollin- 
denbast. 

linde,  linne,  /.  linde,  tilia. 

lindgetau,  f.  bandivebstuhl. 

lindkrenier,  m.  bandkrämer.  he  h^t  en 
ward  as  en  lindkremer. 

liiullaisk,  ».   bandgras. 

line,/.  langer  strick,  tügline.  —  M.  ehr. 
lyne. 

linen,  leinen,  linen  honen;  vgl.  wüllen 
bönen. 

linendäiitser,  m.  Seiltänzer.  —  M.  ehr. 
III,  91:  linendenzer. 

linendauk,  n.   leinwand. 

liiiewfwer,  m.  1.  leinweber.  2.  mehl- 
kuchen,  tvorin  kartoff'elscheiben. 

lingeliiig,  H(.  kleiner  finger.  kindersprnch. 

link,  link,  öwer  de  linke  schuller  = 
im  gegenteil.     syn.  lucht. 

linken,  sich  beicegen  aus  schwäche, 
schwach  sein,  du  maus  nitt  linken  = 
du  must  steif  halten,  he  lätt  et  lin- 
ken =  er  hält  nicht  fest.  —  für  die 
alte  spräche  sind  gleichbed.  ablautende 
linkan  und  limpan  anzunehmen,  von 
jenem  stammt  links,  V07i  diesem  lacht 
(hift)  und  laf.  die  linke  hand  (mauo 
manca)  ist  die  sclnvache. 

linkcrwfg,  links,  linkorweg  nä  Bilefald. 
(Fürstenb.)    s.  racbterweg. 

linse,  /.  linse,  fig.  christlike  linsen  = 
geld.  „in  Menden  haben  blos  die  Ju- 
den christliche  linsen  ?"  Grimme  Smerl. 
38.  —  ahd.  liiisi  vom  lat.  lens.  vgl. 
kn5pe,  knöpfe  =  geld,  und  galinsen, 
slcnseken. 

lintiiclit,  /.  flachsbau.    ne  groute  hanner- 
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tncht  un  no  groute  liiitucht  da  bron- 
gct  dem  bfter  sin  verdfrf.    (Meinerz.) 

lijip  =  slippcn,  rocl~ij)fcl.     Grimme. 

liji|io,  /.  li}>ii(\  —  A7/.  lippc,  labnun. 

\\\\\t^X[,  schlitzen.  (Valhert.)  rr//.  Iul)bon  ; 
J'  iilh.  plyppe,  claove ;  slyp,  recto,  claove. 

lippisch  (lipitAtüdter)  recht,  darutiter  ver- 
stornl  mau,  dass  derjenige,  der  die 
neige  vom  hier  nuagetrtinkcn,  aus  der 
rollen  kanne  zu  trinken  wieder  anfan- 
gen mnste.  r*//.  curioiiR.  aiifiqiinr.  7,  ö7.9. 

liipps,  Lippos,  /.  Pliilijipiis.  2.  katcr- 
name. 

Lipsik.  Leipzig,  richtig  med  L.  wann 
oI<  L.  kriL'o,  dann  sastu  ock  Danzig 
howon. 

liron,  leiern.     Gr.  ti'ig  7. 

lirendraigftr ,  m.  1.  leiermann.  3.  eine 
■''(■hellr. 

lireiulraigers  worst,  /.   =  knai)p\vor8t. 

lirge,  /.  =  liljje. 

lisehou  =  f()Sskon  stoken,  ein  .s/«W  mit 

geld. 
lisseninge,  /.   linderung.    (Altena.)    vgl. 

KU.  lijns,  lins,  lontus,   mitis,  placidus. 

lijs  =  lijns.     alth.    lisi ,    leise,    sanft; 

fr.  lisso,  glatt. 
liste,  /.  leiste.  —  Liliencr.  h.  volksl.  II, 

nr.  184,  S:  liste,  stof.    Teiith.  lyst,  rant, 

soym,  boird. 
listcr,  wi.    Singdrossel.      (Lüdensch.  und 

berg.)  —  ohd.  listora ;  KU.  lister,  tur- 

dus ;  hall,  lijster, /.  krametsvogel. 
litse,  /.    litze.      lat.    licium.     KU.    litse, 

letsc  ./.  laco. 
litter,  /.  buchstah.    s.  tclitterkon.    zaser 

des  hohes,     vgl.   flittor,    vlindcr.     lat. 

littcra. 
litter,  n.  kirchenbank  am  chore.    könnte 

iir.sjir.  gepolsterte  bank  bedeuten,    vgl. 

engl,  littcr,   vom   lat.   loctuaria.     doch 

s.  Ictter. 
lif,  H.  leib,     dem  kinne  get  et  lif  fit  = 

ihm  tritt  der  mastdarm  vor.    dat  lacrg 

mi  wol  om  liwe  =  ich  ahnte,  befürch- 
tete das. 
lifken,  n.  1.  leibchen.     2.  schnürleib. 
lifpiiie.  f.  leibschmerz.     s.  pine. 
llftrkon.  H.    s.  likteken. 
lirt  licht,  /.    leibzHcht.     de  allen  lu  wellt 

sik   op    de   liftuclit   selten,     urk.  von 

14S4:  lifftucht. 
liftüchtor,  m.    leibzüchter. 
liwen.  leiben,     in    der   allit.  formel :  as 

he  liwet  un  l§wet.  —  mwestf.  liven  un 

leven.     Z.  d.  b.  G.  V.  8. 
16,    loh.    n.     wald ,    ein    halbappellatives 

icort.    —    hleon    (Frekcnh.)    ist  gewis 

späteres  Ion,  lü  heutiges  loh.     löh  für 


älteres  hlauli  tcird  einem  ablautenden 
hliuvan,  hliuhan  =  bedecken  entstam- 
men. Ortsnamen  mit  ITdi  zsgs.  sind 
im  südlichen  Westfalen  überaus  häufig, 
beispielsweise  aus  dem  amte  Hemer : 
Prefinholo  um  1072,  zuletzt  Breblon; 
Ilellingklo  dOl]),  /(e^/eRnscnhof;  Jah- 
loh,  Banlclnh,  Ilassolloy  (c.lMO);  Du- 
dokili  j.  Dnliüh  ;  Bockoloh  ;  Langeloh  ; 
Siggcloli ;  Ostpilnli;  Riiissloh. 

lohhe,  f.  1.  hemdkragen  zum  überschla- 
gen, leie  ihn  sonst  die  frauenzimmer 
trugen.  2.  manchcfte.  KU.  lobbc ;  engl. 
Inbf :  vgl.  lat.  labinm,  rand. 

liöhheko,  /.  n.  Lac.  arch.  I,  143:  Job. 
de  lobeko,  (dso  eigentl.  Ortsname,  etica 
lohbiki ;  vgl.  das  Werd.  heheregister. 
Seih.  qu.  I,  .397:  Korstian  Loi)bpke. 
.1/.  btr.  11,  325:  lutteken  Lobckc. 

locht,  /.  luft.  —  alts.  luft,  m. ;  mnd. 
luclit.     s.  hiebt. 

locht,  /.  licht,  man  sagt  dem,  der  Je- 
mand im  lichte  steht:  was  din  vär  en 
gläsonifker,  dattu  mi  sü  in  der  locht  stcs? 

locht,  luftig,  los.  de  nüotp  sind  locht, 
sie  lassen  sich  leicht  aus  den  hülsen 
ziehen.  —  vgl.  altm.  iitluchton,  nasse 
von  der  sie  einhidlendcn  schale  be- 
freien.    ?  altwestf.  lilufti. 

lochte,  fensteri'iffnung.     K. 

lochte,  /.   leuchte.  —  nncestf.  luchte. 

lochten,  1.  leuchten,  kriafte  1.,  krebse 
mit  der  l.  fangen.  2.  fig.  müssiger, 
unberufener  Zuschauer  sein;  vgl.  Sha- 
kesp.  candleholder.  3.  lichten,  en  b§rg 
1.,  einen  wald  durch  aushauen  lichten. 
—  alts.  liclitian  und  lühtian.  aus  liht 
vergröberte  sich  liuht,  wovon  liuhtian, 
liohtian  und  liihtiau.  das.  letzte  lie- 
ferte nach  einem  lantgcsetze  (Verkür- 
zung des  vocals  vor  cht)  luhlian,  icor- 
aus  allmählich  lohtian,  lochten,  lochten 
wurde. 

lüchter,  m.  leuchier. 

lofhtig,  1.  luftig.  2.  munter,  aufgelegt. 
hil  was  so  lochtig  as  nc  alle.  —  es  ist 
Jüngere  bildung,  daher  kein  umlaut. 
Kantz. :  luftig,  leicht,  lebendig. 

lock,  n.  pl.  locke,  büschel  gras,  toolle, 
haar.  —  ags.  locc,  m.  cirrus ;  KU. 
locke,  vlocke ;  nd.<i.  lock,  m. ;  dän.  lok  ; 
ags.  loca,  «j.  floccus  lanje  evulsse;  vgl. 
plock,  plücken  nebst  ags.  pluccjan. 

locke,  /.    locke. 

locken,  locken. 

lockfinke,  /.  lockfinke,  lockvogel.  —  Seib. 
urk.  1001. 

lockvaagel,  m.   lockvogel. 

löd,  M.   lot.  —    ags.  leäd.     v.  St.  I,  5^: 
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luad  =  blei.  3T.  ehr.  I.:  kriid  un  lod, 
l'raul  und  lot ,  piilver  vnd  blei.  s. 
pottlOd. 

lodern,    üpjn'ff   tvachsen.      et   es   so  gail 

dat  et  lodtrt.  —  vgl  alts.  liotlian. 
lildkcn,  ?;.  kleine  lolc.     Iftdkon  slan,  ein 

kinders^n'el. 
lyc,  /.  für  lode,  lote,  schössling. 
löe,  /.    lohe  zum  gärhe)i. 
loe,    im   siiderl.   hirtcnrufe:    he  loe    loü 

loe  loe! 
loen,  yärheii. 
16eii,  löten.  —    Teuth.  loodeii,  tzolderen, 

cousolidare. 
Ifter,  m.    (jürher.      de   1.  un  de  sihinnor 

sind  süster-  un  bioer  kinner.  —  M.  ehr. 

I.  loer. 
loer,  pl.  Iftern,  fig.  magen,   därmc.    he 

het    de    loern    vull.    —     ahd.    liulara, 

altm.  liidr,  culeus,  Saccus ;   Vihn.  s.  v. 

liere  (ranzen)  führt    ein   älteres  Iure, 

lere  (schlauch)  an. 

löeni,  den  hirtenruf  he  loe  hören  lassen- 
da  junge  loert  nich  god. 

lüge,  /  lauge,  bükelöge,  seploge.  auch 
16 we.  (Siedlingh  a  usen). 

loggen,  lugen,    s.  tauloggen.  (Möhnetal.) 

16gnen,  leugnen.  —  ahd.  loucnen ;  alts. 
lögnian,  eigentlich  verbergen,  verhül- 
len ,  da  das  verbum  aus  laugns  (vgl. 
goth.  analausns,  zcuttto;)  stammt,  man 
spricht  lochnen.  Schwierigkeit  ein  sol- 
ches g  vor  n  auszusprechen. 

loliken,  buschwerk,  schattiges  anmutiges 
Wäldchen.     K. 

lük,  ».  lauch.  smällok,  knuflök,  hüslog, 
donnerlog. 

lok,  n.  pl.  löker.  1.  loch,  se  lätt  sik 
tVir  en  halwen  pänni  en  Ink  dyrt  knai 
boren.  Grimme,  et  es  beter  en  tok 
as  en  lok.  en  lok  innen  dag  brenen. 
ek  saih  der  kain  1.  d5r  =  kein  durch- 
kommen. 2.  hole,  et  Sünteker  lok. 
in  fuhrmannsherbergen  zeichnete  der 
loirt  mit  kreide  einen  kreis  auf  den  tisch, 
in  IC  eichen  das  trink  geld  für  die  magd 
gelegt  wurde,  das  hiess  int  lok. 

lokehören.  faulenzen,    hä  get  da  rümme  1. 

löker n,  schreien,  vom  Specht.  (Weitmar.) 
scltalhvort  wie  tökslern. 

lolep^per,  m.  mus  von  heidelbccren.  (Al- 
tena.)   Kit.  lulle  peyre,  pyrum  fracidum. 

Lollakulo,  bergwerk  im  kr.  Altena.  — 
vgl.  alts.  Lullanburnan. 

lollektiter,  in.  fig.  rveiner,  heuler. 

lollekerl,  m.  poponz  zum  hnugnnaclicn 
der  kinder.  da  küamt  de  lollekerl. 
syn.  boliekerl.    Petersen  (Weitmar)  be- 


zieht dies  auf  den  römischen  feldherrn 
Lollius ! 
loUen,  i.  laut  weinen.  2.  ein  gewisses 
miauen  (felire),  welches  dem  lauten  wei- 
nen ähiirlt.  —  Kd.  lollon ,  mussitare, 
mntire,  numeros  non  vcrba  canere,  so- 
num  imitari;  vgl.  nhd.  einlullen. 

lilllen,  schreien.     (Weitmar.) 

loUerigge,  /.  schreien.  —  bei  Seib.  qu. 
1,  205  ist  lolerie  spöttische  bezeich- 
nang  der  hören,  messen  u.  dgl. 

loHiiioic,  /.    kJimühlc. 

Ion,  m.  lohn.  —  cdts.  Ion. 

Lon,  Iserlohn,  na  Löne  gfui.  —  Lön 
dnt.  pl.  für  hlöhon,  iUtcr  lilauhun,  ad 
sylvas  ;  vgl.  Hadolaun  (Iladeln)  =  Ha- 
dohlanhun.  die  älteste  urk.  form  ist 
Loon  (zu  entnehmen  aus  Loonensis 
moncta  des  11.  jh.)  für  Lohon. 

Lonekenrode,  ortsn.  bei  Iseri,  urk.  von 
1448,  wurde  allmählich  in  Liinkerode, 
Lüukerohl  entstellt.  Lonekeu  ist  ge- 
nit.  von  Loneke  für  alts.  Luniko,  de- 
minutivname  von  lun  (pflock) ,  wozu, 
lunisa  (lünse)  gehört. 

lönen,  l.  lohnen.  2.  erwidern,  die  letz- 
tere bedeutung  rührt  von  dem  antwort- 
gruss  ,,God  löne  !"  auf  den  gruss  „God 
help  !"  vgl.  kennen  of  Ionen  myt  rechte 
dat  is  ja  off  neyn  seggen.    Alten,  stat. 

lönken,  lauern.     (Weddigen). 

lönkei'n,  zielen.  (Düsseldorf.)  —  KU. 
loncken,  leviter  obliquare  oculos,  re- 
tortis  oculis  tueri. 

Lonschedt, /.  ».  giat  L.  (ehemals  reicher 
bauer  bei  Hüllscheid)  wot,  he  h§t  wot 
Avier  te  giawen. 

löp,  m.  lauf,  reimhaft:  löp  un  köp.  ik 
will  darvor  geven  wat  loip  un  koip  iss. 
Alten,  stat.     s.  löpen. 

lop,  m.  lauf,  he  gaf  sik  oppen  15p.  he 
het  et  imme  I6pe  läten. 

lüj»en,  pr.  laip,  ptc.  löpen,  laufen,  gehen. 
he  lopet  bat  giostc  bat  beste,  he  laip 
beste  nitt  saihen.  he  löpet  dat  eni  de 
kläwen  klappert,  s.  snien.  he  laip  so 
hardc  at  he  im  balge  konn.  bai  15pet 
het  schuld.  Kit  löpen !  sagg  de  alle, 
icird  beim  trinken  gesagt,  he  maut 
löpen,  er  hat  den  dnrchfall.  et  ISpet 
alles  med  mi  ümme,  es  wird  mir  dre- 
hend vor  den  äugen,  hai  löp  mi  int 
liolt,  er  kann  mir  gestohlen  werden, 
ich  mag  ihn  nicht,  (lied.)  di  löpet  se 
wol  den  rüggen  heran,  wird  zu  einem 
müssig  sitzenden  gesagt,  um  ihn  anzu- 
treiben, et  es  b^ter  en  verdorwen  lö- 
pen as  en  verdorwen  kopen.   dat  kind 
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Ifipot  all,  (las  kind  geht  schon.  —  goth. 
hliiiipau;  alts.  lilöpan,  ;>r.  lilioj),  hliep  ; 
Taiqie  :?.?*.•  loj)cn  vnd  kopcii  will  nicht 
tlio  Samen. 
lApeii,  n.  haudfass.    kaul5j)on,  sSdlöpeii. 

—  ags.  loap,  coibis ;  v.  liöv.  nrlc.  112 : 
oyn  loopcii. 

lAper,  m.  1.  UUifer.  2.  rad  am  .ipinn- 
rade.  —  KU.  loopor,  ciirsor;  Teulh.  lop- 
per,  baide. 

K»ltPrlpgo,  /.    vieles  hin-  und  herlaufen. 

l»')j>kcn,  laufen,  f/chen.  diijiinutivcerbum 
der  ammenqn-ache. 

löppoii  =  Icppcn,  ein  kind,  ein  junges  ohne 
muiterbrust,  eutcr  aufziehen,  vgl.  lioiiol. 

lilpppr-swin,  schwein,  welches  einer  mit 
milch  aufzieht,  ivcnn  die  mutte  nicht 
so  viel  Zitzen  hat. 

I5psk,  1.  läußsch,  von  ticren.  iSpskc 
tiowe.  3.  von  menschen,  die  zusam- 
menlaufen,  dat  [jansse  dorp  wor  lopsk. 

—  Teuth.  lnipscli,tiicliticli,s])olicli;  tucli- 
tich  =  cn  dycr  dat  wynnon  wil,  speolirh. 

lork,  JH.  lurch,  kröie;  nur  als  schelte, 
der  Ortsname  Lurxel  (114S)  heute  Lös- 
sei bei  Iserlolui  mag  krötentcohnttng 
bedeuten. 

Ips,  los.  (Hersch.)  s.  loss.  urk.  v.  1337 
^  (Z.  d.  B.  G.   V.  8,  210)  loas. 

lös,  n.  Loos.    platthd.     s.  lott,  lot. 

lose,  in :  B^rkenlüse,  u-üstung  zwischen 
Iserlohn  vnd  Landhansen.  —  iirk.BQT- 
keuloese. 

lose,  /.   1.  lauge,  schäum  beim  waschen. 

2.  schäum  bei  hcissgerittenen  pf erden. 

3.  sjieise  von  rahm,  die  mit  einem  be- 
sen  gemacht  wurde,  geschlagene  sahne  ; 
ehedem  eine  neujahrs-  oder  christtags- 
speise.  vgl.  Teulh.  loiss.  oiidycht  als 
kese.     broit,  swam,  porosus,  rariis. 

lösen,  looscn.    platthd. 

loss,  los.  hc  16pot  am  lossen  sele.  loss 
am  stiol  sin  =  leichtfertig  sein.  — 
N.  ehr.  J:  lose  =  leichtfertig. 

lossdl'iver,  herumtreiher,  vagabund.     K. 

losskürstig,  loskrustig,  vom  brote. 

lüsslik,  auf  eine  lose,  lockere  iceise.  me 
maut  den  sililt  nitt  in  de  sigcjc  drücken, 
me  maut  ne  lösslik  'rin  scliüdden.  — 
Kinderl.  gesch.  d.  nds.  spr.  348:  los- 
liken,  sanft. 

lossrofk,  m.  losrock,  fig.  leichter,  lusti- 
ger vogel. 

lösaiigo,  /.  loosung ,  musterung.  he  es 
in  der  lösnnfr.    platthd. 

lot,  n.  loos.     (Albringw.) 

loten,  loosen.     (Albringw.) 

lott,  n.  loos.  —  goth.  hlautr;  n/trf.  hlöz; 
alts.  hlöt;  Teuth.  lott;  Kantz.  lot. 


lottsen,  m.  lumpen.  —  lat.  lacinia. 

löf,  n.  taub.  —  ags.  leäf ;  vtnd.  lof,  ;>/. 
iovore  =  blatt, 

lof,  )i.  und  m.  lob. 

lufblad,  n.  pl.  lofhl^er,  baumblatt.  auch 
zur  hczcichnung  eines  kleinen  masses, 
im  kinderreim :  on  lüfl)ladd  vull.  — 
altn.  laufhlad.   Gr.  III,  411. 

löfsclioltben,  m.  laubschujtpen. 

lüfstruddek,  ?».  strauch,  an  welchan  das 
trockene  laub  hängen  geblieben. 

löfto, /.  gelöbnis.  (Lüdensch.) — mwestf. 
lovodo,  lofftc,  loeffte. 

lölForsk,  »i.   laubfrosch. 

Iftwe,  /.  offene  halle  unter  einem  über- 
baue. Freytag.  n.  bilder :  loben,  be- 
deckte gänge ,  welche  einst  in  einem 
grossen  teile  Deutschlands  durch  das 
iinterstock  der  markthäuser  führten, 
die  gehenden  in  der  regenzeit  schidz- 
ten  und  das  leben  des  hauses  mit  der 
Strasse  verbanden.  KU.  loouo,  unibra- 
culiim  frondium  ;  projerta,  comjduvium, 
pergula  vulgo  lobia;  looue,  pand,  pnr- 
ticiis.    Teuth.  holde,  huttc,  schop,  leuve. 

I6we,  m.  und  f.   löwe,  leo. 

lywen,  i.  vcrspn'cchen.  vgl.  geloben,  hlä- 
gcn  un  b^delors  maut  me  nix  löwen. 
lowen  un  hallen  dat  d»n  de  allen,  me 
maut  nitt  maer  löwon  as  mo  hellen 
kann.  2.  loben.  —  KU.  louen,  laudare  ; 
vetus  ,;.  helouen,  promittere. 

löwen.  pr.  loftc,  ptc.  loft,  glauben,  dat 
wo  k  löwen.  dat  kannstc  men  driste 
löwen.  bai  nitt  löwen  well,  dai  löpe 
nu'd  dem  kopp  tiegen  den  dftrenpost, 
dann  fault  hc  't. 

Lowis,  Luise. 

In,  jd.  leute.  bai  med  sösken  lueu  te 
bedde  get,  da  stet  med  sösken  luen  op. 
reimh'ific  fnrmel :  da  sin  ik  hi  1  u  i  e  u  un 
ruien  bekannt.  Gr.  tüg  54.  so 
li\,  BÖ  reskop  =:  wie  der  mann,  so 
sein  kram,  als  au.'iruf  ja  Ifi !  —  mwestf. 
155Ö  :  luyde;  Teuth.  luyde,  volck. 

lu,  aufmerksam,  verwundert,  ich  här 
lui  op. 

lu  =  lüt,  dünn,  lü  speget,  clair  seme. 
(Lüdensch.)  —  Eegel  ])rogr.  30  s.  v. 
rogge:  dat  lüde. 

lübbeling,  m.  castrirter  ochse. 

liibben,  castriren.  bai  de  kunst  verstet, 
da  kann  den  bock  med  der  hfepe  lüb- 
ben.  s.  lippen.  Teuth.  lubben,  boeten, 
heylon:  lubber,  castrator. 

lübbesliok,  m.  liehstöckel,  ligusticum.  — 
ahd.  luberstical;  Teuth.  levestock,  lab- 
st cke. 

lübbosse,  m.   castrirter  ochse. 
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luber  =  ladbar,  klar. 

lacht,  /.  =  locht,  dai  kiket  in  de  lacht 
as  en  vuagelfäiiger. 

lucht  =  lecht,  subst.    N.  1.  m.  20. 

lucllt,  /.  linlc,  linkisdi,  uiirjcschickt.  dai 
es  nitt  lucht  =  der  schlägt  tüchtig  zu. 
—  lucht  =  luft,  tüeJchem  ein  ags.  lyt't 
entsprechen  wird,  woraus  cdteugl.  litt, 
engl,  let't,  mnd.  hichtcr;  vgl.  Gesch.  d.  d. 
spr.  992.  Teuth.  luchtes,  loirtz,  lyncks, 

liU'hteii,  lachten,  lüften,  aufheben  z.  b. 
das  heu.  fraglich,  ob  zu  lucht  (hift) 
oder  zu  lichten,  to  lift. 

lück  =  lüttk,  luttik,  wenig,  gigf  nii  en 
liick  med!  —  alts.  luttic;  31.  ehr.  lut- 
tick.     s.  lüttekea. 

lud,  laut.  —  31.  ehr.  lüde ;  Teuth.  luyde, 
^  helle. 

lüddiige,  p/.  lauttage.  — Bugenh.  3  Mose 
25  gibt  haVjahr  durch  lutyar.  s.  aber 
liitdäge. 

luder,  n.  1.  lader,  aas.  2.  eine  schelte, 
s.  schiudlüder. 

lüdei'k,  ?lork,  kellerlork. 

ludderhans,  m.  lottcrbube,  vagahund.  — 
ags.  loddere;  Wicjg.  Scherfl.  II,  14: 
loder;  Teuth.  lodder,  boeve. 

luadeni,  herümine  1.,  müssig  umher- 
streifen,  liederlich  leben,     s.  kluadern. 

Klage,  /.  lüge,  dai  es  ök  van  der  ersten 
luage  nitt  borsteu.  en  lüag  tauni  ge- 
mäke  küamet  nitt  te  fäke. 

lüogen,  m.  lüge,  dat  es  eu  dicken  lüo- 
gen.  —  alts.  lugiua. 

lüagenbul,  m.  lügner.  s.  prälbül,  saier- 
bül,  windbul, 

luen,  für  lüden,  pr.  ludde,  ptc.  ludt,  lau- 
ten, bu  ludt  dat!  et  ludt  nitt  alle 
guad,  bat  me  siat. 

luen,  für  lüden,  pr.  ludde,  ptc.  ludt,  läu- 
ten, et  lüdt,  es  wird  geläutet,  mwestf. 
luden,  prcet.  ludde. 

lüer,  /.  lauer,     he  stet  op  der  lüer. 

luerbass,  en,  einer  der  im  stillen  auf  sei- 
nen vorteil  si)int,  heindüekisch  ist. 

lüei'biotsk,  lauerbissig,  heimtückisch; 
auch  bei  Holthaus. 

lüerig,  träumerisch,  langsam,  matt,  ver- 
drossen. 

luern,  1.  lauem.  2.  horchen,  lauschen. 
3.  langsam  sein.  4.  schleichen,  he 
lüert  sik  w§g  =  er  macht  sich  leise 
(unvermerkt)  iveg.  he  lüert  sik  herin, 
er  schleicht  sich  hinein,  dat  für  lüert 
=  es  glimmt  nur,  brennt  schlecht,  s. 
lürfür.  —  ahd.  hlosen ;  Teuth.  lupen, 
luren,  observarc,  iusidiari.  vgl.  sik  ver- 
lüern  =  sik  verwilen. 

luerschau,  m.  pantoffel. 


lüerfiks,  m.  auf2)asser,  kundschafte r.  — 
V.  St.  (Meurs):  Luer  Viet;  vgl.  viske- 
bonen  für  vitsbönen. 

lu(4'tiii',  n.  glimmfeuer. 

lüliorkcn,  aufmerksam  horchen,  lauschen. 
ho  hilinrket  as  nc  süe  dil  sichten  hsert. 
(Lüdoisch.)  —  Vilm.  aus  d.  westf.  Hes- 
sen: schh'ihorken  =^  ilie  hcimlichkei- 
ten  anderer  auszuforschen  suchen  ;  vgl. 
slübiotsch  und  glübietsk,  slo  und  glau. 
nds.  glü,  ostfr.  gloo.  ostfr.  glüren  = 
lüren;  lü. 

liik,  halboffen. 

liike,  /.  luke.  op  de  lüke  stän  läten, 
halb  offen  lassen. 

lüke,/.  luke.  —  a7<n.  lüca,  jiuuia.  31. ehr. 
I:  luke,  loch,  kellertür.  KU.  luycke, 
fenestra  t'oei. 

lukeu,  halb  offen  stehen  lassen. 

lukon,  ziehen,  d.  i.  den  lieber  oben  zu- 
drücken, mittelst  eines  hebers  abzajjfen. 

—  ags.  lücan,  leöcau,  claudere ;  KU. 
luycken,  claudere,  occludere,  operiro, 
operculare,  sepire. 

luker,  m.   lieber. 

lulanini,  lolamui,  faulenzer. 

lülapi),  faulenzer.  —  KU.  luy,  piger; 
hoil.  luilak,  luilap;  altn.  lü,  lassitudo. 
s.  dodendanz  (Bruns  344).  Sunte  Loye 
(Eligius) :  du  holdest  sunte  loye  vor 
einen  patrön,  dat  is  eyn  teken,  dat  du 
nicht  gerne  vele  machst  don.  nd.  loi, 
träge,  faul. 

liilappig,  träge,  faul.  —  münst.  lulaksig. 

lülau,  ado.  von  geschaffen,  die  flau  gehn. 

liilemen,  in:  ja  lülemen!  Galanterie- 
loaar  75. 

Inling,  m.  luning,  m.  sperling.  en  lüling 
drat'  nitt  so  lauge  släpea  as  ne  üle. 
da,  het  kain  lüling  sad  äue,  von  einem 
magern  menschen.  —  Teuth.  luynink. 
vgl.  lütse,  was  auf  lütt  (klein)  weiset 
und  ags.  lytling.  darnach  lüling  für 
lütling  =  kleines  geschöpjf.  Lübbcn, 
tiern.  im  R.  V.  meint,  Uine,  hining, 
lüiike  toeise  auf  einen  menschlichen 
eigennamen  und  sei  toahr scheinlich 
verkürzte  form  von  Lunt'rid  ;  Luningus 
findet  sich  in  Urkunden  mehrfach  als 
mannsname.     sgn.  niüsche,  mösche. 

liilingesspenker,  spatzenscheuche.  Gr. 
tüg  43.  KU.  spenen,  continere,  absti- 
nere.     nch.  spenkeren,  icegjagen. 

lüll,  n.  1.  berauschendes  bier  zu  Balve. 
Bälwisk  lüll  dat  stiget  em  an  den  krüU. 

—  in  W.  Brauns  lat.  liexam.:  bibulis 
est  lullia  Balvis,  wozu  Kampschulte  be- 
merkt :  lüll  hiess  das  ehemcds  in  Balve 
gebraute  weissbier.    2.  schlechtes,  irü- 
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bes,(lüiniCf<  grtrünic.  K.    Fischarl(Gür- 
il&u{.)  Iiillzajilleiii.    der  name  vielleicht 
von  der  einschläfernden  (einhiUendcn)    \ 
oder  belaubenden  kraft;  e(jl.  f(/t(/.  Itlli, 
lüliuni;  KU.  lollebanckey.  slaephanckt-. 

lumltmii,  sihrlni. 

Iiiiiiiiicr,  /.  lende  com  rinde.  —  hall. 
lumme, /.  hinterstiuk  vom  rinde,  ahd. 
lumbal  mm  tat.  linn!)iis. 

liiiiniierbni'kiMi,  n.  lendenbriden.  —  Vilm. 
laiiuiicr,  /.     syn.  miSrhri'ken. 

luiiiiiierig,  iiuitt.  Gr.  lüg  50.  —  Wald. 
liiinm,  locker,  schlaff.  Vihn.  luiniii, 
liimiiKr. 

iuuiiiioru,  I.  tanysam  gehen,  de  hunil 
lumincrde  dann  lanjisaiu  wier  ter  dftr 
'rut.  Gr.  tüg  Uü.  ;?.  lauysam  spielen 
mit  spielsteinen  und  dabei  doch  auch 
zielen. 

lump,  m.  1.  ph  lumpen.     2.  eine  schelte. 

liiiiipPii,  zerrissen,  de  häuue  werd  ?m 
lumpeii  =  die  haut  an  den  händen 
zerreisst.  luuiptn  kteil ,  luuipun  hiis, 
lumpen  mess. 

lurnjicn,  matt,  steif  von  Mite,  de  liiiune 
bind  nü  so  lumpen,  syn.  veiklumpeu. 
—  verwaistes  ptc.  von  limpau,  lamp, 
zu  loelchem  engl,  limp  (schwach,  matt, 
lahm)  und  lumni  (s.  oben  luinmeri.i;) 
gehören. 

luiniten,  plump,  gross,  ät  es  en  niiscra- 
brl  lumpen  dir,  von  einer  grossen 
schivcrcit  kuh.     (Rade.) 

lumpen,  nur  negat.  sik  nitt  lumpeii  lä- 
teu ,  z.  b.  sich  durch  übertriebene 
sjjarsamkeit  und  sonst  in  den  äu- 
gen anderer  nicht  zum  lump  machen. 
klaine  wOr  di,  grüte  lält  di  nitt  lum- 
pen !  sagt  man,  tvenn  sich  zwei  jungen 
von  verschiedener  grosse  in  den  haa- 
ren liegen. 

lumpeobüou,  m.  lumpenboden  in  der  Pa- 
piermühle. 

liuiipensiimmlor,  m.   lumpensammler. 

lumpousuier,  m.  lumpcnschneidcr. 

lumperi,  /.  lumjierigge,  /.  lumijerei.  s. 
cumpeui. 

lune,  /.  laune.  med  liinen  fechten,  lau- 
nisch sein.  s.  möerliincn.  —  zu  ahd. 
lüne,  erscheinungcn  des  mondlichtes ; 
vgl.  d.  spr.  1026. 

lüuonköstei',  m.  launenhafter  mensch. 

liinenlec'liter,  m.  der  mit  launen  ficht,  ar- 
beitet. 

Innge,  f.  hinge,  et  was  as  wann  ik  hinge 
uu  lewer  hädde  van  mi   giowen  sollt. 

lungeil,  verlangen,  schmachten  nach,  et 
h^rte  lunget  ?m  derna.  —  vgl.  to  long, 
hd.  lungern,    eine  volkselym.  liegt  viel- 


leicht in  Munst.  ehr.  III,  73 :  diessen 
biedeu  henck  die  hinge  na  dem 
gclde. 

liinkeii,  hinüber  schielen,  mit  den  äugen 
winken.  K.  KU.  loncken  limis  obtueri, 
levitlT  obliquarc  oculos,  retortis  ocu- 
lis  tucri. 

lunk<'i't,  für  huigwurt,  lunyenwurz,  lun- 
gcnkraut,  eine  an  buchen  wachsende 
flechte,  die  zum  Ihee  gegen  husten  dient. 

—  (•///.  goitert,  goldwurz. 

liins,  schlechte   tabaks/ifeife.    iereii  lilns 
irdene  pfeife,     s.   lüuse. 

Liinsclic.  Liinsflu'd.  Lüdenscheid.  — 1072: 
Luiilultcssci-idc.  eine  der  vielen  ört- 
lichkeilen, welche  scheide  hicssen,  er- 
hielt einen  Luidolf  oder  Ludolf  zum 
ersten  bewoltner.  dies  war  zu  Alten- 
lüdcnscheid,  von  tvo  ein  spross  sich 
nach  Lüdenscheid  übersieileltc  und  den 
namen  milbrarhte. 

liiiisk,  in:  1.  kiken.     vgl.  lünssenkiker. 

liiiiskeii,  /(.  })feifchen.  Grimme. —  Wald. 
luiize,  irdene  pfeife. 

lünsse, /.  achsnagel.  —  ags.  lynis  , /.  ; 
Teuth.  luiise  van  en  rade. 

lünssenkiker,  schelte  für  den  ackerbau- 
lehrling,  der  eine  zu  genaue  controlle 
über  die  f eidarbeit  führt,  allgem. :  du 
büss  mi  eck  en  lünssenkiker. 

lupei't,  m.     verschmitzter    böseicicht.    — 

Teuth.    liipen,    luren,    observare,   insi- 

diari ;   hiypi)er,  obsei'vator,  insidiator; 

Vihn.  s.  v.  liippert.   vgl.  lübbe,  riese. 
lu]tpi',  /.    klumpen  glühenden  eisens  auf 

hammerwerken.  vgl.  JJiez  IL  s.  r.loupe. 
lurbitsig.    Hinz.  2,  93:   hc  makden   en 

Inlirbitssig  gesich. 
lui'ig,  laurig. 

Inrks,  schieler,  eine  schelte. 
Inrksen,  pl.  augbrauen.     he  kiket  unner 

dt'  hukscn  her   =    er   sieht  seitwärts. 

vgl.  gesch.  d.spr.  'JÜl:  lirk;  KU.  lurts, 

slinck,  sinister. 

lus,  /.  id.  lüse,  laus,  'ne  Ins  im  potte 
es  beter  as  gar  kain  fles.  (Altena.)  he 
es  nitt  luse  werd  =  er  ist  gar  nichts 
wert  (vgl.  Tappe  103^).  —  dai  wet  hatte 
Icdt,  wann  iie  ne  liis  am  sei  het.  hä 
l^wet  as  ne  lüs  im  schorwed.  den 
fretet  de  lüse  noch  op.  da  sa'k  wnl 
nix  van  krigen,  dai  sali  mi  wol  im 
ewigen  l(nven  derfiir  hisen  mäuten.  zu 
lüs  n.  —  zu  liusan,  perdere,  consumere, 
wie  oOsip  zu  ohtiazw. 

lüsche,  /.  meist  pl.  lüschen,  weisskohl 
der  sich  nicht  zum  köpf  gebildet  hat. 

—  aus  wliisch,    vgl.    thüring.    fusche. 
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sprachw.  I.  300;  vgl.  flusch,  flausch. 
si/ii.  bastert. 

lüschcuiuaus,  n.  kohlgcmüse  von  lüscUen. 
si/n.  sluederkappes. 

Lusebi'iiik,  »i.  mehrfach  vorkommende 
fuübappeU.  ortshezeichnung.  so  bei  He- 
mer, im  Jiirchs}).  Gevelsberg. 

lüsebusk,  711.  hiusebusdi.  hindern ,  die 
sich  nicht  gern  kämmen  las.'ien,  wird 
gesagt:  du  küamst  iu  den  lüscbusk. 
SU  Färstenb.  sagt  man:  wann  du  di 
ijit  kämmen  läss,  dann  kummt  de  lüse 
Uli  droget  di  int  holt.  —  KU.  Kiys- 
liüsch,  Caput  pediculosum.  vgl.  liochh. 
ulem.  hindert,     s.  318. 

luseken,  «.  täuschen,  dem  es  en  guod 
lüsckeu  au  deu  bard  kropen  =  der 
hat  glück  gehabt;  vgl.  Fischart,  floh- 
hatz :  die  bürgermeistcrwahl.  J.  P. 
ausiv.  aus  d.  Teufels  papieren  nach 
Hommel  nennt  eine  bürgermeisterwahl 
zu  Hardoiburg  in    Westfalen. 

lusekuäpper,  lauseknacker,  daumen.  syn. 
dümeu,  dümeling. 

lusekrüd,  n.  herbstzeitlose.  (Meiner- 
zagen.) 

lüseiiielle,  /.  lausemelde,  ein  unkraut. 

lusen,  lausen. 

lüsepüiigel,  w,  lausiger  junge,  lause- 
junge,    unreinlicher  junge,    s.  püugel. 

lüsepui'k,  m.  lausiger  junge.  —  FUrstenb. 
h'iseprük.     sgn.  lüsefuddck. 

Ittsefuddek,  schelte.     (Siedlinghausen.) 

lüsetik.s,  w«.  eine  schelte,    s.  lüerfiks. 

lüsig,  lausig.  —  Teuth.  luysych,  vol  luyse, 
pediculosus. 

laspei'U  =  lustern.     Gr.  tilg  9. 

last,  /.  lust.  dat.  pl.  lusteu ;  med  lusten 
siu  =  ein  gelüste  haben. 

lust,  m.  strauss  hluvien;  si/n.  dust.  — 
nach  Vilm.  s.  v.  luststiel  scheint  es 
aus  diesem  compos.  gekürzt  zu  sein, 
auch  Siedlingh.  lust. 

liisteu,  behagen,  dat  lüstet  mi  uitt  = 
ich  mag  das  nicht,  dem  soll  wot  graü- 
ncs  Kisten. 


lusteru,  1.  horchen,  lauschen.  2.  flüstern. 
lüstern  int  är  es  uümmer  nich  war.  3. 
gehorchen.  emm  lustern.  —  altn. 
hlustar,  er  lauscht;  ogs.  hlystan,  engl. 
to  listen.  Teuth.  luystern  wie  1.  und  2.; 
Fischart  laustem,  im  hd.  flüstern  ist 
altes  w  zu  f  verhärtet. 

lustern,  jil.  ohrcn,  gchijr.  du  kriss  wot 
üni  de  lüstern,  ik  well  di  de  lustern 
bcsaihen  ,  ich  will  dich  ohrfeigen.  — 
ahs.  hlust, /.  auricula ,  auditio.  vgl. 
kl  untern,  pl.  f.  zu  kluut  wie  lusteru 
zu  hlust. 

luslliiis,  n.   gartenhaus,  laubc. 

liit,  luit,  pl.  luiters,  mädchen,  tochter. 
(Paderb.) 

lut,  dünn,  lüt  saiget.  dat  gras  stet  lüt. 
(Hemer.)  —  vgl.  lü  und  Köne  Helj. 
3565. 

lut.  vencundert.  ek  word  lüt.  ek  härde 
lut  op.  lühd,  like  lühd,  sehr  betrof- 
fen, vgl.  Köne  Helj.  3565:  liiten,  ver- 
legen,    syn.  ui,  lui. 

lütdäge,  2^1-  heissen  die  zwölften,  loeil 
sie  das  weiter  für  das  ganze  jähr  be- 
stimmen. =  losstage ,  schicksalstage. 
(Voswinkel  bei  Menden.)  —  zu  hleötan, 
sortiri;  vgl.  jedoch  lüddage  und  ags. 
hlydamoudh  (märz)  =  strepens  mensis. 

lute,/,  flaches fischnetz.  Seib.  urk.  1039: 
laute,     syn.  tütebelle. 

lütcr,  nur  (lauter),  für  diese  Verwen- 
dung vgl.  ital.  pure.  —  alts.  hluttro, 
siucere. 

lüttken  i'asseläwend,»«.  kleine fassnacht. 

lütei'Wfg,  immerfort. 

lütter  =  lüter. 

Lüttckeiis  dik,  teich  der  kleinen  (kin- 
der)  auf  der  Sümmerhaide. 

l&tterlicheu,  adv.  lauter,  rein.  urk.  v. 
1367. 

liitsling,  süss-bitterer  holzapfcl.  (Eün- 
deroth.) 

lüttse,  /.  Sperling  (Hattingen.)  —  vgl. 
lutsich.   Köne  Helj.  759  und  struthio. 

Lutse,  Ludwig. 


M 


mä,  für  mär,  aber,  (westliche  Mark.) 
machocbel,  /.  altes  weib.  ue  alle  m., 
ne  dicke  m.  —  vgl.  ags.  maca,  woraus 
wie  in  lachachen  (cachinnari)  aus  lachen 
durch  einschiebung  von  ca  (cha)  ein 
neues  wort  mit  modificirtem  begriffe 
gebildet  sein  kann ;  vgl.  noch  kladatsche 
für  klatsche.    KU.  machache,  macha- 


chel,  mulier  ignava,  sordida,  deformis. 
Schamb.  machukele.  xmser  epitheton 
„alle"  kann  reines  ornans  sein  und 
hässlich  ausdrücken,  wie  das  volk  der- 
gleichen oft  anwendet. 

mai'liolle,  hinfällig.    Judensprache. 

macholler,  m.  ivacholder.  —  vgl.  altin. 
machaldel,    machandelböm.     w   und  m 
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tauschen  zuweilen  ;  vgl.  man  —  wiln, 
mispel  —  wispelti',  raaikäiu  —  iiiaikiwe. 

luachsarlito,  der  vordere  ungefullene  qc- 
udhulich  aus  grauer  Icinwund  (jefer- 
tit/tc  eiiisdiz  des  weiberrocks,  den  die 
Schurze  bedeckt .     K. 

macht,/,  macht,  kraft,  macht  heweii,  kraft 
haben.  d;ii  lieut  niaclit.  macht  ist  der 
echt  )id.  ausdruck  für  kraft,  dies  zeigt 
sich  auch  bei  Jud.  8,  21 :  (darnach  der 
mann  ist,  ist  auch  seine  kraft),  wo  die 
Magd,  bibel  hat :  dariia  alse  d(.'  manu  ys, 
ilar  Uli  ys  ork  syiic  maclit.  vau  maclit 
fein,  verfügen  können;  vgl.  Seib.  qu.  II, 
272 :  se  weron  di'S  nicht  van  macht,  bi 
macht  sin,  in  seiner  gewalt  haben,  be- 
rechtigt sein:  bai  dat  khiine  nitt  on  acht', 
es  dat  gröte  nitt  bi  macht ;  vgl.  de  geste 
sind  bi  maclit  ungewrogite  kanriou  )'latt 
te  slan.  Lüdcnsch.  recht,  iiicli  wardes 
macht  hi'ftVn,  nicht  sprechen  dürfen, 
keinen  grund  dazu  haben,  maclit  an 
wat  hcbbcn,  recht  an  etwas  haben. 

mücliti^,  1.  mächtig.  2.  kräftig,  leicht 
sättigend. 

mack,  n.  1.  mischmasch.  es  et  da  ock 
raine?  =  wie  ist  es  da  im  hause?  so 
hack  uu  mack.  2.  gesindel.  ot  es  so 
hack  un  mack.    s.  mecke. 

uiacke,  /.  schlag  mit  der  hand.  (Altena.) 
(aus  hebr.  niaccäh,  schlag.) 

mackelshi^md,  n.  hemd  als  lohn  für  hei- 
ratsmäkler.     Grimme  Sauerl.  63. 

mackelslön,  m.  mäklerlohn.    f.  r.  98. 

mackelsuiann,  m.  heiratsmäkler.  Teuth. 
mekflt'r,  oiidercooper. 

mackelsiuoi'./.  mäklerin,kiipplerin.f.r.  72. 

niaokoinonte,  verdriessliche  umstände.  K. 

mac'kos,  pl.  schlage,  (aus  hebr.  niaccöt) 
/.  r.  6i. 

mackolwp,  /.  hilhcr.  marcolfus.  A7/. 
markolf/  roetacrd. 

müdepaliup,/.  immergrün,  vinca.  (Oden- 
thal.) 

madcrt,  m.  für  moderwort,  m.  mutter- 
kamillc,  nialricaria.  —  engl,  mothei'- 
wort.     Teuth.  matcr. 

Maes,  Mais,  Matthias. 

mage,  m.  magen.  d§m  hänget  de  mäge 
op  cner  sid,  er  i.st  hungrig,  en  ma- 
gen helfen  as  cn  saldöten  ranzen,  den 
hpw'k  im  mägen,  den  mag  ich  nicht 
leiden,  s.  beschaiten.  —  Tappe  113^>  : 
mawe ;  Ä7/.  nioeghe.  s.  saumägo,  duo- 
nermäge.     Teuth.  maghe,  schw.  f. 

maged,  /.  magd.  es  de  mäged  briul,  dann 
08  de  denst  üt.  bai  h?t  im  hiamel 
den  swüggesten  denst?  de  mäged  al- 
leue  (Magdalene.) 


mägor,  mager,  en  m;\ger  jär  maut  noch 
kuinen  anncn  aiiwer  sniiten.  so  m&ger 
dat  om  de  iiüd  oppeu  kiioken  faste 
wassen  es.  da  kiumt  de  magere  van 
te  jilren,  von  einem  starken  kalten 
winde. 

niagcrniiinnken,  n.  .^m^gerling,  ein  kraut. 

inäg;5tMi  —  inaigcn.  —  urk.  v.  J512  : 
nu'gen. 

inäggerske  =  mesche.     (Fürstenb.) 

niiigkuwel,  m.  maikäfer.  (Lennhau.'on.) 
—  zu  mag  (mai),  vgl.  ital.  maggio. 
sijn.  maikäwel  (Werl),  maik^we,  mai- 
käm  (Schwerte),  maikatte  (Iserlohn), 
waukgwe  (Hagen),  aiksnäwel  (Nieheim), 
eckernschewek  (Lippe). 

iiiaglichte.  so  hiess  sonst  der  unter  der 
schürze  verborgene  (oft  linnene)  schlech- 
tere teil  des  frauenrockes.  entstanden 
aus:  et  mag  lichte,  dat  et  da  guod  ge- 
uaug  es.  —  vgl.  machsachte. 

mai,  m.  1.  mai.  hir  na  mai ,  sagg  et 
schdp,  da  slaug  9111  de  hägel  vor  de 
fuot.  „hir  uä  mai"  drückt  die  stimme 
des  vom  hagel  gepeitschten  tieres  aus. 
sinn  des  ganzen  ist:  nach  diesen  april- 
schauern  kommt  der  mai.  der  Spruch 
ging  vor  300  Jahren  schon  in  einer 
verderbten  form  um  und  ward  von 
Evert  Tappe  (126^)  aufgezeichnet,  wie 
folgt:  hier  nae  mey,  sagte  die  sugge, 
do  sloich  se  der  hagel  vor  den  erss. 
2.  grüner  zweig  (maibask).  b^rkonmai. 
wann  de  mai  den  mai  breiiget,  dat  es 
b^ter,  as  wann  he  ne  findt.  im  engl, 
gilt  may  speciell  vom  weissilorn. 

mal,  miete,  mietgeld,  das  denen,  die  man 
mietet  voraus  gegeben  wird,  für  maide. 
KU.  miede. 

maiäwend,  m.  maiabend,  walpur gisabend. 
(St  ock  um.) 

maihlanmc,  f.  1.  maiblume.  2.  kuhname. 

maibüm,  m.  1.  abgehauener,  grüner  bäum, 
der  bei  einem  hause  aufgepflanzt  wird, 
fr ühlingsgeb rauch.  Neues  westf.  mag. 
II,  s.  131  von  ahholung  des  mai- 
baums  zu  Bochum.  2.  maiböm,  auch 
ma\hoc]i,  jiurzelbaum.  en  maiböm  schai- 
tcn.  .t?/n.  aibom,  aibiim,  bussböm,  b?r- 
bum,  trummeljkopp ;  vgl.  stolterboltern. 

maibrüd,  /.  ein  geschmücktes  mädchen, 
welches  pßngsten  umhergeführt  wird, 
pfingstbrauch  zu  Albringwerde ;  vgl. 
pingstbiiid,  österbrüd. 

maibusk,  m.  grüner  zweig. 

maidag,  m.  maitag,  erster  mai.  op  mai- 
dag.  um  maidag.  bat  kinn  mi  mai- 
dag heipeu,  wann  de  kau  kapot  es. 
wann  ek  un  mine  frau  död  sind,  dann 


169 


mag   maidag    kommoii,    wann  he  well. 
(Hagen.) 

maid^cld,  n.  mietgekl.     s.  mai. 

niaidi'ank,  m.  würzivein  von  maikräutern: 
wnhhneister  u.  a. 

niaien  für  maiden,  praes.  maie,  nioss, 
modt,  praet.  medde,  ptc.  medt,  mieten. 
—  mnd.  meyden,  meden;  A7/.  mieden. 

maienstriaper,  m.  der  erste  beim  wett- 
lavf.  pfingstgehr.  zu  Liherhausen. 

maier  .s.  flassmaier.  ivie  maier  ivird  auch 
majoi*  für  composita  verwendet. 

inaij^en,  mähen,  s.  mäggen,  mregen,  man. 

iiiaiger,  m.  mäh  er. 

niaihonken,  ein  leichter  junger  bursch 
mit  den  besten  anlagen  ein  taugcniehts 
zu  werden. 

niaikäm,  m.  maikäfer.  (Schwerte,  Kalt- 
hof.) 

maikatte,  1.  im  mai  junggeivordene  katze. 
2.  maikäfer. 

maikäwel,  m.  maikäfer  (Werl.)  raai- 
käwel  (Fürstenb.) 

luaik^i'W  ?  maikewe.     K. 

liiaineii,  p>r.  mainde,  mende,  weinen,  ja, 
saggte  Henrik  Halfmann,  liai  mainere 
(mainde)  äwer  ne.  dat  ju  Gott  met 
trügge  mein,  dass  Gott  es  treu  mit 
euch  meine,  1670.  sik  wot  mainen,  viel 
von  sich  halten;  vgl.  sich  etwas  ein- 
bilden. —  mnd.  meneu. 

maipir,  2)1  maipirs,  fischbrut,  welche  in 
krügen  eingemacht  wird. 

lliairfgeii,  m.  mairegen. 

niairöse,  /.  knhnamc. 

Maismocke,  name  eines  kleinen  baches 
bei  Iserl.  -merke  häufige  entstellung 
aus  -becke.  mais  =  alts.  magathis; 
vgl.  hall,  meisje. 

maiworm,  m.  maiwnrm,  meloe  proscara- 
ba3us. 

inäkc,  /.  mache,  de  rock  es  in  der  mäke. 
fig.  in  der  mäke  hewen  =;  p)rügehi.  — 
hall,  maak,  bearbcitung. 

inäkeil,2Jr.  mäkede  (Hamm  :moi]5.,Paderb.  : 
maik,    Marienh.:  matte;    pl.   Witten: 
se  mocken,    Dortiii.:  se  mückcn),  ptc. 
mäket  (Marienh.  matt),  machen,  mäk 
nitt   da'k    di   wot   um  de  ären  giawe ! 
sik  mäken,   sicli   ereignen,     mäken  = 
mäket  oder  raäkend  in  selfmäken  linen 
dank. 
iiiieken,  vom  schrei  des  hasen. 
makiindel,  pceonie  (Brilon.)   mackon,  be- 
sänftigen, vgl.   nd.  mack  und  wuudel, 
ags.  vundel,  tcunde. 
mal,  n.  mal.    für  dii9t  mfil.    twe  mal.  — 
eine  berg.  urk.  v.  1639:  jabrmahlen  = 
Jahrgänge,    sgn.  raiso,  bot. 

W  0  e  s  t  e. 


injil,  adv.  mal.  gfiste  mal  nä  hils !  kuam 
mi  mal  wior ! 

nialderbroit  v.  St.  XXI  s.  1355:  dat 
m.  sali  wigen  8  punt. 

malen,  mahlen,  molere. 

malen,  malen,  pingere.  latt  di  wot  malen, 
dann  beste  eck  wot  buntes;  für 
malen  auch  flauten,  l)acken,  äpi)eln, 
iipsen.  ik  kann  et  di  nitt  mSIea  wird 
gesagt,  wenn  z.  b.  dem  kinde  ein  butter- 
brot  nicht  gut  genug  ist.  en  kind  as 
en  gemalet  bild ;  vgl.  xpan.  como  pin- 
tado,  ital.  par  fatto  col  pennello. 

mäler,  m.  maier. 

malk,  jeder.  —  malk  =  manlik,  männig- 
lich. 

mallikon,  männiglich.    (Wald  im  Berg.) 

maikander,  einander,  laten  by  malck- 
anderen  kommen  =  zusammen  kommen 
lassen.    Alten.  Stat. 

Mälle,  Melchior. 

maller  für  malder,  n.  maller,  malter  = 
32;  daher  auch  =  32  spind.  —  im 
16.  jh.  molder.    s.  aller. 

mällei'Sack,  m.   maltersack.  s.  gewiaten. 

mällersse,  n.  malter  land.  —  urk.  malder- 
sede,  malderze  =  maltersaat.  Wallr.: 
ein  malldersetli  of  anderthalue  morgen 
goed  lantz.    Urk.  1566. 

malmert,  >h.  schnellkäulchen  von  marmor. 
mascul.  auf  r  nehmen  gerne  noch  ein 
t  an ;  vgl.  melchert.  drinckert  für  drin- 
ker, Ztschr.  d.  berq.  geschichtsvereins 
I,  373. 

mäls,  gewöhnlich,  be  kömmt  mäls,  er 
jiflegt  SU  kommen. 

malt,  n.  malz,  en  edelmann  ane  malt  es 
en  i)uddek  äne  smält. 

mälum,  tranken,   be  es  mälum. 

man,  s.  men. 

mane,  /.  mahne.  —  uhd.  mana,  /.  juba, 

mäuo,  /.  mond.  —  ahd.  mano,  m.  luna. 
s.  luönc.  de  Uli  sid  achter  der  mäne 
her  (vo)i  Warburg  etc.)  bezeichnet  leute 
die  in  der  aufklärung  noch  sehr  zurück. 

mänc,  /.  muhn.  Intbcrske,  katholske  un 
refermerde  maneu.  —  ahd.  mägo,  jh. 
KU.  macn;  syn.  jufFerte. 

mänon,  mahnen,  vgl.  Koenc  z.  HelJ.  4478. 

manenscliin,  m.  mondschein.  hai  h^t  sine 
frau  bim  m.  frigget. 

mang,  mank,  zwischen,  midden  raank, 
mitten  daztoischen.  mank  de  annern, 
unter  den  andern.  —~  v.  Höv.  urk.  54: 
mang  anderen  worden;  55:  manck  an- 
dern. 

mange,  /.  für  mande,  ztveihenkliger  gros- 
ser korb,  [langer  tiefer  korb.]  ags. 
mando,  /.     KU.    mande,   corbis.    vgl 
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mengrl  für  mandcl;  wn^cn  für  nndcn ; 
uiii;i^rii  :u  uiuliirn. 

maii^^el,  wi.  1.  mangd.  Ü.  (jchrechoi.  m. 
au  «Itii  ögcn. 

maiifjelkorf,  m.  =  mantrc  (Brilon.) 

manpos.  inan'ijpst,  mannst,  1.  mUnnirr, 
zuweilen,  manclnnal.  :J.  bald,  muli- 
gerade.  he  werd  mangst  äld.  vgl.  mid- 
dcns,  onhaiid. 

inaiiKestpii,  mittlerweile. 

iiiaiik,  art  ßschotter. 

niiiMiken,  n.  mündchen.   s.  sünnken. 

mank^arn,  gam  zum  fange  der  mänke. 
Iscrl.  bürgcrhuclt  v.  1670  fol.  i». 

maiikse  für  nianskc.   s.  maus. 

mann,  jjI.  mänuer.  J.  mann,  auch  anrede 
an  einen  fremden,  hettler :  mann,  i 
maüt  dütnu\l  vijrbi  ^fm !  an  vornamen 
gehängt  für  kleine  Icnaben :  Fritzemann, 
Karlcmanu.  2.  ehemann.  cn  guoden 
mann,  cn  netten  mann :  sott  ne  oppon 
diss  un  fridt  dervan!  3.  redensarlen. 
tc  mann,  te  manne  =  jeder,  ä  per- 
sonno.  des  manues  sin,  gross  sein  (auch 
von  Sachen),  se  es  manus  (gross,  tüch- 
tig) gcnaug  dertau. 

nianueken,  n.  irgend  ein  lebendiges  ding. 

—  KU.  manneken,   mas,   homunculus. 
münnekcn,  n.  1.  männchen.   2.  pl.  miln- 

nekes,  männchen,  possierliche  betvc- 
gungen.  mäunekos  mäken,  vom  hasen. 
3.  männerkes  =  hilgen,  bildcr.  vgl. 
Gr.  III,  680*. 

mannsnienske ,  männliche  person.  pl. 
mannslü,  mannsleute.  vgl.  frau-menske. 

mans,  manske,  mans  kau,  /.  ein  kuh  die 
nicht  kalbt,  die  f^r  geht.  KU.  mauskoe, 
mansekoe  j.  guste  koe.  vgl.  die  ana- 
logie  bei  Diez  s.  v.  brehaigno  für  bar- 
aigue,  mannweib,    unfruchtbares  tceib. 

niäns  =:  men,  nur. 

maensch,  von  einer  krankheit  bei  pf erden. 

—  nucestf.  menscli.  KU.  maene  oft 
vel  op  de  ooge ;  maenoogigh  peerd, 
equus  pterygio  siue  vngue  laboraus. 
Teuth.  meenscb.  luynscb.  mayusieck. 
Frisch,  mouäugig,  ein  mangel  einiger 
pf.  in  den  äugen,  der  mit  dem  monde 
ab-  lind  zunimmt. 

manschen,  rühren,  plattschen,  mengen, 
mischen,  mit  dem  nebenbegriff  des  t(n- 
passenden. 

mänt  =  men,  nur.    (Paderb.) 

mantel,  /.  mantel. 

niautelstock,  wj.  ist  nicht  das  unter  die- 
sem namen  bei  Frisch  verzeichnete, 
sondern  ein  gestell  (mit  Vorhang),  um 
kleider  aufzuhängen. 

niappe,  /.  niund  (selten),  glik  ki-iste  euea 


op  do  mappe.  —    vgl.  thüring.  bappo, 

ba])p<',  ferner  unser  müpcn  und  mopp, 

mopj)('l.     umgedreht  heisst  eine  mappe 

bei  uns  i)app. 
mar,/,  [mär,  /»./,  alp.  —  s.  mard.  Teuth. 

maer  eyn  gedwesniss  nachts  dyc  liiyde 

in  den  slayp  (iwcllende. 
mär,  aber,  mär,  mä  westmärk.   men,  man 

ostmärk.    mnl.  macr  ans-  ne  wäri,  Gr. 

•III,   245.   380.    mar    in    einer   mark. 

urk.  V.  1129;    sie  inischt  hd.  mit  nd. 

formen.    Verne  ehr.  (Scib.   qti.  I,  36) 

hat  ,mehr'. 
niJUi',  ni**!',  /.  mehr.  2.  öfter,    dat  liew'k 

niüT  saibcn.    all  ma'r,  .lonst  schon. 
niäräkel,  lärm,    märäkel  mäkeu.  —  tat. 

miraculum;  altm.  mantkel.    sgn.  Spek- 
takel. 
niare    (in  sema^rc)    ist  merula.     Teuth. 

mcrlc. 
nuird,  nuid,  n.   1.  marder,  martes.    sgn. 

stennäter,  muter.     2.    alp,   naehtmahr. 

't  märd  ridt  ^n.  sgn.  mar,  nachtmarrc. 

—  engl.  mare.  Shakesp.:  l'll  ride  tbee 

o'nigbts    like    tho   mare.     KU.   maere, 

nachtmerie,  incubus  ephialtes. 
maren,    märne,    morgen    (demain).    tin 

märne.    j'i,  tiu  mitren !    iron.  =  nein, 

)nemals. 
mjerennuge,  /.  eine  pflanze. 
margenblaurae  =  m§rgenblaume.   (Für- 

slenb.) 
niai'jauh,    ausruf  =  Maria    Joseph,    s. 

jeses  marjösep. 
mark,  n.  mark.     Teuth.  march  of  pyt. 
mark,  /.   l.   gehOlz.    holtmark.     2.  feld, 

flur,  feldmark.     vgl.  myth.  60. 
mark,  /.  münze,   skener  mark.    1  mark 

Dortm.  =  12  Schill.     2  mark  Dortm. 

=  2  thlr.   1  Dortm.  Schilling  aus  der 

ersten  hälfte  des  17  jh.  hatte  den  silber- 

weH  eines  silberg roschen. 
mai'ked,    n.    markt.  —  Bud.    stat.    yar- 

murket,  n. 
marketgeve,  marktgäbe,  körn  wie  es  zti 

markt  gebracht  loerden  kann. 
nuirkol,  m.  hnhcr.  (Breckerf.) 
markölwe,  niakohve,  /.  häher  (Hemer.) 

d.  i.  Marcolfus,  marklof  (Elberfeld). 
marolwe,  /.    häher.    (Murienh.)    s.  ma- 

kolwe,  raackolwe. 
niars,  marsch,    mars   mettem  Juden,  hai 

h§t  speck  fr^ten. 
marsoliop  für  matschoj),  gesellschaft. 
mJii'M'h,  n.  marschland,  Viehweide. 
man,  p>-    aätte,  alp.  't  mart  ridt.  (Liber- 
hausen.) 
mserte,  /.  märz.  Teuth.  merte. 
majrtebiase,  /.  märzschauer. 
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mserteblaunie,  /.  Inwtcnhlnmc,  loucojum 
vernuni.  —  A7/.  moerts  l)loeme,  hyaoiu- 
tlius  bifolins ;  ostfr.  märtenl)lumc,.sc/iHC6'- 
(/löckchcn,  nakeiid  wiefkeu. 

nit«rtogai(lliDg,  m.  mürzdrossel. 

nuiTtegeck,  m.  knotcnUume. 

imi'rtenloclil,/.  märzluft.  du  mausti  wären 
vyr  m.  im  aprillenwind,  dann  blistu 
en  schon  kind  (zu  mädchen  gesagt). 
(Bracl-el) 

Mivrten,  M«rt,  Martin,    s.  Mert. 

insBi'tei'öse,  /.,  nuerteröseken,  n.  edel- 
h'bcrlcraut,  liepatica  nobilis. 

.Martin,  Martin.  langerMartin, Zeigefinger. 

niäscli,  moos.    s.  most. 

masematte ,  /.  eigentlich  entwendung, 
profit;  i^l.  masematten,  gesehäftchen. 
gaunerspr.,  fr.  detourne,  ostfr.  muse- 
matten, allerlei  kleine  beschäftigungen . 

niäserk,  m.  holzmaser.  (Marsberg.)  — 
ahd.  masar.  s.  vermüsert.  KU.  maeser, 
tuberculum  aceris  arboris. 

mast,  /.  frucht  der  eiche  und  buche. 
wostu  in  de  mäste?  sagt  man  zu  dem, 
der  sich  befleckt  hat.  dies  tvol  darum, 
iveil  mastschweine  gezeichnet  wurden. 

—  engl.  mast.  Shakesj).  the  oaks  bear 
mast.    mwestf.  mast. 

mästig,  mastig,  eigentlich  fett,  dick,  dann 
grob,  ungeschliffen,     sik   m.    benemen. 

—  nds.  astig ;  engl,  nasty;  ostfr.  mastig, 
ungeheuer. 

niäte,  /.  mass.  mate  es  tau  allen  dingen 
guad,  äwer  melke  op  de  gyrte  kämme 
nitt  te  vial  dauen. 

niäte,  passend,  fähig,  geschickt  zu,  einer 
Sache  nahe,  dat  tüg  was  er  mäte.  sind 
di  de  schau  nitt  mate  ?  —  ne !  —  dann 
tüh  holsken  an !  —  liiränsmäte,  hülens- 
mäte,  mündkesmäte,  schüatmäte,  slach- 
tensmäte,  sterwensmate.  —  Schucren 
ehr.  235:  sydensmate,  dem  siedepunlct 
nahe,  siedend.  Seib.  1001 :  hengemaite, 
hängenswert. 

mäten,  mass  nehmen,    s.  opmaten. 

iiiadliäken,  m.  tverkzeug  zum  tvetzen  der 
sense. 

mäter,  m.  marder.    (Fürstenb.) 
matirge,  /.  materie,  eiter.  —  lat.  materia. 
matkorf,  m.    loaarenkorb.  —  dän.  mad- 

kurv,  esskorb,  speisekorb. 
matsche,  /.  koth   und  andere  unsaubere 

weiche  massen. 
matschen,  /.  q.  manschen. 
matsfuatse,  /.    verächtliche   dirne,   vgl. 

bürenfuat.  —   holt,  mats  vot,    bauern- 

flegel,    tülpel;    ostfr.    matzfott,    tölpel. 

in  Pens.  d'Oxenstirn  I,  17:  matsfotscu 


von  Dresden;  vgl.  Bcrckenmci/cr  cur. 
antiq.  I,  526:  unter  derselben  (clbbrückc 
zu  Dresden)  ist  signor  Mattheus  Fotius 
das  tvahrzeichen  der  Stadt,  s.  fuatsc, 
—  Matzfuotz,  .schivacher,  unschlüssiger 
mensch.     K. 

matt,  mart,  markt.  —  vgl.  engl,  mart 
für  market. 

matte,  /.  in  gQle  matte,  emmerling.  (Hat- 
tingen.) —  matte,  mette  =  Mathilde. 

matter,  mörser.  —  lat.  mortarium ;  ahd. 
mortüri;  engl,  mortar. 

matter,  eine  münze,  deren  2  =  1  mgr., 
3  =  1  ggr. 

mau,  /.  ärmel.  de  mau  striken  =  schmei- 
cheln,   s.  mauge. 

mand,  m.  mut.  maud  het  kraft,  ik  sin 
üawel  te  maue.  ha  es  üowel  te  maue 
(te  passe)  kuameu.  et  es  §m  nitt  wol 
derbi  te  maue.  hei  weit  nitt  bu  dem 
armen  manne  te  maue  es. 

maüdig,  mutig  in  üldmaüdig,  guadmaüdig, 
üwermaüdig,  wehmaüdig  u.  a. 

maadsack,  im  Gimborn- Neustadt. 

maudwille,  m.  mutioillen.  —  alts.  muod- 
willio.  Urk.  v.  141S :  moitwillen  = 
voluntas. 

maue  =  mauge. 

maüe,  /.  mühe,  et  giat  wol  en  biatken 
maiie,  men  et  giat  ock  vial  beddens 
un  kaue.  —  ahd.  rauohi;  Kell,  fastn. 
07P^  möye. 

maiie,  müde,  mann,  i  sid  doch  maie  im 
gesiebte,  sagte  jemand  zu  einem  trun- 
kenen. —  ahd.  muodi;  mnd.  mode, 
später  meude;  Dan.  müde. 

maueu,  l.  miauen,  felire.  2.  lächerlich 
jammern,  schreien.  —  Tappe  32^:  mau- 
wen ;  Ilalbsutcr :  mauen,  kläglich  brüllen. 
Teuth.  mouwen  als  eyu  katt. 

maüen,  s,  möggen. 

mauer,  /.  muttcrkatze.  (Lüdensch.)  syn. 
mouer. 

mauge,  /.  ärmel.  du  hes  wol  wäter  in 
den  maugeii  =  es  scheint  dir  nicht 
geraten  zu  wollen,  wol  zunächst  vom 
feueranmachen.  —  KU.  mouwe,  manica; 
mhd.  mouwe.    s.  mowwe. 

maumon  =  mauen. 

maus,  n.  gemüse.  en  stück  fles  es  et  beste 
maus,  maus  es  6k  kost,  fles  wat  un 
maus  satt,  dat  dög  dem  düwel  int 
maus  nitt.  se  lätt  sik  et  maus  oppem 
koppc  hacken,  hä  lätt  raiiwen  guad 
maus  sin;  vgl.  vorlorn  son  566:  laten 
roven  beren  sin.  2.  müs,  d.  i.  kraut. 
(Siedlingh.) —  alts.  muos ;  mwestf.  moys; 
Seib.  urk.  002:  an  schoden  vnd  ande- 
rem moysc. 
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maiil«»./.  hrrfrqnnvfi.  in  do  niaiito  kii.irnpn, 
hiiiiviurtt.  (lat  liot  ini  in  der  ni.,  iltix 
ist  mir  im  iccffe,  hinderlich.  —  nit.t. 
miioti;  viwrslf.  mote.  Vcrne  ^7:  to 
iiioptlip  gctogen  ;  engl.  mote.  n.  maütm. 

maiilen,  y/;vrs-.  maut,  auchmat  (Brilon): 
niaiistp  (miisst  du)  auch  iiiastc;  })rfr(. 
mochte,  moch;  ptc.  mocht;  auch  zu 
Morienh.  gilt  die.'ie.<t  morhtp,  morht, 
J.  müssen,  maiifon  os  en  duvelstwani:. 
2.  i)r(rgnant  für  haben  müssen,  nötig 
haben,  ik  maut  neu  kalf,  siot  dp  jiide. 
so  sagt  man,  icenn  man  nicht  handeis 
einig  icirdrn  kann.  —  alts.  mnot,  niöt ; 
2)r(Ct.  niosta.  schon  im  Jlelj.  scheint 
nioliti  ////•  nuistp  zu  stehen,  vgl.  Koene 
144'),  wie  umgedreht  muosfa  (U8'J7) 
konnte  =  durfte  bedeutet,  mnd.  mögen 
hat  hiiufig  die  hedeutung  dürfen,  nüis.<ten, 
e.  b.  lierf.  Uli.  p.  :i'> :  zo  1ip  des  nicht 
glipucn  ne  mochte,  wiederum  kommt 
heute  maiiten  für  müogen  vor.  bei 
Büren:  sc  mösten't  (sie  möchten  es) 
my  verfuren. 

maiiten,  pr.  nioilde,  motte,  plur.  motten, 
ptc.  mott,  begegnen.  —  o//s.  muotean 
(muotta),  »Hnrf.  muten;  A7/.  ghemoeten, 
teu'lienkomen:  engl,  to  meet. 

niaUtig,  1.  mü.^sig.  dat  kind  h^t  en  maü- 
tigen  mensken  nöditr.  2.  fertig,  ik  kann 
nitt  maütig  weren.  —  ahd.  muozig; 
Tcuth.  mnetich.     mnite  (mus.<ie.) 

me  für  mi.  nie  God!  =  sali  mi  God 
helpen!  eine  beteucrung,  auch  bei  Holt- 
haus.  —  Tlieoph.  (Hoffm.)  62:  me  Got. 

nie  für  erae,  em,  ihm. 

me  für  men  =  man.  —  mnd.  mcn,zuicei- 
len  auch  mo ;  vgl.  Schevecl.  —  dat.  und 
accus,  dazu  ^m  (einem,  einen):  hä 
slätt  9m  iimmer. 

meohteii.  keuchen,  stöhnen,  mit  dem  leibe 

•  drücken,  macht  amcrnden.  die  hand- 
hing ist  hörbar,  mechtcn  es  de  halwp 
arbed :  vgl.  ostfr.  good  stennen  (stöhnen) 
is  't  halwe  wark.  —  Tunnic.  no.  1142 : 
se  sint  nicht  al  krank,  de  wol  mech- 
ten,  wo  offenbar  die  lesart  B  bessern 
sinn  gibt,  als  amecliteu  bei  A.  icie 
vTPchten  ein  altes  wrahtian  voraussetzt, 
so  mechten  ein  mahtian ;  es  ist  also 
verwandt  mit  muohi,  müJie. 

sick  meditigen,  ■•<ich  ermächtigen,  sich 
erlauben.     Alten,  .'itat. 

mecke,  schelte  für  kesselflicker  im  süd- 
lichsten icestfalen. 

med.  mede,  mit.  medGode!  med  verlüf, 
mit  erlaubnis.  he  kreg  et  med  der 
Ungeduld ,  er  tcard  ungeduldig,  he 
brummet  med  ?r.   he  es  guad  med  dem 


kinnp,  er  behandelt  e.t  gut.  med  rSvers 
villi,  roll  rauher,  he  fort  med  lernen, 
er  fährt  lehm.  hü  ledt  med  der  kau 
näm  ossen,  s.  laien.  latt  mi  med  frien! 
Z«.9.s  mich  in  ruhe;  8.  waren,  med  us 
draien,  selbdritter.  ellipt.  dat  segg  pk 
med,  das  sage  auch  ich.  dat  dau  'k 
nitt  med.  dau  't  mal  med!  trink  mal 
mit,  tu  mir  bescheid!  hä  daüt  et  nitt 
lange  mär  mpd,  er  lebt  nicht  lange 
mehr,  ik  well  med  sin,  ich  icill  teil 
nehmen.  Tcuth.  mede  wesen,  interpsse. 
du  hüss  med  !  sagt  der  Spieler,  welcher 
dem  met  am  nächsten  gekommen  ist 
und  den  ersten  schui^s  hat,  zu  dem 
andern,  der  später  schie.-<st.  ik  well 
med  anstän,  teilnehmen,  dat  es  all  gu.id 
med,  das  lässt  sich  .schon  gebrauchen. 
dat  hjvrt  der  med  tau,  das  gehört 
ebenfalls  dazu,  sine  lü  was  he  guad 
med. 

medhrpn^en.  mitbringen. 

mcddauon,  mittun,  mitgeben,  dat  sali  ym 
wo]  mededan  weren,  das  wird  man 
ihm  schon  zeigen,  dau  5m  dat  r^gen- 
schirm  med. 

med  dem,  mittlerweile. 

mpd  dem  ersten,  zuerst. 

niPil  dem  lesten,  zuletzt. 

meddelen,  mitteilen. 

nieddrinken,  mittrinken. 

med  ens.  auf  einmal.     Gr.  III,  26. 

nieder.  ;/'.  mähcr.  (Hagen.)  —  ahd. 
mädari. 

m  e  dgän ,  m  itgehen. 

medgioU'en,  mitgeben,  du  maust  9m  wnt 
nicdg.,  süss  blüdt  qm  't  hqrto. 

medkiiamen,  mitkommen. 

m  e  d  k  ii  e  rn ,  1»  it  sprechen . 

mpdla|)j)en.  sich  weiter  schleppen,  von 
ahlehigen  leuten.     Gr.  tüg  .59. 

medlTen,  n.  mitleiden.  —  KU.  medlijden. 

medlöpen,  mitlaufen,  dai  lopet  ök  med 
as  et  higmd  im  tese  (von  einem  unlieb- 
Samen  gesellschafter). 

niedniftken,  mitmachen,  me  maut  nitt 
alles  m. 

mednemen,  mitnehmen. 

medsamd,  zugleich,  bai  de  garste  saiget 
op  Süute-Yit,  dai  es  se  medsamd  dem 
sacke  kwit. 

medslijern.  mitschlendern. 

medspi^Ien.  mitspielen. 

medspialer,  m.  mitspieler. 

med! eilen,  mitzählen. 

medtreeken.  mitziehen. 

medfreten,  mitfressen,  he  fristet  med  as 
Flor  ins  hän.  he  tri  9  t  et  med  as  Braü- 
kers   rue,    er   bringt   beim  falle  seines 
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geschäftes  noch  etwas  auf  neue.  Braü- 
ker  hatte  seinen  hititd  zum  holen  von 
fleisch  II.  dgl.  abgerichtet,  einst  von 
einem  grössern  hunde  angefallen,  gibt 
er  sich  mit  diesem  ans  fressen. 

niogerliug,  m.  ein  fcraut.  —  vgl.  KU. 
meglierkniyd,  galiiim. 

megesken,  n.  kleiner  niagen. 

.Meinerzaj2;eii.  um  1067:  Meginluirdes- 
liagen  ä.  i.  Mcinhards  liain. 

nif'keii,  n.  pl.  m('kes,  mädchen.  et  es  iicli- 
ter  en  sack  med  ttoe  verwüren  as  eii 
jung  mökeii.  eu  uirkeii  op  allen  festen 
un  en  hiamd  in  allen  weskeu,  da  es 
uitt  viol  äne gelegen.  —  mnd.  megedeken, 

iiiel,   n.  inehl. 

niflbereii,    pl.    fruchte    des    loeissdorns 

■  (micestf.  berböm);  sgn.  honerberen. 
bei  Bodelswingh  lourde  das  freigericJtt 
unter  einem  alten,  toeissdorn  (berbom) 
gehegt. 

melbiilken,  n.  pl.  nielbülkes,  fruchte  des 
iveissdorns. 

nieldail.  m.  mehltau.   —  engl,  mildtw. 

niehlüppeii,  n.  mehltopf,  be  sittet  as  ue 
müs  im  meldüi^pen. 

iiiele,  /.  kornschaufel. 

luelessin,  /.  medicin.  —  1  für  d  loie  im 
Span,  melecina  -^vgl.  milliges/«;-middiges. 

melk,  milchen,  milchgebend  geworden, 
fig. :  de  balken  werd  melk,  es  wird  ab- 
gedroschen. 

nielkblaume,  /.  eine  pflanze. 

Ulrike,  /.  milch,  hai  sali  wol  wacbteu, 
he  giat  kaine  melke.  —  Tappe  62^: 
melck,  /.  hä  hct  wat  in  de  melk  te 
brocken. 

nielkcmmer,  /.  milcheimer. 

uielkeu,  ^^r.  molk ;  7>i<c.  molken,  melken. 
me  melket  in  kain  fatt,  et  maut  en 
bom  drinne  sin.  he  melket  in  kainen 
korf,  sieb,  oder  he  wet,  dat  he  't  fatt 
drunner  het.  mnd.  melken,  prtet.  malk. 
Keller  fastn.  972^\ 

nielkei'  (mälcliert,  berg.),  m.  milcher 
(Jiering).  —  KU.  melcker,  melckerlinck, 
milte  van  den  visch,  lactes,  lacteum 
intestinum,  insigne  piscium  marium. 

inelkki'üd.  m.  eine  pflanze.  —  rgl.  KU. 
melckkruyd,  polygala,  glaux. 

melkstaul,  »(.  melkstuhl. 

mflkstraleiijj^?.  milchstrasse.—  r</?.  strale, 
landstrasse.    (gauner spräche.) 

iii?lksträte,  /.  milchstrasse.  wann  de  m. 
guad  stet,  blitt  et  weer  ock  guod.  sgn. 
weerrauge  ,  weersträte  ,  melkstralcn  , 
hi'alsträt'e. 

mclle  für  melde,  /.  melde.  —  ahd.  raalta, 
mekia;  KU.  melde,    s.  lüsemelle. 


inellenblaume, /.  marienblümchen,  bellis. 
sgn.  nn;rgt'i)l)I.,  margenbl.,  zu  Albringw.  : 
mälgeiiblaume. 

liiellen  für  melden,  1.  melden.  2.  befeh- 
len, du  lies  nix  te  mellen,  du  slsiepes 
ächten.  —  alid.  melden ;  Teuth.  melden, 
apenbaercn.  für  die  doppelte  bedeu- 
tung  vgl.  lat.  mandarc. 

niellii,  w(.  staub,  mahn,  de  melra  stüwet. 
vam  melm  oppen  forst,  dat  es  nitt 
guod.  —  ahd.  melm;  mhd.  melm;  ital. 
melmo. 

liielodi,  melodiöse,  /.  melodie.  da  get 
ne  böge  (sware)  m.  op,  das  ist  schwierig. 

melpott  =  melduppen. 

molsack,  /;/.  mehlsack. 

meiiiiue.  /.  frauenbrast.  —  Vilm.  memme, 
/.  matter.   Teuth.  memme-borst. 

luen,  iniin,  1.  aber:  auch  men  äwer.  men 
allene  (allein) :  men  allen e  dat  passede 
mi  nitt.  2.  nur.  men  twe  kuammen ! 
men  dat,  nur  dass,  ausser  dass,  als 
dass.  ik  hewe  em  nix  dän,  men  dat  ik 
em  saggte  u.  s.  to.  F.  Dortm.  urk.  no.  444 
(anno  1388):  wen  (sondern)  he  sal  sich 
snellen.  Gr.  III,  66,  3.  bekräftigend. 
dat  segg  'k  di  men.  —  in  der  bedeu- 
tung  ,nur  ist  men  überaus  häufig  im 
mnd. ;  in  der  bedeutung  ,aber'  haben 
es  manche  Schriftsteller  gar  nicht,  bei 
B.  V.  kommt  es  für  ,aber,  nur  und  als' 
vor.  m  tritt  zmveilen  für  w  ein,  toie 
umgedreht  w  für  m;  vgl.  Meisner  für 
Wiesener  (Hessen),  wispalte/wr  mispel. 
so  ist  men  wahrsch.  aus  wen  =  wan 
entstanden,  dieses  wan  war  aber  newan, 
ni  huan.  vgl.  Gr.  III,  280,  der  es 
anders  erklärt. 

mener,  m.  mahner.  ,helder  (inhaber)  vnd 
mener'  eines  briefes.     urk.  v.  1453. 

mengel,  /.  griebs.  —  aus  mendel  (Bheda) 
=  mandil,  tvie  frans,  aniande  die  kerne 
mit  dem  gehäuse  bezeichnet,  sgn.  kitsche 
(berg.)  Frisch  butze.  teile  des  griebs 
sind  a.  skärsen,  kerngehäuse,  b.  kerne, 
krünkel,  stängel,  gra^ge  knösel. 

mengel,  ».  V2  mass.  —  Emminghaus 
menwrab.  407:  vier  mengelen  weins; 
Fahne  Dortm.  III,  p.  21S:  so  gelden 
sie  malch  ein  mengein;  Wallr.icörterb. 
minckel,  der  vierte  teil  einer  mass; 
KU.  menghel  ./.  pinte ;  Frisch  mingel, 
ein  mass  beim  trankochen ;  ostfr.  men- 
ge), ^'2  kanne.  Teuth.  vat  van  en  ech- 
tel  of  menghlen,  dat  is  en  halve  quarte. 
menglinum.  vat  van  eynrc  pynten  dat 
is  eyn  half  menghlen. 

mengelenpott,  m.  topf,  welcher  ein  men- 
gel fasst. 
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mengomans,  ».   gemcuf/sel  ro)i  xjiciseti. 

—  Kil.  inongliinoos. 

mengen,  j>r.  mong,  ptc.  monpoii,  miiiigcn, 
/.  mencfvn.  2.  ftrotteiy  wachen,  Inirten. 
Tcuth.  montrcn,  inyschon,  plongon;  engl. 
to  niing  (inung;  mong). 

menske,  »j.  und  n.  mensch,  rnenskp  ist 
noch  ehrende  anrede  an  den  fremden, 
icie:  mein  freund,  dat  monskc,  eii  arm 
mcnskc,  inannsmciiske,  franniensko  .sind 
nicht  gerade  verachtende  ausdrücke, 
vgl  Riehl,  familic  p.  28. 

inenskenniüogelik.  menschenmöglich,  dat 
CS  iiitt  111.  =  das  ist  schlechterdings 
unmöglich,  fr.  c'est  luimaineraent  im- 
possiblo. 

ments  —  mcn,  nur.  Muster.  1  und  öfter. 

nifpelte,  acer  campestr.  (Fürstenb.)  ags. 
mapolder,  mapeltreö.  engl,  maplc. 
Münst.  htr.  IV,  683:  micpclon  liauni, 
xcnrin  ie  ein  iä  ausdrücken  soll. 

mer,  mär.  aber,  nur.  —  Kerkh.  mar, 
mer.     Dortm.  eben,  nur.     K. 

mer,  /.  1.  atute.  2.  pferd  überh.  —  ahd. 
mcriha;  engl.  mare. 

mer,  /.  märe.  Straten-  uu  möllen-mer, 
eine  überall  bekannt  gewordene  sache. 

—  Verne  19:  mehre. 

msere :  dat  es  ne  gemokede  maere  (ab- 
gemachte Sache).   (Deilingh.) 

mersk  in  niggemersk. 

merdel,/.  Schwarzdrossel.  —  lat.  mcriila; 
fr.  merle;  Kil.  merle;  vgl.  semele. 
Teuth.  merle. 

mfrig^en-münte,  murienmünze,  ein  sup- 
penkraut.     (Siedlingh.) 

mfrgel,  m.  mergel.  —  lat.  marga;  ahd. 
raorgil;  A'/7.  mcrgh,  mergliel. 

mfrgelmondag  =  Maemondag,  montag 
der  charwoche. 

mergenblanme,  /.  gänscblume,  bellis  pe- 
rennis  (?  Teuth.  medesuete  of  marien- 
bloemkeu,  solsequium  helitropiuni. 

mfi'kedag,  m.  merktag,  wonach  die  bc- 
schaffenheit  der  icitterung  bestimmt 
wird,  anderwärts  notteldage  genannt. 
Wtdd.  W.  M.  III,  719. 

mfi'ken,  jj^c.  merket,  auch  morkeu,  mer- 
ken. 

Mert,  Martinus.  —  vgl.  op  sunte  merte 
dach  des  hilgen  liisschops.  tirk.  v.  1488. 

siinte  Merts  füegelken,  n.  '■f  rotspecht. 
kinderreim.  —  mhd.  sant  Martins 
vögalin. 

mese,  /.  meise.    s.  fisten.  —  alts.  mesa. 

mese,  /.  korb,  eine  mese  staJil  wog  140 
pfund  nach  Müller  chorng.  i\  Schwelm 
s.  68.  1  karre  rotstahl  im  Mark.  =  7 
niesen  =  980  pfund  Kölnisch. 


meHeken.  n.  kleine  meise.  tittmOseken, 
pittnirseken,  von  kleinen  kindern.  vgl. 
titmonsc. 

mexke,  mesche,  /.  l.  frau  eines  meiers, 
schulten.  2.  wohlgenährtes  frauen- 
Zimmer;  auch  dicke  m.  3.  kaumebke, 
Viehmagd.  —  iiieskc  für  maierske,  vil- 
lica.  urk.  v.  1603  schon  mesche.  a. 
müggcrske. 

mess,  n.  messer.  dat  mess  snidt  so  schar ji 
as  on  dod  rüe  bitt.  —  mtcestf.  messed, 
icoraus  messt,  moss.  Dan.  34:  mit 
messen  stoken ;  v.  IIöv.  urk.  109 :  mesz. 
41 :  mcsmeker.     Tcuth.  mess. 

messing,  1.  messing.  2.  mischsprache.  — 
V.  d.  II.  Germ.  X,  150 :  messiiic ;  Kil. 
raessingh.  zu  mhd.  messe  =  lat.  massa, 
metallklumpen,  no.  2  im  sprach-  und 
Sittenanzeiger  von  1817  p.  44  vom 
franz.  messin  (der  unreine  franz.  dialect 
der  Stadt  Metz)  hergeleitet. 

messinges,    von   messing.     ne  messinges 

himpe.     (genitiv  statt  ad^ject.) 
mest,  meist,    de  haue  kraiget  sin  meste 

un  sin  beste  =  er  kräht   aus   leibes- 

kräftrn. 
mest  all,  beinahe,  gröstenteils.  he  h^t  et 

mest  all  g^ten.  —  vgl.  engl,  almost. 
mestbare,  /.  misttrage.     (Fürstenb.) 
meste,  /.    ein    kohlenmass,   ^hb   tain.  — 

vgl.  sal/meste. 
mesten,   1.  mästen.    2.  sich  mästen,  fett 

werden. 
Diester,  m.  meister.  he  werd  em  mester, 

er  bekommt  die  oberhand. 
mester,  /.  Schulmeister. 
mestern,  gut  wirken,   dat  mestert  gudd, 

das  lässt  sich  spüren. 

mesterschop.  /.  meister schaft.  etwas  iu 
de  ni.  dauen  =  ä  qui  mieux. 

mestlik,  mei.^tens. 

met,  w.  maal,  ziel,  bei  kinderspielen,  oft 
ein   über   den  boden  gezogener  strich. 

—  Kil.  meete,  kerbe;  ostfr.  meet;  dän. 
meed,  öiemeed.  vgl,  auch  ags.  m^etian, 
fines  ponere. 

meten,  pr.  mät,  ptc.  meten,  messen,  dat 
het  de  foss  meten  un  den  st^rt  tau 
giawen.  med  dem  knairaimen  den 
rüggestrang  nieten. 

meter,  m.    1.  messer.    2.  eine  raupe. 
mett.  n.  fleisch,  um  mettwürste  zu  machen. 

—  goth.  mats;  alts.  meti,  m.  cibus; 
engl.  meat. 

mette.    ne  läte  mette. 

mettens  =  middeus.  so  mettens,  so  nach 

und  nach. 
mettworst,  /.  mettwurst,  Schlackwurst. 
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nietz,  n.  messer.  (Schwelm.  Köln  ebenso.) 
.schon  Schwelm,  ve.ste n recht :  metz. 

rnfwe,  s.  semewe. 

Mewes,  Meves,  Bartholomccus.  syn.  Meis, 
Mees,  Mens. 

mi,  mir,  mich,  pleonast.  bat  es  mi  dat! 
ek  mi  oi),  ich  stand  schnell  auf.  lül 
mi  nich  fiil,  er  nicht  faul,  er  frisch 
drauf  los.     s.  miok. 

middag,  m.  mittag,  neben  dem  jüngsten 
tage  kennt  unser  Sprichwort  auch  einen 
jüngsten  middag.     s.  jüngst. 

niiddages,  n.  mittagsessen,     ellipt. 

niidde,  /.  mitte. 

middel,  n.    1.  mittel.    2.  mitte. 

iniddel,  n.  geschicür  am  zweiten  gliede 
des  fingers.  —  vgl.  medel,  vermiculus. 

middel,  iiiiddelst,  middelerwile,  mittler- 
weile, unterdess,  denveilen. 

iiiiddelband  =  wörgel. 

iiiyddeldi'ome,  j)?.  s.  muttcn,  eine  draht- 
sorte.     Alten,  drahtordnung. 

luiddelimet,  middlimet,  middlimen,  n. 
frühstück  gegen  10  uhr  morgens  (stoi- 
schen imes  und  middag). 

middel mäte,  /.  mittelmass.  en  meken  van 
der  m.  dat  allene  zirt  de  sträte. 

middelmoi'gens,  n.  =  middelimet.  — 
ahd.  der  mittimorgeii,  gegen  9  uhr  vor- 
mittags; middenmorgenstid,  Lud.  v. 
Suthen. 

midder,  mitten,    middeu-in,  middeu-iit. 

middens,  mit  der  seit,  nachgerade,  bald, 
beinahe,  et  wf-  d  middens  tid.  s.  met- 
tens. 

middewinter,  m.  zeit  des  kürzesten  tages. 
—  urk.  V.  1505 :  op  dat  hylge  hochtyt 
mydwynter. 

middig  allene,  ganz  allein.  (Altena.) 
minnig  allen,  ik  was  bliits  miliiges 
allene,  ich  tcar  mutterseelcn  allein. 
{Hemer.)  vi  kwoemen  so  plütz  miliiges 
te  hope,  wir  kamen  so  ganz  unertoar- 
tet  zusammen,  middig  und  miliiges 
können  aus  middiges  entstanden  sein, 
einer  genitivform,  welche  mit  allene 
uneigentliche  composition  bildet,  in  der 
toeise  wie  alters-eine  (Gr.  II,  356).  es 
hat  auch  die  urspr.  bedeutung  dieses 
altai'es  eino,  nämlich  die:  in  der  weit 
allein;  denn  middiges  ivird  wol  nichts 
anders  sein,  cüs  ein  stark  contrahirtes 
middilgardes,  von  middilgard,  weit. 

middsudiiier,  m.  die  zeit  der  längsten  tage. 

midigen,  meiden.  —  aus  mithian ;  vgl. 
reddigen  (redian),  endigen  (eudian). 

inidk.  V.  St.  stück  XX,  s.  1210  in  Al- 
tena vor  1600  die  brechungen   myeck 


(mir),   yeck   (ich),    verwielkeden  Sara 

(verwelkten  Sara). 
mitfle,    /.    milbe.  —  ahd.    miliwa;    KU. 

miluwe,  moluwe. 
mialek,  m.    eine  krankheit,   welche  hüh- 

ner  in  den  flügeln  bekommen,  wenn  sie 

in  einen  .stall  gesperrt  werden. 
mige,  /.    urin.  —  KU.   mijghe.     Teuth. 

myghe,  seycke,  harne, 
migen,  pr.  meg,  ptc.  miagen,  harn  lassen. 

flg.:    et    rügende    at   et   meg.     Teuth. 

rayghcn.  seycken.  streulen. 
migampelte,  /.  ameise;  vgl.  pismire. 
migonkiker,    m.    hambeschauer,    harn- 

doctor.     guon   dag   herr  docter  migen- 

kikev!     s.  pissekiker. 
migente,  /.  ameise.  (Warburg.)  —  ente 

=  engl,  ant  für  ags.  ämette. 
migliaiiikeii,  n.   ameise.    (Nieheim.) 
miglok  =  kunte, 

mjjämeken,  n.  ameise.    N.  l.  m.  29. 
mit'ke,  /.  icecke,  semmel.    (Iserl,  Unna, 

Krengeldanz,Weitmar).  —  rüggemicke, 

rockensemmel.  K.  —  Fahne Dortm.  III, 

p.  250  (no.  1700):  micke;  v.  Havel  urk. 

67:  myckenslüter,    bäckergesell ;    KU. 

micke  parvus  panis  j.  witbroot ;  ostfr. 

mikk;  lat.  mica;  vgl.  ein  tvestf.  micke 

unter  waike.    Teuth.  niycke,  wytbroyt. 
micke,  name  der  ziege.  micke  dutz !  vgl, 

metke.  B.  V. 
Micken,  Marie  Catharina. 
mickenpadd,  galgenpfad.     (Paderb.)  — 

KU.  micke,  furca. 
Micks,  Maria  Catharina.    (Weitmar.) 
Mike,  3frtne. 
milddedig,  mildtätig,  de  milddedige  giat 

hik  rike  un  de  gizige  niemt  sik  arm. 
mille,  /.  milde,  mild. 
milte,  /.  milz. 
miltekule,  /.    stelle   tvo   die   milz   liegt 

(von  der  kuh). 
min,  min,  mein,    min  Peter  =  der  Feter, 

in  drolligen  erzähhingen. 
niine,  3Iina. 
Minn,  verächtlich,  gering,    dat   es  mi  te 

minn.     compar.   minner.    minner  äder 

mser,  mehr  oder  weniger,    superl.  min- 

nest.     te  minnesten,  zum  mindesten.  — 

Verne  p.  22:   minner,   geringer,     hd. 

minder   ist   eine   comparativform    wie 

dürder  (teurer),  tvie  engl,  farther. 
minnachtig,  geringschätzig. 
minnachtUHg,  geringschätzung.     K. 
minucrn,  mindern,  vermindern,  auftdruck 

beim  stricken. 
minnig   allene,   mutterseelcn  allein,     s. 

middig  allene. 
miuze,  katze.  (Siedlingh.)  s.  blinge  miuze. 
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mir,  H.,   mire.  /.   meicni,  lin   HHlrniit. 

—  A'/7.  iniiu'  ./'.    imior,    miur-krnyd. 

alsino  oftic,  niorsus  },'allin:i'.  jjal.iiiomon. 
mire,  /.  ameise.  —  nys.  mira,  KU.  mioro. 
mipenaier,   ]il.   ameisencipr.    —   schwed. 

myr;^■^'J,^ 
iiiirrak,  tu.  —  niirrok.     (Fnrsteuh.) 
niirr«'k,  m.  meerrettiij.  —  mor  :=  nioriha 

(jiferd)  und  rc.'k  =  radik  (rettuj). 
niis,  iihel,  fehl,     t'  is  nich   ganz   iiiis  = 

es  ist  noch  kein  ungliick,  es  ist   noch 

nicht  ganz  gefehlt,    ek  (laue  ot  inis  = 

ich  tue  es  ungern.     K. 
niisdullen,  verdacht  haben.  (Weddigen.) 
inisekatte,  f.  Latze.  —  i"  =  müsekatte; 

cgi.  ital.  miccia. 
niiseken,  missken.  n.  kätzchcn. 
niispel,  /.  niistel.  —  mnd.  ekcn  myspel ; 

vgl.  Schilter  z.  tier-  und  kräuterb.  III, 

37.    s.  wispelte. 
miss,  /.  katze.    s.  minzc. 
llliss,  miss!  lockruf  an  katzen. 
myssdiiuken,  argwöhnen,  gesneden  drait, 

warau  ehu  myssdüchte  nyclit  recht  ge- 

smcdct  were.     Alten,  stat. 
misse,  /.  messe,    dat  düert  iiiane  Frauc- 

furtcr  m.  maer.    s.   liömisse,  kormissc, 

frömisse. 

missen,  entbehren,  lie  kann  nix  missen, 
er  gibt  nicht  gern.  —  ahd.  niissjan. 

missgellen  laten.  für  ein  erlittenes  un- 
recht einen  nnschiddigen  büssen  lassen. 

missl'alle,  /.  düngerplatz.  —  Dan.  168 
raistfal;  Seib.  qu.  I,  p.  110:  faldt,  m. 
hofplatz.  Teuth.  myststede,  vaelt,  fima- 
rium. 

misstraggen,  mistrauen.  dat  feil  en  int 
ra.,  das  machte  sie  besorgt. 

mist,  tu.  1.  mist.  ik  well  dinen  mist  6k 
nitt  kören.  I»ä  nitt  es  mistus,  da  es 
nitt  kristus.  Jedenfalls  gelehrten  Ur- 
sprungs und  doppelsinnig:  1.  wo  nicht 
gehörig  gedüngt  icird,  da  kr  igst  du 
keinen,  erntcertrag.  ü.  wo  nicht  ist 
•j.'.nho:.,  da  ist  nicht  ypi'TTOC.  =  kup- 
pern gelt,  köpperu  seleraissen.  3.  nebel. 
so  nät  asse  mist.  4.  =  missfalle.  — 
Tapj)e  5:i^:  eyn  liane  ist  vtf  seinem 
miste  seer  küne.    jetzt  miste  als  fem. 

mistdrpge.  /.  misltrage.  et  es  nix  klai- 
ues,  cn  iosel  opper  budterscliüjtel  un 
en  ai  opper  mistdrfge.  da  unnen  sind 
mi  en  par  forske  begiegent,  da  hau  't 
opi>er  mistdrOge.     sgn.  mestb:lre. 

mhten,  misten.  —  Kelhr  fastn.   messen. 

misttinke,  /.  unreinliches  frauenziinmer. 
■vgl.  Immerm.  Jlünchh.  1,  131:  der 
mistfink. 


misttiil.  faul  wie  mist. 

Milstj,'!'»'!»««.  /.    w  ist  haken. 

liiistgairoi,  /.  mislgabel. 

mistjöche,  /.  mistjauche.     (Siedlingh.) 

mistkiilo,  /.    mistgrube.    du  Hbs   gerade 

as  cn  prins  in  der  mistkfile. 
mistkliitp,  mistkliiwcr,  stallmagd. 
mistnntt,  »listnass.     (auch  Paderb.) 
mistiis  s.  mist. 

mite,  f.  häufe  gesjndtinen  und  nett  auf- 
einander  gelegten   holzes.     KU.  mijte, 

raeta,   strues  in  altum,  in  conum  sub- 

dufta.    mijte   liouts,  meta  strues  lig- 

norum.     mite   (miete)    hiess  im    Köln. 

das  klafter  holz. 
mite,  /.  mitbe.  —  KU.  mijte  j.  meluwe, 

t)gl.    ahd.    miza    culex ;    Keller  fastn. 

084^ :  myeth.     ostfr.  mite.  —  Aesop.  4, 

71:  mitsc. 
mödder,  /.  1.  tante.  (Deilingh.)  2.  nichte. 

— It.  V.  medder,  muhme,  mutterschwcster. 

Fahne  Dortin.  I,  p.  100 :  pl.  modderen. 

vgl.  fader  :  fedder  =  moder  :  mödder, 

zu   Marsb.    vedder  =  oheim.     Teuth. 

moeye,  modderc,  moyne,  wase. 
möder,  geioöhnl.   mör,   müer,  matter.  — 

ulls.  muodar,  micestf.  moder.  die  ausspr. 

mör,  nicht  maur  (uo   sonst  au)   rührt 

vom  folgenden  r,  wie  auch  wuorth  zu 

wörd,  fuorth  zu  förd,  för  wird. 
raöder  -  selig  -  allen,   mutterseelen  allein. 

vgl.  moder-wint-ailön.    V.  St. 
mödi,  mode,  sitte.    bä  et  mödi  is,  da  gätt 

sc   med   holsken  in   de   k^rke.    mödi 

eigentl.  genitiv  von  modus. 
möerkriid,  /.  mutterkraut,  ik  hew'  et  am 

möerwerk.      dann    dau    niöerkriid    un 

mildert  in  de  panne   un  slä  der  en  ai 

op  un  dat  ni.>m ! 
moerlunen,  pl.    muttcrlaunen,    von    kin- 

dern ;  davon 
möerlünsk,  mutterlaunig. 
moerschöt,  m.    mutterschoss.    möei-schöt 

PS  warm,  he  si  rike  äder  arm. 
mOerwerk.    n.    gebärmutter.    se   het   et 

am  möerwerk. 
möerwerk,    n.     magenkrampf.     frauen- 

krankheit  bei  abnähme  der  fruchtbar- 

keit.   K.  —  alul.  muodar,  alvus.  werk 

=  alts.  werk,  ags.  veorc,  värk,  schmerz; 

schwed.  värk. 
moersk,  vom  kinde,  das  immer  von  der 

mutier  verwahrt  sein  will. 
moers  füllen  s.  rien. 
mogge,  /.  =  mauge. 
mögge,  /.  midie,    gi^t  et  ock  viol  mugge, 

et   giot   doch   vioi    beddens  un  kögge. 

*•.  mai'ie.     möi   (Altenhüren). 
möggen  für  raaütcn.    (Essen.) 
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mWg^en,  (jereuen.  et  müsset  mi.  (Möhne- 

tal.) 
mocken,  m.  hroclen.    an  ditkon  mockon. 

—  vihd.  mofke;  Kil.  mockoyo  ofta, 
bolus;  hol!,  mockel;  inivestf.  hciiiame 
Moc. 

iiiolberte,  molwerte,  /".  Stachelbeere. 
(Unna.)  0  rührt  von  (h>r  comjiositioii 
her.  name  der  maulheerc  auf  ribes 
übertragen.  Vilmar  fahrt  mülliern  aua 
einem  ivcihnachts^piele  (oiile  de.-i  15.  Jh.) 
an,  wo  Stachelbeere  gemeint  .sein  kann. 

MIOl,  stiicJc.  säss  mülile  lakrn  (gröbere 
leimvand).  Gr.  tilg  79.  —  3[da.  VI, 
35G  aus  Lippe:  mol,  n.  linnen,  12  eilen; 
=  17  eilen.     (Siedlingh.) 

lllüll,  1.  locker.  2.  iveich.  cgi.  niiil!.  — 
Teuth.  moll,  morwe,  weeck. 

liioll,  m.  maiilwurf  (Schivelm.)  —  KU. 
moJ,  talpa;  mioestf.  raol,  m.;  engl.  mole. 
bei  moll  von  molde  (erde)  könnte  worm 
oder  worp  ausgelassen  sein;  vgl.  Teuth. 
molhvorm,  moiltworm,  ghoere. 

niulle,  /.  1.  =  moll.  2.  hunter  molch. 
(Färstenb.) —  wic?.  mol,  stellio;  Teuth. 
moll,  uuck,  eyn  feiiyn  dyer. 

mulle,  /.  1.  mulde,  beckeii.  et  rogent  as 
wann  et  med  mollen  güate ;  vgl.  lat. 
urceatim  pluit;  ital.  fa  acqua  a  catiiielle. 
3.  muldenförmige  Vertiefung  des  bodens. 

—  mhd.  mulde,  /.;  Teuth.:  molde, 
back. 

lliollsliup,  m.  mauhourfJiügel.  rätsei  vom 
herdfeuer :  bi  däge  as  en  gülden  knöp, 
des  nachts  as  en  moUshop.  —  Kil. 
molhoop. 

niollfellken.  n.  maulwurf-fell.  so  wek  as 
eu  mollfellken. 

uiölleken,  n.  kleine  mulde.  du  sühst  üt 
as  en  mölleken  vull  strätenmüll.  Op 
de  alle  hacke  32. 

inolke,  /.  milch  die  (jemolken  loird.  mid- 
dagesmolke,  awendmolke.  es  bezeichnet 
nicht  molken  =  serum  lactis. 

Iiiulkeu,  milch  erzeugen,  düt  hau  möl- 
ket nitt  guad.  de  kau  mölket  dör  den 
hals.  vgl.  fries.  (V.  St.  111,  5):  ham 
skal  a  kü  troch  a  hals  molki  (molken). 

niolkentovencr,  m.  nachtschmetferling. 
(Ecersb.  bei  Meschcde.)  sgn.  hippeu- 
daif. 

molkeiitower,  m.  Schmetterling  iiberh. 
(Hemer.)  dat  es  en  kerl  as  en  m. 
es  sollte  nur  die  sog.  molkendiebe  be- 
zeichnen, die  man  nicht  selten  bei  den 
milchnüpfen  findet,  so  zu  Marsberg, 
100  man  andere  Schmetterlinge  sniaud- 
lerkor  nennt. 

molkenfatt,  n.  molkenfass. 


molkig  in  äldmülkig,  frissniölkig. 
iiiolhilüs  =  erdhund.     K. 
liioliii,  JH.  mulm.  —  KU.    molni   J.    niul, 
geniul,  niolm,  olm,  caries;  pulvis  ligni 
cariosi.   Teuth.  olm,  olmich  holt,  caries, 
vcrolmcn,  cariare. 
niolmcn,  trocken  faul  sein,  bes.  vom  fau- 
lendoi  kern  des  eichenhölzes.   dat  holt 
molraet.  —  KU.  molsemon,  cai'iem  ton- 
trahere. 
luölmen,  staub  tverden,  modern. 
moliiierig,  zu  staub  zerfressen,  vom  holze. 
111  olm  ig,  trocken  faul,  vom  holze. 
moltworni,  m.  manlwurf.   (Fürstenb.)  — 

Teuth.  moltworm,  moiltworm.  goere. 
moiiie,  /.  matter.  (Faderb.)  en  krummen 
vfir,  ne  iitgehülte  moime  un  drai  stracke 
stioue  =  pott  med  hengeln  un  stälen. 
(Fürstenb.) 
mönime,  mutier.  —  wohl  aus  mammi,  ivie 
pöpi>elkrait  aus  pappila.  sp.  f.  d.  U2)st. 
(Ettm.)  108:  mome;  Keller  fastn.  07 P^ 
.'>7o-'^.- moeme  ;  Hoffm.findl.  70:  mome; 
Kil.  mome,  matertera. 
moiul,  /.  monat.     in  der  maimoud,  in  der 

christmond. 
mondag,  m.  montag.  niondags  w?er  werd 

nitt  weken  äld.     s.  mundag. 
inonduwe,/.  monatstaube.  —  Tappe  232  : 

maendtduve. 
uioiulnuren  =  lu'iren.     (Elseg.) 
luöne,  /.  mond.  (Iserl)     dat  sind  so  lui 
van    genssid    der    möne    her   =  loild- 
fremde.     et    es    so    gewis    as    vor    de 
W^rmingser  pöte  (pforte)  de  möne  op- 
get. 
Ui8ne,  /.  tante.  —■  Selb,  westf.  urk.  516 : 
moyne  =  nichte.     Teuth.  moyne,  wase, 
moeye,  moddere;    Bgh.  2  mos.:  bade- 
möne,  wehemutter.  Kil.mnyneJ.  mueme, 
matertera.  ihid.  memo ./.  moeme,  mater- 
tera, muyne. 
lllinie,  /.    elritze,    ein  fisch,    der    in   der 
Volme  vorkommt.  —  ags.  meane,  niine, 
myne;    engl,  minnow.     Teuth.   moyne, 
eyn  visch. 
mönkeskappe,  /.   sturmhnl  pfianze. 
moiiüsk,  m.  mundfisch,     s.  mundfisch. 
niopen,    1.  gesichter  schneiden.     V.  nicht 
recht  einbeissen  wollen.  3.  geziert  essen. 
du  mopest  as  nc  bn'id.     s.  nopeu. 
mopp  in.  ik  well  di  drücken  datte  müpp 

siost. 
möppel,  m.  mops:  vgl.  mappe. 
möppeln,    ohrfeigen    geben;    vgl.    altm. 

mopj)e,  ohrfeige. 
moppen,  kleines  gebäck,   tvovon   20  für 

einen  stüber.    pfeffernüsse. 
ni«r,  ?  sau.    in  müs  as  mor,  starte  hett 
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sc  alle.  —  KU.  iiior  ./.  morro  scrnplia. 
vgl.  Mar.  218:  weder  nuis  nocli  muore; 
Lesshig  I,  2S:  maus  wie  niufter;  altin. 
mus  a>  moen  ;  Froschm. :  {rnintzten  wie 
die  wilden  morn.  mör  tcird  in  hfl.  muore, 
möre,  mrhtsau ;  das  lid.  mutti-r  icic 
saumutter,  unser  muttc   zu  verstehen. 

in(lr,  /.  1.  Schwanz  von  kiihen  und  pf er- 
den, et  perd  liet  inen  de  blecke  (blosse) 
mör.  wamme  de  mör  trecken  kann  bit 
op  de  hacken,  dann  g6t  de  kau  nitt 
giiste.  fig.  vi  sittet  ^-m  docli  nitt  op 
der  mör,  tcir  hindern  ihn  doch  nicht. 
2.  möhre;  ahd.  moraha;  ogs.  veald- 
möra;  KU.  moore  j.  partinakc.  Teuth. 
nioren,  wortelen. 

mör,  n.  in  einem  opi»et  mör  hallen, 
einen  jirügeln. 

niftr,  mürhr,  reif,  de  appeln  sind  mfir. 
—  ahd.  muruwi ;  mnd.  morwe;  KU. 
nioiwe,  mitis,  niollis,  tener.  Teuth. 
morwe,  weecke,  moll.     s.  vorhewen. 

morast,  m.  morast.  —  KU.  morascli. 

inorast.  m.  morast.  eut  allen  morasten 
(kästen).     (Heistc  bei  Mcschede.) 

iii{)rbi'jl'ken,  Schmorbraten.    K. 

liifirbrilkes,  pl.  stücke  schweinfleisch,  die 
der  ."Schlächter ,  nachdem  er  das  nieren- 
fett weggenommen,  vom  rückgrat  reisst. 
si/n.  hesekes.  bei  der  kuh  heissen  sie 
lummer  oder  lummerbr&kes. 

morensad,  mohrrübensamen.    (Paderb.) 

morgen,  m.  morgen. 

mor^enblaume,  marienblümchen.  (Sicd- 
lingh.) 

niorgenröd ,  m.  morgenrot.  morgeurod 
dat  füllt  den  p6t,  äwendröd  droget 
den  pöt. 

nini'geiistspi'n,  m.  1.  morgenstern.  2.  weisse 
narcisse,  uarc.  poet.  sgn.  pinkstblaume 
(Lüdensch.) ;  tillöse. 

mörhäse,  mutierhase.  drop  drop  et  es 
en  morhäse! 

morinet,  frühstück,  in  Bemsch.  =  mit- 
tagsessen,   s.  ilmes. 

morsch  für  mordsch,  tüchtig,  kräftig. 
en  m.  joug.     (Odental.) 

mösche,  /.  sperling.  (Liberh.,  berg.)  — 
KiJin.  musclie ;  Teuth.  luyninck,  sper- 
liuck,  musch.     s.  müsche. 

mftse,  cunnus,  vulva.  K.  KU.  mose,  ab- 
zug  am  spülstein.  Dann,  mes,  cunnus. 
ostfr.  mesken. 

most.  moss,  »;.  moos.  most  am  bärde 
=  flaumhaar.  —  altn.  mosi,  m.  mhd. 
mos,  n.     so  sür  ässe  most.  (Siedlingh.) 

mosterd,  m.  scnf.  —  mhd.  musthart, 
mostert ;  Teuth.  mostart,  seuep  ;  engl. 
mustard ;  fr.  moutarde.    soll  vom  loein- 


most  benannt  sein,  weU  der  senf  damit 

luif/rttiacht  wurde. 
iiiosterdsüd,  .Senfsamen,  der  in  bratwürste 

getan  wird.     Teuth.  mostart  sayt. 
mosterdstlicke,  n.  stück flei.fch,  ivelchcs  mit 

srnf  gegessen  wird.  Fahne  Dortm.  111, 

83:  scnffleisch.  vgl.  Immerm.  Münchh. 

III,  17.     s.  stücke. 
mölip:/i/r  mortij^,  mürbe,  vom  hohe;  syn. 

fül,  sprock,  mor.  —  ags.  myrten,  mor- 

ticinus,  corruplus.  • 
mott,  sumpf  erde,     in   raottgrund,    mott- 

karpen,    vgl.  v.  Havel  urk.  112:    mnt- 

vyscbe.  —  engl,  moat;  ndl.  mot;  ital. 

raotta.     s.  mudd. 
motte,  /.  1.  motte.  2. flg.: umstände,  mak 

nii    kaine    motten!  —    ags.    modhdhe, 

mo;idbe,mobdhe;  KU. moiie;  nds.  mniie. 
mottenkopp,  m.    eine  .'<chelte.  —  Münst. 

Zumbr.  p.  2ii. 
mottko,  /.    mit  epith.  ornans:  dicke  ni., 

dickes  plumpes  frauenzimmer.    Auerb. 

dorfgesch.  mockig,  von   einem   kurzen 

und  dicken  mädchen.    s.  mockcn. 
mottkerl  für  mordkerl. 
mottske,  mottsthe,  motts,  adj.  und  adv. 

für   mordskc ,    stark,    tüchtig,    gross, 

sehr.    cig.  mörderisch,    (mört  personi- 

ficirt  =  Teufel,    mnd.    wb.)    Teufels-, 

verteufelt,     en  mottskcn  kerl.     et  was 

mottske  böge,  —  käld.     mottske  vial. 

et  bet  mottske  regent.  —  nds.  mordsch. 

s.  murscb,  murz. 
mottwainig,  mordwenig,  überaus  tcenig. 
mowwe.  /.  =  mouge.     (Fürstenb.) 
mua'tig,  schwächlich.     (Weddigen.) 
madd.  moder.  —  engl.  mud.    s.  muoder. 
muddekarpe,  karausche. 
miidde,  n.  mütte,  fruchtmass  von  4 scheffel. 

—  Fahne  Dortm.  III:  12  müdde  Soest 

=  1  malter  Soest  ^=  4  matter  Dortm., 

also   1    malter   =    3    müdde.   —   lat. 

modius;  mivestf.  mudde. 
inuddeze,  acker  für  1  müdde  aussaat. 
muddig.    moderig,    müfflg,    mulstrig.    — 

engl,  muddy,  niouldy. 
muadei',  m.  moder,  schlämm.  —  Ä'^7.  mod- 

der,  moeyer,  moeder,  grondsoppe. 
miidgelik,  möglich,   dat  es  nitt  8er  mü9- 

gelik   bit   osteru   un  pinksteu  op  enen 

dag  fallet. 
miiagen,  pr.  mocbte,  ptc.  raocht;  prces. 

mag,  müaget,  1.  mögen.    2.  gern  essen. 

b;i    kiioken    sind    da    düaget,   da  sind 

ock  ruens  da  se  müaget. 
müdle,  /.  mühle.     hä  maut  noch  dör  de 

bültene  müale. 
miielenrad,  n.  mühknrad.    der  get  maer 

rüm  as  eu  müolenrad. 
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luüdler,  )//.  miiller. 

iiiüane,  /.    s.  mono. 

miiouok,  )».  l.mönch.  de  müonko  trecket, 

et  giat  nncli  kain  bestännig  w^er,  sagt 

man,  wenn  es  an  den  bergen  hin  reg- 
net,   de  miionke  jaget  sik.    2.  hohnen- 

käfer;    vgl.    KU.   muiick,  curculio;    s. 

wibbelhone.  —  mluJ.  mnnich,  miineche; 

Kil.  munck,  moninck. 
muer  s.  mür. 

muer,  /.,  j-»/.  mürcn,  maner. 
muerliaime,  /.  hehnchen.     (Deilingh.) 
muei'hainken,  u.  heimchen.     (Hemer.) 
luuei'hfnken,  heimchen,  grille.     K. 
raüerniann,  m.  pl.  müerlü,  mauermann. 

milerraanns  swet  es  dür.  —  v.  Höv.  urk. 

112:  muyrlüde. 
lüuerii,  mauern. 
liiuerviöle,/.  mauerviole,  gelbe  viole,  gold- 

lack:  eigentl.  die  icilde  (fr. prov. mnret); 

engl,  wall-flower.     müe  =  muer. 
madts  =  mottske,  sofort,  augenhlicMich, 

reinweg,     he  was  muats  dod.     et  genk 

muats  eiitwe. 
inügge,  /.   mücke.    de  müggen  pisset  = 

es   fällt    Staubregen.    —    ags.    mucge. 

KU.  miigghe. 
iiiiiggeiistiak,  /.   mückenstich.    ik  frage 

nitt  mfer  dernä,  as  nä  me  müggenstiek. 
mnggentome,  pl.  mmkenzäume.   bä  han- 

nelt  i  med?  med  müggeutomen,  katten- 

haufisorn  im  ögentwiolen. 
müggenfett,  n.  mückenfett,  loelehes  man 

am  1.  april  holen  Imst. 
niu  (iod !  =  me  God.   Müller  bettelmann 

p.  13. 
Mücher,  /.   n.    eigentlich    bewohner    von 

Mvch.     vgl.  Mucken. 
muck,    m.   pl.    mucken,    lannen,    tücke. 

muck  beweu  op. 
mucke,  /.    s.  hedmucke,  grasmucke,  dass 

es    nicht  =   hd.   mücke,    lehrt    unser 

mügge. 
3Iucken,  2)1.    beivohner   von    Mucli.     sie 

machten  jährlich    die   tceite    bittfahrt 

nach  Werl  z.  t.    barfuss   und  wurden 

deswegen  selbst  von  katholiken  belächelt. 
mucken,  s.,  sich  rühren,  sich  bewegen. 
mucken,  einen    einfachen   ton   von    sich 

geben,    von  hunden.     sik  nitt  mucken, 

nichts  sagen. 
muckhans,  m.  einspänner,  der  nur  in  der 

gegend  hin  und  her  fährt  im  gegensatz 

zu  den  landgetaiern.    Müller  choragr. 

0.  Schwelm  pi.  65. 
muckel,  /.  mark  in  pflanzen,  zu  muck  = 

milk,  iveich.    ein  geschrieb.  recept  gegen 

alte  schaden  aus  thüringen   hat:    das 

macks  von  kuhbeinen. 


muckelliolt,  n.  holunder.    (kr.  Altena.) 
mückelken,  n.  herzchen  (liebkosend  oder 

.Sjiotleiid). 
Muckouland,  n.    gegend,  in  welcher  das 

dorf  Much  liegt. 
mucksig   für    muckisk,    muckisch,    der 

mucken  hat.  —  vgl.  politsig. 
mük,  zu  Fürstenb.  muck,   mürbe,   mul- 

schig,  maisch,  vom  obste.    (Marsberg.) 

—  KU.    muj'ck,    mollis,    lenis,    mitis; 
vgl.  goth.  muks,  schwed.  mjuk. 

muke,  /.  mokc  (andere  formen  :  muoke, 
murke,  zu  Fürstenb. :  müke),  versteck 
für  obst,  tvelches  kinder  in  heu  oder 
Stroh  anlegen.  —  mnd.  Jloffm.  hör. 
belg.  7,  19.  mudoke,  ])oniarinm,  dici- 
tür  locus,  ubi  poma  reservantur.  Kil. 
muyck,  muydick,  locus  ubi  poma  asser- 
vantuv:  Auerb.  dorfgesch.  maunkel; 
nds.  modfk,  mök,  mork;  Vilm.  mut- 
tich,  mutch,  m.  offenbar  liegt  die  form 
muddak.  muddeke  zu  grund.  Vilm. 
will  es  zu  mutt  (schlämm)  stellen. 

mul,  n.  1.  maul,  bai  es  nitt  oppet  mül 
fallen,  dai  bält  et  miil  open,  as  wann 
et  bri  regent  (ist  verwundert,  neu- 
gierig). —  mhd.  mül,  n.     s.  müle. 

mulupen,  pl.  l.  maulaffen.  müläpen  faele 
jiewen;  vgl.  nds.  übersetz,  von  Luth. 
pred.  8  p.  trinit.:  mundtapen  de  nich- 
tes  können  alse  de  mundt  apen  holden 
(der  dialect  hat  hier  apen  für  open). 
2.  blaue  iris;  vgl.  hesäpen.  —  der  sg. 
äpe  ist  hier  kein  anderer  als  äpe  (äffe), 
ein  wort,  welches  mit  apen,  offen  sein, 
zusammenhängt,  davon  auch  gäpen 
(für  giapan),  gaffen,  den  mund  offen 
halten,     s.  äpe. 

müle,  /.  maul,  hai  het  et  grot  in  der 
müle,  äwer  klain  in  der  fu8t.  wat  sali 
sik  de  müle  freuen,  wann  et  aweud  es 
(von  einem  Schwätzer),  ik  hewe  eu  de 
müle  opeu  ballen  (ich  habe  sie  am 
brote  gehalten),  bä  lätt  de  mülo  ban- 
gen bit  op  de  schau  (Lüdensch.)  — 
ahd.  müla,  /. 

muldworBi,  m.  maulwurf.  (Warburg.)  — 
ags.  molde.     s.  moltworra. 

muldworp.  m.  mauhvurf.  (Brackel.)  — 
Kil.  nuilworp.     miulworp   (Siedlingh.) 

mülen,  maulen. 

miiieiih^nig,  n.  mundhonig  d.  i.  küsse, 
hochzeitscarmen  v.  1670. 

mülholt,  n.  berberitzenstrauch,  dessen 
rinde  aufgesprungene  lippen  heilen  soll. 

—  bei  KU.  ist  mondhout  der  liguster. 
muliosol.  m.  maulescl. 

miilken.  n.  1.  mäulchen.  2.  kuss,  vgl. 
osculum.    sgn.  snütkeu. 
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liiülo))]»,  III.  inauldJl'e.  Im  stet  ilä  iis  cii 
iniilo|ii).  si/n.  frjono])]).  rtßl.  lian.snpp, 
Hü;_'i,'op,  wipi)op. 

in ü 1 0 |t jti^,  w(i  uldfßf/. 

liiiill.  n.  1.  .staub,  trockene  erde.  :i.  der 
ort  i'or  der  hoftiir  (iiiciiflor).  (Her- 
scheid.)     Teuth.  miil,  stiibhe,  stotl". 

niiillon,  slauhen,  miUI  zeiiim. 

iiiulhhöp,  m.    =  indllshüp.     (Arnsberg.) 

iiii'ilritoii,  n.  niaiilreissen.  dat  mülriten 
iiwov  \v(tt  liewcn.    si/n.  mi'ilwaskeii. 

luiils,  spitze  um  schuh. 

iiiiilsen,  vom  vorigen,    schusterausdrnck. 

iiiulster,  müllerlolin  in  getreidc.     K. 

inultcr,  n.  mahUohn.  —  mnd.  raulter; 
KU.  molstcr,  moltcr,  protium  rnolarium. 

iiiiilteriK  metzeii,  rom  miillcr. 

iiiultiMiiiime,  /.    iiiaultrommel. 

iiiüirecliten  =  kabbeln. 

niiill'erhtPi'igge,  /.  wurtgezUnk. 

niiihvaschcD,  n.  maulgeschtcätz.  ein  m. 
owor  wot  hewen. 

niiinnncl.  trockener  nasenschleim.  (FUr- 
stenb.)     cgi.  miilm. 

Munimelke,  Muinmelbecke,  Miinielbeeke 
( Murmelbach), name  eines  kleinenbaches 
bei  Iserlohn,  urk.  v.  J44(i.  heute  Miim- 
nielke.  entweder  =  murmelbach,  oder 
von  der  mumniel  (iris  i)seuilac ,  nym- 
pliita  lutea)  benannt,  oder  endlich  von 
einer  mummel  =  nixe  (Grimm,  d.  mgth. 
457). 

niUDlllieln,  murmeln.  —  alts.  niurmulon; 
Bugenh.  des.  29 :  mummeln  ;  KU.  niiim- 
raeleu  j.  mommelen. 

müntmeln,  l.  ohne  zahne  kauen,  lang- 
sam essen,  von  zahntosen  leuten.  2.  so 
essen,  dass  es  scheint,  man  sei  satt. 
3.  fressen,  von  hasen,  kaninehen. 

muna,  hj.  und  f.  pl.  münde,  münne,  mund. 
ilat  CS  men  den  mund  getertrt.  de 
mund  es  en  schalk :  bat  me  er  anbütt, 
dat  se  fienütt.  —  Tappe  lö'i-^:  plur. 
munde;  husjwst.:  münde.  Sgnongme: 
kaüpatt,  müle,  sniite,  frete. 

iiiuiid  in  ösemuud  =  mutli  (in  mutli- 
bl)elli),  erz,  materic.  ösemuud  wäre 
ein  hd.  ansemut  =  stub-  oder  Stangen- 
erz.  so  ist  wissmut  =  weisserz.  miiud 
kann  material  überhaupt  bezeichnen, 
so  füUmund  =  mörtel.  vielleicht  ist 
lat.  muudus  =  mutb  in  muthsp.dli 
(weltzerstörung). 

mund  in  Vormund  (cormund)  =  schütz. 
—  altd.  munt. 

munder,  munter.  —  ahd.  munter ;  mM. 
niuuder.     .*;.  munter. 

Mundes,  Siegmund.     Gr.  tüg  13. 

muiidfisrh  s,  möntisk.     Statist,  v.  Altena 


ISGCi  s.  .5.3;  rothaugen  hier  mundtiächc 

{,'eiiiiiit. 
miindkcn,  //.   mnndchen. 
miinilkcsmate,  mundrerht. 
mnndo|)|i  in  van  mnniloj)]i  in  den  liiomel 

kii.inieii.    /.  ;■.  44. 
mundstiicke.  n.    mundiverk.     se    li(;t    en 

ffuod  m.,  .sie  hat  eine  geläufige  zunge. 
luiinte,  /'.  milnze. 
mimten,  münzen,  fig. :  wut  münten,  etwas 

sehr  genau  machen,     s.  sturer. 
uuinlei'  r=  inunder. 
muntornäter,  .scherzhafte  henennung  des 

ka()i'cs. 
niui*, /.  grossmutler.  (Weitmar.)  —  ?  ags. 

myr,  tenellus. 
mni'Jun,  unreinlicher  mensch.     K. 
mnriii'iiei',    m.    mohr   (schelte).    —    KU. 

mooriaen,  a'thiops ;  dän.  morian. 
niHl'k,  m.    in   swarto    murk  (schelte).  — 

ngs.  myrce;    engl,  murk;    alts.   mirki; 

vgl.  Srib.  (pl.  I,  UiO :  morkeskule. 
ninrken,  mengen,  driren  murkeu.  —  idtm. 

murksen,   durcheinanderwühlen,  wobei 

beschmutzt  wird. 
miirker,  m.  maurer.     K.  s.  i)7.  —  altm. 

mürker. 

inui'ksen,  saures  gesicht  machen,  mür- 
rinch  sein.  —  nds.  murken,  murren, 
brummen;  altm.  murksen,     s.  murken. 

nmrnilig,  wurmstichig.  Mu$t.  SC.  —  ver- 
setzt aus  miilnicrig. 

niurf.  in  den  murf  werten  =  in  den 
iosel  flicken.     (liemsch.) 

murzkald,  sehr  kalt.     s.  mottske. 

mus,  2)1.  müso,  /.  1.  maus,  he  ruket 
müse  =  er  merkt  unrat.  ne  versopene 
nms  es  lichte  te  wagen,  sagt  der  tier- 
arzt,  wenn  er  einen  letzten  versuch 
macht.     2.  muskel. 

mus,  /.  in  blinge  müs  =  blinde  kuh. 
(Marienh.)  —  Vilmar  fiihrt  maus,  maus 
(ds  Schmeichelwort  und  lockruf  für 
die  kuh  an  und  bezieht  darauf  den 
namen  des  blindekultspiels:  blinzelmäus. 
anno  1525  in  der  Schtceiz:  blindermaus, 
s.  jKisquille  I,  42.  vgl.  Bochh.  ahm. 
kinderl.  431. 

müs,  panzer. 

müs  s.  rükemuseken. 

müsche,  /.  spcrling.  —  mhd.  musche; 
A7/.  mussche.     s.  niütsehe,  mösche. 

muscheln,  stöbern.  —  altm.  ein  muscbeln 
:=  buschein,  fuschclu. 

müsear,  n.  mausohr,  pflanze. 

niüsebiekoler.  m.  mäusehabicht. 

niüsehiindkeu  =  erdhund.  (Siedlingh.) 

müsekibbese,«(rt«<se/ta6j'c7ti(falcolagopus). 
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(Horde.  Dortm.)  —  kippen,  kibbon  = 
picken,  bicken ;  ags.  cippan. 

musekibtel,  m.  mäusedrefk.  dat  os  on 
aiiner  karu,  sag^  de  miioltT,  dii  bet 
he  dör  en  müsokiiatel. 

llirisoii,  1.  DHiitsen.  wann  de  katton  mn- 
set,  jaiimet  se  nitt.  -?.  kki»i(/kciten 
entwenden. 

niiisgiirt.  pan^eri^churz.  Iserl.  hürgerbitch 
1670  fol.  1\ 

musig,  wänsig,  keck,    sik  niusi^  mäken. 

]uüskc,  /.  1.  mutze,  hanbc.  et  es  em 
ffär  nitt  Dil  der  müske  (gar  nicht  recht). 
se  het  de  gnote  raüske  nitt  op.  dau 
dat !  j;1  med  der  müske  (stehende  ant- 
wort).  3.  cunnus.  du  brökest  mi  de 
müske  nitt  t,e  tuern  (abwc/sung  eines 
freiers).  —  mit.  almnzinin,  chorkappc, 
icoraiis  mhd.  mutz,  mutsclie  tcnd  mutze, 
mutse  (KU.)  wurde  zu  mutske,  tooraus 
weiter  müske.  für  2.  vgl.  mützkeu, 
müsken. 

liiuskeii,  n.  kühchen  als  lockruf.  (Brilon.) 
kälbchen.  (Balve.)  =  prüts.  (Siedlingh.) 
auch  Ravensb.  musken.     .<?.  mütsken. 

musklige  megge,  ivaldmeister.   (Brilon.) 

—  uiegge  =  maikraut,  musklig  = 
nach  nwschus  riechend.  Voss:  moserich. 
cf.  rükemüseken. 

nmssel,  /.  muschel.  —  ahd.  muscula. 
Teuth.  moschel,  schoelpe. 

ninstern,  kosen,  im  düstern  es  guad 
mustern,  äwer  nitt  guad  müggen  tomen  ; 
s.  smustern.  —  Wigg.  grammat.  sik 
smeustern,  kosen,  düster  :  thinstar  = 
mustern  :  minstrian  (?  liebeln).  KU. 
muysteren.  fland.  perscrutari,  inquirere, 
indagare  ist  mustern. 

muten,  muthen,  vom  bergbau.  —  Wallr. 
sie  sullen  dat  leen  zur  zj't  muten  (be- 
gehren),    urk.  V.  1473. 

muten,  sich  trocken  toaschen. 

müter,  m.  kater.  (Lüdensch.  Marienh.) 
aber  wol  ein  schwarzer ;  vgl.  so  swart 
as  en  müter.  en  swarten  miiter.  en 
drockmüter.     auch  bei  Holthaus. 

mutern,  1.  mausern,  federn  verlieren. 
2.  fig.:  zurückgehn  in  seinen  Vermögens- 
verhältnissen.— lat.  mutare ;  ahd.  müzon ; 
mhd.  müzen ;  KU.  muyten,  muyteren, 
plumas  in  aviariis  amittere;  //•.  muer; 
Teuth.  muyten,  caveare,  explumare, 
mutare. 

mnts,  gestutzt,  verkürzt,  kurz,  mutspipe. 

—  KU.  moetse ,  mutilus ,  truncatus 
membro  aliquo ;  ital.  mozzo ;  KiJ.  mut- 
sen,  moetsen,  mutilare,  truncare ;  ital. 
mozzare. 

muts,  m.  sauertopf,  murrkopf.   s.  mutsig 


und  mucksig.  für  smuts,  vgl.  Iiä  ktket 
swart.  doch  kann  es  auch  für  inuks 
stehen,  vgl.  muck  (laune),  mucksig, 
launisch. 

mnts,  mütsken.  kiihsodi,  lockruf  an  kühe. 
s.   mütsken. 

mutse,  /.  =  mutspipe.     (Unna.) 

niütsclie  =  müscho,  sjterling.  A7/.mussche, 
passer,    gul.  moisson. 

mutsig,  -fauer,  mürrisch.  —  dän.  muit, 
mut. 

mütsken,  n.  junges  kalb.  sgn.  prüts, 
prütsken.  —  ließ,  idiotic.  muzze,  kleine 
dirne.  Mda.  IV,  310  muz,  vulva,  vacca 
(pars  pro  toto  toie  in  fuotse).  hes-s. 
mutz,  Vulva,  vdid.  muzze,  hure.  bair. 
musch,  meretrix.  vgl.  KU.  mutse,  amoris 
oestrum. 

mutte,/.  sau,  tceibl.  schtocin.  —  Kit.  motte. 
fries.  j.  sogh ;  leuth.  mutte,  soghe, 
cryeme.  tt  =  kk.  mhd.  mocke;  vhd. 
mucke. 

mutte,  /.  klaue  des  hornviehs.  toeil  man 
beim  muttkenliaüen  eine  rindsklaue  als 
müttkea  verwendet. 

müttken,  ».  1.  kleine  sau.  2.  hornklaue 
am  schwcincfuss.  müttken  hauen  oder 
mutte  hauen  hcisst  das  kalben  (maiilc] 
spiel,  toelches  hier  meist  nur  bei  hirten- 
knaben  vorkommt  und  jetzt  im  ganzen 
schon  selten  geworden  ist.  wenn  die 
knaben  die  muttenküsen  (kolben,  knit- 
tel)  in  den  köven  (das  grosse  loch) 
halten,  singen  sie  dreimal:  r5r  ünirae, 
rur  ümme !  dat  süpen  werd  dünne, 
oder :  müttken  rund  ümme !  dat  süpen 
werd  dünne,  der  Italiener  G.  Bruno 
nennt  das  spiel:  stracquare  a  palia  e 
maglio.  im  drama  sagt  der  ivirt :  questo 
e  gioco  da  facchini,  bifolchi  (ochsen- 
bauern)  e  guardaporci. 

mutten,  pl.  abfall,  schrot.  Alten,  stat.  : 
wan  aver  ein  banktSger  solcke  myddel- 
drome  äff  anders  wat  in  den  drait  äff 
mutten  steecke,  welcke  men  wol  theyn 
und  tho  gnden  makeu  künde,  so  sal 
dieselvige  bauktoger  derdenhalven 
schyllink  gebroken  hebn  und  dann  noch 
gelycke  woll  dieselvige  myddeldrome 
off  anders  dat  ungeschickt  ys  tho  gude 
und  nütt  maken. 

mntter  =  unserm  nuat.  osnabr.  büsse 
am  spinn rade.     (Siedlingh.) 

muttern  in  iiä  muttern  un  dai  vcruaitet 
=  ich  lasse  mich  nicht  foppen. 

muff,  wj.  1.  schimmliger,  übler  geruch. 
2.  schlechtes  gebräu,  schlechter  kaffee. 
KU.  muf,  mucidus,  redolens  situm; 
ital.  muffa. 
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ninirdii,  wit  vollem  mimile  essen,  liciiii 
imirtVIii.  —  KU.  imitVflen  ./.  maftoloii. 
liiitcas  niovero.  vt/l.  hitnsrücl,.:  rmiiitcl, 
tuuudcoll.  Teiith.  iniiücii,  sliiyckcii , 
(loomon. 


iiiiill'eii,  schimmligen,  iiheln  geruch  ver- 
hrriten.  —  Tcuth.  nmlTrii,  stynckcn. 

iniirti^,  i'on  ilingrn,  <hr  nnth  srhiinwel 
riev/ien. 


N 


nji,  jirfFpos.  c.  dat.  nach:  nk  dor  liand, 
na  der  tid  =:  .'späterhin,  iiü  dym  dat 
=  je  nach  dem.  —  zu :  nh.  der  hoch- 
tid  {iSn.  iiti  iH'ddo  gfin.  na  korken 
giln.  —  ro;-;  nä  j:\rcn.  —  gemäss:  wann 
et  na  mi  (nach  meinem  willen)  get. 

11»,  adverh,  nachgesetzt  mit  vorausgehen- 
dem op  =  bis  auf,  ausgenommen,  op 
twintig  däler  nä.  op  düet  nii.  op  eu 
nä  de  leste.     op  min  süster  nä. 

nä  (nage),  comp.  n«ger  (njeger),  superl. 
na'gest  (najgest),  nah.  dat  es  siner 
aere  te  n;\.  spr.:  jo  n;«ger  bi  Küm,  jo 
slechter  christ.  hai  es  am  nsgeston 
dertau.     hSisnil  =  um  ein  haar. 

iiii,  adv.  beinah,  ziemlich,  nii  schütt  me 
kainen  bäsen. 

näbfen,  nachbeten,  se  sott  di  kain  guod 
gebyd  nabeen. 

iiäbbeln,  nagen,  kleinigkeiten  entwenden. 
K.     cf.  nibbeln. 

näbel,  nabe  am  rade.  (Fiirstenb.)  si/n. 
näwe. 

näbel  für  snäbel  in  rodnabel,  erodium. 
vgl.  ahd.  kranichesnabel. 

näber,  m.  (Iserh  nöber),  nacJibar. 

nuber,  n.  nachbier,  der  zweite  Hochzeits- 
tag. 

nabern,  besuche  bei  den  nachbarn  machen. 

näberske,  /.  nachbarin.  de  näberske 
schütt  et  bedde  i'it  =  Schneeflocken 
fallen. 

näberskop,  /.   nachbarschaft. 

nabliweu,  zurückbleiben,  demuneblitt  nä. 

näbülkcu,  nachbridlen.  de  kaue,  da  den 
kalwcrn  am  mesten  näbölket,  vergetet 
se  am  ersten. 

näbrengen,  nachbringen;  deutlich  an- 
gehen, beweisen. 

naeht,  /.  nacht. 

nachtigalle,  /.  1.  nachtigall.  en  ding  ge- 
brüken,  worop  de  nachtigall  en  par 
jär  gesungen  het  ^  rute.  2.  ein  ton- 
icerkzeug,  welches  kinder  aus  einem 
tceidcnast  bereiten. 

nachtiuai're,  /.    nachtmahr.     (Fiirstenb.) 

nachtmesS,  n.  abendessen.  (auch  Ravensb.) 
Lippisch:  nachtmisse,  in  compositis 
konnte,    wie   barwes  (barvod,  barfuss) 


lehrt,  ein  t  in  .s  idirrgchcn.  mess  wird 
daher  mett  (engl,  meat)  sein.  vgl.  bei 
Firm.  J,  418  näimet,  ausserdem:  ommet, 
mormet.  loie  naclitmoss  ist  auch  unser 
aines  zu  beurteilen. 

nachti'äwe,  m.  l.  Ziegenmelker,  sgn. 
dagsl&per.  3.  schelte  in  pfingstgebräu- 
chen.     ags.  nihträfn,  m. 

naehtspake,  flecken,  die  sich  in  feucht 
gefallener  und  eingelegter  wasche  bil- 
den.    (Fiirstenb.) 

nachtspuk  =  nachtsj)ake.     (Iserlohn). 

nachtwiiohter,  /«.  nacldwächter.  wo  de 
wyge  unuer  allem  nachwäcbter  sind  = 
tco  die  loegc  überaus  schlecht  sind. 
(Witten.) 

näcken,  entzwei  machen,  töten.  KU. 
necken,  necare. 

näd,  /.  pl.  uxe,  naht,  enem  op  de  n«e 
kiiamen  =  c/zie»!  auf  die  jacke  steigen. 
sitt  mi  nitt  so  op  der  näd!  dii  dog 
inner  näd  nitt  =:  der  taugt  ganz  und 
gar  nicht,  önen  dor  de  n«e  galten 
:=  ein  glas  trinken.     Must.  28. 

nadächtij^,  nachdenkend.  Grimme  op  d. 
a.  h.  IG. 

nadenkßn,  nachdenken. 

nädenklioh.  nachdenkend. 

näel.  )ii.  nagel.     (Altena.) 

näfräge,  /.  nachfrage,  danke  der  nä- 
fräge,  icenn  nach  jemandes  befinden 
gefragt  wird. 

nägän,  1.  nachgehen.  2.  leid  tun.  dat 
get  em  nä.  dat  h§t  §m  en  hopen  (viel, 
sehr)  nägän. 

nägäns,  nachgehends,  später. 

nage.  nah.     Must.  3. 

nagedanken,  pl.  nachgedanken  d.  i.  Über- 
legung, vorsieht,  du  hgs  ok  gär  kaine 
nägedanken. 

niegede  (n&chte),  /.  nähe. 

nägel,  m.  nagel.  negel  un  köppe  raäken, 
von  gerichtlichen  acten. 

nägelblaunie,/.  siiringa,phlox.  syn.sirene. 

nägelken,  n.  nelke.     (Faderb.) 

ntPger  s.  nä. 

nagrass,  n.   nuchgrass. 

nähaii,  n.  nachheu.  —  mwestf.  nae  hoy. 
r.  St.  IX,  176. 
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naigen,  nähen,  dat  het  de  snider  med 
der  hetcn  natel  naiget  =  das  fjenähte 
ist  bald  entzwei,  alid-  nalian,  näwan, 
nähen  (eigentlich  stechen),  dahin  wird 
cdts.  nesso  für  nehso  (naihso)  gehören 
und  Stecher  bedeuten,  dassfi'änk.  auch 
nesso  steJd,  liegt  am  Übersetzer,  der 
das  sächsische  ivort  nicht  begriff  und 
darum  seine  form  beibehielt,  sgn.  süg- 
gelu. 

naigerske,  /.    näherin.    mnl.  iiaeyersse. 

naimert,  n.  nachtessen.  (Solingen.)  es 
sieht  für  naihtiiiot. 

naiteii,  nieten. 

näkailen,  iiäkaiileii,  vcrunstaltoid  nach- 
sprechen,     s.  nakraüleu. 

näkaigelen,  dasselbe,  beide  Wörter  hän- 
gen wol  nicht  mit  kallen,  sondern  mit 
kauen  zusammen. 

näkaes,  nack't-arsch. 

näkend,  nackt. 

näkenig  für  nakendig,  nackt,  adv.  iiä- 
kenige.     vgl.  glaientig. 

näkig,  nackt. 

näkraiilen,  auf  eine  grobe  aii,  nachreden. 

näkuainen,  nachkommen. 

näkiiemliiig,  m.  nachkömmling. 

lläkuren,  hinterher  schlecht  von  jemand 
sprechen,  ik  well  mi  nitt  näküren  läten 
=  ik  well  mi  nitt  beküren  läten. 

näk&rerigge,/.  nachrede  im  übeln  sinne. 

itälät,  nachschwarm  bei  bienen.     K. 

näläten,  nachlassen,  de  mäue  lett  nä  = 
nimmt  ab,  geht  später  auf. 

ntelen,  1.  säumen,  nergeln,  zögern,  dän. 
n0le.  H.  hat  u&len  das  verzögern  einer 
niederkunft,  während  sich  die  Vor- 
zeichen zeigen.  2.  unsinn  schwatzen. 
das  nds.  netelkutte  (langsames  Weibs- 
bild) zeigt,  dass  in  n&leu  ein  d  aus- 
gefallen ist.  die  alte  form  ivar  etwa 
nädaljan  (?  nadeln),   vgl.  mnl.  neutelen. 

näniät,  grummet.     K. 

Namb^rg,  name  eines  hügels  bei  Ober- 
hemer.  es  ist  amberg  mit  angewach- 
senem n  aus:  vi  weit  op  den  amberg 
gän.     vgl.  uäwend. 

näme,  m.  name.  he  het  den  nämen  =: 
er  steht  in  dem  rufe,  he  well  den 
nämen  nitt  hewwen.  se  het  den  nämen, 
dat  se  gizig  es.  vgl.  schwed.  han  har 
namn  für  at  vara  girig. 

näiues  in  alle  nämes,  alle  abende. 

nsBinlik,  1.  nämlich,  v.  Höv.  nrk.  55  ne- 
melyke.  2.  adj.  dat  es  noemlik  = 
das  ist  gerade  so.  et  es  so  nsemlik. 
vgl.  Helj.  endi  thin  word  so  seif.  3. 
sicher,  gewiss,  ja.   H.    v.  Höv.  urk.  55 


einen  nemelichen  (genannten,  bestimm- 
ten) dach. 

napp,  m.  pl.  näppe,  napf.     alfs.  linaj). 

liajipon  für  knajjpon,  knacken,  t'om  ge- 
wehrfeuer  in  einer  sage  vom  Hüllok: 
ha-rstu  ock  dat  nappen  wol  V 

nivi'ksack,  weinerliches  kind.  bergischer 
wiegenreim:  slöp  du  klene  närksack. 
s.  norker. 

narr,  w.  narr,  he  h§t  recht  den  narren 
an  em  freien,  wenn  usse  H^rgod  en 
narren  liefFeu  well,  daun  lätt  hä  am 
allen  kerl  dat  wif  afsterwen. 

näri'isk,  1.  närrisch.  2.  leicht  beleidigt, 
zu  reizbar. 

narwe,  /.  narbe.  s.  grassnarwe.  Bugenh. 
nare. 

näse,  /.  nase.  he  sperde  näse  un  mule 
open.  he  het  iimmer  wnt  an  der  näse 
=  er  ist  naseweis,  tuh  di  sclwer  bi 
der  näse.  treck  di  selwer  an  der  näse, 
du  müchtes  süs  op  den  rüggen  fallen. 
vgl.  R.  A.  143. 

näse  an  mal,  name  einer  pflanze,  die  in 
den  weihbund  kommt.     (Fürstenb.) 

näsclang,  sehr  kleines  mass  von  räum 
und  zeit,  alle  näselang  =  jeden  augen- 
blick.  vgl.  Gottschall  nationallit.  II, 
40:  „jeder  fühlte  sich  als  Sieger,  der 
den  andern  nur  um  eine  nasenlange 
schlug." 

näsen,  naseweis  sein. 

nästän,  nach  etwas  stehen  =  streben. 

nät,  natt,  l.  7iass.  so  nät  as  ne  katte. 
nitt  nät  of  droge  =  loeder  trank  noch 
speise.    2.  trunken. 

nät  nät,  ruf  der  enten. 

nätel,  /.  nadcl.  Herv.  R.  B.  p.  43:  nä- 
tele.  ahd.  nädala.  das  t  in  nätel  deu- 
tet auf  die  Verwandtschaft  mit  niatel 
(nessel).  tvörter  derselben  würzet  zeigen 
teils  d,  teils  t. 

nätelenöge,  «.  nadelöhr.  huspost.  na- 
telenoge. 

na'teler,  m.  nadler.  Herv.  R.  B.  42: 
neteler. 

uätelkoker,  n.  nadelbüchse. 

nätelpir  =  stiakling. 

näter  =  äter. 

näter,  m.  marder.  (Weitmar.)    n  für  m. 

nät^rer,  m.  nachzehrer.  man  schneidet 
den  namen  aus  dem  totenhemde,  damit 
der  tote  kein  nachzehrer  werde  d.  i. 
einen  überlebenden  nachhole. 

naa,  noch.    Must.  3. 

naa,  genau,     et  hält  §m  nitt  nau. 

naüge,  adj.  genau,  naüge  lü.  (Deiling- 
hoven.) 

naiile,  m.  tadelsüchtiger,  schelte  für  leute, 
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die    tadelti,    wo    es    sie    nicht    anyelit. 

(Jliiide.)     v<ih  holl.  naül,  genau. 
iiiiiilPii    (Wcddigen :    neulon),     iiiiwillifi 

sein,  iceil  man  etwas  nicht    hektniniien 

hat  (von  hindern). 
liaiili^.    der    dem    es  genau  hält.     liP  os 

so  iiaiilig.     Firm.  1,4.':}:  yM\7.  neulich 

=  ganz  genau. 
naiimcn,  nennen,    mwestf.  nonion  =  nun- 

miaii.     Tenth.   nocniPii,  nennen. 
niliinP./.  unterstände,  lio  hält  sino  naunc. 

lat.  nniia,  eigentlich  die  neunte  stunde, 

:i  uhr  nachmittags.    Tenth.  iinne,  iiiyd- 

(lacli.  noiia,  iiioritlios. 
iiainion,    unterstünde,    mittagsschläfchen 

halten,    he  naunct.     syn.  unfern, 
naust,  HI.    knorrcn,  Überrest  eines  astes. 

apncopirt  aus  kiiaust,  holl.  knoest.    da 

aust    und   ast   aus   einer  würzet  sind, 

so  kannte  sich  in  niundarten  ein  knast 

finden,    tcie    es    im    dün.  und  fchwed. 

(knast  =  knon-en)  wirklich  der  fall  ist. 
nausti;:,  knorrig.     Firm.  T,  3SG:  nusteg, 

rgl.  ahd.  nusta;   fig.:  naistig,  von  der 

gemütfiart. 
nalol^on.   nachfolgen,     bat    di    nafolget, 

dat  sliitt  di  de  hacken  kapott. 
iiawären,  mit  den  äugen  verfolgen. 
näwe,  /'.    iiäwpl,  m.   nahe  am  radc. 
iiiiwond,  m.    abend,     tan  naweud. 
lie,  nein,    ne  bat!  ei  loas!  =  nein!  ne! 

tcirklich!    verwundernd.      ne     doch? 

wirklich:'    ne!  ja!  bekräftigung  zu  an- 

fang  eines  bejahenden  satzes.     ne  nix 

da!  nein  nein!  alts.   uen.    negation 

verstärkt :    nain  gräd  s.  knop.    nitt  en 

lammerstertken.     nitt    ne   böne.     nitt 

schiot  noch  dri.it. 

iiP^eln,  nageln,     alts.  negliau. 

ne^^en,  neun,     neggen   vnd   neggeutich. 

neyst,  nächst. 

neyderst,  niedrigst. 

neit,  /.  nacht,  ags.  uilit.  engl,  night. 
die  verlaiitung  des  aht  zu  eit  ist  im 
hcrg.  schon  alt.  in  der  ersten  hälfte 
des  13.  Jh.  kommen  die  namen  Rupreit, 
Ht-rbreit  vor.    Lacombl.  arch.  VI,  122. 

nciten,  nachten,  nachts. 

neitigal,  /.  nachtigall. 

nelle?  (scheint  vulva,  dann  fcmina  zu 
bezeichnen?)  glocke  in  den  kuhnamen 
Silwernolle,  Rinneinelle,  Buaterncllc, 
Wackernelle,  Buntenelle,  Rainnolle.  — 
vgl.  nellen  s.  karnellen,  knellan.  KU. 
qnackernellekeo,  puella  vennsta.  lepida, 
lasciva. 

nemen  (nani,  nomcn),  nehmen.     s<^  iiomt 


sik  nitt  vifil  =  sie  unterscheiden  sich 

nicht  (tehr  (in  der  grosse,  im  alter). 
nomor,  m.  nehmer.    alle  friggers  sid  kaine 

nt/nuTh. 
Bt'met.  m.  nachtessen.     =  n^ihtmet. 
neyiierlp^ge  wys,  keinerlei  wri.v. 
Iieno,  -pn,  keine. 
li^ppii.    im  n^|ien,  /»(  interlunium.  (\'al- 

bert.)     n^pen   ist   inßnitiv  wie  dr(;\)ci\. 

für  nipan,  tcoraus  sich  erst  ein  nipan 

entwickelt  hat.     ags.  nipan,  obscnrurp, 

nip,    caligo,    nnbes.     ags.    hnii)an,    sp 

molinare. 
nPfPü.  nähren,     sik  ii^rcn  c.  gen. 
m'rppns,  nirgends,     he  wet  nfrgpns  van 

=  er   weiss   von   nichts,     vgl.  r.  Hör. 

urk.    GH:    nerghpii    ane  =  an    nichts, 

Jigh.  act.  19 :  nprgen  vor  (für  nicht.i). 
liPi'hpnnP,  /.    kuhname. 
liprjp,  /.  nahrung.     (Paderh.) 
iiPi'ig,   der  sich  fleissig  nahrung  sucht, 

auf  erwcrb  bedacht. 
iiesseikack,  m.  ncsthuck,  nestling.    engl. 

nestlecock,    ital.   cacanidolo.    vgl.  Gr. 

d.  spr.  J,  24. 
nest,  n.    1.  nest.     lät  di  nitt  in  din  nest 

a-mon  (schitcn)  =  lass    dich  nicht  bei 

deiner   braut,   deiner  frau  ausstechen. 

2.  schelte:  da  nest  vanner  dorne,  na.ic- 

iceises  mädchen.     (Düsseldorf.) 
neste,  vorrathskammer,  hüterkammer  (für 

übst),     ahd.  nest,  cibaria. 
npstekiibbelken  =  nesthuck.   (Brilon.) 
npsten,  ni.sten.    Aesop  81. 
nesteu,  zögern,  langsam  sein. 
nesterig.  langsam,  träge. 
n^St'lg.  nährig.    H.    rgl.  ner'ig.   ahd.  nest, 

cibaria. 
uesthu|»l»/(i/'  nesthuck,  m.  der  schicächste 

vogcl  einer  brut.     (Marienheide.) 
nesthui'k,  ncsthnederk.  m.  =  nesthupp, 
nett,  1.  schön.     2.  rein,     dat  well  ek  di 

nett  Sv^ggen.     JI. 
Nettp.  Xettken,  Antoinette. 
netten,  netzen,  nass  machen. 
nettke.s,   hübsch,     du    sass    nettkes    hir 

bliwen.     vgl.  stillkes,  efkes. 
newen,  neben,    der  n^wen,  daneben. 
ni,  nicht,     worümme  ni?     (Paderb.) 
ni,  vcrwimdert.     Midh.  a.  Ruhr:  Hingb. 

2,  76  si  keeke  ne  i  op ;   .;;,  30  hoard 

ne  i  op.     sijn.  lut. 
nibbeln,  nippein,    1.    das   äusserste   ab- 

beissen,   von  ziegen.     2.    kleinigkeiten 

entwenden,     engl,  to  nibble,     rgl.  knib- 

beln,  nippen. 
nibbeln,  nubbeln  =  niaweln. 
nichte,  /.  1.  nichte,  niftel.    2.  tante,  wie 

vedder  =  oheim     (Fi'irstenb.)  —  ags. 
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nifte   gehört   zu   nipan,   wie  knifte  zu 
knipan. 

nidsgiewiff,  neidisch. 

niads,  iiiodsch,  neidisch,  falsch,  boshaft. 
K.     vgl.  niats. 

niadsi^,  1.  neidisch,  sig  =  isk,  loie  in 
politsig.  2.  der  andere  ffcrii  beleiditjt. 
ags.  nid,  odiiim,  zelus. 

niogen,  neun.     ags.  nigon. 

niageuhue,  j>/.  neunhdate,  diele  schwä- 
ren, vgl.  Teiith.  iiogeii  oghe,  cyn  qwait 
swere. 

iiiagenmitTder    (uiagenm^ncr ,    Dortm.), 

1.  netndöter,  loilrger,  laiiius.    nach  dem 

Volksglauben   »iitss   er  alle  tage  9  in- 

secten  morden.   2.  hornisse.  sgn.  di1rn- 

.  ^xtor. 

iiioii,  kein,  aus  ni-en.  in  der  grafsch. 
Mark  ist  uiau  das  ältere  tvort,  k  a  i  u 
das  durch  das  hd.  eingebrachte,  im 
Volmetale  lautet  es  nen,  zu  Valbert 
nain.    vgl.  Grimm  III,  66**. 

nieii  für  niden,  nieder,  z.  b.  Nien-IIemer. 
alts.  Werd.  register :  in  uitharrun  Em- 
brikni. 

niendor,  nierendor,  /.  niedertür,  die  zur 
dehie  führende  grosse  tür.  s.  6werd5r. 
med  der  nierondör  weiiken  =  einen 
sehr  deutlichen  ivink  geben,  mit  dem 
zaunpfahl  icinken.    K. 

niondoi*  slUatel,  ein  beweglicher  pfosten, 
der  vermittelst  eines  Zapfenloches  in 
der  schwelle  und  eines  andern  oben 
befindlichen  senkrecJit  eingefügt  ist. 
er  kommt  da  zu  stehen,  ivo  die  beiden 
flügel  der  niedertür  zusanimenstossen, 
so  dass  diese  tür  dadurch  geschlossen 
wird,     zu  Eheda:  rängol. 

Dien  enne,  n.  niedere  ende  ist  der  teil 
r/e.s  bauernhauses,  welcher  tenne  und 
Stallungen  enthält,  s.  huwedoiuie,  küsken- 
enue. 

niapentiiksch,  heimtückisch,    .s.  nepon. 

niest  für  nidest,  niedrigst,  unterst.  op 
der  niesten  Otse. 

niei'drächtig,  demütig,  bescheiden.  Iloffin. 
findl.  18  niderträchtig  =  liuniilis.  Seb. 
Frank,  n.  =  bescheiden. 

nidte,  /.    nisse.     engl.  nit. 

niatel,  /.    nessel.     giaf  pass,  dai  kacket 

noch  mal  in  de  niotelu  =  er  geht  zu 

gründe,  macht  bankerott,    ags.  netele, 

alid.  nezzila. 

niatelküanink,    m.     Zaunkönig.     Hoffm. 

findl.  42  nettelküiiink. 
niaterbiatsk,    natterhissig.     ia    brechung 
eines  aus  a  -f-  i  entstandenen  e.    vgl. 
iaterbiat.    in  diesem  loie  in  folgendem 
vnrd  ein  n  vom  artikel  angeioachsen  sein. 

Woe  st  e. 


iiidtei'ig,  wer  sich  leicht  beleidigt  fühlt.  H. 

nidtei-kopp,  vi.    eiter('Okopf,  hitzkopf. 

niats,  sehr.  (Kit  dait  nii  niots  weh.  miinst- 
nitske,  sehr,  niatsch,  tückisch.  H.  ganz, 
radical,  durchaus,  et  genk  niots  entwe. 
K. 

nidwel,  t)i.  nehrl.  dai  get  der  dor  as  de 
kan  dor  den  niawcl.  io  brechung  eines 
aus  i  entstandenen  e.    alts.  nel>hal. 

uiawelkappe,  /.    nachthaubc  der  weiber. 

niowelkär,  /.  nebelkarre,  op  der  niowel- 
k;ir  föreu  =  im  dunkeln  auf  stehlen 
ausgehen.  KU.  nevelkarre,  carrus  tene- 
brobus. 

iiio\yeln,  nibbeln,  nebeln,  ein  wenig  reg- 
nen,   s.  nubbc'la. 

iiigge,  I.  neu.  2.  neugierig,  begierig,  ik 
si  gar  nitt  nigge  drop.    «//s.  niwi,  nigi. 

niggelik,  1.  neugierig.  2.  eigen,  sonderbar. 

iiiggelikait,  /.  neugicrde. 

niggemer,/.  «e«</jen?r.  Gr.tüg68.  neuig- 
keit.    Sjjr.  u.  sp.  60. 

niggenier.sk,  neugierig,  niggemerske  bitte, 
neugierige  ziege.   schelte.    F.  R.  108. 

uiggetid,  m.  neugieriger,  neuigkeitskrämer. 
vgl.  tyden  to,  nach  etwas  hineilen. 

nigii'ig,  neugierig. 

niekel,  m.  nichtsnutz.  su9genickel,  flüts- 
nicki'l.    münst.:  du  füle  niekel, 

nic'kelken,  n.  verächtliches  frauenzim- 
mer.    et  es  mi  so'n  nickelken. 

nicks,  nichts,  für  nihtes  (ein  genitio, 
icobei  niht  ausgelassen  ist.  Gr.  III,  68). 
auffallend  ist  der  Übergang  des  ht  in 
ck,  ivährend  wiht  zu  wicht ,  wacht 
wird,  man  vcrgl.  aber  wickse,  wicksen. 
nicks  ist  zuiveilen  verstärktes  nitt,  also 
gar  nicht :  ik  sin  nicks  maiie.  vgl.  lat. 
nihil  für  non  und  engl,  nothing  loath. 
se  han  nit  kerd  u  n  nicks  -^  und 
sonst  nichts  getan,  was  zur  reinlich- 
keit  gehört,  husp.  uichtes.  Heinzerl. 
p.  98  meint,  toegen  häufung  der  conson. 
sei  t  ausgefallen. 

nicksen,    nichts.     F.  li.  26    und    öfter; 
auch  mark.    Hans  Sachs:  nichtscn.    es 
scheint    aus   nicks-eu  (ne)    zusammen- 
gesetzt,   loic    auch    nitten  (=  nitt-en), 
nicht,  zuweilen  corkommt.    da  nix  es  un 
ut  sik  selfs  nix  mäket,  da  es  fortens  nix. 
nilät,    m.    1.  neugieriger.    2.    neugierde. 
m  ist  hier   negation,   läl  ^=  ruhe,    be- 
friedigung.  vgl.  gelassen.  3.  einer,  der 
es  mit  dem  essen  zu  genau  hält.  (Sied- 
lingh.)    Weddigen  :  mcMiit  =  neugier. 
llila'tig,  der,  den  die  langweile  plagt. 
uillnti,  peitsche,    ein  kindcrwort.    (Für- 

stenb.)    vgl.  altm.  nill,  penis. 
ninne,  kind,  im  iviegenliede.    ital.  ninna, 
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kleinen  mädchrn.  ninna  imnna,  wiegm- 

Ittil.     iiiniiarr,    in    <lcii    scUlaf  siiif/eii. 

sjutn.  iiir'io,  iiifia,  kind.    Teuth.  iiyiincii, 

;iN  (l\('  kyiider  dryiickon. 
tiinnckoii,  ».    kindlciu.     im  iriff/enliede : 

srtso,  ninnekon,  silse. 
nipc,  (jenan.     iiipo  tun  sailion. 
nipen.     Teuth.  nypoii  —  knyppii.    s.  he- 

niopoii.     ('///.  nt'pcn. 
nire,  f.    viere.     Iiai  es  oin  üiii  do  niroii 

as  de  katte  üiii   doii    ht"'tcn    l»ri.     (üi<l. 

nioid,  iiioro,  m.    rtjl.  dir  (Her). 
iiimikäiicn,   witdrrküneii.    JI.    KU.  vv- 

kauwpii,  nimiiiare. 
Diruckeii   oder  nirrncken,   wiederkäuen 

(Siedlinyh.)    Vilm.  (s.  i\  iiicdcrnirkoii) 

meint,  es  sei  cntutellung  aus  itnickon, 

idarukjaii,    abernuda    <iuJ'.'itoii.se)i.     vgl. 

nirenkänon.    KU.  edcricken  ./.  orirkon; 

«(/N.cdrorjan;  ahd.  itani(lijaii,nuiiiiiaro. 
lüscheii,    niesen,     a/id.    niusaii.     Jloß'in. 

ßndl.  IS:  nonschon.   ?  nisigon.     Teuth. 

nyesen,  i»riiysten,  hoistoii. 
iiis^il'ig,  neugierig.   (Marienh.) 
nisinäniiken,  n.  Junges  kalh.  (Weilmar.) 

rgl.  nusoken. 
Hiteri^,   .itreb.'^am,   begierig,   eifrig,     vgl. 

alts.  niiid,  .Studium,   t  ivie  iiflcr  aus  d 

verschoben. 
nitt,    nachdrücklich   nitte,    nicht,    (üstl. 

Mark.)  vgl.  iiich.  zuioeilen  ist  nitt  nocli 

von  en  (nc)  liegleitet,    c,  b.  dat  lieww' 

ik  nitt  on  wüst,  vnoestf.  ].3i~:  ncit-eii, 

li-".):  nyot. 
lütscll,  .'iihnell,  geschwind.  (Widd.)    JI. 
niwer,  genau,   niwer  taukikon.    vgl.  ags. 

ncovol,  prnnns,  i)roslratiis. 
110,  nun!  wohlan !  (antrieb),  no  dann  !  ei! 

(rertcunderung).  no  !  lass  mich  in  rulie! 

(univille).    no  no!  la-fs  das  (unwille  u. 

abicehr).    no  ?  ntin  ?  (envartung). 
nö,  noch,    (kreis  Meschede.) 
n5  —  nud. 
Il5,  verlangend,  begierig,    ck  sin  nit  noo 

drop,   et   es  mi  nit  noo  drnm,  ich  bin 

nicht  neugierig  darauf,  habe  Just  kein 

verlangen  darnach. 
noch,    noch,    noch,     dat   si'k    ok    noch ! 

(wirklich),    dat  es  ok  noch  war !    wat 

der  düsend  nncli  oh !  (Verwunderung). 

God  nach  oh ! 
iiöchtern,  nüchtern,    nüchtern  spigge  gilt 

kranken  äugen  /ic/'/aymh. 
nüchtern,  n.  frühstück.    (Lüdensch.)    't 

niichteru  hrckcn,  frühstück  geniessen. 

vgl.  engl,  hreakfast. 
nöd,  /.   not.  dat  hot  kain  nod.  hai  kiiamet 

van  nöd  te  bröd. 
nod,  no,    compar.  nöer,  ungern,    hai  get 


nod  hon.  alts.  otlio,  facile,  iinotho, 
dilficiU;.  mioestf.  nodc,  schwerlich,  un- 
gern. Wallr.  noede.  hei  lies  ihn  gar 
noodo  van  sich.  urk.  r.  lilO.  vgl.  unnu. 
Teuth.  noede,  on^^crn. 

nod  ig,  nötig. 

nodipjen,  nidigcn,  einladen,  mnl.  fasc. 
tcmji.  :.'ll^\-  nodcn  —  einladen.  Teuth. 
noeden,  hyckloii,  invitare,  während  noc- 
digen  =  honauwen. 

mldnaltcr,  m.  notnachbar,  der  unter  an- 
derem verjtflichlit  ist,  den  verstorbenen 
aiissukleidcii,  daher  bei  Jiielefeld  auch 
kleenaber  genannt. 

nodlik,  not  habend,  uinoohl,  von  kindern. 
'Teuth.  noitlick,  wnndcrlick,  ^'iiemelick 
(=:  vcrdrietlick). 

UiMlripen,  -:«  ."Schnell  reifen. 

\m\\\\"^,  weg  für  leiche  und  kirchgänger. 
s.  \n'ik\\c<i. 

noken,  m.  knorren,  harte  erdschoUe,  fels- 
sticck.    vgl.  ital.  nocca  und  knoken. 

nöckes,  beinahe. 

nfilik,  .<ichlim.m.  (W eddigen.) 

Nöiko,  =  Nölh'ke,  Nolkin  ,  Nohlekinns 
d.  i.  Arnold. 

Nölle  ?  =  Arnold. 

Xolte  ^^  Arnold,  in  Iserl.  der  Nolten  .te. 
durchlass.  vgl.  Woe.'ite,  Iserlohn  (1871), 
s.  J5. 

nonies,  abend.  (Hattingen.) 

nopen,  den  mund  verziehen.  II.  i'^/.niopen. 

nojipe,  /.  klunker  im  flachs,  ags.  hnoppa, 
villua.  »/»/.  noi)po  of  vio  op  den  doeck, 
hmngo;  tiimcntiun,  ilhid  nuod  in  Hlo 
vel  in  tehi  turnet  nee  snhtilitateni  liahet. 
villus,  flocciis!.  Fahne  J)(trlm.  111,33'»: 
hiken  ovel  genop])et. 

noppen,  sik,  sich  .<itossen,  sich  .schlagen. 
wann  de  iosels  sik  noppet,  dann  giat 
et  anner  wer.  mnl.  napj)en,  taggen, 
vetschen,  nijischen.  dän.  iiappcs,  sich 
sanken,  raufen,    vgl.  nufl'en,  gnappen. 

noi'k,  m.  1.  verkrüppelter  alter  stamm. 
2.  r-r-^  nanst.  fig. :  dat  es  en  fasten  nork 
(von  einem  langlebigen  alten). 

nork,  m.  r~.  nörker. 

norken,  weinen,  verdries.'ilich  sein  (von 
kindern). 

nörker.  m.  verdriessUchcs, iceineriges kind. 
s.  närksack. 

norkig,  norkerig,  verdriesslich,  weinerig. 

nfise, /.  1.  schlinge,  schleife,  Öhr.  vgl.  ose 
und  engl,  noose.  2.  beim  strumpf- 
stricken —-  masche.   H. 

nörre  am  Hülsenhusche  im  Oberberg, 
der  dünnländige  acker,  der  auf  der 
„faulen  ley"  liegt.  H.  —  Vilmar  hess. 
idint.  nürn,  norn,  /.    f eisen,  felsblock. 
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Kehrein  volksftpr.  in  Nnssau :  nörr, 
norr,  nnfruclitliare ,  besonders  nasse 
stelle  im  acker.  ostfr.  nur,  eisenschüs- 
sige harte  erde. 

iiote,  ./'.  nuth,  rinne.  Uschi  er  ausdr.  si/n. 
iior. 

iiotfür,  n.  ein  durch  holzreihen  angc- 
inachtes  feuer,  ivodnrch  das  vieh  drei- 
mal getrieben  tourde,  um  eine  seuchc 
abzuwenden.   Wallr.  noothraiul. 

iiothibwel,  m.    nuthcnhobel. 

iiiittor  =  iiüttor. 

ml,  HU,  /.  nun,  jetzt.  ;?.  so  eben.  vgl.  K. 
J'astn.  'JG4^'^.  nu  guoil !  (concessic).  im 
soll!  (verwundert),  nu  lielp  mi!  hilf 
mir  doch!  (ungeduldig,  nngchaUen). 
nu  help  mi  doch!  (mehr  bittend);  vgl. 
ital.  or  m'ajutate. 

HU,  nie.  1603  ausgespr.  nuy,  wie  heute. 
Lud.  V.  Suthen  ne  =  ags.  nu. 

nu  eus  (es),  neulich. 

nu  nupr,  nimmer,  niemals. 

nu  un  dann,  dann  und  ivann.  engl,  now 
and  then. 

nubhcln,  knuppern,    s.  nibbeln. 

nubbeln,  nebeln,  fein  regnen,  s.  niaweln. 

niiclmln,  na  wot,  schielen  nach  etwas, 
vgl.  nückels.  H.  nickend  schlafen,  ek 
slä,  di  dattu  nüchelst  =  wankst,  vgl. 
nucken.  auch  hier  =  einnicken,  in 
schlaf  fallen. 

niickft,  jil.  tücke,  mucken,  eigenheit,  lati- 
nen,  hintergedanken.  holt.  nuk.  ho  het 
nücke  im  kopp.    K. 

nückels,  pl.  augenknochen.  he  kiket 
unner  de  nückels  hei*  ^  he  knibbcloget. 

nucken,  l.  mit  dem  köpfe  nicken.  Miist. 
45:  ß  nucken.  3.  rucken  =  nicht  dicks 
hallen,  beim  knickern,  engl,  iiudge. 
Hoffm.  findl.  15  nucken. 

-nudlik,  niedlich,   alts.  niudlik. 

nüakel,  m.  hügel,  Unebenheit. 

nüasel,  m.  1.  lichtschnuppe.  2.  nascn- 
schleim.  3.  nase.  he  het  enen  am  nüasel 
=  er  ist  trunken,  ne  alle  nüasel.  engl. 
nozel,  nosle.  SicdlingJi.  nus"l.  mweslf. 
6sel,  tote  asche.    Hoffm.  ßiidl.  43. 

nüdseln,  näseln.    K. 

nuet,  /.  1.  nnss.  als  Sinnbild  des  glucks: 
du  sass  da  lange  sitten  (liggen),  ser 
dat  di  de  kraige  ne  nuot  brenget.  als 
Sinnbild  der  heirat:  wamme  nitt  herut 
get,  brenget  era  de  kraige  kaine  nust. 
dai  het  noch  ne  nuat  te  knappen. 
2.  am  Spinnrad  .<;gn.  spille. 
nuatebicke,  /.  =  rämmekl»ter. 


nuotebulster,  /.  nusshülse.  Teuth.  van 
eyiiie  not  dye  uter.ste  holstcr  of  schale. 
A7/.  notbolster. 

nuate  knapper,  1.  missknacker.  2.  häher. 

nu<)ten,  nässe  jtßückrn.    nds.  nuten. 

nuotkap,  m.  der  gemeine  uussknacker, 
spechtmei.^c  (sitta  europ.Tea);  „sie  ver- 
engt die  löcher  der  hohlen  bäume  durch 
mauerioerk  von  koth,  frissl  haselnässe, 
die  sie  geschickt  mit  dem  Schnabel  zu 
bearbeiten  versteht."     Tschudi  p.  84. 

nüUe  in  viseaülle  scheint  wie  nclle  rnu- 
liobria  zu  bedeuten. 

nuiiiiuei'  /.   zahl. 

nünnnei'ken,  fig.:  bi  der  hält  hai  sik  en 
gutt  nümmerken.     op  de  a.  h.  G. 

nüninies,  niemand.  1547:  niunmandes. 
vgl.  Mda.  I,  p.  250.  Gr.  III,  772. 
s.  ümmes. 

nujjeln  =  mopen.  (Siedlingh.) 

nuppe,  ./".  laune.  F.  R.  106.  nds.  nupen, 
iücke.    s.  iiopp^. 

nüi",  n.  euter.  vorgesetztes  n  kann  nicht 
vom  artikel  rühren.  Wald,  nuder,  n. 
und  nüdern. 

nuren,  vom  sehtoellen  des  euters.  auch 
hnll.  ostfr.  üren.  bei  einer  trächtigen 
kuh  heisst  es,  wenn  die  milch  eintritt: 
se  es  vullens  nürens.     K. 

nuren  —  knüatern,  knurren.  Sp.  «.  sp. 
32.  F.  R.  9.   Soest.  Dan.  55:  nurren. 

■üMV^n, brummen.  (Paderb.)  Teuth.  uovren, 
twisten,  hamplen. 

nüse,  /.    kuh. 

nuseken,  /.  kähchcn,  kälbchen,  nnge- 
hörntes  rind.  bei  Schamb.  nuseken 
schmeichehvort  zu  kindern.  er  führt 
mit  ?  tüseken  =  kälbchen  an.  s.  müs- 
ken,  nismännken. 

noseln,  summen,  undeutlich  sprechen, 
durch  die  nase  schnarren.  K.  S.  75. 
Must.  13,  27.  nuselde  tiisker  den  tenen. 
Gr.  tü(j  9.  nuselde  in  den  bort.  N. 
l.  m.  33. 

niiskeln  oppem  hove  'rüm.    K.  S.  78. 

nnts,  m.  grösseres  kalb.  (Velbert.)  =  niuts. 

nuts,  stütze,  dat  es  nitt  nuts.  dat  beste 
nitt  nuts  mäket. 

nütte,  nütze,     ahd.  nuzzi. 

nntsen,  m.    nutzen,    platthd.  mnd.  nutt. 

nütten,  nützen. 

nütter,  nützer,  lieber,  vielmehr. 

nusgii'ig,  neugierig,     dän.  nysgierrig. 

nnlt",  m.    stoss  (gelinder). 

nniren,  slossen  mit  der  faust.   s.  noppen. 

niiwerlde,  nimmer.     Alten,  stat. 
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0,  /.  und  n.,  der  huchnlabc  o.  Ji(/.:  ende, 

nusffutig.  spr. :  ilat  S  es  de  schilpstall, 

(lat  »■»  es  de  lossfall. 
0,  (»ll,  interj.  oh !  aiisdr.  der  Verwunderung. 
ö,  öe,    interj.     o    weh !    au !    uu>idr.    des 

.•iclniier::es. 
obucht,  /.    Leachtunif,    achi.     in    ohacht 

ii^mea,  beachten.    Müller  ^L* :  l)etracli- 

teu.    giaf  ohacht!  merk  auf!  Jetzt  häu- 
figer :  gi.)f  oppass !  pass  op ! 
obdäk,  n.    ohdach. 
ubsternätsch,  hartnäckig. 
ödenskopp,    m.    alant,    innla    heh-iiiiiin. 

d  für  1 ;  vgl.  älangskoi)p. 
öder,  1.  ader.    2.  ühre.  (Velbert.) 
üge,  n.    äuge,     he    gaf  mi    en    öge.     du 

maust  deu  Agen  de  kost  gi<)\von.    ögen 

asse  kilrenhlaumon.  spr.:  de  ögeii  open 

ider  den  bül.     ags.  eäge.  alts.  öga. 
ftgelii,  äugeln,     he  ogelt  eni,  er  gibt  ihm 

ein    äuge,     he    ogelt    deriiä,    er   zielt 

darnach. 
ftgen  =  ogehi.     .s.  knihhelögen. 
ögenbi'ttne,  /.    augenbraue.     Teuth.   og- 

hraden.     JfoffnK  ßndl.  42:  ogeuhraiie, 

palpel)ra. 
ögendainei',  m.  augendiener.  sjor.  :ögen- 

dainer  hett  hitren  leif,  stelt  noch  slim- 

mer  as  en  daif. 
ügenuiate,  /.  augcnmass. 
ögenschin,  m.  augenschein.  spr.:  deogen- 

schiu  es  der  weld  tuge. 
ögesken,  n.    äuglein. 
ögge,  /.    mutterschaf.    (Fürslenh.)    vgl. 

kiigge  (kühe).     mnl.  eye,  oiiwe. 
öggelarani,  n.  =  aiilamm.     Fr.  105. 
ohä,    interj.     amdr.    des    unerwarteten. 

oha!  tausend!  das  loäre  beinahe  nicht 

gut  gegangen.    IT. 
uliairde  ^=  ör.    (Siedlingh.) 
«h«,    interj.    ausdr.    der   Verwunderung, 

des  zweifeis. 
oh&,   interj.    des  fuhrmanns,   wenn   das 

pferd  stehen  soll. 
ök,  ock,  auch.  ags.  eäc,  alts.  ok.  vucestf. 

ök,  oyk,  ouck.     ik   danke   ock  =  ich 

danke. 
ökern,    sik,    sicJi    äussern,    sich  zeigen. 

cgi.  Wallr.  oepern. 
ökskeii    in  haidtikski-n.    alts.  dkan  (cer- 

ni ehren)   wird   auch  erzeugen  bedeutet 

haben,  so  da.'is  aus  dem  ptc.  ökan  ein 

subst.  üke  =  kind  entspringen  konnte. 

oke  =  (ungezogener)  Junge  (Firm.  1, 


27f<)  Jintlel  sich  im  Jlarensbcrgischen. 
kann  wie  hhige  erst  nachher  den  Übeln 
sinn  erhalten  haben. 

ol,  n.  häufig  vorkommende  halbappellative 
ortsbezeichming,  icnmit  gewöhnlich  die 
besten  striche  der  feldmark  gemeint 
sind.  cgi.  olsse.  gehört  es  zu  alan, 
nutrire  V  ist  es  ahd.  sol,  n.  urbares 
land.  Gr.  gr.  III,  AKt*  Y  s  könnte  ab- 
gefallen sein,  wie  bei  oller,  man  vgl. 
auch  lat.  olca,  olcha  —  canipus  telluie 
foeciindus.  tales  enim  incohe  (Campani) 
okas  vocant.  (ircg.  v.  T.  altfr.  ouche, 
oclic.  in  zgs.  Ortsnamen  ist  öl  mit- 
unter aus  ho  loh  entstellt. 

öir,  ouir,  trocken,  com  weiter,  cf.  bowen. 
et  es  ölf.    (Lüdensch.)     hölott. 

olge,  II.  oel.  lat.  oleum.  N.  Schrae  li) : 
oilge. 

olgeblaume,  /.  roter  fingcrhut  wegen  sei- 
nes ölrcichcn  samens.  zu  Stephanopel 
Hessen  leute  aus  diesem  satnen  öl  sehla- 
gen und  riihnUen  dasselbe  ids  ein  gutes 
spriseöt.  s)/n.  knapjjiöse,  hergodhlingcr, 
röe  tingerhaud,  snakkcnldaume. 

»Igekauken,  »?.  (ilkuchen,  der  beim  schla- 
gen des  Öls  übrig  bleibt. 

olgeiniielP.  /.    Ölmühle. 

ölig  =  olge.     nlls.  ölig. 

olk,  m.  Zwiebel,  lat.  allium.  ahd.  clovo- 
loch.    fr.  aulx. 

oUei",  m.  1.  feuerfeste  bodendecke  von 
lehm.  en  ollern  opsmiten.  (Lüdensch.) 
2.  bodrn.  S)jn.  aller,  ouler.  entstanden 
vielleicht  aus  soller,  lat.  Solarium,  vgl. 
osnnbr.  oul ,  aufgewühlter  schmutz. 
Teuth.  ollant,  hroyck. 

olleni,  einen  oller  machen. 

olmes,  hier  mit  honigkuchen.  voi-mittags 
zum  tcillkomm  auf  hochz.  gegeben.  H. 
(Remlingradc.) 

ftlssc,  der  teil  der  feldmark,  der  (bei  vier- 
jährigem Wechsel)  für  roggen  bestimmt 
ist.   (Balvc.)     s.  öl. 

öni,  fmie,  m.  pl.  ömens,  1.  ohcim.  2.  kin- 
(lern  bezeichnet  man  gute  freunde  als 
üme  oder  onkel.  in  einer  urk.  bei 
Seib.  von  IHGO  kommt  oeme  bald  für 
i  ohcim,  bald  für  neve  odef  veddcr  vor. 
]  oiuinoln  =  söchten,  ächzen,  stöhnen. 
(Wald.)  H. 

onniielt,  n.    mittagsessen. 
i    oniinot,  n.    mittngsesse)!.     s.  ämes. 
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op,  1)  prcriios.  mit  dat.  und  accus.  1.  auf. 
,".'.  an,  wie  franz.  siir,  mit  dem  nehcn- 
beyriff'c  des  höherlicf/ens :  op  dem  springe, 
an  der  quelle;  op  der  för,  an  der  fürt. 
wann  de  huren  op  den  stocken  stät, 
dann  daut  se  et  meiste  supcn.  r///. 
Mart.  Pol.  X'i;  uf  dem  mcrc  (von  der 
utadt  Ostia).  3.  nach:  en  vürdel  op 
siowen,  ein  viertel  nach  7,  was  ander- 
wärts durch  „ein  viertel  auf  acht"  aus- 
ifedrächt  loird.  redensarten :  op  affe- 
kote  leren  =  jura  studieren.  3[ust.  26. 
lie  studert  oppeu  pastor.  opper  stund, 
zur  stunde,  jetzt,  se  häldt  op])en,  sie 
halten  zusammen,  spr. :  bai  de  kau 
kopen  well,  dai  kuamc  oppon  stall, 
op  de  dope  hallen,  op  sin  lif  sin.  op 
glöwen,  op  en  kort,  über  kurz,  sik  op 
sik  selwer  setten  =  sich  etahliren.  H. 
en  weg  op  fif  verdel  =  umioerj.  liai 
spielt  oppem  klaver.  hai  blaset  opper 
flaite.  blas  mi  oppet  är.  op  düat  nä, 
bis  auf  dieses,  h  cela  pres.  op  ent  nä, 
bis  auf  eins,  op  'ne  ärd,  gewisser- 
massen.  op  gien  sid,  auf  jener  seite, 
jenseits,  dort,  op  düssid  Rhins,  dies- 
seits des  Rheins,  op  sik  (ä  la)  Elber- 
feldsch,  in  Elberfelder  mundart.  op  den 
nuik  (strich)  hevven.  K.  op  den  stipp, 
sofort,  auf  der  stelle,  du  körnst  op  de 
stipp  na  hüs.  K.  2)  hinauf,  wan  de 
tiskeraiger  'et  water-op  flüget,  dan  hält 
he  water. 

tipbersten,  aufbersten,  aufspringen. 

opbiniien,  aufbinden,  fig.:  ik  well  em  mal 
de  hosen  opbinnen. 

opbliwen,  aufbleiben. 

«[jböken,  aufstossen,  von  speisen,  s.  büken. 

opboreii,  aufheben. 

opbreken,  aufbrechen. 

opbuggcn,  aufbauen. 

opdäk,  n.    obdach. 

opdauen,  1.  auftun.  vi  wellt  den  roggen 
opdauen.  2.  erhalten,  erlangen,  auf- 
finden, so  schon  Th.  vervem.  p.  58: 
opgedaen  =  auf  gedeckt,  aufgefunden. 
S.  sik  oi)danen,  sich  aufheitern :  et  wer 
dait  sik  op.     syn.  sik  opschireu. 

opdraigcii,  1.  aufdrehen,  s.  b.  de  ür. 
2.  fig. :  dem  weffe  mal  enon  opdraigeu 
=  den  wollen  icir  zum  narroi  haben. 

opdi'iwen,  auftreiben,  z.  b.  dat  veh. 

opdn9nei'ii,  sik,  sich  ptutzen.  sich  auf- 
donnern vgl.  Gr.  M^b. 

öpeii,  pl.  für  opern,  narrenspossen  :  dat 
sind  öpen. 

open,  offen,  dau  de  dör  open;  vgl.  den 
gebrauch  des  alts.  opan.  hai  dai'  mül 
un  näse  open,  a-  machte  grosse  äugen. 


open  daiion,  sik,  einen  streichen  lassen. 

„mc    kann    sik    selwer    uitt    truggen!" 

hadde  de  bnr  saggt,   da  wol    sik  npeu 

dauen  un  dret  in  de  büxe. 
opgiin,  aufgehen,     de  sunne  get  op.     de 

deg  get  op.     dat  geld  es  mi  opgiiu. 
opgiawen,  aufgeben. 
opgräwen,  aufgraben,     et  hält   der   nitt 

iimme,  de  weg  es  ja  uitt  opgräwen. 
oiAlhWen,  1.  aufhalten,  häldueop!  2.  ein- 
halten ,     aufhören.       3.     beherbergen : 

friiomde  lu  oph allen ;  vgl.  N.  Schrae  56. 
ojtliaiigen,  aufhängen,  fig. :  enem  wot  op- 

hangeu.    sik  ophangen,  sich  aufhängen. 
opluereii,  1.  aufhören,     dat  hart  sik  op. 

2.  erkunden,     ik  hewwc  em  saggt,  hä 

soll  mi  ne  mäged  opha-ren. 
ophiawen,  aufheben.     Gr.  tüg  79. 
opkeren,  aufkehren,  spr. :  wann  de  hessem 

opkert  es,  dann  wet  me  erst,  hu  guad 

atte  west  es. 
opkippen,  in  die  höhe  schlagen,  vonkarren. 
opkneen,  aufkneten,  aufbürden:  he  woll 

mi  dat  6k  noch  opkneen,  men  ik  flodde 

em  wot. 
opkoken,  aufkochen. 
opkomyngen,  2>i-   einkünfte.    in  urkk. 
opkopen,  aufkaufen. 
opkoper,  m.    aufkäufer,  Verkäufer. 
opkrassen,   aufkratzen,    sik    opkrasseu, 

sich  herausputzen. 
opkreiiipen,  aufkrempen. 
opkrigen,  aufkriegen.    1.  aufessen,  fig.: 

he  kann  sine  fraüde  da  wol  opkrigen. 

2.  durchbringen:  he  sali  sin  geld  wol 

opkrigen.    3.  von  seinem  erstaunen  über 

etwas  zurückkommen:  ik  kann  et  noch 

timmer  nitt  opkrigen. 
0]»kuT)iiien,  aufkommen. 
opknmst,  einkünfte.     in  urkk. 
opkwaddeni,    nass  u.  schmutzig  werden 

durch  aufquellendes  wasser,  von  sum- 
pfigem boden. 
oplaen,  aufiaden. 
opläge,  /.  aufläge,    he  was  in  der  oplage, 

nu   he    storwen    es,  kritt  sine  frau  60 

däler. 
Opiaten,   überlassen,  auflassen. 
oplatinge,  auflassung. 
opieggen,    1.   auflegen,   vom    unccrmeid- 

liehen  Schicksale,     spr.:  bä  et  ?m  äne 

oppelaggt   es,   da  kritt  et  ^m  äue.     :?. 

zurücklegen,  sparen. 
opleppern,   auffuttern,   von  kleinen  kin- 

dern.    sik  leppern,  loppern. 
oplesen,  auflesen. 
opliichten  für   oplichten,  z.  b.  en  bea. 

(Mda.  IT,  s.  28  auftauchen),     vgl.  die 

anker  lichten,  engl,  to  lift. 
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:>.  auf- 
■J.  auf- 


o|tlti«>rn.  niißiiurrn. 

o|Miiakni     -  virslUiii. 

0|>in:it('ii,  ai(finrsscn  :  ik  well  den  htiiid 
()|mi,it(ii  im  siiÜK'ii,  of  lic  Uli  iiiilte  CS. 

0|iiiaiil('.   /.  (UifiKi/inir. 

0|iiii'iiu'n,  1.  aufnehmen.  2.  enii)f<t)it/en, 
hri  der  befiatluntj.  .7.  de  stowe  op- 
ii(,>men  --^^  mit  einem  nassen  tuche  den 
stnith  von  dm  dielen  tvisrhen.  sik  op- 
nemen,  1.  sieh  twfschiirzen. 
ßiegen.     3.  sich  bäumen. 

o|)|tackPn,  /.  ((iifpaclrn,  (iiijladen. 
Iinvlun,  sich  weg  machen. 

oppasson,  /.  auflauern.  2.  einen  bedie- 
nen: ik  danke  ock,  ik  well  di  mal 
wier  oppasscn,  wennste  hriid  luiss.  vi 
wellt  se  mal  wier  oppasscn,  loir  wollen 
sie  mal  wieder  bewirten,  oder:  toir 
tcollrn  ihnen  mal  loieder  dienen,  vgl. 
schived.  U])iiassa. 

oppässer,  m.  1.  aufpasscr,  laurer.  2.  aiif- 
wärler.     schtved.  nj)passare. 

oppässerskp,  /.  aafwärterin.  sehivcd. 
iippassei^ka. 

opjtp,  adv.  auf.  hai  es  noch  nitt  oppe 
•sc.  stSii  (aufgestanden),  hai  es  opj)e 
(verbraucht,  decrepitus).  he  es  so  raiu 
oppe  as  ne  stripe  speck,  spr. :  soppe 
un  d;l  nix  oppe. 

ft\\\)evsUi\u],  gegenwärtig,  jetzt,  s.opstunds. 

ojiiiickon,  aufpiclrn.  nitt  so  lange  as  en 
luuin  en  kärn  oppicket. 

uppiitten,  roasser  aus  dem  hrunnen  (pütte) 
zieh  en. 

opraien,  aufbereiten,  zurechtmachen. 

opraier,  m.  haarhamm.  auch  Gr.  tüg  43. 

ojiraspeln,  sik,  sich  aufraffen. 

«|iraiipeii,  aufrufen. 

ojirekeii,  hinauf  reichen. 

oprispeln,  aik^sich  aufraffen.    K.  S.  3S. 

»pritleln,  gestricktes,  gewebtes  auflösen.  K. 

opriitsclipii,  aufrücken,  flg.:  bekommen: 
dat  sali  di  iidwel  ojniitschen. 

opi'iitsig,  aufsätzig:  enen  oprütsig  mäkeu 
=  einen  außietzen.  vgl.  nhd.  aufrütten. 

opsättii;,  aufsätzig.    Schiiren  ehr.  p.  58. 

opsaiiken,  dufsuchrn. 

oitschallen,  aufschalten,  't  häl  opschällen. 
sgn.  opschorten. 

opscliP|>peu  =  opfüllen,  sjn'iseu  aufgeben. 

(»psfliireii,  sik,  sich  aufklären,  schön 
werden,  vom  weiter,  vgl.  engl,  to  cheer 
up.  ahd.  sciaran,  rectificare.  mnd.  schy- 
ren.  Ztschr.  d.  berg.  gcschichtsv.  J,  307. 

opsdii.irten,  aufschürsen.  't  h;11  upschör- 
ten,  <lrn  kessclhaken  höher  steilen. 

opschüuen,  aufschieben. 

opsegjiien,  1.  aufsagen,  kündigen.  2.  her- 
sagen. 


npsliieu,  /.  aufschlagen,  teurer  werden, 
spr. :  wann  de  kuckuk  nii  dem  halwcn 
ajji'il  raupet,  slätt  de  rogge  op.  2.  auf- 
irachsen. 

(»psla^,  »i.  /.  Verteuerung.  2.  nachwuchs, 
wurzelsprossen.  3.  nac'hktjmmen.  4.  auf- 
schlug am  rocke.  /iV/. .dat  es  en  finen 
med  <;rowen  oi)slegen. 

opsnappen,  auß'angcn. 

opspiken,  aufstauen,  eine  Stauung  (spik) 
machen. 

opspileril,  einen  speiler  (spiler)  unter- 
setzen,    ne  lalle  opsi)ilern. 

opstan,  1.  aufstehn.  s/>r.;  opstet,  de  stie 
vcrget.  2.  aufgrhn,  von  der  sonne. 
düt  krüts  banne  den  da  liir  öwer  get, 
so  lange  hir  iien,  hit  de  sunne  op  stet. 

opstekcn,  1.  aufdecken.  2.  gewinnen  bei 
etwas:  he  sali  der  wol  uitt  viel  bi  op- 
steken. 

opstorna'tsk,  obstinat.     (Möhnetal.) 

0|)stippclD,  stapeln,  aufsetzen. 

opstiikerii,  aufstochern,  aufhetzen. 

opstiinils,  gegenwärtig,  Jetzt. 

opstuwen,  aufwärmen,  fleisch  u.  dergl. 
s.  h;tüwen. 

Optailien,  aufziehen,  in  die  höhe  ziehen. 
tüh  op,  du  lies  der  enen  äne  wird 
scherzend  zu  jemand  gesagt,  dem  der 
schleim  aus  der  nase  hängt. 

«ptilen,  aufthielen,  die  garben  in  reihen 
setzen.     JV.  Westf.  mag. 

optonien,  aufzäumen. 

optomen,  sik,  sich  aufzäumen,  sich  auf- 
putzen. 

optrecken,  1.  aufziehen,  erziehen.  2.  auf- 
ziehen, etwas  gestricktes.  3.  hänseln, 
zum  narren  haben. 

opfaien,  aufziehen,  aufl'üttern.  spr.:  et 
waT  schade,  wann  dai  oitt  opfott  war, 
von  einem  tüchtigen  esser.  Husp.  brudl. 
jired.  ere  kinderkeu  in  Gades  fruchte 
vptoden. 

opfall,  m.  auffallen,  aufsehen,  dat  was 
en  opfall. 

opiiaigeii,  auffliegen,  flg.:  du  maus  der- 
mede  opflaigen,  du  mu,sst  dir  damit 
genügen  lassen,     vgl.    to  put  up  with. 

opfolgen,  auff'olgen,  einer  aufforderung 
folgen. 

opl'ftren,  anführen. 

opt"5ren,  sik,  sich  aufführen. 

opfi'Pten,  auffressen. 

opwasken.  aufwaschen. 

upwippen,  aufwippen. 

opwocken,  aufstossen  aus  dem  magen.  K. 
cf.  opböken. 

6r,  m.  beihirte.  um  im  frühjahr  beim 
ersten  austreiben   die  schweine  zu  ge- 
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wähnen  (weiuieii),  stellt  jeder  beteiligte 
dem  hüten  für  hcstimmte  tage  (je  nach 
der  zahl  der  nchweine)  einen  gehülfen, 
das  ist  der  6r.  von  diesem  sagt  man : 
he  get  or.  ditrch  die  teiiung  der  ge- 
meindewaldungcn  ist  an  vielen  orten 
der  dorfhirt  iceggcfallen  und  das  wort 
6r  in  Vergessenheit  geraten,  in  den 
Altenaer  Statuten  wird  der  dem  hirten 
beigegebene  oihcrdo  mehrmals  erwähnt, 
er  kommt  da  sowohl  beim  lierdeii  (kuh- 
hirten),  als  beim  swenen  (schiveinhirten) 
vor.  ör  ist  stark  zusammengezogen  aus 
ölierde,  tcorin  6  =  nihd.  oii  secun- 
dar  ins  bedeutet;  vgl.  oumet,  foeiium 
secimdarium.  andere  westf.  formen  für 
ör  sind  ouUer,  bei  Firm.  1, 182:  auheere. 

«r,  ihnen.     (Dorsten.)    Firm.  I,  374. 

orbere,  ertrag,     mhd.  urbor. 

oi'del,  n.  urteil,  auch  urdel  wird  jetzt 
gesagt. 

Orden,  einen  br  mitgeben,  in  einer  Wetter - 
sehen  Urkunde  des  14.  jJi.  heisst  es: 
It.  van  einer  koe  und  twe  swinen  sali 
nieu  enen  dach  voden,  Ionen  und  orden. 
mati  sieht  daraus,  dass  die  zusammen- 
ziehung des  loortes  schon  alt  ist. 

öl'gel,  n.  orgel.  hai  es  so  fett  as  de 
kterl  am  ürgel. 

orgeln,  orgel  spielen,  orgel  drehen. 

örgelister,  Orgelspieler.    K. 

örhäne,  m.  auerhahn,  urogallus.  drop 
drop,  et  es  en  örliäne. 

örkunde,  /.  Urkunde,  oirkunde,  gebür 
an  gelde,  die  ein  beamlcr  bekommt. 
Alten.  Statut. 

orlof,  Urlaub. 

orleven,  beurlauben:  georlevct.  Alten, 
stut.  oirloven. 

örndlik,  1.  ordentlich.  2.  als  adverb  auch 
=  wirklich:  ik  hewwe  mi  örndlik  schemt. 

Grosse,  m.  auerochse,  urus.  den  drafste 
nitt  schönen,  dat  es  cn  örosse.  Teuth. 
vyross. 

örstike,  /.  Ursache. 

orlhe,  /.  Überbleibsel  com  viehfutter.  N. 
Westf.  mag. 

«rtswerk,  n.  obst  allerlei  art.  für  owets- 
werk.     Teuth.  ovet,  ait't,  vrocht. 

öschel,  ärger,  kummer.     (Düsseldorf.) 

ftse,  /.  Öhr.    liäken  un  oseu.  D.  s^jr.  215. 

Oese,  bach  im  amt  Hemer. 

Oesenies-kopj),  eine  anhöhe  am  Oese-tal. 
osemes  ka)in  hier  nur  aus  Oesemanns 
entstanden  sein. 

ösemand,  m.  eine  art  stangeneisen.  auch 
ösemotli.  in  einem  holl.  Zollregister 
von  1320:  sutländ.  osemund  oder  ose- 
moth,    der    nach  vaten   taxirt  tcurde. 
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Öse  ^=  ausa,  stange.  muud,  raoth  =  erz. 
der  wismuth  (für  wizinuth)  enthält  eben 
dieses  nnitli ;  auch  muth  in  mutbspelii 
tvird  dasselbe  wort  sein. 

osse,  m.  ochse,  et  kiiamt  sik  as  dem  essen 
de  melke,  spr. :  bat  kämme  vam  ossen 
ma^r  verlangen,  as  en  stücke  rindflesk. 
alts.  ohso. 

Össel,  Ursula. 

össen.  den  ochsen  begehren,  von  der  kuh. 

ossenber,  /.  pfund-  od.  spcckbime. 

ossenkopp,  m.  eine  sehr  haltbare  apfel- 
Sorte. 

ossenpioderk,  Ochsenziemer.    K. 

ossenschaule,  /.  in:  du  sass  uä  Basel  op 
de  ossenschaule. 

ossentange,  /.  eine  pflanze,  Ochsenzunge 
benannt. 

össig,  den  ochsen  begehrend:  de  kau  es 
össig. 

Ost  =  aust.    (Büren.)    mnl.  oyst,  oest. 

Osten,  n.    Osten. 

ostenwind,  m.  Ostwind.  Bgh.  ps.  78: 
ostenwindt,  sudeuwindt. 

österbrüd,  /.  ein  geschmücktes  mädchen, 
tcelches  von  seinen  genossen  am  1.  oster- 
tage  unter  absingung  eines  reimes  um- 
hergeführt wurde,  man  beschenkte  sie 
mit  eiern.  (Brackel  bei  Dortm.  vor  50 
Jahren.) 

Osterhase,  m.  auf  ostern  werden  bunt- 
gemalte eier  in  die  hecken  gelegt  und 
von  kindern  gesucM.  man  sagt  ihnen, 
der  Osterhase  habe  sie  gebracht.  (Büren.) 

österlecht,  n.  osterlicht,  osterkerze.  strack 
as  en  österlecht.     Gr.  tüg  20. 

üsterlike  sigge,  /.   osterlucei. 

osterweke,  tcochc  vor  ostern. 

ostörig  =  ästürig. 

Otlich  für  itlich,  jeder,     eyn  otlich. 

otlich.  langsam,     alts.  otho,  leicht. 

otte,  /.    kuh.     (Warburg.) 

ötteken,  n.  kühchen.  strö  weife  dem 
öttken  gieweu,  öttken  sali  us  melk 
giawen,  Ringelreigen. 

Otter,  m.  fischotter.    ags.  oter.   lat.  lutra. 

otter,  /.  eine  schlänge,  hüsotter.  stinket 
as  ne  otter. 

otterlaie,  /.   faider  tonschief  er. 

of,  et",  1.  ob.  2.  oder,  noch:  he  kann 
nitt  lesen  of  schriwen.  bei  zahlbestim- 
mungen  of  =  oder  für  dns  ungefähre : 
en  jar  of  tv,'eh\(i  =  etwa  12 jähr.  vgl. 
äwwer.  alts.  oftha.  mnd.  ofte,  oflFt,  ift, 
icht.     engl,  gif,  if. 

öfel,  s.  üawel.  kaiucr  het  so  öfel  gedau, 
ha  woU,  hä  hädde  wol  gedän. 

ijferkonimen,  s.  strafe. 

^ferfaringe,  /.  =  nwergang. 
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olTcnniHin,  »«.    opfunnanu,  kitsler.    Lac. 

nrrli.    VI,  Kj'l :    «»pfcrniiiii    =^    küster. 

Seh.  shifjtb.  :U,  L>r,()    iDid   irpnt.   1120: 

.opiirrniiui.     Schamh.  uppcrmaiin. 
öu(*n,  «\VP,  m.    ofni.     tir/s.  ofoii. 
oucii.  iilioi.     l>e  OS  im  owcn  tlrup.    v(/l. 

V  a  cavallo,  h.i  vinto. 
ftwen  =  <ti\v(.'n,  aiiwcii.  (Fitrslenb.)  iiiijif. 

owwlc. 
öw<'inl«r,  /.    ufriitür. 
»weiidyr,  /.    die    obere   lär   am  buueni- 

liattsc.     sie  führt  aus  der  küche  in  den 

hoftiilrr  f/arlni.    wind  vor  drr  owciidor. 
«wciiiospl,  m.    ofcncscl,    ein  gedell  zum 

hulzlrocknen. 

<)u(Mi|iipp,  /.    ofriinihre. 
»MVPr,   jirffjios.    mit  dat.  und  acc,    über. 
so  lange  atte  (sc.  der  feichnam)    öwor 
ördi'ii    sti't,     hai    os    üwor    de    sorgen 
(trunken).    11.     idts.  oliar. 
liwer.  ailj.  übrig,  liai  liet alles IVir mi  öwer. 
uorall,  überall,     alt.s.  obarall. 
w  t'ierds,  über  der  erde. 
werliäk,  rückliuffff. 
worlien,  u.    Überbein. 
\\  t'i-l»li\veii,  Überbleiben. 
WcrhliiHeii,   eiien,    einen    überhauen  = 
rcvhlüjß'en.     ])rotelaro  dictis      einen  so 
anfahren,    dass    er    aus    der  fassuyiff 
konnid.     engl,  bluff,  firob. 
öwerijiilleni,  eine  suche  unordentlich  und 
übereilt  besorgen. 

öwerdi'a^,  m.    Übertrag. 

öwplMlrfijeii,  J.   übertragen.     2.   mit  sieh 

umhertragen :  de  kranke  h^t  dat  lange 

öwerdrogen. 
öwenl i'iwen,  übertreiben. 
«uenlinvol,  m.   grösserer  teufel.  spr.:  et 

es    kainen    so    sliiiinien    düwel,  he  h^t 

sinen  owerdiiwcl. 
öwenlftwPlii,    eneii,    1.    einem    scJdauen 

eiuen  streich  spielen.     2.  überfordern, 

betrügen. 
öweren,    übereinander,     öweren    smiteu, 

über  den  häufen  werfen,     öweren  kuo- 

men,  in  streit  geraten, 
öwerens.  übereinstimmend. 
öuprpntsi;!^,  übrigens,     eine  urk.v.  1651: 

d,.s  übereil tzige  =  das  übrige. 
pwertalle,    sur   befestigung   eines  hang- 

schlos.ies. 
«Mvergän,  übergehn.    se  bedraiget  ?m,  dat 

em  d-'  ngen  owergätt. 
öwergaiif;.  m.    leichte  krankheit,    welche 

gleichzeitig  viele  befällt,     et    es    so  en 

öwergaiig.     .yjr.:    et    es  men  en  öwer- 

pang,  sagg  de  foss,   da  trocken  se  ^m 

'et  feil  öwer  de  areu. 


iiwcriialpii,    herüber    holen,      li.il    ower! 

(niruf  au  den  fähr  mann. 
(jWPrIier,  (dlgrtnriu,  ühirh((Uiit,  ganz  und 

gar.    F.  R.  12<j  u.  öfter.    Op  de  (die  h.  (i. 
»wprliitjnid,  //.  vorhemd. 
öwerllöp    (V    öwerhöps),    überhauj/t.     oft 

hört  uutn  das  falsche  öwerbanpt. 
^wci'liosen,  2)1.   gumaschen.     syn.    bind- 

striinipe. 
öuorilen.  id)ercilen. 

ö\vorko|)|>8,  bisidjer  den  köpf.  Müller  24. 
ö\V<'rköi»scli,  mit  den  äugen  .ijn'eleud.   K. 
ö werk ii.tiiien,  überkommen,  zustrjssen. 
öWPrlafj;;,  m.    idjerlegung.     dat    was   en 

siechten  öwerlagg. 

ijwerlast,  /.  überlast,  mnl.  und  h.  V. 
overlast. 

iiwprlpggpil,  überlegen. 

öwerlpsen,  1.  überlesen.  2.  de  kvrke 
öwerlesen  =  öwer  de  k(?rke  lesen,  eine 
bekanntmnchung  in  der  kirehc  ablesen, 
ivie  sonst  geschah.  :>.  en  kind  üäwerliiisen 
(dem  etwas  angethan  ist).  (Paderborn.) 

VWprlocllt,  /.  Überluft,  vi  hett  hir  öwer- 
luclit,  wir  sind  hier  vor  dem  winde  ge- 
schützt. 

iiwprldchtig,  vor  dem  winde  geschützt. 

iiwerlüpen,  überlaufen. 

« w p Y III u ren,  überm orgen. 

öweriiPiiiPn,  idjericältigen.   dat  öwerni.imt 

den  inensken  gans.  sik  wot  öwernyraen, 

ettvas  unternehmen, 
i,»WPi'ri|»e,  überreif. 

»W'crscliaiteii,  über  schiessen,  überbleiben. 
«Wersettpn,  überstehen:  dat  kann  ik  nitt 

öwersetten.    vgl.  je  ne  traverserai  pas 

cette  crise. 
öwprslän,    überschlagen,     vi    wett    mal 

öwerslan  med  fles.     en    kind  öwerslän 

1:1  ten,    von   einem   kinde,  das  auf  dem 

arme  getragen  loird. 

öwprsiKPnig,   l.  knorrig,   vom  heize,    2. 

querköpfig,  zanksüchtig. 
«werspraien,  überspreiten. 
(Iwerstan,  überstehen. 
'() werstPl  11  g,  ü berm ässig. 
öwprstülpen,  überrumpeln. 
öwpl'stiilpange,  /.     krankhafter    zufall, 

oJin  macht. 

ijwertog,  m.    Überzug. 

invertiigpii,  überführen. 

(.»werliigiiige,  /.    Überzeugung. 

«iuprüt.  überaus,    he  es  der  med  öwerüt. 

» w P rf a  11  e II ,  überfallen . 

invprllaigPii,  überfliegen. 

iiwpi'llaiger,  m.  überflieger,  ausbund  von 

köpf. 
öwerilaiten,  überfliessen. 
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Vwerliaiit,  m.  überßuss.  tatim  nwerflaute. 

sjtr.:  et  es  bitter  önmal  in  ü werflaut, 

as  alle  (läge  in  aniiaiul. 
ijwerflaiitig,  überflitsxig. 
9werM'eg,  überwetj.     liai   koiiii  uitt  med 


<,»\vei'\viniieii.     wann   owerwunnen   es  ilc 

nö(i,  dann  kininiet  de  död. 
öweruittclii,  äberweiasen,  ubeitäncheii. 
»wes,   H.    obst.     uhd.  obaz,  obez.     mnd. 

ovct.     mnl.  ocft,  ovi't. 
owwen  =  aüweu.     N.  I.  m.  28. 


P.  ije  p,  ne  harde  p  dropsetteu,  (poena?) 
Tdppe  84^\-  ich  will  ein  p  für  das  hauss 
schreiben ;  auf  schlechte  ivirtc  bezüg- 
lich. T.  nennt  es  ein  westf.  sprichw. 
Danneil:  toel"  man,  da.  will  eck  di  'n 
p  vser  schriwh.  Eichw.  nd.  sprichw. 
1467 :  dar  hebb  ik  en  p  vor  schrewen. 
ef.  sprachw.  2,  381. 

päainpeten,  rossameisen.  pä  für  page, 
Pferd. 

pack,  n.  1.  pack,  packet.  2.  gesindel. 
sijn.  hack,  mack. 

päckeläck,  pflaumenmus.     (Fürstoib.) 

packen,  prat.  pock,packede,  bei  Grimme 
peck,  ptc.  packet,  1.  packen,  fassen, 
spr.:  Sorte  bi  snrte,  sagg  de  duwel,  nn 
pock  en  schotstenfeger.  he  liet  enen 
packet  (getrunken).  2.  packen,  zusam- 
menlegen. 3.  umarmen,  s.  pipen.  packen 
ist  vielleicht  syn.  von  pipen,  vgl.  Teuth. : 
packen,  cusseu.  reflex.  1.  sich  fassen. 
2.  sich  wegmachen. 

packen,  m.  p>ack,  packet. 

piickerigg;e,  /.   gepäck. 

packgärn,  n.    bi)idfaden. 

jtackhüs,  n.   packhaus. 

packnätel,  /.  packnadcl. 

päcksken,  n.  1.  packetchen :  en  päcksken 
tuback.  spr. :  jederen  het  sin  päcksken 
te  dregen.  2.  windeln:  dat  kind  es 
noch  im  päcksken. 

pat'kstowe,  /.   packstube. 

packsläni,  m.    bindfaden. 

päd,  m.   pfad.     ags.  pädh;  mivestf.  päd. 

padde,  /.  ?  dickwerden  der  kilhe  (z.  b. 
auf  jungem  klee). 

pädei'börner,  m.  paderborner :  et  kuem 
mi  mal  wier  en  paderborner  int  hi'is. 

padhncke,  /.    kröte.    (Elseg.) 

päe,  m.  und  f.  pl.  päens,  1.  tauf  zeuge. 
2.  täufling. 

päcnstück,  n.  patengeschenk,  besonders 
iiiedaille  oder  grosse  münze. 

pä«»nwieniel,  m.  (Eheg:  päwiomel),  ross- 
käfer,  H.  päwidffel,  scarab.  stercor.  L. 
llänse  hett  de  sleerten  eck  schoken, 
fraug  de  bür,  da  hadde  'n  päenwiomel 
sinken.  — für  pagenwibel.  sgn.  hannöv. 


pagelworm,  bei  Beoerungen:  paeufist, 
bei  Grimm,  mgth.:  i)Owimmel.  vgl. 
perrewiomel,  p(;rrein;'ener,  wagenpüm- 
mel,  schitefreater. 

päge,  pferd.     (Siedlingh.) 

pägelön,  pfau.  (Paderborn.)  pagelune. 
(Fi'trstenb.) 

pägenknoken,  m.   pfcrdeknochcn. 

pägenkojtp,  m.  pferdckopf. 

paigen,  kraftlos,  erschöpft  sein.  (Fitr- 
stcnh.)     s.  pegen. 

paisak,  m.  baner,  besonders  schulte ;  soll 
auf  dem  Hcllwege  vorkommen  ;  H.  sieht 
darin  ein  entstelltes  paysan. 

Paits,  s.  Peits. 

päitsig,  schlau,     s.  Peits. 

pajas,  m.    hansivurst.     ital.  bajazzo. 

pal,  m.  pl.  pffile,  1.  pfähl,  2.  keil:  ein 
pal  driwet  den  annern.  vgl.  palexe. 
3.  fig. :  en  düchtigen  pal  brod,  ein  tüch- 
tiges stilck  brot.  —  to.  palus;  ay/s.  pal; 
ahd.  phal. 

päl,  steif,  unbeweglich,  fest,  pal  hallen, 
stand  halten,  stich  halten.  —  ostfr. 
pall,  was  zu  jjäl  und  loeiter  zu  pal 
werden  konnte. 

päljerse,  pl.  schlüge  auf  den  vor  den 
hintern  gehaltenen  dreschflegel ;  eine 
strafe,  welche  die  zu  spät  auf  die  dresche 
kommende  person  trifft. 

pälaersen,  palaerse  geben.  —  vgl.  pfanarsen 
bei  Dasgp.  s.  v.  ars.  Hoffm.  findl.  43 : 
panersen,  fuliginea  patella  nates  ver- 
berare. 

pälbörger,  m.  spiessbürger.  bu  mäket 
et  de  Mendeschen  palbörgers,  wann  en 
de  büxe  op  baiden  kuaien  kapott  es? 
se  legget  en  knai  öwert  annere  an 
oppet  böwerste  settet  se  den  berkraus. 
—  ehemals  die  ausserhalb  der  stadt  in 
einer  umpfählten  Vorstadt  lebenden  bür- 
ger ;  nach  andern:  diejenigen,  tvelche 
keine  eigenen  häitscr  haben  und  doch 
das  bürgerrccht goiiesscn.  Fahne dortm. 
urk.  I  p.  211:  day  pailborgere  buten 
Dortmunde  der  mochte  man  wall  ent- 
lieren  in  der  staidt  to  D.  want  sey 
schedelick   syn   dem  gerichte.    Walb\ 
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aus  rinir  urlc.  r.  1  iO.'i :  eiiij^f  dai'bio 
worcii  luiitlsiiisasse  vecle  andere  auer 
|)all)iiri:or,  dii'  liie  iminc  lande  (litTff) 
},'(■>  neu  lii'unct  liadden. 

]ia'l)'U,  )»i*l)'n,  /.  schwere  schallende  hiebe 
(lusltileii:  lie  ii;i'ldo  droji.  L'.  lauf  eil: 
lic  pa-lde  wi;;;.  ad  liunn  hier  aus  eil 
entstanden  sein. 

jta'icn,  pfähle  einschlagen. 

palfxp,  /.  eine  grosse  axt,  welche  beim 
huUspalten  den  keil  (pal)  vertreten  kann, 
schired.  pillyxa,  grosse  a.rt  zum  ein- 
st hingen  der  [ifählc. 

{lalin.  m.  buchsbaum ;  vgl.  Stechpalme. 
A7/.  palmbooni  j.  busbooni. 

paliiiaiipel,  m.  apfel,  der  auf  jndmsonn- 
tiiij  gegessen  icird. 

palliio ,  /.  wcidcnztorig  mit  kätzchcn. 
(Hemer,  Fürstenb.)  ostern  werden  die 
f'cldcr  damit  gepalmt. 

paliueii,  durch  geweihte  palmen  ein  feld 
schützen,  die  am  palmsonntage  geweih- 
ten palmen  werden  auf  die  ecken  der 
äckcr  gesteckt.     (Büdcrich.) 

ItalnnvioiTP,  f.  tceide,  welche  grosse  kätz- 
chcn trägt. 

palskeD,  durch  icasser  laufen.  Gr.  tilg  36. 
s.  plaskcn. 

palsnien,  m.  balsum,  minze.  (Siedlingh.) 
ags.  balsmintc. 

paltsen,  balzen,  com  aucrhahii. 

paiiiliieli^,  lose,  nicht  geschnürt,  schlot- 
terig. —  nds.  bamnicliff ;  vgl.  bammeln, 
bummeln,     syn.  toddelig. 

pand,  n.  pl.  pänner.  1.  pfand:  on  paed 
giowen.  ;?.  einsatz  beim  spiel,  beim 
knickern  mit  bohnen.  en  pand  bünen 
sind  zwei  bohnen,  die  nebeneinander 
aufgepjlanzt  werden,  fig. :  sin  l^weu 
te  i)anne  (aufs  spiel)  selten ;  alles  te 
panne  setteu.  Sassenchr.  3.  teil,  stück 
eines  kleides:  vorpand,  iicbterpand.  — 
mnd.  paut;  pand  nr.  3  könnte  zu  iran- 
mis  gehören ;  s.  unnerpand,  vörderpaud, 
arhterpand.     rorkpand,  rockschoss.  K. 

paiideljüde,  m.   schacherjude. 

jiandeln,  schachern :  te  höpe  handeln  uu 
pandelu.  —  Teuth.  j)anglen,  cuyden, 
l»uytteu.  oslfr.  pangeln,  trödeln,  scha- 
chern; hier  g  für  d.  rgl.  eng!,  ^under, 
kuppler.  ableitung  von  piuid ;  eigent- 
lich tauschhandel  treiben. 

pandhiiskcn ,  n.  dorfgefängniss.  syn. 
k;inzel.     (Siedlingh.) 

pandl5$en,  n.  pfandlösen,  r  ei  nie:  eck 
sta  hir  unner  dem  balken  un  lochte  as 
en  falken  un  schiue  as  eu  swert,  si  'k 
nich  en  braven  Junggesellen  werd? 


pUlldsi-huu.  m.  jiantaßcl,  von  tuchkanten 
gcjlfichtrn.   —  pannus. 

pannail,  tureneinsatz.  -  dän.  paneid, 
engl,  pannel,  fr.  pauncau,  zu  pan, 
ßäche,  stück. 

pannp.  /.  /.  pfannc.  'J.  hohlziegel :  dai 
h(;t  lue  panncn  oppem  dakc,  von  einem 
rothaarigen,  he  het  de  unrechten  pan- 
nen  oppem  däke.  .7.  schädel  in  lu-rn- 
pannc  ;  vgl.  dän.  jiande  (slirn),  mnd.  : 
singen  se  n|)  ere  pande  (schädel,  köpfe), 
vom  hlutbude  in  lAineburg.  —  lut.  patina. 

paime^örtc,/.  l.pfanncngriitzc ;  uneigent- 
lich für  i)annharst.  (Wcitmar.)  syn. 
krose.  :2.  in  Ehey  versteht  man  unter 
panneugörte  ein  anderes  bauerngericht: 
dickgekochtc  hafergrütze,  die  nuin  für 
den  jedesmaligen  gebrauch  mit  schmalz 
in  der  pfanne  aufwärmt. 

pannokaukon,  m.  pfannkuchcn.  panne- 
köken.  dat  verstet  sek  am  rank,  dat 
de  p.  rofik  es. 

pannekaiiken-sundag,  m.  der  erste  sonn- 
tag  nach  ostern.     (Werdohl.) 

päiineken.  n.  pfännchcn.  fig. :  en  pänne- 
ken  makeu,  den  mund  zum  weinen 
verziehen;  von  kleinen  kindern.  vgl. 
altiii.:  dat  kiud  makt  en  schüppken. 

pännekenfott,  pfännchenfett.  hä  lewet 
pilnnckenfett  =  er  hat  ein  gutes  kost- 
haus,    vgl.  Vilmar:  pännchcnfett. 

pännen,  )>fänden. 

pannenbäcker.  m.    ziegclbrenner. 

paanenstert  =  panucnstiel  im  rätsei  c. 
d.  elster. 

pannenstiol,  m.  pfannenstiel ,  scherzh. 
benennung  eines  kleinen  kindes. 

pannliarst,  m.  (oft  gespr.  i)anuhass),  ein 
brei  aus  gehackten  fleisch-  und  ein- 
geweideteilen mit  buchweizen-  oder 
Weizenmehl  vermengt,  der  in  der  pfanne 
geröstet  wird.     s.  harst. 

pänning,  m.  pfennig.  wann  en  pänning 
am  (Täler  fielt,  es  hai  nitt  füll.  pl. 
pauninge  =  geld,  wie  sc/tfcc^/.penninger. 
—  ags.  pending ;  alts.  penning,  von  pand 
(gcgenwcrt). 

päiniingbloer,  pl.  eine  pflanze,  lysim. 
numul.  .^     (Büren.) 

pänningestoUen,  n.  geldzählen:  guenstag 
es  't  pänuingestellen.  vgl.volksüberl.p.3i. 

päiuischen,  n.     s.  pänneken.    (Berg.) 

piiusc,  /.  schmerbauch.  —  holt.  pens. 
vgl.  pausen. 

pansen.  m.  1.  bansen  der  Wiederkäuer. 
^.  wanst,  schmerbauch,  med  liogem 
pausen  es  nitt  guod  danssen.  hä  b^t 
den  pausen  füll,  er  ist  trunken.  —  lat. 
pantex,  fr.  pause,  ital.  paucia. 
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paiitel,  unsaubere,  uninoralischc  iveihs- 
j)erfion  (schJuuze),  die  heimlich  Sachen 
verschleppt,  iwrlrixlelt,  klutscherei  und 
kuppelet  treibt.     K.     v/jl.  paiulohi. 

{»aiitfitel,  III.  (iif  =  uff),  Pantoffel,  sijn. 
tüffl,  Inenschau,  pandscliau.  —  itnl. 
pantofüla,  pantiifula.  cielleicht  entstan- 
den aus  patt,  fuss  (vgl.  patte)  und 
tuibla  =  tubiT  (für  siiber,  korkholz), 
wie  tufola  (diniinut.  v.  tufo  =  tubor, 
knollen)  in  tartufola,  kartoffel  steckt. 


pape, 


in. 


1.  pfaffe.     bu  küenistc  da  liu  V 


jp,  bu  kiianit  der  dewel  annen  päpeii 
nitt!  bat  uase  päpe  nitt  Met,  dat  wi-t 
uose  küster.  i)äpe  uii  huiid  verdaint 
er  bröd  med  der  mund.  jiinjje  papeu 
Uli  juuge  btereu,  da  maut  me  iitem 
luise  koercii.     2.  die  0  iiit.  karniiffelspicl. 

pa|»enkutte  ^  papenpitten,  pipeupapeii, 
arura  maculatuni.     K. 

papenniuselie,  /.  1.  frucht  des  spindel- 
baums,  evonyiii.  europ.  si/n.  katteii- 
klilwe,  rökopp.  das  holz  des  baums: 
l)innbolt.  2.  ein  vicrcckicjes  gebäck 
mit  einem  kreuze  darauf.    (Fiirsteiib.) 

papenpitten,  j.»^.,  auch  pittenpatteii,  zehr- 
tourz,  besonders  die  blute,  arum  macu- 
latuni. sijn.  pittenpäpeupüppkes.  • — 
nds.  päpenkiud  ist  entstellt  aus  päpeii- 
piiit,  hd.  pfaffeubint,  altfr.  vit  de  prebstre. 
pint  =  pitt,  pitteu  bezeichnet  ivas  fr. 
vit  (vita) ;  't  lewcu,  hier  peuis.  (auch 
zu  Fiirstenb.) 

päpir,  11.   papier. 

päpiren,  papieren,  lie  liet  'ue  päpirue 
büxe  au.  Faderb.:  wiUin  einer  wo  sitt 
uu  nicb  wiiig  kunieu  kann,  dann  seget 
me  wal :  hei  hiät  en  papeyrncu  rock 
ane.     N.  l.  m.  87. 

päpiruieker,  m.  papiermacher.  eu  allen 
päpirmeker  giot  enniggen  luniijcnsämler. 

päpirn)iiale,  /.   Papiermühle. 

papp,  m.  eiyie  aus  papier  oder  papp- 
deckel  zusammengeklebte  inappe.  vgl. 
pappen. 

pappe,  /.    kleister,  mehlbrei. 

päppe,  poppe,  /.  brustwarze  des  weibes. 
dat  het  he  üt  der  päppe  nitt  sogen. 
behäld  se,  bit  di  de  päppeu  üt  der  fuot 
'rutwasset,  an  einen  Verkäufer,  der  zu 
viel  forderte.  —  engl,  pap,  ital.  poppa. 
Teuth.  börste,  brüste,  memmen,  peppen. 

päppel  ein  rmphat.  äppel  />«  kinderreim: 
äppel  päppel  ^l.  s.  w.  vgl.  iitpäppeln, 
tappeln,  zu  Usedom:  wan  de  rauen 
eppel  up  dem  bonie  peppeln. 

pappen,  kleben  mit  kleister. 

pappendiakel,  m.   pappendeckel. 

päppensucker,  m.  sucker,  den  eine  Wöch- 


nerin eine  Zeitlang  bei  den  brüsten  zu 
tragen  pflegte,  weil  man  glaubte,  da- 
durch werde  entzündung  der  brüste 
verhütet.  Fr  wurde  nachher  bei  der 
taufe  dem  pastor  geschenkt,  auch  sonst 
steckten  gemeine  f rauen  die  zuckerdüte 
tinter  das  brusttuch  und  reichten  dar- 
aus ihren  kaffeegästen. 

päppentiinier,  m.  der  Schnürriemen  für 
das  mieder.  (Soester  Bocrde.)  -  corsett. 
(Dortm,) 

pappernien,  n.  pcrgamcnt.  —  mnd.  par- 
ment. 

pappig,  breiig,  kleisterig,  auch  von  schlecht 
ausgebackenem  brote. 

pupsk,  jjfäffisch.  hai  es  so  gäpsk,  waiui 
liai  so  i)äi)sk  wrer,  dann  könu  liai 
preken. 

päpstolfel,  m.  tölpel,  tapps.  sgn.  hülten- 
jäkop. 

par,  pär,  n.  paar,  cu  par  stiawelu.  bei 
hochzeitsgüstcn  verstand  man  tinter 
pär:  mann,  frau  und  kind.  pär  äder 
unpär,  gerade  oder  ungerade. 

parclieni,  m.  park,  pferch.  —  mit.  \yc\.v~ 
ricum,  parcum,  ags.  pearruc.  s.  nieddel- 
parchem. 

purer,  n.   schlagbaum.  —  barriere. 

pa'i'le,  perle,  /.  perle.  —  ahd.  perala.  <e 
oder  ei  steht  für  goth.  ai;    vgl.  merle. 

part  in  half  part,  halb  mit! — /«^  pars, 
//•.  part. 

parte,  /.  Iserl.  pörte,  /.  pforte.  parte-in. 
parte-üt.  —  lat.  porta. 

pa'rtern,  o/i  ein-  und  ausgehen.  —  zu 
pnrte. 

partu,  schlechterdings,  durchaus.  —  //•. 
partout. 

partiire,  /.  teil,  mal.  ok  drai  partüreu, 
auf  drei  mal.  —  anders  partuere  bei  KU. 

päs,  päst,  m.  kleiner  knabe  von  3—4 
Jahren,     en  pns  vam  jungen,     s.  pöst. 

—  Teuth.  paeds,  joug,  fent;  ags.  fete, 
pedes. 

päsch,  m.  strauss,  blumenstrauss.  wäre 
es  hd.  busch,  so  fiele  auf,  dass  buscli 
sonst   boscb   lautet.  —  vgl.  engl.  posy. 

Paschedag,/.  n.  gespr.  P;1scbedag,  Päske- 
dag  =  ostertag.  namen  der  tvochentagc 
vor  Ostern :  zu  Unna :  palmsundag, 
mergelmondag,  krumuie  dinstag,  schewe 
gU9nstag,  graine  donuerstag,  stille  fridag, 
paschäwend.  —  Hemer:  oldenmondag, 
schcwen  dinstag  ^  krummen  guanstag, 
gr.  d.,  st.  frid.,  ])aschawent. 

päskai,  n.  Osterei.  —  Tappe  14G^:  paesch- 
eyer. 

päsken,  ostcm.    sonst  häufiger  als  österu. 

—  Tappe  221^:  paschen. 
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piskcn.  '/' /•  irollif/f  jifirsich.     K. 

|iii>kfriir,  II.    oslnfntcr. 

pa.s.s,  !ii.  I.  schritt,  sincii  pass  ^'fui.  l*. 
wo  man  hirgcht,  gaiifj.  s.  piissnaiiRiT. 
3.  mal:  dat  pass.  i'^/.  !>««.  i67.  JSI. 
Knkh.  umli  diit  pass.  hü.  i)assus. 
IkiU.  pas.     Tcitth.  dit  pass,  dit  iiiail. 

|iass,  adj.  u,  adv.  pasnend,  mass. 

jiass,  >i.  tvas j)a.sst.  1.  rechtes  mass:  dat 
iS  vaii  pass.  ^'.  rechter  ort,  veraltet: 
te  passe  breiigen,  zu  grabe  tragen. 
V.  Steinen  Ff,  ]i.  7iS:  wird  zum  dritten 
male  peleiitct,  dasz  man  den  k()ri)cr 
zu  passe  brinjjt.  .S".  rechte  zeit,  dat 
kü.)mt  mi  tc  passe  =  r/e/c^/c» .  vgl.dän. 
komme  til  jjas  und  Mda.  HI,  431. 
daraus  ging  heri'or:  üow(d  (siecht)  te 
l)asse  kuomen,  iH>el  anlaufen  und  iro- 
nisch tc  passe  kuomen  in  demselben 
sinne,  i.  acht,  achtung :  giaf  pass  = 
])ass  op. 

passelain,  n.   porccUan. 

liussolainen,  porceltanen.  lic  li(;t  'ne 
passelainen  I)üxe  an. 

liassoliicken,  auch  herg.,  mit  weichem  s^, 
1.  laufoi,  besonders  von  hindern.  2. 
stolpern,  se  paselackcden  rup  na  'm 
klaust  er.  N.  l.  in.  27.  —  Die  weichen 
SS  könnten,  loie  bei  passelatänt  durch 
die  tonstellung  hervorgerufen  sein,  so 
dass  passe  aus  passarc  zu  leiten  wäre, 
mir  scheint  aber  ein  baselliacke,  pasel- 
hatke  rcrb(disirt :  vgl.  nds.  pasen,  pa- 
sein, nn.ser  basein  und  sladacken. 

{tasselatänt  in  :  für  passelatänt  (iceiche 
SS),  zum  Zeitvertreib,  pour  passer  le 
temps. 

passen,  j^fcet.  poss,  i.  passen,  anstehen : 
dat  passet  mi  nitt.  2.  abmessen;  vgl. 
pässer.  3.  warten :  ik  i)asse  der  op. 
ik  passe,  im  kartenspiel.  4.  in  acht 
nehmen:  du  maus  op  diu  stück  passen ; 
vgl.  oppasseu,  aufmerken,  acht  geben. 
—  ital.  i)assare,  zu  passus. 

passenig^e,  /.  parlie,  abteilung,  familie: 
in  düam  liiise  wuout  3  passeniggen.  — 
mnd.  partenie,  3/.  dir.  III,  164 :  passenie. 
rt  scheint  zu  st  und  weiter  zu  ss  ge- 
worden zu  sein. 

passer,  m.  zirkel  als  Instrument,  weil  er 
:um  massnehmen  (passen)  ilient.  — 
hall.  |)asser,  m.  vgl.  Mda.  I,  05. 
passeren,  begegnen,  sich  zutragen,  dat 
kann  'me  manne  passeren,  da  frau  un 
kiniicr  liet. 
passgäiiger,  im  abergl.  ein  graues  Her, 
welches  dreimal  um  den  nächtlichen 
Wanderer  geht,  der  dann  bewustlos 
hinfüllt.  (Älberingw.)    ein  gespenstiger 


schwarzer  kerl,  ihr  den  niichtlichrn 
wa  n  (Irrer  a  uf  die  ferse  tritt.  ( Brccktrf. ) 
ein  gesjienstigcr  hund.  llierg.)  Ifollh. 
bemerkt:  „der  irgendwo  seinen  jiahs 
(gang)  hat." 

passperl äiit,  für  gleichviel.  Grimme.  — 
pii^s«-  pour  tant. 

pastör,  JH.  pastor :  wann't  oppen  paslör 
rrant,  driippct  oat  opj)en  koster. 

padeiistiicke,  päenstucke,  patengeselwnk. 
vgl.  bnidstücke. 

päter,  m.  1.  paler.  pdfer  gi.>t  mi  'n  bii- 
gen,  ik  1er  im  evaugilgen!  riefen  pro- 
testantische kinder  dem  hettrlmönche 
zu.     2.  =  liilgen,  heiligenbild. 

l'aterborn.  hä  es  nk  Paterboru  un  bolt 
moronsad. 

piitrize,  einfältiges,  eigensinniges  und 
d(d>ei  nicht  hüb.'<ches  mädchen.     K. 

patrone,  /.  muster,  modeil.  —  mit.  jia- 
tronus;  engl,  pattern. 

piitsel.  kajipc  ohne  schirm,  käppsel. 
Gri)inne.  —    Vilm.  bctzel,  /. 

patsig,  anmassend,  frech  in  antworten. 
—  //(/•  jtarzig,  z}i  ahd.  parzjan,  wüten. 

pattken,  fuss.  gausepatken.  N.  l.  m.  33. 
vgl.  fr.  patte. 

pani,  m.  pfuhl.  heute  nur  als  Ortsname : 
de  Paul,  ein  trinkbrunncn  bei  Wibling- 
werde,  tcoraus  auch  die  kleinen  kinder 
kommen  sollen.  Swartpaul  an  der 
Giebel.  Pragpaul  (im  lö.Jh.  Prachtc- 
paul )  bei  Altena.  —  ags.  pol.  pül ; 
mhd.  pfuol;  die  alt-s.  form  wird  puol 
gewesen  sein.  Seib.  qu.  1, 160:  saegepoel. 

paf,  paff,  puff. 

patl'e,  m.   pfaff'e.  —  lat.  papa. 

pallVn,  dampf  hcrvorstossen  beim  rauchen. 

päwe,  /.  jifau.  —  lat.  pavo ;  ags.  päva ; 
mild.  pawe. 

päwest,  m.  papst.  —  lat.  papa;  mnd. 
paves. 

pawiott'el  /.  q.  itäenwiamel. 

pedinen  (pecbtnen),  pachten. 

peclincr  (peciitner),  m.  pächter.  vgl. 
pläntuer. 

pecliten,  pachten. 

pedde, /'.  knJte.  (Horde, Dortm.,Weitmar, 
Schwelm.)  sgn.  bücke.  —  ags.  padde; 
hüll.  ])adda. 

peddebfik  nannte  man  zu  Benninghausen 
den  hirtenjungen,  der  pfingsten  zuletzt 
auf  die  weide  kam.  —  verderbt  aus 
boddeln'ik,  bottbauche  d.  i.  bettseicher.    | 

peddeinelke./.  krötenmdchfiirtcolfsmilch, 
euphorbi;i.     (Lüneni.) 

peddeubraiier,  m.  krötenbrütcr,  ein  vogcl, 
der  auf  der  erde  nistet.  (Weitinar.) 
es  ist  wohl  die  haidelcrche  (liedmucke), 
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von  der  die  meinung  ging,   sie  loürdc 

nachts  zur  kröle. 
peddpiistanl,  in.    pil-.    (Hürde,   Bortm.) 

syn.  hiickciistanl,  biiltf.  ^  lioU.  paddo- 

stool. 
pegen,  kraftlos,  in  agoiiie  sein,    sterben 

tvollen.     ho  i)egot  hullo,  er  stirbt  bald. 

dann  wc  'Ic  jx'gon  !  ein  sehiviir.  —  vgl. 

alts.  pagan,  Kit.  pooglipii,  contendere. 
peik,  m.    mark  im  holze.     (Paderb.)  — 

^r/.s'.  j)idlia;   Teuth.  marcli  of  pyt ;  engl. 

pith    (mark);    königsb.    jtcddik ;    (ilt)ii. 

j)eddik,  petk;  oldenb.  peddik  ;  KU.  ped- 

dick  int  hont ./.  marck,  pit. 
pfirk,w.  7.  =  pork.  J2.  kleiner fiseh.  s.piv. 

Z.    d.    berg.   gesehichtsv.    ö,  33:    villa 

Perricberiinpago  Bnrptra(h.  Pierheidcp). 
pek,  n.   pcch. 
pekedi'äd,  m.  peehdrat. 
p f  k e d u s ter,  p echß n ster. 
pPkfister,  m.  schuster  (schelte).  —  münst. 

pickfister. 
peile,  /.  schale,  haut  z.  b.  von  kartnffeln. 

—  lat.  pcUis. 
pellemelke,  /.  =  peddemelke.    .s.  pille- 

niclke,  pillestand. 
pellen,  schälen,  die  haut  abziehen    z.  b. 

von    gekochten     kartoffeln ;     auch    = 

schrabljon,  von  ganz  frischen,  jungen 

kartoffeln;  walniiatc  pcllon,  die  grüne 

schale    abmachen,     vgl.    schollon    iind 

fillen.  —  engl,  to  pill. 
ppper,  JH.     ].  x>feffer.     ik  halle  .so  giisd 

niinen    peper    as    du    diuen    saft'eran. 

3.  ein  gerieht  in  häsejipeper,  l9lcpoper, 
waulepepcr.   5.  mus  von  äpfetn,  birnen. 

4.  fig. :  unter  peper  un  siilt  versteht 
man  einen  schioarz  und  loeisu  melirten 
Stoff  (engl,  tliunder  and  liglitning). 
Frey  tag,  n.  bilder:  die  gewöhnlichste 
färbe  ist  seit  den  pielisten  p)feffer  und 
sah,  tvie  man  schon  damals  (17i'>(>) 
sagte.  —  lat.  piper,  ags.  peoper. 

peperbOiii,  m.    .Seidelbast,  daphne  mezer. 

peporholt,  n.    Seidelbast. 

pepcrmiiole,  /.  pfeffermühle.  ik  här  'nc 
pepermüdlc  snüwen  n.  s.  tv.  Med  beim 
ßachsriffeln. 

peperpottliast,  ragout  von  fettem  rind- 
jleisch,  Dortmunder  leibessen.     K. 

pfi'tl,  n.  piferd.  ho  arl)edt  as  en  perd. 
ho  swL'ltet  as  en  perd.  en  guod  perd 
Iditt  oppem  stalle,  et  kuomt  te  perre 
iin  get  te  faute  (von  krankheiten).  de 
perre  da  de  hävver  verdainet,  da  kritt 
so  nitt.  hä  het  sik  vam  perre  oppen 
iasel  luinnolt.  da  trecket  mi  kaine 
hiuineid  perre  wier  hen.  en  perd  med 
ver    faiteij    vertriat    sik   wol ,   geswige 


dann  en  monske  med  tween.  nie  maut 
de  perre  nitt  ächter  de  plaug  spannen, 
mo  niuut  de  willen  perre  nitt  te  wit 
int  nnil  saihen.  hai  Itor  'ne  nitt  oppet 
perd,  nc  drüwer  — ^  er  rühmte  ihn 
ausserordentlich.  —  mint,  paraveredus. 
pl.  perre,  reiterei.  he  het  l)i  de  jx/rre 
da  inet. 

perk,  pferch,  swineperk.  (Lennhausen.) 
syn.  swinekrtweii. 

pei'k,  piork,  m.  1.  kermvnrzel,  pfahl- 
wurzel.  2.  eiterstock,  bündel  abgestor- 
benen zellgeioebes  in  geschioiiren ;  syn. 
atterjjost. 

pen'eanipelte,  /.   grosse  Waldameise. 
perredissel,  /'     nickende  distel,   Carduus 

nutans. 
perrekamp,  m.  pjferdekamp. 
perrekrua,  n.  toolfsmilch.  (Marsb.)  perre 

-^  pedde ;  s.  peddemelke. 
peiTekiidtel,  m.    rossapfel,  pferdemist. 
ppi-rekümrael  =  krosselte.    (Fürstenb.) 
perreuuhier,  m.   l.  rosskäfer.   2.  hirsch- 

käfer.     msener  für  niiferder. 

perreiuilrder,  m.  1.  hirschküfer.  N.  toeslf. 
mag.  I,  27U :  „ich  weiss  nicht  mehr, 
oll  pagensteker  eine  hornisse  oder  einen 
hirschküfer  bedeutet."  2.  grüner  lauf- 
kfifer.  (Kierspe.)  3.  mistkäfer.  (Halver.) 
man  sagte  zu  Bolhverk  a.  V.,  der  lauf- 
käfer  heisse  perremterdi'r,  iveil  er  täg- 
lich .9  maikäfer  umbringe.  9  ist  dann 
runde  zahl  und  perremjjerder  =  grosser 
m Order,     vgl.  perrenuat. 

pei'i'enaiiien :  Lise. 

ppi'renuet,  /.  grosse  walnuss ;  vgl.  ossen- 

l)er. 
ppi'i'ostall,  m.  Pferdestall. 
perrewiamel,  m.  rosskäfer.  (Hattingen,) 

rgl.  paenwiamel. 
pecrewiepske,  /.    hornisse.    sieben,  meint 

man,     können    ein    pferd    totstechen. 

(Werl.) 
perät,  fertig,    hai  es  porat  =  er  ist  trun- 
ken.  —  lat.  paratns. 
perfors,  mit  geioalt,  durchaus,    schon  im 

15.  jh.  ioar  fr.  parforco  fremdwort  hei 

uns,  vgl.  Seil),  qu.  II,  30G. 

Peits  schrieb  sich  um  1802  der  torschreiber 
amWeriiiingsertor  zu  Iserlohn;  daher: 
he  es  so  gau  asse  Peits.  War  der 
mann  wirklich  schlau':'  und  ivenn,  so 
mochte  er  seinem  vorfahr  ehre  machen, 
den  man  der  Schlauheit  ivegenso  nannte, 
vgl.  ags.  pät,  astutia ;  piilig,  callidus; 
nnd.  peit. 

Peter,  1.  Feter.  2.  penis.  vgl.  petern  2 
und  oslfr.  Peter-Christian. 
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;/.   ('im' alte  Trier,  mituzr. 
so  Villi  as  rii  (iiiliiii'll   p. 


IVtorken,  »/.    /.  I'ftmhm.    :J.  name  für 

kalrr. 
|M''li>niiiiiink<>ii. 

i|;i    fS    will 

|M't«>ril,  1.  (Uli  nt-  l'i'tirstnge  aus  dnii 
ilinistcfieheti.  ä.heschl'tfcii.  .s.  laiiiiiiorn. 

|ii   |ii,  lof/i-ruf  an  schweiiie. 

|ii  |>i,  iirin.  \n  ]>'}  miiKcii.  I^iiidcrspr. 
r///.  iiiV,  Ita  hä,  da  <l;'i. 

()iclielii,  trinken. 

{lidskc,  /.   peitsche. 

l»i.>i;<'l,  m.   jifdlil,  pcgel. 

|ii.>k»'l,  /.  iJökel.  —  euf/l.  picklo.  Teuth. 
pi-crkol,  solpor.  Ihiruwr  weist,  pikel- 
luMiucli.  —  J^ült.  rhron.  I,  253  z.  IM'l : 
de  tid  dat  niou  sclioldo  den  liariiig 
snitoii  to  Schonen. 

])i,>l<>laut.  u\.  eifternr.rplatlfiisslei.sten  der 
Silin  ster. 

pMlIiniol,  penis. 

piospk,  m.  penis.  yewijhnlich  nur  in 
ossonpiosok,  rtcJiscncinncr.  Seih.  url\ 
HI,  HIO:  oclisonpioszorijü:,  vgl.  löwok, 
Irwerik.     KU.  peserick,  pcnis. 

pick.  m.  1.  i^tieli,  sehlag.  dat  es  eii  pick 
op  min  besseinör  — ^  du  stichelst.  2. 
groll,  heimlieher  Widerwille:  on  pick 
op  ünimos  liewwen.  —  fr.  pique. 

pickplscIiPii.  )i.  kleiner  besonders  runder 
k(>rj)cr,  c.  h.  kleine  kartoffel.  —  ital. 
]ii('(olo. 

picken,  1.  picken,  von  vögeln.  2.  schwa- 
ches schlagen ;  sgn.  kipjjon.  —  nach 
alts.  stenbikil  (stcintianer)  tvird  es  ein 
alts.  hikon  gegeben  haben. 

pickert,  vi.  ein  baikwrrk  von  kartoffeln, 
welches  auf  der  ofenphdte  gar  gemacht 
icird.  sgn.  owonkouke  (Miste)  und 
gesek,  gi.)sek.  su  i)ick,  jjcc/t,  also 
küchlein,  welches  anklebt,  anbückt,  tigl. 
ostfr.  pickerig,  anbackend. 

pil,  in.   Pfeil. 

yil,  pfeilgerade,  pil  in  de  lucht.  (Ebbe- 
geb.)  pil  in  de  liiigte.  (Hattingen.) 
pil  riclitop. 

pile,  /.  =  pille,  cnte,  hängt  mit  dem 
lockruf  pill  pill  zusammen,  nicht  mit 
peel,  sumpf,  pfuhl,  so  dass  etwa  ente 
ausgelassen  wäre,  pile  :  pille  =:  kile 
(keile)  :  kille,     vgl.  Vilm.  bile. 

piler,  m.  pfeiler. —  w/rj^.  pilare,  w«  pila. 

pilhacko,  /.  Spitzhacke,  be  get  so  strack 
ns  wiinn  he  'ne  pilhacke  sloken  lüidde. 

pilhackeii,  laufen,  he  pilhackede  derdor, 
er  lief  durch  dick  und  dünn.  s.  hacke- 
pilen. 

pille,  /.  =  pile. 

pillente,  /.  ente,  bes.  in  der  kindersprache. 
hä  kann  swänimen  as  ne  blierae  p. 


pillösp,/.  gelbe  narcisse,n&rc.  pscudonaic, 
für  tillöse  =  tidlöse. 

pill  pill,  lockruf  an  die  enlen ;  sgn. 
ant    aiit! 

pillekan,  vi.    vogcl  ])illekan,  pelican. 

pilop,  bolzgerade  in  die  hiihe.  pilop 
scliailcn,  piloj)  flaigen. 

pili'iclit,  bolzgcradc. 

pillcni,  peinigen,  quälen.  —  ?  für  (il- 
tern,  vgl.  to  tilt  (stechen),  oder  mit 
foltern  aus  poledrus. 

piiuper^ifllt  in :  ik  woll  datte  de  pimper- 
giclit  krieges  !  beste  de  pimpergicbt  ? 
sagt  man,  wenn  einem  eine  kleinigkeil 
fehlt ;  vgl.  pinij)Cln,  klagen,  nrls.  pim- 
pelig   -^   psepelig,    tveichlich.     pinipcn 

—  pipcn,  leiden,  toinseln,  weinot. 
pimperiiello,  bibernelle.    ital.  pim])iuella, 

ahd.   bibiiiella. 

piiiipeniellcn,  obscoen.  im  volksrätsel : 
ik  hatte  di,  ik  puffe  di,  ik  well  di 
])inii)ernellen,  de  buk  da  sali  di  swellen. 
aujliis. :  das  brtt. 

piilipernnot,  /.  pfefj'ernuss.  wol  übertra- 
gen von  der  pimpernuss.  für  piper- 
oder  pepernnot.     vgl.  die  vorigen. 

pine,  /.  pein,  schmerz,  weh.  hoHard 
uuuil  piue  lien.  hä  woll  wo!  v«;r  pine 
de  wilnne  'rop  löpen.  alle  weld  het 
sine  pine,  äwer  jeder  tasset  de  sine. 
in  Zusammensetzungen  nicht  sniyrt, 
sondern  pinr> :  kopppine,  lifpine,  tän- 
pine  u.  s.  f. 

pingel,  /'.  1  kleiner  gegenständ,  z.h.  kar- 
toffel; vgl.  pickelschen.  2.  kleinlicher 
mensch :  'ne  pingel  =  quängeliges 
frauenzimmer. 

plngeli;";,  kleinlich,  engherzig ;  sgn.  kwän- 
gelig. 

pingeln,  läuten.  (Paderb.)  s.  bingeln. 
."«■hwed.  pingla. 

pingelte,  /.  ~  pingel  2. 

pinig,   versessen,     he    es    der    pinig    op. 

—  vgl.  mnd.  sik  pinen,  engl,  to  pine 
for.     Koene  Jlelj.  zu  pina. 

pinigen,  peinigen,  gepinegde  erJäppel, 
in  der  pfanne  gebratene  erdäpfel.  — 
ags.  pinjan. 

pinken,  geld  in  die  höhe  werfen;  ein 
.<^piel.  =  picken,  von  dem  tone  der 
anschlagenden  münze.  bei  Schamb. 
pinken  =  picken. 

pinkenleer,  n.  leder  vo7i  starken  kälbern. 

—  KU.  pinck,  juvencus ;  Jwll.  pink, 
Junges  rind ;  ostfr.  pinkefeile;  —  he 
bandelt  mit  pinkefei len  uu  aalshüden 
=  er  treibt  einen  trödelhandel. 

pinkeren  ^^  picken ,  feuer  schlagen. 
(Fad  erb.) 
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pinkestbesscin,  m.  jyfingstbescn.  sie  ivcr- 
den  von  den  hirten  im  TJidensch.  zu 
pßmfslcn  den  kiilien  am  hörn  und  am 
hause  befestigt. 

piukcsthlauine,  /.  besenginstcr,  ivird  zum 
bekränzen  der  kuh  gebraucht,  welche 
am  ersten  auf  der  loeide  ist. 

piiikestlirful ,  /.  pfingsllraut,  ein  ge- 
schmücktes mädchc»,  welches  auf  pßng- 
sten  von  andern  um  hergeführt  wird; 
vgl.  ostorliriid,  maibrüd. 

pinkestliiinil,  «.  eine  tracht  griinfuitcr, 
die  man  am  ersten  pfingsttage  vor 
Sonnenaufgang  holt.     (Marsherg.) 

pinksten,  pfingsfen.  mo  koiin  em  pink- 
sten  IUI  päschon  saiheji  =  er  icar  ganz 
nackt.  —  alts.  pinkostnn    aus  r:zyTrr 

pinkstfoss,  m.  pßngstfuchs ,  Spottname 
für  doi,  der  jjfiiigsten  suletzt  aufsteht ; 
früher  wol  henennung  eines  fuchscs, 
der  Pfingsten  umhergetragen  wurde. 
hä  schraiodp  as  on  pinkstfoss.  ik 
lachede  as  eii  pinkstfoss. 

pinn,  JH.  pl.  pinne,  1.  pflock,  dat  passet 
as  en  pinn  fiir  'n  siiogetrog.  wachte, 
da  we  'k  di  wol  en  pinn  vor  stekon. 
2.  pinne,  womit  der  Zimmermann  die 
pf Osten  lind  balken,  der  schuster  die 
lederstücke  aneinander  befestigt,  üt 
den  pinnen  sin  =  zerrüttet,  fig.  3.  dorn : 
wofstepinn.  4.  =--  pint,  penis.  jiinn 
geht  wie  dän.  pind  (z.  b.  gniepind)  rer- 
bindungen  ein,  durch  welche  mensch - 
liehe  eigcnschaften  bezeichnet  werden: 
dnelepinn, 'drogepinn,  liaienpinn,  jnf- 
fernpinn,  twienkopinn,  wiatkepinn,  wise- 
])inn.     ostfr.  pinn. 

pinn  in :  dat  es  mi  gans  pinn,  das  ist 
mir  einerlei,  das  ist  mir  warst. 

pinnelull,  ganz  voll.  —  vgl.  to  pin  up 
the  basket.     schwed.  pinfnll  af. 

pinnen,  mit  pflöcken,  zwecken  befestigen. 

pinnestelen,  n.    ein  kinderspiel. 

pinnholt,  n.  gemeiner  spindelbaum, 
evonym.  onrop.,  so  genannt,  toeil  die 
schuster  das  holz  zu  pinnen  benutzen. 

pinnken,  n.  1.  kleiner  pflock,  furpinnkcn, 
reibhölzcJicn.  2.  gläschcn,  schnapis; 
holt,  pint  je. 

pinnkesspiel ,  n.  ein  kinderspiel:  ein 
bilndel  pinne  toird  auf  den  tisch  ge- 
worfen; dann  gilt  es,  jeden  einzelnen 
pinn  icegzuheben,  ohne  andere  zu  er- 
schüttern. 

pinnnägel,  m.    nagel  zum  pinnen. 

pinnsüggel,  /.    ahle. 

pinnswei",  /.    blutschwäre,   pinn  =  p§rk. 


pinogeln,  scharf  ins  äuge  fassen,  visieren, 
genau  besehen.     K. 

pinsel,  m.  1.  pinsel.  2.  penis;  vgl.  die 
Jägersprache,  wo  pinsel  den  penis  der 
wildschuieine,  r  eh  bocke  u.  s.  to.  bezeich- 
net,    s.  visitenpinscl.  —  lat.  penicillns. 

pip,  m.    kuss. 

pipe,  /.  /.  röhre  iiberhanjjt.  2.  Ofen- 
röhre, öwcnijipc.  .V.  tabakspfeife. 
4.  flötpfeife,  flaitepii)e.  r>.  beinröhre 
an  der  hose.  Zusammensetzungen : 
markpipe ,  markröhre;  olki)ipe,  das 
röhr  ige  blatt  der  Zwiebel;  owenpi])e  ; 
schallpipe,  angelica,  toegen  ihres  hohlen 
Stengeis;  s(lii.)npipe;  tlaütepipe. 

pTpen,  gucken :  bit  de  hiiwcr  pip  sirit  := 
/;/.s  er  sagt:  schau,  hier  bin  ich!  vgl. 
fries.  (Firm.  III,  2) :  wan  a  raagli 
rippot,  wan  a  berri  (gcrste)  pipet,  s. 
pip  stoppen,  pipen  ^  kiken,  p  =  k ; 
vgl.  piwit  =  kiwit.     engl,  to  peep. 

pipen,  pep,  piopen,  I  pipen,  von  mausen, 
jungen  vögein.  2.  pfeifen.  S.  leiden, 
ausstehen,  loobci  man  ivinselt;  da  h^t 
sc  wir  'ne  tidlang  an  te  pipen.  —  mnd. 
pypen,  loinseln. 

pipen,  pep,  piepen,  küssen:  be  het  se 
piapeu  (geküsst).  l)at  dervören  es  en 
pipen  uu  packen,  dat  gist  dernä  en 
biten  nn  krassen,  pipen  (küssen)  in 
einem  hiesigen  qedichte  von  1670.  auch 
bei  H. 

pipendopp,  m.  pfeifend eckel. 

pipenkopp,  m.    pfeifenkopf. 

pipenpäpen,  pl.    zehrkraut.  (Elseg.) 

pipenpraiiker,  pfeif oträumer,  Schwäch- 
ling, kleiidicher  mensch.     K. 

pipenpi'i.ikeler,  m.  pfeifenräumer. 

pipenror,  n.  pfeifoirohr. 

pipenspitze,  /.   pfeifenspitze. 

pipenstial,    m.  pfeifenstiel. 

pipei',  m.  Pfeifer. 

piperig,  jammerig,  vgl.  pipen. 

piperlings,  piplings,  1.  strömend,  statt 
tropfenweise  in  dünnem  strahle  hervor- 
dringend. 2.  gerade  zu.  't  water  lopet 
em  piperlings  nt  der  näse.  de  swrt 
es  mi  i)ii)erlings  längs  den  kopp  lopen. 

piphanrt,  /.    kusshand. 

pipling,  m.    kleiner  flnger. 

pipp,  m.  Verhärtung  der  Zungenspitze, 
pfips  der  hühner.  —  K.fastn.  965,12 : 
pip.  KU.  pipse  ./.  pippe  morbus  galli- 
narum;  vgl.  Diez  11'^:  pepin. 

pipps,  m.  1.  pfips.  2.  grippe  (influenza), 
.ST/«,  russiske  pipps,  afrikaniscbe  pipps. 
vgl.  Schiller  z.  tier-  u.  kräuterb.  Ill, 
15^,  100  der  spanscbe  pipp  aus  d.  j. 
1580  erwähnt  loird.     die  gute  alte  zeit 
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/>.  920:  „anno  1580  starben  binnon  8 
worhen  an  dio  134  pcrsoncn  von  einer 
neuen  kranklieit,  da  sie  lieisrher  und 
ganz  wund  wonb'n,  darltei  kojtlwelie 
und  baniiigkeit  des  Herzens  «rehabt. 
Man  nannte  dieses  übel  den  spanischen 
/ips."  (l)rrsdcn.)  vim  dem  beriihinten 
Anton.  Scarpa,  prof.  der  nnatomie, 
saf/t  Maffei  (JY.  c.  XII.  p.  231),  dass 
derselbe  J7S2  England  besuchte  und 
nl.1  er  sich  anschickte  London  zu  ver- 
lassen: „fu  sorpreso  dal  cosi  detto 
catarro  russo,  malatfia  contagiosa 
che  desolö  tutta  l'Europa  e  che  miso 
in  preseutissimo  pericolo  uua  vita  cosi 
jireziosa." 

Itippel.  ni.    jienis;  rifl.  hehfol.  pik,  pip. 

pippiueseken,  ".  sclticäihliches ,  zartes 
geschöpf.  —  KU.  pimpelnieese,  parus 
minor,  parus  iicruleus :  &  metaiih.  ho- 
muncio  deliilis,  imbellis,  imbecillis. 

liippiiiesi^.  schicüchlirh,  verzärtelt. 

pip  Moppen  =  kuck  huen. 

pipviiepelken,  n,   vögelchen,  kinderspr. 

pir.  pirek,  >».  1.  kleiner  ßsch,  fischbrui. 
2.  elritze :  sgn.  inaipir  grtes.  an  der 
Burg  im  Berg,  rümpcher,  imSchuarzen- 
hurgschen  grahse.  dai  es  so  wise,  ha 
b*rt  de  pirc  im  wäter  hausten  un  süht 
'et  gras  wassen.  —  Md<i.  VI,  120: 
gräsel,  /.  ukelei ,  schusslauben .  der 
kleine  tcei.^sfi.tch  (cyprinus  alburnus), 
der  gemeinste  fi.^ch  im  Bodensee.  s. 
blaier.  Teuth.  pyr,  lumbricus  ;  Theoph. 
(Hnff'm.)  perink,  wurm;  holt,  pier,  wurm; 
ostfr.  pier,  wurnt ;  Clev.  pier,  tcurm 
cum  ß-schfange.     cf.  peirk. 

pireii  nä  wot,  suchen  nach  etwas,  z.  b. 
fi.'^ehen  naih guten  bi.<isen  in  der  sehüssrl. 
—  braun.'^chw.  piren,  gucken:  engl,  to 
pecr;  osnabr.  pirken,  suchen,  pirke- 
jannöckel. 

pirk.  )ii.  pferch ;  syn.  parcheni.  (Marienh.) 

pirkeii,  n.   jiferchen.  (Marienh.) 

pirken.  ;/.   pl.  pirkes,  wurm. 

pirkesland.  n.  totenhof.  int  pirkesland 
gan,  .sterben.  —  Cler.  pierekiile  =  grab. 

pirsek,  m.  jj/irs/c/i.  —  Seib.  qu.  I,  4H9 : 
peyrsek. 

pisakken,  l.  quälen.  2.  in  Lüdensch. : 
prügeln. 

piss,  m.   penis. 

pisse.  /.    vrin :  .s;/».  mige. 

pissekiker,  m.  scherzh.  bezeichnung  eines 
arztes.  schon  in  einem  Iserl.  hoch- 
zeitscarmen  von  1G70  wird  der  bräu- 
tigam  (arzt  und  apotheker  Hartunk 
zu  Siegen)  dei  koorte  pissekiker  ge- 
nannt:  .syn    niigenkiker. 


pissen,  harn  la-fsen.  ik  maut  h!r  mal 
erst  pissen,  dat  get  vi,»rt  danssen.  se 
het  im  Stilen  pissen  hert  —  das  fräu- 
lein  ist  in  pension  gewesen,  sünte 
Magdalene  pisset  in  de  nü.ite.  sik  w^g 
pissen,  s/c/*  weg  machen,  i-ner  in  den 
!)tik  pr^sen,  eine  schwängern,  euphe- 
mismen  für  pissen :  pipi  maken.  dat 
kind  bet  mi  drinkgeld  gijwen,  ik  hewc 
drinkgeld  kri.>gen.  si/n.  niigen,  strulieii, 
bruntsen. 

pisseriff,  der  pissen  hjmss;  »'<//.  kackerig. 

pissewitt,  lockruf  für  hunde.  bu  schri- 
wet  sik  de  rüens  V  pissewitt  (ss  ist 
weich),  das  tcort  könnte  compositum 
sein  und  ein  pise  (hund,  vgl.  slav.  pies) 
und  wita  =  allons  enthalten. 

pissewittken,  n.    kleiner  finger. 

pissmaun,  m.,  pissniiinnken,  n.   penis. 

pisspott,  Hl.  nachttopf,  pisspütte,  pl. 
roter  ßngerhut.     ( Fürstcnb.) 

pistolle,  /.  pi.'itol  und  pi'<tole.  enem  ne 
siunmersche  pistolle  wesseln  =  einem 
einen  pfennig  wechseln. 

pitt,  penis. 

pitten,  prügeln  (gelinde).     K. 

pittenpäpenpüppkes,  pl.  bluten  des  ge- 
fleckten aron.  die  kinder  zu  Iserl. 
hatten  einen  reim,  den  sie  sprachen; 
wenn  sie  diese  bluten  fanden,  s.  päpen- 
pitten  u.  d.  f. 

pittenpatten,  pl.  zehrwurz,  besonders  die 
blute,     s.  pipenpäpen. 

IMtter,  Peter,     en  drugen  Pitter. 

pittiiiese(ken)  =  i»ipi)meseken,  kleiner 
schwächlicher  )iienMh. 

piwik,  »j.  kibitz.  (Lüdensch.)  r^/.  kriawek 
für  kriawet. 

piwip  =  piwik.     vgl.  kiwi]). 

piu'it,  m.  kibitz.  du  säst  op  der  siimmer 
haie  ])i\vitte  hauen,  wird  zu  leuten  ge- 
sagt, die  nicht  voran  kommen,  weil  sie 
zu  ungeschickt  oder  zu  faul  sind,  es 
gilt  auch  ron  alten  Jungfern,  vgl.  nds. 
de  bititteke  (gänse  mit  lahmen  flügeln) 
holen.  —  KU.  piewitvoghel  fl.  j.  kieuit 
vauellus;  engl,  peewit;  nds.  kliwit  und 
titittik  (engl,  lapwing).  da  nd.  auch 
tivit  vorkommt,  so  geht  der  anlaut 
durch  p,  k  und  t.  das  wort  ist  nach 
der  i^timme  des  rogels  gebildet,  sgn. 
kiewip. 

plack,  »1.  2^1.  pliickc,  1.  fleck:  en  swarten 
plack,  nie  hett  kaine  kau  bunte  äder  se 
het  ba  en  plack.  ;?.  ackerfläche:  en  plack 
klawer.     .3.  :=  ruenriiig.    (Siedlingh.) 

plack,  flach:  he  feil  so  plack  op  de  erde. 
vgl.  planus  für  placnus.  .s.  Gr.  Gesch. 
d.  d.  spr.  s.  397. 


201 


placke    (Dortm.   plaike),  /.  1.  =  plack, 

ßeck.  (Fiirfitenh.)     2.  -=  klioihe.     3.  = 

plärke,  klappe,  llatsche.    ßg.:  ne  alle 

placko,  ein  klutschweih,  fraueuzimmer 

von  schlechtem  rufe. 
placke,  /.  fliegeiiklappe;  vgl.  ags.  plätte, 

alapa.     .s.    placken,     twe    äaigeii    med 

ener  placke  släen. 
plackebarwes,  harfuss. 
placken,  plagen ;  sik  placken. 
placken,    mä   etwas  flachem  gegen  oder 

auf  etwas  schlagen. 
pläcker,  platter  holzschlägel,tvaschholz.  K. 
plackei'ig,  wechselnd,  vom  weiter,  placke- 

rig  wfer  ^=  plackweer. 
plackermann,  m.    mann,  der  steh  plagt: 

en   ackermann   en  plackermann ;    God 

sere,    bai    eu  handwerk  kann,  sagg  de 

bessembinner. 
plackern,    l.  wechseln,   vom   rvetter :    et 

plackert.     2.   plätschern :    he  jilackert 

im  wäter. 
plackert,    m.    versehen,  fehler.  —  altm. 

placker;    Vilmar:  blacker. 
pläckig,  fleckig. 

plackschiillen,  ijI.    kleine  schulden. 
placksniggen,    schneien  mit  ahivechseln- 

dem  regen  ntid  Sonnenschein. 
plackweer,  n.  wechselndes  u-etter,  strich- 

Wetter  (hier  regen,  schnee,  dort  Sonnen- 
schein). 
pladäks,   platsch,    bezeichnet   den   schall 

fallender  körper:  pladäks  störtede  he 

hen.  —  schwed.  pladask,   osnabr.  kla- 

däts. 
pladd,  tuch.     (oberes  köln.  Sauerland.) 
plädden,  )/>.  tuch,  läppen,  scbiwtelpladden. 

vgl.  plaggen,  ?  engl,  piaid. 
plädder,    m.    weiche    masse ,    kot.     syn. 

knatsche,  kwatsche.  —  dän.  pladder. 
plädderig,  iveich. 

pläden,  falten,     geplädt.    fr.  ployer. 
plädern,  flattern,     s.  pläron. 
plsBel,  m.  bläuet,  waschholz.  (Ohle.)  sgn. 

waskeholt.      ahd.    pluel    zu    plinwan, 

tundere. 
plaggen,  m.    1.  läppen.     2.  tuch,    beson- 
ders   halstuch:    plaggen    giat    slünsse. 

compos.:  halsplaggen,  schüatelplaggen, 

taskenplaggen.     —     Teuth. :     plaggen, 

vestes  attritse ;  KU.  plagghe  j.  vodde ; 

Tappe  110^ :  plaggen,  tücher,  betttiicher ; 

nds.  plagge.     vgl.  hd.  flagge. 
pläks,  knall  und  fall,     pläks  lag  he  da. 

ek  slaug  em  pläks  int  gesiebt.   K.     s. 

pladäks. 
plämpen,    verschütten,   von  flüssigkeiten. 

—  ostfr.  plempen,  ins  wasser  werfen. 

vgl.  &ik  verplämpern. 

W  o  e  8  t  e. 


pländerk,  w.^af/e«  .kanpländerk.  Grimme. 

plante,  /.    pflanze.  —  lat.  planta. 

planten,  pflanzen. 

plänter,  m.  1.  setzling.  s.  wiegenplänter. 
wenn  de  plänter  (böm)  es  gröt,  es  de 
pläntner  död.  2.  pflanzstock,  stock 
zum  pflanzen. 

pläntner,  m.   pflanzer. 

plären,  pleren,  /.  flattern.  2.  platschen, 
flüssigkeitoi,  verschütten.  K.  —  aus 
plädern,  pladdern. 

plärmus,  /.  =  pl^rmfts.     zu  plären  1. 

|»lass,  m.  pl.  plässe.  1.  platz,  ort,  stelle. 
2.  herrenhaus,  herrenhof.  —  vgl.  fr. 
place,  für  2  vielleicht  lat.  palatium, 
mnd.  pallas. 

plass,  «I.  ^j/.  plässe,  auch  plats,  m.  pl. 
[)lätse,  ein  plattes  gebäck,  brotkuchen. 
compos. :  sältplass,  snckerplass.  —  für 
plattes  von  platt,  oder  aus  lat.  placenta. 
Teuth.  plass  gebacken,  placenta. 

plass  in  te  plässe  (passe)  kuamen :  übel 
anlaufen  :  dai  es  te  plässe  kuamen  as 
de  rue  te  Kalle  (bei  Iserlohn),  dem 
hunde,  der  zu  Kalle  eine  hündin  be- 
suchte, ging  es  ungefähr  wie  Isegrim 
R.  V.  4,  9.  —  vgl.  R.  V.  to  plässe 
bringen;  plass  dürfte  aus  pass  entstellt 
und  die  redensart  ironisch  sein,  sonst 
sagt  man  iiawel  te  passe  kuamen. 

plassken,  platschen,  plidschern.  —  KU. 
plasschen,  palpare  aquas,  motare  aquas. 
Schevecl.  plasken ;  ostfr.  jjlassken. 

plassken,  ».  plätzchen,  plattes  rundes 
bachverk.  —  ostfr.  plettsken. 

pläster,  ».  pl.  pl^sters.  1.  pflaster  zum 
heilen.  2. flg.:  schlechtes  frauenzimmer. 

—  lat.  emplastrum. 

phester,  /.  Sturzregen;  schlechtes  weibs- 
bild:  ne  liaderlike  planster,  vgl.  plä- 
ster 2. 

planster,   m.    knittel:    en  dicken  plsester. 

—  aus  biester,   so   dass  p  durch   ein- 
geschobenes 1  hervorgerufen  ward. 

phestern,  plestern,  l.  stark  regnen,  vom 
lilatzregen.  et  plaesteit.  et  es  am 
pltestern.  et  regent  dat  et  plseslert. 
offenbar  ein  schallwort.  2.  sich  herum- 
treiben,  von  einem  frauenzimmer.    K. 

pläte,  /.   jV.  pläten,  platte. 

platsche,  /.    gewöhidich   gröte    platsche, 
grosses  flaches    .'itück.    (Marienh.)   — 
vgl.  flÄtsche. 
1    platt,  s.  plett. 
I   plättschen,  plätschern,    vgl.  plassken. 

plättschuät,  ganz  nass.   nds.  platschenat. 

platt,  flach,  ahd.  flaz.  Gesch.  d.  d.  spr. 
I,  397.     vgl.  plack. 

platte,/.  Stirn,  scheitet,  köpf:  käle  platte, 
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glatze.  für  de  iilattr.  niAk  ini  do  i)l:ifto 
nitt  höt  —-  miich  mir  din  kojif  uic/il 
toarin.  os  de  plalto  schöroii,  os  no 
liuwcdsiiniH'  (^fliiiiPii. 

jtlHtlliis,  /■.   Jil-Iiius.         KU.  platluys. 

platt  laut,  /;/.    /.  iildltfiiss.    2.  fusssohlc. 

plan;;,  III.  und  f.  jtl.  piiiii^'O,  /.  jißiiff. 
iiK'  iiiaiil  d«'  priTc  nitt  achter  den  plaii^ 
spaniini.  hai  liir  den  plan<r  nitt  liiilleii 
\v(dl,  dii  maut  ne  in  Holland  trecken. 
iiiirli  plan,  {iL  itlaii :  wann  de  bnr  wüste, 
1>n  i;n.)d  dat  werinen  d:e  im  inai,  liai 
veriiiilnnte  iojreii  un  plaü.  S.  stcntbild 
des  pßu(/es.  man  sa(/t,  jemand  der 
seinem  nuehbar  ah(frj)Jlii(jt,  sei  (tu  den 
himmel  rersetzt,  um  da  etoif/  zti  jijliujen. 
8.  in  der  redensart:  he  sliUt  twe  piänjje 
med  enem  läppen,  'i:*  verderbt :  pläuge 
////•  tlaif^en,  lajipen  fiir  klappe. 

plauzen,  /.  jilliii/en  ;  jig.:  meil  dem  es 
nitt  gn.)d  plaiigen  =  nicht  (fut  aus- 
kommen.    2.  eine  Sache  stark  betreiben. 

plaii^liiie.  /.    i>ßu<iJrine. 

j)laii^ra*l  adir  plairad,  eine  Vorrichtung 
auf  dem  dachbodcn  eines  hauses  zum 
aufziehen  schwerer  lasten.     K. 

plaugstert,  m.  1.  iiflugsterz.  2.  ein  .<itern- 
bild. 

pledderii,  J.  zerquetschen.  2.flüssigkeiten 
aus  unaclitsamkeit  verschütten.     K. 

pleddrig,  breiartig,    pleddrise  soppe.  K. 

pU*dderiiat,  ganz  durchnäs.st.     K. 

pl^ge,  /.   pflege. 

plf^edocliter,  /.    Pflegetochter. 

ple^eelleni,  pl.   Pflegeeltern. 

plegeniör,  /.    Pflegemutter. 

plegeii ;  pr.  plä<(,  plochte,  ploch ;  ^)/o, 
plögen,  1.  gewohnt  sein.  2.  leiden:  dat 
kann  he  pleireu. 

plegen;  pr.  plegede;  ptc.  \\]eget,  pflegen, 
für  etwas  sorgen. 

plegevär,  m.   }iflegevaler. 

pl<;'ke,  f.     s.  mistpk'ke. 

plengeu,  treten,  laufen:  herümme  plen- 
geii.  comp.:  afpiengen,  inenplengen, 
veipleugen.  —  Teuth.  raenghen,  myschen, 
plenghen,  conlicere  etc.  Schevecl.  plen- 
gen ;  nds.  piengen. 

pleuger,  »«.    einer  der  plengt. 

pler,  kaffeegeschlajjp.  Gr.  lüg  2S.  — 
iids.  plör,  m.     s.  slör. 

plermüä,  /.  fledermnus.  syu.  flädermfts, 
lerspecht. 

plete,  verloren,  weg:  dat  es  i)lete.  —  aus 
dem  Jüdisch-deutschen  i)leite  entstanden. 

pleten,  1.  processen:  pletengSa.  2.  strei- 
ten. Iserl.  hochzeitscurmen  von  1670: 
kivet  nit ,  wan  tegen  avent  sik  dei 
brüegam  na  ja  pleite   (sich  eure  nahe 


erstreite).  --  Kerkh.  jdeit,  rechtsklage ; 
pletliedeii,  jtrocessten.  Kil.  pleyten, 
hol.  ./'.  plaederen,  litigare  etc. ;  mnd. 
pleiten,  pmicssiren.  man  weist  es  auf 
plaiiliim  C(/>»r/,- ;  (dter  pleiten  ist  ab- 
leitung  vom  stv.  pliten  (egl.  verpliaten), 
worin  p  si(h  der  lautverschiebung  ent- 
zog =  ags.  Ilitan,  certare.  xvahrschein- 
lich  ist  auch  fr.  jjlaider  ein  altfr. 
])laidan,  von  plidan  abgeleitet,  gab  es 
ditih  icohl  ein  alts.  ade.  plido  (eifrig, 
aufmerksniii),  weh hes  sich  verstümmelt 
in  i)liwären  erhalten  hat. 

plett ,  pl.  plettern,  tiich.  Muster.  05. 
K.  S.  21.  —  .s.  snntepliltt.  A7/.  plets, 
segmen,  commissnra  |»anni. 

Pletiteiilierger:  hatgeldten  Flettenherger 
dälerV     liftion   stüwer. 

pliandfik,  m.  dickrr  brei.  (Olpe.)  —  vgl. 
idädder,  jdiinderk. 

plicht, /.  Pflicht.  Alten,  stat.:  hy  plicht 
ereseydes  =  hy  voihuntnisseeres  eydes. 

pliclitl;;,  c.  acc.  iinlerirorfen,  viel  ausge- 
setzt: he  es  dat  plichtig,  er  bekommt 
das  (übel)  leicht,  he  es  den  anflog 
(den  bansten)  plichtig.  —  mnd.  plich- 
tich  c.  gen  it. 

plinse,  /.  mondförmiges  backwerk,  auch 
von  roggen.  syn.  halwe  mSne.  (Brilon.) 
=  slinge,  etwas  gedrehtes,  vgl.  pluader- 
fett. 

pliiikeii,  blinzeln.  (Elsey.)  —  Dann, 
pliiiken;  »/</>■.  plinkogen;  Reuter  H.Nüte. 

plir,  n.  pl.  plirs,  pliren,  mtgenlid.  —  die 
ausspräche  phren,  nicht  pliren,  weiset 
die  ideiititäl  mit  tliren  (hd.  flieder)  ah. 
plir  ist  ^=  plirr,  tvie  geschir  =  ge- 
schirr,  venoandt  mit  hd.  flirren,  ich 
denke,  das  wort  bedeutet  eigentlich 
blende,  vgl.  Gr.  d.  wh.  zu  hierr.  schott. 
hiear  =  something  that  obscures  the 
eye.     vgl.  das  folgende. 

\)\iv»^^n,  blinzeln.  Wolke  210:  plir5gen  ; 
doli.  i)lire,  blinzeln. 

plisterliiilter,  über  die  man  die  Zimmer- 
decke ]ilistert. 

plisterii,  die  Zimmerdecke  mit  lehin,  mör- 
tel  und  kalk  überziehen.  —  Kil.  plij- 
steren  j.  placken,  crnstare,  gypsare. 
holl.  pleister  (//•.  plätre)  ist  mörtel, 
gyps,  k(dk,  von  griech.  r).a<TT'/i;. 

plisternägel,  m.  nagel,  wie  er  zum  be- 
festigen der  [Ahterholtev gebraucht  wird . 

plisterwerk,  n.    deckenputz,  wandputz. 

pliuäreii,  verderbt  pliwäden,  1.  jemanden 
im  äuge  haben,  beobachten.  2.  ivarten  (O- 
—  vgl.  pleten. 

plock,  m.  flocke,  häufchen:  eoplockgras, 
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wiille,   une  touffe  d'lierbe.     si/ii.   lock. 

—  hall.  ]iU)k  und  \)]nk,  handvoll;  ostfr. 

plükk;  cnfff.  Hock. 
ploden,  itlliailMi,  j>/.    siehensoche»,  kici- 

dunysstihke. 
plüts    luilliges,    tmiu'niiutet.    —    Knntz. 

up    de    phitz,    plutzig,  jjlötdich.     üher 

das    rerstärkende    iiiilliges    s.    iiiiddig 

allenp. 
plotte,  /.    fitiDiipfen  wesser.     s.  l)loto. 
pliutdeni ,    ran    der    stimme    der    (fitus. 

(rrimme. 
plfideni,  plaudern. 

plücke»,  y/r.  \Am'Me,ptc.  pliicbt,  pflücken. 
|»liied«^l't'ett  =  kwabi»elfptt.  (Deilingh.)  — 

pluadpr/Vir  pliulder,  ~u  lAwMcvn,  sddot- 

tern.     anlautende   pl,   fl,  1  (für  hl),  sl 

wechseln;  vgl.  lerspecht/wr  plerspecht, 

plock  =  lock. 
Pliidlie,    Apollonia.    —   Wallr.    PlöyiiP, 

Plönige. 
plüeiie,  /.    faules    bettelndes    weih.     vgl. 

Pluane. 
planie,  /.   pjflannie.     s.  priiiuo. 
plunie,    /.     weiche   feder,    flaumfeder. 

(Lüdensch.)  — ■  tat.  pluma;  fr.  plume; 

ags.  plinnfedher;   Kants,  plume;    A7/. 

pliiynie. 
pliiiupelings,  pjlötzlich.  .  vgl.  plumps. 
plüne,  iuch.     (Miste.) 
plunnerin^lke,  /.  geronnene  .<saure  milch.. 
pinnnei'ii   für   plündern,    gerinnen,   von 

der  milch. 
plÜQiteru,   plündern.  —  KU.    plünderen, 

plonderen,    von   plunder,    plonder,    bu- 

pellex.  mnd.\)\mu\e,lappcn;  oldeplunde, 

schoplunde.  Brein.  chron.  plunderware. 

plündern  zu  plithan,  plinthan,  wie  sliin- 

dern  zu  slitlian,  slindan. 
plonnei'wek,  breiig,  weich,  ivie  plunder- 
milch. 
pluiisclieu,    m.    flüssigkeit  fallen  lassen. 

(Dortm.)  —  fr.  plonger  =;  plumbicare. 
plaQt.sen  =  planschen. 
phintser,  m.  ein  gerät,  um  fische  zu  treiben. 
plurren  (pluren),  pl.    lumpen,    alte  klei- 

dungsstücke,  alter  hausrat.  —  s.  ploden, 

pluaden,  plüteu. 
plüse,  /.    1.  federchen,  flitter.     2.  quasf, 

troddel,  klunker.  —  vgl.  span.  pelusa; 

fr.  pelouse.     s.  Diez  s.  v.  peluche. 
plüssig,  dick,  aufgedunsen,  vom  menschl. 

körper.  —  vgl.  blasen,    blasig,    blouse. 
Mda.  IV,  4.     ostfr.  ]ilussig,  plnss. 
plustern,  zerzausen,  abpjflücken  und  dabei 

beschädigen. 
plustrig,    tvas  federchen,   fesen  verliert. 
—  Kants,  plustern,   zerzausen,     ostfr. 
plustrig,  zerzaust,     s.  verplüstert. 


plfltP,  /.  —  plotte,  blotP. 

plüteii,  ji(/.  habseligkeitoi,  kleidungsstücke. 

—  s'.  j)lod('n,  i)lurren. 
pfthel,  u.   jiöbel.     s.  gepöbel. 
poche,  /.   packe,  kleine  schwäre.  —  ags. 

]ioc(',  pustuIa. 
pocheli'ftse,  preonie.     (Siedlingh.) 
pOi-keil,  fig. :    dii    liet    gepocket    un    ge- 

ri.)ppe]t  =    der    hat    viele    gefährlich- 

keiten  überstanden. 
po^S*?  f-_  )>f(iu-     si/n.  päwe. 
jtokeii,  pokeii,  schlagen,     s.  bocken, 
pol,  s.  liuckcnjxd. 

pöllhiicke, /.  dickes  kind.  — "  osC/r.  poll, 
feit,  wohlgenährt,  fleischig  rund ;  hacke, 

Schwein;    vgl.    batik,    haksch,    vorres. 

,s.  sik  Ix'poUhakken,    sich  beschmutzen 

(wie  ein  Schwein). 
pöUhämel,  vi.  eigentlich  fetthammel;  ge- 
wöhnlich dicke  pöilhämel,  feister  mensch. 
politsig,    schlau,    verschmitzt,  pfiffig.  — 

versetzt    aus    politisk.      vgl.    mucksig, 

niads^ig,  krabiittsig. 
politsigkuit,  /.    Pfiffigkeit. 
polleu,  poddeln,  handhaben,  betasten,  be- 
fühlen,    s.  püdeln. 
pölsk,  polnisch. 
pölskebock,  m.  dudelsack.  —  Kantz.  s. 

168:  edder  mit  einer  gantzen  zegenhut, 

de  alse  eine  sackpipe  was.     vo)i  Polen 

ist  in  dieser  stelle  die  rede. 
piUweii,   stinken. 

pillweu  =  dölwen;  vgl.  prall,  drall. 
poinniel,    m.    J.    rundes   ding.     2.    oft: 

dicke  pommel,  von  wohlgenährten  kin- 

dern.  —  zu  pomum,  apfel.    s.  pummel. 
piingel,  VI.  —  püngel. 
pontäckel,    gewöhnlich   dicke  pöntäckel, 

dicker   junge.  —  für   polltäckel ;    vgl. 

pöllhacke. 
pöppelki'fid,   V.     malve.     kattenka?se.  — 

alts.  pappila. 
pöppehviege,  /.  pappelweide.  —  lut.  po- 

pulus.     Teuth.  popel  willighe. 
pose,  /.    gänsekiel,  pose. 
p»se,  y.  1.  pause.    2.  eine  gewisse  arbeits- 

zeit  bis  zur  ruhe:  ik  well  ink  ne  pose 

belpen.     hä  werd  med  drai  posen  be- 

ludt.  -  lat.  pausa.  syn.  ütspann.  Teuth. 

mail,  reyse  of  pose. 
posen,   pause  machen,  ruhen.  —    Teuth. 

posen,  rcsten,  ruwen. 
posein,    spielend   trinken.   —    vgl.    engl. 

h('7.7.]o,  zechen. 
post,  m.  1.  Pfosten,    hä  smitt  um  de  pöste, 

er  predigt  mit  nachdruck.    5.  =  piark. 

s.  etterpost,  atterpost. 
postelain,  poreellan.     Grimme. 
pot,  n.  1.  Setzling.   2.  stämmchen,  junger 
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htiuiii,  i.  b.  prrtinPiipot,  lösf^npnt.  — 
V.  Jlorfl  Kfk.  ^ih  pote,  haninpßiiHZ- 
linye;  KU.  pooto,  pote,  surculiis.  n. 
potPii. 
put,  m.  itfütze.  Iiä  verget  as  en  pöt  wäler, 
ir  .schwimh't  dnhin  wie  eiiir  ivasftrr- 
jtfutzf,  er  zehrt  zusihrnils  iih.  in  l*il- 
liiiges  pöt  kainine  sik  iiitt  raiiio  was- 
ken.  oppeiii  Vüiv  (sttidtteil  ron  Iser- 
lohn) hat  den  mime»  ron  einer  jiferde- 
schweinme,    welche    ehemals    dort  war. 

—  Jm  itia.  galt  hei  uns  die  dem  hd. 
pfiitze  lautlich  genau  entsprechende 
form  piitte;  sa  url\  ein  hiiii»loj)uttP  in 
der  Heiiierscheii  feldinar/,' ;  rgl.  kattcii- 
pöt  in  Iserlohn. 

pote,  /.  pfote.  -  -  KU.  poot,  poote,  palnia 
pt'dis;  fr.  patte. 

polen,  1.  setzen,  stellen :  ik  pote  iiii,  ich 
stelle  mich  auf,  wird  heim  königsspiel 
gesogt,  toenn  einer  sich  hinstellt  und 
den  letzten  ivurf  altwartet.  3.  setzen 
=^  pflanzen.  —  holt,  poten ;  engl,  to 
put;  mnd.  nds.  pöten,  pfropfen. 

pöt  er.  JH.    Setzer,  holz  zum  pflanzen. 

potit  und  diminut.  potitken  hatten  sich 
in  der  sogen,  franzosenzeit  eingebür- 
gert, sind  aber  ziemlich  verschuninden. 

—  //'.  petit. 

p5tken,  poitken,  schwimmfuss  der  gänse 

und  ente}i.     (Siedlingh.) 
pots  (auch  pöIs)  in :    hai   sagg   mi   kain 

pots  w;1ril  =  kein  Sterbenswort. 
Potsdänuner,  m.  grosser  mann,    veraltet. 


pott, 


m. 


topf,     et  es  kain  pott  so  schef, 


et  passet  en  dirikpl  derop.  vam  allen 
potte  kiiduit  nie  annen  niggen.  et  es 
guad  dat  se  te  potte  küamt  =■  dass 
sie  einen  mann  bekommt,  hü  iätt  nix 
te  potte  brauen,  er  lässt  nichts  um- 
kommen, oppen  pott  setten,  eine  strafe 
für  faule  Spinnerinnen  (auf  dem  Hell- 
wege), man  sagt  dafür  auch :  oppen 
dSrnbusk,  oppen  trog.  —  pott  ist  hd. 
topf  umgesetzt,  wie  zote,  zaute  vielleicht 
das  umgesetzte  dott  ist.  pott  scheint 
verwandt  mit  puteus,  putte.  ital.  potta. 

pottbäcker,  m.    töpfer. 

pottbred.  n.    schüsselbrett. 

püttgebiidel,  n.  geeicht  aus  graupen  und 
pflaumen.  —  holl.  potzehenling,  beutel- 
brei. 

potthäkeii,  m.  =  källe  band,  so  krumm 
as  en  pottbäken. 

potthai'.st,  m.  auch  pottbast,  potthass, 
stück  fleisch,  ivurst.  en  guaden  pott- 
harst  häert  oppet  sürmaus  dattet  gär 
werd.  (Fürstenb.)  anderwärts  bezeich- 
net es  pökelstücke  vom  Schweine,  s.  b. 


schnauze,  ohren,  füsse.  Gr.  tag  zu 
s.  23.  —  V.  Hiivel  urk.  30:  to  erae 
potbaiHte;  KU.  polbarsi  /.  butspot,  caro 
jnscnlfiitu.  Soest.  Dan.  If'.t :  jtotharst. 
Schmitz  anmerk.  dazu.  r///.  barst,  hast. 

piiltken,  n.  1.  tiipfehen.  be  söht  üt  as 
en  pdttkcn  villi  niuso.  :J.  glitschen  :  eii 
pott  keil  fii.tsel.  3.  Samenkapsel  oder 
beeher  bei  pflanzen,     s.  wiggepöttknii. 

pöttkesbill  ])ottgebitdel. 

püttkexkikei',  m.  topfgucker ,  knicker, 
geizhals:  dat  es  en  reciiton  püttkes- 
kiker.  —  syn.  gortenteller. 

potfkerf  y  —  poftsfherwen.     K. 

potilod,  «.  reissblei  zum  schwärzen  der 
Öfen,  sgn  iserfiirwe.  —  holl.  potlood, 
reissblei. 

pottloi*!!,  mit  eisenfarbe  schwärzen.  — 
hall,   potlooden. 

pöttsclien,  n.  kleiner  Ziehbrunnen :  de 
klenen  kenger  kommen  iitem  pottsrhen. 

pottscliei'u  en,   topf  scher  l>en. 

pottscliruppen,  n.  ausschrappen  eines 
topf  es:  et  get  ümme  as  'et  pottschrappen. 

pottschräpper,    m.    pottschräbber ,    m. 

1.  einer  der  den  topf  ausschrappt.  2. 
der  Zeigefinger :  de  pottscbräbber  kudmt 
nitt  in  den  birtuiel. 

pölidst  ■=  böfiast  (Siedlingh.),   schwäch- 
licher mensch.     K. 
pracher,  m.    bettler. 
pracliervogt,  bettelvogl.     K. 
prat-hern,  geld  scharren. 
prachern,    betteln,    zudringlich  fordern, 

abdringen  beim  handel. 
praokeseren,  naclisinnen  :  prackes^ren  es 

de    kunst,    sagg    de   frau,    da  satte  se 

ilen  läppen  l)iuewen  't  lok. 
pl'äcaveren,    bürgen,   haften,     ek  präta- 

vere  da  fftr,  ich  stehe  dafür  ein.    K. 
prain,  m.    gerader  pfriem.  —  ags.  preön  ; 

mnd.  preen,  pl.  prene.    Bgh.  preen/ür 

Luth.  stacbel. 
präl,  m.  geschwätz.     K.  S.  52. 
pralbiil,  m.  prahlbeutel,  Schwätzer,  prah- 

ler.  —  vgl.  lii.igenbul,  windbul. 
pralen,  1.  schwätzen :  prälen  es  kain  geld. 

2.  prahlen.  prSl  sachte,  hett  et  hier 
rucken.  (Haleer.)  —  Teuth.  pralen, 
proten,  coe^eren,  callen.  Zeller  fastn. 
II.  972**  praleu.  wie  dräleu  wol  aus 
dragalon,  so  mag  prSlen  aus  pragalön 
contrahiert  sein  ;  vgl.  altn.  bragr,  kymr. 
bragal  (Diez  s.  v.  braire).  vielleicht 
aber  hängt  das  wort  mit  spräle  (sprehe) 
und  so  mit  sprechen  zusammen. 

pi'ii'lei'.  JH.    1.  Schwätzer.     2.  prahler. 
pra'lkeo,  n.   gespräch,  geschwätz. 
prall,  gespannt,     vgl.  abprallen,    prall  : 
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drall  =  präugen  :  drängen  =  prälen  : 
drälen  =  pölwen  :  dölwen. 

präme,  /.   presse,     olgepräme. 

pl'ämen,  pressen,  besonders  um  obstmus 
zu  bereiten :  bereu  i)ränien.  —  tat. 
premere. 

prange  ;=  prängel :  de  kaiser  well  kuemcu 
med  Stangen  un  prangen,     oolksr. 

prängel,  in.  dicker  knittel.  —  Vilm. 
brangel.     Vffl.  riingelu. 

prangen ,  drängen :  med  prangen  un 
pressen,  mit  drängen  und  trotzen.  — 
goth.  anapraggan ;  Teuth.  prangen,  wran- 
gen, rangen,  wrasselen,  rasseien,  wor- 
stelen,  ryngeu ;  Iwll.  prangen,  drücken, 
pressen.  Theoph.  (Hoff in.)  liringen  in 
prank  (drangsal).  prachen  hängt  mit 
prangen  zusammen,  vgl.  den  toechsel 
con  anlautendem  pr  und  thr. 

prängesk,  prunkend.     Gr.  tüg  19. 

präteln,  1.  von  der  stimme  der  kühner, 
die  bald  legen  werden.  2.  von  gänsen. 
3.  plappern,  schwatzen,    vgl.  schräteln. 

pratten,  1.  trotzen,  maulen,  aus  trotz 
nicht  essen,  fig- :  unstätig  sein,  im, 
rätsei  vom  besen:  bi  dage  get  et  tick 
di  fack,  des  nachts  stet  't  in  der  eck' 
un  pratt.  (Elsey.)  2.  frech,  unartig 
werden.  Muster.  51.  —  Teuth.  pratten, 
pruylen,  mussitare.  KU.  pratten,  fero- 
cire,  tollere  animos,  superbire.  Kolln. 
krön,  pradden  up,  unzufrieden  sein 
mit.  Wallr.  s.  h.  v.  vgl.  hd.  protzen, 
trotzen,  rotzen.  tratten  für  thratten 
=  pratten.  Coln.  Herb.  d.  14.  u.  15. 
jh.  p.  146 :  prattede  der  buschof  Dede- 
rich  op  de  stat  Collen. 

prättseh,  trotzend,  maulend.  —  nds. 
pröttsch.     s.  pratten. 

prattwinkel,  m.  ort  loohin  der  schmol- 
lende gehört,     spott  oder  spass. 

pre,  n.  Vorzug:  en  pre  derüt  mäken,  be- 
sondern wert  darauf  legen,  hervorheben, 
rühmen.  —  lat.  prse. 

pre  in :  op  min  pre,  auf  ehre,  auf  mein 
wort.  —  zum  vorigen  ? 

pre,  n.  aas:  bä  tüsket  da  het  en  pre 
äder  kritt  en  pre  (vom  pferdehandel 
hergenommen).  —  pre  für  pri.  Teuth. 
ayss,  prijde,  viiylick,  cadaver.  KU. 
prije,  cadaver,  tetrum  cadaver;  mnd. 
pride ;  holt.  prij. 

preke,  /.  predigt:  dem  bür  es  et  vanner 
körten  preke  un  'er  langen  metworst. 
—  lat.  prsedicatio. 

preken,  predigen. 

prPkstaul,   m.    [iredigtstuhl,  kanzel. 

prempen,  l.  fractur  schreiben.  2.  zier- 
lich schreiben.     3.  langsam  schreibmi. 


4.  sich  zieren,  aufschneiden,  grosstun. 
de  mule  prempen,  das  maul  verziehen. 
K.  —  lat.  premere;  mnd.  ostfr.  pren- 
ten  ;  engl,  to  print. 

prenipeln.  prenten  =  prempen. 

{»renken,  priitnken.  prickeln,  von  ge- 
schwüren,  unangenehmen  mitteilungen. 
vgl.  prain. 

prick,  geschniegelt,  schmuck,  'ne  pricke 
derne.  K.  —  KU.  prijcken  holl.  J. 
proncken,  dare  sc  spectandum.  vgl. 
engl,  to  prik  up;  holl.  prijken,  pran- 
gen.   Weddigen:  brik. 

prickäl,  m.  pl.  pricka'le,  pricke,  petro- 
myzon  tluviatilis.  —  KU.  prick,  lam- 
preye.  vgl.  ostfr.  pricke,  gabel  zum 
aalstechen  (pricken).  Teuth.  negenoghe, 
eyn  vysch  geheyten  en  prick. 

prickj-n,  m.  =  sprick.  —  vgl.  prackeu. 

prit>kel,  vi.  1.  zwinge,  metallne  spitze 
eines  stabes.  2.  der  mit  solcher  spitze 
versehene  stab  beim  fahren  auf  hand- 
schlitten.  —  ags.  prica,  in.  Stimulus, 
punctum  ;  ags.  pricele,  /.  aculeus,  apex ; 
engl,  prickle ;  Teuth.  preeckel ;  KU. 
pricke).  huspost.  Paul,  bekehr.  22  p. 
Trin.  und  am  guden  donnerd. :  prekel. 

priekel,  gefahr.  aus  periculum  wurde 
im  nd.  perickel  gemacht,  und  dieses 
ward  zu  priakel,  preckel,  nicht  blos 
bei  jenem  knechte,  der  seines  herrn 
^periculum  in  mora"  zu  einem  „de 
priakel  stäke  in  der  mur"  machte,  son- 
dern auch  in  dem  Iserlohner  local- 
namen  Preckelort. 

prickeln,  1.  mit  einem  spitzen  instrumente 
stechen.  2.  kitzeln,  z.  b.  in  der  nase: 
et  prickelt  mi.  3.  fig. :  beleidigen,  et 
priekelt  em,  er  fühlt  sich  beleidigt. 
4.  aufreizen.  —  KU.  prickelen,  pricken, 
Stimulare,  pungere.     dän.  prikke. 

prianiel,  m.  1.  kater.  2.  eine  pflanze, 
equisetum;  syn.  kattenstert. 

prisen,  pr.  pres,  ptc.  priasen;  preisen. 

prister,  m.  priester. 

pristerjehannesland,  n.  priester-Johan* 
nes-land:  ha  maint,  he  waer  im  pr. 
ha  l^wet  as  im  pr. 

^m\)kv^n^ probieren,  versuchen:  proberen 
es  'et  genauste  un  läten  (sein  lassen) 
'et  klaükste  un  geräen  'et  beste. 

prökeler,  m.  stocher.  tänprokeler,  pipen- 
prökeler. 

prokelisern,  n.  Schüreisen.  —  engl,  poker. 

proken,  stochern,  schüren.     K. 

prykeln,  1.  stochern  in  den  zahnen,  im 
ofen.  2.  wühlen  in  der  erde.  3.  heim- 
lich heizen,  aufreizen.     K. 

pro],  wort:  opt  manus  pröl.  — fr.  parole. 
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jM'0|i|ior,    sanher.    —    fr.    jiropre;    engl. 

|il  Mprr. 

|)i'ii|ii)«M'lik .    |MM»|t|HM'li<'li ,    eigentumlivh, 

iHirn. 

prossPii.  Irnlzifi  von  Jinniiiil  licffrhren. 
—  Kil.  pidSSi'ii,  Imlliir,  cliiillirc,  Iml- 
lieiulo  boiiilMini  ctlcru.  v</l.  priitzeii, 
trotzen  und  prii. 

IMMtstPwfM'Pli  =^pr()SSOii.  —  /(j/.i)rostilii<'rc. 

liriiU.  hiiß'i'cilrost.  V.  St.  I,  JI:J:  koflciiröft, 
sdili rhtrr  haffce.   Frisch:  pnit.   s.  piiitf. 

priittcli^,  fintiiniiiff.  -  holl.  i)r»'iiU'lig. 
.S-.   prii,)t('li;x. 

Itröltoln,  /.  hnxbhi,  den  ton  der  kochen- 
den siieisea  hercorltrinr/cn.  ,'?.  ^^  pros- 
v,cn,    brummen.    —    holl.  prent  den.     s. 

)ini.)trlli. 

jH'olViiti'ren,  jirofifirren,  nutzen  cun  etwas 
ziehen.  —  fr.  i>roHt('r. 

protillkeln.  iirei.iselheeren.  si/n.  wintcr- 
j^iiiiui,  kwinkelte,  licidollteero.  nn.^  Int. 
perviiica  entstellt;  die  preissei  bewuhrt 
,.sirr/rrich"  ihr  ffrihi,  taie  dir  viiica. 

|il(ititkPll,  n.  Intchtrrhnccht. — /;•.  proHt. 

piMillVii,  m.    i'fropf.     s;f)i.  stüj)pen. 

jH'owe,  /.   jirobc. 

prinven,  pridneren,  jirüfen,  versuchen.  — 
l<it.  pi(tl);ii(';  mnd.  in'oven. 

pi'i'l*,  scheuchruf. 

prii,  scheuchruf:  —  tpi'ii.  Spiel  f.  d.  u/jst. 
ir.)4.     rffl.  brniu'. 

jirfuleln.  eine  arbeit  schlecht  verrichten, 
lifusrhen. 

prüdeli.  pf'uscherci.     K. 

pi'iittinel,  biinscl,  kleines  niädchen.     K. 

priit»tpli^,  protzelnd,  brummig,  s.  prOt- 
tclifl. 

priiotoln,  /.  protzein,  brodeln.  2.  brum- 
men, s.  jirüttfln.  —  Vffl.  d.  )i)>/th.  p. 
1174.     Ti'uth.  platten,  jirnylen. 

pl'iiilcii.  pl.  Siebensachen,  plundcr,  aller- 
lei von  grrinr/cm  ivertc.  alliter. :  pütte 
un  i)inll('n.  —  holl.  prnl,  /.  V.  St.  I, 
UJ:  j>rüll,  plundcr.     nd.  pnilk'ii,  pl. 

prüme,  /.  jijlaumc,  pfraumc.  den  priinien 

'  es  et  enerlai,  bai  se  iotct,  communist. 
scherz  eines  mannes,  drr  sich  pjboimoi 
aiicif/nctc.  —  ahd.  prnnia  vom  lat.  pru- 
nnm;  «_7.s.  ])liime;  Tappe  l!)7^\-  prunie. 

pi'iinien,    f(d)ak  kaum.  —   holl.  pruimen. 

priinienitolll,  m.    jijluumcnltaum. 

pi'ünieiiköter.  m.  pflaumenkötter,  kleiner 
l.ntlrr. 

pl'ünienpot,  n.   pflaumenbäumchen. 

prittnken,  ».  mundroll  tabak:  tidlings  en 
inumken  brt  nie  lange  wot  vain  pnnd. 
da  süht  iit,  as  wäun  he  nitt  piumken 
segfien  künn  =  dumm  ,  einfältig. 
(Dortm.) 


priiiisel,  f.  rar  der  reife  vertrocknete 
Hill  r  beim  dorren  verbrannte  pßaumen. 

l'riisseii.  l'reussen:  dat  fallt  uk  iio<-h 
nitt  iit  Piusseii. 

|ll"ilKt,  /.  nase :  plik  s)ä  'k  di  med  der 
Inst  an  do  pnist,  dat  di  de  fr^te  im 
kanstall  li.jt. 

prnsipii,  I.  niesen.  ;?.  =  hausten,  Haiten  : 
ik  well  di  w<,>t  jirnston.  -  KU.  pniy- 
steii ,  .sa.r.  sicamb.  sterntitare ;  köln. 
jirnisten.     Ji(jh.  iniissen. 

prilts,  n.  kalb  ohne  u(tmen.  auch  prlits. 
— •  alts.  prnz,  biird»» ;  siebenb.  (  V.  St. 
II,  Sit) :  prntsch.  rr//.  miitsken,  mfts- 
ken,  znckkalveken. 

pi'iitt  =^  prött.     spr.  n.  sp.  38.    (Dortm) 

jnickpl,  m.  buckel.  d;ii  het  ök  all  tiftig 
()j)peiii  puikol.  dasselbe  bild  im  pic- 
montrsischen,  so  dass  ein  inhumaner 
arzt  einem  alten  kranken  das  recrpt 
gibt:  iVve  gave  des  ani  d'an  snl  giieub 
=  lasst  euch  zehn  jähre  aus  dem  buckel 
schneiden. 

IMicknln,  mühsam  tragen. 

piu'kelrösp,  /.  centfolienrose.  (Balce.) 
vgl.  pochelrüse. 

piicken,  m.  =  piingel. 

|Mi4',kern,  pochen,  schlagen,  vom  herzen. 
—  i'ff'^-  pyccan,  pungere. 

packten,  plumpen,  vom  schalle,  den  ein 
niederfallender  körper  verursacht. 
(Soest.) 

pmidek,  m.  (Dortm.  jinddeik),  /.  klump, 
kloss,  pudding:  ^delmaiin  ;uie  malt  es 
en  imddek  ;aic  smält.  2.  warst.  (Al- 
tena.) —  vgl.  buddek,  engebuddek  und 
fr.  boudin. 

pudilelii,  lärmend  waschen,   sik  pnddeln. 

Itiulel,  m.  1.  pudel.  2.  fehltcurf  beim 
kegeln. 

pudeln,  pollcn,  pudeln:  du  maust  de 
katte  nitt  pudeln. 

puddei),  rühren:  doren  puoden.  ^=  puddeii 
für  puiren. 

pudelnät,  pudelnass. 

piiok,  sicher,  haltbar:  liai  es  nit  piijk, 
ihm  ist  nicht  zu  trauen.     K. 

piilkP,  piilkeil,  sanft,  leise:  püIke  an- 
lassen, pülken  gjtn.  v.  Steinen :  ]^ü]ke, 
sachte.  —  vgl.  ags.  pilce.  ostfr.  püske, 
2)elz,  kimnte  sich  zu  pilce  verhalten, 
wie  unser  söske,  weske  zu  stdke,  welke. 

pulle,  /.  Hasche.  —  lat.  ampnlla,  fr.  am- 
poule. 

piillken,  n.    Iläschchen. 

piilliiiij°^e,  /.  unterläge,  ausfüllung,  beim 
zimmenoerke. 

pnltpni.  pl.    lumpen.     (Fürstenb.) 

pujterig,  unordentlich,  lumpig. 
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pSlterken,  n.  ein  gespenst  (Brilon)  = 
itnserm  gespenstigen  schafe.  —  vgl.  Z. 
f.  d.  myth.  I,  6:  pulczen. 

piilf,  n.  pfiihl.  —  Jat.  pulviiiar ;  Teuth. 
polw;  rt/(r/.  j)hul\vi;  («(//.  pillow;  WaUr. 
pulv,  pI.  pnlve,  kissen:  einge  sieck 
iuike  haddeu  goiule  pulue,  darop  sye 
ihre  heufte  leggeii  en  kondeu.  urk.  c. 
1403. 

pnk,  ni.   1.  schweinchen.    2.  kind:  dicke 

piik  (vgl.  dicke  pollhacke).  zu  Marienh. 

neben,    pük    <inch    purk   tmd   püts.  — 

Teuth.  puggeu,  iong  vercksken.  im  sp. 

f.  d.  upst.  heisst  ein  teufel  pük ;  altn. 

pCiki ;    Mors .«  pok  =    schtvein ;    dein. 

pog;    altm.  polk ;    iids.   pök;    hildesh. 

pok  =  kind.     s.  lüsepurk. 
pnk,  schlecht  genähtes.     (Siedlingh.) 
pnken,  schlecht  nähen,    püken  =  pucken 

=  tucken. 
piikrad,   für  pulkrad,  kröte.     s.  kradde. 

\m],  siiinpf,  iiftihly  möglicher  weise  jiuk 

=  teufel.    für  piik-krad. 
pilksad,  ganz  satt.  —  pük  ist  tvol  =  ge- 
spannt, eng ;  vgl.  das  verwandte  spucht 

und  hd.  pauke. 
puks  =  puts.    Grimme  K.  S.    pux!  dii 

legg !     sau  pux  =  sofort,     üp  de  alle 

hacke  24. 

piininiel  =  pommel.  hamb.  i)ummel,  klei- 
nes rundes  ding  oder  mensch. 

pnnimelsack,  im  kinderreim. 

pumpen,  1.  wasser  pumpen.  2.  farzen. 
s.  pupi^en.  KU.  poepen,  submisse  pedere. 

pnnd,  n.  pfund.  —  lat.  pondo ;  ags.  pund. 

püngel,  m.  1.  pack,  bürde.  2.  kind,  so- 
fern es  getragen  wird.  3.  dicker  klei- 
ner mensch.  —  ahd.  phung;  ags.  pung 
(sat'i  uIur),  itach  gesch.  d.  d.  sjjr.  I,  428 
aus  byzant.  tto'JYYi:  dän.  schived.  pung; 
hist.  ged.  v.  Niederrhein, :  leufspung  ;= 
unser m  lüsepüngel.  Z.  d.  berg.g.-v.  II,  96. 

piiiigeln,  mühsam  forttragen. 

püngelsclien,  piintelke,  leise,  sachte,  z.  b. 
reden,  erster  es  scheint  eigentlich  müh- 
sam, schwerfällig  zu  bedeuten,  das  an- 
dere sich  an  pülke  zu  lehnen,  vgl.  pulke. 

punk,  .stück,    en  punken  fleisk.  (Faderb.) 

pupen,  küssen,     puphand,  kusshand.    K. 

pnpp,  m.  furz. 

puppe,/,  puppe.  —  Keller fastn.  11,97 V^: 
poppe. 

puppeleke,  huflattich.    (Siedlingh.) 

puppen,  farzen.     s.  pumpen. 

puppen,  mit  der  puppe  spielen. 

puppenstrump,  m.  stutzer,  von  Holthaus 
als  Iserlohner  ausdruck  angeführt,  jetzt 
nicht  mehr  gebräuchlich. 


puppern,  schlagen  vom  herzen,  mi  pup- 
pert dat  herte  vor  freude.    K. 

(»uppert,  m.  podex.  —  holl.  poeperd. 

piip|iken,  n.    fürzchen. 

püppken,  n.  püppchen  •  jeder  h^t  sin 
püppkeii,  l)ä  he  med  dansset. 

purk,  ?;{.  kleiner  junge:  hisepurk.  —  dän. 
purk;  ostfr.  purks;  Driburg:  purre, 
kleines  kind. 

purken,  im  staube  tvühlen,  von  hühnern. 

purren,  stören,  stochern.  —  Teuth.  porren, 
reytzen.  KU.  porren,  movere,  tendere, 
moliri,  niti,  conari,  conferre  vires,  urgere, 
cogere,  conipellere.  ostfr.  purren.  vgl. 
pudden,  pullen,  i)üleu. 

puseken,  n.  im  kinderreime:  rauseken 
püseken,  riittken  \iÄ{X\i^n  und  in  einem 
Altenaer  dilleiifuck,  loo  eine  junge 
dirne  so  genannt  ivird.  eigentlich 
kätzchen  (vgl.  engl,  puss,  holl.  poes), 
dann  wie  engl,  chitten  :=  junges  mäd- 
chen.  —  übrigens  ostfr.  püs,  püske  be- 
deutet auch  cunnus,  wie  hd.  puse- 
kätzchen.  Wieland  IT p.  24  :  pusschen. 
KU.  poesele,  puella,  pusa. 

pnsselen,  mingere,  von  kindcrn. 

pust,  m.  hauch:  dat  es  men  püst  in  de 
füst. 

pusten,  hauchen,  blasen. 
piistentreer,  m.    balgetreter  der  orgel. 
pftster,  m.    1.  blasebalg.     2.  flinte.     Gr. 

tüg  4ö.    3.fig. :  dat  es  en  dicken  püster. 

Der   alte  götze  Püster   wurde   als  ein 

dicker  Jäger  dargestellt.  Tctti/t.  puyster, 

balch. 

piisterdreger,  Jäger.     Grimme. 

pustig,  aufgedunsen,  gebläht. 

püte,  /.  säuisches  weibsbild.   dicke  püte. 

—  Keller  fastn.  II,  97(P'':  böse  pute. 

ital.  putta,  mädchen,  liederliche  dirne; 

span.  puta,  altfr.  pute,  liederliche  dirne. 

pnthai,  schmand,  der  sich  auf  gekochter 
milch  sammelt.     (Hamm.) 

puts,  1.  sofort,  he  was  puts  stille.  2.  rein, 
ganz  und  gar.  —  lat.  purus  putus. 
R.  V.  pur  stille;  hamb.  lioots,  sofort. 
s.  pux. 

putse,  /.  posse,  schnake.     vgl.  butze. 

putseiiivrl,  )".    barbier. 

putsemess,  n.    rasiermesser. 

pulsen,  1.  putzen.  2.  reinigen.  3.  ra- 
sieren,    s.  ütputsen,  wegputzen. 

pntsennieker,  m.    lustigmacher. 

putsig,  possierlich,  drollig.  —  holl.  potsig. 

pütt,  /'.  i.  Ziehbrunnen:  dat  es  en  siecht 
piitt  dii  me  't  water  ingaiten  maut. 
de  wisenioer  het  en  broerken  üt  dem 
pUttc    hält.     2.    Schacht:    kolpütt.    — 
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alts.  pulte;  ags.  pytf,  vi.   Jeuth.  putte . 

rriin  Inf.  pntriis. 
piittPn,   iv(tsser  uns  dem  braunen  ziehen  : 

wat»T  |)ii(ten. 
piittllHkpn,    »I.     Intintienhdken.      -     Kil. 

tidfiir  piilswfiij,'!-!,  piilsel. 
piitlllDr,  »»I.   /("/  ilir  rinrn   jiiltt   hnf ;  iln- 

hl)    htif-    lind  faiiiiliennnmc.     Putlliot 

ist  dasselbe. 
Piiltniann,  /.  n.  —  mnd.    I'otniaii,   engl. 

ritiiiaii. 
puttwater,  n.    brunnenwasser. 
puff,  ;*'.   /.  imff.,  sdiUuj.     :.'.  ßij.  wie  coup 


in  beaucoup:  he  h?t  sik  ca  düchtigen 
puff  slilpen. 
pilflVn,     /.    puffen;    vgl.    huttVii,    liuffen. 
.2.  prahlen.   Kil.  poffen,  tiirf?ere,  grande 

puffpi't.  in.  1.  hefenkuchen.  2.  taschen- 
liistol.         holl.  pciH'crtji';  vgl.  pufli-ii  2. 

piiffertkpn,  n.  kleiner  hefenkuchen.  syn. 
ItorlMtskcii. 

p(llfniaii;;p,  /.  weit  unfgedunsener  ärniel. 
rgl.  fr.  Iioufft-r,  Kit.  puftVu,  tiirgere, 
engl,  piitled. 

pfniteka  ~  titaue.     N.  l.  m.  26. 


R 


Kabaue,  /.  graue  renette  (apfelsorte) ; 
sgn.  rkböDP.  holl.  rabauw;  fr.  pomme 
de  ranihour,  rampo. 

rabaiieiikopp  in  .-  Nassauer  rabauenkopp, 
schelte. 

rabaiiser,  m.  alle  labaüser,  altes  stuck  vieh. 

rabbe,  m.    rabbi,  rabbiner. 

raboiie  =  rabaue. 

rabüse,  /.  rappuse.  bai  sik  tüsken  de 
rabüse  giet,  dai  maut  lien  datte  der- 
tiisken  iiiiiküdmt.  rgl.  nd.  räpeu,  rap- 
pen,  raffen. 

racbailen,  f.  acc.  inire  feininam.  juden- 
d rutsch  ? 

rai'hailer,  rächen,  rgl.  hoil.  ragcbel, 
dicker  schleim,  dusivnrf. 

rachterufj;,  rechts,  racbterw^g  nä  Büren. 
(Fürstenb.) 

raeker,  m.  quälcr;  buser,  gefahrlicher 
men.fdi.  eigentlich  Scharfrichter,  fol- 
terer. holl.  rakker,  zu  recken,  torquere; 
rgl,  engl,  rack,  folter. 

rackern,  plagen,  quälen;  cgi. s'ik  afratkeru. 

raekertft^,  n.  ruckerzeug  (schelte);  vgl. 
kütteutug. 

rad,  n.  pl.  räer,  rad.  rad  öwer  rad  gän, 
kopfüber  grhn.  men  iak  pock  int  rad, 
aber  ich  brachte  ihn  zum  schweigen. 
(Altena )  dem  I6pet  eu  rad  im  koppe 
'rüm.  d^m  es  en  gujd  rad  vaui  wägen 
flogen,  dai  es  'et  fifle  rad  amme  wägen. 
teile  (tes  rades:  näwel,  spiken,  feigen, 
ring. 

räd,  //(.  1.  rat.  J.  mittel,  heilmittel.  ik 
wet  nünf'm  liwc  kainen  rad,  ich  weiss 
mir  nicht  zu  helfen,  dai  wet  rad,  der 
weiss  heilmittel.  tau  allen  delen  es 
räd,  wann  ne  einer  man  wüste.  (Lüden- 
scheid.) alts.  räd,  comniodum. 
rader  ort,  eine  münze  der  rhein.  kur- 
fursten,  albus.  V.St.  stück  XXI s.  1347. 


radde.  /.  schweinchen.  Ravensb.  ragge, 
mageres  schwein.     vgl.  raiger. 

rädhfis,  n.  rathaus.  wamme  vam  rädhiise 
küdmt,  PS  me  altid  klaüker,  as  wamme 
derben  get. 

radnägel,  m.  radnagel.  be  h?t  en  ruea 
iiu'igeu,  be  kann  radnagel  verdregen 

radönkaiiken,  m.  (Ilolthaus)  napfkuchen. 
rodomnikuchen.  fr.  raton.  Barbieux 
antib.  s.  v.  raton  leitet  das  deutsche 
ratonkucben  con  rotunda. 

radsam,  sparsam,  vorteilhaft,  dat  lecht 
bridnt  rädsam.     s.  räd. 

räe,  /.  wabe.  honigräe.  (Marienh.)  vgl. 
rate. 

rae  =  rone. 

räeo,  prfes.  räe,  ras,  rad,  pl.  räd  ;  prtet. 
raid ;  ptc.  räen ;  imp.  rä,  räd,  raten. 
wot  te  räen  vertritt  oft  das  subst.  rät- 
sei, räen  iinime,  nach  etwas  raten, 
kinderreim:  da  ik  ümme  räen  sali.  — 
(j/<.s'.  rädan  (red,  ried,  rod) ;  ags.  r»dau 
(reörd,  red);  mwestf.  räden  (reyd). 

ragen,  m.  l.  raden,  lychnis  githago.  2. 
der  same  desselben,  zu  Rheda  heisst 
er  räl  =  rädel  (pommersch).  das  g 
in  unserer  form  ist  nach  ausfall  des 
d  eingetreten;  vgl.  rauge,  ungern,  ahd. 
rato.  die  pflanze  hat  ihren  namen 
wol  davon,  dass  die  in  den  reifen 
kapseln  enthaltenen  samen  geschüttelt 
rasseln,  syn.  brödblaume  (Unna),\\g- 
lette. 

rai/«rraide,  1.  zubereilet,  fertig.  2.  leicht 
zu  bereiten,  dat  es  rai  säke.  rai,  adv. 
für  raide,  schnell,  rasch.  (Herstelle.) 
3.  trocken,  dat  bau  es  rai.  syn.  red. 
Seib.  484  s.  627:  reyde  niaken,  vom 
heu.  ags.  rsede,  räd;  mwestf.  reyde. 
rai  und  somit  auch  raien  entspringen 
aus    ridan;    der   grundbegriff  der   be- 
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wegung   tritt    besonders    in    sik   raien 
hervor. 

raid,  n.  riet.  ahd.  hriot;  alts.  hriad  in 
ortsn.,  ried ;  ags.  hreöd ;  engl.  reed. 

raidstoek,  w     rohn^luck. 

raielse,  n.  die  beim  einmachen  des  rüb- 
stiels  abgestreiften  bhtttteile.  vgl.  rend- 
else.     isli  =  esle  =  eise. 

raien,  prcet.  redde,  ptc.  red,  bereiten,  zu- 
rüsten.  vi  wellt  striopmaus  (rübstiel) 
raien  (abstreifen),  mit  verschwiegenem 
objecte:  te  potte  raien,  koch  werk  für 
den  topf  surecht  machen,  in  den  tupf 
tun;  den  topf  besorgen,  bildlich:  in 
die  pfanne  hauen,  sess  rSwers,  dai  he 
te  potte  red  (3  sg.  prces.)  au  stritimelii 
uu  straimeln.  fig. :  aus  einander  reissen. 
cf.  Vilm.  reien.  sik  raien,  sich  fertig 
machen,  sich  beeilen,  eilen,  rai  di ! 
hai  redde  sik  fudd,  er  machte  sich 
eilig  weg.  hai  redde  sik  um  de  ecke 
as  wanne  der  Dewel  treten  woll.  et 
red  sik  näm  middage ,  es  ist  nahe 
mittag,     vgl.  opraien,  opraier. 

raiger,  w.  l.  reiher.  so  schret'  as  en 
r  a  i  g  e  r.  he  helft  raigers  (geraisede) 
bene.  wenn  de  raiger  nitt  schwemmen 
kann,  dann  sali  't  wäter  de  schuld 
helfen,  vgl.  radde.  ;?.  stock,  um  die 
kohlen  im  backofen  auseinander  zu 
scharren  ;  vgl.  ragel  bei  Vilmar.  ags. 
hrägra ;  ahd.  reigir ;  Tun  nie.  880 :  reiger. 

raigig,  dunnbalgig,  von  pf erden,  vgl. 
das  vorige  und  Keisersb.  ragen.  Vilm. 
rän  mager. 

raimen,  m.  riemen.  vam  raimentrecken 
küdmt  de  rue  ant  leerfreten.  hai  trecket 
am  tulen  raimen  -=  er  kann  leicht  sein 
brot  verlieren,  raimen  te  borde  leggen, 
sparen,  Vorkehrungen  treffen,  s.  rimkeu. 
das  ai  schon  in  einem  Mendener  hexen- 
prot.  von  1592:  midt  ghelen  raimen. 
alts.  rionio  ;  Tappe  104^:  reimen. 

raine,  comp,  renner,  superl.  renst,  rein, 
dat  maut  mi  raine  sin,  sagg  de  frau, 
da  trock  se  ne  katte  üt  der  kerne, 
so  raine  as  en  lisk.  den  strid  int  raine 
selten,  den  streit  schlichten,  euer  dau 
hatte  dau :  raine  hand  get  dort  gansse 
land.     alts.  hreni. 

Rainelle,  kuhname. 

rainei't,  m.  reinfam,  der  zum  weihbund 
gehört,  syn.  wormkrüd.  rainefan,  rein- 
fam. (Fürstenb.)  ahd.  reiuefano,  worin 
rein  aus  hragin,  hregin  =  exiniius 
entstand;  KU.  reynvaeren.  vgl.  für 
unsere  form  die  pjflanzennamen  gol- 
fert,  graunert,  lunkert,  mader t,  worin 
ert  =  wurt,    alts.  wurt  ist  sonst  femin. 


rainige,  gemüse.    (Paderb.) 

rainsse,  n.    n-as  die  geburt  begleitet. 

rais,  fort,  mäk  di  rais  I  gl  rais !  zu 
raisen. 

raise,  /.  1.  reise.  2  mal.  de  erste  raise. 
KU.  reyse  ,y.  mael ;  v.  Hörcl  urk.  67: 
to  twen  reyssen  (malen);  auch  schwed. 

raixen,  1.  reisen.  2.  sich  weg  scheren. 
rais!  packe  dich!  woste  raisen!  willst 
du  dich  wol  scheren ! 

raisen,  pl.  krumpfe  der  kiniler.  vgl.  ags. 
vräsen,  catena,  viaculum,  eigentlich  was 
gedreht  worden,  aus  vritlian,  torqiiere; 
ähnlich  lat.  torques  und  tormentum. 
daher  die  hd.  formen  t'reise,  freisig, 
gel'raiw,  worin  fr  ein  verhärtetes  wr. 

raisewfer,  «.  de  h.  3  ktwnige  hett 
schlecht  raisew^er,  tvenn  in  den  zwölf- 
ten schlechtes  weiter  eintritt. 

raister,  das  Streichbrett  am  pflüge,  lat. 
raster ;  ahd.  rioslar ;  ags.  reöst ;  nhd. 
rüster,  XK^ier,  pflugsterz ;   rüsterbrett. 

räk,  m.  treff'er,  zufall.  dat  was  mal  eu 
räk,  datte  deu  dräp.  su  räken.  vgl. 
Vilm.  gerach,  n. 

räk,  geruch.  et  es  nitt  räk  ot'  sniäk 
deräne,  die  speise  hat  weder  geruch 
noch  geschmack;  vgl.  ostfr.  gen  klak 
of  smak;  berg.  gen  kräk  of  smäk. 
dieses  räk  (altn.  lak)  bietet  die  nackte 
tourzel  für  rüken  (pirret.  rök),  riechen, 
diesem  wie  alts.  ruckian,  curare,  liegt 
ein  prcet.-prtesens  rak  zu  gründe. 

räken,  m.  1.  rächen,  ahd.  hracho ;  ags. 
hraca.  2.  gaumen.  Teuth.  rake  in  den 
monde. 

räken,  l.  reichen,  räken  nä  wot,  K.  S. 
2.  erreichen,  in  seine  gewalt  bekommen. 
ik  räke  di  doch  noch  mal ;  vgl.  rake 
ik  di  eues,  du  bist  dot,  Wigg.  2.  scherfl. 
49.     3.  anrühren.     (Paderb.) 

rälen,  aus  der  substantivcndung  rill  ge- 
macht, „min  mann  es  wat  Wilreu !" 
sagg  et  wit',  ,,pt  ralt  sik  so,  ik  wet 
nitt  of  gcueräl  ädder  kapperal."  vgl. 
Fr.  Bremer  Dalarna  p.  72:  „Ja,"  sa' 
Käriugeu,  nägonting  pä  „ral"  var 
det,  och  var  dct  inte  amiral,  sä.  var 
det  korporal. 

rämbuni,  «i.  bäum  zur  grenzbestimmung. 
hramjan  (bäumen)  bedeutete:  durch 
einen  bäum  oder  pfähl  die  grenze  be- 
stimmen, im  goth.  auch:  Jemanden  an 
einen  bäum  hängen;  vgl.  w/^adhramire•, 
mnd.  rameu;  nhd.  anberaumen  =  be- 
stimmen ;  dän.  beramme. 
räme  oder  räni,  m.  krumpf,  de  räine 
trecket  et,  von  kleinen  kindern,  die 
im  schlafe  lachen  oder  das  gesicht  ver- 
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ziehen,  de  ritni  es  mi  in  den  arm 
trocken,  der  nrin  ist  mir  einfjcnvlildfrn. 
ik  krt'p  den  räm  in  de  Hofier.  d<it 
räiiicnfrt'ckeii,  kräiiijifr.  iifjs.  iiriunma, 
Spasmus;  linrt.  srniif.  de  ramnu'.  </''/i 
Wörtern  rainp,  ränie,  rainen,  ramster, 
ramstern  licfjt  liriinpa,  liramp  =  krimpa, 
kramp  =  krimme,  fasse,  ergreife  zu 
i/rnnile. 

ranien.  m.  niinen.  dass  dem  warte  ein 
(inldiilend^  h  oder  w  für  die  filtere 
form  ijrhiirt,  lehrt  eni/l.  lianic.  Krist h 
zieht  zu  diesem  rämen  auch  ranimr, 
krnmjf. 

raniDi,  »/.  i>l.  riimmc,  /.  widder.  J.  männ- 
lieher  litise.  ein  seltenes  wort,  alle 
rammt'  h»'tt  de  stiwostcn  liinrne.  (if/s. 
ramm;  alts.  ramm  in  Rammashiivil ; 
mhd.  jil.  remme. 

ranimbast.  ;».  /.  die  haut  eines  fßroften 
mensi  lun.  dttnn  die  mensehenhditt  idier- 
hiiii/it:  du  krist  wot  iim  den  rainmiiasf, 
du  liekummst  j>ri({iel.  'J.  ijrn/icr  inensih  : 
dat  es  en  ramnil)ast.  eigentlich  widder- 
frll :  rgl.  Iiast. 

rainnieln,  besprimjcn,  von  hasen,  kanin- 
chen. 

rämmler,  »h.  mmmler,  männl.  hase  oder 
kftniuvheti. 

rannnsnäse,/.  widdemase,  ijcbuyene  nasc, 
ron  Pferden,     vgl.  Vilvi. 

i'amnispaak,  ein  im  schlafe  unruhiger 
mi  nsch. 

ranip,  m.  d<ts  raffen,  rummel.     im  rampe 

kiijten,    in    hausvh    und  bogen  kaufen. 

hall,  ramp ;    Stinchen    rnn    der   krune. 

ramp  =^  Schicksal,  Zufall,  ungluck  h  .3'*; 

id  is  eyn  ramp ;  b  6»;  got  gcue  v  rampe 

dar  tn. 
ranipeD,  in  bausch  und  bogen  kaufen. 
ränisteri;?.  rauh  in  der  kehle,    vgl.  ags. 

hrenimaii,  im])edire;  nhd.  remmen. 
rjiinsfern,    reiiislern.    ri,»nistprn,    räus- 

jirrn.     vgl.  riimsterig  und  hemstern. 
ränisters,  jd.    eiscnstangcn   cor  den  fcn- 

stern.     s.  ramsterig. 
rand.    m.    raud.     ut  raiid  un  band  gän. 

nt  rand  nn  riegel.    /.   r. 
raniläl,  m.    lärm. 
ranjje.  /.    reihe,     engl,  ränge, 
rängel,  m.  =  jirilugel,  jiriigel.    im  colks- 

reim,   der  familienname  Wrangel  wird 

f trüget,  knüttel  bedeuten. 

ranjg;eln,  prügeln  ;  vgl.  dor  rangeln,  dass 
das  wort  r/n.s(  mit  wr  anlautete,  lehrt 
das  Dribnrgische:  et  giwt  anner  weader, 
de  isel  irangelt  (balgen)  sik. 

rängelade, /.  i>riigeln, priigehitte, prügel- 


regiment.    diesen  hybride  wort  im  westf. 
an:.   JsJ!}  sji.   1433:  rengellade. 

rank,  m.  rank,  nur  pt .  rnuke :  ranke  un 
slanke,  ßg. :  krumme  wege.  vgl.  ags. 
viiiKan,   woher  vrence,  li-st,  trug. 

ranke,  /.  /.  ranke,  wie  in  Bugenh.  bibel 
von  der  weinrebe.  2.  hörn,  im  kinder- 
rät sei :  Iwe  rne  ranken,  von  wrinran, 
siih   krümmen. 

ranken,  7'/.  ranqen,  d.  i.  mutwillige  hüben. 
V.   St.  I,  :i?'(i. 

ranken,  ranken. 

ranken,  lärmen,  g>räusih  inaehen,  von 
kindcrn,  die  sieh  balgen.  Holth.  er- 
klärt: mutwillen  treiben,  vgl.  nhd. 
rangen,  herumtoben,  lärmen,  s.  ran- 
ken, /*/. 

ränksterig^e,  /.  balgerei,lärm,gcriiuseh. 

ränkslern,  /.  geräusih,  lärm  machen, 
vgl.  Zundir. :  de  musik  raiiksterde  daohi. 
2.  WoUust  pflegen.  .7.  rennen.  hei 
hinkstcrde  int  iiins.  (l'aderb.)  vgl. 
alim.  reistern  :  rctigstern  =  feistem  : 
l'enstern. 

rannen,  laufen,  kann  van  hir  hit  nä 
England  rannen,  kinderrätsel.  KU. : 
rannen,  vetns  Hand.  /.  rniincn,  rannen, 
cinn're,  tlnere. 

rant,  m.  Iipi>e,  maul,  liäld  den  rant! 
schweig,  vgl.  ahd.  ramt't,  nhd.  rault. 
KU.  rand,  boord ;  engl,  rant,  Wortschwall, 
vgl.   rantern. 

rante,  rad,  im  rätscl:  twe  röe  (rüe)  rau- 
ten.  anders:  ver  röe  rantcn,  süss 
cummcdanten,  ^nick  snack,  gortesack, 
ra  ra  wat  is  dat.  antw.:  fnhrmann 
mit  wagen  und  iiferd.  vgl.  KU.  rand 
van't  rad. 

rantekante,    ra-Ucal,  gan:.     Gr.  lüg  56. 

r a n I e r n .  seh watzcn.  K.  S.  39.  sich  herum- 
tummeln, balgen.     K. 

räntsel,  ränsel,  m.    ränzel,  bauch. 

rantsen,  ransen,  m.    ranzen,  hauch. 

ransencren,  laut  reden,  eifern,  fr.  rai- 
sonner. 

rapp  oder  ra|»psa(I.  m.  reps.  lat.  rapus; 
KU.  raepe;  engl,  rajie-.seed. 

rap|»e],  m.  halbverrücktes  betragen,  dai 
hef  den  rappel.     vgl.  rappeln. 

rappeldrft^e.  so  trocken,  dass  es  rappelt, 
ganz  trocken,  wenn  Heinzerling  s.  -30 
das  Siegensche  röassedrij  als  trocken 
wie  eine  wabe  nimmt,  so  ist  das  irr- 
tum ;  es  ist  rasseltrocken. 

rappelig,  1.  ivas  leicht  klappert,  weil  es 
niet-  und  nagellos  ist.  2.  polternd, 
albern,  halbverriukt.  s.  rappeln,  rap- 
pelig im  kop])e.     K. 

rappelköpsk,  reizbar,  toll. 
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rappeln,  l.  klappern;  getöse,  geräusch 
macheu.  hai  rappelt  au  der  dor.  eugl. 
to  rap  at  the  door.  2.  haihvenuckt 
sein:  d?m  rappelt  et  im  koppe.  Teiith. 
rai)peD,ruysrhen,iii.solere,turIinleiitare. 
rappeu,  kerren  (strepere)  als  eu  doere. 
sik  rappeln,  sich  beeilen,  hurtig  ar- 
beiten.   K.     cf.  rippelii. 

l'appschii*>tel,  /.  raffschüssel,  schelte  für 
einen  gierigen  menschen,  rappen,  lajteu 
=raffe)i.  Soest.  Dan.  J.'>;  to  hope  rap[)eu. 

rappeltasche,  schelte,  gousthair  rai)pcl- 
taske,  most  den  gcinsen  den  snabel 
iutwasken.     (Alteiibüren.) 

rar,  l.  rar,  selten.  2.  iranisch :  schlecht, 
wertlos. 

Tieren,  1.  blöken,  selten ;  ahd.  reren,  l)a- 
lare.  3.  hrüllen,  vom  ochsen  (Meinerzli.), 
von  der  kuh  (Hemer.)  3.  rsittn,  schreien, 
vom  esel  (lÄulensch.)  Aes.  />,  24.  H. 
V.  raren.  4.  iveinen ,  von  kindern 
(Hemer.)  ags.  rärjan  ;  engl,  roar,  rear ; 
Teuth.  reren,  balare,  belkeu  als  koc, 
kalver,  ossen ;  crijten.     vgl.  reren. 

rasen,  1.  rasen,  toben,  bat  iiitt  jung 
raset,  raset  äld.  Teuth.  raisen,  ont- 
synueii,  doeven.  2.  lärmen,  von  fröh- 
lichen kindern.     ags.  ra-san,  proruere. 

räseln  (Fürstenb.  räseln),  im  delirium 
sein,  phantasieren.  Grimm  hält  rasen, 
delirare  für  mehr  niederdeutsch.  KU. 
raselen,  soniniai'e  iueptias;  Teuth.  ra- 
selen,  akallen. 

räseri;^ge,  /.  toben,  lärm.  Teuth.  raserye, 
onsynnicheit. 

raskeln,  rascheln.    (Brilon.)     s.  riskeln. 

raspe,  f.  gitter,  welches  den  grabhügel 
umschliesst  und  bedeckt:  syn.  raste. 
ahd.  raspön,  coUigere  ;  vgl.  unser  grap- 
sen und  respel. 

raspel,  /.    art  feile.     KU.  raspe. 

raspeln,  mit  einer  raspel  feilen,  fig. : 
woll  op  Prüssen  'rümme  raspeln.  KU. 
raspen,  rädere. 

rassei  =  klinge.     (Padcrb.) 

rässelk,  gerässelk  für  rilstlik,  ruhig. 

raslo  =  raspe.     (Dortm.) 

raste,  /.  rast,  de  rau'  uii  de  raste  dat 
es  de  lialwe  mäste,     alts.  rasta. 

rate,  rätel,  /.  wuhe.  ime  du  maust  mi 
nitt  verläten,  ik  maut  briiken  dine 
raten,  alts.  rata;  vgl.  rfie;  KU.  ratel 
j.  rate,  l'avus. 

rätel,  /.  klapper,  rassei;  s.  retein.  KU. 
ratel,  crotalum,  crepitaculum ;  Kich. 
rateldiug ;  engl,  rattle. 

rats,  «(.  rascher  schnitt,  riss.  in  euem 
ratse,  auf  einmal,  in  einem  zuge. 
Schamb.  ratsch. 


rats  af,  rein  ah,  ganz  ab.  rats  vor  dem 
fcse  af,  Volksreim.  Schamb.  ratsch. 
offenbar  ist  rats  aus  ratt,  schnell (ostfr.), 
bei  Pfeifer  Germ.  IX :  rad,  entstanden ; 
vgl.  ital.  ratto  u.  g.  d.  deutsch,  spr.  I,  400. 
der  iUiergang  des  i  zu  s  erscheint  schon 
im  mnd.  Schiiren  ehr.  206 :  verrassen, 
was  er  im  Teuth.  versnalleii,  voircomen 
erklärt;  vgl.  auch  rissen,  krassen. 

ratte,  /.    rotte. 

ratlenkäl,  ganz  kahl.     Vilm. 

rattenkäl,  radical.    Vilm. 

rattenkn'ul,  n.  arsenik.  KU.  ratlenkruyd, 
arsenicuni.     krüd  =  pnlver. 

rattenstappen,  m.    rattenfalle. 

raue,  /.  für  raude,  rute;  sgn.  ränge. 

rane,  /'.  ruhe,  de  rau'  un  de  raste,  dat 
es  de  halwe  mäste,  se  niamt  den  kin- 
uern  de  raue,  von  einer  alten,  die  für 
eine  he.ee  gehalten  loird.  bei  Iserl. 
gilt  platth.  nilie.  mnd.  rouwe.  TeiUh. 
rouw,  rast,  gemack.     husjxist.  ruwe. 

raiieten,  n.  traueressen,  leiclienschmaus. 
(Schwelm.)  sgn.  raiizech.  Teuth.  rouw, 
contritio,  dolor,  penitudo. 

ränge,  /.  rute;  syn.  raue.  alts.  riioda; 
Tap))e  18^:  rode;  SeUi.  qu.  T,  417:  raude. 

rank,  jv7.  röike,  1.  mantelkrähe  (Lüdensch.) 
2.  als  neckname :  dat  es  en  rank  =  em 
Kiersper;  s.  roke.  «/t«/.  liruoh,graculus; 
engl,  rook,  dohle. 

rauliie,  jU.  trauerlcute,  leichengefolge. 
(Schioelm.)     s.  raü<;^ien. 

raupen  (alts.  hruopau),  prtet.  raip,  ptc. 
raupen,  rufen,  raipet  de  kuckuk  all- 
tidV  ne,  he  rai])et  kuckuk.  so  at  me 
int  holt  raipet,  so  raipet  et  wier  herüt. 
he  röipet  as  wenue  oppem  Kreloh 
slönne.  (Albringw.)  de  S])erht  raipet. 
de  stenklinken  raupet,  raupen  liawer, 
laut  loben:  raupen  iiawer  de  we-idage. 
raupen  van  der  kanzel,  proclamiercn. 
spr.  u.  sp.  27.  K.  S.  26.  alts.  hruopau  ; 
mml.  roju'ji. 

raul,  m.  russ.  so  bitter  asse  raut.  et 
is  raut  in  der  küake,  der  herr  oder 
die  fr  au  des  hauses  ist  übel  gelaunt; 
syn.  räut  (Fürstcnb.)  ahd.  ruoz ;  ags. 
hröt;  Teuth.  rud. 

railte,  /.  das  mürbemachen  des  flachses 
im  tvasser.  flass  in  de  raute  leggen. 
(Siedlingh.)     s.  rotelen. 

rauterig,  russig.  'ne  rauterige  stemme. 
/.  ,•.  12. 

raiiwe,  /.  rübe.  Fürstenb.  röiwe.  he 
lett  raiwen  guad  maus  sin,  er  drückt 
ein  äuge  zu.  B.  W.  verlorne  .^on  .-5.5; 
undc  laten  rowen  bereu  sin,  und  /«.•».sc« 
rüben  birnen   sein,     warum   stefU   die 
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rübe  in  diesem  rufe  ?  weil  sie  die  Wurzel 
des  streitn  oder  weil,  wie  der  kinder- 
reim  sagt:  rülicii  die  tun  mich  betni- 
heii,  lialtf  nit'iiic  mutter  Hrisdi  ;;t'ko(lit, 
ilas  wiire  mir  viel  liebrr.  man  :<.  jedoch 
den  reim  s.  r.  lu-daiiwen.  iu  de  raiwen 
biteii,  ins  tjras  beissm.  in  de  raiweii 
p;'5n,  dor  df  rnihcii  f;;»ii,  irrifhinfcii. 
vgl.  ital.  andarc  ai  cavoli.  in  de  raiweii 
sin.     ahd.  ruoba. 

raiiwenkanip.  m.  rühenfeld.  sijn.  klüd- 
kainp. 

raiiups»«!,  /.  riiOsamen.  wiwernld  uii 
rauwesiid  da  Rpräft  selten,  v.  Höv.  urk. 
112:  roivesaid. 

raiizpch,  »».  leichenschmaus.  (Ludensch.) 
vgl.  tigs.  hreövan,  ejiilaie,  dolore,  dafür 
spricht  die  Schwelmer  form  nVfen. 
hreövan  und  liraiv  werden  aus  der- 
selben wursel  xtitmmen. 

räwe, /.  rabe.    aÄrf.  hraV)an ;  a^rs.  hräfen. 

rebäll,  lärm,  reball  slän,  op  de  alle 
hacke  IS.    fr.  reveille. 

recht,  n.    recht,     't  recht  blitt  nwen. 

recht,  recht,  lern  rechten  saiben.  bat 
dem  enen  recht  es,  es  dem  andern 
billich.  wann  nii  recht  es,  wenn  ich 
recht  sehe,  dat  get  uitt  med  rechten 
diogen  tau.  recht  as  of  he,  gerade 
als  wenn  er;  vgl.  M.  ehr.   J,  100. 

rechtschäpeu,  adv.  sehr,  recht,  tüchtig. 
et  PS  rechtscbäpen  käld. 

reck,  n.  1.  entfernung  von  einer  Hnger- 
spitze  zur  andern,  von  einem  pfosten 
des plankenzauns zum  andern.  :?.  stange, 
welche  eine  zaunöffnung  schliesst. 

reckdrÄd,  m.    reckdrat. 

recken,  l.  reichen,  dat  kind  recket  med 
baiden  bannen  derna.  2.  strecken,  z.  b. 
von  der  wasche,  die  man  reckt,  ehe  sie 
gebiigelt  wird.    goth.  rakjan,  extendere. 

recken,  m.  stange,  z.  b.  böuenrecken. 
i-gl.  mnd.  rick,  n.    stutzende  stange. 

i'ffk[iämer,m..^treckhitmmer,cisenhammcr. 

reckisern,  «.    reckeisen. 

red  =  rai.     (Her  sehe  id.) 

reddigen,  retten,  igen  ««.s  ieu,  n/<f*- jan, 
wie  nhd.  endigeu  (entjau)  unser  s^digen 
(satjan).     ags.  hreddan,  eripere. 

rede,  ratio,  myt  reden,  mit  gründe. 
Alten,   stat. 

redeern,  reden.  (Grimme.)  hüll,  redc- 
neeren,  raisonniren. 

redsei,  n.  sage,  erzahlung,  besonders 
solche,  die  dunkles  und  unbegreifliches 
enthält,  hd.  rätsei  dagegen  =  wnt  te 
rnen.     ags.  rsedelse. 

regeldetri,"  /.  regcl  de  tri.  pncpos.  de 
betont  und  gedehnt. 


r?gen.  w.  regen,  goth.  rign  ;  alts.  regan, 
regln. 

regensk.   regnerisch. 

regnen,  regnen,  et  dait  as  wann  et  de 
gansse  wcld  vull  regnen  woll.  wann  't 
regent,  werd  de  siidge  raiuc  un  de 
nicnsken  dri.jterig. 

reh,  n.    reh.     alts.  re  in  Reasfonl. 

reh,  rech,  .^teif,  von  pferden.  wrig,  worig 
^7»«»  es  nicht  sein,  es  gehört  zu  ags. 
riban,  jüngere,  bedeutet  also  eigentlich 
gebunden,  im  17.  Jh.  die  form  rehe. 
vgl.  Vilm.  f  =  nlts.  bre  (Köne  4865). 
aus  dem  begriffe  „steif"  erklärt  sich 
das  abgeleitete  brev.  goth.  Iiraiv,  cadaver. 

reids  in:  r«'ids  ol  mlln,  Indd  oder  mor- 
gen, bis  reids,  bis  bald,  in  Schwelm 
dafür :  Ids  stracks,     nds.  reids. 

reiht,  n.  recht,  ens  werden  es  eo  reiht. 
(Barmen.) 

rek,  real,  repositorium.  6cbü.jtelrek,pipen- 
rek  etc.     K. 

Ffk  =  ags.  radic,  würzet,  radix,  /« 
iiiirrek. 

r?ke,  /.  reche,  feuerherd.  vgl.  mnd.  be- 
rakeii,  zuscharren,  dass  diesen  Wörtern 
ein  h  gebärt,  lehrt  harke  =  ags.  race. 
vgl.  r^ken.  , 

r?ken,  m.  =  r?ke,  herd.     oppem  r^ken.     I 
(Siedlingh.) 

reken,  l  rechen,  bai  räk  (störte)  in  der 
aske  riimme.  du  riakes  den  kummer  1 
int  land,  ^f/.  für:  du  rechnest  unrich- 
tig. 2.  rechnen,  imperat.  riek,  prcet. 
ik  räk.  3.  glauben,  meinen,  vgl.  goth. 
rika,  rak  ;  ags.  racian ;  engl,  to  rake 
up,  zurechen ;  alts.  rekkjan,  exponere. 
neben  dem  st.  v  reken  hat  sich  aus 
dem  hd.  auch  ein  schw.  v.  r^keuen 
eingebürgert,  s.  anr^ken,  iur^ken,  tau- 
reken,  ütreken,  vorr^ken. 

reken,  /.  reichen,  flg.:  he  kinn  wid 
reken,  er  ist  diebisch.  2.  ausreichen, 
auskommen.  3.  c.  acc.  erreichen,  bä 
de  klaiuen  nitt  bireken  kunt,  da  sprin- 
get se  bi.  ags.  raüan  ;  Tappe91^:  reicken. 

rekenbank.  ;/.    rechenbuch.  _ 

rekennie.ster,  m.    rechen meister.  I 

rekenschiip.  /.    rechenschaft. 

rekeiisten,  m.    rechenstein,  griffet. 

rekentafel./.  rcchentafel;  syn.  laige,  laie. 

rekenunge,  /.    rechnung. 

rekiinsel,  niere  bei  kahen  und  schweinen. 
(Weitmar.)  die  tonstflle  lehrt,  dass 
entweder  ein  fremdwort  vorliegt,  oder 
composilion  stattfindet,  letzteres  ist  der 
fall  und  könnte  ilas  wort  durch  ein 
hd.  reiche  fett  wiedergegeben  werden. 
rek   ist  sonach  stamm  von  reken,  der 
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durch  seine  stelhtng  vor  der  tonsylbe 
verkürzten  vocal  erhalten  hat.  unsel 
muss  fett,  talff  bedeuten  und  durfte  die 
brücke  schlafen  ::wi>!chen  yolh.  htuibl 
und  insel,  insclt,  unschlitf.  KU.  iiiisel, 
iiusrhiit. 
reuiel,  *«.  kattr;  «.  riomelsk.  s»/«.  piianiel 
für  priiiiil.  itn  auch  sonst  wol  (pran- 
gel,  rängfl,  wraugel,  vrangelii)  pr  für 
hr,  wr,  vr  anhiutef,  so  wird  diesem 
mit  ramm  (bock)  zusammenhangenden 
Worte  ein   w   (h)  al>yefaUen  sein. 

reiut>ltat,  viel  lärm  um  nichts,  dat  es 
ue  ivmeltat !     K. 

reneltüt,  wischi  waschi,  albernes  ge- 
schwätz ;  s.  ridmeltätri.  vgl.  KU.  re- 
mpleu  holl.  J.  ivven,  delirare,  ineptire. 

remeuten,  lärmen,  jjoltern.  Vilm.,  osnabr., 
Quickb. ,  ebenso  ostfr. ,  altm. ;  nds., 
Richeg  rameateii.  die  betonung  deutet 
auf  entlehnung ;  man  hat  es  aus  regi- 
meut  herleiten  wollen. 

reminekla'tei',  m.  baumkl euerer,  baum- 
läufer,  baumspecht.  wahrscheinlich  aus 
reuneklteter  entstellt,  ivas  man  sehe. 

remiuel,  männliches  kaninchen. 

remmelD,  rammeln.     K. 

remiueii,  die  bewegung  eines  rades  hem- 
men, ags.  hremman,  impedire ;  nds. 
remen ;  hall,  stremmpn.  Teuth.  remmen, 
Stil  dof-u  staen. 

i-emmkie,  /.    remmkette. 

rempeln,  stossen. 

remster,  m.  l.  gitter ;  s.  rämster.  Teuth. 
rempts,  gerempt.  3.  gallerie  in  einer 
kirche.     (Wecldigen.) 

remter,  remster,  gallerie,  empöre.  K. 

l'^mter,  n.  refectorium  eines  klosters. 
N.  l.  m.  28. 

rend,  n.   rind. 

l'endelse,  n.  käselab.  ahd.  rennisal ;  engl. 
rennet.  Teuth.  renssel,  roagiilum.  nn 
zu  nd  geworden,  ein  Vorgang,  der  bei 
der  bildung  unserer  .starken  verba  auf 
-nden  statt  gefunden  haben  muss.  wie 
es  eine  Sprachperiode  des  assimilierens 
gibt,  so  hat  es  auch  einmal  eine  des 
dissimilierens  gegeben. 

reiigen,  anderwärts  rangen,  laufen,  sich 
umher  tummeln,  nur  in  der  redensart 
rengen  iin  pleiigen,  von  wilden  kindern, 
die  durch  dick  und  dünn  rennen,  das 
laufen  durch  den  kot.  vielleicht  hat 
sich  rennen  dem  plengen  assimiliert. 
es  mag  das  wort  aber  auch  mit  inhd. 
rangen ,  engl,  to  ränge  und  rangen 
(wilde  Kinderj  zusammenhangen. 

reulik,  adj.  und  adv.    reinlich. 


reiilikait,  /.  reinlichkeit.  reiilikait  es 
dat  halwe  lewen. 

renne   /.    rinne. 

l-eniiekla'ler,  m.  baumkletterer,  baum- 
specht. (Lüdensch.)  Holth.  verzeichnet 
rennenkläter.  s.  reinmeklrf-ter.  renne 
ist  assim.  aus  rende,  rinde,  im  ags. 
(Ettm.  p.  2.'t7)  heisst  der  apuaster  oder 
picus  rindediffi,'. 

rennen,   l.  laufen.     3.  rinnen. 

reiitern.  reiten.  1.  vom  stiere.  3.  von 
kindern  auf  liegendem  holze.  vgl. 
ranten,  hd.  ranzen,  springen,  von  der 
begattung.  Frisch  glaubt,  ranzen  sei 
aus  renufn,   holl.  rannen  entsprungen. 

rej),  1.  reif  an  fässern.  3.  seil,  nicht  .so 
dick  als  eine  toge.  ,3.  ein  gewisses 
ellenmass  bei  der  leinwand.  mwestf. 
en  rep  dar  meu  laken  mede  striket  off 
meitet.  ulls.  rsep ;  Teuth.  repe ;  ags. 
räp;  engl,  raip,  messschnur. 

r^p,  n.  1.  traggestell,  kieije,  korb;  nhd. 
ref{(Göthe);  Kantz.  reff.  3.  hölzerner 
eselsattel.  (Fürslenb.)  3.  fiy. :  en  rep 
vam  wiwe. 

repe,  /.   seil.     vgl.  rep,  engl.  rope. 

repe,  raufe,  heuraufe  in  Pferdeställen.  K. 

repelen,  pl.  rötelen,  eine  hautkrankheit. 
s.  rüselen. 

repen,  flachs  raufen,  riffeln.     K. 

reppen,  eilen.    (Wecldigen.) 

reppscbaie,  /.  schueberiemen,  ein  breiter 
riemen,  der  die  zugketten  verbindet  und 
emporhält ;  er  geht  über  das  sielküssen 
hin,  auf  welches  der  fuhrmann  sich 
setzt. 

repsleger,  seiler.     K. 

reren,  in  menge  fallen ;  syn.  risen,  rie- 
seln, se  rert  asse  brädberen.  wo  wat 
es  da  well  wat  reren.  he  es  so  fromm 
datte  rert.  Tappe  145^  recren.  unser 
verbum  entstand  aus  hres,  prcet.  von 
hrisan,  verwandt  mit  ags.  hreosan, 
rnere,  rädere;  vgl.  Laiendoctr.  p.  79: 
resen. 

reschop,  /.  gerätschaft.  mwestf  reschap, 
raschap,  ratschap.  Bugenh.  act.  37,19 
überträgt  Luth.  bereitschaft  mit  reedt- 
Sfhop;  dän.  redskab. 

resp,  n.    kohlenmass.     (kr.  Altena.) 

respe.  /.  kohlenmass  =  '/4  tain.  (im 
Homburgischen.) 

respel,  /.  ein  flacher  ivannähnlicher  korb. 
(Elsey.)  s.  risp.  Vilm.  rispe,  /.  (im 
sächsischen  Hessen.) 

festen,  1.  ruhen,  nä  gedän  werk  es  guad 
resten.  3.  mit  einem  ethischen  dativ 
sik  resten,  ausruhen,  alts. resti&u, rasten . 

r^tel  dijr't  k?rf,  rübstiel.    (Iserl.) 
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r«'t(>|«>ii,   1.  rammeln,     li.  jihtppern.     viiuL 

nttrli'u ;    Jxich.   ratclt'ii;    titts.  ru'torii ; 

A7/.  ratoleii  «Mide  siiatcn'n,  f^arriro. 
rt'H«'l:i|t|M'l.  schliitlerKpfil. 
i«'\eliaiik,  /.  die  hdtil:,  u'nniiif  die  lei'chr 

)/ih'(it  wird.     r<fl.  )im</.  f.  Wi'sif.  juhni. 

ITUS,  s.  481  ff. 
revei',    n.    rcvier,    hnir/:.     nnid.    revr-r; 

itiil.  riviora. 
reflel,  mutcrial  zum  waiidtirUccId,  Mout. 

II,  98^.     riß.  stoHVI. 
irew»»,  /.  rehe.     Lud.  r.  Sutit.  wfmavono. 

iinid.   a  deutet  cuwi'ilfii  auf  rill  lidiideiir 

lireehuiig  oei,  .so  auch  in  harg,  wardfr. 

v(/l.  riwo  und  hfitlrawo. 
reMestr«,    »/.     siroh,    auf   ivelcheni    dir 

leirhe  lief/t.    (/oth.hin'iv,  u.  leielie ;  uf/a. 

lira^v;  »iweslf.  irc  in  rccroiiC,  leicheu- 

beraulnitiif,  luiulnuord.     x.  ritrC'won. 
Vlliak,   rivt^ltak,  n.    der  sof/eu.  ImUdudrr 

in  jj(ii>iermti/ilen  cum  verkleinern  (rivoii) 

des   sloffcfi.     I)ak,  fr.    Iiac    — ^  gefüss, 

trnij,  fähre. 
ribbe,  /.    rippe.     ik    kann  ot  lui  nitt  üt 

(Ifii  riltlirn  suiiMi. 
ribbeuleei',    n.    rippenieder,    d.    /.    aeite. 

int   lilthenlrcr  stotcii. 
ribbensniiilt,  n.    rippenxehmaJz. 
i'iellt,  i/erade;  comp,  richtor,  fiuperl.  rich- 
test. " 
richte,  /.  gerade  richtung.    in  de  richto. 

alid.  rillte,  rectiludo. 
riclitelpaf,  richtpfad.    V.  St.  stück  XXI, 

.s".   J.iäd. 
rii'hteu,   J.  richten,     strenge  ba?rens  da 

richtet  nitt  lange.  2.  ersetzen,  schaden 

richten. 
riclitop,  gerade  auf.   vedder  riditop!  he 

get  so  strack,  as  wenn  he  en  läestock 

sinken  hädde. 
I'ichttaii,  gerade  zu. 
l'ichtflt,  gerade  aus. 
riclitt'äliis,  nach  der  hohfaser,  nach  der 

faser. 
Kickes,    Heinrich,     aus    Henricns.     vgl. 

kölsche  Drickes,   worin    d  aus   dem  d 

von  Honderik.     V.  St.   111,  194:  Riks. 
ridbulle,  m.   zuchtochse.  (Paderb.)    syn. 

hürmann. 
riddei'.  m.    ritler. 
ridderit  im  kinderrätsel :  wiege,   ridderit 

h?t    Inf   edr^gen,   driaget    un  kain  löf 

mjer,    dringet    lif  nn  sele.     zu  hridan, 

sc/iiitleln,  vgl.  riadern. 
riddiT^uaii.  n.    rittergut. 
lidderscliop,  /'.    ritterschaft. 
ridhensst,  m.    reithengst.  ' 
lidp^rd,  n.    reitpferd. 
lidtische,  pl    s.  riadfiske. 


ried,  m.  ritt.  fig. :  en  riad  vor  hewen, 
ei}ie  piirtie  vorhalten.  Bc  »-s  oppen  riati, 
sie  ist  weg,  um  mit  mänuern  zusammen 
zu  hnmmen  ;  vgl.  nslfr.   ritt,  liiveritt. 

riddern,  zittern,  he  ri.tderf  un  itiawct 
an  allen  gliodcrn.  —  ahd.  ridön,  tre- 
niere;  m/s.  hrithjan,  febricitare;  fielgol. 
nddelkcn  Mo.  ni,L'S;  .'<chwetl.  radas, 
sieh  fürchten.     Mda.    VI,  1. 

l'iadtisko,  pl.  ruhrjische,  besonders  dir 
sogen,  mundßsehe,  welche  zum  laichen 
zielt n  und  dann  seharenieei.se  gefangen 
werden;  s.  ridtischc.  vgl.  ostfr.  ritt, 
la  ich,  froschia  ich . 

f.,   auch  VI.    regel.     et    es    kaiiio 
rDücd  ane  iifiiänio. 


riagel, 


kann    sik  nitt  riegea 
retran ;  nils.  regen. 
nacli 
raki : 


riegeil,  regen,     hf 

ort'  wiegen,     ahil    n  h'»"  i 
ridkel,  m.  männlicher  hutid,  roke]. 

liapjd  ^-=  la|)il    aus  rakil.     idln. 

ags.  räcc.     vgl.  fr.  racaille. 
I'i9keln,    sik,    sich   wie    ein    hund   hin- 
strecken, rekeln.     h^Z-s.  nekeln. 
ridllielsk,  brünstig,    von    der    katze,    die 

nach  dem  kater  (r^'niel)  begehrt,    ia  ist 

tüeitere    durch    fttlgendes   isk  bewirkte 

brechung;  vgl.  jiriamel. 
riaineltiitri,  wisch i  waschi,  geschicätz ;  s. 

remeltüt. 
l'ldiiisterig  =  rosterig  2;  s.  rämsterig. 
rien,  jirtet.  r»"'d,  ptc.  rien,   1.  reiten,     he 

ridt  op  möers  l'iDlen,  er  geht  zu  fusse. 

2.    belegen,    vom   ochsen,     ags.    ridan : 

mnd.  ridon. 
riepP,  /.    aus   reppe,  rifie,    rittel,    raufe, 

um    die  ßachsknoten    vom  flachse   zu 

reisseti.     Teulh.  repe;  nds.  repp ;  engl. 

ripple. 
I'idpen,    1.    riffeln,    raufen,    vom  flachse. 

2.  fig. :  riffeln,  tadeln,    mwestf.  reppen, 

F.',   Dortm.   urk.  II,  p.  207;    Teuth. 

repon ;  holl.  repelen ;   engl,  to  ripple. 
riepei',  m.    riffler;  si/n.  striaper. 
riepert,  ?  ripert,  tasche. 
l'ies,  n.  abgefallene  ähren  ;  zu  risen.  altm. 

ress;  nds.  rer. 
l'iesel,  m.  =  rissel. 
riat,  m.    riss;  zu  riten. 
riaterig,  rissig,  zerrissen,  de  hiaterigsten 

rüens  hett  de  riaterigsten  feile.    Bich. 

reterig. 
rige,  /.  reihe,  zeile.     ad  rigas,  der  reihe 

nach,  bauernlatein.    Gr.  tilg,     wier  in 

de  rige    hrengeu,   wieder    in    Ordnung 

bringen,  ausgleichen,     ahd.  riga  ;  ital. 
^  riga. 
rigeu,  sik,  sich  reihen,  sich  ordnen. 
rigge,  /.    1.    brett   als   teil  eines  bretter- 

zauns;  .st/n.  schligge.     2.  messlatte  für^ 
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liandwerher.     altm.  rick.     .7.   querholz 
beim  j'acliicerlhnue.     K. 

i'iggeu,  reihen,  mit  iveiteit,  losen  sticken 
nähen,  der  lange  vor.  wird  durch  vcr- 
doppeluny  des  conson.  compensiert  und 
umgedreht;  vgl.  pile  —  pille,  kile  —  killo 
(kelle). 

i'i^gelil",  n.  schniirbrust.  hai  h?t  en 
riggelif. 

riggeiiiitel,  /.  nadel  zum.  reihen,  zum 
schnüren. 

l'iggeskftii,  n.    schmale  latte. 

rillet,  n.    iinenl.     engl,  riglot. 

rik,  endung  zur  hezeichnnng  des  viänn- 

■  chens  ist  mehr  oder  tvenig  unlcenntlich 
geioorden.     heisp.:  ämiork,  duwok. 

rik,  rike,  n.   reich. 

rikduiu,  m.  reichtum.  rikdiim  kiiamt 
nitt  an  den  driulden  erwen. 

l'ike,  reich,  rike  lü  hett  fette  kattcn. 
riker  lue  kinner  nn  armer  lue  rinner 
da  werd  am  besten  verjTleget.  wann  de 
riken  sik  können  kopen  un  de  armen 
verlöjien,  dann  stiirwe  nünimes.  rike 
väer,  rike  muer,  rike  Mägen. 

Rike,  Friederike. 

i'iken,  reich  machen.  Bugenh.  hih.  summ. 
unrecht  gudt  ryket  nicht.  Tunnic.154: 
ryken,  reich  tverden. 

i'illern  =  rüaselu,  von  erbsen.  (Siedlingh.) 
to  rill,  rinnen,  rieseln,  laufen. 

l'ini,  m.    reim.     ags.  rim,  numerus. 

rimken,  n.  in  rinikes  te  bäte  leggen, 
sich  für  einen  zweck  vorbeireiten,  s. 
raimen. 

Rin,  m.  Bhcin.  dat  kann  us  de  Rin  nitt 
alwasken  (blutsverwandtschaft,  rechte), 
satyren  u.  pasq.  I,  s.  51 :  das  wird  im 
nicht  abwaschen  der  Rein,  wann  dai 
kain  geld  het,  dann  het  de  Rin  kain 
wäter. 

i'ind,  n.   pl.  rinner,  rind.     ags.  hridh. 

l'indlfer,  //.  rindleder.  dat  es  so  täh 
asse  rindiger. 

ring,  m.    ring. 

ringel,  m.  1.  grosses  loaschfass,  so  ge- 
nannt, iveil  es  rund  ist.  s.  bukeringel. 
3.  steinkohlenmass  im  Mark.,  C  ringel 
=  Va  scheffel  =  J  einspännige  pferde- 
karre.  (Wersmann).  V.  St.  stück  XXII, 
1525 :  wasche  ryngell. 

ringelbanui,  stcmge  zum  tragen  des  rin- 
geis.    K, 

ringelbengel  ^=  klinge,  hirtenstab  mit 
ringen.     N.  l.  m.  68. 

ringelblaume,  /.  1.  ringelhlume ;  sijn. 
goldblanme,  ringelrose.    2.  kuhname. 

ringelduwe,  /.  1.  ringeltaube.  2.  etwas 
seltenes,     dat  sid  ringeldüwen  da  schütt 


me  alle  (lAge  nitt.  .5.  kuhname.  Keller 
fasln.  i)57,  10. 

riiig«*lii  (en  böm). 

ringelrose  =  gefüllte  rnnunkel.  (Sied- 
lingh.) 

rillke,  pl.  rinken,  gewisse  drahtsorten: 
growe  rinkc,  i'ine  rinke.  s.  grinke  und 
rinkleer. 

riiikendräd,  m.  rinkendrahl.  ryncken- 
drait,  Alten,  drailhordnung. 

rinkleer,  renkleder,n.  riemen  mitschnalle 
als  stnuitpfband,  dienend,  mnd.  rinken, 
m.  schnalle  am  gürlel ;  ndtd.  rinke. 


rinner,  hinein. 


Rinnernelle  ^^rr  Rindcrnelh',  kuhname. 

rip,  m.    reif,  pruina.     ahd.  hrifo. 

ri|»e,  reif,  matnrns.  de  beste  tid  taum 
iiaugen  es  de  nnvembermond,  dann  es 
dat  holt  ripe. 

•'•P<^?  f-    '^'cifc,  niaturitas.     s.  gelripe. 

ripen,  pr(et.  rep,  ptc.  lidpen,  reifen,  de 
l)riiina.  im  westf.  hd.  hört  man  zu- 
weilen: CS  hat  diese  nacht  geriffen. 
in  Lüdensch.  hörte  ich  ripet  als  ptc. 
von  ripen. 

ripen,  reifen,  maturescere.    alts.  ripf»n. 

rijtpeln,  eine  hautk rankheit;  syn.  repeleu, 
rüftlen,  rötein. 

rippoln,  die  rötein  haben,  gerijjpelt  un 
gepocket  helfen. 

ri|)pelii,  sik,  sich  schnell  fortmachen,  sich 
beeilen.  JRich.  sik  rei>pon ;  hoil.  zieh 
reppen. 

ripprapp,  m.  necklied  auf  die  einzelnen, 
familien  eines  dorfes.  Grimme,  Sauerl. 
3Ü.  vgl.  Firm.  V.  St.  III.  ablautende 
loortbildungen :  gribbel  gralibel,  harre 
tarre,  hirre  tirre.  himp  hanip,  kik  kak, 
klipp  klapp,  krik  di  krak,  kwik  kwak, 
lipp  läpp,  pinke  pauk,  pitten  patteu, 
])if  paf,  puf,  ripp  rapp,  sing  sang,  sip 
sap  sunne,  snider  wipp  suider  wapp, 
stimm  stamm  (name  eines  berges  im 
kr.  Meschede),  strip])  strajjp  strull,  tri 
tra  trull,  fixe  faxen,  tikfackerigge. 

ripsk,  ripscli,  rips,  entzwei,  rerloren. 
et  es  rips.  in  einem  kinderxp.  bezeich- 
net rips  den  büttel  oder  stockmeister. 
man  leitet  es  ab  von  den  buchstaben 
R.  J.  P.  S.  —  H(;rmen  Tüdderholt 
was  bi  de  saldäten  w^'st  un  kortens 
wier  na  hiis  kuamen.  da  gete  mal  med 
siner  fröndskop  oppen  kerkhof.  se  be- 
kiket  de  likenstener  un  H(>rmen  bauk- 
stavert  wat  droppe  stt'-t.  se  kitamet 
ok  an  eueu  med  dem  namen  Petrus 
Fix  un  derunner  stet  R.  J.  P.  S.  (re- 
quiescat  in  pace  sanctorum).  süh,  siat 
he,  köster  Petrus  Fix  is  ök  rips,  dat 
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l^SP  'k  hir  np|)om  stf^ne.  ilai  is  ahn 
storwt'ii,  tler  wilf  at  ik  in  Ptithdiim 
w«'sH>  sin. 

vis,  III.    reis,  ory/ii. 

ris,  II.  1.  reis.  ahd.  lnis.  2.  riea  (un- 
richtig riess)  =  20  buch  }mi>ier.  eben 
8(1  fühlen  fr.  ranie,  entjl.  reuni,  itul. 
lisma  Hilf  zweig,  reis.  vgl.  Iiriüan. 
sinken.      Tappe  W»;  ryser  —  waUl. 

risbn,  m.  reislirci.  rfsbri  un  da  nix  lii, 
ilat  mag  der  swt;rdor  ricn. 

rische  =  vraaen.     vgl.  ugs.  risk,    hinsr. 

risen,  prret.  res,  ptc.  rijson,  nieUerf allen, 
rieseln,  de  ni.iwel  riset ;  vgl.  nlid.  das 
lauh  (-8  wird  l>ald  riehen,  ahil.  risan, 
cadere,  piuere ;  Teiith.  rijsen,  al Valien, 
aber  auch  rijsen,  verrijseu,  opstaen. 
spr.  u.  .sp.  :i:  hör  y  nit  rysen  sprink 
an  sprink.  die  u-urzel  hras  driukt 
bewegung  aus,  welche  auf-  und  nieder- 
qehn  kann,  wie  ähnlich  sigan  (seg)  im 
Helj.  nicht  blas  niedcrgehn,  sondern 
auch  gehn  iiberhaupt  bedeutet.  ich 
meine  auch  einmal  bei  uns  ,dat  res  in 
de  locht'  gehölt  zu  haben. 

risen,  prcet.    res,   ptc.  riasen,   pfropfen, 
hier  ist  einmal  ein  denominativum  (von 
hris,  reis)  zur  starken  conjugution  ge- 
zogen. 
riskeln  =  rispeln.  (Brilon.)    s.  raskeln, 

haskeln. 
rispeln,  ra.<icheln.     im  atrö  rispehi, 


lisp, 


flacher,    länglicher    korb   fiir 


Wäsche.  (Brilon.)    s.  respe. 

risse,  pl.    schlage,     vgl.  Vihn. 

risse,  pl.  spä.-<se ;  sgn.  äpen.  l^gl.  witze 
reissen,  zoten  reissen.  auch  thüring. 
risse  =  witze,  sprachw.  I,  s.  H62. 

rissein,  rieseln,  fein  regnen.  (Siedlingh.) 

rissen,  ritzen,  vgl.  stenrisse  (für  sten- 
ritse),  spelunca,  spisse  (für  spitse). 

rissel,  m.  mit  doppelt  weichem  s,  zer- 
rissenes, fetzen,  gewöhnlich  sind  ver- 
bunden rissein  uu  bissein  (riasein  un 
biaseln).  nach  triasel  ist  hiasel  wol  = 
rindsei ;  vgl.  engl,  to  rend ;  ags.  hrendan. 

risteu,  m.  reiste,  bitndel  (handmll)  flachs, 
zu  Fürstenb.  machen  120  einen  böten 
(bauten).  Teuth.  rijst,  henneps  off 
vlasses,  roca;  ahd.  rista  (?) ;  nds.  riste,  m. 

rifeu,  prcet.  ret,  ptc.  riaten,  reissen.  dat 
ritt  int  gelt,  das  kostet  viel.  alt.  writan. 

riterigge,  /.  rei.'isen.  riterigge  am  kragen. 
(Tiirk.y 

ritmoU  =  erdhund. 

ritmüs  =  erdhund.    (Kalthof.) 

ritse,  /.    ritze,     vgl.  hitse  für  bitte. 

rifhännig  =  riwe.     Grimme. 


riwe,  adj.  undadv.  flott,  ver.whwenderinch . 
mit  anspirluiig  darauf:  en  dftrslag  un 
'ne  riwe  es  nitt  guad  bi  nie  wiwe.  en 
rifon  klaiier.  ags.  ryl,  Iretiuens ;  engl. 
ril'e,  häufig,  herrschend;  über  die  scholt. 
endunq  r'ii'o  Fiedl.  engl.  gr.  s.  198; 
schiced.  rifwa;  ClawsBür:  rive.  v.  Hövel 
urk.  (frabschr.  auf  Peter  Wiese  zu  Dob- 
heran:  dat  hefft  he  rieve  in  sinem  dode 
bewesen  ;  Detm.  I,:i0:  he  vorgaf  riye 
prelaten  unde  vorsteu.  A'iY.  rijve^.  rijf, 
iargus. 

riwe,  /.  reibeisen.  leuth.  ryve  dair  men 
wat  op  ryft. 

riwe,  /.  1.  same  vom  hederich.  2.  vogel- 
wicke,  welche  um  dcis  getreide  rankt, 
vgl.  ags.  nefan,  lasriis  in\olvere;  ital. 
refe  (zwirn)  und  hd.  rebe. 

riwen,  prret.  ref,  ptc.  riawen,  reiben,  s. 
vriwen.     Teuth.  ryven. 

rö,  roh.  alts.  Ina,  das  a  dieser  form  ist 
ein  ä,  wie  in  la,  brad,  kap  =  lo,  bröd, 
köp;  ags.  hreäv ;  Teuth.  roe,  ongare, 
woest,  rap. 

rObestig,  rohbalgig  oder  rohbestig  (von 
bestia),  von  kühen  (kaubesten),  die  sich 
schwer  behandeln  und  melken  lassen. 

röchel,  n.  amiskleid  des  kath.  priesters. 
Teuth.  rochlen,  choyrcleit. 

röchtern,  rufen.  Teuth.  rochlen,  roepen, 
crvten. 

rock,  m.  pl.  nicke,  rock,  et  sott  wol 
rocke  giawen,  wann  ik  lange  död  sin. 
s.  käld.  ags.  rocc;  fr.  free  weiset  auf 
wrok;  Teuth.  rock,  eyn  cleyt. 

röekelken,  n.    kleiner  Spinnrocken. 

rockeltenstock,  m.  =  disten.    (Asseln.) 

rocken,  in.  .Spinnrocken,  flassrocken, 
wergrocken.    (Marienheide) 

rockenklüppel  —  disten,  disselstock.  engl. 

distaf. 

rofkenfaut,  pfafl'enhülchen.  evonyraus 
europ.  der  name  rockent'aut  wird  = 
Spindel,  spille  sein. 

röcksken,  n.     deminut.  von  rock. 

röd,  rot.  roe  här  un  erlenholt  da  wasset 
selten  op  guadem  grunne.  röe  foss  om 
loke  med  sinem  schewen  schoken,  med 
sinem  krummen  finger  bat  kan  de  döwel 
springen,  so  rod  as  en  kriaft.  so  rod 
as  en  backowen.  Grimme,  ik  sin  im 
röen  lauue  geboren,  auf  der  roten  erde, 
in  Westfalen,  dat  röe  wßh,  die  rote 
rühr.  Vilmar  s.  v.  rftre :  die  krankheit 
(dysenteria)  hiess  das  rote  (sc.  scheissen). 
noch  jetzt  hört  man  diese  bezeichnung, 
wie  sie  schon  bei  Alberus  vorkommt: 
„dysenteria,  das  blut,  das  rot.''  de  röe 
soppe  =  das  blut.     alts.  löd. 
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riMlItörstken,  ».    rotl-ehlfhni. 

riidfl.  (hiififilicher,  riqqjigcr)  Imtul.  (Elher- 
fcld.) 

l'odlioiniP,  f.    luhnnmc,  rote  luh. 

rödlvlvP.  /.    aaucraMipfer.     s.  loko. 

rix] lieh,  rote  schafsfjarhe,  achillea  niillof. 
rudlich  (besser  roJlik)  ist  compositum 
mit  lik  für  loko,  loas  jede  saftreiche 
pflanze  bezciclnien  hann.  Rieh.  r()lilkc, 
millofolium ;  JtelgoJ.  rölk;  dän.  riilliko; 
Goldschm.  vollsmcdic.  140 :  roliloi  oder 
rolilef(gfi  (aohill.  millef.)  so  genannt, 
weil  die  Matter  am  rande  etwas  iimt/e- 
roUt  sind?  im  altm.  relitz  entspricht 
itz  unserm  ik,  vgl.  qiiitz  für  quicko. 

rOdliiwerk  (rotlerche),  eine  schelte,  du 
stivo  rodlüwork.     (Arnsberg.) 

rrMliiiod,  nasser  eisenschüssiger  tonhoden. 
ahd.  rötmulti. 

iMMlnaltol.  m.  roter  Storchschnabel,  jforan. 
Robort.  näbel  oder  näwel  =  snäwel. 
scJnoed.  storkiiäf. 

l'odöge,  n.  rotauge,  ein  fisch,  in  folge 
der  compos.  ist  der  vocal  von  röd  ver- 
kürzt. Teuth.  roitoghe,  voern  eyn  visch. 

rodsad,  /.  1.  eine  rumexart.  2.  lein- 
dotter.     Grimme. 

rödschiiiuiipl,  m.  1.  rotschimmel.  2.  kiih- 
name. 

rodstiMink,  m.  =  rodsad. 

iMMlwäminsken,  n.  rotwämmschen=teufel. 
(Faäerb.j 

roe,M.  das  rote,  bhttharnen  der  kühe.  s.gee. 

röen,  roden,  reuten,  rerappeln  röcn,  kar- 
tojfcln  ausmachen.     (Weitmar.) 

r»gelken,  «.  eine  aH  tveissbrot.  vgl. 
rogen  ,  fischrogen ,  rogenstein,  berg. 
röiielsches,  pd- 

rogen  ==  riogen.  he  kann  sik  nitt  rogen 
of  widgen.  R.  V.  rogon,  regen,  rühren; 
Keller  fastn.  967, 22 :  rügen  =  rühren  ; 
Bgb.  syck  riigon. 

rogge,  i'Oggen,  m.  rocken,  de  rogge  es 
all  so  hüge,  dat  sik  de  kraigen  drin 
verliüen  könnt,  cdts.  roggo;  Tappe 31^: 
rogge.  von  Westfalen,  die  ein  we)iig 
Sprachgefühl  haben,  hört  man  oft  das 
richtige  hd.  rocken  statt  des  gebräuch- 
lichen roggen. 

roggenblaiime,  /.    kornblume. 

l'Oggennidtel,  bl.  kornblume.  (Siedlingh.) 

roggenschiep,  n.  roggenschiff,  göt  en 
roggenschiop  af,  dann  küomt  en  waiten- 
schiop  wior. 

rok,  m.  rauch,  't  flos  hänget  im  rök. 
alts.  rok ;  mnd.  rök. 

rukhiidll,  n.  kammer  zum  fleischräuchern 
über  oder  an  der  küche.     sgn.    esche. 

rokP,  /.  pl.  roken  =  rauk. 

Wo  e  8  t  e. 


rokols.  unreinlich,  garstig.     (Remsch.) 

l'öken,  rauchen,     ags.  r»"'can. 

ritkerig,  räucherig,  rauchicht. 

riikpi'ii,  räuchern,  alfs.  wohl  auch  röko- 
len,  vgl.  rökelwide. 

rokcstenpen,  jd-  stielmus.  (Altena.)  rSke 
=  ruiweke,  rübchen;  ste])p  =  Stengel, 
stiel,  sgn.  von  steppen  ist  kiolo.  (Mar.<i- 
bcrg.)     s.  riistepitten. 

röklli'ine,  m.  ha/m,  der  den  brautwagen 
ziert.  (Deilinghcjvcn.)  es  ist  wol  aus 
rödhäno  (roter  hahn)  entstellt,  weil  man 
vermutlich  für  den  brautwagen  einen 
roten  loählte.  der  zinshahn  (rökbäne) 
veranlasste  den  Umtausch,  vgl.  en  kopp 
krigen  as  on  tinslian  (roter  hahn). 

rökoj»!)  =  rudkopp,  frucht  des  spindel- 
baums,  evouymus  enrnp.,  pinnhnit ;  syn. 
kattcnklawe,  päpenmü^clio,  roekenfaut. 

R»ks,  Rochus.     Siinto  Roks. 

rolink,  ausschlug  am  munde. 

rolle.  /.  1.  rolle.  2.  eine  art  toursl,  roll- 
sülze. 3.  kleines  ivasserwerk  für  draht- 
zieher  (dradrolle)  und  Schleifer.  4.  rad 
im  rätsei:  ver  rollen,  vor  Stollen,  in 
der  midde  en  dicksack  vom  wagen. 

rollen,  l.  rollen,  en  rollenden  stön  settet 
kain  moss.  2.  in  brunst  sein,  von  sauen, 
vgl.  Ma.  IV,  118.     Vilm.  rollen. 

Roller,  name  eines  hundes.     s.  rollen  2. 

rollert,  *».  dicker  knicker  beim  kiianinges- 
spiel.     (Deilingh.) 

rölls,  röUsk,  brünstig,  von  sauen;  sgn. 
hiersk. 

röni,  »(.  rühm.    alts.  hrom. 

romen,  rühmen,  dat  kann  'et  rGmen  vor- 
dregen.     alts.  bromian. 

ronier,  pl.  romers,  eine  art  weinglas.  im 
auf.  des  10.  jh.  lautete  zu  Soest  der 
pl.  roraeron.     engl,  rnnimor. 

rönd,  n.  rind.  (Marienh.)  holt,  rniid: 
s.  rind.    alts.  riuitli  in  Runtliesliornan. 

rone,  /.  dürrer  ast  oder  stamm.  (31a- 
rienh.)  syn.  räe.  vgl.  done  =  dnane, 
wonen  =  wuaneii.  ?  rone  =:  rode, 
roddc  und  dies  für  unser  rotte  (zu 
rotten,  mürbe  werden),  auch  rae  ent- 
spricht unserm  rate;  vgl.  schSnen  für 
Schäden. 

ronke.  rabe. 

ronken.  balgen,  lärmen,  de  l)lägen  sid 
wicr  im  bedde  am  ronken.  vgl.  schwed. 
runka,  rütteln,  schütteln,  loackeln  ;  belg. 
rnnken,  schnarchen.  Teuth.  rnncken, 
snarcken. 

ronkero,  geräusch  machen  im  stalle,  von 
pf erden  und  kühcn;  s.  ronken  u.  ranken. 

ronkerigge,  /.  die  beiden  vorigen  verba 
substantivisch  aufgefasst. 

15 
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'rn)»  —  liPi-op. 

i-o|M',  /.  raufe,  tili  well  iiorli  on  bi.it kon 
ilor  (Ip  rope  (recken,  noch  elwnft  au.i 
(lim  n'i/ciirii  fnlliDirutr  für  sich  rrllcn. 
s.  rupoii. 

ritpoii.  jitf.  rnt'l,  niiifni;  s.  utoiopon. 
t/olh.  rnupjaii,  vcllcic;  iinul.  n'iiH'ii ; 
htisp.  Miih.  I:  rojicdo  syiio  harc  utli : 
Triith.  roj)]icn,  iiytlrocKon,  pliiyrkcii ; 
Tutniic.  roppcii.  r///.  slriipta.  stlii.:/* 
Sir,  lir,  r.     Soest.  Dan.  S5  ropitcn. 

röppeii,  II.  liiMhitrlcit,  fiel)!;/.  (J'lrlh'iilt.) 
si/ll.    l);lnl(\      riipplMl    Wtll  ;=  ropcii    Ullll 

zunächst   von    den   liistliarkcitcn  nach 

(Irin  ßti<hsri(}'(ln  cu  verstrhni. 
r»r,    n.    rolir,    rührr.     iiipoiinir.      unser 

wort  hezcidinet  nicht  die  pßamr.  nltii. 

royr. 
riu'cii,  prfct.  rörd«',  rör;  pic.  lort,  rühren. 

(tlls.  hrörian ;     Tciitli.  roorpii,  movere. 

rill,  kiäinroroii. 
ritri^,  rührig. 

r»rka'se,  m.    diele  niilrh.    (Murinih.) 
ritTMül.  ::nni  anrühren   nah,    sehr    nahe; 

si/n.  liarsiiil     r(/1.  Diez  s.  r.  rez. 
rftriiin,    m.     steifer    rnrigeninehlhrci    mit 

milch,     vgl.  engl,  stiraboiit. 
rose,  /.  1.  rose,    da  i)lii(kft  aniicrn  röson 

US  dissolküppe  =  r/(i.s  iniidelirn  ist  ihm 

nicht  gut  genug.     2.   rollauf.     3.  rose 

in  kiihiiaiiien  :  dinikflröso,  kirröso,  niai- 

röso,  s])rcnkt'Irüs(' ;  rüsiMililaiiiiic. 
röspiililaaiiio.  /.  /.  rose.     Tcuth.  roeseii- 

liliudi.      '.'.  kuhname. 
rösenkrüd,  n.  hnrenzahn,  ivn  der  rosetten- 

forni  ;  si/n.  röst'ntoj)p,  kauldauino,  kion- 

blaiinio,  rüeublauiiii'. 
röspiipot,  n.    rosenstock. 
niseiitopp,  Dl.    linvcnzahn. 
riisse,  alle  roisse,  schlechte  kuh.  (Paderb.) 

s.  rozc. 
r»st.  m.    rost.     ags.  nist. 
riister,  /'.  rost  im  ofen,  bratrost.  s.  hjerins". 

ags.  hrost;  Teuth.  roist,  roistcr;  küln. 

roistor,  /. ;  engl,  roaster. 
l'osteni,  rosten. 
rnsft'ri^,  /.  rostig.    2.  rauh  in  der  kehle; 

si/n.  rioinsterig. 
rftstern.  1.  röstoi.    2.  ein  wenig  gefrieren. 

3.  prügeln,     ahd    röstjan ;    vgl.    Viliii. 

s.  r.   roesloii.     vgl.    herschcii.      Teuth. 

barsten,    roistren,    braideii.     (dso   zwei 

ausdrücke    im    nd.   zugh'iih  vom  hart- 

werden  durch  feuer  und  durch    kälte. 
rosistt'rlkon.    n.    für    röd?t«;rtkon,    rot- 

■•<chwänzcheii. 
röte,  /.  J.  das  mürhcmaehcn  des  flaehses 

im  teiclie.  L'. Jhiihxteich.  in derötedauen : 

syn.  ruteldik,  Hassdik.     \'ilm.  rösso,  /. 


r»leke.  drminut.  von  röt,  russ.  (Warburg.) 

ritfcl.  III.    rißlel. 

rittelilik,  m.  Jlnrhsteieh  zum  mürhemaehen 

(rutrhi)  des  Jlddises.     si/n.  rantc. 
riitelil,  den ßai  hs  im  wasser  mürbr  machen. 

vgl.    ags.    roljan,    pufrcsrcre;    schioed. 

liiKPta  lin  i  n»ta  (röste  für  ßaehs). 

riits,  zernagt,  morsch,  vgl.  alts.  roton, 
rorriimpi ;  nds.  röt  in  :  t'ro  rip,  frö  röt. 

r(»(seii.  s.  afrolscn. 

rotsli.ipel,  JH.  rolzlöffel,  schelte;  sgn. 
siiii.idcrli.tppl. 

rotte,  rallr.  iiaih  miat.  ni\)tA  von  nimpcro. 

UotteiiltDiii,  ortsn.  bei  Jscrl.  urk.v.  liJOd. 
rotten  ptc.  setzt  ein  st.  r.  riiitan  i-oraus. 

roltel'i'i],    morsch,    durch    n.   durch  faul. 

Master.     Vilm.  rolzfaul. 
ntC.  III.    raub. 
röueii,  I.  rauben.     2.    schlagen,  stechen 

im  kam  üß'elspiel. 
vt\\\cv.  m.    räiiber. 

riize.  HC  (dieroizo,  alte  schlechte  kuh,  ziege. 
n'iltard,    frauenzimmer,    das    haare    am 

kill II  (lippe)  hat.     K. 
l'fibästi^,  raulirindig,  von  kartoffeln. 
nibltel,/.  Unebenheit,  holper.  /"/<;•  riip]>f'l, 

niinpel.     ags.  brympel, /.  ruga ;    niiid. 

nnnpel. 
niltbeli";,  iinebni,  holprrig.  ostfr.  rubbrig." 
riibiitsi^,  rauh,     en  riil)utsigen  jungen. 
riicil.    kratze,     cb   für    f    (althd.    briif). 

ags.  brpüf,  scal»ies. 

riickii'seii,  ruckioärts  gehn ;  sgn.  suppeu. 
von  rückiers  =  snppiers;  riick  ist 
im/ierat.  von  rücken.  KU.  iiickaersen, 
(lunes  movere;  rgl.  ital.  rincuiare, /r. 
recnler. 

rnckeldnwe,/.  girrendr.  taul>i\  ringeltaube. 

nicken,  ruckerii.  girren,  von  uiilden 
tauben,     nds.   riikuken,  //•.    ronconler. 

rücken,  rücken,  dai  wol  sittet,  dai  blte 
sin  riiiken.     ahd.  ruccban. 

ruildek,  m.  1.  .jedes  unnnsrhnliche  tier. 
2.  be.'ionders  ein  räudiger  hund.  3.  als 
schelte :  du  rurk  ^=  ruddek.  (Lüdensch.) 
dei  ruddek  vam  kelbierjungen.  N.  I.  m. 
97.     rgl.  stenriiiUUdv. 

rnddelbusch  —  hidsebusch.  (Siedlingh ) 
y  ru(bb'l  =  r(jte  beere  zu  ags.  ru«l, 
ruber,  vgl.  nhd.  rütel.  oder:  Mda. 
VI,  196  roudel,  m.  rührstxdj ;  nd.  rüd- 
deln,  rütteln. 

riuhler  =  rüder,  rüder,  pßugstock.  H.  A. 
07:  rüderstock;  sgn.  stoke,  rue.  lufl. 
])flugreitel,  -reutp ,  -rödel.  Frisch: 
jttlug-rodel,  ]>tlug-scborrer,  rulla. 

rfide.  />/.   rüden,  rände.     ahd.  brüda. 

VW,  f.  pßugstock.  (Fürstenb.)  icirdctwai 
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andern  ausgesprochen  als  rüe  (hunä). 
rudon  würde  alid.  riiitjan  eutxpreclien. 
rüo,  rüilo  xvärc  liiiti  =  riutel. 

l'iie,  pl.  rüciis,  hund.  im  mark.  nd.  wird 
hund  fast  nur  in  Sprichwörter»  cfc- 
braucht.  daher  sagt  man  im  Berg. 
(Velbert),  um  die  gebirgigen  gegenden 
der  Mark  zu  beseich»e)i :  dii  es  dähiT, 
w;i  clo  lionijd  ri'ic  liett.  docJt  wird  von 
Holth.  rud(c)  als  Elberfcldisch  angege- 
ben, liä  hält  den  rüeii  uii  hisset  '\\9. 
wann  et  en  rüe  w;pr,  liilddet  di  all 
lange  hioten.  dai  kann  kainon  rüen 
iit  dem  piitte  taihen,  \Yaiin  hai  en  hröd 
unner  dem  arme  het.  hä  get  daher 
as  de  rüe  nä  der  hochfid.  smächlrig 
as  en  rüe.  me  ledt  kaiucn  rüen  dor 
de  drite  ädcr  me  mant  med  derdör. 
knam  ik  öwer  den  rüen,  dann  knani 
ik  ock  öwer  den  stcrt.  io  schrewer 
de  rüe,  desto  man*  flüe.  en  swarteu 
rüen  an  der  kie  hcwen,  kohlcnbergwerke 
besitzen,  et  giot  mur'r  hnnte  rüens  asse 
enen.  as  de  rüe  wässet,  wässet  ock 
de  klüppel.  de  rüens  da  so  harde 
bliaket,  sid  selten  de  slimmsten.  de 
nnseligsten  rüens  hctt  de  meston  flue. 
wamme  en  rüen  smiten  well,  kämme 
lichte  en  klüppel  finnen.  hai  mäkot 
et  ock  as  de  rüe,  da  sliapet  't  stück 
lies  erst  dür  de  drite,  a^r  liai  et  friotet. 
zum  hunde,  vienn  er  gcister  sieht,  soll 
man  sagen:  rüe  gä  da  weg,  lä  mi  mal 
kiken,  dann  wird  man  über  die  rechte 
Schulter  des  hundcs  schauend  die  gei- 
stcr  erblicken,  hä  plaget  sik  as  en 
rüe,  passte  für  unsere  gegend  seit  nicht 
gar  langer  zeit;  in  Belgien  wurden 
schon  im  anf.  des  vorigen  jh.  die  hunde 
zum  lastenziehen  benutzt,  ahd.  hrudeo; 
rt</s.  hrydhdha;  Teuth.  roede  ;  Pf.  Germ. 
9,  19  molossns,  rndo.  sollte  das  ivort 
nicht  ursjirüiiglicJi  eine  hu)iderasse  mit 
struppigem  haare  bezeichnen  ? 

i'iiek,  m.   geruch. 

i'üaklos,  riioklös,  sorglos,  unbekümmert. 
hä  get  rüoklos  med  dem  für  um.  ein 
altivestf.  rukilans;  mwestf.  adv.  roke- 
lose,  JJorow  denkm.  1,  37 ;  ahd.  rnah- 
halös,  negligens;  engl,  reckless.  vgl. 
alts.  rokian,  curare,  cogitarc,  sollicitnm 
esse. 

i'iienblauiuc,  /.  1.  käseblume.  2.  hunds- 
kamille,  anthenus  cotnla.  .3.  zu  Elsrg 
sgn.  von  kwao  blanme.  4.  löivenzaltn. 
(Lüdensch.) 

rüoleii,  pl.  rötelen,  mascrn.  vgl.  ags. 
rud,  ruber. 

riieudidle,  /.  1.  hundskamille,  anth.  cot. 


ahd.  hundestilli.  (Warstein.)  S.  käse- 
blniiif.    (Fürslenb.)     s.  di.ile. 

l'iiciiliar.  abergl.:  heilt  den  biss  des  hun- 
dcs. Cervant.  Gitanilla:  Toniö  algmios 
pclos  de  los  perros  friölos  en  aceito  — 
le  puso  los  j)elos  con  el  aceite  en  ellas 
(^se.  mordeduras). 

riieniosel,  m.  igel.  das  volk  unterscheidet 
rüoniogels  und  swinoi.igels  Je  nuch  der 
hunde-  od.  schiveincähnlichen  schnauze, 
nur  die  s\vini.)gels  hält  man  für  e^shar. 
KU.  hondsogel,  erinacens  caninns. 

l'üenköstei',  m.  hundeküstcr,  hunderogt, 
schelte,  iigl.  ital.  scacciacaiii ,  span. 
perrero. 

rupnlaiei',  m.    hundeführrr,  schelte. 

riielin;?,  m.  ein  Jhigergeschwür ;  s.  rüen- 
riug. 

i'iieinii;i.!?en,  m.  hundemagcn ;  .s.  radnägel. 

rucinu;l£;ci',  hundcmagrr,  sehr  mager. 

riiennaiiK^n,  hundenamen.  Hofhund:  Tela, 
roller. 

i'fienrins;,  m.  hundering,  eine  ringförmige 
hautentzündung.  toer  seinem  hunde 
ein  stück  brot  vorhält  und  gibt  es  ihm 
dann  nicht,  der  bekommt  den  hunde- 
ring.    (Dcilingh.) 

riieiistall,  m.  hundestall.  me  soll  di  in 
den  rüenstall  te  Lüossel  (Lössei,  s. 
Lurxcl)  schicken,  vor  zeiten  Hess  wahr- 
schrinlich.  der  graf  von  der  Mark  seine 
jaqdhrmde  von  den  bauern  zu  Ijössel 
füttern,  nach  v.  St.  IX,  173  hatte  der 
graf  in  der  Lessei  marcke  nicht  allein 
die  hohe  jagd,  sondern  auch  schwein- 
rechte,   vgl.  hondelager,  v.  St.  IX,  209. 

rüdselig,  locker,  von  der  erde.  nds.  riaselig. 

l'üdseln,  rütteln,  schütteln;  rütteln  z.  b. 
erbscn,  um  sie  zu  reinigen,  wozu  ein 
mit  einem  handtuche  bedeckter  topf- 
deckel  gebraucht  wird,  im  ällewiwer- 
mond  dann  rüoselt  se  de  scherten. 
(Valbert.)  vgl.  goth.  hrisjan ;  alts.  hri- 
sian  ;  berg.  rasseln  mit  iveichem  ss. 

ruotclig,  tcas  nicht  fest  steht,  en  ruate- 
ligon  disk. 

i'uotelkasten,  m.  —  rappelkasten.  en  allen 
ruotelkasten  vam  wägen. 

rnoteln,  intrans.  1.  leicht  in  bewegung 
r/eraten.  de  disk  ruotclt.  Irans.  2.  an 
wi.)t  rnoteln,  an  etwas  rütteln,  schütlrln. 

riietcn ,  n.  traueressen,  leichenmahl. 
Müller  topogr.  v.  Schwelm,  17. 

riiot',  n.  kruste  auf  wunden,  geschioüren. 
ahd.  hruf. 

niÄff e,  /.    ruhe.     K.  S.  73.    F.  It  142. 

rü,li:ge,  riigS<^"5  '"  ^-  rücken,  hai  het 
en  hr«''en  rüggen.  op  den  rüggeu  iiinnon. 
zu   anf.   dieses  jh.   toar  es  noch  sitte, 

15* 


220 


(]cn)  (lirhc  flau  (jrfttohlcue  auf  den  rüden 
zu  fiinden  und  ihn  sn  umher  zuführen  ; 
rqJ.  Dortm.  sl,it.  (Fahne)  no.  103.  alta. 
Lni;.'<,'i ;  .s.  striibrdffgo.  2.  UnujgeMrech- 
tes  ackerstiick,  gewöhnlich  1  morgen 
ijrnsfi.  K. 
riis;,'ol)liiii(l.  eine  hrankheit  desrindriehft. 

(Fiirstciili.) 
l'ii^rjcok.innn,  m.  riicl.en.'^tiufc  vom  schwein. 
rii:r;;okt'Jiikon.  n.  riickenstückchen.  kom- 

inckin,  siindnif.   IQ'^o. 
rii^rjjokipi»  =  rii^'gckainm ;  s.  kipp. 
riiffS^'H^'  i'ffhig.    K.  S.    s.  rnggc. 
rii;rj:Pn .    gereuen,     nlts.    hrowan ;     rthd 

lirinwrii. 
rüs^pnbri,    »».    roggenhrei ,    ein   .<iteifer 
hrei ,    der    mit    .^iis.<ier    milch   gegea.'ien 
irird.     er  icar  aufi  frischem  roggcn  he- 
aondrrs  helieU.    jetzt    wird    diescf^  gc- 
richt  seUmt  auf  dem  lande  immer  sel- 
tener,    ein    ähnliches  gericht   wird  in 
Mellenhnrg    aus    buchwei:en    bereitet. 
Schiller  JJI,  27.    riiggen  ist  ndj.,  aUs. 
rukkin  (?  ruggin),  secaliiuis. 
rü^SPntiiairel.  »i.  riiekenriemen  heikarren- 
liferden  :  er  geht  vom  hamoii  über  den 
rücken  zum  schweife. 
i'ii«:gestran^,  m.  rückgrat.    wosto  mi  owon 
den    rüggestrang   rop  kriipen  un  i)itpn 
mi  'et  herte  afV  =  blas  nii  oppet  ar! 
(Jserl.)    den  rüggestrang  s nuten  =  ca- 
care.     s.  nieten. 
riili.  rauh,     dat  ruhe  liüten  ka'ren.    ruh 
binnen,  riih  luiten,    so    sind    de    finen 
van   Strüten.     Iscrl.   Sprichwort,     ags. 
hreoh:  ahd.  ruh;   Tappe  3:i2^:  ruw. 
rühbast,  m.  —  riilih;er.     s.  hast. 
rflll^ns.s,  m.  platthd.  für  riihgü.)t,  rauh- 
gu.<is.     bat    küert    dai    mann,    riihgnss 
(plattdeutsch)  äder  poh"'rt  messing  (hoch- 
deutsch)?    Iserl.  redensart. 
riililjr.  ruhig,   platth.  nach  ruhe  für  Titne. 
n'ihleep,  n.  u.  m.  rauhlcdcr,  rauher  un- 
gehobelter mensch;    auch    ein    .solcher, 
der  viel  ertragen  kann ;  vgl.  stitieer. 
riih|>i|)e,  /.    heilkraut,  heracleuni. 
ri'ihi'ini.  m.    rauhfrost.    wenn  de  rührim 
wrrd  drai  diige  äld,  dann  blitt  et  noch 
drai    wekeu    kahl.     (Albringw.)     ags. 
hrini.  pruina. 
riihrimen.  rauhfrosten,     si/n.  am  Nieder- 

ihcin  dürrimdn. 
nilirip  =  ruhrim.     K. 
nilisw  iinel,  »».    rauher  od.  roher,  unge- 

-ni/eurr  uiensch;  s.  swimel. 
n'ilitil^  ^  ruhföer.     Grimme. 
riiliföpr.  n.    rauhfulter.     kh\r   wäter  un 
ruhfuer  gi.^t  hard  flt'S.    Seih.  urk.  S13: 
rufuder;  932:  rut'oder. 


rukän.  riich  an.  hä  het  nitt  rftkän  krie- 
gen ^^  nicht  den  geruch  davon,  nicht 
das  mindeste,  vgl.  altm.  wich  rfjran 
^rrr  kcincswcgs,  durchaus  nicht. 

riik«,  ]tt.  in :  dat  gel  nwer  ruke  un  strfike, 
über  ru.ich  und  busch;  si/n.  ower  büke 
un  struke  (Hemer),  über  erdhöeker  und 
sträucher,  ower  liuge  un  struke.  rüke 
hat  sein  r  irol  von  öwer  erhalten,  s. 
hük  uml  liuge. 

rukeniiiseken.  ».  waldmeistev,  wird  von 
kinderu  in  bücher  gelegt,  weil  es  trocken 
gut  riecht.  (Fürstenh.)    zu  müs,  moos. 

rfiken,  prnt.  rök,  pte.  r«>ken,  riechen,  hä 
rükct  inüse,  er  riecht  unrat,  er  merkt 
etiras.  dat  rükot  nä  geld.  da  ri'ik 
derän,  si»t  P.iuMemann,  .<to  sagt  man, 
irenn  jemand  übel  angelaufen  ist. 
(Iserl.)  dii  rük  op!  das  fühle!  mhd. 
riiifhcn. 

niUi-liulli,  rummel.  vi  bett  gistcrn  mal 
en  rulli  bulli  hatt.     (FAseg.) 

rülps,  m.  en  rülps  vam  kt-rl,  ein  schmutzi- 
ger kleiner  tölpel.     vgl.  rülpsen. 

rüm,  m.   räum.     alts.  rüm. 

rum,  geraum. 

'rüm  =  herum,  herum. 

rninen,  1.  räumen.  2.  x^on  der  hand 
gehn.  dat  rumet  guad.  dii  kämme 
nitt  an  riimen,  damit  kann  man  nicht 
voran  kommen,     alts.  rftmian. 

rüinlik.  geräumig,  iceit.     dän.  rummelig. 

l'ümloper,  m.  drehkreuz  auf  fusspfaden 
zum  abhalten  des  viehes  und  der  reiter ; 
si/n.  haspel. 

mm  nie.  /.  —  runge. 

"riiinmedraijjen.  herumdrehen. 

"riiiiime^an,  hcrumgrhn,  umgehn. 

rummel,  m.  1.  lärm,  unruhe.  im  rummel 
es  Segen,  wahhpruch  der  icirte.  2.  masse, 
plunder.  de  gansse  rummel.  holl.  rom- 
mel:  nds.  rummel. 

rnmmelke,  /.  runkelrübe.  (Balve.)  syn. 
riinkelte,  rummesket. 

rummeln,  1.  geräusrh  machen,  de  kerne 
rummelt.  ;?.  geschwind  etwas  tun.  hd. 
rumpeln. 

rummesket,  runkelrübe.     (Siedlingh.) 

rump,  m.  pl.  rünipe,  1.  rümpf.  2.  weste. 
^.  ein  gefäss  von  hast,  bastflasche. 
(Lüdensch.) ;  sgn.  hudelte,  eben  so 
Holth.:  walbern  rump,  spratenrump. 
4.  med  rump  un  stump,  alles  ohne  aus- 
nähme; vf/l.  dän.  rub  og  stub.  vgl. 
mwestf.  saitrump  =  saltmeste ;  Vilmar : 
rump,  hölzernes  gemäss  für  getreide. 
mnd.  wb.  benrump,  bienenkorb. 

ramps  in:   dat   get  rumps  slumps,  sehr 
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schnell,  vgl.  Eich,  riimpslump,  uiiye- 
messen,  ungewoyeii. 

i'Uiiisträte,  reute  bahn,  se  hett  rumsti-ilte 
maket  med  de  frauzuusen.    K. 

'riim  unt  iini,  ringsum,  t  filr  d  ««« 
niuk',  und. 

n'ui  (ri'uio,  V.  Steinen),  wallach.  (Brackel.) 
alts.  ^vl•cuDO ;  holl.  riiiu ;  TenUi.  rujn, 
pert  sonder  kiilleii,  ^reliibt  pert. 

I'iliul,  rund,  riuid  .t!;aii,  eine  krcisüeivc- 
gung  machen,  dat  es  nii  le  ruud  af, 
unbegreiflich,  wot  rund  mäken,  z.  b. 
'n<'  hiräd,  in  Ordnung, zustandebringen. 

ruildel,  rundail,  n.  etwas  rundes,  rund- 
beet.  vgl.  31.  ehr.  1, 336:  rundeel,  rundes 
bollwerk  an  der  fcstung. 

l'uneii,  castricren. 

ninge,  /.  stange,  besonders  die  am  wagen 
als  widerhalt  der  leitern.  dat  es  eu 
k?erl,  me  kOun  em  'ue  riuige  iu  der 
fiidt  telireken  =  ein  baumstarker  kcrl. 
goth.  hriigga ;  ahd.  runga ;  ags.  liruug, 
trabs;    engl,  riiug.     Aesop  81:  ruuge. 

rankelte,  /.   runkclrühe ;  .^gn.  riimnielke. 

'riiuner  für  heruniier,  herunter. 

runsch,  runisch,  geheimnisvoll,  zum 
Zauber  dienend,  rünsclie  wnrtel,  grüne 
nieswurz,  die  ma)i  ehedem  ah  amulet 
am  halse  trug  und  hin  und  loieder 
noch  jetzt  bei  schwcinen  anioendet;  s. 
vrengwQrtel.  ahd.  rüua,  mysterium, 
cliaracter  magitus ;  alts.  giruiii. 

l'unt,    rind.     v.  St.  XX,  s.  1346.     ö.  rOud. 

runtselkuntsel,  /.  im  rätsei  für  wiese, 
aber  mit  anspielung  auf  kinite.  vgl. 
Vibn.  s.  V.  runkuukol.  Mavensb.  kiiukel, 
altes  weib. 

rüpe,  /.  raupe,  mnd.  riipe.  mit  WoUce's 
meinung  (düdsge  sinngcd.  s.  20),  duss 
kriipeu  zu  gründe  liege,  loird  es  seine 
richtigkeit  Jiaben.  auch  dem  lat.  repere 
ist  die  gutturalis  abgefallen,  im  hd. 
raupe  ist  die  lauteer  Schiebung  nicht 
durchgedrungen. 

rappen,  rupfen,  raufen. 

rappeln  =  rippelu. 

ruppig,  zerrauft,  krätzig,  ruppige  junge, 
schelte. 

Ruhr,  /.  liuhr.  wann  de  Ria  klar  es  un 
de  Rür  swart,  dann  es  et  maru  gujd 
^wer.    (Valbert.)  ^ 

rascher  in:  oukhüscher,  händlcr,  tradier 
mit  alten  Sachen,  vgl.  oldrüse,  altreis, 
altflicker,  antiquar.  zu  rüsclien,  tumul- 
tuari,  von  krämern.  KU.  ruysclier, 
grassator.  Teuth.  ruyschen,  boldern. 
Heinzerl.  33.  34:  rusclie,  rauschen, 
auch  tauschhandel  treiben,  in  letzterer 
bedeutung  aber  immer  nur  in   Verbin- 


dung mit  dusche,  tauschen,  vorkommend, 
womit  dann  zugleich  das  tadelhafte, 
trügerische  ausgedrückt  wird,  z.  b.  dai 
dusrlit  onn  rusclit.  vgl.  altrüscher, 
trödler. 

riise,  /.  /.  brolklumpen,  loie  solche  von 
loskrustigen  brotcn  abfallen.  2.  hart- 
gefrorene erde.  3.  anfall.  ags.  hreösan, 
ruere.  Eichw.  nd.  spricJiw.  1612  rusje, 
streit. 

riiseken,  n.  brotklumijen.  anecd.  o  de 
rusekcs !    ach  hä  kiiert  lan  lüsekes. 

riisel.  frostknorren.  Teuth.  scharp,  ruysch, 
ruwe.     vgl.  Ravcnsb.  rusig,  höckerig. 

ri'iselil,  den  boden  glätten,  die  kleinen 
Unebenheiten  mit  dem  fusse  wegschar- 
ren, ein  ausdruck  der  kinder  beim 
knickern. 

rüsen,  »i.  1.  felsstück,  erdschoUe.  2.frost- 
knorren.  3.  klumpen  brot.  ags.  hruse, 
rupes,  terra,  mwestf.  rose  in:  kalc- 
rosen  =  kalkf eisen;  nds.  riise,  frost- 
knorren,  toie  un.ser  riisel.  zu  liriusan, 
ags.  hreösan  =  dreösan.  das  nds.  kalk- 
rese  zeigt,  dass  hrisan  dieselbe  bedeu- 
tung bewahrte. 

riiskeu,  rauschen,  wemme  iu  der  harre- 
inoiid  (Januar)  'et  wäter  h&rt  riischen, 
dann  kämme  den  roggeu  derschen  as 
biischeu  (teere  garben).  (Albcringw.) 
tceiterbädung  von  hriusan,  ruere. 

riispeln,  vom  boden,  der  etwas  gefriert. 
et  ruspelt.     (Fürstenb.) 

riistepitten  uu  vriomelmaus  dat  mag  der 
Duiwel  treten,  sagt  man,  wenn  stielmus 
(rübstiel)  gegessen  toird. 

riistern,  reinigen.  «/«?.  rustjau,  ornare ; 
ostfr.  rossen,  mit  der  kratzbürste  rei- 
nigen. 

riistern  in:  verrustern  un  vcrplustern. 

riistro,  n.  roggenstroh.  ags.  ryge,  roggen. 

'i'ut  =  heriit. 

rüte,/.  raute,  fensterscheibe ;  berg.  ratte. 

ruter,  m.  reiter.  schon  Li2)sius :  ,a  rüta 
sive  turina  militari.'  dafür  spricht  ausser 
der  form  auch  der  ausdruck  „ruter  te 
perre"  und  zwar  nicht  bloss  im  kinder- 
reim,  sondern  auch  son.st,  z.  b.  M.  ehr. 
I,  280:  rueteren  tho  perde.  Teuth. 
ruter;  berg.  rütter  stimmt  zu  rutte, 
viereckiger  häufe  kriegcr. 

rutergiir,  halbgar,  ziemlich  gar.  vgl.  IL 
Sachs  landsknechtsp. :  „frassens  fleisch 
hinein  gar,  wans  kaum  halb  gesotten 
war."  oder  toäre  daran  zu  denken, 
dass  fleisch  unter  dem  satlel  mürbe 
geritten  wurde?  s.  grüturgar.  ?  osnabr. 
rotegär  vom  flachse. 
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nilrni.   rritni.    { l'iulirli.)     r(fl.  liuh. 
riiln'salw«',  /".    (iiircksilOersalltc  cur  ver- 

lii  iliioHi  ihr  lil.:liiiisr.     vgl.  liivli. 
liilkue.sU'rii ,    wurtc    hcinu.s    nitelschcn. 

(riimme. 
n'ifi-i.ikcl,    hiiiihirhrl,   onoiiis.    für  'nit- 

tncUcI,  cum  hcriittficir/irn  von  slviiikot 

und  lidrii.  ,s7/».brirtrL'ckcIto,lu'irtiiakelte. 
riils.     im  nits,  im  hui,  achncll. 


rilt»,  intcrjeution,  .sthmllc  heivef/unf/  b<- 
scicIinrniL  riits !  es  do  Bart  wt;t;. 
(Witten.)  von  .sitchni,  die  svhniU  nit- 
zwei  sind.  unijchliiU  ijUtl  rin  ijcwisser 
Hart  ins  ivasser  und  ertrank. 
n'its,  kiri)c.  (Svhicarzenbcrfjisch.) 
riitsclii'ii,  rutsilicn,  gleiten,  von  statten 
gchn.     s,  ruts. 
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sal)l)<-iii,  regncrifich  sein,  et  sabbelt. 
(FitrstenO.)  vgl  sabl)oln  bei  liich.  u. 
ostf'r.     .s.  subbcni. 

sal»lM'hv(;or,  n.  rtgnerischcswcttcr.  (Fiir- 
.'<linb.) 

sabluT,  m.  geifrr,  siieirhel ;  *//«.  saiwcr. 

sabbern,  geifern.  Frisch  L',  130 :  sabbern, 
salivare. 

saflitc,  adj.  u.  adv.  langsam,  leise,  leicht. 
eil  sachten  gaug.  et  es  mi  gans  sachte 
(leicht)  (leniii  wären ;  vgl.  unsachte, 
dat  niay  sachte  =  lichte.  —  ik  geng 
sachte,  ft  zu  cht  geworden,  alts.  safto. 
Fastnacht.-ij).  083,  IG:  sachte  doen  = 
linder ung  versehoffen. 

sachten,  lindem,  dat  sali  di  sachten. 
Fase.  temp.  108^:  sachten  =  sanft  iver- 
den.  ostfr.  sachten  =  lindern,  besänf- 
tigen,    engl,  to  soften. 

sack,  m.  sack,  hai  verköpet  di  twe  mal 
in  den  sack  un  wir  derüt  =  er  ist  dir 
weit  überlegen,  de  sack  es  des  bannes 
uitt  werd.  bcn  me  imme  sack  lindt, 
den  schütt  mc  derin  iit  =  icer  betroffen 
wird,  mitss  herhalten,  hä  daüt  di  in 
den  sack  =  er  ist  dir  überlegen,  iit 
mag  van  sack  äder  van  banne  kommen. 
H.  compos.  dicksack,  dritsack,  klöt- 
sack,  kwerksack,  norksack,  fretsack. 

sackdusfer,  dunkel  wie  im  sacke.    K. 

sack^r»!',  grob  wie  sackleinivand.    K. 

sacken,  sik,  sich  senken,  susammen- 
.'iihmehen.     de  sne  sacket  sik. 

siivkevhVits.m.(scherzh.) Säbel.  (Schwelm.) 
auch  bei  Grimme. 

sackerlot,  ein  ßuch.     ?  sacra  lotio. 

sackernient.  ein  fluch,     sacranuntum. 

sackliaüer,  //(.  säbelförmiges  Werkzeug 
zum  abhauen  des  Zuckerrohrs ;  esmusstc 
dazu  eine  scheide  geliefert  werden,  sie 
gehen  nach  den  Pflanzungen  Amerikas. 

sjul.  sadd.  .satt,    he  es  so  sadd  datte  l)i,iket. 

sad,  /.  i.  Samen,  saat.  fig. :  dann  es  'ne 
gnade  säd  an  der  erden.  2.  =  pand, 
zwei  höhnen    beim    knickern.    (Unna.) 


—  alts.  säd,  n.  ags.  ssed,  n.  mwestf. 
säet,  n.     ahd.  sät,  /. 

.s.Tiliii^e,  /.    Sämerei.  —  mw.  sädinge. 

sailkrai^e,  /.    Saatkrähe.     (Unna.) 

sadlitpcn,  n.  .samenkorb,  aus  welchem  ge- 
säet wird;  sgn.  säggeschiopel.  —  ags. 
sa-dleäp ;  engl,  seedlop. 

sai'l  (für  sadel),  ».    sattel. 

saeln  (für  sadeln),  satteln,  bai  frö  saelt, 
ridt  late. 

saj2;o.  f.   säge.  —  ags.  sage,  /. 

sageluK'k,  m.  sägebock,  ge.stell,  auf  wel- 
chem gesägt  tcird. 

sa^emel.  n.    Sägemehl. 

sa^i'miiole,  /.    .Sagemühle. 

sa^en,  .sägen;  sgn.  sjenen. 

stehen  =  saigen. 

sagcsnier,  7«.  sägemiUlcr.  —  v.Höv.  urk. 
112:  zagensiiyder,  ib.  41:  sog.Misnyder, 
sagenschuyder.  Seib.  urk.  021 :  scgen- 
snider. 

säjj^en  =  saigen. 

säggeschiopel,  n.  =  sädlopen.  (Fürstenb.) 
anderwärts :  saigeschiapel. 

saigen,  säen.  —  alts.  saian.  F.  Dortm. 
:i^,  s.  190:  seygen. 

saihen  (jn-ees.  saihe,  sülis,  süht^^/.  saihet; 
2)r(ct.  säg  p/.  sivgen  ;  2)tc.  saihen ;  im- 
perat.  süh,  saiht),  sehen.  —  alts.  sehan. 
das  g  des  prat.  trat  schon  im  (üts. 
für  h  auf.  wie  in  dem  genau  ent- 
sprechenden geschaihen  ergriff  das  ä 
des  plur.  auch  den  Singular. 

saik  (selten),  siech,  umgesetzt  aus  alts. 
siok,  siak. 

saike  (selten)  =  süke.    s.  seke. 

saiken  (prat.  sochte,  ptc.  socht),  suchen. 
hil  saikct  dat  an  mi  =  er  macht  mich 
dafür  verantwortlich.  —  alts.  suokian. 

sail  ^  sele.  min  sail!  meiner  scele!  — 
//ü^7t.  saivala;  alts.  seo]a.  Jserl.  gedickt 
von  1670:  seil  (sprich:  sail). 

Sailer,  /.  ein  herg  zicischcn  Iserl.  und 
Landhausen,  urk.  des  17.  jh.  nennen  ihn 
,der  Saüler'  oder  , Sauler'.  ?  =  Suolari. 
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saini^,  ailj.  und  adv.,  ivcicJi,  sauft,    sau 

«aiiii;;-  iisi-  syilo.  Grimme,     siiiuig  an'ji 

bilrd  gan.   ders.     saiiiig  lui  saurto.  ders. 

?  saiiiig  =  saimiif,  vtjl.  Mda.  0,  -ISo  : 

seimig,     aber  aädweslf.  sriiiig. 
saisse,  /.    ticnse.  —  ahd.  scgansa ;    ags. 

silgese,  /.  (ensis).     r/loss.  hei  ff.  soysscD, 

lalx  fbeuaria  F.  Jintns  hcitr.  Süd:  sOt/e. 
saite,   1.  süss,     so   saite  asse  liouig,  — 

as    cu    nuDtt'körn,  —    asse    swinefaitc. 

2.    aiiffeiiehm,    s.    kaiiiuekon.    —    altg. 

suoti  //(/•  swoti.     vind.  saete. 
sailäclilig,  nüssUch. 
saiwer,  m.  abfliessender  speichel,  geifer. 

—  ahd.  seifar,  spiima.    Tenth.  seyver, 

saliva.  Magd.  bib.  1.  Sam.  21,  I'.j: seyver 

((jeifer). 
sajwerläitpkftii,  n.    (jeifcrtnchlcin. 
saiweru  (Siedlhujli. .-  siüweru),  ge/feni.  — 

dat  kiiul  saiwert.  —  Mar/d.  bib.:  seyveni. 
saiwersack,  in.    abguss  an  i^feifoi. 
sake,  f.  Sache. 
säks   in   der   beteueriing :  miii  säks !     s. 

sexken.     vgl.  Mda.  2,  506. 
Sakser,  Sachse,   bewohner   des  heutigen 

königrcichs.  —  scJnved.  Saclisaro;  vgl. 

den  unterschied  von  S\vav(,'r  und  Swaf 

(Schicabe)  in  der  lüneburger  chronik. 
sa.!,  n.  saaJ.  —  ahd.  sal,  m.  ags.  sal,  n. 
salappdauk,   grosses   umschJagetuch  für 

frauenzimnicr. 
Sil'ling,  VI.    (für    stedling),    aämJing.    — 

engl,  scedling. 
sali,  soll.     s.  Süllen. 
salin,  w.  (/j?.  s'iümc),  l.psalm.  (Lüdcnsch.) 

2.  langweiliger  scrnion.     K. 
Sahnen,  Salomon.     Iscrl.  gcd.  v.  1670. 
salstadt,  sailstadt,/.  sahtallc.    Vclb.  urk. 

V.  1639. 
Salt,  n.    1.  salz.     2.    würze,   geschmack. 

Öüntc-Jäkob  brcnget  't  sält  iu  de  bereu. 
sältcn  (prcet.  sällede,  ptc.  säUeii),  salzen. 
sälterig,  1.  salzig.    2.  teuer,    vgl.  il  vol- 

gersi   agli   avvocati  costa  carnc  -salata 

(etioa  Schinken).     Carlatnbr. 
sältlftpcn,  n.  salzkastcn  am  hcrdc.  (Für- 

stcnb.)   —   Vilm.  s.  v.  laiipc :    1  loupe 

salcz.     s.  sältt'at. 
sältsiir    (für    sältsuder),    salzsieder.     so 

rief  früherhin    der    salzkrämcr    seine 

tvaare  aus.     K. 
sältt'at,  n.  1.  salzfässchen.     2.  salzkastcn 

am  herdc.  (Deüingh.)    sgn.  meste,  sält- 

lopeu. 
salwe,  /.   salbe,     salwc  aller  dewcl,  em- 

plastrum  oxycroceuui.     (Iscrl.) 
sanj«l  in:  med  sanid  c.  dat.,  zugleich  mit. 

alts.  samad  mid. 


sand. 


m. 


sand.  —  Magd.  bib. :  dat  sandt. 


Sandei",  Zand(M",  Alcvandcr. 

saudkokcr,  n.    sandbüchsc. 

sandl(»|ttT,  m.  1.  Sanduhr  zum  eierkochen. 
KU.  saudlooper,  clepsydra.  2.  totmuhr. 
sgn.  iinniliinkeu. 

sandniänneken,  n.  Sandmännchen,  d.  i. 
schlaf,     et  sandmäniiekcii  kiiomt. 

sante  =  siuito.     (Mrschede.) 

saiitor,  tausendgüldcnkraut,  crythraea. 
(Fürstcnb.)  —  aus  ceutaiireum. 

sanft,  sammct.  —  sammit  ward  sampt 
und  tveiter  durch  lautabstufung  samft, 
sauft,  ivie  kopede,  koped  zu  kot'te,  koft. 

sanften,  von  sammct.    ne   sanften   büxe. 

sap,  in.  und  n.    saft.  —  cüid.  saf,  n. 

sappp,  /.    brühe,     de  roe  sa])po  =  hlut. 

sappken,  vom  laute  des  getretenen  loassers. 
dal  water  sappket  em  in  den  scliauen. 
—  deminiitivcerb  ivic  kartken,  iv.  m.  s. 
vgl.  Sappen  bei  Schamb. 

sjcr,  sei',  sehr. 

sark,  n.  (pl.  serke),  sarg.  —  ahd.  saruh, 
sarcli. 

sternä,  beinahe. 

saii'iKi'gest,  auf  ein  haar. 

Sassen,  nachgiebig,  geschmeidig,  he  wurde 
-SO  Sassen  =  er  gab  klein  bei.  K. 
?  =  schassen,  vgl.  Hessen. 

sätei'dajs;,  vi.  samstag.  saterdag  es  nitt 
so  khiiu  iuler  de  sunne  lätt  sik  saihn. 
saterdag  es  guoil  weor,  dat  de  arme 
mau  sin  hionid  drogen  kann.  —  für 
die  entlehnung  aus  dies  Saturni  ist  der 
lange  vocal  kein  hindernis,  aber  die 
Verwendung  des  säter  für  ortsnamen, 
so  tvie  ags.  sajtere,  scheinen  für  ein 
germanisches  sätari  (iusidiator),  viel- 
leicht beinaine  Loki's,  zu  sprechen;  vgl. 
milos  V.  Satcrslo.  Z.  d.  berg.g.-v.  VII, HO. 

saul,  schmutzig,  russig.  —  entweder  zcie 
staul  für  stal,  oder  für  suol,  swal  (zu 
swiliwau).  ahd.  salnw,  salo,  fuscus,  ater; 
mhd.  sal,  ater;  alts.  salu  in  JSalu-beki; 
franz.  sale. 

säunielke,  /.  kcttcnblume.  (Eckenhagen.) 
sgn.  kieublaume. 

sani'  kold,  trocken  kalt,  scharf  k(dt. 
(Fürstenb.)  —  s.  8ör. 

Saust,  Soest,  du  büs  en  ksr-rl  as  de  grote 
god  van  Saust  (spöttisch),  o  du  grote 
god  van  Saust!  (ausruf  der  Verwun- 
derung). —  alt  Suosat  =  Swasat,  vgl. 
saul  =  suol,  swal. 

sawclli,  säbeln,     op  de  alle  hacke  3. 

scliä  (=  schade),  vi.   schaden. 

scliabbun,  schnaps,  kenschabbaii ,  kir- 
schensch n aps.  (Bergisch .) 

schabbcl unter,  m.  1.  der  schabbet,  ab- 
dringt, subtil  raubt.  H.    2.  hinterlistiger 
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sclilfiurr  iialrmi,  schuft,  hciriujer.  K. 
,'t.  schlniikoiif.  Gl  inline  K.  S.  W4.  i. 
schttbii/er  (ijei^itjer)  mensch.  Niu  lästert 
'Jli.  .».  sjiälicr,  sjtiirer,  s>//,<)fihaiit.  — 
liiiitiT  wird  icic  liiiilLTiis  (Schaiiib.) 
hitlrrbiibe  sein ;  adj.  scliabbt'  =  räu- 
fn^risili.     vf/l.  übrif/cns  Mda.  IV,  fiOl. 

scliulilioii,  rtiras diinh  betniij crlaiiijcii.  11. 

scliäliln^,  hiisslicli  im  jihi/sischcn  2ind 
muralischen  sinne,  letzteres  naiiiciitlich 
von  überstrcntfen  bcuintvn,  tcck/ie  leule 
in  schndrn  briiitjcn.  —  Verne  clir.  s. 
^'ö'.-  srliubbe  vud  slyiniue  (hinterlistige) 
boviMi ;  TcHlh.  schobbicb,  grindig ;  engl. 
bliiiliby ;  hd.  scliiibig. 

sclialirack,  andurn,  liorba  murriibii.  Niu 
last.  00.  —  wie  andorn  zugleich  ein 
hautübel  der  kinder  bezeichnet,  so  wird 
sibabrack  eine  int  grind  oder  ßcchte 
sein,  welche  durch  das  kraut  gl.  ii. 
vertrieben  werden  soll,  ack  erinnert 
an  ugs.  iite,  dolor. 

scliucllt  (für  scbaft),  m.  1.  slange,  z.  b. 
jrärciischacbt.  2.  senkrechte  grabe, 
vgl.  engl,  to  sink  a  sluit't.  .i^.  der  obere 
teil  eines  sticfels,  pl.  stio\v(;ls(;häcbte. 
4.  ein  fßiadrat.  scliachtraugL'.  Jig.  zu  1: 
enscbacht  vani  jungt'ii,  ein  langer  junge. 

scliaclituii,  m.  ein  gewisser  zahn  bei 
heiKjsten. 

srliacliti'au;;;e,/.  schachlrutc,  ein  quadrat 
gebrochener  steine  u.  dgl.   vgl.  scbichten. 

scliad,  laich,  s.  scbrad  und  scbaneii. 
Teulli.  ciuyscn  dat  synt  visch  die  tot 
allfu  uiayiideii  schaideu  (laichen),  zu 
Bielefeld:  poggeiischotj/rosc/Jtj/c/t.  in 
Cornwall  hcissen  die  zinnadern  lode, 
die  ziungraupen  sboad  oder  shudc. 
Wondeiful  mag.  V,  20. 

schade,  m.  schade,  et  wa?r  schade,  wann 
dai  iiitt  opibdt  wi?er,  sagt  man  von 
einem  tüchtigen  esser  und  trinker. 

schaden,  sdiaen  (i)r(et.  schadde ;  ptc. 
scbadt) ,  schaden,  eigentümlich  die 
redensart:  dat  scliadt  cum  nix  =  das 
hat  er  verdient.  —  ags.  scathau. 

Sdiaholdeii,  SchaiihoIdtMi,  Schoiiliolden, 
inijtit.  wcscn,  meist  zwerge,  zuweilen 
ricscn.  —  das  bestimmwort  ist  vermut- 
lich Scan  =  klein,     s.  schcmbcr. 

schaie  (/.  scliaido),  /.  scheide,  schai'  iu 
karren,  stuhlen.  H.     alts.  scethia. 

schaiken  (pl.  schaikcs),  n.  schühchcn. 

schalten  (i)rcet.  schöt  pl.  schüateu  ;  ptc. 
schoten),  1.  schicssen.  2.  von  einer 
beiecgung,  schiessen:  en  maiböm  oder 
maibock  schaiten  =  einen  purzelbauin 
schlagen;  schieben,  vgl.  inschaiten. 
3.  schössen,  von  pflanzen,  icelche  bluten- 


Stengel  tnibru.     rdtsrifr. :    bat   für  en 

uniierschcd    es    tiisken    cnie   Jieger   un 

'nie  waitenhalmeV  de  ja'ger  ladt,  dann 

Schutt  he;    de  waito  bciiiitt,  dann   ladt 

be.     1.  anstossen,  angrenzen,    min  land 

Schutt  deran,  —  schiitt  derlüsken.   — 

<dts.  sciotan ;  innd.  schcten. 
schaldboni,  m.  scheidebaum,  grenzbaum. 

—  innd.  schaltbom  ;  alts.  scaldan,  st7»et- 

den,  trennen. 
schule,  /.  schale.  —  eine  schale  ist  hart, 

z.   b.    aierscbale,    nmsselscbale,    nnote- 

schale.  eine  schelle  weich,  z.b.  knoUcn- 

schello,  appelscholle.     anders    im   ags. 

appelscealu    und   beim   Teuth. :    scbael 

Vau    appel    of  bereu,    van   en  ey,  van 

der  not. 
schule,  /.    tas.ic.  —  a  verrät  zusammen- 

ziehung,  etwa  aus  atba  oder  ada,  vgl. 

Schädel.  —  ahd.  Scilla;  «^s.  scälu;  Teuth. 

schalle  uyt  to  drincken  ;  alts.  scala. 
Schalk,  m.  schalk.    he  het  en  schal k  im 

lierten.  —  alts.  skalk. 
scha'lken,    lasse,    besonders    Untertasse; 

vgl.  köppken. 
schall,  m.    schall. 
schalle  (für  schalde),  /.    stange,    riegel, 

Schalter;  sijii.  schaller,  schällere,  gren- 

del.  —  ahd.    scalta,    contus,    scalmus; 

sceltel,  repagulum. 
Schälle,  /.  dickes  breit,  bolüc.  K.    es  ist 

ivol  ^=  schale,  scbiilbrett. 
schallen,  schallen. 
schallen,  s.  verschallen. 
Schällen,  s.  opschällen. 
schaller  =  schalle,  grendel.   (Siedlingh.) 
schällere  =  schalle,  grendel.  (Fürstenb.) 
scliällern  =  schellern.     Grimme  K.  S. 
schalllok,  «.    schallloch  am  glockenturm. 
schallop  in:   Roseken  schallop,    refrain 

eines  Volksliedes. 
schallpipe,  /.   ivaldangelik,  augelica  syl- 

vcjftris. 
schalniaineken,  schamaineken,  ».  kleine 

schalmcie,  rohrflöte.  —  franz.  chalumeau 

von  calamus. 
schalüusk,  eifersüchtig,  neidisch.  — franz. 

jaloux  mit  anlehnung  an   luuc,  laune. 
sciialfern,  abblatten,  von  Sandsteinen.  H. 

schähvern,  sich  abschuppen. 
schälwer,   haut,   die  sich  abschält;    vgl. 

schorwel.  —  ä  für  o.    Dann. :  schelwr, 

scliiilwr.  Schamb. :  schihv er.  hd.  schelfer. 
schanipen,  streifen,  leicht  verletzen,  z.  b. 

die  haut.  K.    gloss.  belg.  schampen,  af- 

scbami)en,  fallere. 
schäni])er,   scharf,    von  scharfem  abstos- 

sendcn   icesen ;    syn.    schir.    —   gloss. 

belg.  schamper,  contumeliosus,  petulans, 
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procax.  Teuth.  schymps,  schamper, 
spoetsch.  hall,  schamper,  scharf,  arro- 
(jant.  Hunar.:  aahdmhcv,  uncerträ/jlich. 

schampschiU,  in.  atreifscfiuss.  H.  —  s. 
S(liaini»en. 

scliaiiipsteii,  m.  prallstein,  eckstein,  grenz- 
stcin,  weil  er  ahntösst,  ahhült.  s.  al- 
schampen. 

Sfluiii,  scliäen  für  schaden  (prcet.  schaul, 
2jtc.  schac'ii),  ertrag  gehen,  'et  Kam 
schallt  guod.  et  schaid  diiose  tid  gu,)d. 
et  het  guüd  schaen ;  vgl.  schaneu,  laichen, 
mnd.  schaden,  nutzen,  Zinsen. 

scliuiidlapjie,  m.  eine  schelte.  (Weitmar.) 
hii)pe,  laffc;  vgl.  smachtlappe,  smerlappe. 

si'haudplästoi',  n.  eine  schelte,  schaiid- 
pläster  vam  wiwe,  abscheuliches  iveib. 
Grimme.  —  phlster,  pflastcr. 

schauen  (für  schädeu),  laichen. —  u/ür 
d,  ioie  bekrönen  =  bekroden,  schonen 
=  schoden.  s.  oben  schad  und  schan 
und  des  l'euth.  schaideu. 

scJul'nei't,  m.  milcher;  vgl.  gr&nert. 

sc'hanne  (für  schände),  /.  schände,  sünn' 
im  schanne.  schanueu  halwer  =  um 
mir  keine  schände  zu  machen,  par 
houuenr.  tc  schannen  maken,  verderben. 

schäuuen  (scliiindcn),  beschimpfen;  s. 
schenueu. 

schannickel,  scliannickelken,  schlechtes 
frauenzimmer,  oft  so  gebraucht,  dass 
es  nicht  gerade  eine  hure  bezeicJoien 
soll.  —  vermutlich  aus  schaden-nickel 
entstanden ;  s.  nickel.  die  betonung 
des  grundworts  spricht  dafür,  dass  das 
compositum  schon  lange  unüäuft.  vgl. 
schauakl  bei  Danncil. 

schannickel,  sanicula  europ.,  ivoraus  es 
verderbt  lourdc.  wegebred,  schannickel 
uji  »renpris,  dat  maket  de  Düwel  dem 
bi'ireu  wis,  so  soll  ein  arzt  geklagt 
haben,  tveil  sich  die  bauern  mit  kräu- 
tcrn  heilten.  —  anderwärts  scharnickel. 
Goth.  arzn.34:  syneckel  nebst  andern 
Stoffen  weder  dat  vallende  ouel. 

schänui;;  (schäudig),  verdorben,  ne  schäu- 
nige  iriuht.  (Halver.)  —  husp.  Mich.: 
schendich  wordt,  schändliches  wort. 

schantse,  /.  holzbündel,  reiswelle.  — 
ostfr.  schantze;  mhd.  schantz. 

schantsenliiper.  sprachio.  9, 144:  mantel 
mit  langabfallendem  kragen  und  silber- 
krampe. /(o//.schanslooper,  schiff'erfrack. 

schäp  (pl.  schilpe),  n.  schuf,  mainstu  ik 
Wier  vam  schäpe  gebioten,  d.  i.  dumm. 
H.     alts.  scäp ;  ags.  scaep. 

schspper,  schamper,  m.  schäfer.  de  schseper 
hudt,  von  lämmerwolken. 

schsepei'skar,  /.   schäferkarren. 


sch;i|ies;;;ai',  /.   schafsgarbe.     II. 

scha|M>s<:;arwe,  /.  schafsgarbe,  achillea 
niillelul.  .s//<(.  scliäpesgar,  scbapsriblx  ii, 
liasenarf.  —  ags.  gearve. 

scha'pkes,  pl.  Schäfchen,  lämmerwolken. 
des  morgens  schiepkes ,  des  äwends 
drüpkes. 

si'hiipkülle,  /.  schuf  kälte,  ein  paar  rauhe 
tage  zu  der  zeit,  loo  die  schafe  ge- 
schoren werden.    (Fürstenb.) 

siliapsriblien,  pl.    Schafgarbe. 

soliapsscliinken,  m.  (scherzh.)  violine.  H. 
vgl.  franz.  gigot  vom  veralteten  gigno 

(geige). 

scliii|tstall,  m.    schafstall. 

Schapp  (pl.  schepe),  ;/(.  schrank.  —  alts. 
scap,  dolium.  gl.  belg.  scap,  armariuni, 
K.     dun.  skab. 

schär,  n.   pjlugschar.  —  ags.  scär. 

schiiT,  /'.    scheere. 

scha'l",/.  scharte.  (Fürstenb.)  —  «/((?.  scarfi. 

schai'bile,  /.  scharbeil.  —  mnd.  schaer- 
bilc ;  ahd.  scara,  portio ;  scario  (dispen- 
sator),  mnd.  schare,  m.  ist  der  inhaber 
einer  scbarbile,  ein  loaldberechtigter, 
der  zugleich  andern  ihren  teil  anweiset. 

schäl'd,  /».    scharte;  s.  schtur. 

schäl'e  (für  scharde),  waare,  ein  loort  der 
sauerländischen  hausierer  bei  Grimme, 
eigentlich  bezeichnet  es  trümmerhafte, 
beschädigte  waare,  loic  sie  solche  hau- 
sierer oft  führen.  —  ags.  sceard,  n. 
fragmeu ;  adj.  fractus,  laceratus;  alts. 
scard  ;  köln.  schart,  /.  stück,  trümmer. 
huspost.  Mich.  1:  schaucde  sick  mit 
pothscharden  (lopfscherben). 

Schai'C  (pl.  scharen),  m.  loaldberechtigter. 
Iscrl.  limitenbuch.  —  ahd.  scario.  M. 
btr.2,202:  schara,  jus  nemoris.  v.  Höo. 
urk.  27:  scarreu  =  scherherren. 

scharjolen ,  lärm  machen ,  schreien. 
(Büren.)  syn.  krajolen.  —  schar,  scher 
sind  verstärkende  präfixe  und  gleich- 
bedeutend mit  kar,  kor,  kra ;  man  vgl. 
Jtal.  CO  (für  con).  ähnlich  und  sinn- 
verwandt dem  scharjolen  sind  auch 
scharwauen  und  scharwaiilen. 

schai'l»  (compar.  scherper),  scharf,  dat 
mess  snidt  so  scharp  as  en  dod  rüe 
bitt.  all  te  scharp  snidt  ök  nitt.  de 
foss  bitt  am  sclierpsten  iit  sinem  loke. 

scharperhase,  m.  iget.  (Fadcrb.)  —  Ha- 
vensb. :  scharphase,  zaunigel. 

scliartse,  schätse,  /.  friesdecke,  zottel- 
decke. (Berg.)  —  scrat,  pilosus. 

scharwank,  m.  Schabernack,  eueni  schar- 
wank andauen ,  einem  einen  streich 
Spielen,  verdruss  machen,  schaden,  sijn. 
eu  tort  andauen.    //. 
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srhassoii  für  schiirspii,  von  sarschi*.  cn 
schassen  roik.  —  umslelluiKj.  Frisch 
:i,l!'t<):  siirschc  vulg.  sduusc.  dujijirlt- 
wt'iches  8. 

sclialcl,  ncrk:iuff  cum  cinschirbcii  des 
brotrs  in  den  InicLafen.  —  nnceslj. 
scliätcl.  vffl.  mite),  nttel.  il/ür  al,  tp/<> 
i)t  ilkshilrn,  arönkcn,  tdsu  =  schaltrl 
für  scliaiilol,  hd.  schcltol.  d  dunli 
anhhnung  rerhärtet;  vgl.  scalta,  scaltau. 

scliatt,  m.  1.  alit/(if>r.  koi)i)8ihatt.  ^. 
Schatz,  geld.  hriulscliatt.  —  svhived. 
skatt ;  hd.  schätz  ;  engl.  scot.  zur  be- 
zeich nun;/  eines  geliebten  wird  die  hd. 
form  Schatz  verwendet. 

scliatthar,  ergiebig. 

scliatleii.  ertrag  geben,  chit  karn  schiUt 
ftuod.    K.     s.  schan. 

scliaftriko.  sehatzreich,  sehr  reich. 

schättskcn,  n.    schätzchen. 

schalluii^,  bestenerung.  K.  mnd.  schat- 
tiii^'L'. 

schattoiidaler,  stcuerthaler,  d.  i.  kassen- 
inässige  münze,  zur  Unterscheidung  vom 
alten  hrabanter  thaler  und  sonstigem 
nicht  kassenmüssigen  gehle,  (schatten 
ist  =  schadden,  steuern  nehmen). 

schau  (pl.  schan),  hj.  schuh,  ßg. :  sid  di 
de  schau  uitt  mate  ?  se  willt  in  den 
Bchaiilien  stiarwen.  X.  l.  m.  26.  dem 
wuar  et  hatten  in  di  schuhn  gefallen. 
Hingb.  3,  57. 

scliauoii.  schuhe  machen. 

scliauliiiikon  =  schauldauken.  (Fiirstenb.) 

schauldaiiken,  schule  schwänzen.  (Altena.) 
11.     s.  schauUaiken. 

Nchaiile,  /.   schule. 

scliaulappe,  m.  1.  schuhlappen,  i<chuh- 
■^nlde.     2.  ein  backwerk. 

schaul-vi,irbi-lii|ier,  m.   schulschwämer. 

schauna«:?],  m.  schuhnagel.  dath^tsinen 
kopi)  as  cn  schaunagel. 

üchatiraiincn,  m.    schuhriemen. 

scliauskor,  m.    schuster.     (Faderb.) 

scliaiister,  m.   schiister. 

schaut',  hichenstroh.  he  stet  om  schuuf.  //. 

schaufretteu,  n.  schaugericht.  Iserl.  ged. 
V.  1670.  —  vgl.  au  in  warschaucn. 

schalTaieii.  suchen,  schnobern,  von  kühen 
gebraucht,  allerwegen  rüm  schafl'aien. 
sgn.  sch^wen. 

schafTen.  l.  zur  stelle  bringen.  2.  arbei- 
ten, klojifen  im  bergwerkc,  von  den 
crdmännchen  gesagt.    (Valbert.) 

schatl'auen,  pl.  savogerkohl,  wirsi^igkohl. 

schawe, /.  l.  seJiabe'isen.  2.hobcl.  (Weit- 
mar.)  —   ahd.  scaba;  Tcuth.  schave. 

schaweu,  i.  schaben.  2.  hobeln.  3.  scha- 
len med  euer,  inire  aliquam.  —  Teuth. 


scharven  als  koil,   aber   auch   schaveu 

(hobeln),     (loth.  arzn.  31:  bcharveii. 
schaui^  -^  schiil»l»ig.  (Fiirstenb.) 
sclia-w  i^TflP,    scherweihe ,    scherschwanz, 

lalco  iiinda. 
schinvik,  habichl.     bei  liünn    rufen  die 

kinder  den  habicht  an  :  schiiwik  schäwik 

diu    liMs    dat    hrant ,    dine    kinner    da 

ligget  dcrin. 
sehe,   dir.     (Mülh.  a.  d.  Ruhr)     Y  aus 

the  entstanden. 

-sehe,  -ske  =  -in,  um  weibliche  numcn 
abzuleiten,  z.  b.  de  Hifuiske,  die  frau 
Braun,  de  kOsterske,  de  mesihe.  — 
isca  schon  alts.  z.  b.  ahdis^ca,  abti.ssin ; 
mweslf.  um  1320  bei  Seib.  urk.  579: 
vidua  Ludolvesce. 

-sehe  Of/cr  sched  in  ortsnamen.  Mestersche 
(Mesterschcid),  de  llaniersche  (Uamer- 
scheid  bei  Hemer),  Lünsche  (Lüden- 
scheid),    vgl.  scheid  und  engl.  shed. 

Sehe,  Schee,  kluster  Schcda.  du  bells 
di  so  voll  in  as  wenn  du  de  projpst 
van  Schee  wiirs.     H. 

schedeu,scheoii  (y»v/^Y.  schedde,y</c.  schedt). 
scheiden,  et  duenert:  nu  schedt  sik 
winter  uu  suomer,  von  gewittern  sehr 
früh  oder  sehr  siiät  im  Jahre,  biia 
hiil  dii  schedt  sik  de  fröndskop.  vi 
sind  geschedde  (geschiedene)  lü.  —  got. 
redujilic.  verb.  skaidan. 

schodlik.  schädlich.  —  mwestf.  schedelik. 

scheimer,  dünnbier.  (berg.)    s.  schember. 

scheiniei'sbi'ock,  biersuppe.  brock  =  brod. 

sclieiuipen,  sjxissen.  (berg.)   s.  schimpen. 

schol,  /.  Scheel,  schielend.  2.  schief. 
schel  an  schef.  med  dinem  sehcwen 
schalen  kopp.  volksreim.  —  ags.  sceolh ; 
ahd.  scelah,  scelh.  Fase.  temp.  11^ : 
Lea  hatte  , scheel  oghen'. 

Schflaike,  eine  verrufene  alte  eiche  zwi- 
schen Iserlohn  und  Hemer,  sie  wurde 
oft  vom  blitze  getroffen  und  mag  schief 
gewesen  sein. 

schelen,  schielen.  Muster.  67.  —  ahd. 
scclalian,  lippare. 

schelle,  f.  1.  weiche  schale  von  obst, 
kartoffeln.  2.  =  hudelte.  (Siedlingh.) 
—  es  ist  merkwürdig,  dass  der  unter- 
schied, den  icir  zwischen  schelle  und 
schale  machen,  das  umgekehrte  ist  von 
dem,  was  bei  den  alten  galt,  noch  merk- 
würdiger, dass  der  bei  uns  gemachte 
unterschied  da^  ursprüngliche  enthal- 
ten muss,  da  das  verbum  schellen  =: 
scaljan  von  scalja  rührt.  —  goth.  scalj.i 
;= /.ioaao:,  ziegel ;  ar/s.  scelle,  concha 
testa ;  gloss.  belg.  schelle,  siiuama. 
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schellegorste,  /.  geschälte  gerstc,  gerstc- 
gridtpen. 

sciiellen  (prcct.  sclialto,  j><c.  schiilt),  1. 
schälen.  2.  entblösseii.  de  toiu^  schollen, 
die  Zähne  zeigen, ßelschcn.  H.  reinigen 
oder  fegen  der  gerstc  zu  graupen ;  sgn. 
f^geu.  ahd.  scaljaii ;  ags.  sceljan,  dccor- 
ticarc ;  Teuth.  schellen,  die  schale  at'doiu. 

schellen,  unterschied  machen,  differieren. 
et  sclielt  en  pennink.    (Hamm.)    H. 

st'liellerii  =  schälletu,  schallen. 

schellei'ünstei',  n.  schallfenster  an  einem 
glockcnturme. 

schelltän,  vi.  ein  mis  dem  munde  hervor- 
stehender zahn,  eherzahn;  s.  schellen. 

Schelm,  m.  schelm.  de  scholm  stak  'ne. 
Grimme  K.  S.  16.  dat  was  dem  Schelme 
A'erdnngeu. 

scheinen  =  .üilpern,  rom  tone  der  Jcüch- 
lein,  Vögel.  —  engl,  to  chilp,  zirpen. 

sdiem,  VI.  Schemen,  schalten.,  dat  kanste 
an  diuem  scheme  wol  saihen,  biiviol 
iir  dat  et  es.  s.  schiam.  —  alts.  scinio, 
umbra ;  Teuth.  scheme,  nmbra ;  Slüter 
gesangb.  schem,  scheme,  schatten. 

sciiember,  schemmer,  eine  art  ddnnhier. 
H.  bei  Lac.  Arch.  HI,  2S2  ivird  sciiem- 
ber von  beer  unterschieden,  vermutlich 
ist  es  altes  scan-  oder  scambiqr,  Jdciti- 
bier.  vwglich  icäre  auch  entstehung 
aus  scheu keber  oder  scherber  (Teuth.) 

scheinde.  /.  schäm.  Tappe  184^:  schondidc. 

Schemel,  teil  des  loagens,  leiste  über  der 
achse.    (Fiirstcnb.) 

sch^'meii,  sik,  sich  schämen,  schem  di 
nitt !  —  ik  hewwe  mi  enmäl  oppeu 
fridag  schemt,  da  kreg  ik  kain  fles. 
fig. :  de  sne  schemt  sik,  er  schioindet. 
—  ags.  sceamian. 

schemlik,  dessen  man  s/c/i  zu  schämen 
hat.  et  liltt  wol  schemlik,  äwer  et  giat 
doch  temlik.  —  schemelik,  schändlich. 
N.  Schrae  53. 

schenini,  n.  steg  über  buch,  graben.  — 
31.  btr.  3,  ü'Jl:  scemm.  Teuth.  schyra, 
stech,  vonderen. 

schenimcl,  ehrbar,  rechtschaffen,  eyn 
arme  schemmel  mau.  Alten,  stat.  — 
Teuth.  schemell,  hoefsch,  seedich,  ho- 
uestiis,  moderatus;  KU.  scliamel,  vcre- 
cundus,  inops  vereciiude  et  demisse  se 
gereus.     Tappe  30^:  schemmel  schoc. 

schcnkäsge,  bestechung  durch  gcschenJce, 
doch  in  etwas  milderem  sinne.    H. 

schenken  (prcct.  schouk,  ptc.  schenken), 
1.  schenken,     eme    geschonkenen    gule 


sülit  me  nitt  in  de   male.     2. 
3.  cingiessen. 
schenken  =  schinken. 


saugen. 


schennen  =  sehenden  (prtct.  schaute,  ptc. 
schandt),  a.  transitiv.  1.  schänden,  be- 
sehimpfen. 2.  schimpfen,  ausschelten. 
hai  iiet  mi  schandt,  er  hat  viich  ge- 
schimpft, für  etwas  ausgcscholten.  b. 
intrans.  schimjifen,  schelten,  hai  schcunt 
as  en  kiotellitpper.  sai  h(,'t  med  der 
magcd  scliantlt. 

scliepi»«,/.  schöpf grfäss.—  !/'t'MY/t.scheppe 
dair  men  mede  schept,  hausoriiim. 

scheppen,  schöpfen.  —  ahd.  scefjan  ;  alts. 
sccpi)ian ;  Teuth.  scheiipcn,  putten. 

schepper,  m.  (jefäss  zum  schöpfen ;  syn. 
fülle. 

scher,  schier,  /.    schcere. 

scher  in  däkscher,  schelte  für  hexen. 

sch«;ren  (2)r(ct.  schor,  schür,  scherre,  i)l. 
schüren,  |)<c.  schoren,  iviperat.  sch(ir), 
scheren,  sik  scheren,  1.  sich  kümmern. 
scher  di  um  dine  saken !  2.  sich  loeg- 
machen.  —  ahd.  sceran ;  ags.  sceran. 
Vernechr.p.  20:  schorc  he  so  te  rechte. 

scherenogc,  sch<erenoge,/.  scheerenauge. 
dat  es  dort  schaerenoge  gän,  dat  küomt 
in  de  helle. 

sclierling,  m.  Schierling  und  ähnliche 
doldenpflanzen.  —  eine  Iserl.  urk.  v. 
hJOS  hat  denfamitiennamen^vhcrlynck. 

scherre  (pl.  scherren)  =  scherne,  schare, 
berechtigter  in  der  holzmark.  —  Iserl. 
limitenbuch  20:  in  beyseyn  der  Hemer 
marcken  scherren.  ib.  25  :  in  beyseyn 
des  hern  holt/.richtern  Romberg  und 
andern  scherren.  —  das  wort  kann  aus 
dem  in  urk.  vorkommenden  scherne 
angeglichen  sein. 

sdierse  für  scherze,  anderwärts  skärse, 
].  kerngehäuse  ohne  die  kerne,  also 
die  abteilenden  fächer.  2.  Zeitpunkt.  IL 
mhd.  scherzerinne,  abteilerin  zu  schir- 
zen,  abschneiden;  mhd.  scherze,  m. 
abgeschnittenes  baumstämmchen ;  bair. 
scherz,  m.  stück,  abschnitt,  z.  b.  brot,  zeit. 

scherwe,  /.  1.  scherbe.  2.  fig. :  köpf, 
vgl.  testa.  he  is  nitt  ganz  helle  mär 
in  der  scherve.  Gr.  tüg  18.  —  ahd. 
scirbi,  /.     e  für  ai. 

sclifrwel,  VI.  schcrben,  bruchstück,  z.  b. 
vom  zahn. 

scJierwelig,  zerbrochen,  schadhaft. 

scheruenzel,  Speichellecker,  kriecher.  K. 
bair.  allerweltsdicner.  *.. 

scherwenzeln,  schweifwedeln.  K.  bei 
Schamb.  ist,  scharwenzel  ein  mensch, 
der  sich  zu  allem  gebrauchen  lässt, 
ein  aschenbrödel ;  hei  Regel  ist  schär- 
wäuzel  eine  lockere  überall  herum- 
streichende person  oder  anderwärts  ein 
sehr  beweglicher,   übermässig  höflicher 
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mensch,  ein  dienstbeflissener  leichtfuss, 
(Irr  sich  überall  angenehm  sii  machen 
sucht,  auch  ein  kleiner  bcwetflichi  r 
hunil,  (Irr  freundlich  ivcdcind  seinen 
hcirn  umkreist,  mit  recht  sieht  lieijcl 
darin  keinen  mannsnamen  Wcii/.fl. 
man  i^gl.  nd.  wi-ntclii  (Tcuth.  wi'iifL'IcH, 
wi'Itreii),  *7't7(  drehen  und  wenden,  das 
corijcsctzte  bcliar  wird  rcrstärkcnde  jfur- 
tikel  sein  wie  in  scharjolfii. 

schi't  --  scliiot.  liü  sagg  iiitt  scluH  uocli 
(Irct,  (/.  /.  //((;•  nichts.  —  vgl.  CI.  linr 
6ti:2  f. :  cnt'ii  biireii  vaii  ariloii  de  nicht 
on  wvt  Vau  ilocieto  efte  codice  scliet 
fftf  (Irt't. 

si'ln'wcn  licrüiiiiiu',  diebisch  umhersuchen, 
unihcrsuchen  um  wegzunclimcn,  tun 
kalten  und  weidenden  kiihen.  —  engl. 
t(»  i^llave.     s.  d.  f. 

Sfll«Mvesk,  diebisch;  sgn.  suaigesk.  — 
Chrun.  slav.  14:2:  sclieuesche  vurreilers, 
pessimi  traditores. 

st'hef,  1.  schief,  de  mage  häuget  ini 
sehet,  so  schon  Fastnachtsp.  07 P: 
niyu  mai^e  is  so  rechte  scheff.  schel 
un  sehet',  gans  schief,  du  sdiuiwe 
uaud !  bat  was  hai  uüchteru  woreu. 
Gr.  tilg  05.  sehewe  diustag.  (Hemer.) 
scbewe  guoustag.  (Unna);  s.  karweke. 
;?.  trunken,  hai  es  schef.  3.  angegan- 
gen, sauer,  von  der  milch.  (Marienh.) 
—  Tai)pcl27^:  scheitl".  Teuth.  seheyff, 
slyni,  to  warss,  obliquus  etc.  Gr.  d.  spr. 
W3. 

sellfl'schichli^,  schlau  stehlend. 

sehibbelii,  1.  körper  von  geringem  ge- 
wichte rollend  fortbewegen,  (berg.)  da- 
her 2.  speciell  in  Solingen  =  kuickeru. 

Schicht  (für  schift),  1.  2)ause.  2.  toic 
pöse  =^  arbeilszeit.  —  ags.  seift,  /. 
divisio;    engl,  shift.     s.  lainpenschicht. 

schichten  (für  schiften),  1.  teilen,  bei 
erbschaften.  N.  Schrae  65.  2.  geister, 
vorgeschiclitcn  sehen.  (Menden,  Schei- 
dingen.) —  ags.  seiftau,  divideie,  oidi- 
uaro. 

schichteni  =  schichten  ,2.  hai  kaun 
schichleru  =  hai  es  en  spokenkiker. 
(Honcr.) 

Schicht i;;,  J.  ausspähend,  schlau;  syn. 
gau.  ;?.  scheu,  vorsichtig  zurückhaltend. 
K.     enj/l.  shifty,  ränkcvoll. 

schick,  /(.  schick,  dat  het  schick,  hä 
es  dermed  oppem  schick,  er  ist  damit 
zufrieden. 

schicken,  1.  senden.  2. passen,  geziemen. 
dat  sali  sik  wo]  schiekcu. 

Schicksken,  n.  weiblein,  frauenzimmer. 
dat  es  ea  uett  schicksken.  —  gauner- 


sjtr. :    kochemer    Schicks,    eingeweihtes 
weil). 

schiolwippup,  schieler.  J\.  egl.  im  volks- 
reimc  .seliele  wipp,  scliele  wapp'. 

schidin.  in.  schatten;  s.  schem,  scbiin, 
seil  in.  —  KU.  schiniine./.  scheme,  undira. 
Tcuth.  scheeme  oft'  scliado. 

schi<)niei'n,  schimmern,  com  tagesanbruch. 
et  schi.juiert  so  eweu.  —  vgl.  alls. 
dagscimo. 

schione,  /.  scliiene.  —  <ilid.  scbiua;  ags. 
.seine,  /'.  cruris  pars  anterior;  Teuth. 
scheue,  tibia. 

schianenstritper,  /.  halber  fciertag  wie 
brandbettug ,  hagelfeier.  H.  scliiau- 
slroper,  ebenso  K.  2.  sehiduströper, 
Oberteil  eines  strumpfes.    K. 

schianleer,    n.    schienleder.      Barth-mes      ■ 
verbüttdescliioidersuu  deliueu  (witten) 
lioseu.  scbieule<ler  werden  beim  roggen- 
mähen getragen ;  zu  Jiartholomüus  muss 
der  roggen  eingeerntet  sein. 

scliioniiipe,  /.  rölirenknochen  com  knie 
bis  zum  fasse  =  schienen,  hai  ht;t 
de  S(bi.»n])ipen  vuli,  er  ist  trunken. 

schijnstitter,  m.  runder  stuhl  ohne  lehne. 
( Fürslenb.) 

Schiopel,  n.  scheffel.  schon  im  10.  Jh. 
in  der  grafsch.  Mark  1  nialter  =  4 
schejf'et,  1  scheff el  =  i  viertel.  —  ml. 
seapilus ;  ahd.  scelil.  Seib.  t^u.  1,  150  : 
schipel  ^Sjvjvc/i  sehiopel)-,  Mm  14I0musste 
also  die  hrechung  ij  =  c  -|-  i  schon 
eingetreten  sei)i. 

schiapelsad  =  schiopelse  F.  r.  121.  — 
Seib.  i^u.  1, 153 :  schepeisad  «Hf/scheitel- 
sed.     urk.  v.  1500:  sebeppelseth. 

sclliopelse,  n.  scheffelsaat.  en  srliiopelse 
land,  ein  acker  der  mit  einem  scheffel 
körn  etc.  besäet  wird.  —  urk.  von  1520 : 
sche])elzede.  Wcdlr.  sebeppelseth.  vgl. 
mark.  urk.  v.  1022 :  nioldcrsede. 

schiot,  m.  schiss.  ik  liewwe  noch  schilt 
noch  driot  (gar  nichts)  kriogen.  s.  sehet. 

schidterig,  1.  kot  absondernd,  schioterige 
uiaikewe.  2.  schmutzig,  vom  slrassen- 
kot.     (Siedlingh.)     3.  schlecht. 

schid\>  e,  /.  schabe,  splitter  vom  ßachs- 
stengel.  —  verwandt  mit  schiefer.  Teuth. 
sehe ve,  vese,  festuca ;  </ä«.skiä ve,  splitter. 

schijuersten,  m.  schiefer;  syn.  laige, 
laie.  —  Kantz.  schiver  =  schindet, 
l'euth.  sclieversteyu,  leye. 

Schild,  n.  1.  Schild.  2.  -schildförmige 
bodencrhebung.  rätsei  von  der  eichel : 
ik  geng  mal  öwer  en  Schild  da  mi  de 
laiwe  god  belpct,  da  fand  ik  en  klaiu 
mesterstücke  (eichel),  da  koun  ik  üt 
maken    twe    moUen    (mulden ,    durch- 
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aclinütenc  fruchtlmut),  twi-  syoii  speck 
(kernhlättcr)  im  on  klain  pipeiuloppkon 
(bevherhidle).  —  M.  ehr.  o,  37:  scliild. 
s.  srhildken. 

scliildken,  ».  J.  schildchen.  2.  =  srliild  2. 
eine  orlshezeichnung  in  Iserlohn,  bei 
Jläcllinf/sen.  —  v.  Havel  urk.  7j  :  by 
den  5  inorifou  oyn  schildoken  ;-5  scliepfll. 
oyii  scliililckcn  dar  nien  vnse  vlas  söget. 

scliillfti'igj^e,  /.  schilderei,  bild  oder  ge- 
miilde,  ivekhes  an  der  wand  hünfit. 
—  schwed.  dän.  schildori ;  hoU.  schil- 
deiij,  (jeiiiälde. 

scliillerlius,  ».    schilderhans. 

scliilleni,  schildern.  1.  schildwache  hal- 
ten. 2.  loartend  nach  jemand  aus- 
seJien.  —  lioll.  scliilderen,  schildwache 
halten,  tvartcn,  harren. 

scliimbu'i'lik,  offenbar,    alts.  sein,  evidens. 

scliinntiel,  m.  pferd  und  cryptngam.  ea 
Witten  Schimmel,  pl.  de  schimmeis,  die 
tveissen  haare.  —  ahd.  scimbal. 

schiinnielig;,  sc/jm>»%.  .schelte:  du  schim- 
melige rüe  da  du  büs! 

scliimmeln,  1.  schimmlig  tverden.  2.  ohne 
tänzer  bleiben,  se  moch  schimmeln. 
syn.  Gr.  tüg  72:  kainen  ankriag  hew- 
wen  un  ümmer  op  der  langen  bank 
Sitten;  zuBüren:  twern  verkopen;  bei 
Schambach:  stäsloftVl  sin;  in  Meklenb. 
(HoltrevoL):  petersilic  plücken ;  in  der 
Neumark  (V.  St.  3,  125):  de  bank 
drücken;  in  Ditmarscn  (Rieh.  406) :  se 
hett  block  seten ;  Frischbier  602^:  sie 
hat  die  dranktonn'  scheuren  müssen ; 
im  engl,  frauenzimmer,  die  nicht  zum 
tanzen  aufgefordert  werden :  wallflowers 
(mauerviolen).    vgl.  galgen-schimmeln. 

schhlip,  JH.  1.  schimpf.  2.  spott.  bai  den 
schaden  het,  hruket  für  schimp  nitt  te 
sorgen,     .s.  scheimpen. 

schiiiipen,  spotten,  schimpe  du  der  nich 
med  =  SjMSse,  spotte  nicht,  es  möchte 
dein  s^MSs  verwirklicht  iverden.    H. 

Schill,  m.    schein. 

seliiii  =  schim,  schimm,  schatten.  (Sied- 
lingh.)  vgl.  Z.  f.  d.  phil.  Gr.  Weist. 
S,  J36:  schyn  =  schatten. 

schindils,  n.    ein  Schimpfwort. 

schindkiioke,  m.    ein  Schimpfwort. 

scliiiidlader,  n.    ein  Schimpfwort. 

schiiied  für  schinend,  jj<c.  v.  schinen, 
scheinend,  op  schineder  dad,  auf  frischer 
tat.  —  andere  ptc.  mit  ed  für  end  er- 
hielten schliesslich  die  endung  es. 

schinen  (pra-t.  sehen,  ptc.  schianen),  1. 
scheinen,  hell  sein,  leuchten,  glänzen. 
he  süht  gern  dat  de  sunne  int  water 
schint.    H.     et   es   nitt   alles  gold  bat 


schint.  2.  scheinen,  videri.  3.  gliihen. 
de  Owen  schint.  —  alts.  scinan,  Incere. 

schinhello.  lichthell,  schinhelle  jiiflern 
(mifth.)     (Plettenb.) 

Schinken,  schenken,  m.  1.  Schinken.  2. 
Schenkel. 

Schinne,  /.  schilpfchen,  die  sich  von  der 
kopfhaut  absondern.  —  man  denkt  an 
scinn,  cutis,  alter  schim  (KU.  schim  .;. 
schin,  fnrfures  cajiitis)  und  die  analogie 
von  vinne  ■=  vim!)a  ioeiscn  auf  ein 
urspr.  scimba,  verwandt  mit  scimbal, 
Schimmel. 

Schinnen,  1.  die  haut  abziehen.  2.  quälen. 
sik  schinnen,  J.  sich  die  haut  verletzen. 
2.  sich  plagoi. 

schinner,  m.  abdecker.  holt  der  schinner  ! 
ein  fluch,  unsere  fläche  zeigen  mehr 
oder  minder  oft  eine  hd.  form  manche 
dürften  durch  .junge  leute  aus  den 
garnisonen  in  die  heimat  gebracht  sein, 
ein  alter  mann  versicherte  mir,  donner- 
mage  z.  b.  sei  zu  anf.  dieses  Jahrh. 
aus  Wesel  in  die  gegend  von  Iserlohn 
gebracht. 

schii',  adj.  1.  lauter,  rein,  schire  m^lke. 
hä  ist  et  schir  herin,  z.  b.  fleisch  ohne 
gemüse.  (Marienh.)  2.  scharf,  schire 
locht,  kalte  schneidende  luft.  de  frau 
es  schir.  adv.  schnell,  he  mochte  so 
schir  futt.  nu  ga  so  schir  as  du  kanns. 
he  lopet  schir.  —  alts.  sciri,  clarus ; 
alid.  scioro,  cito,  impetuose. 

schirm,  n.  schirm,  regenschirm.  —  i  für 
e,  hd.  einfluss. 

scliirpen,  zirpen,  von  küchlein.  —  engl. 
to  chirp. 

schite,  /.  kot,  sowol  merda  als  Intum 
viarum 

schiten  fprcet.  sehet,  pic.'schiaten),  scheis- 
sen.  glücklik  de  mensche  da  im  sl;1pe 
schitt,  hil  bruket  nitt  te  drücken  (von 
glücksfällen,  weil  ohne  mühe). 

scliitefreter,  m.  mistkäfer.    (Fürstenb.) 

schiften,  1.  ein  ivenig  gerinnen,  von  der 
milch;  syn.  schraen.  —  KU.  schiften, 
schiflVn ,  densari  siue  mutari  in  lac 
xyston.  ostfr.  schittVn.  2.  urinieren. 
M.  ehr.  3,  22:  daer  lagen  sie  also 
oftenbaer,  das  sie  ein  icder  beschitlede, 
dan  sie  liebeden  noch  biede. 

schiwe,  /.  Scheibe,  nä  der  schiwe  schal- 
ten, schiwen,  kartoffelscheiben.  —  ahd. 
sciba;  vgl.  alts.  Scivon-hnvil. 

schiwe  ^^  scbiowe.     (SiedUngh.) 

schiwegärn,  ».  bindfaden,  wohl  weil  er 
zu  einer  schcibe  aufgewickelt  wird. 

schiwelin^,  m.  zwiebeiapfel,  plattruuder 
apfel.  —    KU.   schijuert,   schijuelinck, 
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mahiin  orbiciilatiim.  oslfr.  schicvolint;. 
Cod.  Tidil.  Wcftlf.  1,  'J4 :  pomi  (jiii 
(iininliii'  silioldiiigo. 
scilli'iupril,  sihmicmi.  (\'clhrrl.)  „ihis 
wort  sriileveron  ffilt  für  die  mixfidlunf/ 
drs  finlzirciiidticripprs  mit  trhiinn,  nncli- 
deiii  die  du  reit  l/iil/cen  rfiliildiicn  fache 
mit  hnlcstälicn  und  reisit/i/rjle(hten  zur 
lipfestiquuf/  der  Ichmwnnd  rorhereitct 
fiind.'^  i-gl.  Moutuii.  II,  2,  US.  —  ver- 
wnudl:  sloin,  slavaii  Thinjih.  J;  aÜm. 
kiciwon,  Ideiben, 

Sclilitmor,  f.  n.  —  hd.  scMemwer.  vgl. 
M(tf/d.  liib.  Arnos  3,  8:  srliloomcn  = 
schlemmen,  ähnlich  mnd.  (looincn  = 
dfimmen. 

scIhiMm'ii,  m.  schuppoi.  löfsdiolilicn;  si/n. 
sc-ho])iicn.  —  m/.s.  sn  pcii ;  Teuth.  schop, 
linttc,  hoido;  engl.  shop. 

sclioblicn.  m.  bund  i/bttfeft  stroh,  rrr- 
sc/iii den  nm  Itiisilifii,  tiorin  die  hnlnie 
unordentlich  durcheinander  liegen,  zu 
Lüdenscheid  diif/ef/ni :  sclioliboa  unge- 
ordnetes roffyoi.strith,  liiisclicn  f/bittes 
haferstroh.  —  v.  IIüc.  ur/:.  GS :  srholilicn 
^  leere  garbev.  Teuth.  schult,  garvo. 
s.  die  irörter  scliöf,  scliöf,  schau C. 

schockeln,  ].  beuegen.  im  rätsei  von  der 
witniicmi'thlr :  den  ;Tprs  schockelii.  2. 
schaukehl  (bcrg.)  —  entstanden  aus 
skakaii,  skuok,  engl,  to  shako. 

SflnM-kolpciMl,  ».    schauleljiferd. 

scliödc,  /■  schote.  —  got.  scaudo,  tco  es 
aber  balg  oder  haut  eines  tieres  bedeu- 
tet;  daher  skAuduraii),  strick  aus  eitter 
tierhaut  gemacht,  also  riemen,  laiz. 
Seib.  urk.  9!>2 :  schote.  Teuth.  erit- 
schodcn,  polen,  s.  schone,  gehört  zu 
scc'than,  scheiden. 

sclioken,  »;.  fuss,  bein,  knochen.  —  vgl. 
alts.  scakaii,  gehen. 

schokpiidicke,  sehr  dick,  schnkondicke 
Saiden.     (Unna.) 

scliökeni, beinern,  en  schükern  inkskoker. 

schökci'll,  laufen. 

scliollpi'te,  /.  =  hudelto,  Hasche  aus  ab- 
geschälter baumrinde.  (Biebertat.)  zu 
sctlaii. 

scliollcfo  —  schollerto.    (liidvc.) 

sclKillisclip.^y/.  treibtische.  —  Wcrd. Heber. 
Sfoflischas  ist  angeglichen  aus  scol- 
tisclias. 

scliollisclion.  treibfischen  zwischen  zicei 
netzen.  —  i^gl.  ags.  sccolu,  scoln,  ca- 
terva,  schola;  alts.  scola,  s.  Köne  z. 
Helj,  1502.  engl,  slioal,  menge,  zug- 
fische. 

scJiiin,  1.  schön.     2.  fein  dünn.    H. 


schone,  /.  Schute,  n  —  th,  d  ;  vgl.  urAnc 
(gräte);  wähl,  lone  (lot«'),  Fallersl.Mda. 
.),  /•"»/.•  h)no ;  mwe.'itf.  wcyiio  (weidr). 
mau  beachte  indcss  auch  alln.  skäii, 
cortcx. 

Schonholdon,  jil.  albischc  wesen.  (  Vtdberl. i 
liesru  (uni>assc)i(lj.  (Lüdensch.)  andere 
formen  sind  schauholh-n,  sclianhollcn, 
scliahnllon,  scharhollcn.  i»i  JFerscheid- 
sclun  gab  es  ein  spiel :  den  schoiiludlcn 
smitcn.     s.  schahohlen. 

Kc]|()r,  /.  1.  Schur,  von  schufen,  klee. 
2.  kette  in  der  wcberei.  3.  zeitiüischnitt, 
weile,  dai  kann  noch  ne  düclitifjf 
schür  wachton.  —  ags.  score,  /.  zu 
scüran. 

schorstcn,  grenzstein,  prellstein.    K. 

schürte,/,  schürze.  —  ahd.  scurz;  mwesif. 
scorthe  für  scorte;  schwcd.  skjorta, 
Jirmd. 

scholl  i'ldauk ,  m.  .<ichürze.  dii  es  n;i 
me  scliörteldauk  dott.  —  Magd.  bib.  : 
schiirtcldock. 

schorC,  7n.  kratze,  grind.  —  ags.  scurf 
zu  sccorfan,  rädere. 

schorwed,  m.  ^^  schorf  ha  h;wet  as  de 
lüs  im  scliorwed.  —  Teuth.  schorft, 
gryndich. 

schorwol  —  schorf. 

schorwpli^.  scliorwi;:^,    krätzig,  grindig. 

seliossel,  /.  schote.  —  KU.  sdiosse ;  fr. 
('•cosse,  cosso. 

schöt,  m.  schoss.  —  Teuth.  schoit,  slyp, 
sinus,  gremiuni. 

schot,  n.  1.  schuss,  schiessen  der  pflanzen. 
de  rotrge  es  im  schote  -=  in  den  ähren. 
2.  Schublade,  verschlag,  duwen-scliot, 
diss-schot,  in  einem  Altenaer  carmen  : 
kcrken-schot.  —  mnd.  schapeschoet. 
vgl.  schaiten,  schiessen,  schieben. 

scli»fei:;al!el  ;=  scliotgaffel.    (Lüdensch.) 

sclioten,  Schossen,  ähren  zeigen,  de  waite 
schotet  all. 

scliölor,  m.  1.  schössling  von  Ji — 16 jähren. 
2.  schicrin  von  ^U  jähren. 

sehot;;at!'el.  /.  halblangstielige  heugabel. 

schotkrüil,  n.    eine  gewisse  pflanze. 

schölken,  n.    Schublade.     K. 

sehötniö|)|)el,  m.  mops,  schosshündchen. 

sohötriieken,  ».    schosshündchen. 

scliotschiir, /.  1.  Schutzdach  an  gebäuden. 
2.  Schutzdach  für  heu  und  korngarben, 
welches  sich  auf-  und  abschieben  lässt. 

sehotsipen,  n.  ein  kleines  siepen,  icelches 
quer  vor  ein  grösseres  stösst.  Iser- 
lohner limitenbuch  s.  55 :  „in  den  schott 
siepen". 

schotspanle,/.  weberschifflein.  —  schwed. 
skottspole. 


231 


scliotsteii,  m.  fichor II stein. — V.St.I,2i7 
aus  schat  crldärt,  es  bedeutet  aber  ei- 
f/eiitlicli  seliiehstci)!,  reih  Z.  d.  tiertf.  fj.-v. 

sriiöltoln,  mit  einer  hölzernen  seliiissel 
(sclutttol)  nnd  füclisen  (münze  =  V4 
stülicr)  spielen.    ]{. 

scliöttci',  in.  strohioisch  zum  sciehcn,  dass 
der  ireg  verboten  ist.    (Fürstenb.) 

scllötfoll,  n.  schnrzfelL 

scliöf,  Stroh,  auf  weleliem  die  leiehe  liecjt. 

.ScImU",  m.  ans(ßedroschene,  geordnete,  f/latte 
(jarbe  zum  dachdcckcn.  —  Werd.  lieg. 
pl.  scoofo.  ags.  sceaf ;  ahd.  scoiip ; 
ndid.  schoiii) ;  gloss.  belg.  schoof,  garba ; 
nhd.  scluuil). 

scliiil"  =  schi'iof.    IL 

S('h»f«^ii,  mit  sehaucrn  regnen.  H.  s.  scliüaf. 

scliöw«",  ./'.  schote.  —  cl  zu  w. 

strliinveii,  slroJi  von  dem  kurzen  reinigen  ^ 
zum  daehdcclcen.     s.  srliöf. 

sclirä,  1.  elend,  dürr,  mager,  in  höherem 
grade  als  srhrof;  vgl.  das  rätsei  vom 
liaeh  und  der  gemähten  wiese,  god  ja, 
bat  was  min  solge  mann  so  schra. 
de  sclirao  i,)so1,  vgl.  pJingsIgrbräucJie. 
2.  dünn,  scharf,  schneidend,  sclirac 
locht.  K.  o.  inoral. :  schlecht,  et  os 
en  schraen  kivrl.  —  Teuth.  sclirae  ,/. 
doiTP.  Kantz.  5S  schräg,  engl,  scrag, 
dlhin,  mager,     r'  ags.  scroav. 

schrählK^lci',  m.  lärmmacher,  lärmendes 
kind,  kläffendes  hündcJicn. 

S('lll'äl)liPlig,  lärmend,  schreiend,  kläffend. 

schrübbelii,  lärm  machen,  von  kindern, 
kleinen  hunden,  vögeln. 

sclii'ältbplse,  n.  ,<ichab.sel;  s.  schräppelse. 

schrjibben,  schaben;  «.schrappen. — ver- 
setzt aus  Scharben. 

scbräbber,  m.  schabcr ,  kratzer.  pott- 
schrä1>l»er. 

scliräbbig,  räudig,  mager,  elend,  en 
scliräbbigcn  ruon.    K. 

scliriid,  laich,  tischschrad.  foscheschräd. 
(Weitmar.)     s.  schäd,  schancn. 

scliräd,  schräg. 

Sfhi'jid,  rn. .  ,s.  kellerschräd. 

scln'iien  (3.  pr<es.  sclirädt,  prtct.  schraid, 
pte.  schraen),  1.  sehroten,  grob  mahlen. 
2.  gerinnen,  do  melke  schrädt.  — Koker 
S.  350:  schret  wer  wethon  edder  roggen. 
Vilmar:  schraen,  durch  frost  rauh 
iverden. 

S('hra;2;en,  m.  gestell.  büksch ragen,  nnier- 
gestell  für  den  bükeringel.  Teuth. 
scbraghe,  carpenta.  Seil).  Urk.  T,  p.  024: 
procurabit  schrägen  snb  tabnlas. 

sclii'ai  =  schraiwe,  schraüwe,  m.  ge- 
schmolzene eisen massc  auf  osemund- 
hämmern.  Müller chorogr.v. Schwelm 09. 


sclirai(^ii,  .<tw.  v.  schreien,  hä  schraiet 
as  wann  ein  en  mess  im  halse  sta'ke. 
hä  schraiet  sik  den  hals  af.  et  es  weer, 
da  schraiet  de  arme  siinner  am  gaigen 
nä  -^  es  geht  ein  kalter  tamoind.  de 
rock  schraiet  nam  niggen. 

scliraioii  =  schraüen,  s.  schraigeln. 

scliraigf^ln  =  schraügeln,  versengen.  — 
es  setzt  scliraigen,  schraien,  schraiigen, 
schraüen,  scrnojan,  scrnowaii  voraus; 
aus  letzterem  stammt  das  sulist.  schraiwe 
oder  schraüwe.  s.  schröggen,  ver- 
schraien,  verschraigeln.  man  vgl.  auch 
blaigen  (blühen). 

scliraileii,  schraüien,  schrillend  .sprechen. 
II.     s.  geschrailc."    sgn.  schräi)beln. 

schrain,  m.  kiste.  —  M.  ehr.  I,  104  über- 
setzt scrininm  mit  screyn.  osnabr.  schren. 

sclira^koii,  schreien,  von  liühnern.  —  alts. 
scricon. 

scliriiin,  VI.  schramme,  man  spielt  das 
Icariiüffehjiiel  um  drei  schneme.  Tappe 
lOi'^:  schraym.     schwed.  sknlnia,  /. 

solirieiiion,  eine  schramme  machen. 

scliraiiip,  m.  sehranke,  einschränkung, 
.  mangel.  da  werd  di  en  schramp  op 
folgen,  du  toirst  das  gegenteil  erleben. 
icer  z.  b.  etirns  in  überjluss  hat  tind 
es  missbraucht,  dem  folgt  leicht  ein 
schräm})  (biraiif.    H.     vgl.  schreni|)en. 

.srlii'iiii^el ,  m.  1.  mageres  .stück  vieh. 
2.  langer  und  dürrer  junger  menseli. 
K.     s.  schringel. 

schraniiig,  scharf  im  behandeln  seiner 
untergebenen,  s.  schrianig  u.  schrianen. 

schrantseii,  fressen.  —  eigentlich  zer- 
reissen  ;  schranz,  riss.  KU.  schrantsen, 
mandere,  popinari. 

sclirieppii,  .schreien,  weinen. 

sdirappeii,  1.  schaben,  z.  b.  frische  kar- 
toffeln,  die  haut  abschaben.  2.  zer- 
schäben. 

schräppelse,  ».  schabsei. 

Schrapper,  .schabcr,  habgieriger  mensch.  K. 

sclii'jlpri^,  mager.     K.  S.  i)5. 

schratel,  abfall,  cdi.schnitzel  von  holz, 
leder  u.  dergl.  —  t  in  dieser  läge  wie 
öfter  aus  d  entstanden,  vgl.  ags.  screa- 
dan,  schwed.  skrada,  und  oben  schnlen. 

schratelen,  von  tönen,  welche  die  hühner 
hervorbringen ;  si/n.  prätelen. 

schrecken,  1.  springen  machen,  de  erften 
im  potte  schrecken,  d.  h.  kaltes  loasser 
hinzugiessen,  toenn  sie  kochen,  damit 
sie  weich  iverden.  man  vgl.  dazu: 
so  bange  as  »;rften  im  i)otte.  den  beten 
stal  im  water  schrecken,  technischer 
ausdruck  der  sehmiede,  f.  r.  90.  2. 
schrecken. 
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sclircckliariiK.  rhirr  der  leicht  rrurhrirlf. 

si'lin'iii|M'ii .  siliniiiipfrii  mnchrn.  sik 
schrfinpon,  .s/V7t  nehT  einschränken.  — 
rifl.  sclinimp  inid  enffl.  shrimp  (Jlnh- 
hf'hx)  —  unserem  krimjjo.  si  riinpaii 
/.s7  ein  rrrstärl.trs  krim]iiiii. 

scliri'peii,  stark  scharren.  JI.  «v//.  silirap- 
]ii'n. 

schrctcln ,  (feilend  sprechen.  II.  rcjl. 
srlnMtelon. 

sriirff,  mager,  so  srhr^f  as  on  tun,  «as 
(Ml  riio,  as  110  spi.il Ullis.  —  das  icnrt 
ist  (jeJäldci  iric  drei  -^  tliörlii,  .<toviit 
würde  ngs.  scirli  j)nssen,  welchen  in 
scirfpmiis,  sorox  rorlicf/t.  es  mn.ts  ver- 
wandt .lein  mit  scarp  in  scirilihaii, 
scaiiih.  der  liefirillsentwiekeltinff  rer- 
(jlcicht  sich  itat.  at'tilaro  (schleifen), 
wovon  volto  afHIato,  hae/eres  gcsicht. 
vgl  Tenth.  schrrpol,  dun,  uiairrr  nnd 
im  westf.  Hessen  :  g'''"')  hager,  mager. 

scliridd,  m.  (pl.  sclirio),  1.  schritt.  2.  teil 
am  aclcrwagen,  der  die  laufer  mit  der 
hinterachse  verbindet.  S.  teil  am  vor- 
derpßuge,  tooran  der  Schwengel  be- 
festigt wird. 

Rciii'idiion  =  schrinnen,  schrindon,  st. 
und  selnv.  v.,  brcniicn.  jucken  bei  haut- 
rerletzungen.  dat  schriant  mi.  bei  Seib. 
urk.  III,  p.  372:  hätte  sie  genübclt 
und  trckrafzet,  dass  es  ihr  sfesclirnnirou 
(=  «Toschrundon).  —  KU.  schiindeii, 
agerc  rinias,  tindi. 

srliridni^,  was  sehrindet,  schrioniir  käld, 
schneidend  halt. 

sclirik  für  sclirink.  schrowo  schrik, 
sehr  mageres  geschüpf;  sgu.  schriugcl, 
schripps.  —  vgl.  ags.  scriiikan 

scIirik,  m.  1.  wachtellönig.  2.  Irammets- 
rogcl.  —  ags.  scrik,  m.  turdus;  alts. 
scricondi.  garrula  (avis).  vgl.  schranken 
und  to  sliriok. 

S(hrln*:;cl,  m.  mageres geschijpf,  von  kühen 
und  Pferden;  sgn.  schrängel. 

s<-lirl|i|»oii.  :irpen.  —  engl,  to  chirp. 

S(-Iiri|i|)haiiii.  n.    heimchcn.     (Elseg.) 

s<-lii'i|i|)hainkpn. )(.  heimchen;  .sv/».  iiiüor- 
liainkcn.  — vgl.  engl,  to  cherup,  to  chirp. 

Scliripps,  m.  kleiner  magerer  mensch.  — 
iids.  ripps. 

schrippsi«;.  dünn,  mager,  'ne  schiippsigc 
smiole  vam  fruggensmonske.    (Arnsb.) 

srliriflscli,  schreihselig.     H. 

schi'iwcn  (pr<ct.  schröf,  ptc.  schriawon), 
schreiben.  b;i  söfto  dat  lieii  schriwcii, 
wie  sollen  wir  uns  das  erklären,  dat 
perd  schriwot,  es  ist  lahm  am  vorder- 
fasse und  setzt  beim  stehen  diesen 
voraus. 


schriwos,  ».  für  srhriwond,  geschriehcne/t. 

—  vgl.  slutcus. 
srlirod,  n.  1.  schrot,  allerlei  wenig  brauch- 
bare  suchen.     2.    halbgute  körner  von 
rocken  und  gerste.  (Hellweg.)    JI.    syn. 
srhrild. 

Sclu'or  für  Sihnidor,  familiennnme.  — 
Tcuth.  schroodor,  snijdor. 

scliriiPrslok  oder  hol  ,  n.  schlitz  am 
frauenrocke.    (Hemer,  Schwelm  ) 

srhrö^JT*'".  sengen,  anbrennen,   on  panii-    1 
kiiukon    srliroggon.     (Fürslenb.)    —  s'. 
sclirnigou. 

S('lirö;;j:('ln,  sengen. 

schroiwo  —  schiowo.    (Siedlingh.) 

scliroinpon.  fiedeln,  (berg.)  —  köln. 
si'lirumpon. 

schi'üliiiton  oder  s('hreni|»en,  sik.  zurück- 
weichen, sich  scheuen,  sich  fürchten 
(vor),     sik    srhrönipon    vor  der  arhöd, 

—  vor  dor  kelle  (kälte).  —  Fase.  temp. 
14^:  scroemen  voor.  A7/.  srhroom, 
horrnr.     s.  sclirompon,  scliramp. 

schrotson,  ."Spotten.     K.  S. 

schpöwe,  /.  1.  griehe  von  ausgchratenem 
fette.  2.  Steinkohlen  schlacke.  —  engl. 
shruff. 

schrulibon,  scheuern,  vom  fussboden.  — 
glo>is.  bclg.  schrohbon,  gratter,  frottor, 
fricare,scabore.  Tri///*,  scharren,  srhrub- 
beii,  scalpere.  engl,  to  shrub.  verwandt 
mit  sfhrabben. 

scliriibbor.  m.    bürste  zum  schrubben. 

schnipse'"  •  Schauder  verursachen,  et 
scliriiggolde  mi  dör  de  hud. 

Schi'iiU  oder  schriill,  m.  plötzlicher  an- 
fall  oder  einfall.  dat  es  mür  eii  schrull, 
das  7üird  bald  vorüber  .<<ein.  in  cnom 
schnill,  auf  einmal.  —  mnd.  schrull, 
grillenhaftes  gelüste. 

sciirinnm,  schall  desfeilens.  makt  alle  filon 
S(lirnmni  schrumm  srhrumm.    Turk. 

scliriiinpel.  runzel.  (Siedlingh.)  —  KU. 
schromi)p,  scbrompelo. 

sclu'uni|telig,  runzelig.    (Siedlingh.) 

schrüiite.  /.  in:  schrewe  schriinte,  mage- 
res geschöpf. —  nonc.  skrind;  schwed. 
skrin,  dünn,  mager,    ostfr.  strint. 

schrantsel,  /".  etwas  eingeschrumpftes, 
runzel.  —  zu  scrintau  =  scrinkan. 
(-.7^  runzol,  vrunzel  (wruiizel),  scliruuzol, 
schrumpel,  krünkel,  vrinkel. 

Schrate,/,  l.truthenne.  2.  wille  schruten, 
kraniche.  (Brackel.)  3.  böses  weib.  — 
das  wort  muss  vorlianden  gewesen  sein,  J 
ehe  mau  triithüoor  kannte,  die  anlaute  ■ 
sc,  st  und  t  können  wechseln,  vgl. 
ags.  struta,  strauss.  engl,  to  strut  = 
unserm  sik  krauen.     Christmas  carol: 
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Fowls  (■liickod  aiul  stnitted  (stolzierten) 
in  the  stables.  mhd.  strinzen,  sträuben, 
schwed.  skryta,  pnihlen. 

sclli'üf,  rausch.  K.  S.  12.  schriifant  nest. 
F.  r.  89. 

schi'uwe,  /.  1.  schraube.  2.  =  hudelte, 
weil  der  hast  dazu  schraubenförmig  ab- 
geschnitten ivurde.    (Fürstenb.) 

sciiruwon  (priet.  schrof,  idc.  schrowen), 
schrauben. 

scliu  scliu,  intcrjcct.  ahjentis;  auch  schuk. 

Schubbejack,  m.  schuft,  lump.  —  ein  lause- 
kerl,  der  sich  beständig  schubbt;  vgl.  sik 
schubbclnl.  ostfr.(lJoornl-.)  schubsen, 
holl.  schobbejak.  Seherr  Bl.  III,  272 
hält  scliubiak  für  ein  russisches  wort. 

scliiibben,  schuppen,  schieben,  sik  sclmb- 
ben  laten. 

sik  scliiibbeln,  1.  sich  scheuern,  von  einem 
den  das  Ungeziefer  plagt ;  s.  schubbejak. 
2.  sich  schieben,  wii  schilllig  es  da  inaut 
sik  scbubbeln.     H. 

schubiit,  schuwut,  JH.  uhu.  —  JSIagd.  bib. 
schuffut. 

Schubutlaige,  /.  Uhusfelsen  bei  Klusen- 
stein,  eine  f eiswand  in  der  sonst  uhus 
horsteten. 

schlicht,  schuft,  /.  Schulter. 

schiidlt,  scheu.  (Weitmar.)  —  vgl.  schüch- 
tern.    Lac.  Arch.  3,  278:  schuchten. 

Schuck  =  schu.    schlick !  wat  es  et  kould. 

schütldegatl'el,/.  eine  gabel  von  holz  zum 
aufschütten  des  strohes. 

schiidden,  schütten,  schütteln,  vi  hett 
de  appeln  schudt.  't  miil  schiidden, 
schwätzen,  raisonnieren.  sik  schiidden, 
sich  schütteln  vor  frost,  fieberschauer. 

schuebeln  für  schubbeln,  schütteln,  hä 
schnäbelt  et  van  sik  af.  sik  schnäbeln, 
1.  sich  schütteln.  2.  sich  scheuern, 
krcdzcn,  reiben  tvo  es  Juckt.     K. 

schuadei'ig,  fröstelnd. 

schuödern //(/•  schnddero,  schaudern,  frö- 
steln, etivas  frieren, fieberschauer  haben. 
mi  schuadert!  sg)i.  schruggeln.  —  Teuth. 
schuyveren,  schaideren  van  kaltheit. 

schuer,  m.  regenschauer ;  syn.  schnl.  — 
ags.  sciir,  die  verdunkelnde  regemoolke, 
nicht  der  fcdlende  regen.  Teuth.  i'egen- 
schuyr. 

scliu  er,  gesichert  vor  regen;  da  es  me 
scliiier ;  syn  schnl.  —  mnd.  schoer, 
schütz.     Teuth.:  to  schuyr  lopen. 

schür,  /.  Scheune,  wann  de  schüren  liag 
sind,  get  de  wind  derdor  =  den  hungrigen 
friert.  —  mhd.  schinre  und  schiune. 
Teuth.  schuyre.  Vgl.  cdts.  scurilinges- 
meri.    scnriling,  scheuerling  ist  hausier. 

W  0  e  8 1  e. 


schuei'u,  1.  sich  vor  regen  sichern,  unter- 
treten, wann  de  haiiner  schüert  ha.'rt 
de  rygcn  bälle  op.  2.  schütz  geben. 
süntc  Vit  veräiinert  sik  de  tid,  dann  get 
't  blad  op  de  kante  st;1n,  dann  lu;t  de 
born  't  sthnern  diln.  —  vgl.  beschfiron 
=  beschützen.     Seib.  urk.  982. 

schuern,  schiiorn,  reiben,  scheuern. 

schüet,    m.    schüat   (Altena),   1.    schuss. 

2.  Zahnkrampf,  ik  liewwe  en  schüat. 
ik  kreg  en  schüat  innen  tan;  vgl.  hd.  die 
schüss  der  hohlen  zän.  (Altes  Kräuter b.) 

3.  schnot  ant  nur,  euterentzündung;  vgl. 
D.  Myth.  4.  guss.  en  schüat  regen,  s. 
schüat.  5.  ein  stück  tveges.  dii  schüat 
es  noch  ne  stunne  hmk.  (Altena.)  6.  grille, 
einfall.     kristu  en  schüat? 

sdiiiatel,/.  schüssel.  et  get  vau  der  schüatel 
oppen  küetel. 

schiiateldreier,  töpfer.    K. 

schüetelken,  n.  1.  schüsselchen.  2.  Unter- 
tasse. 

iiv\\\\^U\^\2ig^^M.^m.  läppen  zum  abivi sehen 
der  schusseln.  —  Teuth.  schottelplattel. 

schüatelfnddeu,  m.  =  schüatelplaggen.  — 
schotelvodde  j.  schoteldoeck.     KU. 

schüatel water,  n.  schüsselwasser.  —  KU. 
schotelwater.     Teuth.  schottelwater. 

scliüdtniäte,  schussrecht,  ä  la  portee. 

schiiaf,  w.  eigentlich  schub,  regenguss, 
schauer,  s.  schuf,  schuf.  —  die  form 
wie  tüeg,  flüeg. 

schügge,  scheu.  —  mivestf.  schü. 

schiiggen,  scheuen. 

Schill  =  schüer  (j)!.  schule),  schauer, 
regenguss. 

schuläi'en,  vb.  von  pferden,  welche  die 
ehren  an  den  köpf  legen. 

schuherig,  tückisch,  von  pferden.  Vgl. 
mnd.  wb. :  schüloret. 

schuld,  f.  schuld,  hai  bot  an  der  bösen 
weld  kain  schuld,    hai  lopet  het  schuld. 

schuld,  schuldig,     hai  es  schuld. 

schüldaiker,  m.    schulschwänzer. 

schuldaukeu  =  schüUauken. 

Schulenslen,  m.  die  Klusensteiner  höhle. 
—  Teuth.  schuylen,  stoppen,  verbargen. 
Schouwenb.  ehr.  §  122  sik  schulen  ^ 
sik  vorbergen,  schioed.  skyla,  bedecken. 

schiillaiker,  m.  schulschwänzer. 

Schullauken,  schullaikeu,  die  schule 
schwänzen.  —  das  wort  kann  bedeuten: 
versteckt  spielen,  v^l.  got.  laikan,  spielen, 
syn.  dafür  sind  im  südl.  Westfalen: 
scbüldauken,  schauldauken,  schäuläu- 
ken;  anderwärts:  schulen,  scliülken, 
schüllöpen;  dän.  skulke  af  skole  ;  engl. 
to  skulk. 

schuller,  /.  schtdter. 
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schiillcr,  /.  =  stliollortc.  —  aß.  Tridh. 
scliullc,  slyn^iT. 

sciliillt'i-blail,  ;/.    sthHHcrblatt. 

M'liiilli;;,  schnldiii.  ik  sin  (Jod  cn  urnifii 
iiuiiiii  scluilli^. 

schälli^ei",  m.  sdnddigrr.  de  scliülligor 
scluigiict.     //. 

scliuite,  m.  besitze)-  eines  grösseren  baucrn- 
hofes.  lätt  den  armen  ök  li;wcn,  luidde 
de  schulte  sai^t.  —  mwestf.  schuldliete, 
sclmltcte  (schul(Viciss)  bczeichnele  den, 
der  die  gefalle  für  den  gntxherrn  ein- 
zog. Tcuth.:  scholtiss  is  so  vcle  als 
en  richter,  scultetus. 

schülworn,  schidvern  (Dortm.)  wird  von 
der  bei  hautkrankhcilen  sich  ablösenden 
haut  gesagt,  sich  (ibschuppen.  s.schalfer, 
schälfern,  ccncandt  scholpe  (schuppe) 
van  en  vysch.     Teuth. 

schum,  HJ.  schäum,  dat  vor^fet  as  sduini 
oppem  water.  —   Tappe  ISO^:  schuyni. 

.seh ii  111  e ii ,  scli ä umen . 

schuiillio|iol,  in.  Schaumlöffel,  dai  het  den 
verstand  med  dem  schiimliopel  traten 
=  er  hat  keinen  mitbekommen. 

sik  sehumniehi  =  sik  schubbeln,  sich 
scheuern,  schütteln,  reiben. 

scliniinnerii,  dämmern.    N.  l.  m.  o'J. 

schund,  m.    schund. 

sehiindsligen  in:  moer,  bat  heddi  koket? 
schuudstigen  med  prick&le. 

schüngen  für  schünden,  anreizen,  s. 
opschiingen,  Verseilungen. 

schüngelbröd,  n.  cm  brot,  welches  sonst 
denen  gegeben  wurde,  die  eine  magd  in 
dienst  brachten,  fig.  dai  verdaint  sik 
6k  wier  en  sehüngelbröd.    *'.  schiingeln. 

SchÜDgeln,  langsam  gehen,  schieben,  auch 
F.  r.  132.  —  KU:  schongelen,  moti- 
tari.  auch  unser  schüugeln  bezeichnet 
eige)ttlich  ein  gehen  mit  rudernder 
Seitenbewegung  icie  sehrunipcln  im 
Quickborn ;  ostfr.  schummeln  i(«rfscliuf- 
feln. 

schüngelsse,  /.  1.  Vogelscheuche.  2.  nach- 
lässig gekleidetes  frauenzimmer.  —  vgl. 
verschlingen. 

schuppe,  /.  schuppe.  —  Teuth.  schuebe 
van  vyschen. 

schuppe,  /.  1.  spaten.  2.  fingernagcl,  der 
lange  nicht  geschnitten,  he  h^t  schuppen 
an  den  fingern,  h^  könn  wol  sin  besse- 
vär  iit  der  erde  krassen.  .?.  schuppen 
=  pique  im  kartenspiel. 

schuppen  =  schubben.  recht  geschuppt, 
recht  belästigt,  angeführt. 

sik  schiip'pcn,  stolpern.  —  Muster.  49. 
K.  S.  117.  sik  deröver  schuppen,  daran 
anstoss  nehmen  K.  S.  -59.     dat  sik  de 


aiiie  üwer  den  andern  sehiippede  Spr. 
u.  s/).  i:i. 

schllrgoii,  schieben  auf  der  schiebkarre. 
(Odndal.)  —  ahd.  scurkan,  scurgan, 
stossen ;  rgl.  alts.  bescurgiaii,  pneci- 
pitare. 

Schüsse,  /.  chnussir,  kun.ststra.sse. 

Schute,  /.  schaufei,  wurf'schaufel.     K. 

schult,  n.  1.  sehutzbrelt  an  schleusen; 
vgl.  7't'»//i..- waterschutte,  sluyse.  2.  das 
hintere  brett  am  karren,  wagen;  syn. 
schiiddebred  ;  vgl.  ä(;ke.  3.  fig. :  dyrt 
Schutt  giln  =  ilort  siof  gän. 

schütte,  m.  schütze. 

schütten,  das  sehulzbrett  einsetzen,  stou- 
wen  als  men  water  stouwet.     Teuth. 

scliütten,  pfänden  vom  vieh,  das  auf  frem- 
dem bilden  oder  unberechtigt  weidet.    K. 

schiiltciihlaunic,  =  fiodamme.  (Fürstcnb.) 

schüttenspiol,  n.  Schützenfest. 

Schüttgeld,  strafe  für  geschüttetes  vieh.  K. 

seh  iit  t  stall ,  localfür  gepfän  detes  vieh.  K. 

schuf,  regenguss  (berg.);  s.  schiiaf. 

ScIiutV],  /.  schaufei. 

schilfein,  mit  der  schuppe  ebenen,  gras 
und  Unkraut  aus gartenwegen  entfernsn. 

schüfkür,  /.  schiebkarren,  hai  lag  da  as 
en  kaweler  in  der  achütlfär  d.  i.  auf 
der  erde. 

schuft,  m.  schuft. 

schuftig,  schuftig. 

schufüt,  m.  =  scliuwer,  ein  kind  oder 
kitecJit,  die  immer  zurückgesetzt,  aber 
zu  aller  arbeit  vorgeschoben  werden, 
ein  solcher  sagt  wol:  ik  sal  luter  vor 
dem  stalle  stün.  —  hoil.  schoveling. 

scliufüg,  1.  abgetragen,  von  der  kleidung. 
2.  filzig,  knickerig,  niederträchtig. 

schüf-vi,lr-den-dumen,  geld.  hai  h^t  schüf- 
vör-deu-dunien. 

schüwe,  /.  schaube. 

scllüwen  (prcet.  scliöf,  ptc.  schowen),  schie- 
ben, hä  schi'iwet  et  op  de  lange  bank. 
ja  glik  schöuwe  iak  dat  water  af,  ich 
lasse  das  wasser  frei  laufen,  ohne  es 
für  meine  rolle  zu  benutzen.    (Altena.) 

schiiwer,  m.  1.  Schieber,  riegel.  2.  = 
schüfüt. 

sik  scliuwwen  =  sik  schüggen ,  sich 
scheuen,  nicht  daran  wollen. 

sech,  2)flugmesser :  syn.  kolter.  —  ahd. 
seh.     mhd.  sech.    franz.  soc. 

segen,  m.  segen. 

segen,  n.  netz,  trecks^gen,  scMeppnetz. 
—  Helj.  segina.  Teuth.  seghen,  vischers 
nett,  sagena.  Fase.  temp.  244^  zeghene. 
KU.:  segheue,  saghene,  segne,  sagena. 
V.  Steinen:  seghen. 

seggc,  /.  sage. 
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signore  zio,  dica  signore 


ja,  da  segge  bai  van 


hai  sagg 


Seggen  (prfd.  seggte  oder  sagg,  ptc.  sagd), 
xagcn.  mi  segg'  ik  äwer  uix  uupr!  ver- 
wundernd, da  siot  me  wol  van  stiilton- 
rowers.  da  sind  se  !  segg  nien,  ik  hiidde 
't  di  sagd!  segget  mal!  icenn  man  ruft, 
eben  so  ital 
zio! 

iimmer  N.  tiagen  eu  =  er  nannte  ihn 
immer  N.  ni'i,  lieww'k  et  di  nitt  sagd ! 
=:  habe  ich  nicht  recht  gehabt !  ellip- 
tisch: dat  (sc.  sik  dat  anners  het)  well 
ik  ock  nitt  seggen  =  es  ist  wol  möglich. 
dat  h^t  wot  te  seggen  =  dat  liet  wot 
op  sik  =  das  hat  seine  Schwierigkeiten. 
sai  maut  onie  tiagen  (oder  tau)  em  seggen 
(Umschreibung  des  Substantivs  bei  ver- 
wandschaftsver]iältnissen,  hier:  nichte: 
vgl.  ostfr.  ömsegger  =  neffe).  glücke 
seggen  =  glück  loünschen.  (Schwelm.) 
wQt  seggen  op  ümmes,  Jemand  tadeln. 
—  alts.  seggian. 

seggenswei'd,   was  des  sagens  wert  ist, 

bedeutend,   viel,     hä   het  nitt  seggens- 

werd  g§ten. 
seien,  säen,    dat  kämme  wal  säien,  äwer 

nitt  pöten.    (berg.) 
seke,  /.  urin. 
seken,  l.  seichen.   2.  flüssiges  absondern, 

wie  ameisen,  kröten.     da  het  ne  pedde 

geseckt,  Jiier  ist  eine  unglückliche  stelle. 

H.     Teuth.  sej'cken,  mygheu. 
sekobbetse,  /.  =  migampelte.    (Maricnh.) 
sei,  n.  seil,    me  het  dat  weer  nitt  am  sei. 
sele,  /.  daneben  min  sail,  1.  seele.  2.  flg. 

das  innere,  z.  b. :  mark  der  feder,  vgl. 

das  rätsei  von  der  feder.  —    got.  sai- 

vala.     alts.  seola. 
Sflig,  1.  selig.    2.  trunken.  —  (dts.  sälig, 
selschop,  /.  gesellschaft. 

selspinner,  m.  seiler.  —  v.  Höv.  urk.  41: 

seiemekere. 
seltsen,  1.  sonderbar,    du  büs  ja  seltsen  ! 

2.  übel,    is  ug  selten  ?    Grimme.  —  ahd. 

seltsäni.     Fastnachtsp.  075^  :  selsen. 

selfanner,  sclbander,  zu  zweien. 

selfeune,  «.  sahlband.  —  KU.:  seifende, 
selfegghe,  selfkant,  ora  panni  vel  telte. 
engl,  seivage  (für  selfedge).  seif,  im 
Helj.  selbo,  muss  stoff,  zeug,  material 
bedeuten,  sehe  bei  Wigg.  2,  45  ist  ma- 
terial, holz,  selvar  in  grisei  coloris 
qni  selvar  dicitur  (Seib.  urk.  531)  wird 
seif  var,  ursprüngliche  färbe  des  ma- 
terials,  naturfarbe  der  icolle  bezeichnen; 
selbo  als  rock  Christi  daher  ungefärbter 
rock  sein,  selbo,  selbst,  ist  das  näm- 
liche tvort.  —  Dortm.  toandschneider- 
buch  s.  23:  selfi'ende. 


selfkaiite,  /.    1.  =  selfenue.    2.    rand, 

klrbekruste  des  brotes. 
selfsörger,   m.    selbstsorger.    dat  es  eu 

selfsorgcr,    dil    sorget    nien    for   sinen 

kijak  (Schnabel). 
selwe,  /'.    Salbei.     Wortspiel:  seif  (selwe) 

es  'n  guat  knid,  äwer  et  wässet  in  allen 

g.'erens  nitt.     et  wässet  men  d:1,  ba  me 

fröe  opstet;  vgl.   Tappe  138^. 
sehver,  selwest,  selbst. 
senicTi'e,  /.   (für  seraerle   oder  semerbe), 

mceramsel.    (Marienh.)    —    merle    ist 

merula. 
semele,/.  (/ur  semerle),  meeramsel,  ring- 

amsel. 
semesbiil,  m.   beutel  zum  auspressen  des 

honigseims.     F.  r.  63. 
senifwe,  /.  (für  semerwe),  meeramsel.  — 

vgl.  Westf.  anz.   V.  1368:  seemerbe. 
Sf  ne,  f.  säge.    (Lüdensch.)  —  aus  segene. 
sfne,  /.  sehne.  —  ags.  sinu. 
senen,  sägen.     (Lüdensch.) 
senen,  segnen.  (Paderb.)  —  vgl.  renen. 
sepe,  /.  seife.  —  ags.  säpe. 
sepen,   1.  mit  seife  beschmieren.    2.  fig. 

iveinen.     F.  r.  25.     {=  sipeu  ?) 
sepenspän,  eine  schelte.    H. 
sepsluader,  Seifenschaum.     K. 
sei',  n.  übel,  krankheit.    kwäd  ser. 
ser,  krank,  böse,    an  sin  ser  ben  binnen. 

H.     dat  het  hai  op  dat  ser  ben  nomen 

=  das  hat  er  ans  bein  gebunden. 
sfi'ge,  selig. 

sergeu  (für  sedigen),  sättigen. 
serje,  /.  Sättigung.  (Paderb.) 
seszig,  n.  sechzig,    ackermass  von  60  fuss 

länge  und  60  fuss  breite  im  Bergischen. 
sets6t,  süsssp)recher.     (berg.) 
selten  (pr(ct.  satte, 2>tc.  satt),  setzen,    enen 

drop  setten  =  anführen.  —  got.  satjan. 
sewäter,  n.  l.  seewasser.  2.  nostock,  st/n. 

libberse. 
sewen,  sj'efee«.     minsewen!  meiner  seele. 
sexken  in  der  beteuerung :  min  sexken ! 

vgl.  säks. 
si,  sich  (dativ).     Grimme. 
sieht,  /.  rücksicht.    kaine  sieht  för  ümmes 

hewwen. 
sieht  =  sieged.  —  Teuth.  sychte  mit  to 

meyen,  runco.     Bielefeld:  plaggen  sift, 

plaggensense. 
sichtebul,  m.  sichtebeutel. 
sichthaken,   ein  haken   der  zur  bildung 

der  gar  ben  dient.     K. 
sichten,  1.  sieben,     hä  h?t  en  gestoll  der- 

tan,   as    wann   de   siiage   sichten   well. 

2.  ganz  fein  regnen.  (Unna.)  —  ch  für  f. 

engl,  to  sift. 
sick,  scch  am  pflüge.     Kanstein. 
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sickse,  /.  2ie<ie.     de  frau  hrt  nitt  sicksc 

noch  bock  —  gar  nichts.  —  Wahl,  zickse. 
ssi-dä,  dort, 
ssi-dili.  der  da. 
ssi-dut,  das  da,  jenes  da. 
ssi-diit,  dies  hier. 
ssi-sö,  so. 
sid  =  sidder. 

sid,  /.  Seite,     sid-af,  seit  ab,  seitwärts. 
sid,  hreit.     van  wid  un  sid.    offs.  side  and 

vidf.     ahd.  sito,  laxe, 
ssid-liir.  hier.  —  ssid  =  ssi. 
sid-iiü,    i.  so  eben,     ik   sin   sid-nu  noch 

da  west.     2.  sogleich. 
sid-sö,  1.  so  eben.   2.  sogleich,    ik  kuame 

sid-sö.  —  s.  ssi-Sü. 
sidder,  seit;  s.  sinder,  sir.  —  alts.  sithor. 

»neestf.  auch  sodder. 
side,  /.    scide.     liai   sali  da  niane  side 

spinnen. 
siden,  seiden. 
sidoiiliiomken,  n.    seidenhemdchen,    eine 

apfelsorte. 
ssidge,    Liidensch.:    ssie,   /.    ziege.     ein 

hirt  bei  Altena  äusserte,  man  nenne  das 

tier  bitte,    wetin  man  sich    aber   ,butt' 

ausdrücken  icolle,  sage  man  auch  sslage. 

—  Bortm.  Zolltarif  v.  1350:  scliege. 
Teuth. :  sege,  tzegbe,  gheyte.  Alten. 
Statut:  ziege. 

siaged,  m.  sensezum  roggenmähen,  s.  siclit. 

—  ags.  side  für  sigdhe. 
siagedsnäd,  griff  an  einer  solchen  sense. 

—  engl,  sneed. 

sslagenkiimiiiel,  '^  kümmelblättriger  har- 

strang.  poucedanum  carvifoliuno.  (Sied- 

lingh.) 
ssiegenhiaiiiel,    m.    ohnmacht.      in    den 

ssiagenliioniel  kuomen.  —  vgl.  dassgnon. 

göseliiamel    und    aus    Cleve:    mössen- 

hinimel. 
ssiegenraiike,  /.  geissblatt.     syn.  liitteu- 

mairauko,  ssiogensluck,  stichelte, 
ssiagenslnck.  m.  geissblatt. 
ssiegensHTt,  m.  eine  schelte. 
siekel,  /.  sichel.  —  engl,  sickle. 
sioker,  adj.  l.  sicher.  2.  gewisser,  quidam. 

min  sioker  =  min  säks,  eine  beteuerung. 

(Schwelm.)  adv.  vielleicht,  wol.     hai  es    , 

siaker  krank.  l 

sidkern,  sichern,    dai  et  lict,  da  maut  sik   J 

siokern,  wird  meist  spöttisch  von  reichen 

leutcn  gesagt,  die  nicht  viel  verzehren. 
siel,  Sattel.  —  alts.  sedel. 
sik  Sielen  op,  sich  setzen  auf. 
sielküssen,  n.  sattelküssen. 
siamel,  /.  semmel.  —  lat.  &'\m\lA,  feinstes 

Semmelmehl,  »«/if?.  siniile.  Tei/^/t.  .■  semele, 

wegge,  wytbroit. 


sianiern,  sickern,  et  siomert  iit  dem  berge 
heriit.  —  vgl  fries.  siame  und  sem 
(seim).  loahrscheiidich  ist  es  das  wort  für 
hervor^iuellcn  des  dickflüssigen  bergöls. 

sianipej,  simpel,  am  kindisch  werden. 

slasen  ^  sisen. 

ssiet,  ziet,  m.  saget,  feineres  Wollgarn. 

siaf,  n.  sieh,  zu  Siedlingh.  unterschied 
man  das  grobe:  OTSif  und  das  feine: 
melsif,  hai  es  durt  siaf  =  er  ist  ban- 
kerott. —  ein  starkf.  sil)an  wird  durch- 
gehn,  hinübergehn  bedeutet  haben  ;  vgl. 
si.)\ven,  jenseds  und  Marien  sif. 

siafen-jar-like-fin,  eine  gewisse  blume. 
vgl.  like-1'riss. 

sidwen,  sieben,  zahl,  op  siawen  hilf.  — 
alts.  sibnn.     mwestf.  siveu.  1 

siawen,  jenseits,  he  es  half  siawen  =  er 
ist  tull  und  voll.  —  bedeutet  eigentlich 
er  ist  halb  jenseits  sc.  im  totenreiche, 
ioelches  sich  die  alten  jenseits  des  grossen 
Wassers  dachten,  die  Engländer  sagen 
dasselbe  deutlicher  mit  ,be  is  half  seas 
over'  =  er  ist  halb  see  über,  vgl.  kopf- 
über, auch  im  namen  Slebenbirgen  steckt 
sieben  =  Irans;  es  ist  nichts  als  Über- 
setzung ro«erJely  orszAg,  transsylvania, 
(land)  .Jen seit  des  Waldgebirges. 

siawen-järs-niegede,  kriechender  hahnen- 
fuss,  ranunculus  repens.  —  heisst  so, 
weil  er  schwer  auszurotten  ist,  sieben- 
jährige (vieljährige)  mägdearbeit  in  an- 
sprach )iim}nt. 

^idWeniigel,  gewisse  blutschwären.  (Elseg.) 
—  man  glaubt,  sie  hätten  sieben  häute 
und  öfneten  sich  an  sieben  stellen. 

siawenstiern,  Siebengestirn.  —  Teuth. : 
seveiisteru,  pleyades. 

sidwentian,  siebzehn,  da  siffe  ja  alle 
siaweiition  (alle  zusammen). 

siaweiitig,  siebenzig.  bei  Iserlohn  siawen- 
zig  (achzig,  uiogenzig).  vielleicht  sind 
diese  formen  mit  hd.  zig  an  die  stelle 
von  antsibunta,  decas  septima  u.  s.  to. 
getreten. 
-sig,  adjectivendung  für  isk  in  raiicksig, 

niadsig,  politsig. 
Ssigiener,  zigeuner.  —  schwed.  zigenare. 
ital.  ziiigauo.    von  dem  ersten  auftreten 
der  zigeuner  in  Deutschland  berichtet 
JM.  ehr.  1,  Si).  154.     syn.  beiden, 
sige    (compar.    sigger,    superl.    siggest), 
seicht,  niedrig,     bai  sige  stet,  fällt  nitt 
böge,     neben  sige  wird  auch  sigge  ge- 
golten haben,  wie  der  ortsname  Sigge- 
loh    (bei   Sumlwig)    lehrt,     sige    hängt 
zusammen  mit  alts.  sigan,  welches  eine 
bewegung  niederwärts  ausdrückt. 
sigede,  /.  niederung. 
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sigjsfo,  /'.  seihe. 

siegen,  seihen. 

sik,  sich.  ^.»/co»rts<.  sik  in:  dat  liiert  sik 
oj)  =  das  geschieht  nicht  mehr,  daran 
ist  nicht  mehr  zu  deii/cen.  hä  word 
sik  verbost.  (Hattingen.)  —  op  sik  kölsch, 
in  seiner  kölnischen  mundart. 

ssiiät,  m.  salat.  —  nach  ital.  insalata. 

s.silätbuneii,  salatbohnen. 

ssiläterften,  salaterbsen. 

sihver,  n.  silber. 

sihvern.  silbern,     silwerne  hochtid. 

silwernelle,  luhnayne. 

silwertried,  kuhname. 

simekeii,  katze.  (Paderb.)  —  versetzt  aus 
miseken. 

simmeleren,  nachsinnen.  —  simulare. 

.sin.  sine,  sinet,  jiron.  jwss.  sein,  für 
das  femin.  sine  oft  sin,  z.  h.  sin  mOer, 
sin  dochter,  aber  immer  sine  trau,  sine 
niaged,  sine  derne.  es  dient  zur  Um- 
schreibung des  genetivs,  z.  b.  min  ome 
sin  garen,  bä  dem  fulen  sinet  liodis 
stet.  vgl.  engl,  the  prince  Ins  house. 
Herr  ig  arch.  23  s.  40S. 

siu,  vb.  (pru'S.  si  oder  sin,  büss  oder  biist, 
is  oder  es,  jj/.  sid  oder  sind;  jjrcct.  was, 
wfers  oder  vfxrs,  was,  2^1-  wa?ren  oder 
w&ren ;  j)tc.  wesen  oder  west ;  impcr. 
si,  in.  sid),  sein,  ik  si  mi  fallen,  ich 
bin  gefallen  (für  idteres :  ik  hewwe  mi 
fallen),  ik  sin  dat  vergeton.  hai  es 
bi  mi  west.  bu  es  et?  =  tvie  geht  es? 
bat  es  diV  =  ivas  fehlt  dir?  bat  sali 
dat  siu ?  =  toas  soll  das  heissen  ?  hai 
es  gar  nitt  op  siu  lif  ^  er  hält  sich 
nicht  ordentlich,  sauber,  so  aumakens 
es  et  mi  nitt  :=  so  viel  lu.st  zum 
anmachen  habe  ich  nicht,  hai  es  nitt 
pastörs  =  er  ist  kein  freund  vom  pastor. 
et  es  mi  nitt  der  vau  :=  ich  mag  nicJäs 
damit  zu  tun  haben,  er  viir  was  m\ 
hoggte  holt,  ihr  vater  war  am  holz- 
hauen, vgl.  engl,  slie's  been  and  robbed 
five  hundred  ladies,  ivic  Dickens  einen 
porter  sprechen  lässt.  da  es  kein  seggen 
van  =  man  kau  davon  nichts  sagen ; 
vgl.  das  engl.  —  ue,  der  es  kain  ütkuamen 
med  om.  vi  sind  us  te  vcrwachten. 
ik  was  mi  dat  nitt  te  verwachten  dat 
was  he  sik  nitt  vermott ;  vgl.  E.  V.  G.54. 
Ellipsen  :  du  büss  !  bai  es  (sc.  fiiiiger), 
sagen  kinder  beim  fangspielc. 

sindfs,  sindessen,  seitdem.  —  sind,  sidder 
regiert  .^onst  wie  hd.  seit  den  dativ. 

SSindoPi't,  ssindan,  tausendgüldenkraut. 
syn.  sautör,  siuögge.  —  entstellt  aus 
Ccutaureuni. 

singen  (pm-t.  sang,  suug,  pl.  sängen ;  ptc. 


sangen),  1.  singen.  2.  singen,  von  der 
mückc.  3.  zischen  (fr.  freinir)  vom 
Wasser,  ehe  es  kocht. 

Singsang,  m.  singsang. 

sinken  (ijrdt.  sank,  sunk,  ^j?.  siinkcn;  ptc. 
sunken),  sinken. 

sinn,  JH.  1.  sin7i.  2.  gedanke.  ik  dachte 
in  mineni  sinne.  3.  wille,  last,  liii  tau 
hes  du  sinn?  ik  hewwe  nion  sinn 
dertau.  hai  hct  der  nitt  vial  van  im 
sinn,  euer  het  sinn  tau  der  mner,  de 
andere  tau  der  dochter.  //.  i.ahnung. 
de  sinne  sachten  't  mi  =  ich  hatte 
ahnung  davon.     H. 

sinnen  (prcet.  sann,  sunte;  jHc.  sunnen), 
sinnen,  nachdenken,  so  völ  sunte  he 
nich.     H. 

sinner,  /.  Iserl. :  zinder,  schlacke,  bei 
Hemer  ein  Sinnerauwer.  —  ahd.  sintar. 
ags.  sinder,  n.     mhd.  sinter. 

ssinuer,  m.  centner.  —  Dortm.  Zolltarif 
V.  1350:  cintener. 

sinnig,  sinnig,  besonnen. 

sinnige,    ade.     mit   besonnenheit,   daher 

sachte,  leise,     sinnige  gan.  —   Teuth. : 

synlyck,  gemecklick,  sachte;  vgl  Magd. 

.  schöppenchr.:    med    sinnen    =  sachte, 

gelinde. 

sinögge,  tausendgüldenkraut.  (Werl.)  s. 
ssindöert. 

ssipel,  /.  Zwiebel.  —  Tappe  li)G^:  sypel. 

sipen  (pr(Pt.  söp;  ptc.  siopen),  triefen, 
sickern.  —  ags.  sipan,  säp,  sipen.  fries. 
sipa,  madeo.  A7/.  .•  sijpen,  stillaro,  fluere. 
Teuth. :  syppen,  leycken,  druyppen. 

sipen,  H.  und  m.,  quellenreiches  engtal 
mit  einem  bächlein.  —  Seib.uyk.940 : 
sypen  dcy  vord  flutet  to  dem  Aschove. 
also  bächlein.  Urk.  des  14.  jh.  von 
Wetter:  sypen.  v.Höv.  urk.  57.- eyne 
sype  (aus  Curland  1483).  Iserl.  li- 
mitenbuch  15:  biss  an  den  katersiepen. 
ib.  den  siepcn.     ib.  20:  das  siepcn. 

sijipelnsad,  /.  wurmsame,  snme  des  rain- 
farn  (raincrt).  —  verderbt  aus  zitwer- 
säd,  cinna,  vgl.  altm.  säwersad,  ostfr. 
sefkesiid. 

sippsapp,  sipp  un  sapp,  alles.  Jan  Sipp- 
sapp.  liui  OS  med  sipp  uu  sapp  weg 
gan.  hai  het  alles  med  sipp  un  sapp. 
vgl.  folgende  ähnliche  ablaute:  hinip 
hanip,  kijack  kajack,  kix  kax,  krick 
krack,  lipp  läpp,  pinke  pauk,  pitten 
pattcn,  sipp  sapp  sunne,  sing  saug, 
slipp  sla])p,  snick  snack,  stimm  stamm, 
stripj)  strapp  strull,  swick  swack,  tick 
tack,  tri  tra  trull,  tick  fack. 

siseblous-wurst  (in  Hemer  dafür  ssis- 
bulons-worst  oder  zisbulons-worst),  eine 
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feine  wurst   ^/n»  anjlcgcn   auf  bntter- 

brod.     (>/'  (1r  iillc  hacke. 
sispkpiitret  —  kwciigclcr.     N.  1.  m.  88. 
sisoiiiiiiinekcn,  n.    ein  aus  schicssjmlver 

(Hknetctcr   kegd,    der   zum  spiel  ange- 
zündet ivird. 
sisen,  zischen,  von  angezündetem  schiess- 

pulver.  —  gr.  '7i!^siv. 
si-Sü,  1.  nun  gut  1  2.  sogleich.    3.  so  eben. 

—  si  icird  =  sieh  sein.  vgl.  schwed.  se  sä. 
sisseln,  /.  säuseln.     2.  zischen. 
Sitten  (prat.  sät,  jü.  sa'ten ;  ptc.  s^teii), 

sitzen,  dai  wnl  sittct,  da  läte  sin  rücken. 

liii  lätt  en  drop  sitten  =  er  hält  ihm 

sein  versprechen  nicht.     H. 

skärseii,  kerngehäuse.    H.    s.  sclierse. 
slalilterjux,  dinmrr  kot.     K. 
sliibberken  =  slabl)crliip]iken  kijnte  aus 

mnd.    slai)pbartken     (mcklcnb.    slapp- 

bärtchen)  entstanden  sein.  —  vgl.  mnd. 

wb.  s.  V.  liartken. 
slabborläpjtkeii,  n.  tüchlein,  tvelches  man 

kindern  vorbindet,  icenn  sie  essc7i  sollen. 

slabbei'D,  beim  esse)i  und  trinken  etwas 

verschütten.  —  KU. :  slabben,  f'undere 

intcr  sorbenduni.     engl,  to  slabber. 
slabrf  d,  n.  brett  um  den  dünger  auf  der 

karre  festzuschlagen ;    sgn.    mistbred. 

(Fürstenb.     Siedlingh.) 
shicht,  /.   1.  Schlacht.     2.  holzdamm  am 

oder  im  wasser.  —  Kindl.  Volm.  2,  220 

(urk.  V.  1299):  que  obstructio  (mühlen- 

damm  in  r/e/-Z,t7;;;ejvulgariterappellatur 

slacht.  Seib.  urk.  24.5:  sc]a.chi.  Schüren 

ehr.   72:  slaclitc,  /. 
slac'liten,   schlachten,    guad   slacliten  es 

men  in  'r  mond  da  med  'ner  r  anfanget. 
slächteii.  einen  holzdamm  aufführen.  — 

3/.  Beitr.  3,  419:  schlachten. 
slachtensmätP,  schiachtbar,  feit. 
slächter,  schlächter. 
slaekei'benig  ,    schlenkerbeinig ,   tcackel- 

b  ein  ig.     K.  S.  12. 
slackergese,  pl.    kraniche.     (Warburg.) 
slackerg5sp,  pl.    wildgänse.     (Fürstenb. 

Brilon.)     sgn.  sleggergöise. 
slackcrig.     ne  slackerige  tid.     K.  S.  10. 
slackeru,    schneien,    wenn   regen   dabei. 

K.  S.  35. 
slat'kern ,    l.   zappeln ,   von  ßschen.     2. 

schlenkern,     slackern   med    wot,    z.  b. 

mit  den  beinen  um  etwas  abzuschütteln. 

K.     3.  taumelnd,  wackelnd  gchn.     sai 

slackerden  knick- im knackebenighinner 

dem  G.  h§r.     Galant.  38. 
slaekert,  slaeker,  m.  schlanker,  lang  und 

schmächtig     aufgeschossener     mensch. 

lange  slackert. 


Stacks,  m.  =  schhickert.  en  langen  slacks. 
Mu.st.  49.     iif  la.x  nn  slax.     3/«s<.  25. 

sladacke,  klatschsüchtiges frauenzimtner, 
das  sich  viel  ausser  dem  hause  umher- 
treibt. K.  die  beton ung  lehrt,  ilass 
dacke  der  hauptbegriff  und  sla  jjreefir 
oder  bestimmungswort  ist.   s.  sladacken. 

sladäcken,  1,  schnell  laufen.  2.  schnell 
sprechen.  —  syn.  osnabr.  jadackern. 
vgl.  unser  dacken. 

sladatscllP.   /.     schwatzhaftes   weibsbild. 

—  syn.  kladafsche;  vgl.  datschen  =  V 
daseken,    delirare  und  Teuth.  sladeru. 

sladätselien,  jilaudem,  schwätzen. 
slado.  /.    tahuig,  bergschlucht.  —    slade 

tüird    auch    heute    noch    zuweilen    als 

masc.    gebraucht,      alts.    slada.      ags. 

slüd,  vallis.  mnd.  slade.  /  und  m. 
sHMi^V,  f.  schwatzhaftes  frauenzimmer.K. 
sladderig,  lose,  nachlässig,  von  kleidungs- 

stücken.     K.     vgl.  sluaderig. 
släe,  /.  =  slade. 

släe,  /.  =  slade,  Schwaden  beim  mähen. 

—  es  wird  altwestf.  sladhu,  /.  =  ags. 
svadhu  gelautet  haben  und  liefert  einen 
der  fülle,  ivosl  mit  sw  wechselt,  sladen 
und  swaden  werden  verwandt  sein  mit 
schlagen,  dessen  bcdeutung  sie  ursprüng- 
lich haben,     vgl.  mhd.  slage. 

slaen  (jirces.  släe,  släss,  slätt,  ijI.  slütt; 
jjrtct.  slaug,  2^/.  slüogen ;  ^j^c.  slagen), 
1.  schlagen,  de  swäm  sliitt  ?m  op  de 
borst,  hä  slätt  dernä  as  de  blinne  näm 
düpi)en  (bezieht  sich  auf  das  tojif- 
schlagen),  hä  slätt  dernä  as  de  blinne 
nä  der  flaige.  hä  slätt  drop  as  op  äld 
isern.  hä  slätt  et  an  en  ;1r.  nu  slätt 
der  Duwel  int  drithüs:  pastors  juöer 
well  all  wier  ne  blage.  derber  aus- 
druck  der  Verwunderung  aus  dem  vo- 
rigen jh.  (Hemer.)  hä  slätt  sik  dor 
ne  strAte,  wo  kaine  lü  sind.  H.  üt 
der  ärd  slan.  wild  slän  =  tcilde  streiche 
machen,  de  faite  in  den  nacken  slän 
=  laufen,  isbän  slän  =  slündern.  sik 
med  Göbbelsmann  slan  =  vomieren. 
er  slSn  es  verb;tn,  äffer  wTer  slän  nich. 
U.  2.  schlachten,  en  swin  slän.  (Iserl. 
aussterbend.) 

slag,  7H.  1.  schlag,  hä  h?t  maer  siege 
kriogen,  as  en  iosel  te  Unna.  2.  Stück- 
chen, en  slag  swamm.  3.  portton.  hä 
het  sik  en  guaden  slag  oppeschcppet, 
vgl.  beaucoup.  4.  geschick.  dat  het 
era  en  slag.  he  het  slag  dertau.  he 
es  vam  slage  af.  K.  nu  sin  'k  dermed 
op'm  slage.  te  slage  kudmen  ^  fertig 
werden. 
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sla^diirn,  m.  ivildcr  roscnstraiah,  rosa 
caniiia.  andere  locstf.  iiaiiien  sind  liiet'e 
(besser  hicpe,  cdls.  hiopa),  wiepe,  kip- 
pelt or.     s.  kippele. 

sik  slagen  (prat.  slagedo),  7.  sich  treffen, 
eräuynen.  bu  sik  dat  slagot.  2.  sich 
macheu, sich  schicJccn ;  si/u.  s\ag  hewweii. 

—  vfjl.  holl.  slagen,  einschlagen,  glücken. 
sik  siegen  =  sik  smiten. 
slagi'fgen,  m.  platsregen.  —  Magd.  hib. 

Jes.  32:  slachregen. 

slaite,  /.  runde  stange.  pl.  slaiten,  so 
heissen  die  Stangen,  toelcJie  statt  der 
Sparren  dienen,  um  darauf  das  dach- 
stroh  zu  befestigen.  —  meklenb.  slete. 
gehört  iool  zu  slaiten,  scJiliesscn,  ein 
latlc  mit  vorgesetztem  s  ist  es  nicht. 

slaken,  abschlagen, sich  vermindern,  nach- 
lassen. H.  vgl.  alts.  slac.  KU. :  slaeck. 
laxus,  remissus.     engl,  to  slacken. 

slampamp,  m.  1.  schlämm.  2.  ivider- 
licher  brei. 

slampampe,  unreinliche  unrtin.     K. 

slanipaiupeite,  /.  =  slampämper. 

slampanipen,    schlemmen,   durchbringen. 

—  KU. :  slampanipen,  slampen,  slempeu 
j.  slemmen,  ligurire.  Note  zur  Magd, 
bibel:  dar  in  den  hagenen  konde  men 
schlampampen  vnde  schwermen  alse  by 
VHS  in  den  steden,  dar  Maria  in  den 
velden  guedich  ys. 

slampämper,  m.  schlampeizger. 

slampe,  /'.  nachlässiges  liederliches  frau- 
enzimmer. 

slampel,  schlampe,  schlechter  toässeriger 
trank. 

slamsack,  m.  Schweitzer.  — /«rslanipsack. 

slamsacken,  schwätzen. 

slander,  holzgleitbahn,  gleitbahn.  —  sollte 
damit  engl,  slander,  verläumdung,  zu- 
sammenhängen ?  vgl.  glaudern  und 
slündern. 

slänke,  gewöhnlich  nur  dieser  plur.  von 
slank,  krumme  ivege.  ranke  und  slänke. 
vgl.  slenke. 

slänkern,  die  beine  schioengeln,vom  nach- 
lässigen, affectierten  gehen.  K.  vgl. 
sleukern  tmd  dörslänkern,  sich  durch- 
loinden,  durchh elfen . 

släp,  m.  1.  schlaf.  2.  schlafe.  (Siedlingh.) 

släpen  (prat.  slaip,  ptc.  slapen),  schlafen. 
liai  sla>pet  as  en  foss.  (Iserl.)  hä 
slspet  as  en  post.  H.  de  släpende  gicht. 

släpen  für  slapend,  tot,  loenig  brauch- 
bar, vom  buchenholze,  toelches  lange 
gelegen  hat. 

slaper,  m.  schläfer. 

slii'perig,  schläfrig. 


släpesfoss,     vgl.    lAidensch.    i>fingstgebr. 

und  unser:  hä  sliepet  as  en  foss. 
släpiiige,  släpungo,/.  schlaf  statte.  —  ver- 

h  och  deutscht  .schlafung. 
sljipkabiise,  /.  bcttkasten. 
slii'pken,  n.  Schläfchen. 
shi'pken,    verb.  deminut.  von  sl;1i)0n,   im 

munde  der  ammen. 
slapli'ise,  j^l-  schlafläuse.     bitt  di  de  slap- 

lüse  =  bist  du  schläfrig.  —  auch  nds. 
slaprot'k,  »h.  Schlafrock,     en  hülten  släp- 

rock  antrecken  =  zu  bett  gehen. 
slapp,  schlaff'. 
slapi»,  m.    schlechte  brühe,  dünner  brei. 

—  altn.  lap,  sorbillum. 

slappeii,  watscheln,    slappede  up  seynen 

gausepatken  wier  int  reämter.  N.  l.  m.  3'). 
slappermanii  im  reime  knudeln  un  slapper- 

mann. 
slappermiiale.  /.  =  klappermüale.     K. 

S.  19. 
slappern,  auflecken,    opslappern.  —  vgl. 

alul.  laffan. 
slappholt,  n.  löffel. 

släptinster,  n.  fenster  am  Schlafzimmer. 
slatt,   altes   kleidungsstück.     es  ist  slaht 

in  slachternutt.     s.  d.  folg. 
sljitt,  n.  stück,     slätt  für  slätt,  stück  für 

stück,  von  kleidungsstücken,  hemden  u. 

dgl.  gesagt.    —    Teuth. :   slett,    doick, 

hülle,     alid.  slaht,  genus.     mnd.  slacht 

tourde  zu  slat  (urk.  v.  148S:   in  allen 

slaten  nüt). 
slättkeii,  n.  Stückchen,    jedes  slättken. 
slaiiteii,  pl.  schlössen.     (Fürstenberg.) 
slai'fltik,  m.  flügcl.  bi  de  slaffitken  krigen. 

—  für  slagfittik,  vgl.  ahd.  slagifedara. 
nach  nds.  klafitg  kann  sla  preefix  sein. 
Magd.  bib.  fitk  =  fittig. 

Slawe,  m.  Sklave. 

Slawen,  sklavisch  arbeiten.  —  KU. :  slaven, 
officia  servilia  faccre. 

slawicke  im  kindcrspiele  ?  =  schlacht- 
hexe,   vgl.  Z.  d.  berg.  g.-v.  X.  s.  33. 

sie,  1.  stumpf  von  Schneidewerkzeugen 
und  Zähnen.  2.  fig.  et  wör  em  so  sie. 
hä  wör  so  sie,  er  verstünde,  ward  ver- 
legen, hä  wör  so  sie  as  wann  hä  l?er 
freten  hädde.  hä  küamt  so  sie  (lang- 
sam, zögernd)  heran,  gätt  mi  weg  med 
sau  sleen  blagen,  dai  sick't  maus  oppem 
koppe  hacken  lätt.  Galant.  28.  — 
Teuth.  slee,  plump  of  stump,  onscharp. 
vgl.  Helj.  (Köne)  9911):  thuo  warth 
Simon  Petrus  san  sleu  an  is  muode. 

siecht,  1.  schlecht.  2.  krank.  3.  simpel, 
schivachköpfig,  blödsinnig.  4.  =  sie, 
rerlec/en. 

sleck,/.  Schnecke.  (Velbert.)  —  Ff.  Germ. 
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9,    10:    slccco,    limax.       KU.    slcclcc, 

slackc,  limax,  coclilca.     Tcuth.  siiecke, 

slcckc. 
s1p(I<Ip,  /.  ein  durch  aushauen  gemachter 

wctf  h)i  icaldf,  den  man  aber  ijern  in 

die  setikungen  verlegt ;  daher  wohl  = 

shulc.  —  engl,  glade. 
slt'O,    sleerto,   /.     schlehe.    frncht    des 

schwarzdnrns. 
slp^<;er;:;öise,  ;)/.  wildgänsc.  (Siedlingh.) 
siekvull,   gestrichen  voll;    si/n.  slepvull. 

auch   herg.    slekväll :    minen    kärf   es 

sir-kväll.  —  engl,  slcck,  gl(dt. 
sloiiilll,  ausdruck  heim  kartcnspicl.     gröt 

sk'inm  weren.     Grimme. 
slfmaüdig:.  zaghaft.  H.    vgl.  sie  und  des 

JlelJ.  slt'u  an  is  mode. 
sik  sl^'iieii,  sik  slionen,  sich  strecken  und 

dehnen,  ^ich  lehnen.  —  alts.  lilinon. 
slenke,  /.  ein  sich  krümmendes  bruchiges 

engtal.  —  vgl.  slenkcu,  sicheinkrümmoi. 

hd.  schlinke.     ags.  slinkan.     Heinzerl. 

s.  92:  ,schlonk,  m.  1.  der  Schlund,  die 

kehle.     ,?.  ein  enges  quell enrciches  iah' 
slenseken ,    mit  knöpfen  spielen.     (Für- 

stenb.)  —  vgl.  galinsen  und  linse. 
slfnsk,  einer  der  sich  streckt  und  dehnt, 

sich  lehnt. 
slcnsse,  abcndschule,  ehed.  in  Breckerfeld. 

—  lat.  Silentium. 
slep,  adj.  und  adv.  schief,  schräg,     slep 

den  b?rg  runnor.    —   vgl.   ags.  slipaii, 

labi,    ivozu   engl,   slope    und  to  slope. 

ahd.  gleif,   obliquus.     zu  gl  =  sl  vgl. 

slade ,   slcdde  :  engl,   glade ;     slander, 

slüudern   :    glanJern ;     slyp    :   glyppe; 

sieäu  (slö)  :  glau. 

slepe.  /.  diagonale,     ne  slepo  logen. 
slepedrait,    m.    eine  drahtsorte.     Alten, 
draithordn. 

slepen,  eine  diagonale  machen.  —  to  slope. 
sleps  =  slep.     H. 

slepvull  =  slekvull.    mineu  korf  es  slep- 
vull.    (Gevelsberg.) 
slewerlüd,  jjI.  mauerleute.     (berg.) 

slewern,  beim  hausbau  das  holzwand- 
gerippe  mit  lehm  ausfüllen:  schmieren, 
(berg.)  —  s.  schleiwern. 

slich,  m.  =  slike.     (Eckenh.) 

sliohte,  /.  kleister  der  iveber. 

slichten,  l.  mit  slichte  herrichten,  bei 
leime ebern.  2.  glatt  machen,  z.b.  eine 
Stange,  s.  ütsliclitorn.  —  Ludolf  5: 
pomes  dar  de  scriverc  paiment  niede 
slichtern. 

slick,  wf.  Schlamm.  —  ahd.  slih,  cocnum. 
Fase.  temp.  P' :  slijk  :=  thon,  khm. 
Bruns  beitr.  35S :  slvck. 


Nlick,  m.  schlucken,     man  sagt  von  dem, 

der  ihn  hat,  er  hnt)e  geslithlm.     11. 
sik  slickoil,  sik  slickeril,  langsam  gehn, 
stocken,     dii  blicket  (slickcrt)  et  sik.  — 
vgl.  engl,  to  slacken  und  oben  slaken. 
slickeril,    l.  kot  spritzen.     2.    etwas  ab- 
schütteln. 
slickerig,  1.  schmierig,  fett.    K.    2.  glatt- 
züngig.   K.     3.  wählerisch,     dat  es  en 
slickorigon  kicrl  =  dem  stet  nitt  alles 
an.    icird  auch  von  wühlerischen  tieren 
gebraucht.  —  vgl.  ostfr.  slick,  leckerer 
bissen. 

slie,  /.  eine  krankheit  (geschwulst)  am 
euter,  wol  wa.'<  in  Niederhessen  hiinsclie 
genannt  wird,  vgl.  Mißh.  1115.  —  slie 
tvird  hier  einem  hlia,  liggo  (windet) 
entsprechen  ;  aus  deut  begriffe  des  ein- 
hüllenden konnti  sich  der  einer  ge- 
scJiwulst  ergeben,  ursprünglich  eins 
sind  hlia,  ligge;  klia,  kligge;  wlia, 
lie;  slia,  slie. 

slien,  auf  dem  eise  gleiten.  (Weitmar.) 
sgn.  slündern.  —  ags.  slidan.  engl,  to 
slide,  to  slither.     s.  slüudern. 

slien,  slleii,  m.  Schlitten. 

sliap,  m.  schleppe,  überhaupt  icas  ge- 
schleppt wird,  z.  b. :  en  sliop  holt. 

slispelse,  n.  =  sliop.    H. 

sliopeii,  schleppen,  fig.  in:  hä  sliopede 
den  Stert  un  gong  af  (von  einem  hunde 
hergenommen). 

slieper,  m.  Schlepper,  beim  bergbau. 

sli,»phacke,  /.  nachlässige  person ;  vgl. 
kauhacke,  pollhacke. 

sliopliarke.  /.  ^=  smachtharke.  (Für- 
stenb.     Dortm.) 

sliepkunte,  träge,  säumige,  nachlässige 
person .     K. 

sliop-iui-llii,  schlepp-mich-nach.  sliop-mi- 
neäu  küomt  eäuk  noch  beäu,  äwer 
still.'  bteäun  kritt  nix  gedcäun.    (Iserl.) 

slidpsack  =  sliopkunte.     K. 

sliothal'tig,  verschlissen.    Grimme. 

sliewfrk,  n.  ineinander  verschränktes 
zimmerwerk  auf  den  bödcn,  um  das 
dach  zu  befestigen.     H. 

slig:po,  /.  planke  am  sliggeutün;  syn. 
riggc.  —  liö2 :  dat  sling  an  der  landwer. 
l-iSG:  slyghe,  frechtung.  Rud.  Recht: 
slingen.  1376:  slyngen.  R.  V.  725: 
holten  slinger.     im  18.  jh. :   schliggen. 

sliggentun,  m.  zäun  aus  planken,  welche 
horizontal   in  die  pfosten  gefügt  sind. 

slike,  /.  1.  rcgenwurm.  2.  schlänge,  im 
kinderreim. 

sliken  (prcef.  slek,2'^c.  slioken),  schleichen, 
reda. :  dai  kann  sliken  un  wenden;  vgl. 
R.   V.  und  Schevecl. 
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slinini,  1.  böse,  jo  slimmor  schdm,  jo 
yröttcr  diicke ;  jo  krümmer  holt,  jo 
l)ott'r  krücke.  2.  achlait.  cn  slimmeii 
jungen.  —  Teuth.  scheyff,  slym,  to 
warss,  obliquus.  hoU.  slinib,  obliquus. 
Vernc  cliron.  sclymme  klcder,  schlechte 
kleider,  durch  die  man  täuscht.  Volk. 
St.  3,  6!i1  (Löiven)  :  slim  =  schlau. 

slinij),  .Schlauheit,  med  slimp ;  t-gl.  Gr. 
Gr.  3,  GOö. 

slingdarin,  m.  schli)Hjdarm.  de  junge  bet 
en  slingdarm,  der  junge  ist  ein  vielfrass. 

«lingen  (prcet.  slang,  xjI.  slüngen;  ptc. 
slungcn),  schlingen.  —  vgl.  Aesop.  82: 
slingeu  =^  sich  ivinden,  kriechen. 

sViiigerig^  zum  schlingen  geneigt.  (Paderh.) 

slipcn  (prcet.  slep,  j^tc.  sliapen),  schleifen, 
Teuth. :  slijpeD,  wetten. 

sliper,  m.  Schleifer. 

slij)koteii,  m.  schleifkotten. 

slippe,  /.  schoss  am  frauenkleidc.  ne 
trau  kann  ma?r  in  der  slijipe  üt  dem 
huse  dregen ,  as  de  mann  med  ver 
perren  'rinfuren.  op  der  slippe  =  auf 
dem  .schösse.  —   Teuth. :  slyp,  scboit. 

slippen,  OT.  rockschoss.  —  'Teuth. :  slyp, 
gbeer.  Magd.  hib.  Bach.  S :  by  der 
Schlippen,  heim  zipfel. 

slippen,  schlitzen,  de  base  (hexe)  süppede 
der  kau  'et  niir.  der  tierarzt  slippt  das 
pferd  =  schneidet  ihm  ein  gcschuuir 
auf.  —  nehenform  ist  lippen.  pp  :=  tt ; 
slippen  =  slitten  (schlitzen),  vgl.  Teuth.  : 
slyp,  reete,  clave.  Seib.  qu.  2,  270: 
fiü-  sMppen  =  schneiden,  schinden; 
ebenso  Theoplt.  1  (Hoffm.)  221. 

slippeiidregen,  welches  am  zweiten  pro- 
clamationstnge  geschieht;  vgl.  mark, 
hochzeitsgebräuche. 

slippete,  pl.  slipp(ten.  schlippemvurz, 
polygonum  bistorta ,  wiesenknöterich 
oder  tauche,  die  blätter  desselben  icerden 
gegessen.    (Lüdenscheid.) 

slippslapp,  m.  dünnes,  schlechtes  getränk, 
dünne  suppe.  —  engl,  slipslop. 

slö  (spr.  sleäu)  =  glau,  vom  gesichte. 
(Siedlingh.) 

slobber ,  schmutzige  brühe,  trank  für 
Schweine     K. 

slocks,  nachlässiger,  schlottriger  mensch, 
bornierter  mensch.     K. 

slock.sen,  nachlässig  gehen.     K. 

sloddern,  verschütten,  von  trockenen 
Sachen.     IL     vgl.  slabbern. 

sloker,  n.  gerät  des  mähers ;  syn.  sloker- 
fat,  sluaderfat. 

slokern,  schlottern,  von  schuhen ;  vgl. 
locker,  sluck,  bei  Basyp.  luck. 

slokerfat,  n.  =  sloker. 


slftpp,/.  Schlaufe  an  der  tür ;  s.  torhaken. 

—  vgl.  llclj.  slopian.     engl.  looj». 
slfir,  /.    schlotteriges  frauenzimmer.     ue 

sliSr  vanner  derne.   —  KU. :  slooro,  sor- 

dida  ancilla,  serva  vilis,   ignava.     nds. 

slurtje.     mnd.  slor,  m.  =  schlendrian. 

Hoffm.  findl.  43:  den  olden  slor  waren, 

servare    vetusti    moris    superstitionem. 

Stapli.    2\   225:    de    olde    slor.      vgl. 

sloren.     m)id.  slär,  faules  geschöpf. 
slor,  schwacher  kaffee,  viehtrank.  —  nds. 

plor,  m. 
slftren ,    schlendern ,    langsam    sein      ik 

hewwe    derinne   'rüm  slort.     ik  slörte 

lanksam  der  binner  her.     Gr.  Tilg  80. 

—  Kü. :  sleuren,  sloren,  trabcre,  ver- 
rere,  bumi  protrahere.  wie  b5ren  auf 
altes burjan,  so  tveiset  sl5ren  auf  slurjan. 

slörp,  slorpeii,  slorps,  m.  tiefe  schnitt- 
ivunde.  —  vgl.  mhd.  slurk  und  schwed. 
slarrig. 

slorren,  slorvven,  »/.  abgetragener,  nieder- 
getretener schuh;   vgl.  slurren,  sluflfen. 

slorwig,  schlotterig,  von  scheuten.  —  vgl. 
schived.  slarrig,  zerlumpt. 

slöt,  m.  kleine  pfütze  mit  schmutzigem 
ivasser,  mit  wasser  gefülltes  loch  im 
fahrgeleise.  erst  enen  an  un  dann  de 
mer  utem  slöte,  sagg  de  bür.  —  Teuth. : 
sloit,  poil.  Hoffm.  findl.  43:  ein  diepe 
slöt,  profundioris  luti  volutabrum,  coe- 
nosa  vorago.  aJul.  slöte.  Volk.  St.  1, 
IS^:  scbloot,  graben. 

slot,  «.  schloss.  2)1.  sloter.  —  Teuth.:  slot. 

slötpnträmper,  7n.  pfuhltreter,  einfältiger 
mensch.     K.  S.  OG. 

H]Ciwitt, schlossenioeiss.  K.  -  nds.  slotewit. 

slultbei'iiielke,  /.  =  plunnermelke.  (Ma- 
rie nh.) 

shibbern,  schlürfen,  auflecken,  vom  vieh. 

—  06'(/"r.  slubbern,  mit  geräusch  schlür- 
fen,    isl.  slupra.     dän.  slubre. 

slub'iert,  m.  schlucker.  en  guoden  slubbert. 

—  dän.  slubbert,  flegel,  esel,  bären- 
häuter.  engl,  lubber,  lobber,  tölpel; 
vgl.  Myth.  402.  zu  auslautendem  t 
vgl.  malmert. 

slui)ietsk,  heimtückischhissig.  —  Schichtb. 
slubetscbe  wulve.  osnabr.  glübietsk, 
lauerbissig,     slii  =  glü,  s.  slep. 

sliicht,  /.  (für  sluft),  .scJilucht. 

sliicliten,  im  walde  eine  grenzschluclit 
hauen,  den  berg  afslüchten. 

sliichtPni  (für  slichten),  die  dürren  über- 
flüssigen zweige  von  den  bäumen 
hauen.    IC. 

sluck,  m.  1.  schluck,  baustus.  KU.:  slock. 
2.  schlucken,  singultus;  syn.  slick, 
sluckup. 
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(ti(f  leckerri  ver- 
-  KU. :  slokerigh, 


(fAsnj.) 


.sllU'k,  »;.  mark,  in  jifhiiizcn;  „in  knocken. 

7/."     rtfl.  lack,  locktT. 
«hick«'!'.  n.  =  slnkor,  sinkcrfatt.    (Sied- 

liivih.) 
sluckori^.    ndsch/inft 

scssen,  s.  alickerijj. 

piilosus. 
sliickorii,  schlKchiCn. 

.sliickorn,  naschen,   ftt  der  taske  sluckcrn. 
sliukcrtaske, /.  nüscher,  näscherin;  v(jl. 

plridcrtask»'. 
slutkup,  sliickiipiiPii,  m.  schlucken,  sin- 

giiltus.     (Balve.) 
sluader,  m.  zu  schnnm  grschlar/enc  seife, 

si'pciisluoder.  —  hd.  schlotler. 
sliiader    in    kraigeiisluodfi- ,  misicl ;    ryl. 

sluodermaus. 
Mlue«IPl'brauk,  m.   schlotterhose,     schelte. 
slud«lerbükse,  /.  =  sluaderbrauk. 

sludderkappes,   ?«.    iveisskohl  der  keine 

festen  köpfe  gebildet  hat. 
.sludtlei'inans,  n.    die  eingemachten  losen 

lilälter  des  ivcisskohls. 
sluadcri^,  schlotterig,  nachh'Usig. 
sluotlerii,  1.  schlottern,  ^.  schlotterig  gehen. 

3.  schlendern,  cgi.  kluadern. 
sliidtel.  Hl.  Schlüssel. 
slüotelkon,  n.  schlüsselchen.    't  schlüotel- 

kt'U  soikcn  =  baüstoppen,  ein  kincler- 

spiel.     (Siedlingh.) 
sing,    mager    wie  ein  liund,    hager.     H. 

es    scheint  =  slüdig,     koh.    sthlüttig, 

schlank. 

slük,  m.  1.  Speiseröhre,  KU. :  sloke,  gula. 

3.  =  sluck,  schluck,  liaustus    und  = 

sliuk ,    mark.    —    vgl.    hd.    schlauch. 

3.  slük,  der  letzte  im  sjiiel.     H. 
slük,  m.    (?  =  sliuldik),    weisskohl, 

nicht  zum  köpfe  geicorden  ist. 
slükeu   (prcct.    slök,  pl.    sliiekeu; 

sinken),  schlucken.  —  Tappe  lOi^ 

slocken. 
slanip,    HJ.    Zufall,    glück,     rnmp  sliimp, 

mit  Schnelligkeit,  im  nu.  —  Tappe  117^: 

sliiiiip. 
sluiuleni  =  slündern,     (Für.itenb.) 

sliindern,  slünnern,  gleiten  auf  dem  eise. 
—  entstanden  aus  sündcrn  ;  si/n.  slioii. 
synongma:  herg.  isliän  sliui.  waldek. 
gUlugoln ,  gliindern ,  glüngeln.  hcss. 
glaneni,  glilngeln,  glaiizern,  riden,  ritcn, 
reideln ,  schaweiten  ,  si  hüben,  o^tfr. 
glandern,  glinsen,  schliddern,  sclilidder- 
keu.  H(/s.  schurren,  «//w.  schurren,  slid- 
dern.sc/i/e,>-'.  kasclielii,  schliddern.  ;»v?rs>'. 
schlendern ,  schurren.  lid.  (Frisch) 
schleifen,  vulg.  sclilittern.  engl,  to  slide, 
to  slither.    holl.  sulle.    schvml.  sla  kana. 


der 


X>tc. 


sli'ine,  u.  (herg.)  slün,  schliui,/.  misratenes 
stück  vrbeit,  ausschuHs,  abfall.  de  beste 
niester  niaket  ne  slünc.  (Lüdcnsch.)  — 
rielti'icht  =  )nhd.  sliime,  /.  eile. 

sliiii:;el.  ;;y.  Schlingel.  —  .sc/iioerf.  slyngol. 

sliiniiPl'bär,  /.  glcilbahn. 

sluiits,  m.  pl.  sluntse,  schmutziges,  zer- 
rissenes kleidungsstück ,  läppen.  — 
Teiilh. :  slunt,  sunip,  adeipoil.  nordfr. 
slont,  lumjien. 

sliiiitsf),/.  schlumpe,  nachlässiges  frauen- 
zitnmer. 

sluiitsig,  nachlässig,  schmutzig. 

slnpi»,  pl.  slüppe.     haken  am  harnen  des 

jtferdcs. 
slurig,  mutlos.  —  ostfr.  slnrig,   traurig, 

niedergeschlagen,  von  Heren  welche  die    ■ 

ohren  hängen  lassen.  \ 

slurk  (.^  =  sludderkj,   zerrissenes  zeug, 

lumpen.     H. 
slusur,  schelte,     en  sliisar  vam  kjerl,  ein 

kopfhängcr.  —  vgl.  slurig. 
sluse,  /'.  schleuse.  —  lat.  exclusa. 
sliisekolk,  m.  loasserloch  unterhalb  einer 

schleuse. 
slute,  /.    steinerner   krug.    —    Vilmar: 

schlutte. 
sliiten  =  slaiten,  schlie.'<sen. 

sllitens,  was  man  schliesscn  kann,     wat 

slutens.    H. 
slftter,  m.  1.  schliesser.     2.  brauer-  oder 

bäckerknccht.  —  Teuth.:%\\\yiQT,  sloetel- 

dreger.      Cod.    irad.    tcestf.     1.    134: 

sluter. 
slufl",  m.  alberner  mensch.     2.  schlucker. 

arme  slulT'.    —    KU. :  sloef,  homo  sor- 

dido  sive  horrido  cultu. 

slulieu,  m.  ein  hinten  ausgeschnittener 
leichter  Pantoffel ;  verschieden  fo»  slor- 
weu,  der  schlechter  und  schwerer.  — 
mhd.  sliufe. 

sluffen,  1.  auf  schluffen  gehn.  2.  saum- 
selig sein.    H. 

slülTkcn,  n.  kleiner  pantoffel. 

slüll'kcnjageii,  n.  ein  altes  spiel,  welches 
ganz  mit  dem  engl,  slippcrhunting  (Vic. 
of  Wakef.)  übereinstimt  (Grafsch. 
Limburg.) 

sinaolit,  m-  hunger. 

smaclitcdag,  m.  fasttag.    de  fule  h?t  alle 

dage  sundag,  äwer  siawen  mal  in  der 

weke  smachtcdag. 
smachtoii.  m.  hungern,     et  es  b^ter  drop 

te  wachten  as  te  smachten. 
sinächterig,   hungrig,     so  smächterig  ai 

eil  wulf,  —  as  en  rue.    et  es  'ne  smäch 

terige  tid. 
sinäohterigge,  /.  hungerleiden. 
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siiuiclitliurke,/.  Imngcrrechcn ;  sijn.  slioii- 

harke. 
sina('htlii|)|io,  hionjcrlckler.    schelte;  V(ß. 

scliaiullai)pe,     sniorlappo.      brödschap 

war  di,  smathtlappe  kritt  di. 
siuachtraimen,    »;.    hungcrriemen.     Gr. 

f/csch.  d.  d.  spr.  1,  152. 
siliacke,  /.  1.  haekoistreich.  s.  macko.  — 

Tcitth.    smack,    slacli.     KU. :    smacko, 

concussus,  plaga.    engl,  smack,  schmatz. 

?  got.    sniakka,    feige.      2.    butterbrot, 

schnitte,     buatcrsmacke. 
siHiackeii,  hörbar  essen. 
smiid,  Schmach.     K.  S.  56.  81. 
SiiiJKlder,    iveichcr   schmutz,    Jcot.  —   lat. 

niador. 
smadtlei'ig,  schmierig. 
sniaddern,   mit  schmierigen  sachen  han- 
tieren. 
sniäk,  m.    geschmack.     et  es  iiitt  räk  of 

smäk  derane. 
Slliuken,  schinecken,    dat  sinäket  na  majr, 

davon  mag  ich  mehr  essen. 
smäl,  schmcd. 
sniäliichler,  m.  einer  der  überall  mitessen 

loill.     Grimme. 
!SluaIlians  im.  spr.:  da  es  smälhans  kiioken- 

mester. 
sliiallekuck,  dilune,  magere  speise.  —  vgl. 

engl,  small-bcer. 
sniiiiluk,  n.  schiiiallauch ;  sgn.  meriggen- 

zipelu. 
sillält,  n.  schmcdz.     lie  es  noch  guod  bi 

smälte.     mnd.  smolt. 
.siiuiltbuater,  «.  brot  mit  schmcdz.   geduld 

un  en  smältbuater. 
smältstiickc,  n.  =  smältbuater. 
smand,  m.  rahm,     bä  me  vorher  te  viel 

Vau  küert,  da  gel  de  ganze  suiand  van. 

0}}  de  alle  hacke  34.  —  Teidh. :  smant, 

rome,    vet   van    der    melk.      vgl.    alts. 

mad,  niitis.     d.  spr.  1002  wird  es  vom 

böhm.  smant  hergeleitet. 
siiiandbul,  schelte.     Grimme. 
sinandlecker,  m.  1.  eine  art  Schmetterling. 

(Marsb.),  vgl.  molkentower.     2.  loiescl. 

(SiedUngh.) 
smaiidmelk  —  äldmölkig.     (SiedUngh.) 
sniäs    (?  =  süssmäls),    früher,   ehemals. 

(SiedUngh.) 
snieke  =  smicke,  rate,  dünne  gerte. 
Sliifkig,    übelschmeckend,  anrüchig,    vom 

fleische.  —  vgl.  engl,  s-match,    nachge- 

schmack.     vielleicht  sm  für  S'w,  sodass 

ags.    svecc,    m.    odor,  sapor    und  alts. 

swek  damit  zusammenhangt. 
siiielten     (prcet.     sraolt,    ptc.     smolten), 

schmelzen. 
smeiigen  =  sinenden,  smennen. 


Niu(>ng(>(lii|)])(Mi,;;.  topf  zur  sahne.  Grimme. 

smennen  ~-  smendcn,  1.  rahm  gewinnen. 
2.  r((hm  abnehmen,  bai  med  dem  male 
smonnet,  kernt  med  dem  sese. 

snier,  n.  schmeer.  da  es  kain  sm»;r  lii 
te  lecken,  sik  bi  ümmes  int  smer 
leggen.  —  ags.  smeru,  n.  alts.  smer. 
alt)i.  smiör.  Teiith.:  smalt,  smcer,  vet. 
köln.  smcer,  m. 

smerbiil,  m.  Schmeichler ;  vgl.  sm(3ren  wnc? 
lüagenbül. 

smeren,  1.  schmieren,  en  buoter  smeren. 
enem  wot  oppet  buoter  smeren  =  einem 
eine  pillc  geben,  enem  wQt  um  den 
bi\rd  smeren  =  einem  den  bnrt  strei- 
cheln, dat  get  asse  gesmert.  de  hacken 
smeren  =  den  reissaus  nehmen,  vgl. 
dän.  smöre  haser.  2.  schmeicheln,  an 
ümmes  smeren.  iim  enen  smeren;  vgl. 
mild,  smieren,  lächeln ;  engl,  to   smile. 

—  ags.  smervjan,  smerjan.     ahd.  smer- 
wan,  smiran.     köln.  smeren,  lächeln. 

snif'rig,  1.  schmierig,  se  es  so  smerig, 
wamme  se  an  de  wand  smitt,  blitt  se 
derane  hangen.  2.  vorteilhaft,  en  sme- 
rigen  hannel;  vgl.  smerköp.  3.  schmeich- 
lerisch,    adv.  smerig  küern. 

snit3rkättken,  n.    Schmeichelkätzchen. 

smerköp,  m.  vorteilhafter  kauf,  hä  het 
en  smerköp  dän. 

smerlappe,  m.  schmieriger,  unreinlicher 
mensch;  vgl.  smachtlappe. 

smei'leke,  /.  wtesenampfer,  rumex  pra- 
tensis. 

smerspän,  m.  kelle  der  maurer;  si/n. 
triifel. 

srafrt,  m.  smerte,  /.  schmerz.  —  ahd. 
smerza,  /. 

smertaske,  /.  Schmeichler,  Schmeichlerin. 

smerten,  schmerzen. 

snierfinke,  /.  unreinlicher  mensch.     K. 

Sliiei'lix  =  smerfinke.     K. 

smerwinkel,  m.  specer eiladen. 

smicke,  /.  rute.  (Lüdensch.,  berg.)  — 
Teuth. :  geyssel,  sweepe,  smycke.  köln. 
smicke,/.  flagellum.  engl  switch.  es 
hängt  lool  mit  smacken,  klatschen,  dän. 
smäkke,  kkdschen,  schlagen  zusammen. 

smickelbrocken,  pl  das  von  einem  gast- 
mahleübriggebliebene. H.  KU:  mickel- 
brocke.  bolus  qui  deglutitur  uno  haustu, 
bolus  lautus. 

smicken,  mit  einer  rute  schlagen.    IL 

smidig,  schmeidig,  geschmeidig,  smidigen 
bri.  smidigen  sinn,  hä  es  so  smidig, 
mc  kann  ne  um  en  fingerken  draigen. 

—  Teuth. :  smydich,  morwe. 

smiod,  m.  Schmied,  hä  get  med  as  de 
smiad  van  Bilefeld. 
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siniiHlor,  m.  ditnnrr,  magerer  lueiiacli.  — 
KU.:  smcer.  jlund.  j.  teer,  tciiuis 
cxilis.  —  irol  für  sniinlrr,  r///.  .schind. 
Biniirt,  schlank,  schinächtK/,  (liuin  ;  oujL 
smart. 

Hlilidderi^,  (Schwehn:  smiottcriir),  diinii, 
schwach,     nc  smioileri^ro  iltTiic 

siui«)(Iskättkcii.  >i.  schlos.^.  dat  sali  achter 
smi.)(lskattkon.  vi  wellt  sniiodskattkeii 
(Icrvftr  hangen. 

«liiiole,  /.  Schmiele,  aira.  dat  es  jüst  as 
wamnie  ne  sniiole  int  l)alk('nlok  hiinjfet. 
ik  well  mi  niauc  smiale  dor  de  nase 
trecken  laton,  rr//.  franz.  passer  ä  qn. 
la  plume  par  Ic  Ikt.  —  <(hd.  smaliha, 
niyrira.     mhd.  snielohc. 

siiiioloiistrioper,  m.   f/rasmüche. 

sM\U]i'n\roi-]i.ev,  m.  f/rasmiicke.  (  Weitmar.) 

sinieu.  schmieden. 

smige,  schmeichelnd.    Grimme,  Galant.:'). 

smitit,  m.  schmiss,  icitrf.  en  smiet  w^ges, 
ein  steiniciirf  tceit.  cn  siniot  iit  der 
hand  es  dem  Düwil  befolen. 

siiiiralien,  pl.  .•Stoffe  sunt  schmieren.  H. 
—  .^  Teuth.  sinerillo.  hi/l/ride  bildiing 
nach  malerialicn,  nattiralien,victnalicn. 

sliiit-den-kifi'l,  name  einer  biersorle  im 
mürchen. 

smite,/.  1.  Schleuder.  3.  stock  mit  spalt, 
icorin  ein  stein  zum  werfen  gesteckt 
tvird,  sgn.  sniitrauo. 

sniitCD  (prcet.  smet,  ptc.  smiaten),  schineis- 
sen,  werfen,  smiten  gan  oder  biak- 
sterte  smiten  gan,  vom  arbeiler,  der 
zur  strafe  einige  zeit  unbeschäftigt  gehen 
muss,  vgl.  icestf.  libhorkonianger,  Icr- 
chenfänger,  müssiggänger,  aber  auch 
mutwdligi'r  mensch,  cnom  wot  in  den 
weg  smiten,  einem  hindcrnisse  i)i  den 
%ceg  legen,  de  schoken  smiten ,  beim 
gehen  die  beine  werfen.  (Altena.)  an- 
smiteu.rasch  anziehen,  smitti  ock  unsen 
küasik  an. C^/<e;irt.jnejutl'er  smiten,  ej«c/j 
steiti  so  tcerfen,  dass  er  tvenigstens  an 
zivei  stellen  die  Wasseroberfläche  beriirt; 
anders  heisst  es:  ne  hör  smiten;  vgl. 
da  get  int  water  =  das  ist  eine  hure. 

sniitl^er,  n.  Schleuder;  syn.  smito. 

sniit  Uli  nitt,  wachtelruf. 

sniitraup,  /.  wurfstock. 

sniitte,  /.  '.schmiede. 

sniü  für  smnde,  iceich.  geschmeidig,  von 
leder,  hünden,  charaktcr.  he  wör  gans 
smö,  er  becjuemte  sich.  —  ags.  smedhe, 
smoedhe.  Begcl progr.  Goth.  Arzn.  11: 
smodo  vothe.  V<)}k.  St.  1.  2.3S :  smoedo. 
engl,  smooth.  ]'gl.  mnd.  swoede  und 
den  tvechsel  von  sm  und  sw. 

Bik  smi^keln,  diebisch  schleichen,  von  der 


kntze.  (Siedlingh.)  —  cgi.  o«//r.  Bmuckoln 
und  unser  snaigen  =  sinuogiau. 

sinfikon,  schmauchen,  rauchen.  —  engl. 
lo  smoke. 

sniiikpr,  m.  bcrauchtes,  beschmutztes  buch. 

Kiiiuksk,  der  gern  raucht. 

sniorcii,  smorreii,  m.    schmarre,  wunde. 

—  Verne  ehr.  lU:  smarche. 

smin-k,  m.  schmatz,  ku.'is.  —    cgi.  Soe^t. 

Dan.  88,  107 :  drucken  und  smuckcn. 

1  'i,lk.  St.  :i,  .35 :  smuck,  kuss.  Tappe  14:.'^: 
smuckel,    m.   .schelte,     en  allen  smuckel. 

Muster.  .58. 
sinüfkelkon,  n.  kilssenswertes  kind.   kose- 

wort. 
siiiiickcln,  anhaltend  küssen. 
sniiK-kiMi.  klatschen.    —    vgl.  Ilalbsuter : 

smucken  sinen  wadel,  vom  löwen. 
siinKlel,  m.  schmutzige  persoH. 
snnuleli";,  unreinlich. 
sniudeii,  sniuren,  1.  schmoren.    K.  S.  U:2. 

ä.  von  der  drückenden  wärme,  die  in 

einer  stube  durch  kochen  erzeugt  wird. 

—  vgl.  ags.  smorjuii,  suttoiare;  engl. 
sniother. 

sniiioderig,  adj.  u.  ade.   drückend  warm. 

sniuaderig  warm.  —    hd.  schmutig.     ((n 

der  Mosel:   schmudie,  drückend  heiss. 
smudderlachen,  schmunzeln ;  syn.  smüs- 

kern.    —    Teuth.  smuytzlachen.     engl. 

smootb. 
snianzer,    adv.     schmunzelnd.      Jachere 

smunzer.     Grimme. 
sinuskern,  schmunzeln.     (Paderb.) 
sBiiistern  s.  nu'istern. 
sniibbel,/.  l.mund.     dem  gi-t  de  snähbel 

as  wann  hä  en  stück  van  der  eiiteke- 

fut)t  treten  hadde.     3.  vorlautes  junges 

mädchen.    —    das    wort    ist    wol    aus 

snäbbeln  gebildet. 
snäbbeli^.  geschwätzig,  vorlaut. 
snäbbeln,  schwidzen.  —  zu  snabel. 
snack,  m.  pd.  snäcke,  schlag.  —  für  smack. 
snaok,  1.  schlank,     so  snack  un  so  snär, 

Heim.     2.   schnell. 
snucke, /.   1.  peitsche.    3.  schnitte.  —  für 

smacke. 
snackeu,    1.   kkUschen  mit  der  peitsche. 

auch   sonst   in  de  häune  snacken.     3. 

schlagen.     Gr.  tüg  83;  vgl.  tausnacken 

(de  dor).  —  für  smacken. 
snatkeiiblaamo,  /.  roter fingerhut.  (Vol- 

metul.) 
snacker,  m.  mensch  der  seinem  vergnügen 

nachgeht. 
snäckling,  heranwachsender  jüngling  von 

15 — l'J  Jahren.     K. 
snackrose,  /.  l.  roter  fingerhut.     3.  kö- 

nigskerze.     H. 
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snagel 


snäfkskcii  =  suiickskeii. 

siiiid,  n.  eingeweidc  des  hasen.  —  ags. 
snaedel. 

snäd,  /.  1.  grenze,  gehauene  schluckt ; 
syn.  snaise.  ;?.  linie.  't  mott  timiiiert 
sin  nä  mät  un  siiful.  Muster.  24.  — 
Urk.  V.  1612:  snade  und  siiode;  ältere 
urk.  snede;  vgl.  siied. 

Siiad  in  sioged-snad,  sensengriff.  =  ags. 
snted,  falcis  ansa.     engl,  siieed. 

snadern,  snatern,  l.  schnattern,  von  gän- 
sen.  2.  con  dem  laute,  welchen  die  ente 
macht,  loenn  sie  mit  dem  schnabel  im 
Wasser  sucht.  3.  schwatzen.  Volk. 
St.  3,  194. 

snädsten,  m.  grenzstein. 

snäe,  /.  (zu  Fürstenb.  smie),  rispe  des 
hafers.  —  für  snage,  vgl.  ahd.  snaga, 
navis  rostrata. 

snäcl,  Wf.jv/.  suäele,  Schnecke.  (LüdenscJi., 
Attendorn.)  de  hase  un  de  snäl  kuomet 
like  frö  an  maidag.  —  für  snagel ;  vgl. 
engl,  snail. 

siiäellecker,  m.  vgl.  Lüdensch.  pfingst- 
gchrüuche. 

m.  Schnecke. 

snagelt'ett,  schneckenfdt. 

snäggen  =  snaigen.    (Fürstenb.) 

snaieu  =  soaigen.  katten  da  nitt  snaiet, 
da  muset  ock  nitt. 

snaigen,  mausen,  kleinigkeiten  z.  b.  ess- 
wuaren  stehlen,  von  menschen,  katzen, 
hunden.  sn^sm,  wie  Schweiz,  schmäu- 
gen  (doch  auch  sclinäuggen,  ulem. 
kinderl.  p.  291)  lehrt,  es  hängt  also 
mit  smiugen,  schmiegeti,  zusammen  und 
bezeichnet  eigentlich  das  sich  schmie- 
gende schleichen  der  katzen,  ivenn  sie 
stehlen  ivollen.  —  dän.  snage. 

snaige.sk,  diebisch,  von  dem,  der  hang  hat, 
kleinigkeiten  zu  mausen,  snaigeske 
katte. 

snaise,  /.  l.  stange,  woran  fleisch  zum 
räuchern  aufgehängt  wird,  siawen  es 
ne  snaise  vull,  vgl.  siowen  es  eu  galgen 
vull.  2.  ausgehauener  gang  im  walde, 
sclineuse,  franz.  laie.  3.  dohne,  sgn. 
strick.  (Fürstenb.)  4.  lang  und  schmäch- 
tig aufgewachsener  junger  mensch.  K. 
—  vgl.  ags.  snäse,  veru,  was  zu  snithan 
gehört,  mnd.  snese,  z.  b.  snese  anguil- 
larum,  Münst.  beitr.  2,  113.  aus  dem 
begriffe  ramus  entwickelte  sich  der  der 
zahl  von  gegenständen,  die  daran  ge- 
reiht tourden,  im  norden  20.  vgl.  wäl- 
berteusnaise,  mhd.  sneise  =  schnür  und 
sueisseln. 

snaiseböui,  m.  grenzbaum. 

snaisseln  =  ütslichten. 


snäk,  m.  pl.  snakeu  und  snäcko,  1.  sjmss. 
he  niaket  allerhand  snäken.  N.  l.  m. 
49:  sciinäcke.     2.  Sjiassmacher. 

snalle,  /.  1.  .'schnalle.  2.  hure,  ne  alle 
snalle. 

snallon,  obscön.     da  lätt  sik  snallen. 

Snai»|),  ortsbez.  am  Snappo.  —  KU.: 
snap,  raptus,  interceptio. 

snapp  in  liiainL'd.ssnapp,  eins  der  beiden 
stücke  eines  hemds. 

snappbniul,  ernte  in  der  der  häufige  regen 
nötigt  das  getreide  zu  schnappen.    K. 

snappen,  1.  fangen,  z.  b.  einen  ball;  engl. 
to  snatch.  2.  zu  beissen  suchen,  de 
1  üe  snappet  di  in  de  bene ;  engl,  to 
snap.  3.  von  atemsnot.  liä  snappet 
nä  me  am. 

»näppken,  l.  vorlautes  kind:  vgl.  sik 
versnappen,  vörsnappen.  2.  ein  spiel, 
welches  kleine  mädchen  mit  drei  steinen 
U)id  einem  knicker  spielen,  in  dem 
angenblick,  ivo  der  knicker  in  die  höhe 
fliegt,  müssen  die  kleeblattförmig  ge- 
legten steinchen  vom  baden  aufgenom- 
men sein  und  der  zurückfallende  knicker 
mit  derselben  hand  aufgefangen  werden. 
(Brilon.)  sgn.  kippen.  3.  der  kleine 
finger,  im  kinderreime :  ,klain  snäppken 
well  et  seggeu',  ivas  sich  an  die  be- 
deutnng  1  schliesxt. 

snäl",  /.  Schwiegertochter.     (Eckenh.) 

snär,  schnell,  als  adj.  veraltet :  so  snack 
un  so  snär.  volksr.  als  adv.  noch  sehr 
gebrauchlich. 

snarre  , /.  schnarre,  schnarr  Werkzeug, 
ivelches  rund  gedreht  loird  und  von 
kleperke  unterschieden  werden  muss. 
(Siedlingh.)     sgn.  ratel. 

snarre,/.  doppelter  krammetsvogel.  grote 
snarre.     (Balve.) 

snarren,  beissen  wollen,  um  sich  schnappen. 
liä  snarredo  um  sik  as  ne  bioteltiowe. 
syn.  snappen,  snawwen. 

snarren,  s.  ansnarren.  —  Tenth.:  snarren, 
snaweu,  wretlik  callen.  KU. :  snarren, 
fremere,  strepere,  nnumurare. 

snatein  =  schellen, ^.  6.  A:«r<q^e?«.  (Miste.) 
vgl.  suetelcn. 

snaak,  m.  pl.  suaike.  1.  hecht.  en  snauk 
fdugea  =  ins  ausser  fallen.  H.  2.  ohr- 
feige, sik  en  snauk  fangen  =  eine  ohr- 
feige bekommen.  3.  begieriger  mensch. 
H.     Tappe  4P>:  snoeck. 

snawel,  m.2jl.  snewel.  1.  schnabel.  2.  hafer- 
rispe. 

sne.  m.  schnee.  de  fine  sne  es  for  de 
riken.     chri:?tag  im  sne,  osteru  im  kle. 

snebüni,  m.  grenzbaum.  (Deilingh.)  syn. 
sclialdbOm.  —  sned. 
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snnl,  firr)i:c.  —  ihikL  sihhIc. 
siip;;;;«'!'!!  =  Uluti-ii.     (Siedlhif/h.) 
.snt"'liö|>.  JH.  schlief  hiiiifen.  tlc  wind  waij^ct 

wol  sm'lH')[ii;  biurii,  äwcr  kuiiu'n  dicken 

nacki'ii. 
siii'kM'rl,  III.  Schneemann. 
siU'kiki'i",  »j.  Schlüsselblume.  (Lüdensch.) 

¥  Schneeglöckchen. 
snf'klockc,/.  <ralanthu8  nivalis.  (Brilon.) 
snell ,    schnell,      surllf    Peter   =   snellc 

Kätrinc,  (liirchfall. 
sik  snellen    (jntct.    snalte,   ptc.    snald), 

sich  beeilen.  —  Mufjd.  bib. :  sncldo  sick. 
siippitp,  /.  Schnepfe. 
sni'piot'ke,   /.    Schneeflocke.    —    Teuth.: 

sneeplock,  Hoccus. 
sik  sneppcn,  sich  mausern. 
snerkeii  ^  ansnaucn,  von  kindern. 
sinrkeri^^e.  /.  das  anschnauen. 
sneteln,  schälen.     (Unna.) 
snoter,/.  schnabel,  mund.    häld  de  sn^ter. 

—  snf  tcrn.     KU. :  snater,  frarrulitas. 
SDftei'i^,  schwatzhaft,  vorlaut. 
siiftern,    1.    schnattern,    von   der   gans. 

(Elseij.)  2.  schwatzen,  „mit  einem  wi- 
drigen gellenden  tone  vieles  und  unbe- 
deutendes sprechen.    H." 

snewator,  «.  schncewasser. 

suiliaiik,/.  für  snidbauk,  schneidlade  zum 
futterschneiden. 

siiickeln,  5r<'//??f/e  klatschen  mit  der  peitsche, 
deininut.  zu  snacken. 

snicksuac'k  im  rätsei  =  schwänz. 

snicksnack,  m.  ein  variirendes  schnacken 
mit  der  peitsche,  dai  kann  en  snick- 
snack maken. 

siiic'k  Uli  snack,  aUes. 

snidbiidn,  n.  boden,  wo  häckerling  ge- 
schnitten tvird. 

siiider,  H(.  1.  Schneider.  2.libeUe.  (Elsey.) 
blinnesnider.  (Weitmar.)  3.  ein  junger 
fisch.    (Limburg.) 

snidercoiu'age,/.  bohnensuppe.  (Witten.) 

—  anderwärts  kratze. 
.sniderstiindkeii,  n.  dämmerung. 
snidholt,  n.  schncidholz. 

sniad,  m.  1.  schnitt.  2.  schneide.  3.  ge- 
tcinn.     en  sniad  maken. 

snien  (prät.  sned,  ^jfc.  snien),  1.  schnei- 
den. 2.  verschneiden,  hä  lopet  as  ne 
jfesnione  tiafe.  H.  3.  aufschneiden, 
grosstun.  4.  in  de  locht  snien,  rer- 
gebliche  arbeit  tun,  arbeiten  und  nichts 
verdienen,  vgl.  auras  verberare.  sik 
snien,  sich  irren,  du  sasti  snien  !  berg. 
jo,  snid  dek !  daraus  wird  nichts.' 

snien,  sniggen,  schneien,  dat  was  mi  in 
de  band  snien,  das  kam  mir  ganz  ge- 
legen,    dat  was  mi  in  de  band  snigget. 


(Arnsberg.)  ik  latc  mi  wol  op'!!  kopp, 
ätl'cr  nicb  int  bi;rte  .snijf;(i'ii.     //. 

sni;;;:el«ijös,  /.  schnecgans,  ivildgans. 

siii|t|iel,  m.  schnitzchrn,  Stückchen.  — 
allii.  siiepill,  segmen  ;  vgl.  scbniepel 
=  frack. 

snippclii,  schnitzen,  de  klaine  junge 
snippt'lde  an  me  stücke  bolt.  bonen 
siiippeln  ;  sgn.  snien.  —  KU. :  snippon, 
suippi'r('n,resccare,secare,  incidere.  engl. 
to  siiip. 

snirpsch,  scliarf,  vom  winde.  H.  —  wie 
ein  r  zu  o  werden  kann,  so  sind  meine 
landslente  geneigt,  ein  .)  durch  r  tvie- 
derzugeben.  tlies  loird  auch  im  vor- 
liegenden falle  geschehen  sein,  snidpscb 
ist  schneidend,  vgl.  KU:  snejipen, 
viere,  sive  adurere  frigore.  snepi)ende 
wint,  aura  vrens,  ventus  gelidus.  vgl. 
noch  schnippisch. 

snitseln,  pl.  =  snitt'elten. 

snittler,  m.  schnitzler.     kindcrreim. 

snitfeln,  schneiden,  z.  b.  bohnen.   (berg.) 

suiffelte,  /.  =  hutsei. 

sno,  siioi,  schnöde.     K,  S.  50. 

snobberliopel,  m.  =  snuaderliepel. 

siiode,  comparat.  snoeder,  schlecht,  von 
einem  pfandstücke.     Alten.  Statut. 

snoe,  /.  ^  snor,  sohnesfruu.    H. 

snöggelig,  leckermäulig.     K.  S.  46. 

snoggen  ^  snaigen,  wie  kögge  =  kaie. 

snokei'n,  schnuppern,  herümme  snokern, 
lü.-<tern  umher  schnuppern  oder  suchen. 
—  Frisch  2,  216:  scbnokern,  investi- 
gare,  odoratu  qua^rere. 

snör,  /.  schnür.  —  ahd.  snuor.  das  r 
bewirkt,  dass  hier  aus  uor  ein  vr  loird. 

sn^r,  /.  Schwiegertochter ;  sgn.  suär.  — 
lat.  unrus. 

snören,  ^  in  toilder  ehe  leben,  bai  luget, 
dai  stiolt;  bai  hört,  dai  snört.  de  i)a- 
stör  lait  kainen  taum  awendmale,  dai 
med  hören  un  snören  te  dauen  hadde. 
„hören  un  schnören  =  alles  schlechte 
tun.  H."  vgl.  snorre,  snurre,  vetus, 
pellex.     KU. 

snoreu,  schnüren.  —  zu  snör,  also  = 
snuorjan.     s.  insnören. 

snöi'gel,  m.  unreine  tabackspfeife,  vom 
tone. 

snörgeln ,  vom  tone ,  den  eine  unreine 
pfeife  hervorbringt.  —  vgl.  Frisch  2, 
216:  schnorgeln,  durch  die  nase  reden. 

snorken,  schnarchen.  —  vgl.  smorre  := 
smarre.  • 

snftrken,  n.  liebchen.  —  deminut.  von  snör. 

snorlif,  schnürleib. 

siiott,  rotz.  (Paderb.)  —  KU. :  snot,  mucus, 
pituita  uasi. 
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snöff,  m.  i)ßpps  der  hiikner.    (Fiirstenb.) 

—  KU.:  siiüf,  biugiiltus,    iliouma,    ea- 
tarrlms. 

suoweii,  last,     da  lioww'  ik  slecliteu  suu- 

wen  tau.     Grimme. 
snowweii,    vh.    von  einem,  dem  der  rots 

aus  der  nase  luuKjt. 
snöwwer,  m.  =  snuaderliepol. 
sniibben,  m.  =  smiwen,  schnupfen. 
snuck,  m.  pl.  sniicke,  schnurre,  anekdole. 

—  cgi.  suack. 
snnt'keler,  m.  Icckermaid. 
smickern  =  sluckeni.     F.  r.  -IG. 
sniickskeii,  n.  scJinurre,  anelidote. 
snuedei',  fiir  snudder,  m.    nasenschleim. 

—  ahd.  suiuler. 
snuedei'ig,  rotzig,  auch  fig. 
snuadei'han,    m.    loird   der   trnthahn   in 

einem  Schwchner  Jcinderreime   genant. 

—  vgl  Schiller  z.  tier-  und  kräuterb. 
3,  18. 

snnadei'liopel,  m.  rotzlöffel. 

snuaderii,  rotz  aus  der  nase  lassen. 

snüekel,  m.  =  snihkel. 

Simpp,  hui,  nu.  im  siiuppe.  H.  vgl. 
Hans  Sachs:  in  einem  schnipp  vnd 
augeublick. 

snuppdig,  im  nu,  auf  der  stelle,  so 
snuppdig. 

simppdil'ack,  auf  der  stelle,  plötzlich  und 
ohne  mühe,  so  snuppdifnck.  snupp- 
difuck  drai  kännkes.  snuppdit'uck  da 
was  he  feddig. 

snnppen,  naschen.  K.  —  KU. :  snoepen, 
catillare,  ligurire. 

sniipps,  =  snuppdig. 

snüi'kel,  m.  schnörkel.  sclirutensnürtel, 
die  schnabelhaut  des  puters. 

snüi'keln,  Schnörkeln,  sik  inen  snürkelii, 
sich  zusammenziehen.  —  vgl.  ahd. 
snerfan. 

sntirre,  /.  ein  spielwerk  der  kinder,  be- 
stehend aus  einer  ausgehöhlten  gro.'isen 
haselnuss ,  einem  festen  zwirnfaden, 
einem  Stäbchen  und  einem  apfel.  im 
Alten,  stat.  heisst  so  ein  verbotenes 
spiel,  vielleicht  =  snurrmess.  —  KU.: 
belg.  drille,  drilleken,  dnllnot.  Frisch: 
2,218:  schnurre,/,  ivoclin?,,  eine  hohle 
kugel  mit  eitlem  loche  a}i  der  seile, 
welche  in  geschwindem  herumdrehen 
einen  schnurrenden  laut  macht. 

snurren,  l.  schnurren,  de  katte,  dat 
Spinnrad,  de  kewe  snurrt.  2.  sik  wot 
schnurren,  sich  etwas  erbetteln. 

snuri'kater,  m.  1.  brummkreisel.  2.  dill- 
döppken. 

snurrkatte,/.  brummkreisel,  syn.  hüldopp. 

snurrkopp,  m.  schweinskopf.   N.  l.  m.  54. 


sniu'i'iucss,  n.  Schnurrmesser,  ein  hazardsp. 
smiri'wix,    suuriwitz,    m.    Schnurrbart. 
Grimme. 

sliüsscl,  m.  rü.-<sel  des  schweins.  (Fiir- 
stenb.) 

siiuto,  /.  schnauze,  hähl  de  snutc !  du 
kriss  wot  um  de  snute. 

suüto,  /.  schnauze  am  gefüss. 

saiitebiil,  schnäuzbeutcl,  einer  der  andere 
stets  zu  übervorteilen  sucht.  K.  — KU.: 
snutten,  emuiigere  pecunüs,  deplumare. 

siiuten,  schnauzen,  et  snütt  sik  en  stsern. 
—  Teuth. :  siuUlen,  putzen. 

sniitepliitt,  taschentuch.     (Siedlingh.) 

.snutkeii,  n.  l.  schnäuzchen.     2.  kuss. 

sniitfschcei',/.  lichtschecre.  —  KU. :  snutter, 
kerssnutter. 

sniitte  =  snuoder.     (Fürstenb.) 

sniitte,  /.  verweis,  loischer.  ne  sniitte 
krigen.    (berg.) 

sniifdaak,  >«.  schiupfluch. 

sniiffel,  nase.  K.  der  Sniiffel  bei  Mei- 
ner zhagen. 

siiiiffeln,  spähen.  K.  —  KU.:  snoffelen, 
snutt'elen,  indagare  canum  more,  sagire. 

snüffler,  späher.    K. 

snuwen  (preet.  snöf,ptc.  snowen),  schnau- 
ben, de  wind  snüwet  recht  ümt  hüs. 
et  get  dat  et  snuwet. 

sniiwen,  m.  schnupfen. 

snuwer,  ei)ie  art  Schornstein. 

snuwesk,  der  andere  anschnaubt,  an- 
fährt. 

so,  adv.  1.  verstärkend,  sin  smacht  was 
so  gröt.  dat  kind  es  joch  so  klain. 
2.  zurückweisend  auf  früheres,  ik 
hewwe  't  so  funnen.  3.  zustimmend. 
so,  dat  es  guad.  4.  veriou)idernd.  so, 
es  hai  krank  ?  5.  unwillig  klagend. 
ik  hewwe  't  nitt  dän,  so  !  6.  =  so  be- 
schaffen, in  dieser  art,  solch.  dai 
pröwe  was  äwer  so.  so  es  et  dann 
vake  geschaihen,  dat  usw.  so  ne  ant- 
wärd  ;  dat  sai  wol  so  wot  sin.  so  wecke 
=  solche.  7.  =  so  eben,  ik  sin  so 
bime  west.  S.  =  sogleich,  ik  sin  so 
feddig.  9.  =  ohne  das.  liai  küomet 
so  (ohne  aufforderung,  ohne  einladung). 
10.  ohne  umstände,  dem  Hat  he  dann 
so  fam  perre  raf  de  ;ere  üt.  11.  pico- 
nastisch.  da  was  mal  en  mann,  dii 
hadde  so  en  klainen  jungen,  dil  küor- 
deu  ock  so  van  gespoke.  12.  so  wat, 
reda. :  dat  sali  milr  so  wat  sin  =  es  ist 
Ziererei.  H.  13.  correlates  so  —  so 
=  wie  —  so.  conj.  zu  anfang  des 
nachsatzes  wil  —  so  =  iceil  —  so. 

so,  simI,  m.  1.  brwinen.     med  mc  tuwer 
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IVA  nu'  soc  jjaii.  ~\  ivasclibank.  —  uijs. 
seiidh.     köbi.  s6t,  m.  ii.  pntPiis. 

söltiMMieii,  Sodbrennen.     (Siedlingli.) 

ssiicli,  zöili,  in.  Seufzer.  —  vgl.  ssücht, 
ssöclitcn. 

söcliel.  /'.  einfältiges  mädchen. 

ssiielit,  Seufzer. 

ssöditen,  ssücbtern,  ssiichen,  züchen,  seuf- 
zen. —  ags.  seofjan.  hoU.  züchten. 
nind.  süften.  unseren  formen  liegen 
snftjan,  siifjan  zu  gründe. 

ssoolitepipsfli.  sik  kw^len  am  ssochte- 
pipsch. 

ssöi'hteri^,  der  oft  seufzt. 

sock,  m.  socke,/,  socke,  kurser  strumpf. 

sock,  m.  dummer  mensch,  schelte.  F.  r. 
134.     Must.  04.     s.  ssooks. 

söcke  =  sülko.  schon  Helj.  cod.  cott. 
V.  6401  (Köne) :  siiccan.     s.  söske. 

socken,  sockeln,  gehen ;  s.  afsocken.  — 
entw.  (wie  stiaweln)  von  socke  =  sik 
op  de  socken  maken,  oder  von  scakan, 
ivie  soll  von  scall. 

ssocks ,  zocks,  m.  dummer  mensch;  s. 
sock. 

sog,  m.  euter.  wot  vam  sog,  ein  euter- 
stück. —  Aesojj  11,  34:  socli,  suctus. 

HOge,  f.  jauche,  mistsöge.  —  a/i</.  souwe, 
/.  succus.  ags.  seäv.  KU. :  soeuwe, 
sentina. 

S9gP»  /•  •■>«"?  Schwein,  ik  hau  de  söge 
nich  för  de  kötelu  =  so  wohlfeil  thu 
ieli  das  nicht.     H.     s.  süage. 

sogen,  säugen,  da  maut  ea  meugelen 
mser  hewwen ;  da  het  en  lang  lif  un 
söget  nitt,  sagt  man,  um  jemand  zu 
entschuldigen,  der  ein  grösseres  mass 
speise  zu  sich  nimt. 

sole,  /.  1.  sohle.     2.  hauptgut.     II. 

soler,  m.  besitzer  eines  hauptguts.     H. 

Solingen,  Solingen,  fig.  nä  Solingen  gäu, 
einen  mittagsschlaf  halten.     H. 

Süllen  (prtes.  ik  sali,  du  sass,  he  sali,  vi 
sollt ;  prtpt.  ik  soll  (-aide) ;  ptc.  sold), 
1.  sollen  2.  werden,  ik  sali  em  den 
bard  afmaken  (äne  mess).  ik  sali  mi 
nitt  vergeteu.  ik  sali  mi  wol  waren,  et 
stet  ümmer  nitt  bim  rüen,  bat  he  freien 
sali,    bat  soll  dat !  =  das  schadet  nicht .' 

söUvnegel.  Verordn.  v.  1669  :  „auf  Petii 
Tag  der  Söllvogel  ausgetrieben."  söll- 
vu9gel  =  süntevuagel.  soll  aus  söl 
(sonne)  entstellt. 

söni,  m.  säum.  —  ags.  seam. 

sömen,  säumen,  einen  säum  machen,  fig. 
euem  de  ären  sonien,  ohrfeigen  geben. 

soiner,  m.  1.  dicker  balken.  2.  grober 
mensch.     H, 

sön  =  so  en. 


so|(|»e,  /.    suppe.     ne  älk-  henue  giot  de 

fettste  soppe. 
sö|)])ken,  n.  Süppchen. 
sor,    J.    dürr,     en   sören   twik.     2.  kalt 

trocken,     sore  locht,    sor  w(?er.    söreu 

wind.  —  Ludolf:  sore  rosen  =  roscn 

von  Jericho.    iJorow  1,  30:   sär,  dürr 

(von   bäumen),     ags.  seär;    engl.  sear. 

vgl.  saurkold. 
sören,  austrocknen,    et  laeren  sört.    ags. 

seärjan;  ahd.  sören.  vgl.  Sündenf.  1439: 

versoren. 
sorge,  /.   sorge. 
sorgen,  sorgen. 
sijrger,  m.    sorgrr,  sorgestuhl. 
sfirig  =  sor.    K. 

sorkstanini  —  surkstamm.   (Elsey.) 
Sorte,  /.    Sorte,     sorte  bi  sorte,   sagg  do 

Düwel,   dii  pock  he  en  schotstrnfogcr. 
sorteren,  sortieren,     sorte  bi  sorte,  sagg 

de  Düwel,  da  sorteirde  he  hucken  uu 

förske. 
sösk,  solch,     das   s  fand   sich   wol   erst 

mit  der  form  söck  ein.  —  got.  svaleiks ; 

ags.  svelic;  engl.  such, 
sötern  =  dotern. 

souge  —  söge,  jauche.     (Lüdensch.) 
spacheln  =  spatteln.     K.  S.  65.  110. 
spad  (Iserl.  spöd),  sjJüt.     mnd.  späde. 
spai,    1.  zurückhaltend.     2.    scheu,  auch 

von  Pferden,    da  lätt  sik  gar  nitt  sai- 

hen,  bä  es  so  spai.    3.  abgeneigt,  feind- 
selig,    enem  spai  sin.  —   Teuth.   spee, 

smelick,  hoeulick.     v.  Steinen  1,  246: 

spe,  spöttisch. 
spaigel,  m.  Spiegel,  so  blank  as  en  spaigel. 
spail,  n.  m.  Spülicht.     Griinme. 
spailen,  spiden. 
spailsten,  m.  spülstein. 
spake,  /.    Speiche.     (Fürstenb.)  —    ags. 

späca;  engl,  spake.     s.  speke. 
späke  in  nachtspäke.  (Fürstenb.)  —  ags. 

specca,  macula. 
spalken,    sich    unruhig    bewegen,    lärm 

machen,     et  spalket  as  en  hittenlamm, 

sagt  man  von  einem  unruhigen  kinde. 

med    für    spalken.     K.     vgl.  Laurenb. 

2.  anh.  4,  153 :  spalk.    schwed.  sparka ; 

dän.  sparke,  mit  dem  fusse  stossen. 
spalkerigge,  /.  das  spalken. 
spai  kern  =  spalken.     hai  spalkert  (spat- 

telt)  as    eu   kranken   hauen,  da  sik  in 

der  hee  vertüadert  h^t. 
spaller   =   speller    (Siedlingh.)     starker 

langer    holzsplitter.    K.      zu    spaldan, 

spällen,  spcdten. 
spän,  m.  Span,  hä  kennt  speck  vor  sp&ne. 
spienen,  entwöhnen.     Teuth.    spenen  die 

kinder    van    der    borst.      KU.  spenen, 


249 


abluctare.   hd.  entspeuon.  oi^tfr.  speiie, 

bi'ustwane. 
spanisk,   spanisch,     dat  küamt  mi  gans 

spanisk    vor,    das   sind  mir  böhmische 

dörfer. 
spanisk  gras,  ?  bandgras,  si/n.  lindlaisk. 
spauiske    sehve ,    eine    melissenart    der 

bauergürten. 
spanke,  /.  spatige,  schnalle. 
spann,  n.  gespann.     siawen  spann  perre. 
spanne,  /.  spanne. 
spannen    (prcet.    spannede ,    spon ;    ptc. 

spannen),    spannen,      das  prcet.    spon 

entspricht  ags.  speön ,    ahd.  spian.     es 

gab  wol  auch  ein  mnd.  subst.  spon  = 

gespanntes;  daher  ClawsB.:  over  den 

spon  treden  =  über  die  stränge  schlagen. 
spaniiig,  gespant,  von  der  haut. 
spiiT,   trocken,   spröde,  von  hppen.     U. 

s.  spoi'. 
spärbiisse,  /.  Sparbüchse. 
sparen,    sparen,     me   kann    vül  sparen, 

dat  nicli  schadt    un  vül  vertieren   dat 

nich  batt.     (Schioelm.) 
Sparer,  sparer. 
sparhat't,  sparsam.     ,me   niaut   sparhaft 

sin,'  liadde  de  alle  Pipenstnck  saggt. 
sparrbcnig,  sperrbcinig.     sparrbenige  ge- 

dankcn.     Sparg.  S3. 
sparrgitsen,  jd.  sjiässe,  passen.  —  köln. 

spriegitzger ,    tolle   spässe.      Völkerst. 

3,  204. 
sparrgitsenmeker,  m.  possenreisser. 
S](arr\vagen,  m.  kindenvagen  von  hasel- 

ruten.     Grimme. 
spärside,  /.  sparseide. 
spass,  m.  spuss.    ha  verstet  kainon  spass, 

er  nimt    die   Sache   gleich   ernst    und 

hahdelt  dem  gemäss.    —    der  cocal  ist 

bei  uns  kurz,  auch  wenn  ivir  hd.  .SjfMS.s 

aussprechen. 
spassen,  spjassen. 
spassig,  spasshaft. 
Sjtatt,  m.    hühnertritt  des  pferdes,  spath. 

—  KU. :  spat. 
spatteln    für    spai-teln,     zappeln;    sgn. 

spratteln,  spacliteln,  spacheln.   —   ahd. 

spratalOn,   palpitare,   niicare.     mwestf. 

sportolon,  Köne  HelJ.  11344.     Teuth.: 

Bpalteron,  spertelen,  palpitare,  calcitrare. 

KU. :  spertelen,  agitare  manus  pedesque. 
spaale,  /.  sjmle.  —  ahd.  spuola. 
spaulen,  spiden. 
spe  -—  spui.     K.  S.  35. 
speck,  /;.  fett  zicischen  haut  und  fleisch, 

nicht  blos  der  schtceine.     speck  smert 

den  bcfk.    liä  kent  wol  speck  vor  spä;ne, 

vgl.  nihd.  speck  iinder  erlieiss  kennen. 

de  scLaumeker    stiaket   sine  siiggel    in 

■Woeste. 


speck  =  er  hört  auf  zu  arbeiten,     bä 
h^t  de  Jude  't  speck  sitteuV 
speckkamer.      hai    mott    häime !    süss 
scliennet    de   frugge  an    schlütt   iären 
Tliommes  acht  dage  op  de  speckkamer. 

—  s.  fettkamer. 
speckmiienek,  m.  fetter  manch;  fig. 
Speckfett,  sehr  fett. 

speckworm,  m.    engerling;   syn.  ännerk. 

—  Westf.  anz.  V.  1440 :  ellinger  in  der 
volkspr.  ailften  (9). 

speis,  /.  mörtel.  (Schwarzenb.)  s.  spise. 
speke, /.  Speiche.  —  ags.  späca.  s.  späke. 
Spektakel,  n.  lärm.  —  lat.  spectaculum. 

spektakeln,  spettakeln,  spittakeln,  lärm 

machen. 
speller,  m.   pl.  spellem.    1.   gespaltenes 

holz,    speller-holt.     ,?.  spelzen,  schalen 

des  haf erkor ns;  s.  spaller.  —  Seib.qu. 

1,  104:    speldern.     v.  Hör.   nrk.  112: 

speilern  =;  spAittern. 
spellerig,  voll  schalen,  von  der  nicht  ge- 

h  örig  gerein  igten  hafergrütze.   da  görte 

es  spellerig. 
spenker    in    liiilingesspenker ,    spatzen- 

scheuche.    Gr.  tüg  43.  —  Rieh,  spen- 

kern,   tvegjagen. 
spennewibbe,  n.  .Spinngewebe.  (Fürstenb.) 

sper,  n.  pl.  spers,  sparre,  pfosten.  ,vi*r 
spers  statt  der  all!'  sagg  de  foss,  da 
lagg  he  sik  oppen  rüggen  un  holl  de 
schoken  in  de  locht.  —  Teuth. :  sparre 
an  eyn  getymmer. 

sik  speren,  -üch  sperren,  sich  breit  machen. 
hai  spert  sik  as  ne  hucke  opper  mist- 
gaffel,  —  as  ne  katte  im  knappsacke, 
hä  spert  sik,  as  wann  kaisers  katte 
sine  nichte  wfer.  —  ags.  sparrjan. 
Lpst.  229:  speren. 

sperenzen,  Umschweife,  Weitläufigkeiten, 
ausfluchte.    K.  —  Schamb. :  sperenzjen. 

sperrangelwid,  weitaufgesperrt.    K. 

spicken,  spicken. 

spicknätel,  /.  spieknadel. 

spid ,  n.  =  spind ,  flachs  zum  spinnen. 
et  es  gu9il  S]tid  derane.  —  Seib.  urk. 
910 :  alle  spyt  uugespunncn.  Lüdensch. 
B. :  spiet. 

spiol,  n.  1.  handlang  des  spiclens.  2.  was 
zum  sxiiele  gebraucht  ivird.  en  spial 
karten.  3.  eine  anzahl  gegenstände, 
die  für  den  gebrauch  zusammengehören . 
en  spial  Strickstöcke,  4  bis  5  nadeln ; 
vgl.  engl,  set,  hd.  satz. 

spial,  n.  menge,  en  spial  gehl,  bat  en 
spiol  mensicen  da  wahren!  kerspel, 
kirchspiel.  —  vgl.  Völkerst.  (Rheins- 
berg): niinsse  spöiil.     Göthe :  g('Uhi>\o]. 
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spiolhank.  /.  si>ielbank.  ik  hcwwc  H 
opiii'r  si)i.>lliaiik  iiitt  kriogi'ii. 

sp'Miblauiiic,  hnhnami'.  —  Y  die  mit 
liluiiicn  spielt,  odir  bhtium  verzehrt 
(spil(lian). 

spidldpn^ol .  ein  faul/s  frauenzimmer, 
citjcntUch  w<d  ein  suUhcs,  toclchcs  statt 
die  scnse  zu  dengeln  mit  dem  hammer 
(ahd.  taiigol)  sjnelt. 

spielen,  spielen,  sc  liyt  to  frS  melk 
spiolt,  sie  ist  zu  früh  nach  der  hochzeit 
niedergekommen. 

spiolmann,  m.  pl.  spiallü,  S2)ielmnnn.  et 
giat  allerlei  lu  in  der  weld :  spiollu  un 
mussekanten. 

spialratte,  /.  leidenschaftlicher  Spieler. 

Spielwitt,  spiolwittken,  schwächlicher 
mensch. 

spiaiulel,  nadel.  (Padcrb.) ;  s.  spindel.  — 
lat.  spinula. 

spiot,  ».  spiess.  —  ahd.  spiz,  verii. 

spidtmus,  /.  Spitzmaus. 

spigge,  /.  Speichel. 

spiggebecken,  n.  spucJcna2)f,  haiulken- 
draigers,  dissdeckers  sid  groter  lieren 
ersleckers ,  kuamet  äwer  lichte  int 
spiggebecken. 

spiggen  Qyrcet.  spuchte,  speg ;  ptc.  spuggen), 
speien,  de  st;v?rne  spigget.  (Siedlingh.) 
da  li?t  de  kuckuk  op  spuggen,  von 
sogenantem  kuckuksspeichel,  mit  wel- 
chem die  schaumcicade  bedeckt  ist.  — 
«MS  alts.  spiwan  tvurde  spien  und  weiter 
spiggen,  daher  dann  auch  speg  für 
altes  spew,  späteres  spe.  aus  spiwan 
bildete  sich  auch  spiuen,  tcas  spuggen 
und  iceiter  pr<ct.  spuchte  und  ptc. 
spuggen  lieferte. 

spiggewitt,  speikind.  —  wol  imperat. 
spei  weiss! 

spiggewour/io-spiggewourd,  ÄrcM^'/cMr^'e/, 
senecio  vulgaris,  (gegend  von  Lippstadt.) 
—  alts.  speiwurz. 

spik,  tilmpjfel,  den  gestautes  loasser  bildet, 
im  Alten,  stat.  spyk,  Stauung  des  wassers 
durch  hineingesetzte  breiter.  —  Kehrein 
saml.  26:  piscatio  quse  dicitur  spike. 
Spikauwer  bei  Hemer,     spiken,  stauen. 

spike,  /.  Speiche. 

spiken,  1.  aufstauen.  2.  anhäufen,  vull 
spiken. 

spiker,  m.  Speicher,  vam  spiker  blSsen, 
potent  sein.  —  ahd.  spichari. 

spiie  =  lasche.     (Fürstenb.) 

spiler ,  m.  ein  Stäbchen  zu  allerlei  ge- 
brauch, z.  b.  im  Vogelbauer,  zum  auf- 
speilern  einer  falle.  . 

spille  =^  nuat,  am  spinnrade.  (Siedlingh.) 

spiuase,  /.  spinat.   —  holl.  spinazie. 


spind,  n.  Ilachsfaser,  gespinst,  s.  spid. 

spinil.   m.  s])lint. 

spind,   n.    ein  grtreidcmass.     V«  Scheffel. 

Cir.    tüg    J'.i.      in    Dortm.    war    sonst 

1  malt  =  i  scheffel,  1  scheff'el  =  4  spind. 

:u  lihi'da  ist  sprind  =  K'i  miiddc,  ohn- 

gvfähr  KU  berl.  scheffel.    liheda  spricht 

speind,  keind,  f(?innen  (finden),  vgl.  die 

engl,  ausspräche  von    -ind.     nd  ist  zu 

schwach,    um  das  i  kurz  und  rein  zu 

erhalten. 
spindel.  sf'innel,  f.  Stecknadel.  (Siedlingh.) 
spinkel,  kuhname,    kuh  von  gespinkelter 

färbe.  —  nnl.  spikkol,  macula.    Bugenh. 

Summar.:  spinkelt,  von  Labans  schufen. 
spinkelig,  mit  kleinen ßecken,  gesprenkelt. 
spinne,/,  spinnte./,  spinne;  st/n.  kobhe. 
spinnedull,  spinnentoll.     K.  S.  65;   vgl. 

spinnefeind, 
spinnekobbe,  f.  1.  spinne.  2. Spinngewebe. 
sjiinnokogge,/.  Spinngewebe.  (Balve.)  — 

?  kogge  =  kau,  hütte,  korb,  wohnung. 
spinnen,    spinnen,     spinn   dicke!    spinn 

dicke!  alle  dage  drai  stücke.     Meisen- 
schlag,    syn.  swipp  int  feld. 
spinnewebbe ,  n.    Spinngewebe.    —   ahd. 

spinnaweppi. 
Spinnrad,  n.  spinnrad.  ie<7c ;  nuat,  flucht, 

luper,  tredspÄn,  knecht. 
spinnstowe,  /.  spinnstube. 
spinnffen,  pl.  geld.    dai  h§t  spinü£Fen. 
spir,  n.  1.  spitzchen,  halmchen,  grasspir. 

2.  körnchen  ;  vgl.  dän.  soedspire.    3.  ein 

klein  wenig,  nian  spir.  —  vgl.  hd.  spirrc. 

aus  irr  wird  ir. 
spirig,  in  finspirig,  feinstengelig ;    grof- 

spirig,  gr obste ngelig,  vom  flachse. 
spirken,  n.  deminut.  von  spir. 
spise,  /.  1.  speise.    2.  mörtel. 
spit,    1.    ärger,   verdruss.     wot  te  spite 

dauen.    2.  schlechtes,    et  es  kain  spit 

derane,  vom  flachse,  der  ganz  gut  ist. 

—   lat.  despectus.    fr.  depit.     Teuth. : 

spyt.   versmaitlieit,  hoen.     der  vocal  y 

(nicht  ij)  fällt  auf. 
spiten,  verdriessen,  gereuen,     dat  spitt 

mi.     H. 
spitig,  1.  gehässig.  2.  neidisch.  H.    Seib. 

urk.  1001:  spitige,  adv. 
spits,  »i.  spitz  (hund).     spits  kuam !    he 

stichelt. 
spits,   genau,     dat  kann  'k  spits  wiaten. 

dat  kann  'k  so  spits  nitt  seggen. 
spitsbanwe,  m.    spitzbube.    me  siat  wol 

ens :  du  glikes  ser  me  spitsbauwen  as 

nie  kramesvuagel.     scherz. 
spitsen,  spitzen,    sik  spitsen  op,  sich  ge- 

fasst  machen  auf.     ein  kanns  di  derop 

spitsen. 
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spitsig,  spit2. 

spits-in,  genau.  —  vyl.  par  appoint,  at 

point. 
spitsmiilen,  den  mund spitzen,  spitsmulen 
geldt  der  nitt,  ot  maut  flott  weren  = 
fisseinatenten  geldt  der  nitt.     der  aus- 
druck  koint   ohne  figürlichen  sinn   bei 
einer  sage  des  kreises  Altena  vor,  die 
sich   auch    unter  Hebels   erzählungen 
findet,     sie  haftet  bei  uns  an  einer  ört- 
lichkeit   und    kann   nicht   aus   Hebel 
unter  die  landleute  gekommen  sein. 
spitsrangeii,  pl.  spiessruten. 
splätei'j  Splitter.    K. 
spläterig,  eigenschaft  des  hohes,  absplisse 

zu  machen.     K. 
splfdern,  s.  verspledern. 
splentenslot,  n.  vorhangeschloss.    H. 
splenterbiisse,  /.  spritzbächse. 
spleiitern,  spritzen,  sprengen.  —  splintan 

=  sprintan,  sprittan. 
splenternaked,  splitternackt.  —  Sünden/. 
S03 :    splitternaket.      dein,    splinterny. 
splinter,  Splitter  zu  splintan  =  sprintan, 
Andere. 
splenternakig,  splitternackt. 
splidt,  m.  1.  spliss,  riss.  2.  abgesplissenes., 
ableger;  daher  en  spliat  van  'er  blage, 
ein  kleines  schw^hliches  kind.  —  kuck 
dör  de  splieten.     Spr.  u.  sp.  27. 
spliete,/.  gesplissenes  stück  holz.  K.  S.  26. 
splite,  /.  j:)Z.  spliten,  splitterholz. 
spliten  (pr(Bt.  spiet, jj^c.  spliaten),  spleissen, 

spalten,  reissen.  —  engl,  to  split. 
splitplante,   /.    kohlpflanze,    weil   man 

blätter  von  ihr  abspleisst. 
Splitter,  m.  pl.  splittern,  splitter. 
spok,  m.   pl.  spoke.     1.   spuk,   gespenst. 
2.  lärmendes  spiel.     3.  spök  im  keller, 
ein  kinderspiel.  (Iserlohn.)  —  in  Balve 
sagt  man  spauk  neben  rok,    dieses  au 
(=  alt.  iio)  icird  lautrecht  sein,  so  dass 
ein  stv.  spakan  zu  gründe  liegt,    mnd. 
pok  (spiel)  im  Theoph.  '    ist   dasselbe 
wort.     B.   V.  spök.     dän.  spog. 
spoken,  spökeii,   1.  spuken;  gewöhnlich 
spoken  gan.     2.    in  böser  absieht  um- 
hergehen, heri'nnnie  spoken.     3.  spielen. 
spoken  med  dem  für.  —  gleich  ist  mnd. 
poiken  (spielen),  s.  Stinchin. 
spoken  =  spalken.  (berg.)  —  vgl.  spalk 

bei  Schamb. 
spökenkiker,  m.  geisterseher. 
spokeplack,  m.  ein  fleck,  der  sich  in  zu 
feucht  gefallener,  eingelegter  leinioand 
zeigt;  sgn.  naclitspök. 
spondeJ,  euter.     H.     sgn.  spimd. 
sp^r,  n.  auch  f.  s2)ur.     en  allen  förmann 
clä  wärt  sik    vi)r  nigge  werdshuser  un 


alle  spörs.     ik  sin  ?m  op  der  spör.  — 
Teuth.  spair,  orbita. 

sp«i',  spter,  spröde,  von  brot,  flachs,  haut, 
wozu  der  gegensatz  gensem  heisst. 
flachs  ist  spör,  ivenn  man  ihn  brechen 
kann.  —  ivie  smo  «ms  smode,  so  spor 
aus  spurde  für  spröde,  vgl.  alts.  brödi, 
fragilis,  ags.  breothan,  frangere. 

Sporen,  spüren,   prtct.  ik  spör,  ptc.  spört. 
!       —  ahd.  spurjan ;  ags.  spyrjan. 

Sporke,  kuhname. 

spörkel,  februar.  de  spörkel  siat :  wann 
ik  de  macht  lüidde  as  min  bröer  harre- 
mond,  dann  soll  de  pott  vor  koken  un 
ächten  fraisen.  in  Schwelm  ist  spörkel 
nicht  gebräuchlich,  aber  älle-wiwer- 
mond.  —  Teuth.  spörkel.  Cod.  Trad. 
Westf.  1,  174:  spurkel.  Heinzerling 
p.  29:  dass  dieses  (sbirkel)  jetzt  schon 
seltene  wort  eine  weibli'che  person  be- 
zeichnet, beweist  sein  vorkommen  in  dem 
ausdrucke:  de  sbirkel  de  scherreit  sach 
=  die  Spörkel  die  schüttelt  sich,  was 
man  sagt,  tcenn  es  im  februar  schneit, 
bei  Wesel  heisst  der  faulbaum  spörkel, 
vgl.  KU. :  sporck,  sporckenhout,  frangula. 

Spörkel  Eisken  hat  Petersen,  Weitmar, 

Essen  1823  s.  69. 
spörkelsche,  /.  februar.    in  der  spörkel- 

sche  es  guad  bräken,  men  me  draf  der 

sik  nitt  op   verhüten.     (Deilingh.)    de 

spörkelsche  es  in    dem  huse  un  maket 

'et  weer.     (Haiingen.) 
sp»)röppig,   spürend,    de  ganze  tropp  s. 

Juden  stond  spöröppig  oppem  bänhowe. 

Grimme.  —  ahleitung  von  sp5rop. 

sik  spoten,  sich  sputen. 

spraddeln,  sich  spreizen,  breit  machen. 

sprai,  /.    1.    das    ausgebreitete,     et    Hat 

anner  sprai.    2.  decke  zum  überspreiten. 

—  holl.  sprei. 
sprai  =  spruwe,    welche  kranke  zuletzt 

im  munde  bekommen.  —  Teuth. :  sprey, 

eyn  sericheit  bynne  monds. 
spraien  oder  sprien  (jircet.  spredde,  ptc. 

spredl),  spreiten,  breiten,     wai  galt  int 

holt  un  sprcut   tällers  ?  de    käu.    — 

vgl.  laien,  raien.  holl.  spreiden,  sprcijcn. 

spreiten :  breiten  =  sprechen  :  brechen. 
spraitcnhfisken.     Völkerst.  1,  372. 
spräle,  /.  staar,  sprehe. 
sprälenrunip,   m.    hohler  ast  für  staare, 

um  darin  zu  nisten.    H. 
sprälskasten  =  spnllenrump. 
spratteln  =  spatteln.   (Odenthal.)  —  es 

ist  die  reinere  form. 
sprautelen,  pl.   Sommersprossen.    H. 
spräwe,  /.  sprehe,  staar.    —    ahd.  spra 
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Jur  siuiiwa.    spr^lwc  ist  auch  bei Durtm. 

gebrauch  I  ich. 
sprPii;;«'!",  '"•  sjiriiufcr  im  nchacJiSpiel.  — 

'i'ciitli. :  spifiigluT,  saltator. 
sprfken    (prfct.    sjjrak,    ptc.    sprokeu), 

sprechen,    de  Statuten  sprrket  inen,  die 

Statuten  bcstiniuicn  nur. 
Sprcnkolrose, (icsprenhelte  rose,  kuhname. 
spreiizelluisse  =  splonterbüsse.   K.  S.  57. 
s|ii'i'iizeln  =  spleutern,  spritzen  mit  der 

spritzbiichse.    K.  S.  57.  —  spriiizen  = 

sprengen. 
sprick ,    reis,    Stückchen   holz.    —    vgl. 

l»ricken.     engl,  sprig. 
sprickampelte,/.  =  sprockampelte,  p^rre- 

ami)elt('. 
spring,  n.  qiiellsprung,  quelle. 
springen    (prfct.    sprang,    Sprung;    2^<e. 

sprangen),    springen,     van  der  kanzel 

springen,  proclamicrt  tvcrden. 
Springer,  m.  (pielle.    (Marienh.)     so  gab 

CS  ein  l)urner  neben  born. 
sprin^wortel ,    .Springwurzel  zum  öffnen 

der  Schlüssel-;  s.  abergl. 
spriWP,  /.  =  sprüwe. 
sprot'k,    sprikle ,    zerbrechlich.  —    7v7/.  ; 

sporck  ./.  sprock,  fragilis. 
sprock,  trockenes,  gebrochenen  holz.   (El- 

sey.)  —  Aesop  ö'^ ;  sprock,  dürres  reis. 
spi'(nk:imp«^ltp,  /.  =  perreampelte. 
spi'ockel,  VI.   pl.  si)rockeln,  trockenes,  ge- 
brochenes holz. 
Spi'ockliövel  ,    Sprockhövel  bei  Schwelm. 

dat   es    franco  Sprockhövel  =  diis  ist 

nicht  iceit  her,  nicht  viel  werlh.   H.  — 

cdts.  Spurghufil.  Z.  d.  berg.  g.-v.  11, 307 ; 

VI,  53,  G.'i.  vgl.  ahd.  spurcha,  juniperus. 
spi'iickskoii,  dcminut.  von  sprock.  (Elsey.) 
sprokelholt  =  sprockeln.     (Weitmar.) 
sprote,  /.  sjjrosse  an  der  leiter.  —  Teuth.: 

spraite. 
spi'iidk,  m.  .Spruch.     La  smitt  dermed  iim 

sik  as  Siruch  med  den  sprü^ken. 
spriidkwjird ,    n.    Sprichwort,     et   es  en 

sprürfkward,  äwer  eck  eu  war  ward. 
spruu;°;,  m.    sprang,    tanz,     en  lustigeu 

Sprung.      ik    well    di    op    de    sprünge 

helpen.     ik   kann   iiitt   op   de  sprünge 

kuamen. 
spi'fite,  /.  1.  jeder  spross,  besonders  kohl- 

spross.  aus  dem  kartoffelkeim  entwickelt 

sich  die  sprute,    die  dann  zum  laicht 

Jieratiwächst.      ;?.    Sommersprosse.    — 

ags.    sprote.      engl,    sprout,    sprouts, 

kohlsprosscn.     Goth.  arzn.  11 :  sprnten 

vude  placken  in  denie  angesichte.  Teutli.  : 

spruytte,  laidc 
spruteii  (prat.  spröt,  7</r.  sj>roten),  herror- 

S2)riessen.  etsprüttall.   -  «^s.  sprcötan. 


mhd.  hvozzon.  Teuth. :  si>ruytcu.  sprutuii 
ist  urspr.  =  schwed.  bryta  (brechen), 
die  sprossen  brechen  aus  dem  stamme 
und  den  zweigen  herror. 

spriiwe,  /.  hüutchen  am  ßnger.  pl. 
sprfiwen ,  verhärteter  schleim  auf  der 
zunge  bei  kleinen  kindern  und  kranken  ; 
s.  sprai.  —  ahd.  sjtriu,  n.  palea. 

spi'üwentreckei',  m.  züngeichen  zum  aus- 
reissen  der  ßngersprüwen. 

Npnclit.  JH.  schmächtiger  mensch. 

spuchtig,  gespannt,  eng,  von  kleidungs- 
stücken.  —  holt,  spicbtig. 

spüdtern,  spützen,  wenig  und  oft  speien. 

—  vgl.  ital.  sputare. 

Spund,    m.    1.   Zapfenloch.     2.   euter.  — 

Teuth.:  spont  op  en  ton. 
spunder,  spunner,/.  euter  stück ;  s.%\t()nAi'\. 
stabelgeck,  m.  crzgeck ;  vgl.  stapeldoll. 
stad,  /.  Stadt,     über  alle  stad  vgl.  Möller 

llohensyb.  s.  51. 
stiid.  "*.  pracht,  putz.  —  lat.  Status, 
stadkuu,  /.  Stadtkuh.     hä    get  stracktau 

as  ne  stadkau. 
sttedig,  stitrig,  prächtig,  stattlich,     lt. 
stads,  geputzt,  prachtvoll,   (berg.) 
stadsgären,  m.  stadtgarten,  ein  mass.    der 

Iserl.  betrug  '/lo  Mcwdeb.  morgen  =  '/is 

Köln,  morgen  oder  12  ruten  kölnisch. 
stair,  »(.  stier.   (Weitmar.)  —  got.  stiurs. 

ags.  steor;    vgl.  Ch:  ■'!,  325.      stoir  in 

den  gl.  trev.  wol  nicht  verschrieben. 
sfaiersch  =  össig. 
stait'bröer,  m.  Stiefbruder.  —  7u7. :  stief- 

Iroder  ,/.  halfbroeder. 
staifdochter,/.  Stieftochter.  —  A7/. ;  stief- 

dochter.      Teuth. :    stytdochter.      Holle 

der  l'ancrat.-brüdersch.  zu  Iserl.  (15. 

Jh.):  steyft'docbter. 
staifkind,  n.  Stiefkind.  —  A7/..-  Stiefkind, 
staifraoer, /.  Stiefmutter.  —  KU:   stief- 

moder.     Teuth.:  styfmoeder. 
staifsuen,  m.  .Stiefsohn.  —  Teuth. :  styfsoeu. 
staifsiister,  /.    Stiefschwester ;    vgl.  balf- 

siister. 
staifviier,  m.  Stiefvater.  —   Teuth. :  styf- 

vader.     vgl.  startVäer. 
staken,  »j.    dicker  stock,  pfähl.  —  ags. 

staca,  sudes.     Aesop  20,  31:  stake. 
staken,  gehen,     op   de  kammer    tau  ge- 

staket.     (rrimme. 
stäkisen,  n.  hrecheisen.     H. 
stalen,  m.  1.  stahlen,  bein  am  tische  u.  a. 

—  Teuth. :  stympel,  stoll,  pes.  2.  muster, 
probe  jeder  art,  patrone.  tekenstalen. 
eu  stalen  vamme  buater;  besonders 
tuchproben.  —  Teuth. :  stale  wat  uae 
to  niaken.  Seib.  urk.  401  :  que  dicitur 
in  vulgari  stale,  von  einer  kölner  probe- 
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münze,  die  dem  l-aiscr  eingeschickt 
toerden  sollte.  Fahne  Dortm.  nrk.  2, 
198:  sta\e  =  probemünze.  Cl.Bur438: 
effe  ik  ok  gelt  hebbe  vor  stalen  sofroven. 
3.  ironisch  von  einem  ungestalteten 
frauenzimmer.  II. 

stall ,  »H.  stall,  so  stall  so  vaih ;  auch 
bei  Tappe  IGS^:  so  stall  so  vieh.  ne 
hochtid  oppen  stall  slan  oder  dauon, 
eine  hochzeit  nicht  besuchen  (hallen). 

stallbüdii,  m.  =  hille.  so  daut  et  hiis 
oppen  stallbüan  un  de  ledder  in  'u  pütt. 

stainni,  m.  pl.  stamme,  stamm. 

staiunielii  =  stuppeln,  stümpern,  vom 
ersten  gehen  Jdeincr  linder.  —  vgl. 
engl,  to  stanimer. 

stämmig,  stämmig. 

stän  (pncs.  sti1e,  stes,  stet,  pl.  statt: 
prcet.  stond ,  pl.  stönnen;  ptc.  stän), 
dehn,  sprach  beim  pfa)idlösen :  ik  sta 
hir  as  eu  stock  un  stinke  as  en  bock. 
vgl.Husp.weihn.l:  stan  alse  ein  stoch. 
dat  stet  so  vaste  asse  Balve,  das  steht 
fest,  wird  getviss  geschehen.  Gr.  tüg 
89.  dat  stet  bi  de  ribben,  das  ist  eine 
derbe,  sättigende  speise,  hä  stet  op 
sinen  kop.  hai  stet  em,  er  ist  für  ihn, 
unterstützt  ihn.  wä  sik  des  annern  Un- 
glücks freuet,  dem  stet  et  sine  un  blauet. 
H.  hä  het  et  gued  op  mi  stän.  nä 
wot  stan  =  nach  etwas  streben,  bat 
statt  it  da  kiken  ?  du  hes  so  völ  vam 
Sitten  as  vam  stän,  ivird  zu  dem  ste- 
henden besucher  gesagt,  wä  well  rike 
sin,  dem  maütet  de  perde  stau  un  de 
frauens  vergän.  Uüt  stim  =  geschweige. 
H.  sik  stän  =  sich  stellen,  stä  dik 
mal  hi  mirren  in  de  stowe.    Galant.  Si. 

stand,  m.  stand,  im  stanne  sin,  in  brauch- 
barem zustande  sein,  nitt  im  stände 
sin,  nicht  in  brauchbarem  zustande' 
sein;  sich  nicht  wohl  befinden,  liä  es 
im  stanne  un  küsmt  uitt,  es  ist  mög- 
lich, dass  er  ausbleibt,  sik  te  stanne 
setten,  sich  verheiraten,  sik  bestäen. 

Stängel,  Kerngehäuse.     H. 

stankett,  n.  stachelt. 

stankettenflicker,  m.  eine  schelte. 

stanne  für  stände ,  /.  ein  fass  unten 
weiter  als  oben,  sültenmaus-stanne, 
sauerkrautfass.  —  Teuth.:  stände  en 
holten  vat. 

Stapel,  m.  stapel.  dräd-stapel.  —  letitli.: 
stapelstede  dair  meu  alreley  guet  ver- 
stapeln  moit.  F.  Dortm.  nrk.  1,  152: 
super  truncum  dictum  Stapel.  Cod. 
Trad.   Westf.  1,  88:  1  Stapel  butiri. 

stapeldoll,  rein  toll,  (berg.) 

stapeln,  1.  aufhäufen,  syn.  timpeln.     2. 


langsam  einher  gehn.  se  kuomct  'ran 
gestapelt,  sie  kommen  angestiegen.  — 
alts.  stapan,  incedere. 

Stappeu,  m.  falle  für  fuchse  u.  dergl. 

stark,  1.  stark,  fig.:  dat  es  v\\  stark 
stücke.     2.  ranzig,    de  bu^itor  es  stark. 

sttenihlaiinio,  /.  l.  Sternblume.  2.  kuh- 
name. 

stieme,  /.  1.  stcrn.  2.  kuhnamc.  —  got. 
stairuG,  /. 

stii'l'nkiker,  m.  l.  sternsehn:  2.  .schelte. 
—  Magd.  bib. :  sternekyker. 

stjernscliot,  m.  sternschu.ss,  Sternschnuppe. 

stan'nsimader,  m.  Sternschnuppe. 

starl'doclitei',  /.  Stieftochter,  durch  einen 
stcrbfall  tochter  gewordene,  eben  so 
starf-raner,  -suou  und  starf-väer,  nicht 
aber  starf-bröer,  Start- süster,  wie  auch 
Teuth.  kein  styfbroeder,  styfsüster  ver- 
zeichnet,    s.  halfbröer,  halfsüster. 

stai'finoer,  /.  Stiefmutter. 

starfsueii,  m.  Stiefsohn. 

starfväer,  m.  Stiefvater. 

statids,  geputzt.     H.     vgl.  städs. 

.staiil,  m.  .stuhl. 

staiilgank,  m.  Stuhlgang.  —  mnd.  stol- 
ganck.     vgl.  sik  verhallen. 

stä  np  nn  gä  Wfg  soll  herb,  chamaedr. 
sein.     N.  l.  m.  90. 

stauten  ,  prcdlen ,  zurückprallen ,  vmn 
ball.     H. 

stalF,  m.  Stab. 

stawen,  l.  am  sfabe  gehn,  sich  stützend 
gehn.  hä  stawede  daher.  2.  auf  stelzen 
gehn.  3.  gehn  überhaupt.  Muster  93. 
sik  stawen,  sich  auf  einen  stab  stützen. 

steckelschen,  n.  kleiner  stich,  steckel- 
schen  botter.  (berg.) 

stekappel,  eine  apfelsorte. 

stekeberen,  pl.  1.  Stachelbeeren;  sgn. 
stekkasberten,  mulberten  (Unna),  stib- 
berten  =  stikberteu  (Bheda).  2.  fig. 
stichelreden,  stekeberen  sid  noch  nitt 
ripe,  das  sticheln  ist  nicht  angebracht. 

steken  (prret.  stak,  pte.  steken  und  stoken), 
1.  stechen.  2.  stecken,  hä  het  sik  innen 
darm  steken,  er  hat  gestunken,  sik 
steken,  unentschieden  sein,  beim  spiel, 
syn.  brenen.     H. 

ßtfker,  m.  Stecher  im  karnüffelspiel.  twe 
bureu  sind  de  drüddeu  stekers. 

st^kkasberte,  Stachelbeere.     K. 

stekse,  steil,  vgl.  stickel.  (berg.) 

st^klillette,/'.  stechnelke,  lychniscoronaria. 

steldaif,  m.  dieb,  so  sagen  kinder ;  vgl. 
diebstahl. 

stylen  (imet.  stäl ,  staul ,  ptc.  stolen), 
stehlen,  hä  stielt  as  eu  rawe,  me  maut 
em  de  banne   waren,    hä  stialt  as  ne 
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bijjgc.     stiolt    min  bruer,   dann   hängt 
min  bröcT.    H. 

stell,  stille,  häld  es  stell!  saggte  mester 
Neideck.     (berg.) 

stelläsge,  /.  gerast  zum  bauen. 

stelle,  n.  Webstuhl  der  leineiceber;  R.  St. 
S7 :  stelk'.     2.  kiirroigabel. 

stellen  (ptc.  stollcn)  =  stellen. 

stellen  (prat.  stallte,  jitc.  stald),  stellen. 
ussc  h^rtriMl  b(;t  uv  op  twö  t'aite  stallt, 
hii  maut  sailicu,  datto  fudd  küomd. 
dat  stellt  ffuad ,  das  macht  die  speise 
gut.  hai  kann  et  crnad  stellen,  er  ist 
Kohlhabend,  liil  es  guad  im  werke, 
hai  h^t  et  guod  gestald.  hai  liet  sine 
saken  stald  as  en  scha^rensliper  Sne 
sten.  hii  stellt  sik  guad ,  er  beträgt 
sich  gilt,  bu  hfste  di  nn  wier  stald, 
icie  hast  du  das  nun  icieder  angefangen. 
hii  lätt  sik  stellen,  er  lässt  sich  beein- 
flussen (im  tadelnden  sinne),  sik  stellen 
op  wot,  sich  auf  eticas  vorbereiten. 

stellperd,  n.  pferd,  welches  iti  der  karren- 
gabel  zieht. 

stehe,/,  stelze,  op  stehen  gän.  —  Schichtb.  : 
stelle. 

stemme,  /.  stimme,  da  het  ue  guade 
stemme  rindfles  te  ^ten  sagt  man  von 
einem  schlechten  siinger.  —  got.  stibna. 

stemmen,  stimmen,  dat  stemmet,  das  ist 
richtig. 

sten,  m.  p>l.  stener,  stein,  ik  sin  et  so 
led  as  Steuer  dregen.  en  sten  soll  sik 
drower  erbarmen;  vgl.  Fastnachtsp. 
972:  dat  mach  men  dem  harden  stene 
klagen,  ik  well  di  mal  wier  en  sten 
in  den  weg  leggen,  dattu  den  hals  te- 
briekes  (so  sagt  mati  scherzend  dem, 
der  eine  gefälligkeit  erweisen  soll  oder 
erwiesen  hat.) 

stenen,  steinern,  von  stein,  steinig,  stenen 
war,  Steingut,  stenen  berg,  steiniger 
berg. 

Stengel,  m.  1.  stengel.  2.  schelte:  gnau- 
strige,  gizige,  alle  stengel.     Grimme. 

stenklinke,  /  kröte,  welche  klink  ruft. 

stenklippe,  /.  steinklippe. 

stenknippe,  /.  steinklippe.  (Reiste  hei 
Meschede.) 

stenkole,  /.  Steinkohle.  —  vgl.  Seib.  qu. 
2,  3S0  vom  j.  1446. 

stenkule,  /.  steingrube,  Steinbruch. 

stennater,  m.  Steinmarder.  (Weitmar.)  — 
vgl.  bömnater  und  mard. 

stenrüddek,  m.    marder.    (kreis  Brilon.) 

s.  ruddek. 
stensse,  /.  grosses  ungeschicktes  frauen- 

z  immer.    H. 
stenswalfte,  /.  felsenschwalbe. 


steutsen,  wegjagen.  —  Gr.  2,  35:  steuzeu, 

truncare,  decernere. 
sten  nie,  /.  käuzchen. 
stenufg,  m.  Steinpflaster  vor  häusern.  — 

alts.  stenweg. 
stepp  =  stipp,    op   der  stepp,   auf  der 

.stelle,     (berg.) 
-ster  an  .<tubstantiven.     flokster. 
starke ,  /.    stärke  zum  steifmachen   der 
Wäsche.  —  vgl.  alts.  stark  =  starr. 

Sterke,  /.  Junge  kuh.  —  ags.  styrk. 

stfl'keniiannei,  m.  Stärkenhandel,  bvaiit- 
wcrbung.  hii  get  oppen  st^rkenhannel 
=  er  freit.  —  auch  in  Holstein  wird 
tinter  dem  scheine  des  ochsenhandels 
die  braut  geworben ;  vgl.  Völkerst.  3, 460. 

-Stern  an  verbcn  :  däkstern,  delstern,  düj)- 
stern,  ekstern,  helstern,  hemstern,  kiak- 
stern,  kladistern,  klüakstern,  mustern, 
ramstern,  rankstem,  ti>kstern,  wa?stern. 

-stern  an  adjectiven :  verniamstern. 

st^rt,  m.  1.  sterz.  hä  sliapede  den  st^rt 
(as  en  rüe)  un  geng  af.  2.  penis.  rda. : 
se  hett  ne  oppen  st(?rt  tr^en  =  sie  haben 
ihn  beleidigt,  ne  hucke  un  en  frauen- 
zimmer  sind  twe  glensche  dirs ;  se  hett 
bai'  kdiilen  st^rt. 

stfrtgeld,  n.  Sterzgeld,  trinkgeld  für  die 
magd,  wenn  ein  stück  vieh  verkauft  wird. 

stertken,  n.  Schwänzchen,  von  dingen 
die  selten  und  darum  teuer  sind,  sagt 
man,  sie  hätten  goldne  st§irtkes,  z.  b. 
Je  nach  der  Jahrzeit:  de  beren  hett  nu 
goldne  stertkes.  rätseif r. :  wanner  hett 
deliasen  goldne  stertkes  ?  wann  de  jagd 
sloten  e%,tceil  dann  der  geschossene  hase 
mit  golde  gebüsst  icurde. 

stertpäe,  m.  nebenpate,  geldpate. 

stfrtpastör,  m.  nebenpastor,  vicarius. 

sterwen  (pr(et.  starf,  ptc.  storwen),  ster- 
ben,    we'k  sterwen,  ein  schwur. 

sterwensraate,  dem  tode  nahe. 

sterwede,  stervde.  /.  sterben,  ne  grote 
stervde.  —  Kerkh.  sterfte. 

steuffbenche.  Velberter  urk.  v.  1639. 

Steffel,  däbe  zum  wandgeflechte.    (berg.) 

steffson.  Stiefsohn.     (Herstelle.) 

stibiiegel,  m.  .Steigbügel;  s.  stifbüagel. 

Stichelken  ,  Stachelbeeren,  auch  wol  Jo- 
hannisbeeren.    (Siedlingh.) 

stick,  s.  stiak. 

sticke,  /.  pl.  sticken,  reibholz;  syn.  für- 
pinken.     (Fürstenb.) 

stickel,  m.  kleiner  staken,  stecken. 

stickel.  steil,  (berg.) 

stie,  /.  stelle,  opstet  de  stie  verget  dat 
küamet  an  ene  stie  =  das  bleibt  sich 
gleich.  —  alts.  stidi,  stedi. 

stie,  /.  =  stige.    ne  half  stie  dage. 
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sti«g,  /«.  1.  steige,  zaiuilriU,  stelle  die 
zum  übersteigen  eines  zaunes  einge- 
richtet ist ;  vgl.  engl.  Stile  und  Teuth. : 
stapp  aver  to  clymmen,  transcensorium. 
s.  stech.     2.  Steigung,  anhöhe. 

stidgel ,  steil,  et  get  stiagel  tiagen  den 
berg  an.  s.  stickel,  stiokel,  stekse.  — 
ags.  sticol,  arduus.    ahd.  stecclial. 

stidk,  stick,  H.  Iwhe  brautmütze.  (cer- 
altet.) 

stiek,  m.  1.  stich.  2.  abgestochenes,  aus- 
gestochenes, en  stiak  bueter.    3.  satgre. 

stiekedÄster,  stockfinster,  auch  bei  Holth. 
—  H.  Sachs :  stickfinster ;  hall,  stik- 
donker.  vgl.  ags.  sticca,  engl,  stick 
=  stock. 

stidken,  n.  stellchen,  euphem. :  dat  es 
en  klain  stiaken ,  dat  kämme  lichte 
waren,  so  sagte  eine  dirne  zum  Deiling- 
hover  pastor ,  der  ihr  Vorhaltungen 
machte. 

stiokling,  »;.  1.  stichling,  ein  fisch.  2. 
barsch,  im  zweiten  Jahre,  syn.  für  1 
ist  nätelpir. —  Tappe  41^:  stickelinck, 
sonst  mnd,  stekeling. 

stieksken,  n.  kleinerstich,  opdatstiaksken 
(Sonnenstich)  folget  wier  en  biaksken. 
deminutivbildungen :  baiksken  (bauk), 
böcksken  (bock),  büksken  (buk),  daiks- 
ken  (dank),  hürksken  (hurk),  krükskeu 
(kruke),  kaiksken  (kauken),  kuksken 
(küken),  löcksken  (lock),  löksken  (lok), 
röcksken  (rock),  Stöcksken  (stock), 
struksken  (strük),  tücksken  (tnckhain- 
ken),  ferksken  (ferken),  fissken  (fisk), 
försken  (forsk).  —  ogesken  (oge),  tän- 
gesken  (tange),  wegesken  (wagen). 

stial,  m.  stiel,  enen  in  den  stial  stoten, 
einen  derbe  zurecht  weisen,  dai  es  so 
'n  biatken  loss  am  stiale,  der  ist  ein 
tvenig  liederlich. 

stielen,  tnit  einem  stiele  versehen,  loort- 
spiel:  bai  en  bessem  stialt  (stielt  und 
stiehlt)  es  dat  en  daif? 

stiapel  =  stippel,  m.  stütze. 

stiepeln  =  stippein,  1.  stützen.  2.  = 
timpeln. 

stier,  m.  widder.  't  schap  es  bim  stieren. 
fig. :  hä  bringet  en  stieren  an  =  hii 
prattet.  —  mhd.  ster,  genet.  sterren. 
B.  A.  592.     Gr.  III,  326. 

stiewel,  m.   pl.  stiawelen,  Stiefel. 

stiaweln,  gehen  (ironisch). 

stioAvelschacht,  m.  stiefelschaft,  hä  süpet, 
as  wann  hä  en  stiawelschacht  im  halse 
hädde. 

stiawerig,  dauerhaft,  gesteift,  stämmig, 
kräftig.  —  steif,  starr,  untersetzt.   K. 


stiawii?,  stämmig.  (Hagen).  —  Tenth. : 
stevich,  stiff,  strack. 

stige ,  /.  1.  zahl  von  zwanzig ,  stiege. 
ne  stige  garwen,  aier.  ne  half  stige 
daler  =  10  tahr.  2.  ein  gewisses  mass. 
stige  dank  =  30  eilen,  stige  flass  = 
40  ristcn.  (Siedtingh.)  —  M.  btr.  2, 112: 
stigas  ovorum.  Urk.  v.  1547 :  sess  stige 
goldne  gülden,     s.  stie. 

Stige,  /.  ivehr  im  ßusse  —  Alten,  stat.  : 
stygo. 

stikel,  steil.     (Padcrb.) 

still,  still,  de  stille  trumme  slun.  de 
stille  fridag,  charfreitag.  —  up  den 
stillen  fridach  ao  141G.  Seib.  (ßi.  II,  153. 

stille,  adv.,  still,     swig  stille. 

stillen,  1.  stillen.  2.  befriedigen,  s.  willen. 

stillkes,  adv.,  in  der  stille;  vgl.  nettkes. 
—  Schrae  24^:  stillike,  heimlich,  ib. 
150^.     Gr.  III,  888. 

stillkesdriwer,  scheinfrommer.    K. 

stinken  (prtet.  stank,  stunk,  ptc.  stunken), 
sti)tken.  dai  kann  richtop  stau  un 
stinken,  dat  et  nümmes  süht.  —  Das 
lüort  scheint  früher  nur  stark  riechen 
bedeutet  zu  haben;  vgl.  die  pflanzen- 
namen. 

stinkepalsnien,  stinkbalsam,  ackerminze. 
(Siedlingh.) 

stinkhinnerk,  m.  ackerminze.  syn.  stinke- 
palsmen,  knappwortel,  collerä. 

stinkhölerte,/.  zwergholhinder.    syn.  ak. 

stinkkrnd,  n.  stinkkraut,  die  eberraute 
wird  im  kinderreim  beim  ballstoptfen 
hawerüd  stinkkrüd  genant. 

^{vakwui^\,einepfianze,vermutlich  ballota 
foetida. 

stiukfister,  m.  mensch,  der  einen  Übeln 
geruch  verbreitet.     K. 

stinkwie,  /.  ahlbeerbaum,  prunus  padus. 

stipel,  m.  stütze,  zaunstange.    H. 

stipeln,  stützen.    K. 

stipp,  m.  1.  stupf,  punkt.  op  en  stipp, 
augenblicklich,  ik  well  so  oppen  stipp 
da  sin.  flaigen  stippen.  2.  mus,  tunke. 
berenstipp.    s.  stepp. 

stippen,  1.  mit  der  spitze  hineintauchen. 
med  der  fear  int  inkst  stippen,  spruch 
der  hexen :  stipp  in  stipp  üt  taum  schot- 
sten  herüt,  öwer  alle  hiagen  un  tüne! 
2.  mit  der  nadel  in  etwas  stechen,  z.  b. 
in  eine  wurst.  K.  S.  79.  —  Magd.  bib. 
Luc.  16:  int  water  stippen  (tauchen). 
Tapjpe  57^:  stippen  nae  synem  grave. 
Seib.  qu.  I  404:  in  den  ring  stippen, 
vgl.  Daniel  28.  es  scheint  ein  heid- 
nischer gebrauch  beim  schwören.  E. 
A.  895.     s.  tippen. 

stif,  1.  steif,    so  stif  as  en  bock,   kloss 
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stainm,  stock.  2.  stark,  ne  stiweii 
kätte.  Op  de  alle  hacice  9.  3.  hart. 
de  slifstcn  hrtTiie.  4.  trunloi.  hai  os 
stif.     t'f/. :  stifstfedig. 

stifhü.tf:el,  VI.  steigtiüijel.  üt  dem  stlf- 
büasjol  =  aus  dem  Stegreif,    x.  stilniggol. 

stifenip^p,  /.  Steifheit'.     II. 

stiJIcor ,  ».  steißeder.  als  m.  steifer 
mensch  (schelte),  neutr.nnd  fcmin.  auf 
mänulichc  personcn  ntu/civaiidt  tcerden 
masc.  vgl  nndiiacht,  iinärd. 

stifstjpili^ ,  steif  im  staat ,  prüchti(i  ge- 
kleidet.    II. 

stiwe,  /.  steife,  stärke  zum' steif en  der 
icäschc. 

stiwelsko.  /.  steife,  stärke.     (Siedli)igh.) 

stock,  m.  stock,  sik  op  de  stücker  gijwcn. 
cn  stock  l)i  Avat  stokcD,  verj)öiien.    II. 

stockei'ig.  stiickerig,  Jiol~ig. 

stocklaii^,  a  eilen  (leinumvd).  Wrddigcn. 

stöeksken,  ».  stöckchen,  wor  di  man 
med  ne  klainen  stinksken !  da  well  ik 
em  en  Stöcksken  vftr  steken  (setten), 
daran  will  ich  ihn  schon  hindern.  — 
vgl.  engl,  to  put  a  stop. 

stOfkfarwe,  /.  glaserkitt  aus  bleiweiss 
und  leinöl. 

stoke,  f.  pflugstock. 

stokebi'aod,  m.  anschürer,  anstifter  (schel- 
te). —  Tappe  Q38^:  ,is  qui  malis  arti- 
bus  inter  amicos  dissidium  serere  mo- 
litur  vulgo  Stockebrant  a  Westphalis 
nominatur.  metaphora  ab  excitatoribus 
foculi  desumpta  qui  tedas  tani  diu  in 
ignem  protrudunt,  donec  exardescaut. 
hell,  stookebrand. 

stoken,  schüren,  feuer  und  licht  ver- 
bessern ;  heizen.  den  owen  stoken. 
vi  hett  düchtig  stoket,  wir  haben  tüch- 
tig eingeheizt,  de  lampe  klain  stoken. 
bu  heww'  i  dat  maket,  dat  i  so  äld 
sind  waren?  dat  es  uasem  Hergod  sin 
wille  west  un  iake  hewwe  dat  mine  der 
tau  dan :  iok  hewwe  de  lampe  ümmer 
klain  stoket,  so  konn  dat  olgc  lange 
vor  hallen,  brannewin  stoken,  brant- 
tcein  brennen,  koken  un  stoken,  %.  .• 
hausarbeit  verrichten.  —  Magd.  bib. : 
staken,  schüren. 

stiiken,  verstiiken,  verhetzen.  H.  vgl. 
verstuokern. 

stökor,  tn.  stocher,  hrenner.  in  brauwiu- 
stüker. 

stökerigge,  /.  hetzerei. 

stökern,  stochern,  aufhetzen. 

stttkis^rw,  )i^  Schüreisen.  (Fürstenb.)  sgn. 
prokelisern. 

Stollen ,  starr  werden,  de  buater  es 
stellt,  (zu  Siedlingh.)     st.  ptc.   Stollen 


Idaud,   geronnenes   blnt.   —   vgl.    ags. 

twclan,  torpcrc.  adj.  stolt.  —  kante  stoll 

.steil  bedeuten  in  Stollpäd  (Grüne)  'f 
stollfii,  m.    1.  Stollen  beim  bergbau.     ti. 

riinge  im  rätsei  vom  wagen. 
.stollpn,  m.    häufen,     da  Hat  en  ganssen 

Stollen.     011   haistollen,      im   karnüffel- 

spiel  ein  häufen  karten:  oppen  Stollen 

leggen. 
stolt,  stolz,  oft  im  guten  sinne  für  schön. 

—  vgl.  Daniel  83.  85. 
stolterlMiltern  :=  trnmmelskopp  sl;1n. 
stoltorjaii  im  märchcn  üehanncs  Stolter- 

j.ui  oder  stolpcrjau.  stoltfrn  ist  = 
stolpern.  —  vgl.  den  familiennamen 
Stolterfoth:=.S'<o//Jcr/M*<f,  Strauchelf uss. 

sto|i  =  stüapel.    JI. 

stopen.  dreijähriges  fidlen,  junges  pferd. 
'(llilbeck.)    JI. 

stoppen,  m.  pfropf,  et  was  as  wamme 
en  stopjion  int  tat  stiaket.  II.  —  Seib. 
(pt.  II  ;U)3:  stoppe. 

stoppen,  1.  stopfen,  etwas  hohles  füllen, 
fig. :  dämcd  kann  liä  wier  en  Iok  stoppen 
{eine  alte  schuld  bezahlen).  :J.  strumpfe 
und  dergl.  tviedermachen.  3.  bestechen, 
s.  bestoppen.  —  ags.  stoppjan. 

stöppsej,  ».  propf;  syn.  proffen.  flg.: 
wot  im  stüppsel  hewwen  ;=  ange- 
trunken sein. 

stör,  /.  in  ne  gröte  stör,  ein  grosses  und 
starkes  frauenzimmer.  —  vgl.  schwed. 
stör. 

stören,  steuern,  da  kann  recht  dör  den 
sne  stören,  sau  stör  ik  dör  den  baiken- 
slag,  so  eile  ich  mit  geränsch  durch 
den  buchenschlag.  Gr.  tüg  G2.  — 
stören  =  sturjan,  icie  boren  =  burjan. 
es  gab  also  wol  auch  ein  steran,  Star, 
sturans,  tcovoii  stiuran  weiter  gebildet 
ist.     ags.  styrjan,  movere,  agitare. 

stork,  m.  storch,  wä  störke  te  gaste 
biddet,  da  maut  sik  op  fische  stellen. 
H.  —  ags.  Store. 

storkeln,  straucheln,  stolpern.  —  mnd. 
strukein.  vgl.  torkeln,  storpeln,  stulkeln. 

storpelii,  straucheln,  stolpern. 

störtedicke.  betrunken  zum  fallen. 

stiirtekär,  /.  sturzkarren,  karre  zum 
aufwippen.  —  Kindl.  Hörigk.  414  (a. 
133S):  biga  vulgariter  stortcare. 

stijrten,  stürzen,  ik  hewwe  mi  störtet, 
ich  bin  gefallen,  et  st«>rtet,  es  stürzt 
(vom  platzregcn). 

stiirtregen,  m.  platzregen ;  sgn.  slagregeu. 

storwäld,  einer  der  überall  bahn  bricht. 

—  Witte  hist.  antiq.  sa.r.  .')35:  bom- 
barda  raaxima  quam  vulgari  suo  ,Stur- 
walt'  nominabant.     s.  sturwäld. 
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stüt,  VI.  1.  stoss,  eine  kurze  weile.  (*nen 
stöt  helpen ;  sijn.  pöse,  2.  ein  fleck 
unter  dem  schiiltahsatz.  3.  ortshezeich- 
nnng  z.  b.  Holtscr  stöt  bei  Balre;  syn. 
knapp,  stnt,  iva-'i  Förstern.,  die  deut- 
schen Ortsnamen,  p.  46,  aus  der  oberen 
Wuppergegend  als  ap)peUativum  für 
hügel  anfügt,  wird  dasselbe  ivnrt  sein ; 
dazu  passt  auch  die  hd.  form  stoss. 

stot,  m.  1.  stoss.  2.  kurze  zeit,  oppcii  stot, 
oppen  körten  stot. 

stöten  (pra-t.  stodde,  ptv.  stott),  stossot. 
ik  hewwe  't  stott,  ik  liewwe  't  vriawen, 
bat  'r  nitt  af  es  gun,  es  drane  bliowen, 
sagen  die  iväscheritnien.  d;i  stodde  ne 
mal  de  bur  innen  nackcn,  da  kam  seine 
bäurische  spräche  zum  Vorschein. 

sfoten,  flecke  unter  schuhabsätze  setzen. 

—  engl,  tf)  stud. 
stftter.  m.  1.  stösser.   2.  stössel.    3.  kuchen 

von  gestossenen  kartoffeln. 
stuthake,  m.  habicht.    K. 
stöthawek,  m.  habicht. 
stöth^vek,  m.  habicht.     (Fürstenb.) 

st»tkeii,  n.  =  stöt.  dessen  deminutiv  es 

ist.   da  hett  se  noch  dat  stotken  (weges), 

dann  sidd  se  färtens  da. 
stotfnogel,  m.  stosscogel,  habicht.  abergl. : 

was   im  frühjahr   kuckuk   ist,    ist  im 

herbst  stossvogel.     (Marienh.) 
stutwind,  m.  loindstoss.  —  vgl.  tekiüder, 

kräuterthee ;  tittentewen,  Zehenspitzen ; 

wisenase,  naseweis. 
Stof,  m.  1.  Stoff.    2.  staub.  —  Magd.  bib. 

Stoff,  staub,     nach  mhd.  stoup  sollte  es 

stöf  lauten ;  vgl.  Gr.  P,  259. 
stufen,  2)f-  streiche.     (Odenthal.) 
stöfern,  loegschicken,  forttreiben.     II. 
stowen,  staub  ausfegen.     K. 
st«fscliau,  stof  schuhe. 
Stoffel,  m.  dummer  töff'el.  —  aus  Christoffel, 

vgl.  pappstoffel. 
stowe,  /.  1.  Stube.    2.  feuerkieke.  —  ags. 

stofe,   sudatorium.     ahd,  stupa,   stnba. 

cgi.  Diez  I:  stufa. 
stowen,  dämpfend  kochen,  schmoren.  — 

holl.  Steven,    dän.  stuve.    engl,  to  stew. 

es  tvird  mit  stowe  zusammenhangen . 

stowen,  1.  ausstäuben,  von  staub  reinigen. 

2.  wegjagen,  s.  stof,  stöfern,  stuwen. 
stöwer,  m.  1.  stäuber,  Staubbesen,  borst- 

loisch.     2.  kind  das  schon  laufen  kann. 

(knabe  von  8—10  jähren.     K.)      syn. 

stüppken.  —   Seib.  qu.  2,  352:  stover 

(xtöberhnnd) ;  Frisch  II.  322:  stäuber. 
strack,  adj.  u.  adv.  gerade    de  krummen 

sidd  diu  jär  alle  nitt  strack,    strack  af, 

strack  op,  strack  tau,  strack  üt. 


striickede,  /.  gerade  richtung.  ik  näni 
de  striickede,  ich  ging  den  geradesten 
weg. 

stracks,  nachher,  später,  bit  stracks. 
(Lüdensch.)  —  das  wort  bedeutet  nicht 
,sofort,  sogleich'  wie  im  hochdeutschen. 

straimel,  s-.  striomel. 

sträl,  m.  strahl.  —  entstanden  aus  stradal, 
v)ie  scrAI  (dolch)  aus  scradal,  schale 
atis  scadala.  wahrscheinlich  ist  stral 
=  scräl,  so  dass  es  mit  scradan  (schnei- 
den) zusammenhängt,  seine  urspr.  be- 
dcutnng  wird,  pfeil  sein. 

strale  =  strate  in  \\w\k?,{r°\\o,milchstrasse. 

strällienue,  /.  strahlhenne.     kuhname. 

Strannn,  adj.  nnd  adv.  1.  stniff,  gespant, 
oige.  ba,  de  rikc  nieg  un  dret,  da  was 
'et  beste  stramm  un  vred.  2.  rasch, 
sihnell.  stramm  gan.  3.  anstrengend. 
stramm  arl)een.  —  vgl.  holl.  stremmen. 
stramm  :  thramm  =  strote  :  throte. 

straninibnlstrig,  spannhäutig,  in  enger 
kleidung.  de  strammbulstrigen  bläen, 
die  spannhäutigen  blanröcke  (Soldaten). 
(Altena.)  —  strammbulstrig  bei  Scham- 
bach und  stral)ulstrig  bei  Seifart,  sagen 
II,  56.    Schambach:  stramen,  s/^a/mc«. 

sträng,  m.  1.  sträng,  en  sträng  garn. 
2.  strecke.  Haarstrang,  müalenstraug 
(flussstrecke ,  mühlengraben),  riiggen- 
.strang.  3.  flg. :  von  menschen  ge- 
braucht, lange  sträng,  lauger  mensch. 
fiile  Strang,  fauler  mensch.  Muster.  52. 
ivie  strick  (garnemeut) :  en  undiwnigen 
Strang,  öwer  de  stränge  slan.  —  Zu 
2.  Teuth. :  stranck,  en  uytvloet  van  en 
water.  Kantz :  stranck,  sehestranck 
=  canal,  sund. 

strappezeren ,  sehr  anstrengen.  —  zu- 
nächst aus  ital.  strappazare;  dieses  aber 
aus  extra  (übermässig)  und  pazziare 
(narren),  pazziare  vom  deutschen  har- 
zen, tvüten,  wozu  auch  harzig,  batzig 
und  patzig  gehört. 

sträte,  /.  Strasse,  frie  strate,  küoniuges- 
strate,  öffentliche  landstrasse.  hole 
strate,  hohlweg.     strate-op,  sträte-af 

strätenengel,  m.  strassenengel.  en  sträten- 
engel,  man  en  hiisdiiwel. 

strafe,  /.  strafe,     strafe  maut  sin,   sag; 
de  magister,  da  frät  liä  dem  jungen  'o 
bu9ier  af.     strafe  maut  sin,  mä  wc  dem 
se  liferkomt.  H. 

strafen,  strafen,  fluch:  gnd  straf  mi.  — 
mnd.  straffen. 

strek,  strech,  m.  1.  streich,  fig. :  Lam- 
luertscbe  (Landemert,  dorf  bei  Pleftm- 
berg)  streke  sind  ein  gegenstück  zu 
BiokenTsche      (Bcckumsche)     ansinge. 
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dumme  strcke.  ~'.  strecke  weges.  eiueii 
poidcu  streich  weges.  Cüln.  ,jb.  492. 
3.  uetzstein  zum  senseuschärfen,  syn. 
strikBten.  —  to  streko  (streche)  kiiomen, 
zu  Stande  kommen. 
streckeD,  l.  gerade  machen.  ,'?.  kürzen. 
(lat  strecket  ne  lialwe  stunne. 

strenge,  l.  strenge,  strenge  hterens  du 
richtet  nitt  lange  (rom  weiter).  2.  .stark, 
ßg. :  VOH  dei-  hutter,  vom  brote.  strenge 
buater.  strenge  bröt.  —  alts.  strengi, 
fortis.  engl,  strong.  Cüln.  jb.  ')34 : 
in  eime  strengen  wasser. 

strengen,  strenge  (kalt)  werden,  wann 
de  dage  anfanget  te  lengen,  dann  fanget 
se  ock  an  te  strengen. 

stref,  1.  derb,  stämmig,  kräftig,  eu 
strywen  jungen.  2.  was  entgegen  strebt, 
rauh.  H.  —  stref  loöl  iirsprüngUch  = 
dr?f.  s-tiriban  =  thuriban  ;  nach  ab- 
gelöstem s  verschob  sich  t  in  tli. 

strfwen,  streben,  sich  bemühen.  F.r.117. 

—  Thiersch  vervem. :  sik  streven  tegen, 
sich  stemmen  gegen. 

strick,  M.  1.  strick,  hä  es  'et  strick  nitt 
werd,  da  me  ne  mede  ophänget.  2. 
schleife.  3.  schlinge  zum  vogelfange, 
syn.  snaise.  4.  durchtriebener  mensch, 
fig. :  et  rehnde  (regnete)  stricke.  (Pa- 
derb.)  —  engl,  trick. 

strickbul,  w.  Strickbeutel. 

stricken,  stricken  d.  i.  stricke  oder  schlei- 
fen machen.  —  fr.  tricoter. 

strickhose,/,  strickstrumpf.  s.  sik  widden. 

strickruter,  m.  strickreiter.  de  ene  strick- 

rüter  well  den  aunern  ök  int  strick  laien. 

—  Vilm.  hess.  idiot. :  strickreiter  ist 
bezeichnung  der  westfäl.  gensdarmes 
von  1808 — 1813,  welche  arrestanten  mit 
stricken  ans  pferd  banden. 

strickstock,  m.  Stricknadel,  s.  hangen 
bliwen.  —  ursprünglich  wol  nur  von 
holz,  vgl.  spilla,  epingle  von  spina  (dorn) 
und  engl.  pin. 

strid,  m.  streit. 

stridbüagel,  m.  Steigbügel,    s.  Strien  2. 

striad,  m.  schritt.  struie/«r  strie,  schritte. 
(Paderb.) 

striek,  m.  1.  strich,  dai  h$t  den  striak 
entwe  lopen,  der  ist  auf  einer  bösen 
stelle  gewesen,  so  sagt  man,  wenn  je- 
mand ausgefahrene  lippen  hat.  2.  strich 
um  euter  der  kuh. 

striamel,  /.  streif,  schnitz,  an  striameln 
un  straimeln.  —  ahd.  strimul,  linea. 
ahn.  strimill.     dän.  strimmel. 

stridDielken,  n.  streifchen,  z.  b.  landes. 

striemelmans,  s.  rüstepitten. 


Strien  =  striden  0>r«/.  strßd,  jHc.  Strien), 
streiten. 

Strien  =  striden  (prfct.  stred,  ptc.  Strien), 
schreiten,  steigen,  hä  strM  ywer  den 
grawen.  dieses  zeitw.  hat  seit  anfang 
des  laufenden  Jahrhunderts  mehr  und 
mehr  dem  schrien  platz  machen  müsseyi. 
—  vgl.  bestrien,  te  striens,  verstriens. 
Thiersch  vervem.  58:  Btrytcn  =  schrei- 
ten,   engl,  to  stride. 

striope,  /".  eine  klucht  (Spaltholz)  a.  für 
heidelbeersträucher  u.  dgl.  (Halver.) 
b.  zum  machen  von  pßngstbesen.  (Lü- 
densch.) 

striepen ,  streifen.  1.  abstreifen,  vom 
rübstiel.  raiwen  stri.)pen  sagt  man  zu 
Weitmar  statt  striopmaus  raien.  von 
der  ßachsbereitung.  2.  saugen,  de 
junge  striapet  de  gansse  nacht.  5. 
=  striken,  streicheln.  4.  Hag  striapen, 
müssig  gehn.  —  engl,  to  Strip,  franz. 
etripper. 

strieper,  m.  abstreif  er,  riffler.  zu  striapen  1. 

stripig,  streißg,  gestreift,     suh  mal,   bat 

es    dat    feld    stripig !    bai    heät    dat 

saigen  dän? 
striepkasberte,/.  Johannisbeere  (die  man 

abstreift). 
stri9pmaas,n.  rübstiel.  syn.  striamelmaus, 

knisterfinken ,    retel-dört-k§rf ,     rSke- 

steppen,  rüstepitten. 

striapuiausraieu,   n.  abstreifen  des  rüb- 

stiels. 
striepsel,  n.  das  von  den  blattrippen  des 

rübenstrunkes  abgestreifte,  syn.  raielse. 
strike,  /.    1.  =  striksten.    (Fürstenb.) 

2.  fidelbogen.     Spjrickeln  ti.  sp.  8. 
strikebred,  n.  Streichbrett. 

striken  (prcet.  strek,  /)<c.  striaken),  1. 
streichen,  streicheln,  schmeicheln,  lieb- 
kosen, bai  de  dochter  friggen  well, 
maut  de  möer  striken.  2.  wetzen,  't 
mess  striken.  3.  bügeln,  plätten.  4. 
seicht  pflügen,  so  dass  die  stoppeln  in 
die  erde  kommen.  5.  sich  beicegen, 
gehen,  ziehen  (von  Zugvögeln),  her- 
ümme  striken. 

strikenig,  gestrichen.  strikenig  vull. 
(Siedlingh.) 

striker,  m.  =  strike.    H. 

strikisern,  n.  bügeleisen. 

StrikmÄte,  /.  gestrichenes  mass.  hä  wser 
gerne  med  strikmate  te  frien  west,  hä 
hadde  äwer  en  hupen  drop  kriageu 
=  er  icar  gehörig  geprügelt  tvorden. 

strikraimen,  m.  Streichriemen. 

striksten,  m.  Wetzstein. 

strilings,    schrittlings.     syn.  te  striens, 
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verstrlens.    für  stridlings  zu  striden, 

schreiten. 
stripe,  /,    1.   streife.     2.   gestreifte  ktth. 

kuhnamc. 
stripelgras,  n.  hanchjras.     (Siedlingh.) 
stripen,  m.  streif,   en  stripen  speck,     ein 

längliches  acker-  oder  ivaldstück.     ein 

längliches  stück  getvebe. 
stripp  strapp  strnil  bezeichnet  im  mär- 

chen  den  ton   des  melkens.  —  Andere 

ablautende    formen:     gribbel.^rabbel ; 

bimpbamp ;     hick    hack ;     kick    kack ; 

klipp  klapp;  krick  krack;  kwickkwack; 

pinkepank  ;  pittenpatten  ;  piff  paff  pufF; 

lipplapp;  sipp  sapp  sunne;  snider  wipp 

snider  wapp ;  Stimmstamm,  ein  berg  im 

kreise  Meschede. 
stripse ,    schlage ;   vgl.    wikse.    —    engl. 

stripe.     holl.  Strips,  peitschenhieb. 
strö,  n.   Stroh,     hä   bet   noch   nix   utem 

ströe,  er  ist  noch  nicht  bei  cassa. 
strödäk,  n.  Strohdach. 
sti'ödick ,     strohdick ,     ein  x)aar   linien 

dick.     H. 
ströern,  von  stroh.     et  was  ock  man  en 

ströern  kind,   sagte  Johann  van  Dün- 

schede. 
sti'öhalni,  m.  Strohhalm. 
strökrans,  m.  strohkranz. 
ströken,    n.     unterläge  von  geßochteneni 

Stroh  für  schusseln.     H. 
ström,  m.  ström. 
strop,  m.  strupf,  schlinge.  —  ags.  stropp. 

Cöln.  jb.  50:  strop,  schlinge.     Selentr. 

105h:  storp. 
stl'öpen,  streifen,     hä  bet  de  hiid  stroft. 

—  mnd.  stropen. 
stroper,  s.  huckenstroper. 
strusack,  m.  strohsack. 
strote,  /.    kehle,     de    strote   es   kainen 

wiaseböm    lang;   et   es    man    en   klain 

endken  bä  et  guad  smaket  =  gib  nicht 

unnötig    geld  für    gaumenkitzel   aus. 

nii  es  wot  in  de  unrechte  strote  (luft- 

röhre)  kuamen.  —  ital.  strozza.     aJid. 

droza,   ivovon  erdrosseln,     ags.  throte. 

engl,  throat.     unsere  form   stamt   aus 

einer  zeit,  wo  t  noch  nicht  in  th  und 

d  verschoben  war ;  bleibendes  s  schützte 

das  t.     die  Langobarden  werden  auch 

strota  gehabt  haben,   ivie  das  italiäni- 

sche  vermuten  lässt.     vgl.  strenge  und 

drengel. 
sik  ströten,  sich  würgen.  —  ital.  stroz- 

zai'si. 
strötebpp,  /.   würgebirn,  stickbirn,  poire 

d'angoisse. 
strubheck,  m.  der  mit  zerzaustem  haare 

geht.     H. 


strubbe],  m.  str üppiger  mensch. 
strubbelig,  struppig,  sträubig,  von  haaren. 

—  Teuth.:  strubbelich,  hoevelicli,  on- 
oven;  vgl.  holl.  struwel  und  mhd.  ge- 
strüpp. 

strubbelkopp,  m.  ^  strubbeck. 

sti'ubbenickel,  m.  unreinliches,  unordent- 
liches fraucnzimmer,  wil  dat  se  de  bar 
um  de  tene  bangen  bot.  —    s.  nickel. 

struddek,  m.  Strauch,  lüfstrüdecke,  .s</-ä«- 
cher  an  denen  das  laub  den  lointer  über 
hängen  blieb.  —  v.  Steinen  XX,  1183 : 
Job.  Hermen  v.  Strauch  gen.  Strudigh. 
mhd.  strot,  Strauch.  strCik  muss  aus 
strudak  zusammengezogen  sein. 

sti'liepe,  sti'ope,  /.  strupf,  ohr,  band  an 
Stiefeln.  —  dän.  stroppe. 

strüggeii,  streuen,  wan  'k  strüggen  sali, 
dann  we  'k  ock  misten,  sagte  einer 
und  zog  sein  taschentuch  hervor,  in- 
dem er  eine  angebotene  prise  annahm. 

—  alts.  Strotan ;  vgl.  drüggen. 
striiggen,  n.  streu. 

struk,  m.  straucli.  de  strüke.  s.  struddek. 

sik  strükeln ,  straucheln,  hä  gaf  me 
enen,  datte  sik  strükelde.  —  Teuth. : 
sneven,  struycklen.  Huspost,  St.  Jo- 
hansdag :  struken.  Cöln.  jb.  534:  stru- 
chelen. 

strukr8ver,  m.  Strauchräuber,  strassen- 
räuber.    H. 

struksken,  n.  sträuchlein. 

sirull,  das  strullen.  et  giat  de  melk  te 
strulle.     kinderreim. 

strullen ,  vom  laute  ausla uf ender flüssigkeit 
aus  fässern,  des  melkens,  pissens,  reg- 
nens.  et  blef  am  strullen  asse  wann 
de  hiamel  smulten  waer.  K.  S.  vom 
schiveiss.  Muster.  1.  —  vgl.  Teuth.: 
streulen  und  streule  als  synon.  von 
harn. 

strulltappen,  m.  krahnen.  (Soest.  Boerde). 

strump,  m.  pd.  strümpe,  strumpf,  sgn. 
hose. 

Strunk,  m.  Strunk,  sik  uten  Strünken 
maken.  (Brilon.))  sek  dör  de  Strünke 
maken.     Gr.  tilg  27. 

strnnkeln,  1.  straucheln,  stolpern.  N.  l. 
m.  29.  2.  purzeln,  he  was  runner 
Strunkelt,  er  war  vom  wagen  gefallen. 

strnntsel,  /.  schlunze,  schmutzige  tveibs- 
person.  K.  —  KU:  stront,  stercus, 
merda. 

strüntseler,  vi.  eingebildeter  pinsel.  N. 
l.  m.  62. 

struntsen,  prahlen,  struntsen  op  wot, 
rühmen,  loben,  s.  bestruntsen.  —  vgl, 
Mda.  6,  19.     engl,  to  strut. 
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.striliitscr,  »I.  jiidlilrr,  iinuWetilel.     )ii/ii. 

Kröthiiiis. 
struntsmichel,  in.  itrahUKnis.     K. 
strii|>|t,  in.  Achliuye  von  ledcr  am  Pferde- 
geschirre,    kainon   sfriii))»   rören ,  gar 
nichts  nngreifen.     IL     s.  stropii. 

stl'üppels,  jjI.  wirre  haare,  de  ttrisou 
sfriippols.     Grimme. 

strfif,  sträHfiif/.  —  a//.'<.  stn'if.  'J'eufh. : 
strnyft'. 

sik  strinvftii.  sich  strüiilie». 

striiwosk,  sträuhir/.  sik  struwjsk  stellen, 
widerstand  enbiegenselsen, 

stühbe,  stau}),  liohstanJ).  sik  utem  stübbe 
raien,  sich  ans  dem  stauhe  machen ; 
s.  stübbels.  —  Sündenf.  1091:  stubbe, 
stauh. 

stiibltels,  n.  staubiger  alifalt  heim  hals- 
hauen.  —  die  endnng  eis  =  alts.  isli 
in  döpisli.  nicht  selten  wird  eise  ge- 
sprochen. —  andere  lieisp.:  kiTiiolsc, 
kräiiselse,  kiöpjn-lse,  hrrkelsc,  rcndelse, 
raielso,  schrähbelsp,  striopolse. 

stübbeii,  wegjagen. 

stücke,  n.  1.  stiicl-,  pl.  stiickor.  stücke 
bröd  ,  ri("'S.  biioteistiicke  ,  butterhrot, 
lionigstücke,  ka'scstücke,  smiiltstiicke. 
iiiostertstücke,  fleisch  mit  senf.  stück 
hind:  grirenstücke,  l'eldstücke.  ;?.  ein 
drahtgeicicht,  zu  Lüdenscheid  und  Al- 
tena'J^,U  pfd.  köln.,  zu  Iserlohn  10  jifd. 
kühl.  3.  Obliegenheit,  du  maus  beter 
op  diu  stücke  passen. 

stufken.  1.  tesanien  stucken,  zusammeh- 
legen ,  .'Steuern,  (berg.)  2.  ins  loch 
tcerfen,  ein  kinderspiel.  (Velbert.)  — 
stucken  =  staken.  Sünden/.:  gestuket 
=  gestossen. 

stuckern,  flicken:  s.  ütstückern. 

stuckert.  Stockung,  einhält,  pause.     H. 

stiicklings,  adv.  starr,  stücklings  sehen. 
H.     s.  stük. 

stücksken,  n.  1.  Stückchen.  2.  geschicht- 
chen, schnurre. 

studeiite.  »«.  student,  schülcr. 

stadentenvilette,  /.  studentennelke. 

stiuls.  m.  prunk,  rechten  studs  maken. 
—  vgl.  alts.  stud,  opes. 

studsrock,  >/j.  prächtiger  rock,  im  rätsei: 
das  kuhfell. 

stnep,  m.  hintergesäss.     K. 

stiiepel,  m.  kluthahn:  s.  stuapeu. 

stiidpelhier,  windiger  commis.    (Altena.) 

stnapen,  »;.  junges  pferd,  von  der  zeit 
an,  wo  es  brauchbar  icird  bis  zum 
zweiten  Jahre.  iBrackel.)  anderwia-ts 
bis  zum  dritten  jähre.  hai  sprang 
ächter  un  vor  inter  hiebt  as  en  stuapen  ; 
s.  stopen,  stüppken.  —  ahd.  stotin. 


sluopen/«/- stnppen,  .'<tumpfen,  abhauen, 
abstutzen,  de  bür  es  as  en  wienstump: 
jo  mrer  me  'ne  stuopet ,  jo  kruser 
aftc  werd. 

stfier,  /.  Steuer. 

stiiern,  steuern,  einh(dt  tun.  geduld  un 
en  sniältbuoter  stüert  den  hunger  un 
den  ivor. 

stiisterbeck,  Stotterer. 

stii.tteri^,  stotternd. 

stnotern,  stottern,     vgl.  stoten. 

stilk,  steif,  hartnäckig,  widerspenstig, 
an  der  Jiuhr :  ungeschliffen,  ungefällig, 
grob:  s.  stuknacko,  —  o.ftfr.  stüksk. 
Teuth.:  stugge,  wreet,  struyff.  holt. 
sing,  starrköpfig. 

stnkeil,  1.  stauchen.  2.  verkürzen  beim 
schneiden.  —  Sündenf.:  stnken,  stossen. 
Münst.:  stu.^kvetter,  fassbinder. 

staken,  m.  stammrest  eines  buums.  — 
Ae.^op.  S2  :  stuke.  f'laws  Ji. :  stukkcii 
Cr.  191  lesart  A).     vgl.  hd.  stauche. 

stülpe,  /.  1.  trommel  zum  zudecken  des 
hrrdfeuers.  2.  decket  einer  terrine. 
3.  Stulpe  am  stiefel.  4.  eine  art  deck- 
ziegel.  s.  anstülpe.  —  Teuth.:  Stolpe. 
holl.  stolp.  KU. :  Stolpe,  stülpe,  sax. 
sicamb.  opcrculum.  Stolpe,  vetus.  tig- 
lunn.     ostfr.  deksel,  zum  zudecken. 

stiilpeln.  stolpern. 

stülpen,  /.  umkehren,  z.  b.  tassen.  2.  hin- 
unterstürzen, ter  trappen  herunder 
stülpen.  A'.  .S".  29.  —  mwestf.  stolpeu. 
Teuth.:  stolpen,  umkieren.  holl.  stolpen. 
ostfr.  stülpen. 

stnlpern,  stolpern. 

stiunniel,  m.  in  pipenstunimel. 

stümniel  für  stünipel,  m.  l.  stamuistück 
eines  baumes ;  syn.  stuken.  2.  rest 
eines  armes,  beins.  —  st  =  sth,  wie 
hüniniel  lehrt. 

stunip,  m.  1.  stumpf.  2.  klaine  stump. 
vgl.  schwed.  min  lilla  stumpa. 

stumpawe,  kurzab. 

stani|)ax,  univissender  knabe.    K. 

stümpken,  ».  kleines  kind;  s.  stump  2. 

stunde,  stanne,  /.  stunde,  usse  hergod 
Jätt  et  mi  inner  glückelken  stunde 
seggen.  H.  —  Ludolf:  stunde,  auf- 
schub,  .<^t instand. 

stünde),  teil  des  wagens.     (Fürstenb.) 

stnndse,  /.  ein  gefäss,  halbes  fass;  syn. 

lopen.  (Köln.  Sauerl.)  —  nhd.  stotz. 
stnpe,  ?«.  junges  pferd.     acc.  den  stupen. 

■s-.  stuapen.     F.  r.  100. 
stupp,    1.  stumpf,     stupp  af,    stumpf  ab. 
2.  stumm,     stuppe  weren,  verstummen, 
betroffen  sein,    stupp,  still.  H.     3.  auf 
der  stelle,     so   stupp,   sofort,     hä  blef 


2(U 


so  stupp  stau.  —  KU. :  stup  j.  stip, 
puiictiis.     engl,  to  stop,  to  stop  sliort. 

stuppeln,  unsicher  gehen,  vom  ersten  gehen 
kleiner  kinder. 

stiippken,  n.  1.  kleines  kind,  s.  stünipken. 
^.  klidhähnchen.  (Wiblingw.)  s.  stü^pel. 

stuppstert,  m.  stumpf sterz ;  s.  stüopel. 

stur,  starr,  stark,  steif,  anhaltend,  hai 
es  stür  im  rüggen.  2.  mürrisch.  Wed- 
digen.  adv.  fortwährend,  stür  dor, 
fortwährend  durch.  —  ahd.  stiuri  ivürde 
stür  geben;  vgl.  ags.  steüran,  dessen 
grundbedeutung  valere,  vigere,  pollere 
.sein  muss.  unser  stür  kö)ite  aus  sturr 
entstanden  sein.  Teuth. :  stuyr,  wreet, 
striiyff. 

sturen,  steuern,  sturen  nä.  Völkerst. 
I,  106.  —  Seib.  urk.  990. 

Sturm ,  m.  1.  Sturm.  2.  rausch,  im 
Sturme  sia. 

Sturm,  adv.  stürmisch,  sehr  schnell,  et 
get  Sturm,     liä  arbeclt  stürm. 

stürmen,  stürmen,  hä  stürmet  op  sine 
gesuudhed  loss. 

Stürmer,  ?«.  grosser  hut;  eigentlich  wol 
Sturmhut. 

stftrwäld,  pl.  stürw&ller,  ä  tout,  ass  im 
karnüffelspiel.     s.  storwäld. 

Stuten,  m.  ein  backwerk,  wol  ursprünglich 
rund  mit  einer  kerbe,  wie  unsere  bauer- 
stuten.  roggenstuten.  witto  stiiten, 
loeissbrod.  —  der  namc  hängt  mit  ahd. 
stiuz  zusammen,  vgl.  stuting.  Teuth. : 
wy tbroit,  wegge,  semele,  Stuten,  niycken ; 
stuyt,  wegge,  cuueus.  KU. :  stoete  j. 
stuyte,  panis  triticus  quadratus;  stuyte 
holt.  j.  stiele,  uropygium. 

stutenbröd,  weissbrod.     (Werdohl.) 

stutenbuater,  butterbrod  von  sluten. 

stntenmoud,  m.  honigmonat,flitterwochcn. 
H.  Koppen  bemerkt  dazu:  passt  für 
Westfalen,  wo  Schwarzbrot  das  getoöhn- 
liche  nahrungsmittel  loar,  Stuten  (toeiss- 
brot)  dagegen  festkost. 

stuting,  m.  steiss,  bürzel ;  .s^/«.  euneken- 
fuat.   —  ahd.  stiuz.     holl.  stuit. 

Stutner,  familienname,stutenbäckcr.  urk. 
V.  J620:  Stutenar. 

stüttft,/.  stütze.  —  Teuth.:  stuttc,  S(;liair- 
post.  KU. :  stutte  j.  schoorbout,  fulci- 
mentum,  fulcrum. 

stütten,  stützen.  —  KU. :  statten,  onder- 
setten,  fulcire. 

stuf,  stumpf,  dat  mess  es  stuf,  stuwe 
bessems  kert  guad.  stuve  baike,  ge- 
küpfte  (gestüvede)  hainbuche.  —  stüi' : 
stumpf  =  trüf  :  trumpf  =  duster  : 
diustar. 

st&ven,  denbäumen  diezweige  abhauen.  K. 


stuwon  (pr(ct.  'iiöi,ptc.  stowen),  1.  stieben. 
et  stiiwet,  es  staubt,  et  es  am  stuwen, 
von  Staubregen,  Schneegestöber.  2.  zer- 
stieben, verschwinden,  ik  wet  nitt,  bä 
he  stowen  ol'  Hogen  es;  vgl.  M.  btr.  3, 
(>2S :  stoven  vnd  verflogen.  bai  sin 
geld  well  saihen  stuwen,  da  maut  et 
Icggen  an  inien  un  duwen.  3.  laufen, 
jagen,  nü  lätt  stuwen !  lass  die  pferde 
laufen,  vgl.  v.  Steinen  I,  244:  stuven 
=  jagen ,  von  pf erden.  redensart : 
drop  stufen  lilten,  es  darauf  ankommen 
lassen,  sich  um  den  ausgang  nicht  be- 
kümmern. —  ahd.  stiuban.  li.  V.  stuven. 

stuwen,  m.  ein  wenig,  eigentlich  ein  stück. 
hai  het  en  stuwen  van  der  borstkrankbed. 

—  vgl.  stuve,  stück.  Dortm.  Wandschn. 
23.  stuwe  :  stumba  =^  dnve  :  dumba. 
s.  oben  stuven. 

stnwer,  m.  stüber,  eine  münze,  amnie 
sluwer  kämme  saihen,  bu  de  daler  ge- 
müntetes.  H. —  ittV.  .•  stuyuer,  nummus 
sie  dictus  a  puluerea  leuitate :  quod 
hsec  moneta  uoua  multo  leuior  et  de- 
terior  vetere  cuderetur.  (?) 

sut)er,  snwer,  sauber.  —  alts.  sübari. 
Teuth. :  suver,  cuysch. 

süchelte,  /.  geissbhdt.  (Hemer.  Dortm.) 
•SO  genant,  iveil  kinder  den  honigsaft 
aus  den  bluten  saugen.  —  ags.  bunig- 
sucle.  engl,  honey-suckle.  über  cb 
vergl.  cchelte,  söchel. 

snckeln,  saugen.    (Paderb.) 

sucker,  m.  zucker. 

suckerrauke,  /.  geissblatt.     (Weitmar.) 

snden,  m.  süden.  —  ags.  südh. 

sudenwind,  m.  Südwind,    sndenwind  käld 

werd  seiden  drai  dage  äld. 
siie,  /.  (kreis  Altena.)    s.  sü^gc. 
suader/Z/v  surder,  m.  unreine flüssigkeit. 

de  suoder  üt  der  pijie  —  vgl.  Theoph. 

(Hoffm.)  serden,  hesordi'n  u.  lat.  sordes. 
SU9d,    //'.    sud,    ausgepresster    saft    beim 

pramen  (vor  dem  einkochen) ;  vgl.  &o(\. 

—  sod,  jusculum.     ahd.  sut. 
suedriwer,  /».  eine  art  peitvhe. 
Silage,  /'.    pl.    suage,     1.    sau,   schwein. 

abergl. :  ne  süoge  kann  den  wind  saihen. 
dat  liitt  eam  gerade  as  'ner  suage,  dii 
sichten  well,  ne  guade  süage  friatet 
alles  (von  dem  der  nicht  wählerisch  ist). 
bai  du  de  süage,  ik  de  ferkon,  dann 
ktint  et  ock  de  lü  nitt  merken,  eck 
heu  de  suage  nicb  fi,tr  de  kottelu  (so 
wohlfeil  thu  ich  das  nicht).  11.  drif 
man  fudd  nn  de  süe  gätt  nitt  med ! 
2.  tveibl.  Schwein,  dai  taum  f(;rken 
geboren  es,  giat  'ne  süe  äder  en  b*r. 
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siM^jediss«»!,  /.  .saudislel:  sijti.  südisscl, 
(ludisscl,  (lamlissel,  budterpost. 

siid^ockPi'n,  i>l.  eicheln,  zum  unterschiede 
roll  liaukrlveni.    (Balve.) 

sua^ehof,  w.  svhweinepfercli. 

siM^joniii^e  in  siiogemage  siiegemige  es 
(lfm  luuT  guod  genau. 

KÜdgemige,  /.  sauham.    s.  süagemage. 

sfiagenickel,  »i.  Schweinigel ;  s.  nickel. 

sfidgesk,  1.  säuisch.  2.  von  der  sau. 
ea  biatken  siiagesk  (vom  schweine)  dat 
smaket  guad. 

sfidgostall.  wau  't  vor  allen  dfiron  wescn 
OS,  kivrt  et  vorm  sn.igestalle  wier  um. 

süal,  schmutzig;  s.  saul. 

saamer,  m.  sommer.  de  laiwe-frauen- 
suamer,  fliegender  sommer;  engl,  gos- 
siimer.  vgl.  Z.  f.  deutsche  phil.  eine 
alte  Zweiteilung  des  jahrs  liegt  in  :  nu 
schedt  sik  siiamer  un  winter,  wenn  es 
spät  im  herbste  ein  gewitter  gibt. 

SRonierbuggen,  en  land,  im  sommer  einen 
acker  zum  dungroggen  sorgfältig  be- 
arbeiten, man  verhütet  dadurch  das 
aufkommen  zu  vielen  unkrauts. 

suamerdag,  m.  Sommerzeit,  bi  suamerdag. 

saamerkante, /.  Sonnenseite  eines  berges; 
vgl.  winterkante. 

suamerloe, /.  1.  sommerlote,  sommer  zweig, 
jähriger  zweig.     2.  kuhname. 

suamerpläcke,  pl.  somtnersprossen.  (Sied- 
lingh.) 

suamerfaagel,  m.  1.  Schmetterling.  (Kier- 
spe.)  vgl.  sämmervüelgen.  (Ecken- 
hagen.)   2.  flg.:  Sommersprosse. 

saan,  /«.  pl.  süane;  in  Schwelm:  son, 
söhn.  —  alts.  sunu.     mwestf.  sün. 

siiep,  m.  soff,  saufen,     hä  es  am  süap. 

süeper,  »?.  säufer.  sQapers  laiwet  sik, 
freters  hasset  sik. 

süßr,  1.  satter,  vom  geschmack.  so  si'ier 
at  et  kritt  (kritsüer).  2.  sauer,  vom 
sumpfigen  boden.  —  ags.  sür.  Mda.  6, 19. 

sfier,  n.  essig.  du  makes  en  gesiebte  as 
wann  de  katte  siier  lecket  het.  — 
Teuih.:  edick,  etick,  essich,  suyr.    s.  itik. 

suerbrunnskrake,  /.  krug,  in  ivelchem 
Sauerwasser  gewesen  ist. 

Süei'Iand  für  Saderland,  n.  Sauerland. 
Süderland.  nach  Schüren  ehr.  161 
verglichen  mit  168  gehörte  Iserlohn 
damals  nicht  zum  Süderlande.  auf  s. 
75  wird  unterschieden  „land  van  der 
Marke"  tind  Suyderland;  s.  33  wird 
nye  stad  in  Suyderland  erwähnt,  noch 
heute  rechnen  sich  die  Iserlohner  und 
Hemerschen  nicht  zu  den  Sauerländern. 
Süerlänner,  m.  Sauerländer,  bewohner 
des  westf.  Süderlandes.     de  Süerlänner 


tut ,  der  wilde  (ewige)  Jäger  zieht, 
Kärel-Quint  tut.  ( Nieder- Ense).  auch 
von  loolken,  die  von  west  nach  osl 
ziehen.  (Deilingh.,  Rhcda.)  —  ttrk.  von 
1603 :  Sauerlender. 

suerling,  m.  Sauerampfer ;  sgn.  suerte, 
süerniaus,  st'irampert.  (Iserlohn,  Unna.) 
—  0*7«.  syring.  KU.:  suerkruyd,  su- 
erckel,  suerick,  suerampel,  suyringh.         j 

süerniaus,  n.    1.   Sauerampfer.     (Elsey.)     \ 
2.  Sauerkraut.     (Unna.) 

sfierte,  /.  Sauerampfer.    (Hemer.) 

süosliider,  süesnlcr,  m.  schweinschneider; 
syn.  beginer. 

sngen  Cprrct.  sog,  ptc.  sogen),  saugen. 

siiggel,  /.  Schusterpfrieme,  as  ne  süggel 
(rätsei),  nitt  ne  süggel.  pinn-süggel 
/"ürpinne,  «ä(7eZ.  de  schaum^ker  stiaket 
sine  süggel  in  speck  (er  hört  auf  zu  , 
arbeiten),  wa  de  süggel  in  es,  da  stiaket 
se  herüt.  H.  —  ahd.  suila  wol  aus 
suwiia,  zu  siujaa  (suere) ;  Wigg.  11,43  : 
suwele.     dän.  syl.    s.  Süll,  suggele. 

süggel e,  /.  Stopfnadel.    (Paderb) 

süggeln,  1.  mit  der  süggel  arbeiten.  K.  S. 
14.  2.  vom  Schneider:  nähen.  (Dortm.) 
auch  Gr.  tüg  74. 

s&h,  sieh,  zu  saiheu. 

s&ke,  /.  Seuche.  st§rtsüke,  eine  vieh- 
krankheit. 

sukede,  /.  seuche.  im  jähre  1529  raffte 
eine  neue  krankheit,  die  sich  ,erhaven' 
und  die  ,swetende  suekede'  genant 
wurde,  die  menschen  binnen  10  stunden  äj 
weg;  sie  wütete  auch  in  Altena.  Alten.  ■ 
stat.  vgl.  Kantz.  176.  —  Tappe  104^ : 
suekede.     Staph.  2\  84. 

sülen,  1.  schmutzen,  et  sült  lichte.  2. 
im  schmutze  herumwühlen.  —  alts. 
sulian,  immergere  luto,  contaminare. 
c(hd.  solön,  inquiuare.  Fastnachtsp. 
9~o2o .  solen,  schmutzige  arbeit  ver- 
ri<;hten,  schmutzig  werden  und  sein. 
Sündenf.  820  f. :  gelik  einem  wunder- 
liken  queke  dat  sek  seiet  in  deine  dreke. 

sülfxe,  /.  schioere  axt  der  zimmerleute 
zum  einhauen  der  zapflöcher. 

siill,  /.  ahle.    (Solingen.)    s.  süggel. 

Süll,  n.  schwelle,  dat  süU  es  ünimer  de 
liöggeste  berg  (ital.  il  passe  piü  diffi- 
cile  e  (luel  della  porta).  smitt  de  moUe 
üt  dem  Süll  (an  der  schwelle),  dat  be- 
düdt  en  likem.  —  ahd.  swelli.  Tajjpe 
243^:  die  schwelle,  der  dürpel,  der  süll 
ist  der  höchste  berg. 

süUe,  /.  sülze.  —  dän.  sylte,  Salzfleisch ; 
sylte,  einmachen. 

sülten,  eingemacht,  sülton  appeln.  sülten 
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maus,  Sauerkraut,    sülteu  raiwen,  ein- 
gemachte ruhen,    s.  insültou. 

sulfern,  s.  zulfei-ii  und  hulferu. 

snmen,  1.  zögern,  zaudern.  2. versäumen. 
—  vgl.  ahd.  farsümaii, 

sand  für  sind,  seit.     (Mönetal.) 

sandag,  wi.  sonntag.  —  alts.  suuuundag. 
mtccstf.  suunendag. 

sänne,  /.  sonne.  —  alts.  suiina. 

sünne,  siinde,  /.  sünde.  et  es  sünne  un 
schanne  (ital.  e  pecoato). 

snnnenschin,  m.  Sonnenschein. 

snnnenschinken,  n.  marienkäfer.  (Weit- 
mar.)  suniienschiaueken,  class.  Limb., 
Volmetal. 

sannenvudgel ,  m.  1.  tag  Schmetterling. 
(Balve.)  gegensatz :  moXkeniowQT,  nacht- 
f  alter.  2.  gelber  und  weisser  Schmetter- 
ling. (Liberhausen.)  3.  Schmetterling 
überhaupt.  (Werl,  Fürstenb.,  Siedling- 
hausen.) vermutlich  komt  der  name  ei- 
gentlich nur  dem  citronenf alter  (buater- 
vuagel)  zu.  vielleicht  hängt  das  ,sunnen- 
vu3gel  ütdriven'  ursprünglich  mit  dem 
mythus  von  vogel  Phoenix  (KU. :  sonnen- 
voghel)  zusammen,  der  aus  einem  wurm 
neu  geboren  wird;  vgl.westf.  süuteworm. 

sunner,  sunder,  prcepos.  c.  acc.  sonder. 

sUnner,  siinder,  m.  sünder. 

sunnerlik,  sunderlik,  besonder. 

sunnenvüelgen,  n.  marienkäfer.  (Liber- 
huusen.) 

sunnenvüeljagen  =  süntevuageljagen. 
(Reiste  bei  Meschede.) 

snnnev&elken,  n.  marienkäfer.  (Werdohl.) 

Sannern,  Sandern,  m.  häufiger  ivaldname. 
oft  scheint  damit  die  südliche  läge  be- 
zeichnet, dann  von  sund  =  süd ;  an- 
dere Sundern  iverden  abgesonderte, 
ehemals  für  bauholz  vorbehaltene  wald- 
striche sein. 

siinnigen,  sündigen,  sündigen. 

sännken,  n.  kleine  sonne,  sünnken  äder 
m«nken  (ein  spiel). 

sunt,  sönte,  sanct.  sünt-Peter.  sünten- 
Tigges.    sünte-Kläs.    s.  sante. 

Hänt()hock,m.teufel  (in  einer  besjn'echungs- 
formel).    vgl.  hellebock. 

Santeck,  Sundwig.  —  mwestf.  sutwic, 
Süddorf  mit  beziig  auf  Hemer. 

sünte-Merts,  s.  Martinus.  sünte-Merts 
vüagelken  ('^  specht)  dat  het  so'n  röd 
rod  küagelken,  dat  flüget  all  so  böge, 
all  ywer  den  Rhin. 

siinten-Tigges,  s.  Matthias. 

süntevuageljagen,  «.  so  hiess  im  ersten 
viertel  dieses  Jahrhunderts  zu  Hemer 
ein  alter  gebrauch  am  Peterstage  im 
februar.     unter  hersagung    des  reimes 


,riit  rüt  süntevuogol  xisw.'  wurde  früh- 
morgens an  die  pfosten  der  häuser 
und  Ställe  geklopft,  näheres  darüber 
in  zeitschr.  d.  berg.  g.-v.  XI,  85  /'. 

siinteworm  =  süntevuegel.  ,wer  gern 
bauholz  vor  dem  holzwurm  sichern  will, 
schlägt  am  st.  Peterstage  vor  Sonnen- 
aufgang mit  einem  stück  eichenholz 
an  dasselbe  und  spricht  dabei:  sunte- 
worm  wut  du  herut!  sunte  Peter  is 
kiiamen.'  Weddigen,  W.  M.  III,  716. 
s.  söllvogcl  und  zeitschr.  d.  berg.  g.-v. 

süntjüttenbraie,/.  schlechte  brühe, schlech- 
tes getränk,  z.  b.  cichorienkaffee.    s.  d.  f. 

siintjättendag,  m.  nimmer mehrstag,  ca- 
leudae  grsecse.  dat  betald  he  di  op 
siintjüttendag.  vgl.  St.  Judtmisse.  Kro- 
nick  der  stad  Boermond.  —  jedenfalls 
ist  hier  eine  Jutte  gemeint,  ivelche  nicht 
als  heilige  im  kalender  steht.  Sonst 
bedeutet  Jutte,  Judith,  wie  es  scheint 
auch  Johanna,  wenigstens  toird  in 
Koelhoffs  Chronik  die  päpstin  Johanna 
Jutte  genant. 

sapen  (lyrat.  söp,  ^:)<c.  sopen),  saufen. 
hai  söp  as  en  dorposse.  Gr.  tilg  65. 
supen  as  en  hürperd,  welches  vom  hcll- 
wege  kommend,  wo  das  wasser  schlecht 
ist,  im  Süderlande  gutes  findet.     H. 

sapen,  n.  J.  saufen.  2.  suppe,  z.  b.  en 
bersupen.  —  v.  Steinen  XX,  1525 : 
,eynen  degell  dar  men  eyn  supen  inne 
seyde.' 

super,  m.  säufer. 

Superlative  gebildet  mit  bitter,  bland, 
brand,  nagel,  swart. 

sapmämme,  /.  mutterbrust. 

süpnickel,  m.  säufer. 

supp,  adv.  verkehrt,  den  halsdauk  supp 
ümbinnen.  adj.  de  hauske  es  supp 
(Altena.) 

SuppsBS,  adv.  zurück,  rückwärts,  supp^es 
gän.  —  in  Solingen :  zuppses.  H.  —  vgl. 
fr.  ä  reculons  von  cul. 

snppeln  =  züppeln.  (Altena.)    H. 

suppen,  rückwärts  gehen ;  s.  zuppen  und 
hoppen.  —   Wigg.  gram.  101:  zoppen. 

süpüt,  m.  Saufaus,  säufer.  —  vgl.  Gr. 
II,  961.  s.  packän,  krassefout,  trimp- 
opp,  wippopp.     auch  schwed.  suput. 

sürampelt,  m.  saueramiifer.    (Brilon.) 

surämpelte,  /.  Sauerampfer.  (Fürstenb.) 
—  der  ton  ivie  bei  migenten,  sürämpert. 

sürampert,  m.  Sauerampfer.    (Marienh.) 

sürämpert,  m.  Sauerampfer.  (Siedlingh.) 

S&ren,  säuern.  —  Tappe  106^:  suyren. 

snrk,  schurk,  in.  holzapf el,  holzbirne; 
sgn.  holtsurk.  —  aüwestf.  wahrschein- 
lich sürak  zu  sür  (sauer),    vgl  franz. 


2(i4 


provinz.  aigiasso.  mwestf.  iirk.  i\  14J0 
(der  l'unviatiuskirdie  zu  Iserlohn): 
zürirklioiii.  aus  dem  14.  Jh.  bei  La- 
Combi  urth.  VI,  143 :  domina  de  liolt- 
surike.  vgl.  Vilm.  aus  dem  westl.  Hessen: 
am'icl- .,  süsser  ajifel;  l)itek,  saurer  apfel. 

s&rk  für  siiwerk,  hübsch.     lOTo. 

surkii|(pel,  III.  holsapfel.  so  süer  as  en 
biirkappel. 

surkstannn,  m.  hohapfelstamm. 

süsa,  /.  icieye,  urspr.  ein  an  stricken 
aufgehängter  korb,  vgl.  Vilmar  s.  v. 
saiiso. 

susä,  )H.  saus,  trunkenheit,  rausch,  im 
siisä  sin. 

susen,  1.  sausen.  2.  schlafen,  im  wiegen- 
liedc :  suse,  ninucken,  biise;  vgl.  Vilmar 
s.  V.  sausen.  3.  summen,  coii  bicnen. 
(Marienh.) 

süsk  =  sülk,  sösk,  solch.  —  engl,  sucli. 

süss,  1.  so.  siiss  äder  so,  so  oder  anders. 
de  One  da^  om  süss,  de  andere  so. 
ji'deri-a  h^t  sine  last :  de  enc  süss,  de 
andere  so.  —  mwextf.  sus  und  dus. 
2.  sonst,  olim  tiiid  aliter.  —  minestf. 
sus,  aliter.  M.  btr.  IV.iSi.  r^/.  sunst, 
sust.  Gr.  III,  63,  92, 196.  Mda.  I,  261. 

süster, /.  Schwester,  dat^s  unner  süstern 
un  l)rüers  eu  daler  werd.  süsler  un 
hr«)(r  in  eiiem  jar  giot  sterwen  äder 
verderwcn  (vom  heiraten).  —  mnd. 
suatcT,  alts.  swestar.  Die.telbe  artig- 
keit  gegen  das  tceibliche  geschlccht  liegt 
im  hd.  geschici.fter.  vgl.  aus  Holstein: 
de  (kaht)  is  unner  broder  noch  twintig 
dalilcr  worth. 

swablielii,  hin  und  her  bewegen,  swabbel 
nitt  so.  geswiblielt  un  geswabbelt  vuU 
(aus  einem  alten  trinkliede).  K.  s. 
swanipou. 

suaden,  stark  prügeln:  s.  swaron.  — 
vgl.  afswaden  und  ags.  svadbul. 

swä^er,  m.  1.  schivager.  2.  kut.^rher.  — 
Tappe  (i'J^ :  swager. 

swäggel,  m.  =  swewel.  (Hattingen.)  — 
Koelhoffs  ehr. :  swegel. 

suainiel,  m.  liimk rankheit,  alte  bäuer- 
iniien  in  der  gegend  von  Menden  leiden 
tiicht,  dass  in  den  zwölften  etwas  auf 
dem  hofe  ,rund  geht.'  ivcnn  das  ge- 
sehehe,  meinen  sie,  würden  die, jungen 
zuehtkülher  (faikalwer)  ,dcn  swainiel' 
bekommen,  d.  i.  hirnkrank  werden. 

swaimeln,  hin  und  her  bewegen,  fackeln. 
bii  swairaelt  med  der  lampe  so  herümme. 
—  ags.  swämjan.  niotitari,  circuniterri; 
mhd.  sweimen. 

swäk.  schivnch. 

.sWatkeii,  swaekeln,  schwanken,  wackeln. 


de  böm  swackelt.  //.  bemerkt  2u  diesem 
verbiim  :  ,icie  die  milch  in  einer  unge- 
öffneten coeosnuss.'  —  Magd.  bib.  ps. 
108,  27:  tfunelden  vnde  scliwekeden 
(wankten). 

swäl.  III.  =  swalk. 

swale,  f.   schwalbe.     Spr.  u.  Sp.  26.  — 
Wigg.  II,  42:  swale.     dün.  svale. 

swiplen  =  drÄlen.  (Schwär zenb., Oberberg.) 

swielen,  /.  schwelen,  verbrennen  ohne 
flamme,  verkohlen,  de  lampe  es  am 
swjplen.  (Alljringw.)  't  für  laggt(> 
swa'lf'n  un  woll  nitt  brauen.  (Hemer.) 
2.  sc/iicars  anlaufen.    H. 

swalenstfi't,  m.  Schwalbenschwanz.  — 
Grimme. 

swalk,  in.  damjif,  dicker  rauch  ;  s.  swark. 

>\valken,  dampfen,  rauchen;  s.  swarkon, 
swerken.    vgl.  beswolken. 

swalfte, /.  schwalbe  —  mwestf.  swaluwe, 
zu  swiliwan  (sülen),  im  kote  wühlen, 
meint  Köne  z.  Heij.  3446;  eher  wol  im 
zusammenhange  mit  mwestf.  swel,  mnd. 
swal  und  swelgcn,  engl,  to  swallow ; 
also  vom  verschlucken  der  insecten 
benant. 

swalfteiiblaiiine, /.  veikhen.  (Lüden.<ich.) 
weil  frühlingsl/ute  toie  die  schwtdbe. 

swam  /Vir  swadem,  m.  wasserdampf,  im 
swame  sin,  trunken  sein. 

swaineln,  faseln.     Op  de  idle  hacke  41. 

swaiuelg,  faselig.     Op  de  alle  harke  4. 

sAvaiiini,  »j.  1.  schwamm.  2.  plunder. 
de  gansse  scliwanun.  et  wässet  as  en 
swamm.  —  got.  svamms.  ags.  svamm. 
mnd.  swamj>. 

swampen,  schwappen,  schwanken,  sich 
bewegen,  de  erdboen  swampet,  er  be- 
wegt sich,  von  .muipfigem,  morastigem 
gründe.  —  vgl.  engl,  swamp,  sumpf. 

swän  für  swadeii,  gras,  klec  mähen. 
(]Veitmar.j 

sw  äiie,  /.  Schwan ;  s.  bwickle. 

swane.  /.  Schwaden.     (Fürstenh.) 

suaiieil,  vorahueii.     vi  swänt  nii  wat.  A'. 

swanke.  adj.  elastisch,  gewandt,  hurtig. 
wann  't  likem  swauko  blitt,  dann  folget 
balle  eneu  ütem  huse  nä.  —  ags.  svanc,  . 
flfxibilis  zu  svincan. 

s wanke,  adv.  hurtig,  ■'ichncll. 

sw  ankmanu,  m.  goldfinger ;  syn.  swant- 
mann,  sandmann,  goldßnger. 

.SVVailkrauge ,  /.  schlagbaumartige  Vor- 
richtung um  Wasser  zu  püttcn. 

swär,  /.  sense.  (Weitmar.)  —  r.  d.  IL, 
Germ.  X,  178:  swade. 

swär,  1.  schwer,  compar.  swügger, 
sw«rder ;  superl.  swöggest.  fluche  häufig 
in  hd.  form  :  swöre  mentre !    sweruöter  ! 
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du  sass  de  sworo  jacke  krlgch.  3.  trübe. 
es  de  Lippe  klar  un  'et  Siierland  swar, 
dann  folget  guad  w§er  snär.  —  alts. 
swäri. 
swa'rdblainne, /.  gemeine  schicertUlie,  iris 
psoudacorus.  —  Teuth. :  swerdel,  luess. 

swJPi'tdans,  m.  schwerttanz,  ein  solcher 
tanz  ivar  zu  ende  des  vorigen  jh.  noch 
in  der  herschaft  Bahren  gebräuchlich. 
N.  westf.  mag.  1,  206.  ebenso  früher 
zu  Attendorn,  auch  ein  fechttanz  kam 
in  der  gegend  von  Bühren  vor.  l.  c.  207. 

swärens,  zwar.  —  einfluss  des  hd.  zwar 
auf  nd.  twärens. 

swark,  m.  1.  =  swalk.  2.  dunkles  ge- 
lüölk.  et  es  en  swark  au  der  locht. 
5.  nebel.  et  es  ea  swark  im  grunne. 
—  alts.  giswerk. 

swai't,  swatt,  adj.  l.  schwarz,  so  swatt 
asse  knien,  —  as  en  pott,  —  as  en 
muter.  2.  schmutzig,  swatte  hiuine. 
swatte  hierader.  3.  trunken,  liai  es 
swatt.  fig.  rda.:  ock  nitt  so  vial  as 
dat  swatte  vam  nagel  (ue  hilum  quideni). 
du  küames  int  swatte  bauk.  Tappe 
74'^:  nimirum  significans  non  impune 
futurum ;  eo  quod  facinus  ac  scelus  in 
Hipparchorum  tabulas  (quas  Agrippi- 
nensis  Colonia  vulgo  librura  sanguinis, 
blutbuch,  aut  pellemvitulinnm,  kalb  fei, 
Saxones  nigrum  librum,  scbwartzbiicli, 
vocant)  reiatum  sit.  adv.  hä  kiket 
swart  (mürrisch),  et  es  swart  käld 
(sehr  kalt). 

swai'tberen,  pl.  heidelbeeren.    (Brilon.) 

swartböHi,  m.  hartriegel. 

swartdärn,  m.  schwarzdorn.  (Hemer.) 
die  rinde  xoird  gegen  scorbut  gekaut. 
(Marienh.) 

.swartda?riiewinter,  m.  kälte  die  zur  zeit 
der  schlchenblüte  eintritt. 

svvärte,  swatte,  /.  1.  schwärze,  kienruss. 
2.  kuhname ;  s.  swerte. 

swärtel,  /.  schioarte. 

swartkrüd,  n.  ein  pflanzennamc,  ?  = 
swartwnrtel. 

swai'twoi'tel,/.  1.  grindiourzel,  lapathum 
acutum,  die  vom  volke  auch  gegen  grind 
gebraucht  wird.  2.  walhourz ,  sym- 
phytum. 

swatertrine ,  f.  Schwätzerin.  du  alle 
swatertrine  (schelte).  Op  de  alle  hacke 
31.  —  sw  =  kw. 

swätschen,  pl.  zwetschen.  Gr.tüg.  sijn. 
kwetschen,  prumen. 

sweb,  n.  =  swewe. 

swechte,  /.  menge,  z.  b.  vögel.  swecht, 
/.  (Fürstenb.)  s.  swickede.  —  vielleicht 
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steckt  das  wort  schon  im  Ortsnamen 
Suihtenhuvil  der  Frek.  rolle  (H.  7P^^). 

Swed,  Schwede,  in  der  schelte:  ja  du 
büst  ouk  ne  rechten  Swed!  (Altcnn.) 
im  fluche:  hül  mi  de  Swed.  letzteres 
kante  indessen  auch  swet  (.'<chtcciss)  .leiji. 

SWelebrand,  einfältiger  mensch,  jjinsel. 
I)at  is  dat  ne  allen  swelebrand.  Grimme. 

swelen,  schwelen,  en  pannekauken  gär 
swelen.     Muster.  2. 

sik  swelgen,  sich  würgen,  von  einem 
pferde,  das  den  hals  im  hameii  so  dreht, 
dass  es  keinen  atem  bekommen  kann.  H. 

swfinen,  Schwaden  verbreiten. 

swf  niig,  von  speisen,  in  welche  der  Schwa- 
den gezogen  ist. 

swene,  m.  hirt,  gewöhnlich  schweinhirt, 
wie  Schon  im  Altenaer  Statutenbuche 
sweene  ohne  zusatz  den  schweinhirt  be- 
zeichnet, man  sagt  sonst  auch  sCiage- 
swene.  auch  zu  Siedlingh.  gilt  ein- 
faches swene  für  schweinhirt.  —  got. 
Sven.  ags.  svän.  engl,  swain.  dän. 
svend.     Teuth. :  swene,  verkcnsherdde. 

swengel,  m.  scJnoengel  am  loagen,  brun- 
nen.  —  Teuth. :  putswyngel.  syn. 
swangrauge. 

swerder,  henker,  teufel.  dat  wjer  der 
swerder!  risbri  un  dit  nix  bi  dat 
mag  der  swerder  eten.  (gegend  von 
Hagen.)  ai,  niinie  twialeu  un  näme 
swerder  dermed!  (Hemer.)  —  v.  Steinen 
VI  anhang  s.  1832:  na  des  schwerders 
klagt,  in  Seib.  urk.  komt  ein  Johan 
de  Swerther  vor.  vermutlich  ist  swerder 
zunächst  Scharfrichter. 

swere,  /.  schwäre. 

sweren  (prces.  swör,  Unna:  swor;  ptc. 
sworen ;  präs.  et  swirt),  schwären.  — 
ahd.  swiran. 

sweren  (pras.  hai  swert,  swirt;  prat. 
swör,  pl.  swüaren  ;  X)tc.  swören),  schwö- 
ren, hai  swört  dem  Düwel  en  ben  af 
(er  schwört  leichtsinnig),  beteuerung: 
we'k  sweren !  —  das  o  des  prcet.  (für 
uo)  ivegen  r. 

swerken,  dampfen ;  .s.  swark. 

swermeii,  schwärmen,  de  imen  swemiet. 
auch  fig.  von  der  niederkunft. 

swprnix,  beteuerung:  s.  swSr.    H. 

swet,  m.  1.  schweiss.  2.  blut.  swetworst, 
blutwurst.  —  Aesop  82:  swet  (blut). 
Sündenf.  1087:  in  dinera  swetigen  blöde. 

swete  für  swerte,  /.  1.  schwärze.  2. 
kienruss. 

sweten,  swetten,  schwitzen,  hä  swettet 
as  en  perd. 

,s\>  etenshet,  zum  schwitzen  heiss.  Gr. 
tüg  40. 
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swf'tut.U'st.  /.    hhtlicnrnf. 

s\\{'\\t\  swv'i  /•  dechhr eltchen  auf  einer 

gewitsetonne.  —  v(/l.  ags.  svet'aii. 
swowpI,  m.  Schwefel.  —  gut.  svibls.    aga. 

svt'tVl. 
swicke,  /.    menge,     ne  gaiissc  swicke. 
swicko,/.  zweche.  sadclswickoii.  F.  r.  06. 
swickode,  /.  menge;  .1.  swechto. 
SU  ickeilc  villi  —  swicke  viill.    (l'adcrh.) 
swickcn,  curan  können,  dai  kann  swickoii, 

der  kann  mit  der  arheit  fertig  werden. 

(Kheij,    Marsherg).    —    Tlixt.    ged.    v. 

Niederrhein:  ottt  suickt  aiicli  den  lia- 

sen  patt.     Z.  d.  berg.  g.-v.  II,  KM). 
swii'kol.  )H.    Zwickel,  ziegenhart.  —  i->gl. 

bim  wickol   kriiren. 
swickcilif;*»    villi   =  swicke    vull.      vgl. 

hiiiK'iidiuo  villi,  strikciiiii^  vull. 
swicke    vqU  =  swippe   vull,   voll  zum 

idirrlaiifen.  —  vgl.  alls.  swikau. 
suickle,  ireiss.    nur  hcrg.  im  kinderrcim: 

kruiii'    kraue    swickle    swane,    tvo  der 

achener  reim  swickle    mit  wisse    über- 

setzt.  —  alts.  suigli. 
swit'kiiiiialp,   zwickmühle.   —    IIiLf}).  23 

na    Trinit. :  zwick. 
swicksWiU-k    im  storchlied  v.   Warhurg : 

med  dinem  laiiifeu  swickswack. 
suiol,  n.  1.  Schwiele.     Alten,  ged.  v.  1788 : 

schwiel,  m.  —  l'euth. :  sweele.     3.  /*y</.s. 

du  kriss  wot  oi)pet  swial  =  ik  sla  di 

anuen  hals.  • 
swialai',    der  schwiel  in  den  ohren  hat. 

hai  OS  swialar,    es  hält  schwer  ihn  zti 

bestimmen. 
swialiirig,  harthörig,  figürl.    s.  welharig, 

balha'iig. 
swi<>ltuiige,  /.  eisen  woran  das  ater  be- 
festigt wird. 
swiopo,  f.  peitsche.    —    ags.  svip.     engl. 

wbip.  H)/u/.  swippe.  3/n^r/. /y/ft..scliwepe 

für  Luth.  geissei. 
swigeii     (prcet.  sweg,    ^.»/c.  swiageu),     1. 

scinceigen.     3.  verschweigen,    hai  kanu 

siu  egeu  löd  nitt  swiiron. 


swimel,  vi.  1.  Schwindel.  3.  drehkrank- 
lieit  der  schafe,  s.  swaiinel,  .7.  taumel, 
rausch,  im  swimel  sin;  s.  liihswimcl. 
—  ags.  sviina,  vertigo.  Teuth. :  swyuicl, 
vertigo. 

swillicli«;.  srhwindlich,  taumelnd. 

swilliolou,  sich  in  toirtshüusern  herum 
treiben.  —  altn.  svamb,  vagatio.  )nhd. 
swaiiiion,  schweben.,  Jlirgen.  Ttnth.: 
swynu'len.  vertigiuari.  swynicn,  sweveu 
in  der  lucht,  volitare. 

swiinslagen.  taumeln  in  der  trunken- 
hcit.  11. 

swin,  pl.  swiue,  n.  Schwein,  bä  h§t  't 
swiu  't  beste  fies  ?  achter  den  aren. 
lockruf :  ssie  ssie.  —  alts.  swiu. 

swiiid,  swiiine.  geschwind.  —  alts.  swith. 

suiiieliol',  m.  schwcinekoben.    (Elseg.) 

swiiiefiUit,  m.  schweinefuss.  frau,  köp 
du  US  swiuefaite!  0,  bu  smaket  dai 
so  saite ! 

SwiiiÄ<'lliePi/.  ^oerg,  welches  beim  schwin- 
gen  (ibfidlt. 

swingelbrod,  ».    loerkzeug    beim  flachs- 

schwingen.  —  KU. :  swiughelberd.     zu 

dem  cuphon.  1  rergl.:  horkelmai,  sniggel- 

gösp,    werkeldag,    wiskeldauk,    v.  Hör. 

urk.   77 :  etelwaare. 
swiiigon    (pr<ct.    swaug,    ptc.    swungen), 

1.  schwingen.    3.  jlachs  bläuen.  —  ags. 

svjiigan,    verberare.     engl,  to  swingle. 

Kit. .'  swinghen,  swiughelen. 
swiniege],  m.    1.  igel.     das   volk   unter- 

sct.icidet swunagoh  yon rüeniagels.  Magd. 

bib. :  swinigel/wr  igel.    3.fig.:  sclnoein- 

igel. 
swipp   intfeld!    swipp   int    leid!   ruft 

die  meise  dem  baucr  zu.     (Siedlingh.) 
swipp,  schwipp,  verkehrte  falte;  vgl.  zwick, 
swippevull  =  swickevull. 
swirkeii,  rundum  absägen,  (bei  küfern). 

—  vgl.  dän.  svire. 
swiidde,  /.  schwere. 
swogede,  /.  schioere. 
swul,  schwül. 
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tabbel,  m.  langer  rock,  besonders  ein  zu 
weiter  und  zu  langer  (toddeligen),  meist 
mit  dem  epithel,  ornaiis  „lang",  in  kin- 
derreimen.  sgn.  tabbert.  —  A7/. :  tab- 
baerd,  penula.  engl,  tabard.  ital.  ta- 
barro.     münst.  tawwerd. 

sik  tabbeln,  sich  zanken.  (Siedlingh.) 

tabbpi't,  s.  V.  a.  tabbel. 

tacke,  /.  1.  zacke.     3.  reis^  zweig  (selten). 


tacket,  /.  zacke. 

täckel,  VI.  dachshund. 

tiickelbeJie,  ijI.  kurze  säbelbeine. 

ta  ekel  ig,  adj.  gezackt. 

täckelig,  adj.  kurzbeinig,  trippelnd. 

tackeln,  1.  trippelnd  gehen.  3.  nachlaufen 

wie  ein  hund.     ächter  em  her  tackeln 

=  to  dog  one. 
tacken,  m.  zacken. 
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tacken,  m.  1.  eine  gegossene  platte  hinter 
dcmhenle;  Mda.  6,19:  takon.  (Eifcl). 
2.  ein  loch  hinter  dem  ofen.  3.  das 
ende  des  karrenbaums.  rda.:  dem  es 
en  tacken  Sprüngen  =  er  ist  verrückt. 
dat  kiiid  es  vam  tacken  fallen  =  es  ist 
unehelich,  nach  der  schürze  getauft. 
—  vgl.  Simr.  d.  myth.  478:  taggtn, 
zaggen. 

sik  tacken,  sich  zanken.  (Solingen.)  — 
viittelglied  zwischen  taggen  und  zanken. 

tadeln,  von  der  stimme  der  gänse,  ivenn 
sie  guter  dinge  sind.  syn.  tatein, 
dadern,  tatern. 

tjeteln,  langsam  sprechen  oder  arbeiten.  K. 

tag,  täli,  adj.  zcüi.  'ne  katte  het  en  tag 
lewen.  —  ahd.  zähi. 

tagge,  /.  zänkerin. 

sik  taggen,  sich  zanken ;  syn.  sik  tacken. 
zu  Mheda :  sik  tarren,  was  sich  durch 
dd  vermittelt.  —    mnd.  tergen,  targen. 

täggei'igge,  /.    Zänkerei. 

täggesk,  /.   zänkisch. 

tahbast,  m.  zährinde,  fig.  F.  r.  32  = 
tälibästigen  kierl. 

tältbästig,  adj.  zährindig,  zäh ;  auch  fig. : 
on    tähbästigen    kierl.      auch    Paderb. 
^N.  l.  m.  26. 

täliter  =  tabter. 

tai  tai,  scheuchruf,  um  ziegen  von  dem 
orte  zu  entfernen,  ivo  sie  nicht  fressen 
sollen.  (Iserl.)  ein  volksrcim  lautet: 
hittken  liattai,  im  gären  sprang  sai, 
sai  hinkere,  sai  stinkerc,  sai  harre  'n 
läm  knai. 

taigeligge,  Ziegelei. 

taigelsten,  m.  Ziegelstein.  —  lat.  tegnla. 

taihen  (prcet.  tög,  ptc.  togen),  ziehen, 
zeugen.  wiiU"  wulf  tüh,  et  knamt  en 
hupen  lu!  aus  dem  tiermärchen:  der 
wolf  fängt  fische,  et  tiiht  hir  ^  hier 
ist  Zugluft,  getogen  un  geboren  =  ge- 
zeugt und  geboren.  —  vgl.  Helj.  1461: 
gitogan.  gethogen  ind  geboren,  Seib. 
urk.  nr.  43.5.  Velb.  proccssacten  v.  c. 
1715:  gezogen  und  geboren,  sonst  wird 
ziehen  getvöhnlich  durch  trecken  aus- 
gedrückt. 

taimen  ^=  tamjan,  ziemen,  berechtigen, 
vgl.  untaimig,  unberechtigt. 

tain,  m.  taine,  /.  tainde,  m.  zain,  ein 
holzkohlenmass,  wovon  5  =  1  fuder. 
im  Westf.  anzeiger  I,  440  loird  über 
tain,  tainde  in  der  grafisch.  3Iark,  im 
herzogth.  Westfalen,  im  Siegenschen, 
im  Berg,  gesprochen  und  von  tainde 
(zehnte)  abgeleitet.  —  goth.  tainjo,  korb 
aus  zweigen,  ahd.  zainja,  /'. 
tairwidten,  pl.   qucckenweizen. 


taita ,  Jlolth. :  taüta  gan  =  dada  gän. 
ammenspr.     spazieren  gehoi. 

taiwen,  s.  taüwen. 

taks,  VI.  hi)itere.     s.  tökus. 

tili,  /.  zahl,  lang  un  smal  het  kaine  täl, 
kort  un  dick  het  kain  geschick,  en 
meken  van  der  middelniiite  dat  get 
wacker  öwer  de  stnlte. 

talge,  /.  Untersatz  eines  bienenkorbs. 
syn.  targe. 

talge,  /.  ast,  .starker  zweig.  (Fürstenb.) 
syn.  telge,  brake. 

tiillor,  m.  teller.  —  ital.  ta.gV\are  (schneid- 
brctt  von  lat.  talea.)  auf  dem  lande 
lourden  den  hochzeitsgästen  runde  brett- 
chen vorgelegt,  um  darauf  das  fleisch 
zu  schneiden. 

taimen,  l.  schlagen,  de  isels  taimen. 
sik  taimen.  da  talmet  erk,  sich  schla- 
gen, ringen.  —  nds.  dalmern,  talmern. 
Vilmar :  dalmen  manibus  contrectare, 
meist  im  tadelnden  sinne.  2.  plagen, 
kwelen.  me  maut  sik  plagen,  kw§len 
un  taimen.    (Herscheid.) 

sik   talmern    med ,    sich    schlagen   mit. 
-  (Paderb.) 

talören,  gehen,  laufen. 

talpenning,  das  zu  zahlende  geld.  wer 
den  neheren  kauf  einwerken  will,  soll 
binnen  monats  zeit  nach  beschehenen 
kauf  angeben  und  den  wynkop  nebst 
dem  gottsheller  erlegen  und  bezalen 
und  volgens  alsdann  den  Thailpfennigk 
nach  Altenaeschem  gebruche.  Alten. 
Statut. 

talps,  dämlicher  ungeschliffener  mensch. 
—  Schumb. :  taps. 

täm,  adj.  zahm. 

tämlek,  ziemlich,  et  es  wal  schämlek, 
iiwer  et  gült  doch  tämlek.     s.  tcmlik. 

tanipei',  säuerlich  .scharf,  vofn  bier. 
(Dortm.)  —  Teuth. :  tamper,  acer,  acrimo- 
niosus. 

tan,  m.  pl.  tene,  tand,  m.  dat  es  men 
op  enen  tan.  dat  es  men  den  tan  ge- 
tergt.  de  tene  werd  em  lang,  wamme 
dat  anhören  maut.  da  sali  'me  lange 
tene  nä  krigen.  he  maut  sik  nCi  den 
fl'estän  üttrecken.  guad  sere  viel  hiinge, 
äwer  schänge  viel  tänge.  (Halver.) 
1  maüt  et  oppem  tan  wier  holen,  sagt 
man  wol,  wenn  man  irgendwo  bewirtet 
loorden.  in  der  reimhaften  formet :  et 
get  van  band  oppen  tand  =  er  lebt  von 
der  hand  in  den  mund,  erhielt  sich 
die  ältere  form.  —  vgl.  berg.  täng  = 
tand.     Tappe  90^^;  193^. 

täne,/.  zehe.  (Fürstenb.)  —  holl.pl.  teilen 
(wie  schoenen).     ags.  täh. 
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tünebrfker ,  m.  zahuhrechcr ,  markt- 
.schrrirr.  liai  niüpi't  as  eii  täiiebirkcr, 
(Altoulorti.) 

täiisa?;»'!,  -ahtißeisch. 

tan::«',  /'.  J.  zanye.  2.  fig.:  dat  es  'ne 
rccliti'  tangc. 

laii^t'iibröer,  kamerad.   II. 

t andrer, adv.  scharf, hitzig ;  von  menschen: 
flink,  huriig,  regsam.  (GiUrrsloJi.)  — 
Tiuth.:  tanglier,  acris,  aspor,  alai-rr, 
giiavus. 

täiliiiiic.  /.    -alnisclinirrz. 

tauten  /;(.-  ik  well  di  wot  tiintou.  sgn. 
Hauten.  —  vgl.  taut.  IIusp. :  volgct 
jünimers  dem  oldcii  taute.  osnabr. 
tauten,  kniß'e,  kiinste. 

täiiteu  i|i|ien  =  hiinmelineseii. 

täppcln,  s.  iittiippeln. 

tappon,  zapfen.  —  Teuth. :  tappen. 

tappen,  in.  1.  zapfen,  hahn.  —  dän.  tap. 
fr.  tampon.  2.  schlag,  bim  IJerken- 
hOnie  da  kritt  se  freu  tappen,  da  sali 
he  sinen  tappen  wol  wier  for  krigen. 
—  engl,  tap  =  schlag,  kla2)ps. 

tapps,  »i.  tapps.     s.  talps. 
tappsen,  sich  täppisch  benehmen. 
tappwortel,  /.  art  mohrrübe.     vgl.  zapf- 

wiirzcl  =  haupt-  oder  pfahlwurzel. 
targe,   /.     1.  Untersatz  (viereckiger)  für 

den  bienenkorb.  (Halcer.)    syn.  talge. 

2.    kosten  um  den  mUhlstein.    —    vgl. 

ags.    targe    (schild).     ital.   targa.     hd. 

zarge. 
tarre,  /'.  dreschtenne.  (Meinerzhagen.)  s. 

harre-tarre. 
tarre,  /.  dröhne.    (Valbert.) 
tart,  adj.  zart  (selten). 
tärte,  /.  forte.  —  fr.  tarte. 
täsclie,  /.  tasche,    (Marienh.) 

taske,  /.  1.  tasche.  2.  fig.  in :  plüdor- 
taske,  rappeltasko,  sluckertaske,  smei- 
taske.  das  vorletzte  wort  erinnert  daran, 
dass  aus  einem  mnd.  (afränk.)  nasca 
=  tasche  sich  das  vcrbum  naschen 
(also  eigentlich  aus  der  tasche  essen) 
bildete. 

tassen,  tasten,  tasten,  fühlen,  greifen. 
alle  weld  het  sine  pine,  äwer  jeder 
lasset  (fühlt)  de  sine,  dat  kann  bai 
tassen  (fühlen),  he  friatet  so  lange, 
bit  dat  me  't  med  dem  ünger  tassen 
kann,  tass  tau!  greif  zu!  nimm  dir! 
he  lasset  med  den  haunern  inl  nesl 
=  er  greift  dreist  zu. 

taster,  /.  sehne  im  fleische,  dat  sind  ja 
men  lüstern.  —  hd.  zaser.  nds.  tader. 
unsere  nebenform  lAhter  und  nds.  tader 
(wol  lähter)    lassen  vermuten,    dass  st 


(wie  sonst  wol:  bnist /«/•  braht,  laster 
für  lahter)  für  Iit  eingetreten  ist. 
tÄtO,  tatte,  m.  vater  (seilen).  —  ital. 
(C.  (  antu)  lata.  engl,  dad,  daddv. 
got.  atta  inuss  daraus  umgestellt  sein, 
ein  rechtes  kinderwort,  wie  paj);!,  balia, 
niania.  andere  kinder-  und  ammrn- 
wörter,  toelche  Verdoppelung  ohne  ab- 
taut enlhalten,  sind:  ba  b;'i,  a  ä,  da  da, 
])!  ]ii,  jK)  pö,  WC  wü,  wau  wau,  mä  ma-, 
tnck  tiick,  tai  tai;  im  kinderreim :  na  nä, 
sa  sä,  ho  liö. 

tättel,/.  J. geschwütz,  schtoätzender mund. 

2.    geschnatter    der   gänse ,    wenn    sie 

guter   dinge  sind.     !i.   Schwätzerin   = 

tettelkunte.     K. 
tätteln,    J.  schwatzen.  —  engl,  to  tattle. 

2.  schnattern.  —  hess.  dattern,  daddern, 

dädern.     s.  ladein. 

tau,  zu.  —  alts.  luo.     mwestf.  to,  toe,  toy. 

a.  prtrp.  c.  dat.    dat  hiiTt  tau  der  k«,'rke. 

b.  adr.  ik  kann  der  nitt  tau  = /c/i  Avi»« 
nicht  dafür,  dat  luwc  ik  di  ga-rne  tau 
=  das  glaube  ich  dir  gern,  hai  es  «;m 
nilt  guad  lau  =  er  ist  ihm  nicht  gut. 

c.  adJ.  durch  eil ipse :  verschlossen,  de 
dor  es  tau  .sc.  sloten.  he  kwäm  fVir  de 
taue  df»r.  die  umgangssjirachc  bei  uns 
ivagt  ein  hd.:  die  zue  tur.  de  lauen 
gierne. 

taubaeken,  zubacken,  zukleben,  de  ögen 
sind  eni  taubacket.  —  vgl.  mnd.  hört, 
sanit.  c.  65 :  weme  de  ögen  tho  backen. 
Wigg.  scherfl.  1, 39 :  dyne  togebackenden 
wunden. 

taubinnen,  zubinden,  me  bindl  maiiigen 
sack  tau  da  nitt  vull  es.  —  H.  Sachs: 
„den  sack  zu  halbem  theil  zu  bind." 

taudauen,  zumachen,  zuschliessen.  dau 
de  (lor  tau ! 

taudiken,  zubinden,  zuerkennen,  bestim- 
men, wey  hei  au  (=  iu)  düt  laugedyket? 
wer  hat  euch  dazu  bewogen':"  Iserl. 
hochzeitsged.  aus  dem  17.  jh.  —  vgl. 
mild,  tichen.     Gr.  wb. :  deichen. 

sik  tauen,  sich  zauen,  sich  beeilen.  — 
got.  taujan.  mhd.  zouwen.  Teuth.: 
touwen,  ijlen,  haisten. 

tauerliandsk,  adj.  zur  hand  d.  h.  wo  der 
fuhrmanii  geht,  link,  de  tauerhandsche 
sid  =  die  linke  seite.  dat  tauerhandske 
perd  =  das  linke  pferd.  —  vgl  1).  spr. 
0i)6.     s.  lausiksk,  fanuerhandsk. 

taufall.  m.  zufall. 

taulallen,  zufallen. 

tanfraisen,  zufrieren. 

tau;;an,  zugehn. 

taugang,  m.  zugang. 
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ik  wet  nilt,  bu  dal 
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sinon   taugang   li^t  =   wie  das  zuge- 
gangen ist. 
taugiawen,  l. zugehen.  2. gestatten.  s.m9ten. 
tangrendeln,  zuriegeln. 
taugi'ipen,  zugreifen,     sijn.  tautassen. 
tauiiieron,   1.  zuhören.     2.  gehören,   an- 
gehören.  3.  sich  erkundigen,   du  kanns 

mal  tauht^rcn,  wann  so  backet. 
taiiliuen,  1.  zudecken,     du  maus  dat  kind 

bf'ter  tauhüen.     2.  verstecken. 
taukiken,  zusehen. 
tankiidiiien,  1.  zukommen.     2.  zukünftig 

sein,  tauku.tmende  woke.  .3.  angehören. 

ik   wüste  uitt    bcinm'    i   da  taukemen. 

Gr.  tüg  76.     4.    anlaufen  =  te  passe 

(plasse)  kuomen.     bu  si  ik  taukuamen. 
taukuainst,  /.  zukunft. 
taukiioilist,  adj.  zukünftig,  de  taukiiamste, 

die  zukünftige  (braut).    F.  Dortm.  ttrk. 

küiuste  für  künfte. 
tan\im\)en, zukneifen,  he  knep  deogon  tau. 
tauki'igen,   zukriegen,     ik  kann    de  dor 

nitt  taukrigen. 
taulacken,  mit  Siegellack  zumachen,     ik 

well  den  braif  taulacken. 
sik  tauleggen,  sich  zulegen  =  anschaffen. 
tau]{»\ven,  zugeloben,  zusichern,     ik  well 

em  dat  taulowen. 
taal6wen ,    glauben.      ik    well    di    dat 

taulowen. 
tanmäken,  zumachen. 
taiireken,  zur  ecken. 
tani'ichten,  zurichten. 
taiirüstern,  zurichten  (im  üblen  sinne). 
taiisaihen,  zusehen. 
tausiksk,  adJ.  Unk. 
taasikst,  adj.  link. 
tauslaiteii,  zuschliessen. 
tausmiteii,  zuwerfen. 
taustoppen,  zustopfen. 
tauswfren,  zuschtvören. 
tantaihen,  zuziehen,     dat  tüht  sik  tau  as 

en  släperig  oge. 
taute,    mass  rot  15  kannen  in  Witten. 

—  Teuth. :  teute,  gelte,  byermaite. 
taute,  /.    grosses  frauenzimmer.      grote 

taute.     H. 
taiiwen, taiwen, trans. aufhalten;  intrans. 

ivarten,    zögern.    —    altivestf.  tuoviau. 

tvestf.fehnnirk.  (Hermann  .märz  8, 1816): 

worden  gevangen,  getovet  (festgehalten), 

geslagen    ind    mysliandclt.      a«     1441. 

Verne  chron.  p.  24 :    sunder  toven  = 

ohne  Verzug. 
te,  prcep.  mit  dat. ;  mit  artikel  tem,  ter, 

ten,  geioöhnlich  aber  ohne  artikel.     a. 

räum,     te  hem,  in  der  heimat,  daheim. 

te  hiis,  zu  hause,   te  kerkeu,  zur  kirchc. 

te   hnve   gäu,   auf  den   hof  gehn   um 


seine  notdurft  zu  verrichten,  fig. :  te 
broe,  he  get  te  bröe.  —  b.  zeit,  te  jar, 
voriges  Jahr,    te  pingsten,  auf  pfingsten. 

—  c.  ausserdem,  ^  te  danke,  zu  dank. 
te  frönne,  zu  freunde,   to  Inno,  zu  lohne. 

—  d.  adr.  rda. :  te  dorn  null,  für  da- 
mals. Gr.  tüg.  13.  ter  d(>l,  zu  baden, 
nieder,  spr.:  wo  önniäl  in  de  knai  Hot, 
den  ritt  so  l'ärtons  gans  terdol.  ter 
diSgen,  gehörig.  (Hagen.)  te  frien,  zu- 
frieden, te  gange,  zu  gange,  te  hands 
(bans),  vorhin.  R.  V. :  tohands.  mhd. 
ze  haut,  to  bope,  zu  häuf,  zusammen. 
ter  ufegest,  nächstens;  bit  torna'gest, 
formel  beim  abschiednehmen,  te  riigge, 
zurück,  torechto,  zurecht,  fertig ;  fig.  : 
hai  es  torechto,  er  ist  berauscht,  te 
striens,  scJirittlings.  te  böne,  auf  den 
heincn;  tüsken  twolf  un  enc  sid  alle 
gester  to  beno.  (Iserl.)  te  wanston, 
ivenigstens.  ter  wileu,  zuweilen.  —  e. 
der  prcepositionale  Infinitiv  mit  te  komt 
zuiveilen  vor,  wo  ihn  das  hd.  nicht  hat, 
z.  h. :  hä  sagte  krank  to  sin.  dat  Ultt 
gu9d  te  sin.  is  der  wat  te  schwarten- 
petorn.  Op  de  alle  hacke  36.  der  es 
wat  te  rike  =  von  reichtum  kann  keine 
rede  sein. 

te,  adv.  =  übermässig,     te  vial,  zu  viel; 

he  bot   önen  te   vial  äder   te  waiuig. 

te  fro.  zu  früh,    te  läte,  zu  sjJät.    te 

riwe,    verschwenderisch,     te    nah,    zu 

nahe. 
te,  m.  thee. 
tebreken    (terbreken),    zerbrechen,     das 

prccfix  te  iceicht  durch  einfluss  des  hd. 

in  ter  aus. 
tebnsk,  m.  gebräuchlicher  Steinsame,  litho- 

spermuni    officin.      ma7i    zieht    ihn    in 

gärten,    übergiesst    die  jungen   blätter 

mit  heissem  wasser,  trocknet  dieselben 

und  benutzt  sie  wie  chinesischen  thee. 

(kreis   Iserlohn,   wo  die  pHanze   auch 

loild  vorkommt.) 
teck,  aufgäbe,  ziel.    H. 
toke,  /.   zecke,     bei  es  seo  dicke  ose  ne 
'  tacke.    N.  l.  m.  31.  —  engl.  tick.    fr. 

tique.     figürl.   soll   es   einen  falschen 

menschen  bezeichnen. 
teke,  /.  ladentisch.  —  gr.  ')r,y.r,. 
teke,  taikc,  /.  1.  zieche,  Überzug.     2.  ge- 

tvebe,     die    dazu    cerwendet    werden: 

Zwillich,  drillich.  —  ahd.  ziecha.    engl. 

tick.     fr.    taio    (aus   theca).      Teuth.: 

bed  tyeck,  culcitra. 
teken,  n.  1.  zeichen  überhaupt,     ik  well 

nii  en  teken  mäken.     2.    das   zeichen 

des  färbcrs  oder  g  erbers  für  tuch  oder 
häute,  die  von  jemand  in  arbeit  gegeben 
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sind.  3.  scJiriftfintf  (revrr!<)  einer  miinzf. 
4.  ßf/üri:  (liit  CS  mi  rcclit  nü  mc  trkfii 
=  nach  (lein  sinn ;  rrfl.  ivkin  für  anepanr, 
]\Ii/th.  1(>7(1.  (lucli  engl.  \\y  tho  somc 
tokon  und  itdi.  sul  scjrno  =■  tcie  sicli'a 
gehtirt,  comnic  il  faut.  wir  int  tökcn 
kiiimcn  =  wieder  einiy  werden.  l'\  r. 
e.V.  —  (üts.  trkan.  ays.  täceii.  mnd. 
tt'kpii. 

tf'koiistälen.  m.  vnister  zum  märlcen. 

trkiiPii,   /.  zeichnen.     Ü.  uiürlrn. 

tekriid.  m.  }il.  trkn'ulor,  l.raut  zu  Iräuter- 
ihee. 

telge,  /.  junge  schUinIvr  eiihe.  Seih.  urlc. 
573:  lonpae  arltoros  qu.np  vulfiaritor 
Thclgon  vocantiir.  d(i.<<  Iserl.  Litniten- 
buch  verwendet  das  wort  nur  von  eichen  : 
eichentelge.  —  Jiich.:  telge,  zioeig.  Bu- 
genh.  hib.  Jes.  9,  14:  tellicli  und  twycli, 
woLutiier  ,,a.'<t  und  strumpf"  übersetzt, 
vihd.  zeige,  ziceig,  ast.  Schwchn.  vesten- 
recht  vertcendet  telgen  für  ziceige. 
Teuth. :  telgh  of  laide  van  on  boem, 
rijs,  tollicl). 

folgen,  m.  (ist,  zweig.     (Marsberg.) 

tolgPiikaiii]) ,  anpjlavzung  von  jungen 
eichen.    K. 

teliapel,  m.  theelöß'el 

telitterkes,  pl.  hackwerk  zum  thee,  eine 
conditorwaare,  ehemals  in  buchstaben- 
form. —  vgl.  by  letters,  Vic.  of  Wakef. 
c.  12. 

teilen,  [talte,  talt ;  urk.  von  1347:  men 
talte],  zählen. 

telt.  n.  zeit. 

teile,/,  zurüstung  zum  flachsrösten.  sgn. 
kiickel. 

tenieii,  gebrauchen,  tcas  man  besitzt  oder 
worüber  man  gewalt  hat.  beisp. :  du 
S0S8  mal  ne  tian  däler  tarnen  =  auf- 
wenden, ausgeben,  hä  temt  den  rotk 
iiitt,  dat  lie  ne  antuht  =  er  schont  den 
rock  ganz  und  gar.  dai  kann  et  geld 
med  schiapeln  moten  un  temet  et  doch 
nitt  sik  satt  te  eten.  ik  nulg  'ne  nitt 
dcrtau  teinen  =  ich  verschone  ihn  da- 
mit. —  temen  ist  tamjan  (hd.  zähmen) 
aus  tarn  (zahm),  dessen  eigentliche  be- 
deutung  sein  )nuss:  gebunden,  unfrei, 
beherrscht.  vgl.  fr.  entamer.  .■<2»an. 
tomare. 

tfinlik.  ziemlich. 

teninel,  s.  v.  a.  timpel. 

ten<i.  ni.  zehnte. 

tendloss,  zehntfrri. 

tanken,  n.   zähnchen. 

tenner,  »;    zehntner. 

tente  =  tinte,  künftig,  tente  jähr,  urk. 
von  1670. 


tente,  /.  zeit.  —  mnl.  tente.    Fase.  temp. 
^,%si>; tonten  cndepauwelyoenen.  Teuth: 
tente,  panliiyn. 
tenterk.    w.    magen,    leib,      du    h^s   den 

teiilcrk  villi,     .s.  toterk. 
du  lenterke   as,    adj.      schelte  für    ein 

sich  herumtreibendes  mädchen.    (Sied- 

lingh  ) 
tenterllng  im  rätsei  =  gekrümmte finger. 

—  vql.  engl,  tenter  =^  spannhaken.  — 

Das  rätsei  lautet:  Tian  ti.tn  tcnterlingc 

da  tnicken  enen  torsack  bi  fortemanns 

hnse  de  berg  iieraf   —   hd.  zenterling 

=  stück  rauchjleisch. 
tepott,  HJ.  theetopf. 
ter,  »).    theer.  —  (dln.  tiara.     ags.  teru 

teor.     c)igl.  tar.  —  vgl.  smer. 
tereclite,   zurecht,     ik  sin   ganz  gutt  te- 

rechte,    ich   befinde   mich   ganz    wohl. 

()p  de  alle  hacke  10. 
teren,  zehren. 
teren,  n.  auszehrung. 
terer,    m.    zehrer.     spr. :    op   en   Sparer 

kiiamd  en  ti;rer. 
tergeld,  m.    zehrgeld.     v.  Höo.  urk.  47: 

tcrgeld. 
tergen,    reizen,    necken,     dat  es  men  de 

miind  getgrgt.  —  ahd.  terjan,  laedcre. 

ags.    tyrian.      engl,    to    tarre.     Rieh.: 

targeil,  tarron.     mnl.  terglien,  irritare. 

Teuth. :  tergen,  kreitzen,  bcdroeven. 
teriten,  zerreissen. 

tei'op,  m.   pl.  terüppe,  aufzehrer.     K.  S. 

'  42.     Gr.  tüg  21. 

t«}i'nnge,  f.    1.  zehrung.     2.  auszehrung. 

tet,  zart.  H.  —  Teuth. :  teder,  kleynlick. 

!       (dtn.  teitr.    mhd.  zeiz.    ahd.  zeiz,  teuer. 

i       —  vgl.  titmösekou. 

'    tetc  (liüte),    vater,  nur  von  kleinen  kin- 

dtrn  so  genant.  (Siedlingh.) 
tetftg,  n.  kaffee-  und  theegeschirr. 
tewe,  taiwe,/.  zehe.  ingwertaiwe,  ingicer- 

zehe,  stück  ingwer.     he  lätt  siner  frau 

de   tewen    nitt   käld   weren.     von  dem 

nährenden  gehalt  des  salats  und  grünen 

hackmuses  .sagt  man:    wamnie    an    de 

tewe  stött,  dan  es  et  wyer  weg. 
tewen,  fingern,    he  tewet  sik  da  wier  wot, 

er  langt  etwas  hervor,   er  angelt   sich 

etwas. 
Tewes,  Tobias.    .j6,  wann  Tewes  backet, 

saste  ok  ne  mikke  hewwen  =  niemals. 

(Iserlohn)  in  r^iHrt;  jÄ,  morgen  backet 

Tewes,    dann    kriste    en   plassken.    — 

hess.  Debes,  Dewes. 
ti,  di,  zu.     in  holter  ti  bolter,  klupp  di 

klapji,  grubbel  di  grabbel. 
ticken,  ticken  von  der  uhr. 
tick  tack,  uhr  in  der  kindersprache. 
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tid,  /.  1.  zeit,  kömmt  de  tiil,  dann  kömmt 
ock  de  nöd.  j^iied  tid,  zvitifj,  früh, 
do  boiHU'  lu'ure.  2.  lihr.  bat  tid  es 
et  ?  3.  fi(j. :  nu  wet  ik  bu  tid  et  es 
=  nun  weiss  ich  bcscJiciä. 

tidig,  zeitig,  auch  zusammengezogen  in 
tige;  dahin  gehurt  iertigcs. 

tidlings,  zu  zeiten,  dann  und  wann. 
tidliugs  en  prümken,  h^t  me  lange  wnt 
vam  pund.  rgl.  oldcnh.  (V.  St.  IIT,  2G')  : 
tiedolks  wat  is  en  ärlick  lienkamen. 

tidunge,  /.  zeitung. 

tiagen,  i^rcep.  c.  act.,  gegen,  aus  tigegen, 
F.  Dortm.  II,  122:  tyegen. 

ti»gen-aii,  dagegen  an.  tilgen  an  lopen. 
ik  kann  der  nitt  tiagen  an. 

tiogeiidat,  conj.,  um  die  zeit  dass.  tiagen 
dat  hai  wierküomt,  sin  ik  feddig ;  vgl. 
against  the  time  tliat,  tcofitr  auch 
against. 

tiegeii  öwer,  gegenüber. 

tiegenpai't,  n.  gegensiücJc. 

tiagenparti,  /.  gegenpartei. 

tiemsi'lie ,  haarsieb.  —  Tcuth. :  scve, 
temes,  tcmpse. 

tiamsclien,  sieben. 

tiaii,  taiii,  zehn,  eine  urJc.  von  14S4  hat 
teyn  und  gleich  nachher  tien. 

tiente,  zehnte. 

tiapske,/.  l.hornisse.  5.  blinne  tiapsche 
=  blinno  kippe.  (Elseg.)  3.  fig. :  ne 
tiapsche  trecken  =  einen  utsen.    H. 

tiertey,  zeug  halb  von  leinen,  halb  von 
loolle.  (Velbert.)  H.  —  /;•.  tiretaine. 

tiate  =  tiawe.    s.  snien. 

tiawe,  /.,  tiffe,  /.  1.  hündin.  —  and. 
tffja,  tifa.  B.  V. :  tove.  engl,  tib  = 
lüderliches  mädchen.  2.  schelte  in 
uppeltiawe. 

tifte,  /.  hündin.    (Obere  Lenne.) 

tige,  für  tidige,  bald,     so  tige  as. 

tiggen,  trachten,  dil  tigget  da  ümmer 
hen.  spr. :  bä  de  häse  hecket  es,  da 
tigget  he  wir  heu.  —  vgl.  Mnd.  tvb.  : 
tiden. 

tiggen,  zeihen,  zeigen,  op  den  werd 
tigget.  —  alts.  tihan  und  inioestf.  tigen 
sind  st.  V.     Tross  saml.  43:  thien. 

Tigges,  Matthias.  —  epheu  (V)  (hedera 
helix).   K. 

tiggetaggen  =r  taggen.  (Fürstenb.)  — 
vgl.  osnabr.  kibbelkawweln. 

tili,  «.  versammlungsplatz ,  wo  die  batier- 
sprache  gehalten  ivurcle.  Omme  tih, 
heute  flurname  in  Oberhemer.  —  ahd. 
zieh,     mwestf.  ty,  tigge,  tegeding. 

tile,  /.  zeile,  stiege  =  20  garbcn.  —  schon 
bei  Lacombl.  arch.  II,  250:  ad  decimam 
XXX  tihis  I'rumeuti.     mwestf.  ur/c.  von 


iör^;  dey  thilen.    Sgb.  Ä.    t;<//.  ümtileii 

=  die  stiege  umsetzen. 

tilii(k<>n.  Jscrlohner  reim:  Tillitken, 
tillitken  im  Ililkenhol,  schelme  uu  daiwe 
kennt  sik  wol. 

tillüse  f^/'«/- tidlöse),/.  1.  zeitlose.  2.  gelbe 
narci.'ise,  narcissns  pseiulo  -  narcissus, 
looraus  bei  Iserlohn  pilb")se  geworden 
ist.  in  Jüngst  Flora  von  Westfalen 
ist  die  bancrschaft  l'ielosen  als  Stand- 
ort der  gelben  narcisse  aufgeführt,  sie 
muss  also  dort  wol  ursprüiiglich  wild 
sein.  —  Schamb. :  tidlüseken  =  gelbe 
narcisse.  3.  witte  pillöse,  narcissus 
poetieus.  (Werl.)  4.  anemone.  —  vgl. 
Vilmar  s.  v.  zeitlose,  wenn  zeitlose 
in  altern  gedichten  vorkommt,  wird  es 
nicht  Colchicum  autumnale,  sondern 
narcissus  bedeuten.  Bruns ,  lob  der 
frauen  v.  98:  de  leve  sittelose  (für 
zitelose).     Lübben,  lieder. 

tilll'öitken,  die  beine  strecken,  mit  den 
beinen  zucken,  von  sterbenden  jungen 
gänsen.  (Fürstenb.)  —  Bich. :  talpoteu. 
Schamb. ;  tillfoitjen. 

timite  (=  thymi  thee),  m.  thymian,  quendel. 
(Elsey.) 

timmer,  m.  1.  iverJcstube  der  schreiner 
und  bültcher.  2.  kleines  haus.  —  Firm. 
I,  3G8.    (Hattingen.) 

timmermann,  m.  Zimmermann. 

timmern,  zimmern. 

timpel,  tem]»el,  m.  runder  hügel,  beson- 
ders känstlicher.  kommt  vor  bei  Arns- 
berg, bei  Blettenberg,  zu  3Ieinerzhagen. 
es  fanden  sich  deren  welche  im  Jahloh 
und  beim  Botenhofe  (Hemer),  an  der 
Enneperstrasse  wird  eine  höhe  der 
Iliinentinipel  genannt,  die  erstgenann- 
ten müssen  heidengräber  oder  opfer- 
plätze  geivesen  sein. 

timpeln,  sorgfältig  aufhäufen,  aufein- 
anderlegen,    vgl.  tippeln,  stippein. 

timpcii,  m.  Zipfel.  —  underorts  bezeich- 
net timpen,  holt,  timp  eine  .spitze  loecke. 
Hafer  zu  Burch.  W.  i)96 :  de  wegge 
is  geteu  up  den  timpen.  timpen  ^= 
Stuten.  (Enger  in  Westf.)  Teuth: 
tymp.  tzop. 

tirapeiihri,  m.,  tippeubri,  m.  eine  kalt- 
schale  aus  branntwein ,  zucker  und 
Pfefferkuchen,  welche  auf  hochzeiten 
gereicht  wird,  sie  hat  noch  andere 
namcn:  tinteubri,  tüntenbri;  zu  Wer- 
dohl: briittriesok;  zu  HeiUnghooen: 
Waistliofs  lüippkeu,  kümpken ;  im  berg. : 
kömpkesbrei. 

tin  =  tint.  tiu  uämmerdag,  diesen  nach- 
mittag,    tili  märeu,  morgen. 
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tin,  nächst,  künftig,     tinne  woke.  —  Gr. 

tink  tink  tällorink,  ein  kinderspid. 
(Iserl.)  —  vgl.  Simrock  K.  h.,  s.  165. 

tinn,  n.  zinn. 

tinne,  /.  :i»ne,  zinke,  et  es  so  klSr  as 
'ne  tinne  (?  effgcnzahn).  blanker  osse 
tinen.  (l'aderb.)  —  schiced.  tinne  = 
eggen  zahn. 

tinnen.   -iuiiern.     en  tinnen  liapel. 

tinn^aiter,  m.  zin)igie.'iser. 

tinntfi^,  ti.  zinnernes  geschirr. 

tinshän,  m.  zinshahn.     s.  kopp. 

tinle  =  ginte.  tinte  jar,  künftiges  Jahr. 
tinte  w^ke.  —  tinte  =  ti  inti  (zu  bis). 
iuti,  hinti  entstand  wie  got.  ante,  ahd. 
unzi  aus  wanti ,  tcelches  ausserdem 
wente  (bis)  lieferte,  ebenso  ward  un 
und  lat.  in  aus  wan  (mnd.  wanschicht 
neben  unscliicht).  dem  wente  entspre- 
chend ein  micestf.  hente,  woraus  mit 
ti  ein  thentc.  —  dem  inti  entsprach 
winte. 

tinterna,  hernach,  nachher,  urk.  micestf. 
tyn  dar  na  für  tint  dar  na  =  bis 
nachher. 

tipp,  »(.  pl.  tippe,  punkt,  spitze,  gipfel, 
Wipfel,  hüge  im  tipp  vam  bOme.  tipp 
hallen,  stich  halten,  stand  luilten,  den 
fuss  beim  mahle  halten  (vom  spiel). 
auch  bei  Richeij.     syn.  dicks  hallen. 

tippelmüske,  /.  Zipfelmütze. 

tippen,  tüpfeln,  leise  berühren. 

tipp  tipp,  ein  kinderspiel  mit  nüssen  oder 
anderem,  von  einem  der  vorher  ,,blind 
gemacht"  ist,  wird  eine  nuss  oder  des- 
gleichen angetippt,  er  darf  nur  scharren, 
bis  er  an  die  nuss  kommt,  dann  wird 
tipp  tipp  gerufen. 

tipsch.  tiepsk,  m.  stoss  zum  necken. 

ü])s(:hen. tU\)sken,  necken.  —  o/irf.zispjan, 
tnidere,  pellere.  vgl.  wiapske,  wefsa 
neben  wespe,  vespa.  icie  togian  aus 
ti-ogiau,  so  tipsjan  aus  ti-ipsjan.  osnabr. 
tiepken. 

tirele  im  hirtenreim:  Michele  tirelel  tin 
mareu  es  michele  (michaelistng),  dann 
krig  ik  ok  min  suemergeld,  dann  kann 
ik  köpeu,  bat  ik  well. 

tiren,  zieren,  spr.:  en  allen  tünstäken 
kann  sik  ok  noch  tiren. 

tirfeln,  wirbeln.  (Odendahl.)  —  köln. 
tirveln,  sich  herumwälzen.  V.  St.  III, 
205.  Mda.  6,  Ql:  z wirwein.  (Ei fei) 
Sieg. :  zwirweln,  wirbelnd  umdrehen. 

Tyrol,  n.  anhöhe  bei  Iserlohn  wird  Tir- 
holoh,  zierhain  bedeuten. 

Tisenborg,  wü.'itung  bei  Deilinghofen. 

titte,  /.,  tette,  /.  zitze.  —  ags.  tit. 


tittentewen,  jil.  Zehenspitzen,  op  den 
tittentöwen  gan  —  engl,  tip-toe.  mhd. 
zipfelzeiien.  das  wort  zeigt  die  eigent- 
liche bedeutung  von  titte. 

tittern.  kichern  (Fiirstenh).  ebenso  Wal- 
deck. —   engl,  titter. 

tittiken,  ».  kindlein.  vgl.  titi,  HocMi. 
sagen   I.  :!57.     s.  das  folgende : 

tittnu'scken,  n.  zartes  geschöpf.  —  ags. 
tit.  ahd.  zoiz,  tener,  tenellus.  vgl. 
pittmf'seken.  iiii»pmeseken. 

tö,  /.  tru)t]i,  schwärm,  anzahl.  (Dort- 
mund.) H. 

tobbeln,  tnabeln,  zupfen,  zerren,  spr.: 
bai  sik  nnner  de  süape  menget,  dai 
mant  lien,  dat  se  ne  tnabelt.  —  Hichey: 
tobben,  zupfen,  an  sich  ziehn.  Liih. 
ehr.  1, 185 :  tobben  mit,  sich  zerren  mit. 

Tubold  in:  Töbolds  katte.  möglich,  dass 
Tübold  =  kobolt;  der  kobolt  heisst 
auch  katermann.  Alyth.  471.  —  vgl. 
Tiliald,  name  des  katers  in  der  fabel. 
I).  wb.  unter  bolze. 

tocken.  locken.  —  Teuth. :  tocken,  locken, 
anhalen. 

tockern.  locken,  vom  hahn.  —  Gr.  tüg  7. 

toddolbuxe,  eine  art  langer  hose,  die  vor 
Zeiten  wenigstens  bei  landleuten  ge- 
bräuchlich gewesen  sein  mag.  ich  habe 
sie  oft  (1768—1775)  nennen  hören.  H. 

toddelig,  schlotternd,  schlotterig  ange- 
zogen. 

toddeln,  schleppend,  schleppend  gehn.  — 
Fisch.  Garg.  „zottelten  heim."  vgl. 
loddern. 

to^,  m.  Überzug,     küssentog. 

togbrämmen,  jj/.  brombeerranken.  (Ost- 
hemmerde.) 

f.    dickes  seil.    —    dän.  toug,  tau. 
vgl.  line,  repe. 

tögen,  zeigen,  toget!  zeigt!  t5g  et  mal! 
untersteh  dich  einmal.'  (Balve.)  —  alts. 
togian. 

t6ger,  m.  zieher,  drahtzieher.  —  urk. 
der  Pancr.-kirche  zu  Iserlohn,  unfang 
des  16.  jh. :  geske  draettoger. 

tok.  JH.  Verwirrung,  et  es  im  tok,  der 
faden  ist  verworren.  sjJr.:  et  es  b^ter 
en  tok  as  en  lok.     vgl.  tuck. 

token.  schlecht,  grob  nähen,    vgl.  zucken. 

tökstern,  vom  laute  der  gejagten  amseln. 

tukas,  m.  gesäss.  —  gr.  Ooj/.oc.  Vilmar 
verzeichnet  dökes  und  meint,  es  sei 
aus  der  Judensprache  entlehnt,  wahr- 
scheinl.  aus  den  schulen. 

tokns  mallukus  =  tökus.  du  kriss  wat 
für  den  tükus  mallökus. 

toll,  Ml.  zoll  (Steuer). 


toge. 
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toll,  m.  1.  reis.  (Lüdenscheid.)  2.  zoll 
(mass). 

tolle,  /.  pl.  töUc,  :weig,  z.  h.  vom  heidel- 
beerstrauch.  (Halver.)  —  ahd.  tola, 
raromus. 

tölleken,  n.  ^=  drüst.  älbcrtcn-tölleken, 
kirsson-tölleken.    (BeUinghoven.) 

tölpeli^,  tälpclig. 

tolii,  m.    pL  tüme,  zäum.  —    alts.  täm. 

tonien,  zäumen,  müggen  tümen.  s.  mu- 
stern. 1670:  getomet  =  ins  ehejoch 
gespannt. 

tftnier,  m.  hrauiführer.  (Köln.  Sauerland,) 

tiiiiniie  =  tiiht  me.  (Werdohl.) 

Tonimes.  Thomas. 

tomiiies-iasel,  m.  Thomasescl  loird  der  ge- 
scholten, der  auf  Thomastag  der  letzte 
in  der  fabrik  oder  schide  ist. 

toiiisblatt,  quartblatt  papier.    K. 

li'tiie,  /.  ladentisch.  —  holl.  und  Eich. : 
toonbaiik.  vgl.  mivestf.  und  Tiich. : 
toneu ,  toonen  =  zeigen,  tonen  für 
togen.     Teuth. :  wijsen,  thoenen. 

to]»)).  m.  schlag,  handschlag,  wie  bei  kauf 
und  tausch  geschah,  zum  teil  noch  ge- 
schieht, vgl.  köp  slagen.  topp  um  topp  ! 
einen  tausch  eingehen,  ohne  class  dabei 
zugegeben  wird.     vgl.  betoppen. 

to|)|),  m.  1.  Wipfel,  gipfel.  wann  de  suune 
(die  untergehende  sotine)  schint  oppen 
topp  (berggipfel),  dann  giot  et  aclit 
dage  regen  drop.  3.  die  ganze  pflanze. 
—  ags.,  engl.  top.     7k?.  zopf. 

toppen,  tauschen,  ohne  dass  zugegeben 
wird. 

töitpen,  den  xoipfel  aushalten.  (Siedlingh.) 

toppliolt,  n.  zopfholz. 

tui'liäken,  m.,  torluiken,  m.,  törre,  /. 
tiirangel,  der  in  der  „slope"  geht.  — 
Teuth. :  doirhack,  hespe,  cardo,  syn. 
hespe,  bespenhaken. 

tork,  m.  kork.  Wechsel  von  t  und  k,  vgl. 
twiak  =  kwiok,  krane  und  dän.  träne, 
kartoffel  und  früheres  tartoffel  aus  ital. 
tartnfo,  kwetsche  und  zwetscbe,  querx 
u)hI  twerk. 

torii,  m.  zorn.  —  alts.  torn. 

törn,  m.  pl.  torne,  türm.  —  mnd.  torn, 
pl.  torne. 

torsack,  m.  fßiersack.  s.  das  rätsei  unter 
teiiterling,  loo  die  hose  gemeint  ist. 
tnr  ^  twar.  —  dän.  tvärsak. 

tort,  in  de  torte  dauen,  mit  etwas  in  die 
quere  kommen.  —  vielleicht  stimmt  das 
wort  nur  zufällig  mit  ital.  torto,  fr. 
tort.     tnrt  kann  twart  sein. 

t«rf,  m.  pl.  törwe,  rasen.  —  isl.  torf  = 
gleba.  ags.  turf.  mivestf.  torf.  hd. 
torf  ist  aus  dem  nd.  entlehnt. 


torwen ,    durch   verbrennen    des   rasens 

düngen. 
tSs,  läufisch,  von  hunden.  K. 
töschanzcn, 

wenden. 

Schranzen 


enem  wat,  einem  eticas  zu- 


Eichwald,    spr.    1GS8 . 
=  heimlich  zustecken. 


to- 


tüferk,  m.  =  tenterk.     vgl.    tötern   und 

trottelkc. 
tötern,  viel  trinken. 
tftwe,  m.  zatdjerer. 
tftwen,  tüwern,  zaubern. 
tftwen  =  taüwen. 
toweii,    stark  rauchen,    z.  b.    von    einer 

Stube,  die  mit  dampf  erfüllt  wird. 
tftwener,  m.  zauberer,  loährend  das  toeib 

bäkse    heisst.     —     Teuth. :    toevener, 

boiter. 
tower,  m.  zuher.    (Fürstenb.) 
towesk,  sich  überall  aufhaltend,    toweske 

tiowe. 
trabant,  m.  trabant.    scherzh. :  de  klainen 

trabanten.    —   nd.  sollte  es  drabanton 

oder  dra Wanten  heissen. 
tracteren ,    tradieren,      schon    1444    in 

Seib.  (pl.  II,  31.5. 
ti'iebi'Pd,  n.  =  tredspan.   (Fürstenb.) 
tr.i'tter,    m.    geschmetter  einer  trompete. 

im  tra^tter  sin  =  trunken  sein.  —  vgl. 

trute  bei  Schamb. 
ti'ii'tterii ,    ti'JPtern .    trompeten.   —    vgl, 

trotjen  hei  Schamb. 
trag,    1.    träge.     2.   steif  =  tag.     et  es 

so  tnig  as  en  äksharn.  —    ahd.  trägi. 
traisen,    wilde  birne,    hohbirne.    (kreis 

Altena.)  H.     si/n.  truaseln. 
traisenböni,  holzbimbaum. 
tralje,   /.    gitterwerk.    —    mlat.  trichila. 

fr.  treilliä,  treille. 
trallig,  uneben,  von  metallplatten. 
träuiliDg  =  träppling.    (Altena.)  —  vgl 

nds.  treme,  leitersprosse. 
tranipeljän,  ein  gcricht,  sog.  gänsefutter. 

(Fürstenb.) 
trampeln,    strampfein,    mit    den   füssen 

stampfen.  —  engl,  to  trample, 
trainpelfest,  ländliches  tanzvergnügen.  K. 
trampen,  treten.  —  K.  S.  81.     Bugenh. 

bib.    Hos.  0,  11:    trampen   für    Luth. 

strampeln. 
ti'ämps,  kurz  angebunden,  toiderspänstig. 

verdriesslich,  träge. 
trän.    m.    1.    tropfen   geistiges   getränk. 

he    es    im   trAne  =  er   ist   berauscht. 

2.  trähne.     F.  r.  87.     S.    trän.    —    ä 

rührt  von  der  syncope,  trän  =  trahan. 

V.   Höv.    ttrk.    77:   drei    vate    traens. 

Bich.  trabn,  träbnken  =  tröpfchen. 
trän  für  traden,  m.  geleise.  —  vgl.  alts. 

träda.     osnabr.  trone,  f.  geleise.     v.  St. 
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yXIs.J.159:  sali  in  einem  frane  mit 
dorn  (lunLccI Wilson  Miiven.  lloffm. findl. 
IJ:  wav'''ntiail(',  orMta. 

Irant,  m.  i/aiif/,  weise,  achlni(hia»,  schien- 
(lert/dtu/.  IL  lio  gait  sincn  franf  fort. 
A'.  —  hoV.  franf,  sehleiitlmider  gang. 

triintelii,  inhuleln,  schlendern,  hen  un 
lii;r  triiiifcln.     7\'.  .S'.  :',s. 

trappe,  /.  irejipr.  Kautrappe  bei  Iser- 
lohn wird  wol  ursprünglich  kiihtreppe 
sein  und  die  steile  twite  bezeichnen, 
welche  aus  der  TrW't  nach  der  ütfimert 
fahrt,  de  trajjpe  in.  de  trappe  op 
un  af.  ;er  dat  <,'esrhuht  kritt  liä  en 
kind  opper  sfOnon  trap])f  =:  die  sache 
ist  hiiihst  unwahrscheinlich. 

träpitlin;;.  m.  trrppenstufe. 

trasaken  ,  tresäken  ,  piltern ,  plagen, 
([uälen.  —  fr.  tracasscr.  rgl.dr.wb.: 
drisrliakeii. 

trawaljen  =  delschen.  (Fürstenb.)  — 
//■.  travailler.  rgl.  Die::  I,  4M  s.  v. 
travajjlis. 

treliheleren  =  prosseu.  —  lat.  frihularo, 
plagen,  quälen,  vgl.  Diez  I,  421  s.  v. 
frei)l)ia. 

trecllfer,  vi.  1.  trichter.  :>.  fg.:  hals. 
hui  h(;f  et  d(,ir  den  trechter  jairef  =  es 
ist  versoffen. 

trecke.  Schublade.     K. 

trecken  [trock,  trocken],  .j/e/ic*/.  freck  di 
selwer  an  der  näse,  du  mOthtes  süss 
op  den  nitrfien  fallen,  he  frock  sik 
innen  schullern  =  er  .melde  die  achseln. 
et  trecket  Lir  =  hier  i.<it  zuglujt.  de 
öwe  trecket  guad.  sik  trecken  con 
brettern,  holz  =  sich  tcerfen,  krumm 
IC  er  den. 

treckharke,  /.  =  smachtharke,  sliap- 
harke. 

treckpotf.  m.  thcetopf  im  kinderreim.  — 
Jxich. :  treckpntt. 

treckvvinkel  =  smige.   (Köln.  Siiderl.) 

tredhöp, /«.  häufen  garbcn.  sijn.  yi'micr- 
höp,  dinien. 

tredspan,  m.  tretbrettchen,  durch  welches 
ein  Spinnrad  in  bewegung  gesetzt  wird. 
(Siedlingh.) 

treen  für  treden  [trad,  freen],  treten. 
trione  för  de  schioncn  b;i  de  jüde  et 
speck  Sitten  het.  wenn  jemand  tritt, 
sagt  man:  frie  op  dine  faüte,  op  de 
niinen  werste  nitt  rike. 

triater.  n.  theater.  —  vgl.  trise  für  the- 
saurus. 

trilteleren.  s.  trebheleren. 

\v'\m\,  m.  tritt. 

triesek,  m.,  ■:'fi(r  triaselk,  suppe  von  brut 
(und  buttermilch).     dat   es   so    sür  as 


en  triosek.  brüdtriasek.  sgn.  grisegraite. 
tri  )sek  uird  eigentlich  etwas  gerührtes 
be:eithnen  :  vgl.  das  folgende.  —  die 
endun(fck,  ik  auch  in  gi.>spk,  krioderk, 
püandrik. 

trldsel,  HJ.  J.  kreiset.  2.  =  dilldöpken. 
:j.  drillhäuschen,  drehkasten  in  icelchen 
delin<[urntett  gesteckt  wurden.  —  tri.)sel 
=  fribscl  =  frindsel,  zu  frind,  rund, 
walzenförmig,  oy/s.  tryudel,  Arc/s.  altm. 
frissel,  frissein. 

trioselk,  m.  knopfform,  weil  sie  von  kin- 
dem  zur  bereitung  eines  dilhhiiikens 
benutzt  icird. 

triasein,  kreiseln,  ik  slil  di,  du  sass  di 
tri.iseln. 

trijakel,  vagabund.     X.  l.  m.  G3. 

trile.  /,  Siedlingh.:  trille,  1.  durch- 
loihrrte  Scheibe  m  der  butterkirne.  2. 
rullenzug.  —  diin.  trille,  trilde,  Scheibe, 
rolle.  Schainh. :  trile.  Teuth. :  trille, 
schyve. 

trilen,  vermittelst  des  rollenzuges  in  die 
höhe  ziehen.  —  dün.  trille ,  rollen, 
wälzen,     mhd.  drillen,  drehen. 

Trinipop,  ein  mark,  familienname.  in 
einem  reime  beim  bastlösen  von  Evingsen 
hcisst  es:  Trimpop  trinipop  hang  den 
langen  daif  op.  —  vgl.  engl,  to  trip  up. 

tiippe,  /.  eine  art  holzsohle  für  schuhe. 
>Soest.  Dan.  43.  —    mnl.  tryp,  holsch. 

trippenholt,  n.  holz,  woraus  trippen  ge- 
macht wurden,  unter  den  Iserlohner 
familiennamen  v.  1'jOO  kommt  Trypen- 
h<n\ver  vor,  in  Soest  Tripi)enmeker. 

trisediippen,  n.  gewürztopf.  —  trise  ist 
alts.  tresu,  ahd.  treso,  thesaurus.  vgl. 
hd.  frescney. 

trisorken,  n.  schätz.  —  fr.  tresor. 

tritsclie-büsse  =  spleuterbiisse.  (Ma- 
ri enh.) 

tritschen,  spritzen.   (Marienh.) 

tröchtern,  zögern.  F.  B.  2'>.  ik  maut 
drop  tröchtern  (warten).  (Fürstenb.)  — 
vgl.  mnl.  frugghelen.  Schamb  :  tröcheln, 
tritcheln.     Gr.:  trachten. 

tr»g,  m.  1.  trog.  2.  kumj)  bei  einem 
brunnen.  oppem  tröe.  —  Werd.  reg.: 
thia  troga  ad  brouhus. 

sik  trogen,  sich  zanken,  dii  traget  sik 
üni  kaisers  bard.  —  trogen  =  trugian 
(wie  boren  =  burian)  führt  auf  .•<t.  v. 
tregan  =  schwer  sein ;  daher  trugian 
=  beschweren,  belästigen,  vgl.  trag 
und  alts.  tregan  (drücken)  (Y  =  tregian). 

troll  in:  dann  get  et  troll  i.iwerall. 

troll,  schlechte  brühe,  kofletrüll.  (Für- 
stenb.) —  Schamb.:  triil,  w.   altm.  triiil. 

trollen  mit  af,  abtrollen,  sich  trollen. 


I 


275 


ti'0|i]),  >».    tnipp. 

sik  troppen.  sik  troppern,  sich  versam- 
viehi,  achaareiK     K.   S.  33. 

ti'Ossen,  ':*  gerollt,     getrosset  gelt,  v.  St. 

XXII  s.  1535.  —  Teuth.:  tross,  pack. 

tiosseii,  packen,    fr.  trousser. 
trosselii.  rollen,     s.  truseln,  truaseln.  — 

'^    tniiulseln    zu    truiul,    trind.     trund 

=  ti-rund. 

ti'öst,  )».  trost.  —  für  tröft,  got.  thrafst. 

tr5steii,  trösten. 

ti'oster,  )".  tröster. 

ti'ottelke  =  liiid^te.  (Sieälingh.) 

tnitleii.  trotzen. 

trii,  triigge,  treu. 

trudeln,  1  sich  im  Tcreise  drehen,  tanzen, 

■  besonders  sich  langsam  und  ungeschickt 
herum  heicegen.  i-olksreim  :  triidel  mine 
Graite,  wenn  ik  sing  un  flaite,  wenn 
ik  sing  un  flaite  nitt,  trudelt  mine 
Graite  nitt.  (Äff ein.)  3.  beim  knickern: 
einem  knicker  eine  langsam  rollende 
bewcgung  mitteilen,  im  gegensatz  zu 
schiessen.  3.  schlecht  spinnen.  (Sied- 
lingh.)  4.  obsc. :  dai  lätt  sik  ok  trudeln. 
—  ostfr.  trudeln  =  liebkosen,  zärtlich 
drücken  und  zausen,  trudeln  ist  = 
trundelu,  cf.  trind,  trund.  Richey : 
tröndeln ,  rollen ,  purzeln,  vgl.  hd. 
strudeln. 

trudsel,  /.  loilde  birne.  syn.  trummelte, 
traise. 

tniaselböm,  m.  toilder  birnbaum. 

ti'uaseln  =  trüseln. 

truer,  /.  trauer.     in  der  tri'ier  sin. 

triigge  =  trü. 

triigge,  /.  treue. 

triiggering,  m.  treuring.     N.  Schreie  77. 

trnggeii,  trauen. 

trumme, /.  1.  trommel.  fig.:  de  stille 
trumme  slan.     2.  ofentrommel. 

triinnnelskopp,  m.purzelbaum.  trummels- 
kopp  slän.  syn.  aibum.  —  vgl.  ital. 
capitombolo. 

tnnmnelsluht,  i.  (£.  bungen. 

tninuuelte,  /.    ^cilde  birne.    so    dick   as 

ne  trummelte. 
triinimen,    1.  trommeln.     2.  sich  ivälzen, 

herunterfallen.  —   vgl.  ital.  tombolare. 

trnnip,  m.  trumpf  im  kartenspiel. 

trunipen,  trumpfen. 

troiiipetter,  m.  trompete. 

truren,  trauren. 

trfirig,  traurig. 

truseln,    langsam  rollen,     vgl.    truosoln, 

tnideln. 
trufe!./.  maurerkeile.  (Lüdensch.)  —  KU: 


truffol.  holl.  troffel.  Teuth. :  truyl^el. 
,s.  drütVl. 

trufel,  ji'intoffel.  (Remsch.)    II. 

tsaniendrvftig  sin,  zusammen  ausgetrie- 
ben werden.     Alten,  stat. 

Indit,  /.  1.  zucht.  3.  was  man  zieht, 
w  tuclit  haunor.  —  altnd.  tuht. 

tiiclilorn.  züchten,  erzeugen. 

tiichtling,  m.  ziichtling. 

Tiickwinkel.  flumame  bei  Iserlohn,  be- 
deutet hureincinkel.  —  vgl.  Teuth. : 
tuyck  (zu  {uc]iou,zieheti,an  sich  locken), 
boevynne,  huyre,  meyn  wyf. 

tiidderhault,  n.  pfähl,  ivoran  kühe  auf 
der  xveide  festgemacht  werden.  (So- 
lingen.) s.  vertüadern.  —  Teuth. : 
tyeren ,  anleggen.  osnabr.  tüdderig, 
verwirrt. 

tuddik,  geschioulst.   (Paderb.) 

tüag,  m.  zug.  nu  siflfe  im  tii9ge,  nun  sind 
ivir  im  zuge.  op  enen  tiiog,  auf  einen 
zug.  fig. :  en  tiiag,  eine  Zeitlang,  nii 
es  et  tüag,  min  ist  es  zeit,  et  es  noch 
nitt  tüag,  es  ist  noch  nicht  zeit. 

tüagel,  m.  zügel.  —  ahd.  zuhil. 

tnole  für  tulle  (turle),  /".  in :  alle  tuolc, 
alte  vettel.  —  nds.  olde  tiirre.  dän. 
twetulle  =  zivitter.  JSIda.  5,  3'J9  :  ole 
trulle.  tulle  ist  benennung,  icie  alle 
kunte,  pars  pro  tote,  trülle  •=  metze 
hei  Frisch  wird  dasselbe  sein.  F.  führt 
holt,  trul  =  mentula  an. 

tiielen  =  tügeln,  eine  weidende  kuh  an 
einem  pfähle  befestigen. 

Tiians,  Anton,  en  lossen  Tiious,  ein 
leichter  vogcl.  (Unna.)  Sünten-Tüans, 
st.  Antonius,  wann  Sünten-Tüans  ne 
brügge  slätt  un  Sünte-Peter  se  afbriekt, 
dann  giat  et  en  guad  fröjSr.  Kauken- 
Tüans,  weil  an  seinem  tage  (17.  Jan.) 
eisenkuchen  gebacken  werden.  (Haiin- 
gen.) 

tuern  für  tüdern,  eigentlich  zaudern,  zö- 
gern, herümme  tüern,  herum  schlen- 
dern, enen  dernied  lierümme  tuern, 
einen  damit  aufhalten,  tuern  :  kuern 
=  zaudern  :  kaudern.  s.  vertuadcru 
und  Firm.    Völkerst.  III,  167. 

tuaseln  für  tusseln,  zerren,  zausen, 
schütteln.  —  Sp.  v.  d.  upst.:  tosen. 
engl,  to  toss,  to  towzc.     nihd.  zouseu. 

tuateldüwe  für  turtolduwe,  turteltauhe. 
—  lat.  turtur.  K.  fastn.  Teuth. : 
torttelduyve. 

tnateler,  m.  der  undeutlich  spricht, 
Schwätzer.  —  Teuth. :  totteler,  stanicler. 

tuatelig  für  tuttelig,  geschwätzig. 

tuateln  für  tutteln,  undeutlich  sprechen. 
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schwüUru.  —  ruffl.  to  twattlc.     Teulli.: 
tottolcn,  stiiniplen.     s.  vi,irtu.)teln. 


tfiÄ, 


1.    zeufi,    qemo(}itex.     dahrr    in 


sprcie:  2.  kleuluiiffsstiick.  .'!.  r/eschirr. 
Xi'luji,  kottV'tUfr.     4.  fruchte.     fi;iaiiilüfr, 

•  unreifes  ohst.  dat  mv  junge  lorkors 
un  schimircluirszon,  schöftcrs  uii  bak- 
liske  un  ander  klaiii  vrli  niotunnor  met 
dem  nanieii  „jiraiu  lug"  bclianfret  — 
dat  kümmert  mi  nitt.  Grain  tüg  5. 
.>.  gesindel.  undiW)iiig  tfig.  haidentug. 
kattentug.  i^gl.  im  tviihl.  lieckentüg 
=  Vagabunden.  6.  in  fig.  rcdcnsarten  : 
de  daut  9m  wot  am  tugo.  dii  hot  et 
wol  am  tügo. 

tfi^e,  »(.  zeuge. 

tu^elken,  »/.  deminut.  von  tug,  :.eug. 
dat  es  ok  so  tugelkon,  haddc  de  I)uvol 
saggt,  d;i  hadde  ne  kär  tursko  oppoladt. 

tilgen,  sengen,  dat  ln-oidt  tugen  =  hacken, 

hcreiten.     Allen,  stat. 
tiihlok.  II.  =  Mtliol.  (Halver.) 
tuichhar,  fähig    ein    Zeugnis   abzulegen. 

fromme  tuichliare  mannen.    Alten,  stat. 

liU'k,  m.  1.  zuck,  he  krrg  ne  gehen 
tuck  oppet  hertc.  Grimme.  2.  hastige 
hcwegung.  des  awends  huck  des  mor- 
gens tuck.  3.  vcrwirru)ig,  verwirrter 
faden,  dat  gären  es  im  tuck  (wcstf. 
tok).  —  Tappe  142^:  sonder  thuck, 
sonder  smuck,  sonder  bard  te  wischen 
drincken  =  äauGTi    Tivttiv. 

tut'keln,  vom  fallen  einzelner  tropfen, 
wenn  es  zu  regnen  anfängt  oder  auf- 
hört,    et  tucket. 

tucken,  l.  zucken.  2.  ziehen.  3.  fäden 
wirren. 

tiicken  =  tuckoln.  et  tückt.  et  tückde. 
et  tucket  med  regnen.  H. 

tiu-khainken,  n.  hühnchen  (kinder- 
sprache). 

tiU'kraiiien.  m.  krampfhafte  Spannung 
der  muskehl,  ik  hewwe  den  tuckrämen 
im  arme,  —  im  bene.     s.  räme. 

tiicksken,  n.  pl.  tückskes,  hühnchen 
(kindcrsprache.) 

tuck  tack,  lockruf  an  die  Jiiihner. 
tfik.  n>.  ßachsseide.     vgl.  tuck  3. 
tiinimelkasten  =  bettkastcn.  IL 
tnnimel  op'ii  misten,  branntwein. 
tun,    m.    zäun,    fig.:    sik    am    tüne   her 

hiien.     F.  li.  100.  —  micestf.  tun. 
tiiudol.  )/(.  Zunder.  —  mhd.  zundel. 
tun  (leid  Öse,  /.  zunderdose. 
t linder,  m.  zunder.     Gr. 
tiinen,  zäunen. 

tiuierangen,  ^j/.  ßechtwcrk'Jn  lehmwänden. 
tüngast,    Hl.    Zaungast,    der  sich  in  der 


nähe  einer  hnchzeit  hinter  den  zäun 
steckt,  um  sich  etwas  zubringen  zu 
lassen. 

tnnfjc  /.     iinge. 

tiiiigesken,  n.  Zünglein. 

ti'inidgel,  m.  iget. 

lunne,  /".  tonne. 

tiini'i^'gp,  /.  klebkraut.  (Fürstenb.  Sied- 
Itnglt.)  —  vgl.Schamb.:  tünre.  iJan- 
ncil:  tunrit.  sgn.  dilk.  nach  Schiller 
zum  heil-  und  kräuterb.  11,  33  älter 
tuenride.  aus  ridc  .scheint  rie,  dann 
rigge  gebildet. 

tunstaken,  m.  zaunjtfJihl. 

tiint,  m.  ärger,  hadden  se  nau  keinen 
tünt  up  St.  hatt,  dann  kragen  se  nc 
niu.     X.  l.  m.  29. 

tülltP,  /.  1.  müssiggängerisches  frnuen- 
zimmrr.      2.    albrr)ies    frauenzimmer. 

—  Schnmb.:  tüntje.  Lyra:  tunt,  Ä,7ex, 
nichtsnutziger  mensch,  ostfr.  tünteln, 
zaudern,  zögern,  liicheg:  tünteln  = 
delicate  et  cum  niora  agere.  //. ;  hof- 
f artiges  frauenzimmer. 

tiintenbi'i  =  tintenbri.  durch  den  leichten 
Übergang  von  i  zu  ü  ist  ein  jiassendes 
lüortspiel  gewonnen:  brei  (trank)  für 
müssige  tceiber. 

tiippen  =  fesen.  bounen  tüppen  =  bönen 
fesen.     s.  ti])pen. 

tiii'iiaige/«/- tarrHaige,  /.  1.  brummfliege. 
2.  eine  braune  fliege,  die  sich  an  pf erde 
und  kühe  setzt.  (Weitmar.  Apierbeck.) 

—  vgl.  nds.  turren,  brausen,  sausen, 
brummen,  osnabr.  turren.  holt,  tor, 
käfer.  Aesop.  4,  173:  turren.  Mda. 
5.  300:  turren,  surrend  fliegen. 

tiirkllaige,  /.  lausfliege. 

tusk,  m.  tausch. 

lusken,  tauschen,  spr.:  bä  lust  h§t  te 
tiisken,  het  lust  te  bedraigen,  so  sagt 
man  beim  pferdetausch. 

tiisken,  prap.  c.  dat.  und  acc.  zwischen. 
tüskeu  dag  un  düster,  tiisken  dfir, 
zwischen  durch,  he  get  tiisken  dem 
doctcr.  hc  get  tiisken  der  Stadt,  se 
hett  nc  tiisken  kriegen,  sie  haben  ihn 
zwischen  sich  bekommen.  he  sagg 
tiisken  (in)  der  vullcn  gesellskop.  — 
eine  mwestf.  urk.  von  1430  hat  schon 
tuschen  für  twischen. 

tiissen  =  tiisken.  spr. :  bä  tweerlai  glöwen 
ligget  op  enem  küssen,  d;i  Hot  de  düvel 
middcn  tüssen. 

tiissen,  zum  schweigen  bringen  wollen. 
he  drioget  op  twi>  schullern  :  he  hisset 
un  tüsset.  dat  es  eneu,  dai  te  gliker 
tid  den  rueu  hisset  un  tisset. 

tustern,  flüstern.    (Faderb.) 


211 


tüte,  /.  clüte  des  krämcrs.  —  dän.  tut. 
hier  und  beim  folgenden  worte  ist  das 
anlautende  t  zu  beachten. 

tute,  /.  1.  giessröhre,  dille,  schneppc. 
bcTtüte.  2.  toite,  hölzernes  bierfässchen 
mit  griff.  (Padcrb.)  —  ogs.  thöte,  /. 
caiialis,  fistula.  3Iünst.  gesch.-qu.  .>, 
165 :  toite  koites.  Eiche// :  teilte,  bauern- 
kanne.  dän.  tiul.  vgl.  tüttek.  ö'.  pars 
pro  toto:  scJiclte  für  ein  frauotzimmcr. 
K.  fastnachtsp.iiST-*:  thüte.  Richcg: 
töte,  Stute.  Teuth. :  teute,  gelte,  byer- 
maite. 

tiitebelle,  /.  eine  art  zugnetz,  teils  gehalten, 
teils  nur  gesetzt,  letzteres  Schwelm.  H. 
syn.  liite.  —  vielleicht  =  tuckberl  (Gr. 
III,  467).  vgl.  Diez,  B.  wb.  1  u.  d.  w. 
bertovello. 

tfitel,  tiutel,  schneppe  an  geschirren. 
(Siedlingh.) 

tüten,  tuten,  ins  hörn  stossen.  hä  wet 
nitt  van  tüten  äder  blasen,  zweideutig, 
da  tüten  und  blasen  auch  als  düten 
und  blasen  genommen  werden  können. 
— schon  Tappe  95^:  he  kan  thüytten 
noch  blasen.  —   got.   thiutan,  ululare. 

tüthärn,  n.  hörn.  —  got.  thuthaurn,  tuba. 

tütt  iti  remmeltütt. 

tüttek,  m.  giessröhre,  dille,  schneppe. 
(Fürstenb.) 

tütterütt  in  äh  bat  tütterütt  med  den 
hennen  näm  ossen^das  sind  unglaub- 
liche dinge. 

tütterüttü,  ton  der  trompete.  —  fr.  tur- 
lututu.  ital,  Egeria  p.  40 :  si  suoni 
la  troraba  turlu  lii  tu  tu  tu. 

tiitterüttüt  in  tütterüttütt !  wä  nitt  düagen 
well  kiiamt  nä  Neuwied. 

tüfel,  /.  kartoffel.  —  noch  im  vorigen 
jh.  tartoffel  (übersetz,  v.  Linnc's  reisen), 
was  nach  tartufo  (tartufo  bianco), 
tartufaro,  tartufolo  gebildet  ist.  ital. 
tartufa  ist  trüff'el.  tartufo  zerlege  man 
in  tar  (von  terra)  und  tufo  (von  tuber). 

tuffel,  pantoff'el.  —  ital.  pantofola. 
tütfelkeii,  n.  pantöffelchen. 
tüffelken-jägen  =  slüffken-jägen. 
tüwer,  m.  zuber.  —  Seib.  urk.  992:  tuwer. 

Herf.  B.  B.  43 :  tower.     Teuth. :  tover, 

eyn  water  touwe,  tina. 

twaDg,  m.  1.  zicang.  2.  druck,  spr. : 
hoflart  maut  twang  Ken,  wird  von  en- 
gem Schuhwerk  gesagt.  —  bei  Wiggert, 
scherfl.  II,  24  wird  dwingen  (drücken) 
von  stiefeln  gebraucht:  Isset  dat  du 
over  velt  rist  mit  enem  de  de  groter 
ist,   dwinget    on   (ihn)    de  stevel  dan, 


mit  dinem  dcnstc  bewise  dek  daran, 
d.  h.  zieh  ihm  den  Stiefel  atis. 

t\vaiij;;nasol,  m.  nietnagel.  —  normand. : 
petites  pelliculcs  noniniees  cnvics. 

tuau^,  m.  ziveig.  (Soest.) — HelJ.:  twog. 

twe,    zwei,     der   geluvrt   twi'-   tein  köpe. 

—  1.367:  twej. 

twele,  /.  handtuch,  zwehle.  —  ahd.  dwa- 
hila  (waschtuch),  tvozu  Hat.  tovaglia, 
fr.  touaillc,  engl,  towel  gehören. 

twelunjs;,  /.  ziveiung. 

tweil",  zwölf.  in  den  twelf  nachten 
ranunelt  de  bume.    (Albcringw.) 

tweiuäl,  ziveimal.  eme  allen  wiwe  siot 
me  twemäl  wot,  äwer  di  flott  me  wot. 

twerk,  71.  zwerg, 

twerk,  m.  lolch,  lolium  temulentum.  — 
Bheda:  twelk.     KU.:  twalck,  lolium. 

twerkhäller,  m.  verworrenes  mähnen- 
haar,  tvas  man  den  zwergen  zuschrieb. 

—  häller  kann  nur  =  halder  sein,  loas 
den  sinn  des  ahd.  halta  (fessel),  Ver- 
strickung haben  muss.  vgl.  Sliakesp. 
Bom.  1,4:  This  is  tliat  very  Mab  (hat 
plats  tho  manes  of  horses  in  the  night 
and  bakes  ihe  elt'-loks  in  foul  sluttish 
hairs. 

twern,  m.  1.  zwirn.  2.  blile  twern,  hrannt- 
wein.  Grimme,  twern  verköpen  = 
schimmeln.  (Fürstenb.) 

tw^rs,  twess,  quer,  en  twessen  spön, 
querstrich,  hindernis.  Muster  27.  int 
twess,  in  die  quere.  (Paderb.)  —  Alten. 
stat. :  thwersch. 

tvvtji'sbräke,  querkopf.  un  bi  aller  dunim- 
hait  is  dai  junge  en  twersbräke,  so  stark 
as  en  perd  löpen  kann. 

twersdi'iver,  m.  1.  querkopf.  2.  ein  back- 
tverk,  nach  der  form  benannt. 

tw(?i'Skopp,  m.  querkopf. 

twersfams,  gegen  die  hohfaser,  bei  brei- 
tem, fig.  münst.  Zumhr. :  twiäsfaniige 
buer. 

twerwind,  m.  tvirbehoind.  (auch  zu  Für- 
stenb.) —  Bugenh.  bib.  Jes.  17,  13: 
dwerwind.  *SVrtW. :  twärwind.  Gr.  III, 
390.  Seib.  urk.  1051  p.  374:  werwind 
(=  wirrwind),  berg.  Montan.  II,  102, 
103:  wiwind  oder  wittwind. 

tvvetebock,  m.  zwitter.  (Balve.)  —  twede- 
bock,  halbbock  nach  alts.   twedi,  hcdb. 

twiback,  m.  Zwieback.  (Fürstenb.)  syn. 
beschul. 

twich,  twick,  m.  zweig. 

twicken,  zwicken. 

twiek,  /'.  für  twick,  zioeig.    vgl.  kwiak. 

twidle,  m.  für  twille,  zweig. 

tvvienkepinn,  m.  unschlüssiger  mensch, 
vgl.  pinn,  wiotkepinn. 
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twigperlai,  twrpriai,  ziceierlci.  —  vi/l. 
Siili.  ml:.  'J.'iii:  twvirgc,  zweimal.  mW.". 
roll   l!ss:  Iwipor  —-  heider,  zweier. 

tw,v;jvii;jliP ,  huthbiutijjkeit.  —  r.  St. 
XXII,  s'.  l')äG:  kyiuler  A.n  twy(;jyiigl»e 
vaii  vailor  und  mocdcr  fifltunii,  dcy 
slayii  au  cyncm  k-dc  uud  dat  kyndt 
dar  twyfiyiijjho  aniie  isz,  dat  verstrecket 
oyiis  ledcs  vorder  dan  dar  inen  dey 
iiiaiihnrt  seucket  an  gel'elle  (ulw  fehl, 
ili'utlich).     Ssj).  I,  3,  3. 

(willinir.  twilin;;,  m.  zwiUinq. 

hvilslerii,  xivh  vcr.weiijcn,  vom  getreide. 
—  Schinnh. :  (luilstern,  ebenso  lijipisich. 

tw'wicn,  tlechtcii.  —  af/s.  twiiiaUjduplicare. 

l\viii;;eii  [twansr,  twuiigenj,  zwingen.  — 
uiwcstf.  1410:  dwingen. 

Iwiiiti«;.  zwanzig. 

Iwiiitisste,  zwanzigste. 

twisai'k.    qnersack.    II.      in    der    mitte 


durch  einen  sehlitz  geöffnet  und  auf 
l/iiilni  Ncitrn  gefüllt  über  die  scliultrr 
gehängt. 

twisellCii,  zwisrlien.  twisclicn  den  jari'M 
liezeichnet  bei  II edlen berg  die  zeit  der 
zwölften;  imtn  spinnt  dann  nicht,  sgn. 
lüddaL'«'. 

twyspoiiiiyge  sake.   v. St.  X  VIII,  s.  1070. 
twiss.     de  twiss  un  de  tw9rs,  II. 
twissel,  /.    zweig,    eigentlich  gabelzweig. 

Iserl.  limit.  31.  —  ahd.  zuisala,  fiirca, 

Zwiesel, 
twissel  11.  spalten. 
twist,  m.  zicist. 

twist,  n.  im  karniiffelspiel  eine  zwei. 
iwxW..,  f.  gnsse.  K.S.l').     gang  zwischen 

gärten.     F.  li.  17. 
twifel,  tw  iwel,  m.  zweifei.  —  gnt.  tveiHs. 

ahd.  ziiival. 
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U,  ft,  euch. 

ü,  je.  (Kierspe.)  —  alts.  io.  vgl.  ümmer. 
iHunmer. 

Hell,  ug,  euch. 

Hellte,  /.  1.  morgenfrühc  vor  tage,  an 
wintertagen  bis  acht  uhr.  ^'.  daher  der 
frithgottcsdienst,  die  f rühmesse,  uchte- 
niesse.  Ä".  in  de  achte  lüen.  3.  das 
frididreschen.  de  nebten  derskeu,  eine 
geivisse  anzahl  bedde  vor  tagwerden 
dreschen.  4.  fig. :  ne  uebte  vani  hiise, 
eine  wohnung  von  primitiver  einfach- 
heit,  eine  hätte.  5.  anstrengung  in  \ 
der  arbeit.  —  got.  uhtrü.  alts.  ubta. 
ahd.  ubfa.  altn.  ötta,  nacli,  Biörn  von 
3 — 6  uhr.  ags.  übte.  Seib.  qu.  1, 149  : 
die  uebten  von  swinen,  kalueren  vud 
scbapen ;  ibid.  150;  tcird  =  primiti;e 
sein.  Seib.  urk.  1021:  ucbt  tbeynde; 
ibid.  1080:  deeimoe  que  ocbtunie  dici 
solent,  sogen,  blutzehnte.  KU.:  oebten- 
niael,  prandiuni,  jentaeulum. 

lU-hteii,  bei  licht  arbeiten,  abends  oder 
morgens.  (Paderb.)  \ 

lU'litewei'k,  n.  früharbeit.  ucbtewerk 
afbniiten,  die  bedde  zum  frühdreschen 
abwerfen. 

uelitlani|ie,  /.  morgenlampe. 

iida^  =  utdag,  maitag,  als  dienstantritt 
der  knechte  und  mägde.  K. 

inleren  =  jederen. 

iiilrian,  im  rätsei  wol  die  maus,  wie  im 
Bremer  rätxel  den  frosch  ein  scbrader- 
jän    (maus)    begleitet,    .so   geht    neben 


unserm  adrian  ein  udriän  -=  udderjäii, 
tvas  sich  aus  iidder  (iider),  euter  deuten 
lässt,  also  Säugetier  im  gegensatz  zum 
frosch.  die  uralte  gesell.schaft  von 
frosch  und  maus  lässt  die  bei  uns  gänge 
aujlösung:  frosch  und  maulwurf  als 
unrichtig  erscheinen.  Simr.  no.  41'> 
hat  die  poetischen  ticrnamen  nicht, 
dafür  aber  andere :  hiippop  (aufhüpfer) 
und  liappop  (aufschnapper),  wo  loieder 
der  frosch  am  deutlichsten  bezeichnet 
ist.  für  die  form  vgl.  man:  adriaii, 
diimmerjän.  II.  B.  p.  51:  drosiän. 
Ff.  (icrm.  IX,  283  :  estriäu,  ein  zwerg- 
name,  berodriän,  trampeljan.  Seib.  urk. 
387  u.  1082  der  familienname  vlacriän, 
fliulrian.     Aesop.  5,  81:  papriän. 

üe,  u,  euer,  es  de  band  ü?  es  dat  ne 
band  V 

iiaterigge,  abrackern.    K. 

iia«  el,  übel.  —  ags.  yfel.     mwestf.  ovel. 

rawelgünne,  /.  l'belgönne,  ein  haus 
zwischen  Oberh.  und  West  ig :  an  der 
Üowelgunne  ;  bei  Hennen  u.  s. 

ugge  =  üe. 

iiggel,  Scheusal.  F.  r.  105.  so  swart 
as  ne  üggel.  (Siedlingh.)  —  wald.  uwwel, 
hässlicher,  ungezogener  mensch  (schelte), 
vgl.  engl,  ougly,  ngly.  holl.  ooglijk. 
ostfr.  ölk.  vielleicht  gehört  auch 
ital.  uggia,  nachteiliger  schatten,  hass 
h  ierher. 

iili,  ausruf  des  fuhrmanns,  wenn  das pferd 
stellen  soll. 
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üle,  /.  1.  cidc.  liai  was  as  de  ülc  tüskcn 
(Ion  kraigen.  hai  kwain  honit  as  de 
üle  üt  den  stiikcii.  d;i  hc't  iic  nie  setcii 
=  (/((  war  nichts  (ron  (jctntisc}itcr  hoff- 
ViUng).  dies  hängt  zusammen  mit  dem 
märchen  ron  der  liönifi^nrahl  der  rögel. 
„hüi'v  k("'k  de  ülc  an,  ülo  kek  den  biier 
an,"  sagt  man,  wenn  ein  paar  leide, 
die  sich  nicht  gut  sind,  zusammen 
sitzen  und  sich  kein  wort  sagen.  2. 
kriig  mit  dickem  halse.  —  alis.  üla. 
s.  ülondüpiK-n.  .7.  eine  art  haarbesen. 
(gegend  von,  Büren.)  —  vgl.  bei  Schamh.  : 
harulo.  si/n.  kol)l)enja'g('r.  aJul.  iuwila. 
att)i.  üffla.  ags  ülc.  s.  harmile,  kuapp- 
üle,  stenüle. 

üleiibiU'd,  m.  1.  eine  hühnerart.  3.  = 
rühtriakel. 

ülendiippen,  n.  =  ülc  2.    (Albrivgw.) 

ülciiko|»|),  m.  tagschläfer  (schelte). 

ülenkiiken  =  ülfuotskükcn.  K. 

üleiilok,  n.    ein  loch  am,  Scheunen giebel, 

damit    die    eulcn    hereinkommen    und 

mausen    können.    —    Firm.    I,    41S: 

üllenlok. 
ulenpin^sten    in    der   redensart:     ulen- 

piiigsten,    wann  de  kraigen   oppcm  ise 

danssct,  sasset  hcwwen. 
ülenspaigel,  m.  euJenspiegel,  possenhafter 

mensch. 
ulenfliicllt,  /.    abenddämmerung.     in  der 

ülenflucht.  —  Schamb.:  ülcnflucht.  holJ. 

uilenvlugt. 
ulik  im  reime   heim   kalwcrquicken :    im 

uameu  der  uiliken  Graiten  Goldblaunie 

sass  du  haiten.  —  vgl.  engl.  ugly. 

filiiijs;,  m.  dummer  mensch,  narr,  du  büss 
cn  üling,  du  bist  ein  dummer  mensch, 
du  begreifst  nicht.  (Hoerde.)  —  holl. 
uil,  narr. 

iilk,  m.,  iilk,  m.  pl.  ulke,  eigentl.  narren- 
possen,  spass,  lärm.  pl.  dumme  witze. 
—  Schwab,  ul,  uol,  .spass.  KU.  tob:  : 
ulula,  metapih.  homo  stolidus  et  im- 
probus.     holl.  uil,  eule,  narr. 

Ulk,  m.  2)1.  ulke,  iltis.  hä  stinket  as 
en  ülk.  u  fiir  i.  —  Hildesli.  ilk.  syn. 
üllerk. 

ülkatte,  /.  eule. 

nllerk,  m.  iltis.     Gr.  lüg  84. 

Ulm,  dampf.     Weddigen. 

nlme,  /.  idme,  rüster.  —  ags.  ulmtreov 
fiir  elmtreov. 

iilnien,  1.  stark  rauchen,  so  dass  es  be- 
lästigt (vom  feuer,  von  der  lampe). 
2.  sehr  nach  menschen  riechen.  — 
altn.  ilma,  fragrare,  ostfr.  nlm,  fäide 
im  holze. 


ülmig,  stark  rauchend,     de  lanipe  briont 

iilmig. 
rilt'iiotskükcn,  beschränktes  und  hässliches 

fraucnsiinmcr.  K. 

ihn,  pra'pos.  c.  acc.  um,  ivegen.  1.  räum- 
lich, lie  gct  derüninie  as  de  katte  (im 
den  lieten  bri.  ßg. :  bat  hyste  um  de 
liand?  was  hast  du  zu  tuni'  räumlich 
und  ursächlich,  se  gel  um  de  aicr, 
die  magd  des  pastors  oder  kästers  hält 
den  eier-umgang.  s.  Umgang,  vi  settet 
alle  um  de  annere  for  (furche).  2.  zeit- 
lich, ihn  ver  ür.  imi  tid,  mit  der 
zeit,  bald,  nächstens,  vgl.  dän.  om 
bei  Zeitbestimmungen,  i'nu  anners,  von 
neuem.  3.  ursächlich.  Um  911,  seinet- 
wegen, um  dat,  damit,  nm-willen  :  ik 
bell  ne  um  Gndes  willen  an.  um  willen 
dat,  iveil.  4.  preis,  vi  spielt  um  nix. 
—  mnl.  om  niet,  frustra. 

üni,  adv.  um.  de  weg  es  ne  stunne  um, 
es  ist  ein  umtveg  von  einer  stunde. 
dcr-üm :  et  hält  der  nitt  ümme.  et 
snll  mi  der  gar  nitt  ümme  kuamen. 
der-üm  dione:  et  es  der  um  diene,  es 
ist  nicht  mehr  darum,  um  diane  dauen, 
<ü)tun,  ablegen. 

iimbinnen,  umbinden. 

ünibrckeii,  umbrechen,    z.  h.  en  draisch. 

iimbrengen,  umbringen. 

üiiKlaueii,  umtun,  umlegen,  umbinden,  von 
kleidungsstücken.  sik  ümdauen ,  sik 
dernii  ümdauen,  sich  umhören,  er- 
kundigen. 

ünulraigen,  umdrehen. 

iimgiin,  1.  umgehn.  he  get  dermed  ümme 
as  de  suage  med  dem  bedelsarke.  2. 
einen  Umgang  lialten.     s.  klingelbul. 

üingaiig,  m.  1.  umgang.  2.  das  zusammen- 
holen von  naturaUieferungen  für  pastor 
und  küster. 

ümgrawen,  umgraben. 

iimliewwen,  umhaben,  dai  bot  nix  um 
Uli  an. 

ÜJuktereii,  umkehren,  so  as  me  ne  band 
ümktert.  hä  bot  sik  ümmekärd  as  en 
nuten  sack,  er  ist  ganz  anders  ge- 
loorden. 

sik  üinkiken,  sich  umsehen,  vgl.  an- 
kiken,  bekiken,  vcrkiken. 

iiiiikiker,  m.  der  sich  umsieht. 

iimkiitpen,  umschlagen,  vgl.  ankippen, 
opkippeii. 

iiiiiklappen,  umklappen,    vgl.  oi)klappen. 

ünikueiiien,  verlieren,  ik  sin  der  üm- 
kuomen.     lät  nix  ümkuamen. 

ümlaien,  umleiten,  se  hett  ne  der  um 
ledt  -—  se  hett  nc  der  um  holpen. 
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iiuilopei*.  III.  1.  haspd  zum  wickeln.     2. 

inissi'rwirhrl. 
iniiiiiaip  fiir    uiiiiiaüc,   /.    »lühc.     inäket 

iiik  kaiiii'  uminaic.     ryl.  uiiköstoii. 
iininii'l*i|),  vi.  ein  geschioür  am  naijel. 
iiliiiil('|o|H>n  ,      umliuifni ,     nind    laufen. 

it  Inix't  alles  iiifil  Uli  iiiiiiiie,    es    loird 

mir  (hellend  vor  den  äugen. 
iiminor.  iiinncr.  —  vnoestf.  ümmors. 
ü III III ('  I' \>  »'^,  im m erfort. 
üliimCN,  jemand.  —   Tculh.:  ymaiuls. 
üinösscn,    umochxen,  von  einer  kuli,  die 

wiederholt    j:um    ochsen    gej'ii/irl    iver- 

dtii  iinisst. 
iliii|>lai;:;pii,  umptliujcn. 
üiiiriireii,  umriihren. 
üiiisailieii,  umsehen,     so  im  ümsaihon,  .so 

im  nugenblick. 
üilisliien,  umschlagen,     de  wagen  es  üm- 

slägen  (umgestürzt). 
ülllsla^,  m.    Umschlag,     sjir. :   de  iimslaj? 

fodt    den    mann.    —    Br.    beitr.    331: 

uiiimcslach  holden, 
iiiiisiiiitcii,    /.   umwerfen.     2.  zur  unzeit 

iiiederkommen. 
ünispanken,  umschnallen,     sik  den  sa'bel 

iimspanken. 
iiiiistiin.     lia  me  med    iimmeiföt    dat    ein 

ock  iiinstet  =  arbeit  macht  schmut.:ig. 
umstand,  umstand. 
ünistörteii,  umstürzen. 
üinstüteii,  umstossen. 
ümstüliien,    umkehren,     sjyr.:   wann    de 

süoge  satt  sind,   dann   stiilpet   se   den 

trog  ümme.  —  M.  ehr.  I:  umstülpen. 
ünisuiist,  umsonst.     S2)r.:  ha-rengunst  es 

balle  ümsuust. 
ümsiiss,    iimsonst.     spr. :    ümsüss    es   de 

död,    un  dai  kostet  eni  uocli  't  leweu. 

—  mwestf.  umbsus. 
ümta.sseii,   umtasten,  etwas  anderes  zum 

ersatzc  nehmen,    ik  hewwe  mi  verlasset, 

ik  well  ümtassen. 
üiutileii,    die  stiege   (tJle)    umsetzen,     s. 

tile. 
uiiiti'oiit,  beinahe. 
iiiiiwellen  =  umkippen,    dat  wer  well  um, 

das  weiter  ändert  sich. 
iimwpiinen,  umwenden. 
ünnvilleii,    denn,    iveil.     ümwillen    dat, 

weil. 
un  in  der  compos.  ist  aus  wan  entstanden  ; 

vgl.  wanschiclit  neben  unschicht.     vgl. 

unbose,  uudir,  uiimann,  unmaüe,  unart, 

unkriul,  unweer,  Unkosten. 
un,  und.     liai  es    im    stände    un   küamt 

nilt.     strill  strall  strull,    min    korf  uu 

dai   es   vuU.    —    micestf.    ande,    ende, 

lüde,  unde,  un. 


iiiiard,  /.   Unart. 

WWAVA.  m.  iiiiartigeskind.     vgl .  und\xoc\\\ , 

Ulli", ist. 

IUI  band,  mutwilliger  ausgelassener  junge. 

iiiibändi^,  unbündig,  hä  wörd  so  iin- 
bannig  as  en  willen  b;crcn,  es  Hess 
sich   mit  ihm  gar  nicht  auskommen. 

iiiiiiäiHli^e,  ungemein,  sehr. 

iiiiltänsk,  unbändig.  (Paderb.) 

iinbedrrwe ,  J.  der  sich  nicht  zu  helfen 
weiss,  dumm,  einfältig,  thöricht.  3.  un- 
rein. V.  r.  2!>.  —  aus.  unibitbarbi, 
inutilis,  vanus.  Laiendoct. :  unbe- 
triebsam. Mons.  gl. :  unpiderba,  aber- 
gläubig,    vgl.  Reuter,  olle  kam.  IV,  (!(). 

inili('liol|ien,    von  suchen,   die  sich  nicht 

gut  handhaben  lassen. 
unl»eriui|>en,  unberufen,     med  Gode  uii- 

beraupen!  sagt  man,  tvenn  jemand  et- 

ivas  lobt. 
nnbescluilft,  unverschämt.  —  ostfr.  ebenso. 

holl.  onbeschoft. 
nn belangen,  ungehindert. 
uiibewand,   nicht  der  mühe  icert. 
under,  s.  unner. 
iindii',  Untier,  böses  tier. 
iindvclit,  s.  unduacbt. 
undöclitig,  .s.  undüocbtig. 

undueclit,  f.  1.  Untugend,  fig. :  da  kiiamt 
de  uuduocbt  herüt.  2.  Ungezogenheit. 
—  schwed.  odygd. 

iindiiecht,  m.  i.  unartiger  junge.  2. 
taugenichts. 

uniliiorliti<;,  unartig. 

nndüouig,  l.  unartig.  2.  moralisch  schlecht. 
3.  schlecht  von  dingen,  die  nicht  taugen. 
unduonig  geld  ist  falsches  gehl.  spr. : 
dem  get  et  as  dem  undüonigen  gelle, 
dat  es  (immer  d;t.     s.  undönig. 

niiewen,  uneben,  unpassend,  übel. 

ungebeen,  rmgebeten.  wä  ungebeen  kömmt, 
maut  ungedankt  wier  gan. 

ungediillig,  ungeduldig. 

ungel,  n.  talg.  —  Dortm.  Zolltarif  von 
1350:  vet,  smalt,  ungel,  smcr.  vgl.  lat. 
unguentum. 

ungei-bcr-bröd,  brei  von  talg,  bier  (ge- 
wöhnlich wasser)  und  brot  ist  ein 
altes  und  hin  und  icieder  noch  ge- 
bräuchliches mittel  gegen  husten,  grippe 
u.  dgl. 

ungelücke,  n.   unglück. 

ungeuiitig,  ungenügsam.  —  tig  für  dig. 
alts.  giniudon,  se  satiare.  ags.  ungnyde 
(abundans)  lässt  ein  gnyde  mit  der  bc- 
deutung  von  gneäd,  frugalis,  modestus 
enoarten,  dem  muss  unser  wort  ent- 
sprechen. 


281 


unfern  filr  nndorn,  untcrstündchen  hallen. 
Hcmdicid:   iingoii;    Ilalver :   innngoii. 

—  alts.  nndarii.    aM.  iintarii,  iiicridies. 
vgl.  hcifj.  ononger. 

im^erüstei't,  ungesüubert.  spr. :  l»ai  wiiskot 
de  liäson  un  de  fösso,  sagg  do  fraii,  da 
lait  se  oro  blägoii  ungorüstort  löpen. 

ungestäM,  unvorbereitet,  et  es  liir  so 
ungestäld  werk,  man  ist  nicht  darauf 
eingerichtet,  hat  sich  nicht  vorgesehen. 

ungetald,  ungezählt. 

iingeti'ö.st,  tingemütlich.  et  was  da  so 
ungetrost. 

uiiguad,   ungut,     nix  för  unguad ! 

unhännig,  ungeschickt. 

unke,  /.  grössere  schlänge,  natter.  (Lü- 
densch.)  —  nihd.  unke. 

Unkosten,  pl.  Unkosten,  dat  get  op  rege- 
ments  Unkosten,  ho  lewet  op  regements 
Unkosten. 

ankrud,  «.  unJcraut.  spr. :  unkrüd  es  ouk 
fouer  (futter). 

uuliedig,  unledig,  beschäftigt,  uuledig  in 
der  arböd. 

nnli,);°;  =  unlisdig.  hai  es  so  uuli.ig,  as 
wann  hai  cn  liittken  slachtet  lüUlde. 

unmaitig,  itnmüssig,  beschäftigt. 

niimanu,  schlechter  kerl.  Alten,  draith- 
ordnnng  (lool  aus  dem  15.  jh.)  bei 
V.  St.,  stück  XX,  p.  1241  ff.:  „wer 
aver  ymands  dei  anders  befunden  werde, 
sali  voer  eynen  unman  gebalden  werden." 

—  Schamb. :    unman,    der    sein    ivort 
nicht  hält. 

nnmiiegelik,  1.  unmöglich,  dat  es  so  un- 
müagelik  as  dat  me  eme  allen  iasel 
kann  't  danssen  Iferen.  2.  anziiglich. 
kain  unmüagelik  ward. 

anmünner  —  halwsinner,  unweyse  kerel. 
N.  l.  ni.  65. 

nnnen,  unten,  da  unnen,  da  unten,  von 
der  Mark  aus  tvird  das  Bergische 
„da  unnen"  genannt,  bezieht  sich  das 
auf  die  nieder ung  des  Rheins,  wohin 
unsere  gewässer  laufen,  oder  hängt 
das  ,,unten"  und  „oben"  mit  einer 
andern  Vorstellung  zusammen,  welche 
die  ostseite  die  hohe  nennt?  s.  böge, 
hai  het  unnen  üt  drunken,  er  ist 
trunken. 

unnerbaiten ,  feuer  darunter  machen, 
fig. :  gu9d  unnerbaiten,  tüchtig  düngen. 

annerbalken,  m.  unterboden. 

unnerdäks,  unter  dach.  fig. :  in  Sicher- 
heit,    vgl.  ächterbäks. 

unnerdän,iH.  Untertan,  mine  uunerdänen, 
meine  beine. 

unnerdenne,  darunter  weg.  et  fällt  der 
ümmer  unnerdenne. 

Woeste. 


unnordossen,    unterdessen,     man    unner- 

d»;ssen. 
unneren,  untereinander,   durcheinander. 
unnergaii,  eiieii,  jemanden  zu  behandeln, 

willig  und  tälig  zu  machen  ivissoi. 
unnei'gniud,  jh.  Untergrund. 
Ullliei'lier,  unterwärts. 

unnei-liewwen,  unter  haben,  in  gebrauch 
habrn.  hai  het  dat  land  unner  (in 
pacht ,  gebrauch),  fg.:  hä  h?t  ne 
krankbed  unner.  hü  h^t  wot  unner 
dat  nitt  en  dog.  —  vgl.  alts.  baltda 
barn  uodor  im. 

unnei'Jacke,  /.  Unterjacke. 

unnerkärn,  n.  mutterkorn. 

unnerki,ii'tig  llass,  kurzer  und  langer 
flachs  untereinander. 

unnerlif,  n.  corsett. 

iinnermule, /.  Unterkiefer,  hai  wiamelde 
an  der  unnernu'ile,  von  einem  besprechen- 
den, der  nur  murmelt. 

uunerniiixel ,  unbrauchbarer  mensch. 
X.  I.  m.  106. 

unnerpand,  n.  1.  Unterpfand.  2.  futter- 
stück ;  s.  ächtorpand. 

unnerplaigen,  unterpflügen. 

unnersched,  m.  unterschied. 

unnerschedlik,  verschieden. 

unnei'selten,  untersetzen,  vom  vergrössern 
der  bienenstücke.     F.  r.  149. 

ünner.st,  unterst.  dat  ünuerste  sali  te 
owen  gän. 

sik  annerstan,  sich  unterstehen,  unnerstä 
di  nitt  ! 

unnerstunne,  mittagsfreistunde  der  dienst- 
bot en  und  arbeit  er.  K. 

annertiisken,  inzioischen.  man  unner- 
tiisken,  indessen,  aber. 

unnerfoer,  n.  unterfutter. 

nnnerwfgen ,  untenoegs.  uunerwegen 
läten,  bleiben  lassen.  —  der  seelen  troist 
24:  do  leis  hei  si  underwegen,  er  be- 
suchte sie  nicht  mehr. 

nnnerwilen,  bisweilen,  unterdessen. 

unnf),  unft,  ungern,     hä  woll  unno  w?g. 

—  alts.  un-nodho,  difliculter,  graviter. 
Voss,  ivinterab. :  unnode.  Schamb. : 
unnäe. 

unniietig,  unnütz,  sik  unnüatig  maken, 
sich  über    etwas    ereifern,    schimpfen. 

—  Keller,  fasln.  981" :  unniUte  wesen. 
Shigtb.  142.  Bückert:  was  sich  unnütz 
macht,  macht  sich  verdruss. 

nnpär,  ungerade. 
unradsgeld,  n.  ncbenkosten. 
unrast,    unruhiger   mensch,     mnd.    ged. 
1,  320.  —  Teuth. :  onrast,  ougemack. 
unraae,  /.  unruhe. 

19 
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nnrPclit,  unrecht,  hai  kritt  ot  am  iin- 
rcchloii  oimo.  .<ipr. :  uiirorlit  ii\\.u\  kiianit 
an  den  driidden  frwon  nitt  (dat  dijigot 
nitt).  do  iinreclito  strotp,  die  luft röhre: 
ik  licwwo  wi,>t  in  de  nnrcchto  st  rote 
kriogen.  ot  es  mi  so  unrecht  (unnn- 
(jenehw). 

unsachte,  unsanft,  unrecht,  unangenehm. 
ft  CS  mi  gaiis  unsachte,  d.itte  nitt  kiiomt. 

unschiillig,  unxchuldiy.  hai  es  so  un- 
Bchüllig  as  borgrtewon  hippo,  da  was 
ciis  siawcu  mal  nun  bocke  weson. 

unspl,  elender  mensch  hti  inoral,  und 
phys.  shine. 

iinseleri^^e.  /.  unreinlichkeit.  (Paderb.) 

üüs^'\\^nnsae\\^J  11  nan.'iehnlicli, schmutzig; 
schmierig;  syn.  smyi-hipps.  ~^  unwohl, 
unpä^sUch,  unmutig,  unbeltaglich.  — 
schwed.  uspI,  elend. 

unsiine,  unsauber,  unrein.  —  rgl.  alts. 
gasiuni,    vinl.  ousicue,  deforniis,  invisus. 

imtaimig,  ungeziemend,  unschön. 

untälbar,  ausserordentlich,  gross. 

untertruvenen,  beglaubigen,  r.  St.  stück 
XX,  p.  1.343. 

iintid,  /.  unzeit.  biiitor  tor  untid,  asse 
nümmermte. 

unverhoddens,  unversehens. 

unvei'togeD,  ungezogen,  unartig,  belei- 
digend, hä  sagg  mi  kain  unvertogen 
wftrd. 

uuverwörei),  2^ar//c.  adj.  nicht  verworren, 
spr. :  unverwören  es  am  besten,  hadde 
de  lirendraiger  spielt.  —  aus  vorwirren, 
vorwerren  (alts.  wirran,  ptc.  giworran) 
icurde  schon  im  ntnd.  vorweren.  Bu- 
genh.  bib.  Genes.  11. 

nnfrie,  tn.  Unfriede. 

uiifroni  wysen  den  draith  —  van  unge- 
werde  wysen ,  den  draht  für  nicht 
preiswürdig,  für  wertlos  erklären. 
Alten,  draithordn.  bei  v.  St.  ebenda: 
from  wysen,  vom  drahte. 

unwfer,  n.  unicetter. 

unwise,  schwachsinnig.  (Siedlingh.) 

üi",  /.  uhr,  stunde,  en  v^rdel  ür,  eine 
Viertelstunde,  fig. :  nu  wet  ik,  bu  vial 
lir  et  CS.     s.  tid. 

üi-männken,  totenuhr.    s.  sandlöper. 

ürmoker,  m.  uhrmacher. 

urmelig,  scJiwach  leuchtend,  dat  lecht 
br§nt  80  urmellg.  s  lilmen.  —  olm, 
ulm ,  urm ,  glimmender  gegenständ, 
daher  faules  holz,  ixlmen ,  dampfen, 
von  glimmendem  faulen  holze. 

ürnielken,  n.  ein  schlecht  brennendes 
licht.  —  ölmekcu  ist  im  Hildesheimschen 
bezeichnung  des  irrlichts. 

urwfrk,  n.  uhr  werk. 


urteil,  ]il.  Überbleibsel  beim  tuchmachen. 

s.  vcrurten. 
iirteii,  ]il.  launen.    (Odenthal.) 
iisp,  u.>sP,  un.'icr. 

iissp,  /.  kriite.  (Nieheim.)  —  ags.  yce, /. 
rana  wird  dasselbe  wort  sei».  j'co 
=  hüki%  hucke,  fitse,  flsse  entstand 
aus  Ute  für  uke,  da  t  und  k  sich  ver- 
treten können. 

Uselig,  schmutzig.  (Siedlingh.)  vgl.  un- 
selig. 

ftselig,  unsauber,  sau  liselig  im  gesiebte 
as  eil  wixenäppken.  Op  de  alle  hacke 
36.  —  i'gl.  nüselig,  knüjselig.  ags. 
5sele, favilla.  Findl. 43:  5sel,  tote asche. 

Us'sel,   Ursula.     Must.  28. 

üt,  preep.  mit  dativ,  aus. 

üt,  ellipt.  adv.  aus.  dat  für  es  üt  oder 
iite  (sc.  gegangen),  ik  sin  all  üte  (sc. 
gezogen),  hai  es  ute.  (Lüdensch.)  jär 
in  j°ir  üt,  Jahr  ein  Jahr  aus.  —  auch 
schwed. :  dag  ut  och  dag  in. 

utbehiild,  »/.  vorbehält,     med  ütbehäld. 

sik  ütbehiillen,  sik  ütliälien,  sich  vor- 
behalten, sich  ausbedingen. 

üthlaumen,  verblühen. 

ütblivven,  1.  ausbleiben.     2.  verscheiden. 

iitbiirsselii,  ausbürsten. 

ütbraen,  ausbraten. 

utbraien,  ausbrüten. 

ütbr^nen ,  ausbrennen,  dat  für  es  üte- 
braniid. 

ütbrengen,  ausbringen,  bai  viel  nigges 
inbrcnget,  brenget  viel  üt. 

üthand,  m.  ausbund. 

ütbiitten,  ausweiden. 

ütdage,  (die  letzten  8 — 14  tage  des  winters, 
um  St.  Peter  ist  es  schon  in  den 
aussentagen. 

ütdaaen,  1.  auslö.'ichen,  to  do  out.  2. 
austun  =  ergeben,  ik  wet  nitt,  bu 
viel  dat  ütdait.  3.  erfüllen,  von  Vor- 
geschichten,    dat  es  noch  nitt  ütedän. 

atdelen,  austeilen. 

ütdenken,  ausdenken. 

utd?rsken,  ausdreschen. 

fitdönpeii,  auskrüllen. 

ütdregen,  l.  austragen.  2.  ausmachen. 
bu  visl  driaget  dat  üt? 

ütdriwen,  austreiben. 

ütdriioken,  ausdrücken. 

Uten,  auseinander. 

ütern,  von  aussen  auf  der  wollseite  nähen,  \ 
um  einen  riss  durch  eine  nicht  bemerk- 
bare naht  zu  stopfen. 

ütgaiten,  ausgiessen. 

ütgän,  1.  ausgehen.     2.  verschwinden. 

ütgang,  m.  ausgang. 
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iltgäwe,/.  l.auagahe.  2.vortr(t(j,re(lner- 
gäbe. 

ut^iaweii,  l.  amgehen.     3.  vorbringen. 

üfgöi'gelii,  vomieren,  von  Meinen  hindern, 
syn.  göwelii.  —  s.  görgclii. 

fiter,  n.  euter. 

ftterboek,  m.  zwitter.  syn.  twetobork. 
beim  spiele :  „bu  gefällt  di  din  iiabcr?" 
tvar  eine  gewöhnliche  antwort:  iiitt 
guad ;  hä  stinket  as  ein  ütorbock ! 
N.  tvestf.  mag.  I,  276:  he  stinket  as 
en  owwerüsk  (owwe,  mutterachaf.) 

üterAVeld  ass,  kiioning,  hör,  toas  nicht 
k  tont  im  liarniiffeUpicle  ist. 

ütliällen,  aushalten,  ek  halle  iit  med  wat, 
ich  bin  dafür. 

utharken,  ausharken. 

ütliarken,  räusjjern,  .<ichleim  ausiverfen. 
—  altn.  hraki,  sputuni.  schived.  rackla 
ut.  dän.  harke,  räuspern.  Henngnk 
d.  Hau.     vgl.  Diez  11^:  racher. 

üth&sig,  aushäusig.  sik  iithüsig  niäken, 
ausziehen. 

ütkaiwen,  kauend  aussondern. 

ütkilen,  laufen.  (Brilon.) 

ütkippen,  knospen  zeigen,  de  swartdärn 
kipiiet  üt,  er  zeigt  weisse  knospen,  mit 
ütläten  ivird  ein  weiterer  fortschritt 
der  blütenentiüicklung  bezeichnet. 

ütklaiAven,  s.  klaiwen. 

ütkleppen ,  kleppen  heim  Schlüsse  des 
gottesdienstes.  K. 

ütkloppen,  ausklopfen. 

ütknipen,   weglaufen. 

otkniiastern,  auskünsteln,  aussinnen. 

ütkranken,  durch  krankheit  ausgemärgelt 
werden,     en  ütkranked  menske. 

ütkaamen  ,  auskommen,  sagt  jemand: 
ik  kuame  nitt  üt,  so  ivird  lool  scherz- 
weisegeantwortet: de  nie  is  jäütkuamen 
un  het  doch  so  en  dicken  kopp. 

utkansen,  auskundschaften.  K. 

utlaeren,  auslernen,  me  kann  nitt  iitlaeren. 

ütläten,  1.  auslassen.  2.  nicht  anziehen. 
3.  nicht  anzünden.  4.  erblühen.  — 
ähnlich  mnd.  Schauenb.  ehr.  IS:  dar 
is  utgelateu  (entsprossen)  dit  wort. 
s.  ütkippen. 

ütleeken,  auslecken,  dat  heww'  ik  noch 
jer  dSn  as  sik  de  katte  't  6ge  ütlecket, 
wann  se  ock  all  op  der  fast  sittet  un 
well  derän. 

ütleggen,  auslegen,  iron.:  enem  de  sere 
ütleggen,  einen  schlecht  machen. 

ütliohten,  aussjyannen.   en  perd  ütlichten. 
es  aus   der   lichte  führen,    d.  i.    aus- 
sjmnnen.    enen  ütlichten.     vgl.  lichten. 
ütlöehten,  ß{j.:    enen    ütlöchten,    heim- 
leuchten. 


fitlfiseii,  auslösen. 

ütliK-ht,  räum  im  hause  vor  der  Stuben- 

tiir ;  vorbau  am  wohnhause.  K. 
ütlfien,  ausläuten. 

utniaken,  1.  ausmachen,  de  knoUen  üt- 
maken.  2.  heruntermachen,  ausschelten. 
enen  ütmäken  dat  kain  rüe  dat  brod 
dervan  friatet.  —  holt,  uitmaken. 

»tnierken,  ausmerken,  bemerken. 

utnaigeii,  ausnähen,  d.  i.  laufen  gehn. 
s.  iitnpggen.  —  ahd.  nfilijan,  properare. 

utnoiiien,  ausnehmen. 

utpacken,  auspacken,  de  haiden  heffet 
(Im  ütgepackt,  von  einem  Wochenbette. 

utplücken,  auspflücken,  flg.:  se  hft  de 
besten  feern  ütplucht. 

fititöppelii,  abzählen,  beim  kinderspiel. 

ütprokelii,  ausprockeln,  ausstochern. 

ütpusten,  auspusten,  ausblasen.     Gr.  lüg 

58:  det  lecht  iutepiuisten  hiäst.     Sün- 

denf.  550. 
ütpotsen,    1.  ausputzen.    2.  ausschelten. 

—  vgl.  fr.  accoütrer  de  la  belle  maniere. 
utraiper,  m.  ausrufer. 
fitranpeii,  ausrufen. 
ntrekeii,  ausrechnen. 
ütreren,  ausfallen,  von  samen,  körn. 
utrewen,    utrewejn,    1.    einen  leichnam 

(got.  hraiv)  auskleiden.     2.  ausziehen, 

von  e.vecutoren. 
uti'ichten,  ausrichten. 

ütriggen,  das  fachiverk  der  wände  heraus- 
nehmen, so  dass  das  blosse  zimmerioerk 
steht,     dat  hüs  was  ütrigget. 

utriten,  ausreissen. 

ütroen,  ausroden,  ausreuten. 

ütroppen,  ausraufen,  dem  de  här  ute- 
ro tt  sind. 

üti'iistern,  ausschelten. 

üti^aikeu,  aussehn,  he  süht  üt,  me  soll 
'ne  nitt  med  der  tauge  anpacken.  — 
spian.  aparect  que  no  se  le  podia  agarrar 
ni  con  unas  tenazas.     Cuentos  p.  59. 

ütsaiken,  aussuchen. 

ütschennen,  ausschimpfen. 

ütschowen,  ausschütten,  stroh,  klee. 

ütsehrappen,  auskratzen. 

utsehüddeD,  ausschütten. 

utscliüet,  m.  ausschuss,  auswurf.  —  holl. 
uitschot,  n. 

fitse.  /.  kröte.     s.  üsse. 

ütsegge,  /.  aussage,  erklärung. 

ütseD,  foppen,    s.  aiwen. 

utser,  m.  fopper.     Gr.  tilg.  22. 

utsetten,  aussetzen. 

utsiohten,  aussichten. 

ütsläen,  1.  ausschlagen.  2.  ausschlagen, 
von  gewachsen.  3.  schwitzen  von  wänden 
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vtid  slriiien.  —    Tappe  ftS'';  ho  sclojt 
uit  vjth,  dann  stocss  vnd  sclilofjp. 

i'itsla;;,  m.  1.  (tiissclilaff.  ^.  nnvh  dem 
wtstf.  an:.  Jsot  p.  47!>  war  ki/rsiiols 
i1tsla<;  der  teil  der  landessteuer,  der 
auf  dem  ungenannten  oifontaso  in  der 
(frajseh.  Mark  auf  diejenigen  dist riete 
fiel,  die  den  iiamen  kirchspiel  führten, 
manchen  la)idleuten  icar  dieser  aus- 
schlag  :u  hoch,  so  kam  es,  dass  die 
lieldiaher  von  seJucar^gerauchtcn  ton- 
pfeifen  den  schwarten  au.'<schhig  ihrer 
pfeifen,  wenn  er  grö>iscr  umr  ah  sie  ihn 
wünschten  oder  für  schijn  hielte», 
korspcls  iitslaj^  nannten. 

utslipcii.  ausmachen  durchfinyer streichen. 

ütsiniton,  ausicerfeu.  cn  gii\w<'n  i'itsmitpn. 

iitsnaisscln,  eine  stangc glätten  durch  ali- 
hitnin  der  zweige,     s.  siiaiso. 

üts5ern,  austrocknen,  de  (-rdltoen  es  üt- 
suerd. 

ritspann  —  pöse.    (Fürstcnb.) 

iitspainion,  ausspa)inen. 

ütspidleii,  aus.ynelen. 

fitspoilen,  aussjnden. 

iitstaii,  J.  aus-ttehn.     2. 
sich    merken    lassen. 
darran  ütstSn,    er  lüsst    ein  uörtchen 
davon  fallen. 

ütstand,  m.  aus.'itand. 

ütstafferen,  ausstatten. 

ütsteken,  ausstechen,  de  iitfjest^kenen 
biller  sind  am  dursten,  scherz  über 
eine  pockengrübige  person. 

ütstidk,  m.  Vorbau,  balcon.  (Altena,  Berg.) 
sgn.  arkener.  —  hnll.  uitstik,  n. 

ütstiakskammer,  /.  kammer  in  einem 
ausbau. 

ütstidweln,  waaren  zum  verkauf  aus- 
stellen,    vgl.  stippein,  timpeln. 


sik  fttstiln  htten, 
liä  lätt  sik  wot 


Atstiff«»lereii,  ausdenken,  ausklügeln.   K. 

iitsli'i,»|M>n,  /.  ausstreifen,  berauben.  2. 
aiisiiiflken. 

iitstriipen,  ausstreifen,  ausziehen.  —  holl. 
uitstiiiopen. 

nfstiickern,  flicken. 

iittiippoln  -=  ütpiippf'ln.  (Klsey.)  —  vgl. 
to  tap. 

»Itt/ren,  abcehren. 

i'itti;niiiKP,  /.  auszehrung. 

i'ilto<j,  ///.  Schublade.  —  fr.  le  tiroir. 

i'it trecke,  /.  —  ütti.ig. 

ultreokeii,  /.  ausgehen.  5.  ^^  fitströpen. 
sik  üttrerken,  siih  berauben  für  einen 
anderen,  de  Ifi  hott  sik  iittrockeii,  um 
den  8ii.in  wot  la*ren  te  Jäten. 

üttwillen,  pl.  aussenzweige,  zweige  die 
am  meisten  abstehen. 

ütfaieii.  ausfüttern,  ere  kinner  sind  all 
Inillc  ütofodt  (erwachsen),  sünte-pt-ter 
sid  de  imen  un  schilpe  iitefodt. 

ütverbai,  verbitten,  med  ütverbai !  ich 
verbitte  mir.     ausdruck  beim  spiele. 

ütverhrot,  ausdruck  beim  spiele,  wenn 
ein  Spieler  erklärt,  dass  er  für  eine 
Zeitlang  austreten  wolle,  vgl.  ik  ver- 
bal mi. 

utfegei),  1.  ausfegen.    2.  laufen.  (Brilon.) 

ütflaigen,  ausfliegen,  de  viiagel  sind  alle 
üteHngeu.  fig. :  de  vüagel  Haiget  üt, 
hier  gibt's  ein  Wochenbett. 

ütfl'äfjen,  ausfragen. 

uttVeten,  ausfressen. 

iitvriii^en,  ausringen,  z.  b.  wasche. 

ütuasken,  auswaschen. 

ütu  asseii,  auswachsen. 

ütuisen,  ausweisen. 

utwisken,  aufwischen,  fig. :  dai  h^t  ?ni 
de  ngen  ütewisket. 

ütwnanen,  ausdienen. 


F  V 


fä,  pfui  ! 

fackel,/.  l.fackel.    2.  grosse  lichtflamme. 

lackein,  l.  =^  faggeln.    2.  zögern,    fackel 

nitt  lange.    A'. 
lacken,  sich  müssig  herumtreiben.    K. 
fackschiitte    (laufschürze),     sai    het  de 

fackschütte    an,    heisst   es    von    einem 

frauenzimmer,  das  sich  viel  ausser  dem 

hause  umhertreibt.    K. 
vadder,  hj.  gevatter.    vadder  st;tn,  gevatter 

stehn.  —  mwe.stf.  vaddere. 
vadderkirsse,  /.  doppelkirsche.  —  volks- 

abergl.:    wenn  man    eine  doppelfrucht 

findet,  wird  man  gevatter;    daher  wol 


der  name.     auch  zu  Siedlingh.    dieser 

gebrauch  des  vadder  bei  doppelfrüchten. 
vaddei'nudt,  f.  doppelnuss,  zwillingsnuss. 
vaddei'prüine,/.  doppelpflaume,  Zwillings- 

pflaume. 
vaddersehop,  gevatterschaft. 
vadderske,  /.  gevatterin. 
vader,    m.,    häuflger  vär,    vater.  —  alts. 

fader. 
fäggelen,  1.  umherlaufen .  2.  umherborgen. 

—  vgl.  engl,  faj'  (laufjunge),  fayged  out 

(ermüdet). 
läggeler,  hj.  irer  von  einem  zum  andern 

borgt;  wer  mit  handwerkern  wechselt; 
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ein  saumseliger.  diese  von  H.  an- 
gegebene bedentnng  wird,  genauer  be- 
stimmt, rinen  schlechten  zahlrr  bezeich- 
nen, der  darum  in  andere  laden,  zu 
anderen  Itandivcrhcrn  läuft. 

fäggeliff,     unbeständig    in    dem    unter   , 
fiipgeler  angegebenen  sinne.  ! 

tüiJgpln,  n.  würtstreit,  rechthaberei.  K.      l 

l'aige,  1.  dem  tode  nah  oder  verfallen. 
2.  der  todesahnung  hat,  mutlos,  von 
dem,  der  besser  handelt,  als  nutn  von 
ihm  gewohnt  ist,  sagt  man :  ik  löwe, 
liii  es  faig«.  —  gerade  so  sagt  in  (rold. 
locand.  II,  4  der  diener :  il  mio  padrone 
vuol  morire,  iion  hamai  fatto  altrottaiito. 
ebenso  das  schott.  to  lif  t'ey,  Walt,  iicott, 
pirate,  p.  60  (Tauchn.) :  „wheii  a  jutsoii 
chauges  his  condition  suddeuly,  as  wlieu 
a  niiser  becomes  liberal,  or  a  churl 
goodhunioured,  he  is  said,  in  Siotrh 
tu  be  t'ey;  that  is,  pi'edestined  to  speedy 
death ,  of  which  such  mutations  of 
humour  are  received  as  a  sure  iiidi- 
cation."  —  ahd.  feigi.  alts.  t'egi.  ags. 
fpege.     mhd.  veige. 

vaih,  veh,  n.  vieh.  —  got.  faihu.  cdid. 
fihu.  alts.  fehu.  ags.  feoh.  mwestf. 
vey,  voh.  Vrlc.  des  Iserl.  st.-arch.  v. 
1336:  voweyde  u.  sonst. 

fake,  oft.  —  hall.  vaak.  es  entstand  aus 
dem  dat.  plur.  faken,  vgl.  Seif,  sagen 
p.  140:  des  sondages  aveiids  spisendeii 
wy  tho  80  vaken. 

fakse,  /.  pl.  fakseu,  faxen,  possen,  bewe- 
gungen,  die  lachen  erregen  sollen.  — 
vgl.  lat.  facetise. 

fäl,/a/j/,  falb,  hä  ridt  op  me  fälen  perre 
=  1.  er  ist  auf  verkehrtem  loege,  fig. 
2.  er  macht  wind,  er  macht  grossen 
aufwand  und  hat  nichts  dazu.  —  ags. 
fealu.     mhd.  falw. 

fael,  fehlerhaft,     en  fael  stück  roggen.  — 

—  ags.  feil,  malus,  crudelis. 

fael,  fehler,  gebrechen,  hä  het  fei  au 
den  ögen.  —  holl.  teil.     dän.  feil. 

f«!.  Iserl:  fei,  feil.  —  altn.  fair.  ags. 
fäle. 

faldböne,  /.  =  wibbelbohue.  (Fürstenb.) 

—  fald  =  feld. 
valdriänspipe,  baldrian.   (Für.üenb.) 
faelen,    Iserl.  :  feien,  fehlen,     bat   eäme 

faelt,    dat  kann  hai  missen.  —  Husp. : 

feilen, 
falge,  f.  trauermantel.   Grimme.  —  iS'c/(.  ; 

tale    als    die    vrouwen    drageu,    palla. 

Frisch:  falien. 
fälhenne,  /.  name  einer  fahlen  kuh. 
falke,  /.   falke.     et  es  biäter  bi  der  üle 

sat  friäten  as  bi  der  falke  smachteu. 


falkeii,  herumlaufen.  Weddigen.  —  vgl. 
fackeln. 

falle,/.  1.  falle  zum  fangen,  mtisefalle, 
fossfalle.  —  ags.  fealle.  2.  cinfall  dro- 
hendes haus.  «'I  es  'ne  iille  falle.  :i. 
in  inistfalle.  falle  ist  urspr.  grübe,  in 
ivelche  das  tier  fällt  und  gefangen  tvird; 
daher  auch  falle  in  mistfalle  ;=,i7rH/>r, 
in  u'elche  der  mist  fällt,  anderwärts 
ist  dafür  fald,  »(.  gebräuchlich,  so  Seih, 
qu.  1,110:  valdt,  m. ;  v.  St.  VI,  1811: 
falt,  JH.;  z.  d.  berg.  g.-v.  I,  347.  dies 
bezeichnet  wie  ags.  faled  eigentlich  einen 
umzäunten  räum,  hofraum,  einen  pferch, 
daher  auch  Schafhürde,  vgl.  Lacombl. 
arch.  VI,  266.  433:  valder;  3.-)2.301: 
falder,  n.;  386:  fehler  ;  111,361:  valder. 

fälle,  /.  falte.  —  für  falde.     ags.  fealde. 

fallen  (pr<ct.  feil  und  foll,  pl.  feilen  und 
füllen;  ptc.  fallen),  fallen,  dat  foll  mi 
so  dick  int  laclien.  he  het  sik  fallen 
=  er  ist  gefallen.  H.  bemerkt,  es  sei 
nur  von  menschen,  nicht  von  tieren 
gebräuchlich.  —  ags.  feallan,  feoll. 

fallen  (prfrt.  fällde,  ptc.  fällen),  falten. 

—  für  falden.     ags.  fealdan. 
fallend,  ptc.  von  fallen,  adj.     de  fallende 

kränkde,  die  fallende  sucht. 

fallhaut,  m.  fallhut  für  kinder. 

fällig,  fällig ;  vgl.  brekfällig,  henfallig. 

fals,  falsk,  falsch,  i.  falsch,  unrichtig, 
unecht,  ifalsche  staifm5rkes,  toilde  Stief- 
mütterchen. (Elsey.)  2.  böse,  ärger- 
lich, he  wör  fals,  er  nahm  es  übel. 
he  wör  mi  fals,  er  tvurde  mir  böse. 

fäm,  m.  pjl.  ferne,  faden,  je  länger  de 
dag,  je  knrter  de  fam.  (Fürstenb.)  — 
für  faden,     ags.  fädhen. 

fämelerigge,  f.  faselei,  unsinn.  van  der 
fammelerigge  wi^te-vi  hir  nix  van, 
sagte  auf  dem  Helhcege  eine  frau,  die 
nach  volksgebräuchen  gefragt  wurde. 
ik  lüwe  an  de  gansse  fämelerigge  nitt, 
ivurde  gesagt,  cds  einer  erzählte,  dass 
er  brandwunden  durch  besprechen  ge- 
heilt habe.  —  fämeln,  fammeln  ivird 
nicht  aus  fabulari  zu  leiten  sein, 
sondern  urspünglich  eine  abergläubi- 
sche manipulation  bezeichnen.  —  vgl. 
tämmeln. 

fanieln.  im  fieber  phantasieren.  K.  syn. 
rasein. 

fammeln.  manipulieren.  —  altn.  fälma, 
palpare.  schweu.  famla,  tappen,  vgl. 
fummeln. 

van,  von.  1.  räumlich,  eigentlich  und 
figürlich,  vam  balken  op  de  hille. 
wann  de  häwer  dur  es,   bindt   me   de 
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p?rre  wid  van  tli-r  krublie.  bat  van 
katteu  küdmt,  will  inüscn.  me  löpcl 
Will  viim  linw«',  iiwiT  nitt  vani  trngc. 
vani  iilli'M  pott  knomt  mc  aiiiicn  iii^'t.'cn. 
vani  raiintntnckcii  kii.unt  tlo  n'ie  ant 
Ivi'ilVvtfii.  waninic  vani  nidliiibf  küonit, 
es  nie  aillnl  klaüker,  as  waniiiic  (leihen 
jiet.  wid  van  der  liand  es  en  frieden 
scbiiot.  bai  kann  mich  kainen  ha'iiug 
van  der  rSster  b^ren.  et  get  van  der 
band  oppen  tand.  hä  sfibt  nt  as  de 
d(id  van  Ypen.  dai  es  fan  der  kar 
fallen  (itiitlulich).  dat  get  van  der 
seliüdtel  oppen  kiiotel.  in  advcrb.  rda. 
auf  dir  frage  wo:  van  allen  sien  =  de 
tons  eittes.  vau  h'nimu,  iuwendif/.  van 
bitten,  austcendiy.  van  denne.  van 
fa'ringes.  —  vgl.  mnd.  van  ferninges, 
van  nies.  2.  zritHrh,  iiusgangsjninkt. 
van  ostern  bit  pingsteu.  van  twelf  iir 
bit  niiddag.  dat  häldt  van  vespertid 
bit  de  banner  ojiHaiget.  adcerb.  rda. 
die  ein  adj.  rertreten :  dat  es  roggen 
van  te  ji\r  =  vorjähriger  roggen.  dat 
es  de  alle  van  te  j'ireu  =  der  loind. 
adverh.  rda.  auf  die  frage  wann:  van 
ter  oder  van  ?eren,  neulich,  van  dage, 
heute,  van  morgen,  diesen  morgen. 
van  middage,  heute  mittag,  vanner 
nacht,  vorige  nacht,  van  tiens, /;«/jcr- 
hin.  van  l'rojSr,  die.'<es  friihjahr. 
vanner  weke,  diese  woche.  auf  die 
nächste  Zukunft  gehend:  bit  van  düan 
dageu,  bis  nächstens  (abschiedsgruss). 
3.  räundith,  figürlich,  mit  dem  aus- 
druck  der  trenn ung.  da  maut  em  de 
bülteu  vam  harten  schüweu.  da  van 
nöd  te  bröd  kiwniet,  da  sid  de  slirnmsten. 
ard  lätt  van  ard  nitt.  mit  dem  aus- 
drucke des  Ursprunges:  d^m  get  de 
snabbel  as  wann  he  en  stuck  vau  der 
eiitekefuet  treten  hädde.  bat  kämme 
maer  vam  osseu  verlangen  asseu  stücke 
riudtles.  4.  ausdruck  der  beschaffen- 
heit  zur  Vertretung  eines  adj.  kinner 
van  willen  (die  immer  ihren  willen  be- 
kommen haben  und  deshalb  eigensinnig 
sind)  sind  üdwel  te  stillen,  eu  m^keu 
van  der  middelmate.  5.  ausdruck  der 
beschaffenheit  zur  Vertretung  eines  adj., 
aber  so,  dass  dieses  adj.  einem  appo- 
sitionalen  subst.  entsprechen  würde. 
eu  daif  vam  wnife  /.s^  zunächst  ein 
wOliischer  dieb,  dann  aber  ein  dieb  der 
wolf  ist  oder  ein  räuberischer  woJf. 
so  en  Himmel  vam  jungen,  eu  spits- 
bauwe  vam  ka-rl.  6".  ursächliches  van, 
welchem  zuweilen  noch  af  beigefügt 
wird.      vau    sch^mde    af.      de    fraulu 


(welche  durch  den  genusa  der  birnen 
eine  fusslange  nase  bekommen  hatten) 
gengen  van  schemde  af  nitt  auuers  riU 
as  med  me  wii«kelilanke  vor  de  näse. 
(mitrchen.)  7.  teilrorsliHuug.  de  wnlf 
friotel  ock  van  getallen  sehapen.  H. 
van  =  id>er.  wamme  vam  wulwe  kfiert 
dann  sfibt  me  den  stert.  da  wet  nitt 
van  tüten  ader  blasen.  'J.  sin  van  ^= 
freund  sein  von.  dem  i)iir  es  et  vanner 
körten  preke  nn  'er  langen  metworst. 
davan  es  et  mi  nitt  —  das  mag  ich 
nicht.  \va  't  dem  voggelken  van  es, 
da  tiötet  et  van. 

fäne,  /.  fahne. 

lailf^,  m.  fang,  erdfang,  erdfang.  Iscrl. 
urk.  von  11  iS:  garden  au  dem  vnnar 
wege  dar  dey  ertvanck  ynne  is. 

fangen  (prtct.  feng,  fong,  jjI.  fengen, 
fongen ;  ptc.  fangen),  1.  fangen,  dat 
es  »'neu  bii  me  de  auuern  niede  fanget, 
en  kind  fangen,  ivtrd  von  der  hebamme 
gesagt;  vgl.  kinuerfangst,  luchw.  ■'^pr. 
nr.  1018.  2.  wot  fangen,  angesteckt 
werden,  z.  h.  von  der  kratze;  vgl. 
attraj)per,  to  catch.  3.  Ungeziefer  von 
jemand  bekommen.  4.  anstecken,  dat 
fangt,  die  krankheit  steckt  an. 

vannerliantlsk,  ein  fuhrmannsausdruck: 
rechts,  zceil  der  f uhrmann  an  der  linken 
seife  geht,  de  tausikste  vorben  am 
vannerhaudsken  perre,  der  linke  vorder- 
fuss  des  sattelpferdes.  —  vgl.  Eothen 
p.  179:  the  near  legs.  the  off  Shoulder. 
s.  tausikst. 

fäntP.  m.  bur.'ich,  knabe.  junger  windi- 
ger leichtsinniger  bursch.  —  ags.  feda 
für  fandja,  pedes.  fr.  fando.  mnd. 
vente.     ital.  fante,  barsche,  Soldat. 

fänterkiittkeii ,     n.    rauunculus    ficaria. 

(War  stein.) 
fäntorn,    1.    gehen,  streichen,     herumme 

läuttru.    syn.  von  länteru.  — fr.  flauer. 

2.  spielen.   Grimme. 
fantsen  =  faxen.     F.  r.  43. 
fantsen,  phantasieren  =  raseln.    (Sie^- 

lingh  ) 
vär,  m.   pl.  vers  =  väder. 
far,  fer  (comp,  födder,    superl.  föddest), 

adj.    und  adv.  fern,     eu   f?eren  w?g. 

f?erer.     fserst.     so  iser,  sofern.  —  ags. 

feorr.     alts.    ferr,  procul.     got.  fairra. 

Sp.  f.  d.  upst.  1102:  to  fere.    alts.  err 

wurde  unser  er. 
fären   (prcct.    för,   ptc.    fären),  fahren. 

wu  du  snifers,  so  du  fa-rs.     das  pr(es. 

ist  bei  Iserlohn  fast  ganz  durch  föreu 

verdrängt,     der  vocal  des  prcet.  6  für 
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au  ist  tote  bei  liör  (hure)  durch  r  be- 
dingt. 

fären,  m.  famkraut.  —  ags.  fearu.  syn. 
christusblaume.  KU. :  ViU'reii,  viit'rcu- 
kruyd. 

ftPrenkiker,  m.  fcnnohr.  —  hüll,  verru- 
kijkcr. 

fipringe  in  van  feriuge,  von  weitem. 

vürkrud,  n.  angeblich  hirtentaschc.  kin- 
der  halten  dieses  kraut  einander  hin 
und  sagen  :  treck  out  (ein  scliütcheu) 
af!  —  iiu  hoste  ilin  vär  un  mür  den 
kopp  at't rocken.  (Iserl.) 

fserste,  ferste,  /.  ferse,  de  t'eirsteu  wiseu, 
fersengeld  geben.  —  got.  t'airziia.  ags. 
fiersn.  alui.  fersna.  a?,  e  ist  cerdich- 
tetes  ai ;  st  für  s  hat  analoga  in  fisten 
=  pfeisen,  knisten  =  knisen. 

farwe,  /.  färbe,  ik  hewwe  dat  liueudauk 
in  de  farwe  dän  =  zum  färbcr  ge- 
bracht. —  mhd.  farwe. 

faseh  ^  frisk.  —  Lud.  v.  Suthen:  fersch. 

fäseJ,  /.  1.  Zucht,  fortpflamung.  he  es 
ter  tasel  verdorwen  =  er  kommt  nicht 
wieder  auf  (von  seiner  krankheit). 
(wol  richtiger:  er  ist  zur  zucht,  zur 
fortpflanzung  verdorben  =  ist  zu  fett.) 
2.  junger  anwachs.  K. 

täselstark,  weder  fett,  noch  mager. 
fäselswin,  n.   zuchtschwein.  —  v.  St.  s. 
1265:  vaselosse,  vaselbelir. 

fäselffrken,  n.  zuchtschwein.  bai  med 
de  hauner  uä  bedde  get  un  med  de 
fäselferken  opstet,  dai  kann  et  wol 
üthällen. 

faselüsche,  junge  fische.  K. 

lässeln,  nicht  recht  voran  können,  bat 
fässels  du  daran  herümme.  si/n. 
drässeln.  —  9  altwestf  fräston  = 
tbräston. 

fasse!  äwend,  m.  fastnacht.  —  mwestf. 
fastaveud.  Bruns  beitr.  343 :  vastel- 
dach.  KU. :  vasteuauond  et  euphonise 
gratia  vastelauond.  nicht  selten  ent- 
steht SS  aus  st.     sgn.  kiperling. 

faste,  adj.  und  adv.   fest,     so  fatte  asse 

Döpm    (Dortmund),     —     asse    Balvc. 

faste    im    hern    (gehirn).     bald   faste, 

halte  fest. 
fat,  n.  pl.  fete,  fass. 
fatbänner,  »;.  fassbinder.  —  KU. :  vat- 

biuder  J.  kuyper. 
fatksese,  m.  viereckiger  käse. 
fättens,   fai'ts,   fätters,  sofort,   gleich, 

vollends.  —  alts.  fortli.     ä   hängt  von 

r  ab,    wie  in    ward  für    word ;    t  für 

d  (th). 


vatter-iinser.  me  kann  saihen,  dat  de 
\u  liir  noch  et  vatter-unser  bedt,  sagt 
man,  wo  weisse  lilien  im  garten  blühen. 

fättei'stiinds ,  auf  der  stelle  =  färd 
ter  stund. 

vaKoriiiiserlok  für  mund.     N.  l.  in.  54. 

\  utterunsPi'sü'iier,  almosen.  liai  sammelde 
de  vatterunsersteuer.      S'jir.  u.  sp.  (iO. 

faiide,  /.  iveidegcmeinheit  in  der  Soester 
boerde.  —  mwestf.  voede. 

faiieii ,  faien  (prat.  foddc,  pte.  fodt), 
füttern,  nähren,  mästen,  se  faiet  alle 
jAr  en  par  swine.  he  fodt  wäter  ^=  er 
hat  die  Wassersucht.  —  got.  fodjan. 
ahd.  fuotjan.  alts.  fodian.  ags.  fedau. 
engl,  to  feed. 

faiicr,  faier,  n.  fader.  1  fudcr  eisenstein 
=  5  tain  märkisch.  J'Jversmann.  — 
alts.  fother  =  fuothir.     mwestf.  voeder. 

fange,  /.  recht,  befugnis. 

faiigen,  fügen,     gefeuget.     1670. 

faiikalf,  faikalf,  n.  kuhkalb,  zuchtkalb, 
während  die  stierkälber  meist  geschlach- 
tet werden. 

faulen  (prcet.  follte.  Gr.),  fühlen.  —  mnd. 
gevoelcn.     fuolian.     ä.  foileu. 

faut,  m.  pl.  faite,  fu^s.  övcr  faut  kuemeu, 
uneins  werden.  F.  r.  78.  de  faite  in 
de  banne  nemen,  laufen.  (Brilon.)  — 
goth.  fotus.     ahd.  fuoz.     alts.  föt. 

fautbank,  /.  fussbank. 

faiitken,  n.füsschen.   faütken  fyr  faütken. 

fautpäd,  m.  fusspfad.  op  'me  fautpäe 
kanu  kain  gras  wassen  (von  huren,  von 
geschäftsconcurrenz). 

fautstappe,  m.  fussstapfen.  Seib.  urk. 
1099:  voetstappe. 

faiitvolk,  n.  fussvolk.  unnert  fautvolk 
kuamen,  von  sachen,  die  in  die  hände 
des  gesincles  oder  der  kinder  kommen 
und  so  leicht  verdorben  werden. 

fazun,  gestalt,  aussehen.  —  fr.  fagon. 

fazuniik,  von  gutem  aussehen. 

ve,  fe,  angelehntes  vi,  vi,  icir.  gistern 
helfe  (=  hewwet  vi)  den  waiten  iuford. 

fechten  (prcet.  iocht, ptc.  fochten),  fechten. 
se  fechtt  med  lüueu,  sie  ist  launenhaft. 
sik  fechten,  streiten,  de  drai  fechtet 
sik  um  den  hof.  op  liager  sträte  es 
guad  fechten,  kann  auch  vom  fechten 
der  handwerksburschen  verstanden 
werden. 

vedder,  m.  pl.  veddern.  1.  vetter.  2. 
olieim.  (Marsberg.  Siedlingh.)  —  ahd. 
vaturjo,  patruus.  KU. :  vedder,  patruus, 
avunculus  et  consauguiueus. 

veddern,  vetter  nennen,  spr.:  vedder  nii 
hi,  vedder  mi  da,  blif  mi  vam  kirssen- 
böme. 
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ffddijT  für  ferdj?,  1.  fertig.  3.  trunken. 
hai  es  fedtlip  liai  was  sn  rain»'  ft-rriL'. 
datte  iiitt  wiiste  off«'  Hiniierk  oder 
Stoü't  I  lietle.     (ir.  tiiff  ."».i. 

sik  ffdprn,  */</»  federn,  die  federn  ver- 
lieren, iy>m  gefiüffel.    (Fnrstenb.) 

ffgen,  1.  fegen,  reinigen,  di'  owenpiiu- 
CS  kortfiis  iiorh  feg«^*-  ~-  schalen,  in 
der  miihle.  vi  weit  häwer  ff/srcu  läteu, 
daffe  giTte  krilt.  sgn.  schellen.  3. 
.*!chlagrn.  kiiorn  mal  li^r  ik  well  di 
fegen,  (colksl.)  4.  hernehmen,  herunter- 
machrn.  min  müder  liet  sc  mal  diuhti^ 
fvget,  se  hei  kain  erlik  h;ir  an  er  laten. 
5.  ^  suaigen.     6.  ;=  fogen. 

ffper,  Hl.,  fl«*f:er.  w.  l.  am  häutigsten  ron 
tiefen,  die  verhäUni^mdssig  gross  und 
stark  sind,  besonders  mit  dem  zusat: 
duchlig.  fgn-  kaimer.  ;?.  seltener  von 
{lersonen.  —  A'iV. ;  vepher,  vaejrher  qui 
ad  quidvis  cum  alacritate  expediendum 
est  idoncus ;  expcditns  ad  quidvis 
prompte  peratrendum. 

veh  =  vaili. 

fehmolle,  /.  miAch.  sgn.  bunte  molle. 
aga.  fäh.  ahd.  feh,  varius.  Ä'/7.;  vee- 
mol,  buprestis.  ••«.  molle.  in  feh  (bunt) 
und  veh  (vieh)  fallt  also  got.  ai  und  ai 
zusammen,  vgl.  Gr.  2»  p.  54. 

vehs&ke.  vehsaike,  Viehseuche. 

ffl.  falb,  gelblichiceiss,  von  pferden.  en 
feilen. 

feld.  n.   pl.  feller,  feld.  —  ags.  fild. 

feldd«)r,  tür  welche  aus  einem  oberen  und 
einem  unteren  flügel  besteht,  da  sie 
sich  häitßg  der  niendor  eingefügt  findet, 
so  mag  der  name  ,,titr  durch  icelche 
es  nach  dem  felde  geht"  ausdrücken, 
icol  richtiger  aus  falddör  (fald  =  ditnger- 
platz.  micestf.  feldoer)  entstanden  (=  nd. 
messe)  dt  «r). 

feldbaan.  h.  rebhuhn.  —  alts.  feldhon. 

feldhenne,  /.  ein  kuhname. 

fpldh»sen.  pl.  in  der  rda. :  de  feldhosen 
antrecken  =  die  flucht  ergreifen,  aus- 
reissen.  —    cgi.  fr.  tirer  ses  chausses. 

feldkiind<>I.  quendel.    (Siedlingh) 

feldNcher.  m.  icundarzt.  —  KU. :  veü- 
scherer. 

feldsthersehieBiel,  m.  in  der  rda.:  im 
feldsch^rschiemel  sien  =  ohnmächtig 
tfin.     sgn.  beswegen. 

feld»ilät.  m.  feld<alat,  valerianella. 

feldrtiiihter,  m.  feldtaube. 

ffle.  /.   mtme  einer  fahhn  kuh.     s.  f?l. 

felo,  m.  fahles  pferd.     en  f^len. 

feien,  foppen.     Gr.  tüg.  20. 

feige.  /.  radfeige.  —  ags.  feige. 


fel^e./.  geleertes  roggenfeld.  (Warburg.) 

—  ("7S.  fealu.     engl.  fall(»w. 

fpl;;en,  ein  .•<tojijielfrld  (Hifjflugen.  (War- 
burg.) sgn.  bräken.  —  alts.  felgian, 
bereiten,  ostfr.  falgca  KU. :  velghen, 
vereare. 

feil.  H.  pl.  feile,  feil.  in  Westf  und 
Berg  xrird  man  oft  feil  (icie  im  Helj. 
30.5:  fei  unscoui)  fiir  hüd  verwenden 
hören,  was  dann  aiuU  leicht  in  die  hd. 
rede  übergeht,  flg. :  hai  h^t  en  hard 
feil,  op  dem  feile  rappeln,  sich  be- 
trinken,    einen  durchhauen.  (Velbert.) 

fellken.  fclhhen,  hdiitchen. 

felllöpr.  Hl.  lohgrrbrr. 

femarked.  n.  nchmarkt.  ebenso  Cod. 
trad.  tcestf.  1,  201  (no.  28):  dat  erste 
vecmarkt. 

fernen,  fehmen.  soll  bei  Bochum  in  ge- 
brauch sein,  ich  meine  es  auch  ge- 
hört zu  haben.  H. 

fernen,  prügrhi.  —  zu  fäm.     nds.  fernen. 

femken.  ».  fädchen.  —  .-h  fäm. 

f^U-sterHaigeo,  pl.  1.  fenster fliegen.  2. 
flg. :  unnütze  dinge,  fensterflaigen  im 
kojtpe  hoffen,     vgl.  bunte  vüogel. 

ver,  vier,  subst.  de  ver,  pl.  de"veren,  im 
karnüffelspiel,  die  vier.  —  got.  fidvor. 
alts.  tiwar.  fior,  fiar.  aus  Umstellung 
von  fiar  wurde  mwestf.  vair  (geschr. 
veir),  rf<i;i»i  ver;  die  berg.  mundart  stellt 
nicht  um,  daher  viar. 

fer  adj.  und  adv.  übers  jähr  oder  langer 
ohne  kalb,  äldmnlkig.  ne  fere  kau. 
de  kau  get  fer.  —  ostfr.  fär,  far  = 
nicht  trächtig,  jedoch  milchgebend, 
nordfr.  feer,  unfruchtbar,  selbst  von 
hennen,  die  keine  eier  legen.  hall. 
vaarkoe.  engl,  farrow  kow.  KU.: 
verre-koe,  taura.  —  «<u7j  wer  (in  w^r- 
wulf)  =  got.  vair  enthält  fer  ein  i,  so 
dass  f^re  =  got.  fairo.  dies  könnte 
got.  thairo  entsprechen,  got.  stairo  (un- 
fruchtbar)  kann  ein  st  =  sth  enthalten, 
woraus  ein  thairo  hervorgehen  konnte, 
mit  stairo  mag  stier  (vielleicht  ver- 
schnittenes und  daher  unfruchtbares 
tier),  starke  (=  stirke),  junge  kuh,  die 
noch  nicht  berhaft,  zu-samtnen  hängen. 

—  „V ehreichen  gebüget",  verordn. 
von  1669.  Xatorp  htit  vehseichen 
drucken  lassen,  könnte  es  Viehseuche 
sein,  oder  gebuget  statt  vor  gebuget 
(con  geböget)?  Gr.  myth.  572:  vom 
notf euer  oder  wilden  f euer,  „um  Vieh- 
seuchen vorzubeugen."  tho  vaer 
gaen  (Xies.  3,  225)  =  zum  farren 
gehn.  „eck  soe  ßolt  sie  gyn  riinder 
slaen   dat   tho    vaer   hefft  gegaen  dan 
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bynnen  vierteyn  nachten  darnae."  sollte 
dieses  ver  iibcrlutiijit  aus  tho  vacr  ent- 
standen sein':'  —  n//«.  maust-,  maiiske, 
manskau,  auch  ivol  versetzt  mankse, 
cgi.  manscn  =  mannsmensk,  eigentlich 
männliche  kuh,  weil  die  ft;r  gehende 
kuh  öfter  den  ochsen  begehrt. 

for,  tV^r,  /.  i.  feder  des  vogels.  vögel 
van  enerlai  fahren,  dann  könnt  se  di 
de  fercn  uabläseu,  dann  bist  du  ihren 
händen  entronnen.  2.  die  zugeschürfte 
kante  eines  breites,  loelche  in  die  nuth 
(nötf)  jidsst.  —  engl,  feathcr-edge.  ags. 
iidtT. 

^  eralinieiitereii,  für  verarbeiten,  besorgen 
gcbra acht.    (Deilingli.) 

verälleii,  ceralten,  alt  werden,  ben  God 
well  t'ibällen,  da  kan  nitt  verkümmern 
nofli  verällen.  —  köln.  veralden. 

verändei'unge, /.  1.  Veränderung.  2.  er- 
höht ufi.     he  niäket  sik  ne  feränderuuge. 

—  dän.  forandring. 

verännern,  verändern,  sik  verännern, 
1.  heiraten.     2.  erholung  suchen. 

verbäg,  m.  vermessenheit,  prahlen,  dat 
es  en  verbäg.  dai  het  en  verbag. 
daistu  dat  oppen  verbilg  V  ivillst  du 
damit  dem  ungeheuerlichen  (der  geister- 
weit) trotz  bieten?  —  Teuth.:  verbaging, 
verbocb,  roeme,  l)eroeming,  boich,  roim, 
vermetelheit.  köln.  verbaicht,  /.  vgl. 
alts.  bäg  und  unser  bsegelik. 

verbal,»,  verbot,  med  verbau  sagen  die 
kinder  in  Deilinghoven  beim  knickern, 
d.  h.  ich  verbiete  vom  niete  (s.  raet)  zu 
schiessen. 

verbaien  für  verbaiden  (prtEt.  verböd, 
ptc.  verboen),  verbieten,  zu  sik  ver- 
baien gehört  ik  verbai  mi ,  ivas  die 
kinder  zu  Deilinghoven  rufen,  ivenn 
sie  beim  fangspiel  den  sicherplatz 
wählen. 

verballen,    verstauchen,     syn.  verhallen. 

—  got.  balvjan,  torquere,  mxoestf.  vor- 
balwen.  eine  Osnabr.  urk.  von  1395 : 
de  huse  eder  erwe  vorbalweden  vnd 
ergherden.  nds.  verhallen,  ags.  bealu, 
malum. 

sik  verballern,  sich  versprechen,  d.  h. 
aus  Übereilung  sagen,  was  man  nicht 
sagen  sollte  oder  wollte ;  daher:  geheim- 
nisse  verraten.  ~  all  ist  hier  nicht  = 
ald,  tcas  all  geben  würde.  Stürenb.  : 
„im  Saterlande  heisst  balle  reden, 
sprechen."  ostfr.  ballern,  knallen,  lär- 
men; ballerbüx,  vielsprecher,  raison- 
neur;  verballern,  durcJi  poltern,  toben, 
babbeln    einen    verwirren,     betäuben. 


nds.  ballern,  durch  schlugen,  durch 
eine  pritsihr  schall  /irrvorbringen. 

vei'bäseU,  adj.  ptc  verwirrt.  —  Firm.  I, 
327:  \ic'v\rA%v\i  =  verdutzt,  holst,  ver- 
bast  un  verbiestert,  nds.  verbäseln. 
vgl.  bäseln,  blind  zulaufen. 

verbaset,  erschrocken.  (Altena.) 

\  erbistern,  verwirren,  irre  machen,  irre 
führen,  du  maus  ne  nitt  vcrbislern  = 
irre  machen,  ik  was  verbittert,  ich 
ivar  venvirrt,  zu  Brackel  auch  =  ich 
war  irre  gegangen,  ein  Iserl.  gedieht 
von  1670  verwendet  es  als  intrans.  ver- 
bistern  =  verlegen  werden.  —  sik  ver- 
bistern,  irre  werden. 

verbiten,  verbeisscn.  hä  het  sik  dat  ver- 
bioten,  er  hat  den  ärger  nicht  au-^ge- 
lassen,  er  hat  ihn  in  sich  gefressen. 
verbieten,  verbissen,  erpicht. 

verblauen  (preet.  verblodde,i^^c.  verlilodt), 
verbluten. 

verblennern,  verblenden,  hil  verblenuert 
sine  ogen. 

verblif,  m.  verbleib. 

verblüffen,  verblüffen,  weste  bu  et  elfte 
gebod  hettV  lätt  di  nitt  verblüft'eu  = 
lass  dich  nicht  verdutzt  machen.  — 
engl,  to  bluflF,  die  äugen  verbinden. 
KU.:  verbluft'en  med  woorden,  obruere 
verbis,  protelare  dictis.  Koelhoff's  ehr. 
586,  32:  verblüfft. 

verbod,  n.  verbot. 

sik  verbyren,  sich  durch  heben  schaden. 

verbüst,  adj.  ptc.  erbost,  he  wör  sik 
verbost. 

verbrfuen  (prat.  verbrannte,  ptc.  ver- 
brannt), verbrennen,  ik  hewwe  mi  ver- 
brannt, fig.:  hii  het  sik  de  finger 
deräne  verbrannt. 

verbroddeln  =  verbruadeln.  (berg.  und 
tvestmärk.) 

verbrott,  ptc.  verbrochen,  bat  h§t  dai 
verbrott?  —  ags.  breötan,  bryttan,  fran- 
gere.  schwed.  brott,  verbrerhcn.  s. 
ütverbrott. 

verbrnadeln  für  verbruddeln ,  1.  ver- 
wirren, besonders  fäden.  2.  durch 
Sorglosigkeit  in  Unordnung  bringen, 
verderben.  —  ags.  breöthan,  rerderben. 
fr.  brouiller. 

vetrbrfien/«/-  verbrüden,  verbrürden,  auf- 
bringen, böse  machen,     s.  brüen. 

verbueseln,  verwühlen,  durch  bergbau. 
s.  buaseln. 

verbargen,  verbauen,  auf  den  bau  ver- 
ivenden.  —  Seib.  urk.  1121:  verbouwen. 

verbniten,  vertauschen. 

verbiindnis,  n.  bündnis,  bund.  en  ver- 
biindnis  med  dem  düvel. 


290 


\pr(lainpn.  rerdiet^en. 

veidiimniiMi,  renlammen.    God  verdamm! 

\pr«laiien  (i>r<pt.  verda»,  7><c.  verdAii),  ver- 
tun,  dnnhbringen.  sik  vordaiu-n,  niih 
irren,  liwus  verkehrt  tun.  ik  Iiewwt- 
mi  verdSn  (f/eirrt).  lui  li^t  sik  med 
'me  rteii  verdSii  fgesihadrt}.  —  nUs. 
faitliian,  dt'liuquiic,  crimen  committerr. 
Tappe  134^:  wer  froe  vpstheyt,  der 
vil  verdhcvt,  wir:  bai  fr6  opstet,  sin 
puod  Nertrrt. 

verdausani,  der  riel  drauf  gehen  läm^t. 
it  t's  »'11  veidausamen  wiiiter  w^sen, 
das  rindvieh  hat  viel  verzehrt.  en 
verdausam  wt^'Cr,  weiter,  hei  tcekhem 
man  ncharfen  appetit  hat.  (herl.) 

verdp,  vierte. 

verdfifk  in  God  verdeck  I  =  Gutt  straf 
mich.  (Hagen  und  berg.)  entstellt,  um 
naht  zu  sagen:  God  verdamm! 

verdel.  verel,  n.  viertel. 

\ei'(lelsken  =  verdelsteru. 

verdelstern,  zertreten,  durch  niedertreten 
oder  sich  wälzen  in  Unordnung  bringen. 
se  verdelstert  dat  bedde,  —  de  bl^ke 
(gartenbeete).     s.  delsteru. 

verdenst,  n.  verdienst  =  verdientes,  hä 
niemt  sin  verdenst  alle  i\wens  med  unner 
de  dieke. 

\erd?l'f,  m.    Verderb,  verderben. 

verdfl'wen  {pr<xt.  verdarf, ^^^c.  verdorwen), 
verderben. 

verdiigen,  vertilgen.  —  alts.  fardiligou. 

verdingen,  verdingen,  dat  was  dem  schelm 
verdiiufren ! 

\erdoggen,  verdauen.  (Paderb.) 

verdi)r»sen,  dör  den  tes  jagen,  durch- 
bringen. 

verdörgen  für  verdedigen,  verteidigen. 

verdörweling,  m.  (U. :  verdvrferling),  ver- 
dorbene Sache,  z.  b.  misratenes  back- 
icerk.     bei  H.  auch  =  slüne. 

verdrag.  m.  l.  vertrag.  2.  Verträglichkeit. 
he  CS  van  guedem  verdrag.  —  KU.: 
verdragh,  pactum,  concordia,  tolerautia. 

verdraigen.  1.  verdrehen,  he  verdraiget 
^m  de  wärde  in  der  miile.  2.  durch 
drehen  verderben,  du  h^s  't  slot  ver- 
draiget. 3.  verbrauchen,  durch  drehen. 
ik  hewwe  am  sonudage  eu  puud  koöi 
verdraiget  (vermalen). 

verdrait.  m.  verdruss.  int  verdrait  ge- 
rben, verdruss  bekommen. 

verdraiten  (proet.  verdröt,  ptc.  verdroten), 
rerdricssen.     dat  verdrütt  mi. 

verdraitlik,  verdriesslich.  rda. :  hä  kiket 
Bo  verdraitlik  as  ne  buatersoppe. 


veidra|>|ielt  für  vtrdal»belt,  adj.  ptc. 
versprochen,  geirrt,     s.  dabbeln. 

verdrepen  (prrrt.  verdräng,  ptc.  verdr^gen 
und  verdrogeii),  /  ertragen,  hai  kann 
nitt  viel  veidregen.  2.  an  einen  un- 
gehörigen ort  tragen,  de  henue  ver- 
drioget  de  aier.  3.  sik  vfrd regen,  sich 
n  rtrngen. 

verdrinkeu  (pnrt.  verdrank,  ptc.  v(r- 
druiiken),  1.  vertrinken,  für  getränk 
hingeben.  2.  ertrinken,  hai  es  in  der 
Ruhr  verdrunkeii.  rda. :  sin  vär  es 
im  liaksel  verdrniikeii,  er  ist  unehelich 
geboren.  Mgth.  ö3s.  3.  sik  verdrinkeu, 
sich  durch  kalten  trunk  schaden. 

vei'driwen,    vertreiben,     dai  den  annern 

verdriwet,  dai  selwer  uitt  bliwet. 
verdrfigen.  vertrocknen. 
\Pld rücken,  unterdrücken 
\fn\n^nei't,  adj.  jjtc.  verdonnert.     1.  ver- 

tvünscht.     2.  erstaunt.     3.  verurteilt. 
verdiioteln  für  verdürteln,  im  schwalben- 

tiedf   =  verfaulenzen,     s.  dorte. 
verdukert,    adJ.  ptc.    verteufelt.  —   vgl. 

I'fiker  für  Düwel. 
verdulldowen ,    einen    verwirrt   machen. 

1.  enem  'et  ward  im  munne  verdraigen. 

2.  enem  wot  unner  den  dümeu  slÄn. 

verdUmraeln,  ersticken.  —  holl.  verdom- 
melen,  entstellen ;  dompen,  dämpfen, 
auslöschen,  nds.  verdumpen,  durch 
mangel  an  licht  und  sonne  verkommen 
lassen. 

vei'diimpeln,  vertuschen,  zum  schweigen 
bringen. 

verdünken  (prtet.  verduchte),  vermuten. 
mi  verduchte  dat  wol,  ich  vermutete 
das  wol.     s.  dünken. 

verduzf,  adj.  ptc.  verdutzt.  —  Münst., 
Zumbr. :  verduetelt. 

\  ereckig,  viereckig.  —  mwestf.  veregged. 

sik  ffren,  sich  mausern,  de  hönder  fert 
erk.  (Siedlingh.) 

verenveh,  n.  federvieh.  ein  junge  hatte 
gestohlen,  nach  dem  tode  kam  er  wieder 
und  klagte:  o  wasa !  o  flass !  o  f^rren- 
veh  !  dat  dait  miner  armen  sele  so  weh. 
Westig. 

vergan,  vergehn.  hä  vergeng  as  en  kol- 
strunk,  —  as  en  pöt  wäter,  —  asse 
sne  vor  der  sunne,  —  asse  schüm  oppeu 
wäter.  si  man  stille,  et  sali  wol  wier 
vergan.  de  tid  verget  uo  me  kritt  nixj 
gedan. 

vergang,    m.   1.  Vergänglichkeit,     dat  es' 
läken,    da  es  gar  kainen  vergang  äne. 
2.    ausgang   zur    erholung ,    vgl.    sieht 
ergehen. 
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vergangen,  adj.ptc.  verflossen,  vergangen 
fridag.  ado.  neulich,  ik  sin  vergangeu 
bi  »;m  west. 

vergeekt,  adj.  ptc.  vernan-t.  veigeckt 
sin  in. 

vergellen  für  vrrgeldfu,  vergelten. 

vei'gften  (wie  eten),  vergessen,  ik  si  ilat 
verg«?teu.  mi  es  vergeton.  —  Cl.  B. 
V.  41 :  is  di  dat  vorgeten  V  alts. 
fargetan. 

vergiften,  wuhrsdieinUch  ein  ptc.  prrcs. 
mit  abgeschliffenem  d  vom  vorigen,  ver- 
gessen,   si  doch  nitt  iimmer  so  vergoten. 

vergett,  Vergessenheit,  in  vergett  stellen, 
in  Vergessenheit  bringen.  {Alten,  stut.) 

vergiewen,  /.  vergeben,  verzeihen.  God 
vergi.jwe  mi  miue  siinne,  ein  fluch,  ivie 
fr.  Dieu  me  pardonne.  Ü.  vergiften. 
3.  weggeben. 

vergidwen,  vergebens,  et  es  ock  as  wann 
alles  vergiewen  wjer,  es  tvill  nichts 
gelingen. 

vergift,  n.  gift.  ein  besserer  ausdruck 
als  gift  (gäbe),  denn  vergift  ist  ver- 
derbliche gäbe,  zu  vergiewen  2.  — 
mhd.  vergift,  /. 

vergiftig,  giftig. 

verglik,  m.  vergleich. 

vergliken ,  vergleichen,  sik  vergllken, 
sich  vergleichen. 

vergnaiigen,  vergnaigen,  vergnügen.  — 
mwestf.  verneigen,  vernogen,  befriedi- 
gen, bezahlen. 

vergnaiigen,  «.  vergnügen. 

sik  vergripen,  sich  vergreifen,  ik  hewwe 
mi  vergriepen. 

^ergrüsken,  in  groschen  umsetzen  und 
ausgeben.     Gr.  tüg  66. 

\  ergiiset,  adj.  ptc.  verstört,  bestürzt.  — 
setzt  ein  altniederd.  fargusian  =;  heftig 
erschrecken  voraus,  das  Laiendoctr. 
(Scheller)  p.  142  hat  ein  transitives 
güseu  ^  bange  machen :  schepen  de 
sik  guseu  lat.  einem  von  Grimm  an- 
gesetzten got.  geisan  (ferire)  musste 
giuban  vorhergehen.  aus  dem  prci't. 
desselben  durften  unsere  gös  (ohnmacht) 
und  gösen  genommen  sein,  auch  im 
ags.  scheint  ein  geäsen  neben  gfesen 
zu  gelten,  vgl.  ags.  gccseu  (agitatus), 
gsesan  (percellere).  got.  usgaii?jan  (er- 
schrecken), dein,  gyse,  grausen,  schau- 
dern. KU. :  verguysen,  deridere,  con- 
temnere. 

sik  verliaiten,  beteuern,  durch  berufung 
auf  Gott.  Op  de  alle  hacke.  —  ostfr.  siik 
verbeten,  sich  verschwören.  Schwanke 
und  ged.  106:  verliaiten  uu  uit  ver- 
kuiern,  dat  is  de  kunst  dervan. 


verliakstücken,  verhandeln.  —  holl.  ver- 
hakstnkkeii ,  neues  hackenieder  an 
Schuhwerk  setzen,  flg.:  zu  machen  sein, 
zu  tun  stehn. 

verhäld,  m.  l.  aufrnthalt.  2.  duuer- 
haftigkeit.  d;i  is  kain  verliald  ane.  — 
mivestf.  verhalden  eynen,  einen  zu  hause 
lassen,  nicht  vorladen. 

verliäldsuni,  dauerhaft. 

sik  verhiilen,  l.  sich  erholen.  2.  im 
kaufmännischen  sinne :  sik  verbalen  an. 
Urk.  von  1547.  —  holst.  Kik  verbalen. 
Seib.  urk.  f)83. 

verhallen,  zurückhalten,  sin  water.  cf. 
Pick  monatsschr.  1,  580.  Uuseni.  reim- 
.'ipr.  122,  gesundheitsregel  aus  dem  re- 
gimen  sanitatis  salernitanum  :  woltu 
bliuen  gesandt,  so  lath  dyn  water  so 
otft  als  ein  liundt,  kein  stolganck  ver- 
halt, de  winde  latb  flegen,  darmits  nicbt 
stincke  do  ein  wenich  entfieben  (auf 
Seite  gehen). 

sik  verhallen  (s.  biillen  =  balden),  1.  sich 
verhalten,  bewandt  sein,  ik  well  doch 
widten,  bu  sik  dat  verbäldt.  2.  durch 
halten  sich  beschädigen,  sich  verstau- 
chen, lähmen,  ik  bewwe  mi  de  band 
verhallen. 

verhanzig,    wahrhaftig,  eine  beteuerung. 

verharren,  verharren,  spr.:  irren  es 
menslik,  äwer  verharren  des  duwels. 

sik  verhaspeln,  sich  verwickeln  in  der  rede. 

verhauen  (ptc.  verbodt),  verhüten.  M. 
btr.  IV,  645. 

verhaftig  für  wärbaftig,  adj.  und  adv., 
wahrhaftig,  verhäftig  fs  God,  ein 
schwur,    auch  zu  Batingen. 

verh^g,  »(.  pflege.  —  Siindenf.  1616: 
vorhecb,  schütz. 

sik  verh^gen,  sich  bergen.  —  Hcrf.  E.  B. 
p.  10:  forbegben.  schützen,  pflegen. 

verhelfen,  verhelfen,  ik  well  §m  dertau 
veibelpen. 

verhemen,  verheimlichen. 

verheren,  verheeren,  verderben,  schwal- 
benlied.  —  farber.jan,  durch  ein  kriegs- 
heer  zu  gründe  richten. 

verhiaveu,  verheben.    3Iust.  1. 

verhylitken,  verloben,  verbylicket  vnnd 
bestadet.      Urk.  von  1538. 

verhiräen,  verheiraten. 

verhopen,  hoff'en. 

verhottelt,  geronnen.     F.  r.  13. 

verhiiddeln,  hudeln,  übel  behandeln. 

verhüllen,  1.  verwühlen.  2.  schlecht  be- 
ackern. 

verhfien  (prfct.  verhudde,  ptc.  verbndtj, 
verbergen,  verstecken.  sik  verhüen, 
sich  verstecken. 
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sik  verilpii,  sich  uhcrctlni.  in  (l<m  war- 
men fn'.jilr  ISns  hett  Rik  nianige  friiehtc 
vcnlet.  ajir.:  nie  kaiin  sik  so  Ruoil 
voiiloii  as  vi'iwilcii. 

\('riiif:,  eine  schridciminze  des  mitlel- 
iilteis.  nach  dem  Alten,  sfat.  scheinen 
(i  \vr'u\gf  =  P/i  ]ifennigc.  —  l)an.2i): 
vcrimk. 

^Pi'ja;:«'!!,  verjagen. 

I>rjpaii.   fetter!    (Sicdlingh.)     worin  das 

nllr    iMr.jii. 

M'rjiickclii.  ß(j. :  dnrchbringen.  liil  h^t 
sin  Kolil  verjuckelt. 

vprkaiclipln,  rcrgattkrJn.  de  öp;eii  ver- 
kai<  lii'ln,  die  aitgen  verblenden,  vgl. 
kncliclii. 

VPrkilllPII,  ditreh  kälte  zit  gründe  gchn. 
spr. :  bat  iise  Ilerfrotl  well  erlialltii,  dat 
kann   iiitt   verripeii  noch  verkallen. 

>erkäiiti;j,  vierkantig,  viereckig. 

\erkaii  (in  Hagen  verkart),  verkehrt. 
vcrkart  Wilrd,  böses  zcort.  vielleicht 
ents((tnd  es  aus  verkorn  worf.  —  ver- 
korne  wort,  verba  contumeliosa,  schelt- 
n-orte.     F.  Dortm.  III. 

verkaukeii,  verfilzen,  tusamntenbacken, 
von  haaren,     sgn.  inenkauken. 

sik  verkuülen,  sich  erkalten.  —  vgl.  alts. 
cölon,  frigescere. 

verkäwen.  zur  blossen  hiilse  (käwe)  wer- 
den, de  hawer  was  oppem  lanue  ver- 
käwet. 

sik  verkeilen  (i>tc.  verkullen),  sich  er- 
kälten, hai  liet  sik  verkullen.  Must.  1. 
K.  S.  76. 

ffrken,  n.  schwein,  besonders  das  jün- 
gere, spr. :  bä  der  ferkeu  viel  sind, 
werd  de  drank  dünne,  grabschrift: 
Hir  liet  begräwen  Peter  ächter  der 
kerken,  in  siner  jügend  was  he  en 
ferken,  in  siiiem  aller  was  he  en  swin, 
min  God,  bat  mag  he  nii  wol  sin  !  — 
ein  dentinutivuin  wie  hd.  ferkel  ist  das 
wort  nicht,  ags.  fearh.  ahd.  varah. 
nds.  farken. 

ferkeiifaiite.  pl.  = 
wie  nordamerik. 
gegessen. 

sik  veikiken 
verlieben. 

^erklapen,  verklagen. 

verklagen,  anschicärzen. 

sik  vpi'kleen.  sich  verkleiden. 

vprklicken,  1.  verraten,  ausbringen. 
li^t  ^m  dat  verklicked.  2.  mit 
acc.  der  person:  jemand  anschwärzen. 
H.  verachten.  Weddigen.  —  holl.  ver- 
klikken,  le/Trt/en.  Soest.  Dan. :  klick- 
ster,  Verräter.     KU. :  verklicken,  insi- 


ga^se.    (Iserl.)     ivird 
pigweed    als    .'<pinat 


1.  sich  versehen.     2.  sich 


he 
dem 


diari,  speculari,  indagare  secreta  al- 
terius. 
\prkliinniPn  (nur  /ilr.  verklnminen  oder 
v(  rkliininii'h) ,  vor  kalte  .s7(i*r  werden. 
de  li;inne  sid  mi  vcrkliiniincn,  erstttrrt. 
steifkalt.  —  vgl.  ags.  r hinini,  vincnlum, 
cluiiijan  conijjrinK're.  nds.  vcrklonun, 
verkloiiiiiien.  hall,  verkleunid,  vor  killte 
starr  geivonlen. 

\  P  r  k  II 11  SP  n  I  schlechtere  form  ve  rknausen), 
fig. :  rerdaiten,  vcririnden,  vertragen. 
dat  kann  he  nitt  verknausen.  ik  kann 
ne  nitt  verknausen.  —  alts.  farknus- 
jaii,  conterere.  nds.  verknüseu.  Mda. 
in,  427. 

\(^rknai\'c.,  zurechtstellen,  verarbeiten,  ver- 
ktiutlc  ili-  k(»p]).  (Düsseldorf.) 

verkniitrelu.  /'//////  machen,     s.  knufl'el. 

verkoken,  verkochen. 

verkiip.  m.  verkauf. 

\i'rk«|»en,  verkatifrn.  he  verki'pet  ne 
twcnial   in  den  s.uk  un  wier  dcrüt. 

VPrkfiper,  m.  Verkäufer. 

verkiirtpn,  verkürzen. 

vprkosseln,  verderben,  verunreinigen,  z.  b. 
iväschc. 

\  pi'kosspn,  gelb  werden,  von  icäsche,  deren 
ireisse  sich  nicht  gut  ivieder  herstellen 
lässt.     vgl.  kuosel,  kueseln. 

sik  verkrüpen,  sich  verkriechen. 

l'fl'ksken,  n.  ferkel.    deminut.  roH  farken. 

verkiiern,  versprechen,  d.  h.  sagen,  was 
man  nicht  wollte  oder  sollte,  verkfir 
den  hals  nitt !  icurde  einetn  ultraliberalen 
Sprecher  vom  freunde  zugeraunt,  sik 
de  tid  verkuern,  sich  durch  ge.<>präch 
die  zeit  vertreiben. 

verkiininieln.  verkininieln,  verkaufen.  — 
rothicelsch  kimmern,  kaufen. 

sik  vercnmpeteren,  sich  vertragen. 

verkungeln,  heimlich  verkaufen  oder  hin- 
geben. —  holl.  verkonkelen,  sein  geld 
auf  nichtigkeiten  verivenden.  Seib.  tirk. 
8Ö5:  verkuden,  verwechseln,  's.  kungeln. 

verkwackeln ,  liederlich  durchbringen, 
verschleudern,  schwalbenlied.  —  KU.: 
verquackelen,  dissipare. 

verknasen,  unnütz  verbrauchen. 

verkwesten,  durchbringen,  verschleudern. 
—  KU. :  verquisten,  absumere,  dilapi- 
dare.  Teuth.:  verqwysten,  verdelighen, 
verstoeren. 

verkwickeln  =  verkwackeln.  schtocdben- 
lied.  eigentlich  uol  in  der  ktlche  durch- 
bringen. —  tnhd.  quickel  ^  unser  kuckel, 
licrd. 

verlaisen  {jirftt.  verlos,  ptc.  verloren), 
verlieren.  —  mnd.  vorlesen. 
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VPl'laif,  fürlich,  so  mcit  sA  niod  mc 
klaiiKMi  vcrlaif  nonion  (ein  comiüimcnt). 
—  vfilaif  für  förlaif. 

v<>rIaii{:;oin ,  1.  verlangen,  fordern.  3. 
tvüuscheii.  ik  vorlaiij^o  nitt  inner  korke 
te  slApon  =  ich  mag  nicht,  ich  würde 
nicht  gern.  —  engl.  I  woukl  not  caio 
to  sloop  in  a  clnircli.  sgn.  mi  liistot 
nitt.  .->.  wundern,  mi  sali  mal  vor- 
laiigen  of  =  es  soll  mich  wundern,  ob. 

verlangen,  xH'rlüngcrn.  (1(>  soppo  vor- 
laugon,  die  sujjpc  durch  ivasser  ver- 
dünnen, so  dass  sie  weiter  reicht. 

vei'lät,  verlass.  da  es  verlat  op,  das  ist 
zuverlässig,  op  om  es  kaia  verlat, 
man  kan)i  sich  nicht  auf  ihn  verlassen. 

sik  vei'läten,  sich  verspäte)/. 

verläten,  verlassen,  sik  verlatou  op,  sich 
verlassen  auf. 

verlegen,  verlegen,  ik  siii  der  nitt  ver- 
l9gen  iim. 

verleggen,  verlegen. 

verlesen,  l.  ablesen.  2.  verkehrt  lesen. 
3.  auslesen,  den  sihit  verlesen.  —  K. 
fastnachtsp.  981,  15 :  de  baer  verlesen. 

verletten,  verspäten.  Gr.  tilg  14.  —  KU. : 
verletten,  differre,  procrastinare. 

verlien,  adj.  ptc.  vergangen,  verflossen. 
verliene  weke.  verlien,  neulich.  —  das 
i  ist,  ivie  gewöhnlich  bei  ausfall  des 
d,  rein,  nicht  ei.  cdts.  farlithan,  abire, 
decedere,  transire.  micesif,  1465:  in 
vorgeledeneo  tyden ;  1465  :  in  geleden 
jaren  ;  1564  :  vorleyden  ;  1588 :  vor- 
lidden.  Soest.  Dan. :  verleyden.  schwed. 
lida,  verlaufen.  KU. :  verleden,  prse- 
teritus. 

verliggen  (ptc.  verlegen),  verlegen,  be 
wor  gans  verlegen,  verlegene  war ; 
vgl.  urk.  von  1505 :  dat  gut  verlege. 

verlöchen ,  verleugnen.  —  A7/.  .•  ver- 
loochenen. 

verlogen,  adj.  ptc.  verlogen,  lügenhaft. 

verlop,  m.  verlauf. 

sik  verlöpcn,  1.  irre  gehen,  me  kann 
sik  da  liebte  verlopen.  2.  sich  durch 
laufen  schaden,  sicli  übereilen,  s.  ver- 
sitten.  5.  weglaufen.  Iserl.  gedieht 
von  1670.  en  verluponen  kerl.  4.  seinen 
verlauf  haben,  nu  we'k  di  verteilen, 
bu  sik  dat  widder  verlaip. 

verlösen,  verlosen.  —  vgl.  platthd.  lös. 

verlösunge,  /.  Verlosung. 

verlöf,  »).  1.  verlaub,  erlaubnis.  med 
verlüf  te  seggen,  salva  venia.  —  Keller, 
fastn.  978,  6:  mit  orlave.  2.  urlaub, 
ferien. 

verl^wen,  verloben,  sik  verlöwen,  sich 
verloben,     sik  te  bope  verlafen.    1670. 


sik  verlöwen  nä,  geloben,  eine  walfahrt 
nach  —  zu  machen. 

verlfiern,  durch  lauern  (d.  i.  warten)  ver- 
fehlen, versäumoi. 

verliis,  vertust,  in  verlas  gan,  verloren 
gehen. 

sik  verlusteren,  sieh  erlustigen. 

vermag,  n.  J.  vermögen,  nä  sin  vormag. 
2.  spccieli  vo)n  tüchtigen  esser.  be  het 
en  gnad  vermag. 

vermalen,  vermieten.  —  A7/. .-  vermieden. 

verniäk,  Unterhaltung,  waun'k  on  fiks- 
stork  antrock  (anziehe),  da  es  gerade 
so  via!  vermäk  äne  asse  an  der  en- 
folligen  bitte  vam  moken.  —  KU. : 
vermaeck,  recreatio. 

vermaken,  enen  in  wat,  einen  in  etwas 
hindern,  i  het  der  mik  inne  vermacht. 
Op  de  alle  hacke  47. 

vermänipeln,  bemäiiteln,  vermummen.  — 
Teuth. :  vermaken,  vermonplen,  bergen. 

vermtiserd ,  versch ivoren,  vernarbt.  (Ma rs- 
berg.)  —  vgl.  mäsork.  mhd.  mäse, 
(icatrix.     alnl.  masaron,  oxtnberare. 

vermät,  qundrat.     int  vörmilt.    i*'.  r.  121. 

sik  vermauen  (preet.  vermodde,  i^tc.  ver- 

modt),  vermuten,     dat  was  be  sik  nitt 

vermodt,    das  vermutete    er   nicht.    — 

Verne  chron.  p.  24:  de  sich  vermoden, 

welche    vermuteten.      Seib.    urk.    979: 

sik  vermoeden. 
vernieten,  vermessen. 
vernieten,  adj.  ptc.  vermessen,    kur  nitt 

so  vermeten. 
verniids,  prcepos.  vermittels.  —  KU. :  ver- 

mids  j.  ouermids. 
vermissen,  vermissen. 
vermolmen,  zu  mulm  iverden.  vermolmed, 

in  mulm  zerfallen,  lourmf rassig,  faul, 

vom  holze. 
sik  vern*gern,  sich  nähern,    vgl.  n«ger. 

—  KU. :  vernaederen. 
vern alten,  vernieten. 
vernatterd,  adj.  ptc.  böse  wie  eine  natter. 
vern^nien,    l.    vernehmen.    2.    erfahren, 

erleben,  bai  vernäm  wot. 
verniamstern,  aufmerksam. 
vernig,  entzündet,  schwärend,     wer  eine 

„ebbige"  haut  hat,  dem  wird  die  wunde 

leicht  vernig. 
verniggen,  erneuern. 
vernin,  n.  gift,  zorn.  —  venenum. 
verninig,  giftig,  erbost,  zornig. 
vernitsig  =  verninig. 
verniis,  n.  kunstherd.  —  fr.  fournaise. 
vernnts,  n.  benutzung. 
vernutsen,  benutzen. 
verihvern,  erübrigen. 
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verpassen,  ].  rrrtnufru.  ik  k.uin  dat 
iiitt  vri|iassoii,  ich  knuu  tlns  nicht  rer- 
triKjrti,  oder:  ilas  jiasst  wir  nicht.  ^. 
ri'isiiuinen  ;  ni/it.  vfrliieru. 

\  <> i-|H- (■  li  II  p  II ,  verpachten . 

sik  vpr|M'ck«»n.  sich  jmcleti. 

verplämpern,  verschleudern,  sik  vcr- 
liliiiniieni,  sich  verführen  lassen,  sich 
in  eine  unpassctidc  rerbindioiff  ein- 
lassen, von  einem  fraucmiinnicr. 

ver|»l»'S,  (/(.  rerjjflefjiinf/,  pßcf/e. 

VPI'|il«'K<'ll,  eerpjlegen.  —  llcrf.  R.  li.  IG: 
sik  vf'rpleueii,  sich  verpflichten. 

\  criilen^Pll,  durch  freien  in  nnnrdnutuj 
bringen,  de  juiigo  vcrplenget  'et  beddi'. 
dft  rüe  vprplcngot  de  bl^ke.  syn.  ver- 
delstern. 

VPl'plexerPii,  verbrechen,  s/c/t  cttoas  zu 
schulden  kommen  lassen,  hat  het  dai 
verplexrrd. 

verplidten.  adj.ptc,  mit  op  wot,  auf  etwas 
versessen,  verpicht,  beflissen. 

verplustern,  verschwenden,  durchbringen. 
he  vciidüstert  hiis  iin  hof.  —  eigentl. 
sinn  :  die  federn  verlieren  ;  zu  pluse, 
federchen. 

vei'pru'sen,  sich  überessen,  de  kau  es 
verpnvsed,  die  knh  hat  zuviel  gefressen, 
sie  ist  verstopft.  —  Mda.  VI,  3G1 : 
sik  verpeison,  sich  mit  speisen  voll- 
stopfen. (Favensb.) 

sik  verpusten,  sich  verschnaufen. 

verqnans,  verkwans  (H.  schreibt:  ver- 
qiianst),  rpiantsweise,  1.  hinter  der  hand, 
tecte,  obscure.  2.  zum  schein,  per 
specieni.  —  Teulh. :  verqwantzes,  so  to 
Seggen,  vgl.  verkwäs,  tor  kwans.  3. 
vorläufig,  einstweilen,  ik  geng  da  so 
verkwans  her,  da  silg  ik  etc.  wird  einer 
sagen,  der  seinen  loeg  machte,  um  et- 
was zu  erspähen,  ihn  aber  so  machte, 
dass  andere  glaubten,  sein  zweck  sei 
nicht  der.  —  nds.  quantswise,  zum  schein, 
angeblich,  holt,  kwanswijs.  —  durch 
angehängtes  s,  es  (genitivendung)  wer- 
den mit  Ü)V  adverbia  gebildet,  bei  denen 
das  von  der  prccpos.  gebildete  subst. 
ausgelassen  ist.  fi.ir  alldages  z.  b.  ver- 
langt gebrfik,  för  haupts  (besser  liops) 
sc.  spitse.  so  fordert  för  kwants  das 
subst.  wise.  holl.  kwant  (schehn)  und 
kwint  (schelmstück,  kniff)  lehren,  dass 
unser  kwant,  icelches  in  kwans  steckt, 
auf  ein  starkes  kwintan  (kwant)  zurück- 
führt, dieses  wird  =  kwinkan  (kwank), 
einen  winket  machen,  um  die  ecke  gchn, 
sich  durch  eine  wendung  verstecken, 
bedeuten,  für  kwants  wise,  verkwans 
ist  also :  nach  der  weise  eines  schelms. 


verquinen,  verkümmern,  besonders  aus 
VHUigel  an  licht  und  luft,  von  jtjlunzen. 
IL :  nach  und  nach  vergehn.  —  s. 
kwiüPii. 

verra'dlik,  /.  sehr  gefährlich.  2.  aufge- 
bracht, zornig,  dat  es  on  verrfpdlikeii 
kii-rl.  —  Yerne  ehr.  2S:  verreitiichen, 
verräterisch.  Seih.  qu.  I,  66:  verr&th- 
lirlie  feworpff'ile. 

verraen,  verraten. 

verrecken,  verrecken,  crepieren. 

verrichten,  verrichten. 

verrichfuiige,  f.  Verrichtung,  gcschäft. 

verripen,  durch  reif  zu  gründe  gehen, 
spr. :  s.  verkiillen. 

verriten ,  zerreissen,  durch  reissen  zu 
gründe  richten,     s.  verspliteu. 

verriieklösen ,  verwahrlosen,  vernach- 
lässigen, s.  riiokh'is.  —  KU. :  ver- 
roeckeloosen,  neffUgentia  et  temeritatc 
in  poriculum  pertrahore. 

verriioteln,  zerrütten,  s.  schwalbenlied 
von    Werl. 

verrungenerd,  ruiniert. 

versaihen,  n.  versehen. 

sik  versaihen,  l.  sich  versehen,  irren, 
me  versuht  sik  nich  niier  as  an  den  lüen. 
2.  sik  wot  versaihen,  sich  einer  Sache 
schämen,     'wann  ik  et  nii  iiitt  versage. 

versaken,  abschwören,  verleugnen,  „habe 
Gott,  seinen  h.  aposteln  und  dienern 
versaket."    Mend.  hccenprotoc.  v.  1592. 

versiilten,  versahen. 

versaiik,  versaik,  m    versuch. 

versaüken,  versuchen. 

verschärten,  verzinsen.  Urk.  von  1522: 
„dat  wy  der  twehondert  goltgnlden  dem 
gedachten  rectori  verschaden  vnd  yn 
der  losse  betalen  suUen." 

verschalten,  1.  die  munition  verbrauchen. 
2.  verschiessen,  d.  i.  knötchen  von  den 
papierbogen  kratzen.  3.  die  färbe  ver- 
lieren, sik  verschaiten,  1.  fehl  gehn. 
(Kierspe.)     2.  sich   verlieben. 

verschaitstowe,/.  stube,  in  icelcher papier 
verschossen  tvird. 

versehallen,  verschalen,  schal  werden.  — 
holl.  verschalen.  Zerstreuung  und 
schwinden  der  töne  übertragen  auf  das, 
2cas  die  geruchs-  und  geschmachsnerven 
aufregt  (?}. 

verschengeleren,  sehenden,  entstellen.  — 
vgl.  Schengen  für  sehenden. 

verschinen,  durch  sonnenglut  verderben. 
alles  es  im  garen  verschianen,  die 
pflanzen  sind  durch  sonnenglut  welk 
geworden. 

verschräen,  aus  altem  metall  neue  gerät- 
Schäften  machen. 
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Vfirsohralen,  versengen,  versr^hraid,  ver- 
nengt.   —  Sündenf.  2033 :  vorschreio. 

vei'sclirai;?«!!!  =  veischraion.  s.  schrai- 
geln. 

sik  versclirecken,  erschrecken. 

verschrif",  rer Schreibung,  he  het  (>t  in 
vorsclirif,  es  ist  ihm  verschrieben,  durch 
schriftliches  document  zugesichert. 

vei'schriwen,  L  schriftlich  zusichern.  2. 
verordnen,  vom  arzte.  3.  sik  vcrschriwf>n. 
fehler  im  schreiben  machen. 

vei'scliüdden,  verschütten,  fig.:  verderben. 

verschlingen,  l.  aufhetzen.  2.  z^ii  etwas 
verführen.  —  d  geht  in  g,  k  über, 
ahd.  faiscuntan,  allicere,  illicere.  alts. 
farscundian.  Verne  ehr.  21:  verschuedt 
(angereizt)  mit  ausgefallenem  n  und 
verlängertem  u.     nds.  veischünnen. 

verschiinken  =  verschlingen. 

verschüwen,  verschieben. 

verseggen,  versagen,  sik  verseggen,  sich 
andersivohin  versprechen,  he  het  sik 
all  versaggt. 

vei'setten,  versetzen. 

versgerime,  n.  reimerei.  IserJ.  ged. 
voti  1670. 

versichten,  sieht  haben,  aufmerken,  da 
maut  ik  doch  mal  op  versichten,  dar- 
auf muss  ich  doch  einmal  aufmerk- 
sam sein. 

versitten,  durch  sitzen  versäumen,  me 
kann  sik  so  guad  versitten  as  verlopen. 

vt^rsk,  vers.    syn.  geversch. 

Vfi'sken,  verschen,  zeile. 

verslän,  l.  verschlagen,  sich  abkühlen, 
von  heissen  flüssigkeiten ,  von  der  sonne. 
de  sunne  verslätt,  ^venn  geicölk  vor 
dieselbe  tritt.  2.  einen  unterschied 
machen,  dat  verslätt  nix  —  KU. : 
verslaen,  refrigerari  aliquantulum. 

verslaiten,  verschliessen. 

vepsläpen,  verschlafen,  sik  versläpen. 
ik  hewwe  rai  versläpen. 

verslickern,  l.  umherschlickern.  2.  ver- 
schleudern, schwalbenlied von  Hamm: 
as  ik  wäg  tröck,  war  küoke  un  schüer 
vull,  as  ik  wier  kam,  war  alles  ver- 
slickerd  un  verterd.  —  KU. :  verslicken, 
absorbere,  deglutire. 

verslit,  m.  verschleiss.  da  es  kain  ver- 
slit  äne,  von  starkem  zeuge. 

versliten,  1.  verschleissen,  abtragen,  ab- 
nutzen, de  rock  es  versliaten.  2  dulden. 
me  maut  ne  so  versliten.  ik  kann  ne 
nitt  versliten.  3.  verschlieten,  dafür 
halten.  Weddigen.  —  alts.  farslitan, 
frui,  consumere.  schwed.  slita,  erdulden. 
KU.:  verslijten. 


Vftrslnckern,  in  leckereien  verzehren,  syn. 
vcrsnuckon. 

ver.slu,)(lern,  verschleudern,  durch  Unord- 
nung umkommen  lassen,  versloddern, 
verzetteln. 

verslilf,  verslait,  verschluss. 

ver.snmcliten,  verschmachten. 

versniiien,  verschmähen.  —  ahd.  farsmäh- 
jan.     mnd.  vorsmäden. 

sik  ver.snappen,  sagen  was  man  nicht 
sagen  toollte  oder  sollte.  —  nds.  sek 
versnaweln. 

vei'snappsen,  für  schnaps  ausgeben. 

versnlppeln,  durch  schneiden  in  kleine 
stücke  zu  gründe  richten,  s.  snippel, 
snippeln.  —  A7/.  .•  versnippern,  minutim 
conscindere. 

versnncken  =  versluckem.  —  Hunsrück: 
versnuckeln. 

versolen,  7.  besohlen.    2.  prügeln. 

vers5pen,  ersäufen,  sik  versöpen,  sich 
ersäufen. 

verspann,  quadrat,  welches  die  mündung 
eines  Schachtes  bildet. 

verspären,  versparen,  spr. :  bat  me  ver- 
spärt  für  de  mund,  dat  friatet  de  katte 
äder  de  hund. 

versperen,  versperren. 

verspielen,  verspielen,  durch  spiel  ver- 
lieren. —  ahd.  spilön. 

verspidleo,  verlieren,  de  französen  hett 
verspislt  (die  sehlacht),  hai  h^t  ver- 
spiold  (den  process).  de  kau  het  an 
der  melke  verspiald  (gibt  nicht  mehr 
so  viel),  ik  hewwe  an  der  war  de 
liälfte  verspield.  flüssigkeiten,  welche 
stehen  und  verdunsten,  „verspialen". 

verspledern,  verwickeln,  de  häne  het  sik 
de  schoken  in  der  hee  versplederd.  — 
vgl  dän.  splitse,  verflechten. 

verspliten,  versplittern,  verspleissen.  alles 
es  verrieten  un  verspliaten.  —  %(rk. : 
versplieten  für  verspliten. 

versprfken,  l.  zusagen,  spr. :  verspreken 
un  hallen  dat  d?en  de  allen,  sik  ver- 
spreken,  sich  verloben.  2.  verkehrt 
sagen,  sik  verspreken. 

verspringen,  durch  springen  schaden. 
use  stupe  het  sik  den  faut  versprungen. 
Gr.  lüg  78.' 

verstän,  verstehen,  dat  verstet  sik,  das 
versteht  sich,  man  dat  verstund  he 
unrecht,  das  nahm  er  übel  auf,  da  kam 
man  an  doi  unrechten. 

verstand,  m.  verstand,  da  stöt  mi  de 
verstand  bi  stille,  dat  get  ywer  minen 
verstand  as  de  lüse.  sai  h?t  den  ver- 
stand mettem  schumliepel  freteu. 
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VPi'stannpskastcn,  »i.  veratatKh.'^lnutpn 
(si  lirUr). 

\prstiiiiiii;:.   rrrstänih'f/. 

sik  viM^H'lIcn,  i.  v/W*  verslellen.  ho  es 
so  l>5se  nilt,  lüi  verstollt  sik  man.  <<?. 
.s/(7*  i'erändcni,  rnn  stichen.  et  w^r 
verstellt  sik.  de  ni(;lke  h<;t  sik  ver- 
stallt, die  milch  ist  saiar  (jewoiden.  — 
vgl.  fr.  Ic  lait  toiirnn.  .>'.  in  utwrd- 
Htitiff  (jcmteit.  (lat  für  het  sich  versfallt, 
hri  hiiiiniirrwnhvn. 

vorslelliinK«',  ./■  rostellmuj. 

vei'stt'rwPii^  die  eitern  durch  den  tod 
verlieren,     dat  es  eii  verstorwen  kind. 

—  urk.  von  lö.'ii:   durch  verstcrueiit. 
versfesteini,  n.  (eigentl. frage),  reratand. 

da  ht'sto  kain  verstöstenii  van. 

verstopiien,  verstecken. 

verstftreii,  sturen. 

verstöten,  stossen. 

verstricken,  einkerkern.  Alten,  .^tid.  — 
A7/. ;  vorstricken,  ohstringere,  obnectere, 
ilIai|uoare. 

verstrien,  abstreiten,  bestreiten,  dat  wc'k 
nitt  vorstrion. 

verstriens,  schrittlings,  rittlings,  beschrei- 
tend,    s.  testriens. 

vertiiakern,  nufrci^en,  verhetzen,  vgl. 
stukon. 

verstuken,  verstauchen. 

verstiiwern,  in  stüher  unnoechseln  und 
ausgeben.  sJne  halwe  krauune  was 
lengost  vergroskot  nn  verstuwert.  Gr. 
tiig  66. 

versumen,  versäumen. 

versiimlik,  säumig. 

versiinniisse,  /.  Versäumnis. 

versüpen,  i.  ertrinken,  spr.:  ne  ver- 
sopeue  miis  es  lichte  te  wSgen,  so  sagt 
wol  der  arzt  bei  kranken  tieren,  die 
man  schon  verloren  gibt,  wenn  noch 
ein  versuch  gemacht  werden  soll,  et 
regnede  as  wann  de  weld  versüpen  woU. 
K.  S.  2.  durch  saufen  vergeuden,  de 
buxe  in  wat  versüpen.  durch  trunk 
herunter  kommen,  ptc.  versnpen.  en 
versopenen  kserl. 

versweren,  verschwören,  abschwören,  hä 
h?t  den  brannowin  verswören.  sik  vor- 
swfron,    mit    einem    schwüre  beteuern. 

—  A7/. ;   versweren,  jurare,  abjurare, 
pejorare. 

versweren,  verschwüren,  de  dümeu  es 
em  gans  verswören.  —  A7/. :  suppurare, 
in  pus  converti,  exulcerari. 

verswigen,  verschweigen. 

verswinnen,  verschwinden. 

verswinien,  durchbringen,  sin  geld  ver- 
swimen  (kinderreimj. 


verlaKK**")  verzanken,  stW»  durch  zanken 
jemand  abgeneigt  machen,  se  hett  ^;u\ 
den  kopp  vortagtrot,  anders:  dat  os 
niiiii  de  miiiid  vortau'j-'ot. 

vertallien,  verziehen,  sik  vortailien,  sich 
entfernen  ,  sich  verlieren ,  wird  von 
schmerzen  gesagt.  —  ags.  fartiohan. 

verlappen,  vcrsajifen. 

sik  verlassen,  fehl  oder  verkehrt  ta.<iten 
(greifen).  —  ss  -^  st. 

vcrte,  verde,  vierte. 

verteile,  /.  erzählung. 

verteilen,  1.  erzählen.  '  2.  falsch  zählen. 

vertellkon.  n.  erzählung. 

vertellsclien,  n.  =  vortollkon.  (berg.) 

verloren,  verzehren,  spr. :  bai  alles  ver- 
tvrt  vor  sineni  end,  dai  mäket  en  richtig 
tostaniont. 

vertergen,  aufbringen,  böse  machen,  önera 
den  kopp  vort^rgen. 

vertörsani.  viel  verzehrend,  on  vortör- 
samon  w  int  er. 

vertesteweren,  vertun,  verschwenden.  — 
xool  für  verdestrnören,  Schüren  chron. 
p.  iir,. 

vertian,  vierzehn. 

vertiande,  vierzehnte. 

vertii'rnng,  /.  auszehrung.    (Hattingen.) 

vertisf:;en,  entfremden,  besonders  vögel 
dem  neste.  —  osnabr.  vertiggen.  berg. 
verteien.  vgl.  inwestf.  vertien,  ptc.  ver- 
tegen,  vertiegen.  urk.  von  1554 :  ver- 
tiegen.  KU.:  vertijden,  vertijgen,  ab- 
nogare,  renuntiaro  juri  et  artioni,  vulgo 
resignare. 

vertinnen,  verzinnen. 

vertoblteln,  verwickeln.  (Siedlingh.) 

vertoddeln,  verschleppen. 

verlogen  in :  enem  den  kopp  verlogen, 
einen  böse  machen,  s.  vertaggen.  — 
alts.  tögian,  zeugen,  wirken ;  darnach 
kann  fartögian  bedeuten:  i^'crkehrt  ma- 
chen, was  hier  passt.  vevtbgen  könnte 
auch  aus  vertören  entstellt  sein. 

vertftren ,  erzürnen.  enen  verlören. 
(Schwelm.)  enem  den  kopp  vertören, 
einen  böse  machen. 

vertfirnen,  erzürnen.  —  ö  d.  i.  äi  nach 
Iscrl.  auss^yrache,  sonst  sinkt  orn  zu 
ärn  herab,     zu  torn,  zorn. 

vertijteln,  mit  kleinigkeiten  vertun. 

vertrecken,  1.  verziehen,  seine  wohnung 
verändern.  2.  fehlerhaft  erziehen,  sik 
vertrecken,  1.  sich  verziehen,  vom  ge- 
witicr.  2.  sich  verziehen,  von  schmerzen, 
vgl.  sik  vertaihen. 

vertr^en,  zertreten,  sik  vertreen,  fehl- 
tritte  machen,  eigentlich  und  figürlich. 
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spr. :  en  perd  med  vor  faiten  vertriot 
sik  wol ,  geswige  dann  en  mensko 
med  tween. 

vertrösten,  vertrösten. 

^ertuoken,  durch  einander  wirren,  von 
fäden.  dat  gS,rn  es  gans  vertuckd. 
vgl.  tiuk. 

sik  vertiiedern,  sich  verstricken,  sich 
verwickeln,  spr.:  dai  spalkert  as  en 
kranken  bänen,  dii  sik  in  der  hee  ver- 
tüadert  het.  —  N.  ivestf.  mag.  1,27G: 
tüddern  heisst  sowol  anbinden  als  sich 
verwickeln,  meckl.  miüAcvn,  vericickeln. 
ostfr.  tüddern.  iids.  türen.  nd.  tüder, 
strick  an  einem  pfähl,  engl,  tetber, 
weideseil.     Firm.  1,442:   tüdderbault. 

vertürlüreil,  mit  kleinigkeiten  vertun. 

vertuschen,  unterdrücken,  machen  dass 
etwas  verschiviegen  bleibt. 

vertusken,  vertauschen. 

vertwiweln,  verzweifeln. 

vernuseln,  verunreinigen.  (Paderb.) 

veruwen,  verüben. 

sik  verfangen,  sich  verfangen,  von  einer 
krankheit  der  kühe.  nse  kau  bet  sik 
verfangen ,  vi  könnt  de  buater  nitt 
krigen.  —  einen  schlimmen  sinn  drückt 
schon  alts.  farfaban  aus  im  Helj.  8443 : 
an  auob  farfengun  cristes  lera  =  zum 
schlimmen  verdrehten  sie  Christi  lehre. 

verfällig,  was  im  verfall  ist.  en  ver- 
tullig  hüs.  —  KU. :  vervalligb,  ruinosus, 
caducus. 

verfaüter,  m.  eidechse.  —  dän.  fiirbeen. 
tgr.  qiiätrpeatscbl.  Mda.  XV,  52. 

verferd,  adj.  ptc.  erschreckt. 

sik  verferen,  erschrecken. 

verflanken,  verfluchen.  —  alts.  farflöcan. 

verföern,  1.  verfüttern.  2.  überfüttern. 
—  V.  Höv.  urk.  112:  vervö^yert  (spr. 
verfeuert). 

verfSren,  verführen. 

verfraisen,  erfrieren. 

verfrften,  ver schlemmen,  ptc.  verfreten, 
gefrässig. 

verfucken,  verwirren,  verfuckeln  (Sied- 
lingh) 

verfuinfaien ,  verliederlichen ,  verpfu- 
schen ,  verleumden.  —  holl.  verfom- 
fooijen,  verpfuschen,  nds.  verfumfeien. 
zu  fumfei  (ton  der  geige),  fumfeien, 
zum  tanz  aufspielen,  daher  verjubeln. 
Mda.  III,  374.     vgl.  fumfit. 

vei'waehten,  envarten. 

verwachtens  für  vorwacbtend,  gewärtig. 
sik  verwachtens  sin. 

verwaigen,  verwehen. 

verwär,  m.  verivahrung.  in  verwär 
hewwen. 

Woeste. 


verwarborgen,  verbürgen,   v.  St.  X  VI  II, 

s.   lOC'.K 

verwären,  verwahren,  die  aufsieht  über 

etwas  haben,     sik  wot  vorwäreu,    sich 

etwas  aufheben. 
verwji'ren,  überwinden.   Weddigen. 
verwassen,  verwachsen. 
verwätern,  kein  ehrliches  haar  an  jemand 

lassen.  ~  KU. :  vorwaet,  fland.  j.  bau. 

anatboma,  excommunicatio.    verwaoten, 

interdicere  sacris. 
verwaiiston,  venvüsten.  —  mwestf.    \er- 

wojsten. 
verwendbrüll,    n.    eine   art  kuchen    aus 

Weissbrotschnitten    und    eiern.    —    in 

Baiern:    weckscbnittcn ;     in    Hessen: 

gülden  scbnitten;    vgl.    Vilmar.     KU.: 

venvendtbrood  j.  ghewendtbrood,  panis 

ouis  maceratns.     verwende,  revolutus. 
verwesselinge,  /.    i.  Verwechselung.    2. 

Seelenwanderung. 
verwessein,  verwechseln. 
verwidden  (verwTon),  weit  machen. 
verwieken,     o/lj.   ptc.    verwichen,    ver- 
flossen. 
verwilen,  zu  lauge  weilen,     s.  verilen. 
verwinnen  =  verwinden.    1.  überwinden. 

2.  verschmerzen. 
verwintern ,   durch   den  ivinter  zerstört 

werden,     de  planten  bett  verwinterd. 
verwisen,  wegweisen. 
verwit,  m.  verweis. 
verwiten,  vorwerfen,  verweisen,     en  iasel 

well  dem  aunern  't  sackdregen  verwiten. 

anders:  bä  siot  nix,  wann  bä  et  icbtens 

verwiten  (verwinden)  kann  ;  von  leiden, 

schmerzen,   die  einer  hat.     ?  verbiten. 

—  alts.    witan,    impiitare.     mhd.  ver- 

wizen. 
sik    verwünnern ,    sich   wundern,      sik 

verwünren.  1670. 
fese,  /.  fase,  faser,  federchen.  —  ?  =  i. 

uhd.  fesa,  /.    festuca.     KU. :    vaese  j. 

vese.     Teuth.:  vese,  scbeeve.  festuca. 
ffseken,  «.  fäschen. 
ffselsch  ^=  baerscb;  vom  Schweine.  (Weit- 

mar.)  —  e  =;  a-i.     vgl.  fäsel. 
ffsen ,  fasern    abstreifen ,    von    bohnen, 

erbsen. 
vesperstiicke,  n.  vesperbrot.     Op  de  alle 

Jtatke :  en  gutt  vesperstücke  met  kaese. 
vespertid,  /.   vesperzeit.    dat  häldt  van 

vespertid  bit  de  hauner  opflaiget. 
vesselen,  .^    v.  St.  XIII,  p.  1297 :  umme 

unse  Staid  vesselen  und  vyschen.     urk. 

von  1363. 
feste,  /.  für  ferste,  first.  '-  ags.  fjrst. 
festunge,  /.  festung. 
fftken,  n.  fässchen.  —  e  =  a-i. 
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fett,  1.  fett,    so  fett  as  cn  snilgol.     l'ott 
US  cn  Sl.    Cr.  tilg  C.     fuj. :    ou  fotton 
finon  snion.     fott  liirhcn.     2.  irunlcu. 
liii  OS  fott. —  ivilist  zimmmotgizogvu 
aus  ffitit,  wie  hl.  feist  aus  feizit.     eine 
ahnliche    vovalrcrkiirzung    zeigt    hott 
(heisst)  für  lieitit.     toie  zur  crhiütung 
der   kürze   der    konsonant   verdoppelt 
wurde,    «)   wird   beim    zu.<i<inimcnstoss 
zweier  konsonantcn  (durch  clisioii  des 
vocals)  kürze  hervorgerufen,     (dts.  fet, 
foit,  foitit. 
fett,  n.,  l'cttc,  11.   1.  fett.     2.  öl,  lampen- 
fett.     3.    eine   wi'inschenswerte   suche. 
liai  swotnnit  im  fotto  l.it  ih\\vor  do  aroii. 
(lä    hfs    du    diu    fott!    hcdrutit:    v.'/.-' 
ävTiC/oactv :    so,    nun    bist   du   schön 
ungehiufcn!    vgl.  Firm.    I,   38»   (i'on 
Xanten):  hcie  nou  oii  fott? 
fettedP,  /.  /.  das  fettsein.     2.  dünger. 
fetten,  fettmachen,  schmalzen,  von  speisen. 
fettkammer,/.  fettküiiiinerken.  n..'<chülrr- 
gef unguis.  (Hemer,  Elxeg  und  ander- 
wärts.) —   der  name  ist  entlehnt  von 
gefängnissen.  welche  so  h icsseu .  Mü nst. 
'beitr.  II,  p.  152:    „ei  fiui  priest  cii- 
stodiiv    captivorum    iu    Botthonkanieie 
(I.  Vetthenkamere)  tantnm.'-    Hamelm., 
op.  geneal.  hist.  1324 :  M  onim  debebant 
munitissiina^  rustodiiv  dictie  „die  fotto 
kammere"    tradi    et    servari    usqne    in 
leditum  Electoris.     es  ist  hier  von  dem 
gefängnisse  zu  Arnsberg  die  rede,     der 
ausdruck     scheint     auch     hier     anti- 
phrastisch. 
fettke  0)1.  fettkes),  acker.^alat.    (Altena, 
Schu-elm.)  —  rergl.  den  botan.  namen 
fedia. 
fettmäniiken ,    n.    hiess   der  berg.  halbe 
t^tüber.     in  „eu  dick  fettmännken"   ist 
dick  ein pleonastisches  epitheton  ornaus, 
wie  es   die   volk.<isprache  häufig   zeigt. 
von  einem  geizhalse  wurde  gesagt,  wie 
H.  bemerkt:  bä  blift  oppom  fottmännkon 
död.  vgl.  kasseraiuinkon,  petonnännkoii. 
fettmolle,  /.  fetter  maulwurf,   tcie  man 
auch  sagt:  so  fott  as  en  mölleken.     hä 
liat  da  as  ne  fettmolle. 
fettschlitei-,  krümer  in  fettwaaren.  Wed- 

digen. 
fe«er,  n.  fieber.  —  lat.  febris. 
feze,  ferse.  (Siedlingh.) 
li !  pfui .'  ti  a  ti!  ein  lebhafteres  fi !  —  vgl. 
das  mhd.  ti  täne!  ri  täne  fi!     li  täne  fä! 
pfui  dich  an.     Bgh.:  pfy  dy  an! 
vi,  vi,  tcir.  (Iserl,  Dortm.,  im  Berg.)  — 
goth.  veis.     alts.  wi.     mwestf.  wi,    wi. 


ein  mark,  bricf   von    1572   hat    schon 
die  form  fy. 

liok  (li  fiick  /»)  ridsri  vom  bescn. 

lickc,  Ideidertasche.    K. 

ückcl,  >i.  l.ferkcl.  2.  schxo ein  überhaupt. 
(Warbnrg.)  —  vgl.  KU.:  vig^bo,  por- 
collus. 

lickplii-Tiiciis  heisst  st.  Anto)iius,  weil  er 
in  firr  viehsruche  hilft.  (Marsberg.) 

lickCackor ,  Windbeutel,  unzuverlässiger 
mensch.   K. 

lickfackeriSK«',  /•  windbctdelei,  blauer 
,]i,„sl.  —  holt.  fikfakkoroij,2M  fikfakkon. 
vgl.  Danneil  unter  tickfackor. 

lick  lack  fiise  im  rät.'iclrom  hanig  :  acbtor 
nnsom  biiso,  da  stöt  no  tiik  fack  fuso, 
da  dritt  sc  in,  ([\  sökt  so  in,  da  stipiit 
sn  ock  med  bröo  in.    (Marienh.) 

tidkel,  /.  (K.:  feckel), /»»  firkol,  1.  die 
stantfe,  auf  der  die  hidiner  übernachten, 
baunertiakel.  2.  die  trense  oder  das 
kleine  netz  am  ende  des  bru.'<tschlilzes 
eines  hemdes,  flöbfiskel,  sonst  auch  der 
stock,  die  gestalt  oder  brüst  des  hemdes 
genannt.  —  alts.  fercal,  obex. 

tidkeln  für  fiikoln,  geissein,  züchtigen. 
dyn  belV  eck  lidkelt,  den  habe  ich  (mit 
Worten)  hergenommen.  K.  —  Badlof 
II,  214:  verkelde.     engl,  to  firk. 

lidkeln,  saufen,  dai  kann  tiakelu.  vgl. 
picboln. 

viel,  viel.  rda. :  viel  dait  me  oppon  wagen, 
hä  es  wol  so  vol,  er  leistet,  kan)i  was. 

—  goth.,  ahd.  filii.     alt.s.  filo.     vgl.  voll, 
völ,  vuU. 

vidlllliil,  n.  fig. :  grossmaid. 

vialwind,  m'.  naseweis,     dat  es  en  rechten 

viohvind. 
vidhvindsk,    naseweisig.     bald   de   vial- 

windske  snfite,  sei  nicht  naseweis. 
liemelte,  f.  =  fobmoUe.  (Remsch.) 
fler,  /.  pl.  fiein  =  uöto,  nuthe,  nuss. 
fiereii,    die  breiter  eines  beschusses  mit 

dünnen  zwischenbrettchen  dichtmachen. 

tidsel,  H».  für  fissel,  fäserchen,  fetzen. 

s.  fussel. 
tieseln  für  fissoln,    1.  filtern,   zerfetzen. 

2.  fein  regnen  (im  Lüdensch.  und  berg.). 

—  ahd.  wiselün  (für  viselön),  resecare. 
holl.  vezelen,  fä^^ern.  berg.  fisselen  mit 
doppelt  iveichem  s. 

liest,  m.  fist,  species  des  crepitus. 

figg,    abgeneigt,   feindselig,      he  dait  so 

tjffff    —  eshünqt  mä  ti!  und  ahd.  fien, 

odisse  zusammen. 
üggend,  «1.   feind.     da  kann  de  figgend 
1        üwer  gän,  liegende  gründe  sind  sicher. 

'—  alts.  fiund. 
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viglaut,  1.  rührig.  2.  vigelant,  schön, 
vgl  wacker. 

vi^lante,  /.  ein  kuhnmne. 

vi^Iet,  violett,  veilchoi färben,  für  vigo- 
lett;  g  eingescliohen,  tim  den  hiatu.'i 
zu  füllen,     aus  viola. 

violette,  villette,  /.  l.  nelke.  2.  ein  kuh- 
nmne. —  H.  meint,  es  sei  rtw.s  caryo- 
phyllus  entstanden. 

Violine,/,  geige,  sjir.:  med  gewäld  kanimo 
'iie  viglinc  am  aikenbömc  kort  slfui, 
mit  geioalt  lässt  sich  alles  durchsetzen. 

Fike,  Sophie. 

fikesböiie,  fikseböne,  /.  vitshohne,  besser 
ßtzboline.  de  t'ikesbönen  un  de  swine 
da  häldt  vidi  vam  sunnoiisclnne.  -- 
KU:  vitse,  wicke,  vicia.  Teuth. :  vijcks- 
bone,  lupin  US. 

fiks,  adj.  und  adv.  schnell,  gewandt, 
spr. :  bowen  fix  un  unnor  nix. 

fiks,  m.    1.  hundename.     2.  eine  schelte. 

fiksefakse,  /.  sehn ickschnack,  posse.  syn. 
fakse.  —  R.  V. :  visevase.  loie  vise 
tind  vase  (fakse)  in  der  fig.  bedeutung 
genommen  sind,  mag  die  vergleichung 
von  burr£e,  possen;  itcü.  borra  schcer- 
wolle,  haarflocke ;  span.  borras,  jjosse», 
lappalien  lehren.  KU.:  viesevase, 
Phantasma. 

file,  /.  feile.  —  aJid.  fihala. 

tuen,  feilen. 

tilläs,  n.  schindaas.  der  bauer  leidet 
nicht,  dass  jemand  ein  stück  vieh  so 
schilt;  er  meint,  dann  käme  es  bald 
an  den  abdecker. 

fillen,  1.  das  feil  abziehen.  2.  quälen. 
—  alts.  fiUiau. 

filier,  m.  1.  abdecker.  rda. :  s6  !  nu  giat 
de  filier  noch  twe  un  en  halwen  stuwer 
mser  fyr  't  feil !  sagt  man  zu  dem,  der 
sich  reckt.     2.  quäler. 

tiller,  m.  für  filder,  1.  kleiner  Schmetter- 
ling. (Hemer.)  2.  Schmetterling  über- 
haupt. (Meiner zagen).  —  cdul.  fit'alter 
oder  fifaltra;  s.  fifälter.  filder  tvird 
auf  ein  altes  fildan,  fald  ztirückgehen, 
aus  dessen  fald  das  verbum  falden  und 
falder  (falter,  Schmetterling)  entsprang. 
filder  für  den  kleinen,  falder  für  den 
grossen  Schmetterling,  syn.  hippendaif, 
molkentSwer. 

fillerblate,   /.     1.    schindermesser.      2. 

stumpfer  säbel.     3Iust.  14.     s.  blote. 
filierte,  /.  l.  kleiner  Schmetterling.  (He- 
mer.)   2.  Schmetterling  überhaupt. 

fillete,  s.  viglette. 
fillküle,  /.  schindjrube. 
tillplass,  Schindanger.  K. 
tils,  m.  fels.  (Hattingen.) 


ttls  für  filt,    JH.  filz.    —    Teuth. :   vyltc, 

filtrum. 
filsse,  }(.  feilspäne,  feilstaub.  —  Teuth. : 

vylscl,  limatura. 
lilte,  /.    .Schmetterling  überhaupt.    (Ifer- 

scheid.) 
fiii  (compar.  finner,  superl.  finst),  1.  zart, 

klein,     so  fiii  as  li;1rpfulor.     2.  schön. 

so  fin  as  en  gemäled  bild.     bai  well  sin 

fin,  dii  uiaut  Jlcn  pin.     du  ailtid  fin  es, 

es  niimmer  fin.    gi.if  (;m  dat  fiiie  hänne- 

keii !    die  schöne  liand   ist   die  rechte. 

H.    hoch,    von  der  stimme.     4.    schlau. 

ik  liewwe  9m  en  finen  spiald.    5.  bigott. 

dat  es  en  finen  med  growen  opsb;gen. 
Fine,  Finken,  Christophine. 

finger,  m.  finger.  fig. :  de  finger  niegest 
den  dümen,  der  näclistfolgende  nach 
derhauptperson.  me  kann  ne  ümmen 
finger  draigen,  er  ist  selir  fügsam, 
namen  der  finger  bei  hindern :  Düme- 
ling,  Johann,  Langmann,  Lepold,  Pipp- 
museken.  (Schwelm).  Dümeling,  Fin- 
gerling, Langmanu,  Swandmann  (Sand- 
mann), klaine  Kappeditsmann.  Düme- 
ling, Fingerling,  Ijangniann,  Swank- 
mann  ,  klaine  Dinimelitsniann.  I^üse- 
knäpper,  Pottschräpper,  lange  Martin, 
Goldfink,  Lingeling.     vgl.  vörfinger. 

fingerliaud,  m.  1.  fingerhut.  ein  Iserl. 
dienstmädchen  äusserte  sich  über  ihre 
geizige  brotherrin  :  wann  uase  frau  men 
könn,  se  laite  im  fingerhaue  koken  un 
med  der  naigenätel  eten.  2.  eine  gift- 
pflanze.  röe  fingerhaud.  -syn.  olig- 
blaume,  pisspott.  3.  blaen  fingerhaud, 
campanula.  (Brilon).  syn.  klocken- 
biaume. 

lingerliaudsmeker,  m.  fingerhutsmacher. 
s.  küotelndraiger. 

fingerliaudsmiidle,  /.  fingerhutsfabrik. 
fingerling,  Zeigefinger,     s.  finger. 
tinke,  /.    1.  fink.    goldfinke,    baukfinke 

u.  s.  w.     2.  =  stippen,  fleckchen.    3. 

eupjhemist.  Ungeziefer,  laus. 
linke,  /.  in  mistfinke  und  stinkfinkennest. 

—  Frisch:  mistfiak,  unflätiger  mensch  ; 

vgl.  lichtfinke.     es  ist  mir  unsicher,  ob 

das  wort  hier  ebenfalls   euphemistisch 

zu  verstehen  ist. 
fiuksken,    n.    kleines  körperchen.      vgl. 

finke  2. 
tinne ,  /.    1.  pocke ,    blatter  im  gesiebte. 

2.    finne  im  Schweinefleische.    —    ags. 

tiniie.     Wigg.  2.  scherfl.  p.   52:   olde 

vinne,  eine  schelte. 
finnekiker,  m.  J.  finnenschauer.    2.  scha- 
denfroher   mensch.      spötter ,   der    in 
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einer  unverdächtigen  Handlung  schlech- 
tes anf'sjiiucn  will. 

(Innen /«r  finden  (prtPt.  fand,  fund,  j>7. 
t'iiiileii,  fiirilcn  ;  ^><c.  Uimicn),  ßinlen. 

linni^,  J.  finnig,  vom  schwcitießeische. 
;J.  Jig. :  schadenfroh,  hissig.  wer  sich 
den  schein  der  anfrichtigkeit  gibt  tind 
int  her::en  spitttisch  ist.  —  h(dl.  viimijj. 
KU. :  viunigh,  grandinosus  rancidus, 
coriuptus,  acer,  aspcr,  crudelis,  saevus, 
vi'lit'iBcns.     Teiilh.:    vynnicli,  gardich. 

linseln,  spötteln. 

linsen,  heimtückisch  lachen.  —  7?.  V.  : 
vinson,  fingero.  Tenth. :  vyiisen,  glijsson. 
s.  füntcni. 

finster,  n.  pl.  finstors,  fenster.  rda.  : 
ik  Sitte  hir  l)(/ter  as  en  hür  im  finster. 
(Unna.)  —  sgn.  im  Münsterl.  de  lachte. 
lat.  fenestra.     nmd.  pl.  de  fenstereu. 

liustel'lucht,  bemalte  fensterscheiOe.  in 
früheren  jähren  schlössen  die  hoch- 
Zeiten,  besonders  in  den  Städten,  da- 
mit,  dass  Jeder  ga.^t  im  hause  des 
bräutigams  eine  fensterscheibe  ein- 
schlug und  dafür  eine  mit  )tamen  und 
Wappen  bemalte  scheihe  schenkte,  es 
iüurdc  für  üble  Vorbedeutung  gehalten, 
wenn  bei  der  hochzeit  nichts  zerbrochen 
ward,  in  Dortmund  findet  man  noch 
in  alten  häusern  derartige  bemalte 
Scheiben.     K. 

viole,  /.  1.  viole.  g?lle  viölen,  goldlack. 
muarviöle,  manerviole,  die  unldwachscn- 
de  art  desselben.  2.  ne  alle  viole,  ein 
altes  weib.  —  Tappe  110^  führt  die 
hall.  rda. :  „lath  violeii  sorgen"  an. 

vi&lken,  vijMken,  n.  veilchen.  syn.  uiöer- 
viöilken.  (Weitmar.) 

tiiiken,  wipken,  n.  pl.  fipkes,  wipkes, 
lüge ,  märchen ,  jjosse.  enem  fipkes 
vörmaken ,  ei)iem  elivas  aufbinden 
wollen.  —  vgl.  engl,  fib  inid  foppen. 
nds.  wipjen. 

fippri^,  unstät,  flatterhaft.  Danneil. 

fir,  «er,  flügge. 

firdag,  »h.  f eiertag. 

firen,  feiern.  —  alts.  firion. 

tirk  für  fiderik,  m  fittich.  —  r.  d.  H. 
Germ.  X,  153:  vederich. 

fli'lefanz,  geberde,  teird  in  dieser  bcdeu- 
tung  auch  unserer  gegend  angehören, 
da  es  der  sonst  plattdeutsch  dichtende 
Burchard  in  einem  hd.  gedichte  ge- 
braucht: „der  fuchs  macht  einen  firle- 
fam  und  wedelte  mit  seinem  schwam  " 

fis,  1.  von  personen,  besonders  die  es 
genau  nehmen  mit  der  reinlichkeit  bei 
Zubereitung  der  speisen,  denen  leicht 
ekelt.    2.  von  saubergewaschenem  weiss- 


zeuge,  namentlich  baumwollenzeug,  das 
leicht  schmutz  annimmt,  witt  tüg  es 
fis.  —  Laurenb. :  dat  vysc  jumferntög. 
holl.  vies,  empfindsam,  fein ,  lecker, 
ostfr.  fis,  prüde,  wählerisch,  lecker, 
zimjterlich  gegen  Widerwillen  erregen- 
des, vielleicht  ist  fis  ^  fisk  =  figisk, 
so  dass  es  mit  fi,  figg,  fien  zustnumen- 
hängt.  KU. :  vies,  phantasticus,  mo- 
rosus. 

fiscIilMingP,  s.  biinge. 

fisen,  1.  pfeisen,  ton  von  etwas  schmo- 
rendem, z.  b.  äpfel  =  dithm.  grüstern. 
(FAseg.)  2.  =  fisten.  I  hett  hir  nix 
te  melden,  sagg  de  swene.  wann  de 
nuitte  fiset,  kinin  I  amen  seggen.  ik 
dane  min  werk,  nn  diit  es  en  äld  recht 
omme  howe. 

Visite,  /.  besuch.  —  ital.  visita. 

visiten|»in.sel,  HJ.  i)enis;  r^/.  jtinsel  =  pe- 
nicillus,  i>eniculu8. 

iisk,  m.  fisch,  wenn  de  fiske  oppem 
drögen  sind,  dann  spattelt  se  am  mosten, 
grote  fiske  fretet  de  klainen. 

üskedik,  m.  fischteich.  liä  stiaket  mi 
doch  kaiuen  tiskodik  an.  —  Tappe  15^': 
ä  westphalis  efi'ertiir  in  huue  modnm 
„den  fische  dick  anstecken".  Utuntnr 
antem  hac  paroemia  tunc  potissimum, 
cum  iuimicum,  dira  e.xtrema(iue  mini- 
tantem,  se  coutemnere  videri  volunt. 

lisken  ,  fischen,  spr. :  fisken  nn  jagen 
makt  hungrig»^  mägen  nn  fiuadrige 
blagen. 

lisker,  m.  fi.icher. 

ILskeraiger,  m.fischreiher.  wann  de  fiske- 
raiger  'et  wäter  op  tluget,  dann  hält 
hil  wäter. 

liskerigge ,  /.  fischerei.  —  mwestf. 
vysscherygge  (copie  einer  urhinde 
von  IUI). 

vispeln,  flistern.  —  ahd.  hnispalon,  sibi- 
lai'e.  mild,  wispelu.  schwed.  hviska. 
ags.  hvispijan,  susurrare. 

vispeltiiten,  pl.  gewüsche,  weismacherei. 
s.  wi&peltüten. 

flssel,  etwas  durch  feine  Spaltung  abge- 
trenntes,  faser.  1 

fisse],  f.  fi'itelgeschwür.  ne  fissel  am  täne. 
—  SS  für  St.     lat.  fistula. 

fi.sseln,  fein  regnen  oder  schneien,  ber- 
gisch, auch  hessisch,   Vilmar. 

Üsseln,/em  spalten,  —fr.  föler/(/r  fesler, 
fissiculare. 

tisseiuateuten,  pl.  ausfluchte,  umstände, 
fluten ,  chicane.  fissematentcn  geldt 
der  nitt.  fissematonten  maken ,  um- 
stände machen.  F.  r.  40.  —  Gr.  tüg 
S3 :   sau  visematäuten    (=   gefilz   met 
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d?m  blage)  lieww'  ik  min  l^wen  nitt 
mackt.  Cülii.  Jahrb.  IV,  Koclhoffsche 
Chronik  p.  518:  it  is  ein  visornngo 
(gedieht,  phantnsie)  ind  ein  visimetcnt 
(narrentei,  geioäsch).  im  osnabr.  sind 
tenten  kniffe,  kiuiste  (vom  mivesff. 
intent,  absieht.  Soest.  Dan.  135).  es 
steckt  in  unserm  ixfientinten  =  narrentei. 
der  erste  teil  muss  das  tvertlose,  nich- 
tige bezeichnen.  wahrscheinlich  be- 
zeichnet es  die  manipidation  des  be- 
sprecJienden  und  Zauberers,  s.  wispel- 
tütcn. 

iisseniille,  /.  ivcibliche  schäm,     cf.  nelle. 

l'ist,  m.  (Teuth.:  vijst),  bombus. 

fisten  (prcet.  fest),  einen  wind  streichen 
lassen.  sjjr. :  me  kann  med  fisten 
kaine  niesen  locken.  —  Teuth.:  vijsten, 
bombizare.  für  fisen,  hd.  pfeisen,  vgl. 
kakolfiste. 

iitäne,  s.  fi  und  futtüne. 

fit,  m.  nagelring.  —  ostfr.  fit.  zu  einem 
verlorenen  fitan,  fett  iverden,  schwellen. 

fit  fit  und  fit  fit  mäken.    K.  S.  85.   Fr.  10. 

fits  fits!  anruf  an  schweine.  (Marienh.) 
daher  im  berg.  fits,  wits  für  schwein, 

fitsclien,  n.  schiceinchen.  (Marienh.) 

fitschen ,  1.  schnell  hingleiten.  2.  = 
jnffern  smiten.  —  1  hinter  f  fällt  in 
nd.  mda.  zuweilen  aus;  daher  vergl. 
flitscben. 

fitse,  f.  1.  gebind,  ein  beim  haspeln  ab- 
geteilter kleiner  sträng  garn ,  deren 
10  ein  stück  machen.  2.  fenstergehänge, 
vgl.  gefitse.  —  ahd.  fiza.  osnabr.  fisse. 
nds.  fitzel. 

fitsonbaiul,  n.  (berg.  fitsenbengel,  m.), 
das  band,  durch  welches  die  fitzen 
kenntlich  gemacht  iverden. 

fitslipntsli,  ein  ivciter  nicht  bekanntes 
medicament;  es  icurde  von  einem  ver- 
storbenen apotlieker  zu  Altena  aus- 
gegeben. 

f if,  fiwe,  fünf,  bat  dat  es,  dat  es  dat : 
fif  un  drai  sind  achte,  hä  het  fiwe 
vor.  —  alts.  fif. 

lifälter,  m.  Schmetterling.  (Eckenhagen.) 

fit'au,  m.  .Schmetterling. 

lifault,  Schmetterling.  (RemscJi.)  —  Teuth. : 
capelle,  pennenvogel,  vivalter. 

fifte,  fünfte. 

fiftien,  fünfzehn,  kuorte  fiftaine  niaken, 
kurzen  process  machen.    Spargitsen. 

fiftiff,  fünfzig.  —  mivestf.  fevtig. 

fläbn«,  /.  1.  maul,  Unterlippe.  3.  maul- 
schelle.  —  nds.  flappe.  vgl.  dän.  flab, 
engl.  Aap,  flapmoathcd.  Teuth. :  lebbe, 
onderste  13p. 

fläbben,  maulschellen  geben. 


Hiibbsiiüte,  herabhängendes  maul,  viaul- 
affe.     K. 

fiabes,  wj.  =  fiaps  2.     köln.  auch  maske. 

fiachte  =  flfjke.  (Fürstenb.)  —  KU. : 
vlecbte,  crates.  osnabr.  flechte,  seitcn- 
brctt  am  mistioagen. 

vläck,  lau,  etivas  icarm.  —  ags.  vläc, 
reiiiissus,  tejiidus. 

fiaekei'ig,  unbeständig,  vom  tvinde. 
(Asseln.) 

flackern,  flackern,  eigentlich:  sich  un- 
beständig hin  und  her  bewegen.  —  KU. : 
vhicken,  spargerc  flammam,  vibrare  in- 
star fiamma» ;  coriiscare. 

fiaddei'ig,  flatterig,  unbeständig,  vom 
ivinde.  leicht,  lose,  locker,  nachlässig, 
unkleidsam,  unbeständig.  K.  sgn. 
flackerig. 

fladderii,  l.  flattern.  3.  ausplaudern. — 
vgl.  blodeni,  plodern,  plaudern,  dän. 
])ladder,  geschwätz.  ital.  flatare.  sgn. 
flatsclicn. 

fladdern,  jvZ.  junge  fische,  bleier  (oder 
oklen,  V.  Steinen),  iveis.$fische. 

fladruse,  f.  (fladuse.  K.)  weibermütze. 
jede  iveibliche  kopfbedcckung  mit  dem 
nebenbegriff'  des  schlechten,  unpassen- 
den, geschmacklosen,  dornicuse.  K.  — 
ahm.  fladüse.  meckl.  fladduse.  Frisch- 
bier 895 :  „fladrunsch  bezeichnet  eigent- 
lich eine  stark  beputzte,  bänderreiche 
haube." 

vläge,/.  1.  Schicht,  luftschicht.  ne  warme 
vlage.  —  ostfr.  flage.  3.  krankheits- 
anfall,  vorübergehender  fieberanfall, 
sgn.  anflog.  —  holl.  flaag.  3.  ge- 
mütsstimmung,  laune.  ik  dräp  'ne  ge- 
rade bi  ner  gueden  vlage.  —  es  setzt 
ein  altes  wlaga  voraus.  KU:  vlaeghe, 
nimlius,  repentina  et  prseceps  pluvia, 
procella,  tenipestas. 

Ahi'gesken,  n.  geringer  krankeitsanfall. 

fiaige,  /.  fliege,  em  hiunert  alles,  sogar 
de  flaige  an  der  wand,  nc  flaige  an 
der  wand  kann  ne  ergern.  dat  es  ne 
flaige !  von  einem  leichten,  männer- 
süchtigen frauenzimmer.  naturge- 
schichte ! 

flaigenswamni,  m.  fliegenschwamm.  (Bü- 
ren.) 

flaim.  et  worte  my  flaim  füär  den  äugen. 
schwanke  p.  163. 

flaiske,  /.  grosse  fackel  am  lichte,  —für 
den  vocal  vgl.  draisk  (driesch),  laisrh 
(liesch),  was  auf  ein  altes  fliska,  fliuska 
fühH. 

flait,  pfiff  (>^0^  flott),  da  froge  ve  'n  flait 
(=  gar  nichts)  nä.     Galant.  35. 

flaiten  (prect.  flöt,  pl.  flüaten ;  i^fc.  Apten ; 
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pro's.  et  flutt),  fliessen.  in  Saust  sali 
et  gistern  duclitig  flöten  howwen.  — 
(ilts.  riditari. 

Hak,  tiilj.  1(11(1.  (idr.  1.  jh(il(.  :J.  fehl, 
vrrkchrt.  et  es  em  fläk  slägen,  es  ist 
ihm  fehl  (fcschlorjen.  eigcutlich  vom 
spielen  mit  fjeld  ud.  von  der  eilten 
weise  des  lossens.  wen  dat  kiirn  fläk 
shln  soll,  tccnn  es  nicht  (fcrdlen  sollte. 

fläken,  »».,  aitcJi  tläk,  n.  (Hagen),  die 
liildseite  einer  vtnnze  heim  ii(i(n~ werfen 
(H.:  listhen,  l'ossken  stykeii).  iJurtm.: 
fläk  oder  tek  beim  miimwerfen.  K. 
fallt  die  münze  so,  ditss  dds  fläk  oben 
liegt,  so  h((l  der  werfende  rerloren, 
wdhrend  oben  liegendes  Ic'ken  (die  seile, 
welche  die  icerlbezeichnnng  enthält)  ge- 
winnt, in  alten  Zeiten  waren  die  loss- 
höher  gesjialtenc  rnndhölzer,  an  denen 
ivol  die  runde  oder  bastscite  durch 
kerbe  bezeichnet,  daher  die  namen.  vgl. 
Ztschr.f.  d.  miflh.  IJT,  303.    s.  ftissken. 

flfeme,  seile  an  der  kuh?  s.  fl^me.  — 
A7/. ;  vlome,  abdomen. 

flamme,  /.  1.  flamme.  2.  geliebtes  fr aucn- 
zimmer. 

flammen,  flammen,  schwur:  dat  mag 
flannneu. 

flammen,  krammetsvögel. 

flanininigjfi^e.  fankclneu. 

flamsk,  plump,  grub,  gross,  dat  es  en 
fl?pnisken  kteil.  ein  flamsch  gesteht  = 
ein  sehr  ßnsleres.  en  flamschen  kerl, 
mensch  ron  Itercorragcnder  grosse  und 
körperstärke.  K.  —  eigenth:  vlämisch, 
flamandisch.  /«/irf.  vljeniisch.  Shakesp.: 
fleraisb.     nds.  vl;eniig,  vkeiniscb. 

flän,  n.  =  fladcii,  fladen.  —  Teuth.: 
vlade. 

fländern,  durchfall  haben. 

flankeniiaiier.  m.  der  in  die  seile  (quere) 
kommt. 

flankereren,  flankieren  im  rätsei. 

flapp,  m.  klapp,  schlag.  —  agl-  Aap. 

tiappen,  sehlagen,  geflappt,  nicht  klug. 
—  engl,  to  flap.    //■.  frapper. 

flapps,  m.  1.  mnnd,  lippe.  s.  fläbbe. 
2.  narr,  Windbeutel,  l((ffe.  s.  flälies, 
lapps. 

flaske,  /.  fl<(sd(c. 

flaske.  Ülatske, /.  1.  läppen,  stück.  2.  be- 
sonders bretter  dünner  körjier.  zu 
iürstcnb.  von  fleischslücken  an  einer 
schmtt(cunde  oder  von  brandblasen. 
vgl.  Op  de  alle  hacke  4.  —  ahd.  fläz, 
flach.  Marienh.:  plätscbe.  allmark. 
flalpclie. 

Miiskenappel,  hj.  kürbis.  —  Dortm.: 
flascbappel. 


flass,  n.  flachs,  beim  flachssäen  wird 
gesagt:  wann  use  bör  ni^ne  Hne  liuen 
biixe  aiib»;t,  dann  kiiflc  nir»n  flass. 

flassmaier,  m.  kind  mit  flachsfarbenen 
haaren. 

flassraiiwo,/".  riibe,  welche  zwischen  flachs 
gezogen  ist. 

Hasslinke,  /.  hänfling. 

flassworni ,  m.  engerling.  (Fürstenb.) 
ebenda  auch  speck worm. 

vläts,  m.  ein  jdtgsisrh,  häufiger  moralisch 
hä.sslicher  mensch ,  cht  schmutziger 
mensch,  ein  unverschämter  mensch,  ein 
grobian.  —  v  für  w.  i'gl.  ags.  vlsetan, 
foedare.  Münsl.  gei<ch.-<ju.  [II,  33: 
wlaten  enen  =  anekeln,  ostfries.  (obs.) 
wlat,  wlnat,  verunreinigt. 

flalsclien  =  fladdern. 

flatschnät  =  klätsebnät.  (Velbert.) 

>lälsig ///r  vlatisk,  schmutzig,  hässlich 
(phgs.  und  moral.).  das  tcort  ist  in 
Iserlohn  ungemein  häufig,  so  vlatsig 
as  ne  bücke.  —  v  für  w.  .s.  vlats. 
Isig  für  tisk,  tcie  in  politsig.  vgl. 
Henni/nk  d.  H.  VJ^:  vlätiscbeit,  un- 
flätigkeit. 

vlalsniekel  —  vläts. 

vlatteren,  schmeicheln,  gtite  Worte  geben. 
bä  lätt  sik  vlatteren.  —  aus  franz. 
flatter,  dieses  ist  aber  nach  deutschem 
wlaitön  gebildet,  nds.  lartjen  steht  für 
wlartjen  d.  i.  wlartjan.  ags.  fleardjan. 
KU:  vlaeden  .;.  vleyden,  blandiri, 
adulari. 

vlan,  viatt,  ohnmächtig,  besonders  vor 
hunger ;  gleichgültig,  iat  en  bidtken, 
du  könns  süss  vlau  wereu.  *?;  Velbert: 
vl0u  werden  =  ohnmächtig  werden. 

vlauen,  flau  iverden.  (Gemarke.) 

flaiich  =  flaud,  nach  vieletn  regen,  wenn 
allenoärts  tcasser  fliesst  und  die  quellen 
reichlich  geben,     s.  vl5. 

flaud,  /.  1.  flut.  2.  spec. :  vi  bett  flaud, 
wenn  nach  vielem  regen  überall  qttellen 
hervorbrechen.  —  alts.  fluod.  zti  ags. 
flövan,  ahd.  flawjan  (fluitare). 

flaudkasfen,  /«.  am  schutzbrett  (schütt). 
vi  tüht  da  as  im  flaudkasten. 

flank,  m.  fluch. 

tiiiiiken,  fluchen,  flauken  as  en  koldriwer. 
—  alts.  fluokan. 

vlaum.  trübe,  vom  wasser.  im  vlaumen 
wäler  es  et  beste  tisken.  —  es  steht 
für  wluom.  ahd.  flaum  (sordes)  für 
wlaum.  ?jr/s.  giaum/Hr  ge-luom.  Ltith. 
(Ezech.  32,  2):  glum  für  ge-luom. 
Teuth. :  gloym ,  onclair.  dän.  flom, 
fluticasser  (als  getvöhnlich  trübe), 
vgl.   noch  Laiendoctr. :  wlame.     ostfr. 
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(H. :  Soest.)  —  es 
(schurkisch)   zu- 


wlenielse.  Huspost.  27.  p.  Irin. :  lath 
de  wiilt  nieii  scker  syii  viule  lifii  gliaii, 
also  lic'ilile  se  ufiwcrle  neu  watcr 
w  1  0  11  i  c  h  (I.  wloniich)  fH'niakrt.  Ih/Ji. 
anin.  z.  bih.  ps.  G!S,  oJ :  gelick  wo  de 
grothpii  bt'iigeste  dat  water  tliotredcn 
viidt'  woliiiicli  (für  wloniich)  makeii,  dat 
ydt  nicht  tho  driuckende  doclit.  vyl. 
tiaim. 

vlaiiinoii,  vlaüiiieii,  trühcn.  spr.:  bat  de 
siwgc  vlaüiiict,  dat  niaiit  de  lickel  ent- 
gellcn.  hai  süiit  so  Iroin  üt,  as  wann 
hai  nodi  nu  en  wetcrken  vKiuniet  hiuhJe. 
et  es  kain  wiiter  so  hell  Jider  et  vlaümet 
sik  wol  ens.  —  vlaiinien  =  whioiiiian. 
Bugenh.  bib.  llesek.  32,  2:  wlünien 
für  luth.  gliun  machen,  hei  Wolke  04: 
flömen.  J^fa//. //,  ^T^;  wlöniet.  Wolke: 
glömcn.  Teitth. :  vau  der  seycken  dat 
g  1 0  e  ni  of  groiilsop. 

vlause,  /'.  passe,  spass. 
scheint  mit  )hI.  lös 
.sanuiien  .:i(  hängen. 

flechte,/,  flechte. 

flechten  (prost,  flocht,  ptc.  flochten  oder 
fleohted),  flechten.  —  ags.  flihtau. 

flechten,  laufen.  wol  verderbt  aus 
fluchten. 

fleddern,  j'^-  flütern. 

flej^e,  tüchtig,  kräftig,  schön,  s.  fläg. 
dat  es  ue  flege  katte  woren. 

flfke,  /.  seitenbreit  an  inistwagen.  — für 
flaki  (flanke),  seile,  mnd.  auch  vlak,  n. 
KU. :  viaeck  j.  liorde. 

fleme  (fleeme),  seile.     F.  r.  81. 

fleninie,  ein  kräftiges,  vollbusiges,  üppiges 
inädchen.  K. 

fl^i'k,  m.  für  üiderik,  flederwisch.  —  zu- 
sammengezogen toie  herk  (hederich). 
eingeschobenes  1  tvie  in  floteus.     s.  iirk. 

fles,  flesk,  n.  fleisch. 

fleshochtitl,  /.  hochzeit,  wo  den  gasten 
icarme  speisen  vorgesetzt  werden,  vgl. 
kfesehochtid. 

flessack,  m.  fleischsack  d.  i.  hemd. 

Hessen,  1.  flachsen.  2.  fein,  he  dait  so 
flessen.  vgl.  haien.  —  Teuth.:  uuschende, 
vlesseu,  smeyckende. 

flestan,  m.  fleischzahn,  du  maus  di  den 
flestäu  uttreckeii. 

fliddig,  1.  schmutzig.  2.  flg. :  hä.'^slich. 
en  fliddigen  kiel.  —  köln.  fliedig, 
unrein. 

flick,  n.  tuchschnitzel.  siiider  wijiji  oji 
b6r  'et  flick  op.  —  mhd.  vlek,  frustuni, 
panni. 

flicke,  /.  Speckseite.  —  ags.  flicce,  suc- 
cidia.     Teuth. :  vlyck  of  syde  specks. 

flicken,  m.  fleck,  läppen. 


flicken,  1.  ausbessern.  3.  fig. :  he  flicket 
i;m  wnt  am  l(;er. 

flicken  /V<r  Higgen  in  der  rda. :  sik  innen 
iosel  flicken  =  grob  werden,  auch  in 
Schivelm.  —  Huspost.  27  na  Trinit. : 
sik  in  de  luisssorge  flicken  (hüllen, 
stecken).  es  enlstand  aus  st.  form. 
vlilien,  componere. 

flickern,  flimmern,  schimmern,  flickern 
un  flackern.  (Brilon.)  —  engl,  to  flicker. 

flickstern,  glitzern,  schimmern,  z.  b.  von 
fixsternen. 

flickstei'n,  her  umschwärmen .  flikstert  uu 
fülanzert.  K.  S.  65.     vgl.  flokster. 

tlidgel,  m.  pl.  fliogels,  1.  dreschflegel. 
2.  flg.:  von  menschen,  s.  kriegel. 
teile  des  dreschflegels  sind:  handhäwe, 
kiipi)elsse  (häud),  worgel  (middelband), 
klül)p('l. 

fl iniern  =  gliu-en.     Gr.  tüg  (i. 

flinschen,  liebkosen.  —  Aachen :  flensche, 
schmeicheln. 

flinse,  /.  flacher  streif ,  flaches  stück,  z.b. 
fliuse  speck.  —  vgl.  hd.  flinse  oder 
fliese  =  Steinplatte,  mhd.  vlins.  ags. 
vliiit,  fcuerstcin.  der  flins  dürfte  von 
seiner  eigenschaft,  sichin  flache  stücke 
spalten  zu  lassen,  den  namen  haben, 
gerade  deshalb  und  wegen  seiner  schärfe 
und  härte  war  er  den  edlen  tvichtig 
zur  bereitung  von  sehne idewerkzeugen. 

vlir,  m.  und  n.,  pl.  vlirs,  vliren,  1.  im 
pl.  lider,  augenlider.  2.  =  vlitseu, 
grillen,  alber nheiten,  launen,  mutivillen. 
he  het  so  egene  vliren  an  sik.  de 
fliren  jucket  us.  K.  S.  —  nds.  vlirren. 

flirenblaunien,  pl.  fliederblumen.  —  flir 
=  flidder,  flitter ,  was  flattert,  s. 
fleddern. 

flirenkrfid,  «.  fliedermus. 

flirente,  m.  fliederthee. 

flispei'n,  flistern.  K.  S.  41. 

flit,  m.  fleiss.  med  flit,  geflissentlich,  ab- 
sichtlich. 

flite,  /.  fliete,  lasseisen,  lamette  der 
ivundärzte.  rda. :  dat  es  so  scharp  as 
ne  flite. 

flitsche,  /.  =  splenterhüsse.  (Velbert.) 

flitschen,  in  wäterflitschon  =  ne  .juflFer 
smiten!  (Velbert.)  —  syn.  titscheu,  was 
auch  11.  verzeichnet. 

vlit.se,  /.  für  wlitte,  1.  pfeil,  doch  kaum 
anders  als  in  dem  zusammengesetzten 
vlitsenbogen.  —  vgl.  ostfr.  flitse,  pfeil. 
fr.  fleche.  ital.  freccia.  2.  grille, 
albernheit  (IL:  seltsame  anschlage, 
launen,  einfalle,  syn.  ixen),  hat  sid 
dat  fnr  dumme  viitsen.  hä  h^t  allerlai 
vlitsen  im  koppe. 
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vlitspnboijpii,  m.   bogen  zum  nbschiessen 

von   vlitscii. 
vlitsi^,  ijriUrnhafl. 
lldiliiiiiniP,  /.  1.  ßordiwic,  scliiittpiililaiime, 

lio^iMTis  iiiatrniiiilis.     ~'.  kulmamc. 
vlöi  ^^  vlauni.  (Fürstenb.) 
flöiPli.  flössen,  bewässern.  (Fürslciib.) 
Ilöck,  lliick  =  fliirjf^o,  viunfer.     lic  kikct 

so  riiick.  (icrstmnrlc.  und  bcrg.) 
Höh,  /.   ßoh.    Ji(j. :    hat  soll    mc    dai   de 

Hoihe  jagen  !  Must.  25.     hai  li^t  kaiiie 

Hulie  (lust)  dcrtau.  —  vgl.  span.  malas 

]nil^'as. 
tlöllja^tl,  /.  jUihjagd. 
llölikiia|i|ien,  n.  ßohknkken. 

vluillikoii,  ein  vcrb.  diiiiinut.,  liebkosen, 
Jemand  schmeicheln,  med  ümmes.  — 
Hans  Sachs:  Höhnen,  vlen  vom  antichr. 
in  ^vh'n  un  vrucliten"  kann  nur  schmei- 
cheln bedeuten,  s.  v.  d.  II.  Germ.  X, 
17.>.  holt,  vieijcn.  oberd.  floicn.  goth. 
},Mthlailian.     ags.  Hean.     hd.  flehen. 

lhilili<)kel,  /.  trense  am  hemde.    s.  fidkol. 

II  «li  lau  gel",  w.  ßohfängev.  spr. :  6k  all 
.LMioil,  sasg  de  flöhfäiiger,  da  hadde  ne 
liis  trriopen. 

tlünioii,  pl.  =  blaume,  vom  fett.  (Für- 
slcnb.) 

ll«g,  1.  ßug.  spr. :  ki  ijr  ik  diok  nitt 
ojjdem  floc,  dann  krig  ik  diok  oppeni 
troe.  2.  was  fliegt  oder  verfliegt, 
spr. :  en  dröpn  es  en  drog  un  en  fist 
es  en  flog,  dai  äwer  int  herre  dritt, 
dai  ringet  wat.  3.  kraftlose  triebe  der 
gcioächsc.  vgl.  flogh;lr.  —  su  tiogen, 
]>tc.  von  flaigen. 

floglijir,  n.  flaumhaar,  milchhaar. 

llogspiern,  jtl.  in:  dai  junge  hot  dai 
röen  tlogspiorn  oppem  koppc.  (Arnsb.) 
fldumhaare.     ()p  de  edle  hacke  14. 

Holte  =  sw^we.  K. 

llokster,  /.  ein  flatteriges  frauenzimmer. 
II. :  sehr  lebendiges,  fluchtiges,  leicht- 
sinniges frauenzimmer.  —  vgl.  ahd. 
flogazjan,  volitare.  dän.  flokkes,  um- 
herschu'ürmen.  s.  engl,  spinster  und 
unser  flickstern. 

flot,  Ml.  fliessendes  wasser,  bach;  daher 
im  Iserl.  limitenbuche :  „üher  das  fehl 
nach  tlcni  Bracker  fluss  (bachy,  icelcher 
fluss  die  Scheidung  bis  nach  der  Bräcker 
rolle  tceiset. 

vlöt,  seicht,  nicht  tief,  vom  bach,  acker- 
krume,  teller.  nie  niaut  d;i  vlöt  huggen, 
man  muss  da  nicht  tief  pflügen,  vjote 
springe,  quellen,  die  nicht  tief  liegen, 
daher  leicht  versiegen.  —  vgl.  nds. 
vlöte.     Teuth. :  vlote,  ondyep. 


r«t,  n«tens /»>•  fotens,  sov/«cÄ.  (Hagen.) 

s.   foltcns. 
Hüte,  /.  flössgraben. 
Ilöten,  1.  flössen,  wüs.'orn.    ile  wiosc  flöten. 

2.  verloren  gchn,  bankerott  sein,     flöten 

g;\n.     Iiai  es  flöten,     flöten  es  hai. 
Hott,  m.  pfiff,     en  flott  6k !  =  ik  well  di 

wat  flauten. 
liott,  m.  rahm,  saure  milch  mit  dem  rahme. 

—  ags.  flet,  fliet.  nds.  flott.  KU.: 
vloten ,  vlieten  het  melck,  cremoreni 
tollere. 

Hotten,  flöten,  wä  't  dem  vögelken  van 
es,  da  flöttet  et  van. 

Hucht,/.  i. /iHc/t<.  2.  Verlegenheit,  he  was 
in  der  flucht,  hä  was  in  euer  flucht, 
hä  kwäni  in  de  flucht.  3.  scliaar  vügel, 
ebenso  holl.  undostfr.  ne  flucht  düwen. 
4.  ein  teil  des  Spinnrades.  5.  fluchte, 
Jutusftur.  K. 

llüchter,  m.  und  f.,  flieger ;  auch  Hüch- 
terin,  flatterhaftes,  leichtes  frauen- 
zimmer.    sgn.  flokster. 

lluedcr,  m.  für  fludder,  fetzen.  —  vgl. 
holl.  floddern,  flattern,  schlotlern. 

Hiidderig,  zerfetzt,  zerlumpt. 

Huddrian,  m.  lump.  vgl.  adri;ln,  bollrian, 
dunimerjan,  trainpeljän,  u.idriAn,  hero- 
driiln,  kollrian.  —  vgl.  schwed.  hjon. 

Hüdg,  m.  flug. 

Hüet,  m.  fluss,  entziindung.  ik  hewwe 
en  flüot  oppen  6gen. 

Hüotkrallen,  pl.  flusskorallen,  bernstein- 
perlen, weil  man  glaubt,  sie  seien  gegen 
flüssc  (rheumatismen)  dienlich. 

flügge,  Hiiek,  zum  fliegen  filhig.  —  ahd. 
riucchi. 

fliiggoi),  1.  ein  riechsalz,  liq.  amniouii 
caust.  2.  ein  flüchtiges  frauenzimmer. 
(Elseg.) 

flunkern,  grosstun,  übertreiben,  aufschnei- 
den, prahlen. 

flüra'sken  =  glörasken.   K. 

flnrltus,  Verlust,  (grufsch.  Limburg.) 

Fluringen  bei  Balve.     der  name  entstellt 

aus  Frühling  hausen. 
fliirk,  flügel.   K. 
flfisken,  n.  flaumhärchen.     kain  fluisken 

es  stau  bliawen.     Op  de  (die  hacke  9. 

—  vgl.  ostfr.  flus,  büschel  wolle,  haare. 
fluspern.  flistem,  leise  sprechen.  Grimme. 
flfister,  /.    pl.  flüstern,    faser.    —    altm. 

Auster.       ostfr.    flüsen,     wolle,     werg 

zupfen. 
flusterholt,  n.  zerfasertes  birkenholz. 
flute  =  fudde. 
föbber,    m.    in    dannenföbber ,    tannen- 

zapfen. 
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födde,  /.  entfernung,  ferne,  spr. :  de 
fütlde  l)renget  de  swoddc. 

lodder,  ferner,  weiter.  —  alts.  furthor. 
vind.  forder. 

loet",  ".  l.futter.  3.  untcrfiUter.  ivortsp.: 
l);\rum  kann  en  snider  kain  pgrd  sin? 
hii  fra^t  allet  föer  op. 

föeriiige,  /.  fidterung. 

toern,  1.  füttern,  so  lange  nie  't  rucken 
föert,  wicmelt  et  am  sterte.  2.  mit 
unterfutter  versehen,  se  brüket  nii  de 
müske  nitt  föern,  zurückioeisung  eines 
zudringlichen  liebhabers.  (Soest.)  vgl. 
miiske. 

foersnier,  m.  futterschneider . 

fogen,  auf  eine  unliebsame  loeise  thätig 
sein,  1.  von  strengen  hausfrauen,  wel- 
che viel  umherlaufen,  um  das  gesindc 
anzutreiben.  2.  schulmeistern,  liä  es 
ümmer  an  mi  te  fogen.  bat  beste  nu 
•wier  te  fogen.  3.  durch  alle  loinkel 
stöbern,  auch  syn.  von  snaigen, 

foke,  /.  in  windfoke,  ort  der  dem  winde 
sehr  ausgesetzt  ist.  dat  hüs  stet  an 
der  windfoke.  —  es  ist  lool  aus  dem 
ptc:  von  fiukan  (vento  agitari)  gebildet, 
vgl.  hd.  fauchen.  Teuth. :  vocken, 
weyen,  flare. 

folen,  stinken.  (Lüdoisch.)  —  folian  : 
fiulan,  faulen  =  dopian  :  diupau. 

folen,  feilen,  dummes  zeug  schioätzen. 
^  F.  r.  43. 

foleri ,  foilerei ,  albernes  geschwätz. 
^  Must.  93. 

fölefnat,  Schweitzer,  alle  folefuat.  auch 
bei  Grimme.  Op  de  alle  hacke  4: 
foilcfutt. 

folge,  /.  folge,  dat  es  kaine  folge,  das 
folgt  nicht. 

folge,  /.  =  swewe.  (Fürstenb.,  Sied- 
Hngh.) 

folgen,  folgen. 

volk,  n.  1.  Volk.     3.  gesinde. 

volkspott,  m.  koehtojjf  für  das  gesinde. 

voll,  viel.  (Hattingen,  Schwelm.) 

foltens,  sogleich.   Weddigcn.     s.  flotPns. 

fonkenellenblad  für  fontauellenblad. 
epheublatt.  —  Frisch  I,  385 :  fontancll- 
kügelein,  globulus  in  fonticuli  vulncrc  ; 
plerumque  ex  bedei'a  arl)orescente. 

fönscli,  falsch,  tückisch,  hämisch,  bissig. 
K,  —  ostfr.  fünsk.  Danneil  öS:  fuuscb 
=  liiuscb. 

foppen,  1.  zum  besten  haben.  3.  täuschen. 

fö|>per,  m.  einer  der  foppt.    K.  S.  108. 

for,  /.  führe. 

fi»r,  /.  p>t-  förcn,  1.  furche  die  der  pflüg 
zieht.  —  Teuth.:  voire  als  en  ploich 
buwet.       3.     schmaler    weg    zioischen 


gartenbeeten  und  grundstncken ;  vgl. 
prnndför,  forsten,  höför.  et  es  nitt  an 
der  for  wasscn.  i'it  der  for ,  derb, 
s.  Mda.  III,  343,  nr.  28. '  —  ahd. 
furab.  Seib.  urk.  nr.  1137:  voren, 
furchen  =  äckcr.     Bugenh.  bib.  Hos. 

10,  't :  varen  =  furchen. 

för,  f6r,  vi)r,  vor,  precp.  und  ado. 
I.  prfcp.  mit  dat.  und  acc.  1.  mit 
dat.  =  vor.  a.  örtlich,  vor  dem  hüse. 
de  kaie  gätt  vor  'me  lieren.  b.  zeit- 
lich, dat  was  vor  miner  tid.  c.  ur- 
sächlich.  vor  angest.  dat  verget  as 
sne  vor  der  sunne.  3.  mit  acc.  a. 
örtlich,  he  geng  vor  de  d(;tr.  richtung 
der  rede:  he  sagg  for  (zu)  mi.  b.  stell- 
vertretend, lie  kennt  wol  speck  vor 
sp&ne  =  er  iveiss  ivol  s})eck  von  spänen 
zu  unterscheiden,  preis:  iör  (für)  ünen 
däjer.  daher  =  wie,  als  iväre  es:  se 
lätt  'ne  for  hai  un  för  ströh  löpen. 
16p  för  häsen  un  fösse  =  lauf  tcie  ein 
wildes  tier.  he  schandte  ne  för  en  be- 
draiger.  vgl.  Seib.  qu.  375  :  schalte  se 
vor  ketters.  enen  för  en  läppkcn 
briiken.  c.  bcstimmung,  nutzen,  de 
braif  es  för  din  var.  de  rock  es  för 
alldäges  (sc.  gebriik).  he  Hat  sik  hen 
för  um  te  slapen.  dat  es  för  in  te 
riwen.  vgl.  mittelengl.  (Maunder.)  for 
to  mit  infinit,  und  fir  mit  infinit,  (im 
kreise  St.  Wendel),  tvciche  dem  franz. 
pour  mit  infinit,  entsprechen,  d.  rück- 
siclit,  die  nicht  genommcmoird,  trotz: 
liä  get  för  wind  un  weer.  rücksicht, 
die  genommen  wird:  das  es  för  en 
jungen   in  sinem  aller   allet  miiaglike. 

11.  adv.     for  un  na,  vor  und  nach. 
vor,  vorn. 

voran,  «ora».  mäk  voran!  wanner  mäket 
se  nu  voran?  wann  machen  sie  nun 
hochzeit  ? 

vflr  äne,  vom.    hai  sittet  vor  äne. 

vilraf,  vorab. 

vftrband,  m.  vorband,  ausbund  auf 
tvaarenpäckchen. 

vftrbedrif,  n.  Vorgeschichte,  eu  vorbedrif 
'es  kain  acbterbedrif ;  en  iicliterbedrif 
es  en  fort. 

vftrbinner,  m.  vorbinder,  schürz. 

ford,  för,  /.  fürt,  durchfahrt. 

för  dat,  1.  in  anhctracht  dass.  för  dat 
'  lie  man  8  jar  äld  es,  es  hai  en  gröten 
jungen.     3.  eher  als  dass. 

vordauen,  1.  vortu.i,  vormachen.  2.  vor- 
tun, vorbinden. 

vördauk,  m.  vortuch,  schürze. 

vi)rdel,  m.  vorteil. 

fördern,  fordern,     bedeutet  nie  fördern. 
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f'or«'ll««.     Süiite  Kitrine  styget  de  fordle 

iitt'iii  KliyiM".     (tuch  firt'llt'. 
\»r«MI,   rinn. 
vftren,  fuhren. 

vöiTii.  nnrinunilrr.     vörc^ii  selten. 
for*>iiliii|i|i<>r,    m.    scrle  cims  (jrenzstein- 

nrnukirs,  die  als  Irrlicht  nintftht. 
vör«'li(Is,   roll  vorn,  an  der  vordrrseitr. 
fViM'ilsaiikpr,  frldmrsser.  (Ilrllwrg.)   weil 

er  bri  iirrn~streiliff/,eitrn  aufsucht,  wo 

dir  furche  herlaufen  iiiuss. 
vfirolleni,  jjI.  vorellem. 
vöriTst,  rorcrst,  zunächst. 
I»r,£:iinn;,  m.  iircnzhcijany.    (Bochum.) 
voi'^jan«;,  ;/(.  ror<f(ai(f. 
v»r;;äii<;pr,  m.  rorifänf/rr. 
\oi';:n|t('ii,  i.  pori/reifcn.     die  arbeil  vor 

lfm  )  Jnninul  tun. 
\orliai^er,  vorschnnr,  schmelze,  die  vor- 
derste schnür  an  der  jüdische. 
vitrliällcil.  rorhidlrn. 
\'»l\\ii\ner.,m.ifrossrr  ha miiicr  der  schmiede. 

—    KU.:   veuihiimi'r ,    tudes,    malleus 

ni;ijor. 
voi'iiau|is  für  vorliöps,  an  der  spitze  des 

ha ufrns,   vorzufiUcli. 
vorlieu  ueii,  vorhahen.     liai  het  et  guod 

viir,  wann  cm'n  wa-r,  d;l  et  nie  äcliten 

hell.      iiai  het   et   jfu.ul  vor,    inäii  sin 

vorsatt  werd  te  lichte  nii;ir. 
vorkauten,  vorkauen. 
f«l'ke,  /.   /.  gabelformiffcs  holz.     2.  zwei- 

zinkige  heugabel.  (Fürstenb.)    3.  mist- 

gabel. 
vorkind,  ».  vorkind. 
vorkie,/.  vorkette,   sjir.:  liä  iwse  Driicken 

(Gertrud)  Iienküjnit,    da  niait  de  vor- 

kieu  raj)peln  =  sie  muss  einen  bauer 

haben,  der  mehr  als  ein  iferd  hält. 
vorköp,  n.  vorkauf. 
vftrkoper.  m.  vorkäufer. 
v6rkiijnien,  vorkommen,     dat  kü^met  nii 

frans  spanisk  vor. 
vörkiiren.  vorsprechen,     vorküren  mackt 

kain  nakuren. 
förkwans,  s.  fcrkwans. 
\(.trlai;jen,  vorlugen. 
t'öi'lön,  m.  fuhrlohn. 

vorlop ,    m.     Vorlauf    beim    branntwein- 
brennen. —  holl.  voorloop.    KU. :  veiir- 

loop,  scheutwijn,  leckwijn. 
vftrlöpen,  vorlaufen. 
voriiiäkeii.    1.  vormachen.     2.  enem  wot 

vorinäken ,     einem    etwas    weismachen. 

S.  dem  kiuue  wot  vorniäken,  das  kind 

unterhalten. 
viu-mäls,  vormals. 
fürniaiin,  m.   pl.  fürlu,  fuhrmann,  fuhr- 

leute.    eu  älleu  fourmann  es  eu  guodden 


wiiijrewiser.     (lÄidensch.)      alle    fürlu 

liiiTt   tirrn  klalsclicn. 
\oi'llliiniier,    m.    Vormund,    auch  fig.    — 

ahd.  munt,  /.,  aufsieht,  schütz. 
viinif'liion .    vornehmen,     sik    vorn«;n>en, 

.s7(7t  rornehmen. 
\öi"  nix,  für  nichts,  vergeblich,  umsonst. 
vöriisl,  sujierl.  von  voren,  vorderst.     he 

was  de  vornste. 
viu'dp,   rorauf 
Vorpand,  n.  rorderpfand.  —  KU.:  venr- 

pand  van  t'  kleed. 
>oi"|H,'rd,  ».  vorderjferd. 
viirrad,  m.  vor  rat. 
lörraiseiide,    name  einer  sortc  diinnbier 

im  mä reiten. 
vidTcken,  vorrechnen. 
sik  viirsaihen,  sich  vorsehen. 
\»vs;\\.  m.   Vorsatz. 
vors  (hall  eil,  rorschiessen. 
Vorschill,    m.    Vorschein,     laum  vfirschin 

ku.inicM. 
voi'sehö|tsel,    n.    offene  Vorhalle  vor  der 

nicdertür  an  bauernhäusern    auf  dem 

Hellwege.    —    JJasijpod. :     vorschoptl", 

Vestibül  lim. 
vorschriweii,  1.  vorschreiben.   2.  befehlen. 
vorse<;geii,  vorsagen. 
viirsetlen,  vorsetzen,     sik  vorsetten,  sich 

vorf.etzen. 
forsk,  m.   pl.  t'orske,  frosch.     du  hits  so 

käld  as  eil  forsk.     ik  fraise  ässen  forsk. 

—   Taiqie  ILS^:  forsch. 
forskegoddelse,  frosehlaich. 
forsko^öuelsO,  n.  frosehlaich. 
vorslan,  vorschlagen. 
vorsla;;,  m.  vorschlug. 
viirsleger,  m.  vorschlägcr  in  der  schmiede. 
V(irsiiap|ien,  ror  jemand  hersprechen. 
Vorspann,  m.  vor.'<pann. 
viirspaiiuen,  vorspannen. 
voi'speniier,  m.   vorspänner. 
viirsian,  rorstehn. 
forst,  m.  frost.     he  h§t  den  forst  iu  den 

tewen. 
forst  bän,  frostbahn. 
forsten,  m.  grenzstein.     Iserl.  limitenb. : 

am  wege  stehet  ein  vorstein. 
vorstellen,  vorstellen,     da  well  wot  vor- 
stellen,   der  loill   viel  gelten,     sik  wot 

vorstellen,  a.  wie  im  hd.,  h.  viel  gelten 

tvollcn.      da    stellt    sik    wat    vor,    un 

friotet  de  brödkriiomtdu  iit  der  taske. 

(Weitmar.) 
fi,irsterig,    fröstelnd,    leicht    kälte     em- 
pfindend. 
fort,  m.   furz,     dat  sid  lu,    da  maint  se 

wjereu   krank,    wann   se    mal   eu   fort 

verkferd    Sitten    hett.      alle    fort    lang 
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=  alle  näse  lang,  Jeden  ainjeubJick. 
hä  mäket  ütem  fort  en  duonerslag, 
i^gl. :  aus  der  mücke  einen  elephantot, 
mountains  ot'  molehills,  d'iiii  oeuf  uii 
boeuf.  dat  es  eii  kivrl  as  i'ii  fort  in 
der  lochte,  vgl.  Bugenh.  Summaria: 
„Alcoran  dat  ys  einen  dreck  in  de 
laterne."  hd.  umfahren,  wie  ein  furz 
in  dei-  laterne.  —   Tai)i)C  16'J^:  fort. 

vortassen  =  vfirgripen. 

foi'tediakel,  m.  furzdeckel,  eine  benen- 
nung ,  die  ehedem  zum  spotte  den 
schössen  am  frauemimmerwämm sehen 
gegeben  lourde. 

forteniannsliüs,  n.  after.  ein  komischer 
ausdruck  im  kinderrütsel.    s.  teuterliiig. 

forteii,  furzen.  —  mhd.  verzen. 

vftrtneteln,  vorschwatzen. 

vftrfinger  in  „ten  vorfingern  liggen,  — 
heften,"  vor  den  fingern  liegen,  so  dass 
es  bei  der  hand  ist.  —  KU. :  veur- 
vingher  ist  Zeigefinger. 

vörftt,  voraus. 

förw?g,  m.  fuhnveg. 

vöi'wes,  vonoärts.  —  alts.  HelJ.  (Koene) 
4470:  forthwerdes. 

foss,  m.  pl.  fösse,  1.  fuchs,  hai  sl^-pet 
as  en  foss.  (Iserl.)  bä  de  foss  li9t,  da 
dait  'e  kainen  schaden,  et  es  gerade 
as  de  foss  im  wiufat.  he  es  dröwer 
her,  as  de  foss  öwer  de  hennen.  dat 
es  nitt  foss,  dat  es  nitt  häse.  dai 
wuant  in  Hiiwerspanigen ,  bä  sik  foss 
un  häse  guade  nacht  segget  =  er  wohnt 
sehr  abgelegen,  dat  het  de  foss  nieten 
un  den  stert  taugiowen.  de  foss  bitt 
am  scherpsten  üt  sinem  loke.  dat  es 
en  dummen  foss  da  man  en  lok  wet. 
en  foss  sunner  nücke,  dat  es  en  diisend- 
glücke.  beispielspr. :  a.  se  es  rai  te 
krumm,  sagg  de  foss,  da  sät  de  katte 
med  'ner  worst  oppem  böme.  b.  de 
dröwen  sid  süer,  sagg  de  foss,  as  hä, 
nitt  derlii  konn.  c.  et  es  man  en  öwer- 
gang,  sagg  de  foss,  da  trocken  se  em 
't  feil  (»wer  de  aren.  d.  wann  kaine 
kuamt,  dann  we'k  ock  kaine,  harre  de 
foss  saggt,  da  liarre  med  me  st(;rte 
annen  berbom  kloppet,  e.  et  dämpet 
all ;  wann  't  bridut,  dann  giot  et  en 
für,  sagg  de  foss,  da  sehet  he  oppet  is. 
f.  ver  spers  .statt  der  all,  sagg  de  foss, 
da  woll  he  en  hiis  bnggen;  hä  lagg 
sik  oppen  rüggen  un  lioll  sine  schoken 
in  de  locht,  g.  et  was  mi  doch  man 
spass,  hadde  de  foss  saggt,  da  haddc 
in  der  hast  en  berenblad  for  ne  b^r 
ansaihen ;  wann  de  ock  w«rs  ne  b^r 
w?st,    ik   hädde   di    doch    nitt   fr^ten. 


h.  ik  hewwe  niane  tid,  sagg  de  foss, 
da  sag  hai  den  ja-ger  kuamen.  2.  pferd 
mit  fuchsfarbeiien  haaren,  fuchs.  3. 
rothaariger  mrnsch.  4.  kupf er  münze 
(ehem.)  =  Vi  .stüber,  vgl.  kraigenfOssc. 
ö.  gelc  fösse,  goldstiicke. 

fos.s,  adj.     en  fosstui  kserl.  K. 

f»sse,  stärke,  körperkraft. 

l'ossi/2;,  fuchsfarben. 

fössken,  n.  1.  füchslein.  zu  Büren  wird 
beim  klumpsackspiel  gesungen:  suh  <li 
nitt  iim,  dat  fössken  dat  kiiomt,  et  bitt 
diek  in  de  bene.  -'.  fuchsfarbenes 
j)ferdchen.  3.  rothaarige  person.  4. 
fössken  smiten,  ein  sjnel,  welches  im 
werfen  von  kerbhölzern  besteht.  (Ajiler- 
beck.)  iösskcn  steken  oder  lischen, 
ein  spiel,  welches  im  loerfcn  von  münzen 
besteht.  (Schwelm.)  vgl.  das  unter 
Haken  gesagte. 

fossstappen,  m.  fuchseisen. 

füssfalie,  /.  fuchsfalle. 

f«te,  /.  1.  läufische  hündin.  2.  schelte 
für  ein  männersüchtiges  frauenzimmer. 
—  Eichw.  spr.  öO'J:  na  de  föte  töbn, 
auf  die  buhlerin  warten,  vgl.  tOwe- 
sche  tiawe. 

VÖttig,  vierzig.  —  neben  fiortig  (für 
fiwarlig)  gab  es  auch  ein  fiartig.  aus 
fiortig  setzte  sich  foirtig  und  weiter 
(assimiliert)  föttig  um.  vgl.  berg. 
viärzig. 

fotse,  s.  fuetse. 

fovväi'd  in :    et  es  hir 
erwärmten  stube.  — 

fraclit,  /'.  fracht. 

vräclitung,  einfriedigung  von  weiden  und 
ackerland.  K. 

vraddek,  m.  dichte  und  krause  stände. 

frägies,  m.  fragarsch,  einer  der  zuviel 
fragt,     vgl.  prähes. 

frage,  /.  frage. 

fragen,  prtct.  fraug,  frög,  oder  schwach 
fnlgede  (Herstelle:  fvode),  jdc.  fraged, 
seltener  frögeii  (Iserl. :  frögen,  ivie  hier 
auch  der' infinit,  lautet),  fragen,  da 
werd  wennig  iiä  frögen.  (I.^erl.)  hai 
het  der  nitt  viel  nä  frögen.  ik  fragede 
nitt  nijer  dernä  asse  nä  me  mUggen- 
slioko.  vani  fragen  werd  me  wis,  van 
aller  werd  me  gris.  da  fraget  un  wol 
wet,  da  eget  kain  god  besched. 

vraid  =  vred.    vraide  buoter.  (Fürstenb.) 

vrail,  m.  =  wadekuiippcl.  —  murstf 
Avredel,  zu  writhau. 

vrailen,  umdrehen  =  wailen.  du.tne 
vrailen,  fest  drehen,  dat  vrailde  sik, 
da  mussie  man  gewalt  anwenden,     dat 


fowärd,  von  einer 
?  for  ward. 
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lH"!  sik  viiiiltl,  wird  gesagt,  wenn  etwas 

iliircfi  tlrrhi  n  svhndrn  gelitten  hat. 
fniiser  (prict.  frös,  pL  früoscn ;  ptc.  froren ; 

pras.  frfisos,  früset), /r*erf n.     et  fruset 

(l:it  et  kiiaiti)ct.     hü  fruset  as  en  wittni 

rufii,  —  as  en  snidor.  —  mhd.  vriesen. 
fraisori«j,  fröstelnd. 
frallp,  /.  J'orrlle.  (Filrstenh.) 
M'nni|iel,  m.  knorriges  stück  holz,  wo  ein 

(ist  gesessen  hat.  —  i^gl.  ags.  lirimpan, 

rugari.    »u/n.  vranij)0,  m.  grober  mensch. 
vr.*»!!»  jioli  n^,  knorrig,  com  holze,  von  hrettern. 

gcgcnsat: :  f;:i'we. 
vraiiipeln ,    knorren    zeigen.      dat    liolt 

vrampelt. 
vrängO(l(>,   /.,   vrängo,   f.   hahkrankheit 

der  ."ich weine. 
sik  vrangen,   sich  balgen,  mit  einander 

ringrn.    —    vgl.    ahd.  wringan;    ranc, 

liicta. 
vrangPii,  pl.    eine  schweinckrankheit  = 

vrängile.  (AWcringw.) 
vräiigen,  vrongen,  drücken,    dat  get  em 

vrengon  af,   das  drückt  ihn,  tvird  ihm 

schwer,  verwundet,  schmerzt  ihn.     sik 

vrangen,    sich   drücken,   sich  hemmen. 

et  vränget  sik.  —  vgl.  hd.  cngou  und 

pfrcngon. 
vriingwortel,/.  grüne  nicssicurz,  liellcl». 

viridis,  iceil  sie  gegen  die  vrüngde  der 

Schweine  gebraucht  wird. 
fraiiige,  /.  faseriger  säum,  borte,  franse. 

—  ital.  frangia.  //•.  frange.    hall,  franjc. 
vgl.  vrundsel,  vra?se. 

frank. /re/,  in  der  alliterierenden  formel  : 
fri  im  frank. 

frankpiisadcl,  ein  den  ganzen  rücken  des 
Pferdes  bedeckender  sattel ,  um  lasten 
darauf  zu  legen.  K. 

fraukfortor  wfg,  m.  milchstrasse.  (Dri- 
burg.) 

franzbpöd,  n,  grauer  stuten.  (Weitmar.) 

Iranzoiisenstriite,  /.  milchstrasse.  (Nie- 
der-Massen.) 

frsese,  frese,  /.  krause.  —  zunächst  fr. 
fraise  =  ahd.  freisa,  fresa,  finibria. 

vrasen.  m.  rasen.  —  ahd.  waso.  fr.  gazon. 
vgl.  vrail. 

sik  vrasseln,  sich  balgen,  ringen.  — 
ags.  vräxljan,  luctari,  vr^estljan,  luctari. 
nordfr.  wrasseln,  ringen,  sich  balgen, 
kämpfen. 

sik  vrassen,  sich  balgen. 

fräf.  m.  1.  frass.     2.  fresser. 

l'riPtig,  gefrässig. 

fi'ietsTi,  gefrässig. 

frats,  m.  eigensinniger,  verkehrter  mrn.^ch. 

—  ags.    früt,  perversus.      ahd.   fraza, 
obstinatio. 


fratsig,  eigensinnig,  verkehrt,  du  fratsigc 
junge!  schilt  wol  dir  matter,  ivas  im 
männlichen  charakler  fratsig  ist,  i.st  im 
weiblichen  kwängelig.  —  vgl.  pratzig 
(bei  Wallraf) :  „köpfig,  zornig:  wilne 
graue  Adolph  vame  Berge,  den  god 
gncdig  syn  sal,  was  zu  zyet  eyn 
pratzig  man." 

fraii,  /.  frau.  et  es  kaine  frau  so  rike, 
8e  get  'ner  kau  te  glike.  et  es  lichte 
frau  te  wären,  äffor  nich  so  liclite  möder 
te  wären  (zu  gebären). 

fraiiken,  n.  1.  schmeichelworl  =  frau. 
:.'.  ko.sewort  =  kleines  mädchen. 

Iraiiiiieiiskc,  n.  pl.  fraulu,  frauenzimmer. 

frech,  1.  frech.  2.  mutig,  kühn,  dreist, 
spr. :  de  liäne  es  frecli  op  siner  miste. 
3.  hart,  de  huoter  es  frech  =  die 
butter  lässt  sich  nicht  gut  schmieren. 
de  stencr  sid  frech  =  die  steine  lassen 
sich  schwer  zerschlagen.  4.  herbe,  vom 
geschmacke.  —  goth.  friks.  ags.  frek, 
fräk.     m  West  f.  frack. 

vro<'hten,  zäunen,  eigentlich  schütz  ver- 
schaffen. —  für  wrahtian. 

vred ,  vraid ,  1.  tcas  sinnlichen  oder 
geistigen  einwirkungen  viel  ividerstand 
leistet,  vred  fies,  zähes  fleisch,  vraide 
huotor,  harte  butter,  s.  vraid.  hä  häldt 
sik  vred ,  sein  kijrper  trotzt  edlem. 
liä  es  vred  oppeni  täne ,  er  hat  haare 
auf  den  zahnen.  Weddigen:  ferect, 
fest,  dauerhaft  (von  personen).  2.  was 
rauh  oder  stark  auf  anderes  einwirkt. 
vr  "'d  w»}er.  /•'.  r.  99.  vree  loclit,  rauhe 
luft.  en  vred  wif  kann  sein:  a.  deren 
körper  viel  ertrögt,  h.  die  hart  und 
gefühllos  ist  und  c.  per  conseq.  die 
ihrer  Umgebung  das  leben  sauer  macht. 
—  alts.  wreth. 

vredde,  /.  wird  von  Giffenig  (nachr.  v. 
Iserl.  p.  79)  angeführt  und  für  einen 
alten  namen  der  buche  erklärt:  es  ist 
aber  =  vridde. 

Vreddcnberg,  Vredbergh  sind  ältere 
namen  des  Freudenberges  (Frönden- 
berges)  bei  Iserlohn,  nicht  von  vredde 
(buche),  wie  Giffenig  meint,  sondern 
von  writhan  (einfriedigen,  absondern) 
wird  der  bcrg  benannt  sein. 

freien,  freien,  auch  von  Sachen  die  man 
icünscht.     ek  hetf  lange  derno  gefreit. 

vrensken,  tciehem,  vom  hengste. 

frftbalg,  m.  fressbalg  (schelte). 

frfte,  /,  fresse,  ik  sla  di  glik  in  de 
fr^te. 

frften  (prcet.  frät,  ptc.  freten),  fressen, 
fig. :  bat  het  dai  freien  ?  hai  het  knö^je 
Sne  6sen  (geld)  mäket. 
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t"i'«'tei',  m.  fresser. 

lifterigge,  /.  fresserei. 

fr^tew^rk,  n.  1.  Ungeziefer  an  pflanzen. 

2.  krebsschaden.  —  vyl.  mnd.  wildt- 
werck.     mhd.  vrete,  locus  saucius. 

fi'ftliDg,  m.  fresser.     Sjjr. :  wüsslinge  sid 

frt'tlinge. 
fri't|»äl,  fresser. 

Irftpost,  fi'ftpäst,  fresser.  K.  S.  41. 
fi'ftsack,  m.  fressbeutel.     reim  von  Ren- 

ninghausen:     aier    in     den     frotsack. 

vgl.  dicksack. 
fi'i,    adj.  und  adv.    1.  frei.     3.  beraubt, 

ohne,    mit    genit.      aller    schoinde    fri. 

3.  immerhin,  ik  well  all  fri  dii  hen 
gän  (tören) ;  vgl.  R.  V.  4.  ziemlich. 
vi  hett  se  fri  kriageu.  5.  oft.  fri  wot 
=  oft  was,  viel  =  tnnd.  vaste  wat. 
—  Ileinzerl.  p.  32 :  adv.  fräi,  ivie  sonst 
vielfach  ein  ausdruck  des  bekräftigens. 
vgl.    Vilm.  100:  fräi  hkX,  recht  bald. 

frulag,  m.  freitag.  fridag  het  sin  aparti 
weer.  wann  twe  fridäge  in  enc  weke 
fallt,  kristu  din  geld ;  vgl.  engl,  wlieu 
two  sundays  come  together. 

Vl'idde,  vredde,  /.  ein  dichter  krauser 
Strauch  oder  bäum.  Iserl.  limitenb.  : 
eine  alte  bücken  fredde,  eine  alte  bocke 
fridde,  zwey  bocken  friddeii,  eine  alte 
knrtze  bocken  fridde,  eine  abgeschlagene 
beucken  krumme  fridde.  7cenn  es  du 
auch  heisst:  eine  kruse  fridde,  so  ist 
knise  pleonast.  epithet.  —  zu  ags. 
vrithan,  torquere,  unserem  vrlen. 

vi'iddig,  dicht  und  kraus. 

fridig,  zufrieden,  fridig  med  wat.  — 
Schüren  ehr.  p.  126:  vredig. 

vriömel,  /.  striemel. 

vi'iaineln,  zu  striemeln  reihen.  —  nds. 
vrimeu  =^  vriwen ,  wriwen.  ähnlich 
unserem  vriemeln  ist  ribbeln,  als  fre- 
quentat.  von  reiben,  s.   Vilmar. 

vriemelsoppe, /.  eine  gewisse  nudelsuppe 
(striemel  =  nudel).  —  Vilmar  loird 
dieselbe  unter  dem  namen  ribbelsuppe 
meinen. 

vrien  für  wriden ,  drehen,  ne  wiad 
vrien  (im  Schwarzenburgschen).  — 
Teuth. :  dreyen,  wryten,  tornare,  cir- 
culare. 

frien,  m.  für  friden,  frieden,  Zufrieden- 
heit, ruhe,  dai  het  doch  sinen  frien 
nitt,  der  ist  doch  nicht  zufrieden 
(glücklich),  lätt  ne  med  frien,  lass  ihn 
in  ruhe. 

frig,  frei,     op  frigger  strate.     s.  fri. 

friggedäler,  »«.  freithaler,  vermögen  des 
freiers  oder  der  gefreiten ,  dessen  be- 
lang  geivöhnlich    zu    hoch    angegeben 


wird,  ganze  draihunderd  friggedälera 
mäket  hunderd  gemaine.  Gr.  tüg.  22. 

vriggeln,  hin  und  her  rütteln,  um  etwas 
festes,  z.  b.  einen  nagel,  loszumachen. 
—  wrig,  verdreht,  verkehrt,  engl,  wry 
füh7-t  auf  wrigan  =  wringan.  davon 
ist  vriggeln  das  freqnentativ.  ostfr. 
friggeln,  wriggeln,  wrickeln.  Scitamh.: 
rickein.  holl.  wrikken,  vrikken.  nds. 
brickeln.  man  vgl.  noch  den  heutigen 
Schifferausdruck:  das  boot  mit  dem 
rüder  wricken,  fricken. 

friggen,  l.  freien,  hä  het  sine  frau  bim 
mSnenschine  frigget.  friggen  nä  (Pa- 
derb.)  2.  von  suchen :  etwas  gern 
haben  mögen,  friggen  un  haidrögen 
geschüht  fake  ummesüss.  dai  de 
dochter  friggen  well ,  dai  maut  de 
müer  striken ;  vgl.  engl,  he  that  would 
the  daughter  win ,  must  with  the 
mother  tirst  begin.  frigg  din  näbers 
kind,  dann  westu,  bat  du  finds,  köp 
din  näbers  perd,  dann  westu,  bat 
du  hes. 

frigger,  m.  1.  freier,  he  get  np  friggers 
faiten,  er  freit.  2.  die  Spinngewebe 
in  der  sttibe,  von  denen  man  bei  Büren 
sagt:  wy  weit  düsse  friggers  heriit- 
jägen,  dann  kuarat  de  annern  herin ; 
vgl.  brödläken  in  einem  Paderborner 
märchen. 

i'i'iggei'ät ,  freierei,  friggeroth ,  /.  F. 
r.  18. 

friggerätschaft,  freierei. 

friggerigge,  /.  freierei,  freiwerbung. 

li'ikadelie,  /.  fleischkloss.  —  Frisch: 
frikellen.    fr.  fricandeau. 

fri  karte,  /.  freikarte  im  karnüffelspiel. 

friiik,  freilich. 

friniolle  —  femolle.  (Siedlingh.) 

vringon  (prat.  vrang,  j)tc.  vrungen), 
(wüsche)  ausringen ,  (die  hände)  rin- 
gen. —  ahd.  hringjan.     vgl.  vriggeln. 

fri riksch ,  freir eichstädtisch. 

frisk,  friss,  1.  frisch.  2.  schön,  schön 
un  frisch  seit  opn  disch  un  friat 
dervan. 

friske,  pferdename. 

f r i sni ö  1  k ig,  frischm ilch en . 

vrissen,  m.  mikhwurm.  syn.  kwädsör. 
ostfr.  wresseni. 

vrist,  wrist  am  fusse.  (Fürstenberg.) 
sgn.  wist. 

vriwen  (prat.  vref,  ptc.  vriawen),  reiben, 
das  reiben  mit  einem  reibeisen  heisst 
riwen.     s.  stöten. 

friwel ,  1.  ausgelassen.  Must.  78.  2. 
kurzweilig.  —  ostfr.  frewel,  üppig,  ver- 
wegen, audax. 
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Irizerb,  »».  freuech,  von  einer  Uochzeit, 
tco  von  den  (jäaten  keine  gaben  ge- 
nmnmen  werden. 

Ir«.  ftiiti.  hai  es  so  frA  as  liänsokon 
tami)  «laiisse.  so  frö  as  eii  kiickuk; 
(•;//.  Liay  as  a  lark.  —  mhd.  vrö. 

frft ,  adj.  und  ado.  (comjmr.  frögfjcr, 
siii)erl.  IVoggost) ,  früh;  vgl.  f'rof,', 
tiiigge.  —  Tappe  j:ii^':  fioe.  ahd. 
frno. 

l'riiclitPn  für  förrhtoii,  fürchten. 

Irüclitfii,  pL  furc/it. 

IriM-liten,  fruchten,     et  woll  iiitt  frörhten. 

IVoil,  Idiig,  weise,  (selten.) 

Tr«^  —  ho.  —  holl.  vropg. 

Iro'^tMlp.  /.  früJie.  —  hnll.  vroogtp. 

iVü^^p,  /.  frait.  (Medebnch). 

sik  fi'ö^gen ,  sich  freuen.  K.  S.  99. 
fiöggedP  sik  on  loiik  in  de  iniisse. 
N.  f.  HJ.  OO. 

tröSK«'i'h*ii,  früherhin. 

Irfijar.  n.  frülijahr,  frühling. 

fruloii ,  n.  pl.  l'rulcns,  fräidein ,  von 
adluhen  nnrerheirateten  duinen. 

trollPii,  weinen,  heulen,  (a.  d.  Hahr),  von 
kiudern.   Weddigen.     nyn.  lollen. 

t'röinl.  m.  freund.  —  alts.  t'riiind.  vncestf. 
triiud,  vrend. 

t'rüDtllik,  freundlich,  sau  fiiindlik  as  en 
mairoseken.     Gr.  füg.  31. 

fröudskop,  /.  1.  freundschaft.  dat  blitt 
iu  der  hüiidschop.  2.  concret,  als  an- 
rede:  freund,  ha^rt  mal,  fründskop! 
3.  Verwandtschaft,  se  sind  noch  t'rönd- 
schop  au  US.  —  alts.  fiiunt,  ahd.  friiint 
bezeichnen  auch  rer wandte,  vgl.  dän. 
frändskap,  Verwandtschaft.  Riehl,  fa- 
milie  s.  142  f. :  „dem  Intuern  fallen 
die  begriffe  der  verwandt.'ichaft  und 
freundschaft  auch  sprachlich  noch  ganz 
zusammen,  freundschaft  in  der  bauern- 
sprache  ist  blutsfrcundschaft.  ein 
freund  ist  jedenfalls  ein  retter ,  wäre 
er  das  nicht,  so  müsste  man  ihn  durch 
das  geringere  prädicat  eines  guten 
freu  n  des  ii  n  terscheiden . 

frone,  büertröne,  iioch  zu  anfang  dieses 
jh.  in  unsern  dörfern.  der  vrone  war 
früher  das,  ivas  anderwärts  bode 
(Iserl.  urk.:  nuutius)  hiess,  der  zum 
(ius})fu)iden  gebraucht  wurde. 

t'rfttiges,  frühzeitig. 

frug'je,  /".  fran.  —  mwesif.  frowe.  s. 
trogue. 

frü^ge  -=  Iro.  de  früggen  knollen,  die 
frühkartoffeln. 

früoiud,  fremd. 

Irüanide,  /.  fremde. 

vruntsel,  /.  runzel. 


vrontselig,  runzUch. 

vruntspln,  runzeln.  —  holl.  fronseien, 
fronsen.  fr.  froncer.  vgl.  rfiseln  und 
sclirunlsolrn. 

flieh,  m.  abendliche  Zusammenkunft  der 
mädchen  zum  spinnen.  oppon  liuh 
gSn.  (Marienh.)  —  fuch  =  fuck. 

filriieii,  ricl  zu  den  „fncben'*  geltn.  he 
f'nchtt   wat,  er  geht  viel  dahin. 

{VLV,h\^  feucht.  —  ahd.  tinhti.  mhd.  viuhte. 
ags.  füllt:  Kerkhoerde:  facht,  ostfr. 
fucht. 

fuclit,  ta}ifer ,  auch  Dortm.  aus  der 
parochie  Hemer  wird  berichtet,  dass 
eine  frau  Ate  Husemann  sich  mit 
einem  besen  (oder  einer  misigabel)  be- 
waffnet auf  die  kanzel  stellte  und  den 
aufgedrungenen  misliebigen  geistlichen 
abwehrte,  da  haben  denn  die,  welche 
es  )int  unserer  heldin  hielten,  gerufen  : 
Ate  hiild  di  fucht.  hatte  fucht  die 
bedeutung  frisch  oder  gehört  dieser 
ausdruck  zu  alts.  fehton  ? 

fliehte.  /.  fu  Ute. 

fiichteiiiänukeii,  n.  entspricht  dem  hed- 
mannken  bei  Iserl.  (Marsberg.) 

fuchtig,  feucht.  —  holl.  vochtig.  ostfr. 
fuchtig.  aus  dieser  adjectivbildung  er- 
klärt sich  hd.  feuchtigkeit. 

fnchtigkait,  /.  feuchtigkeit. 

fuck,  m.  1.  schnelle  bewegung ,  flug, 
Schnelligkeit,  geschick,  erfolg,  dat  h^t 
fuck  =  dat  het  ärd ,  das  geht  rasch 
und  gut  von  statten.  Spr.  u.  .<ip.  21: 
da  kräig  dai  sake  fuck.  dat  füer  h^t 
kaiuc  rechte  fücke,  sagt  man  vom 
feuer,  welches  nicht  recht  brennen 
will.  2.  spass,  spott.  en  fuck  vam 
duener ,  ein  spass.  bat  sid  dat  fyr 
fücke  (spässe,  streiche),  se  driwet  den 
fuck  med  enem ,  .<i^ie  verspotten  ihn, 
treiben  ihren  spass  mit  ihm.  vgl. 
fuiken,  fuksen,  fuckedille,  dillenfuck. 

fackedille ,  /.  unordentliches,  nachläs- 
siges frauenz immer,  weil  sie  alles  „ver- 
fuckt". 

fufkeln,  rasch  etwas  tun.  bat  fuckels 
du  da  in  der  ecke? 

fuckeii,  rasch  zu  stände  kommen,  et 
well  nitt  fucken,  es  will  nicht  schnell 
von  der  hand  gehn.  spr. :  dat  het 
fucket,  siat  de  haufnägel  taum  p^rre. 

fücker,  m.  in :  en  riken  fücker.  —  hd. 
fuckig,  geizig.  Wallr. :  fücker,  han- 
delsmann;  fucken,  handeln. 

fUdde,  flute,  liederliches  frauenzimmer. 
Weddigen. 

faddek,  wj.  nur  in :  he  stinket  as  eu 
fuddek,  s.  fulk,  lüsefuddek. 
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l'uildfiii ,  VI.  läppen,  lumpen,  fetzen. 
scbiiatflfiulilcn.  —  IkjU.  voilde,  /'. 
OHtfr.  fiuldon,  auch  schlecJilcs  fraucn- 
zimtner. 

fiuldenstratP,  eine  Strasse  in  herlohn. 

l'iidilig,  schlaff,  iveich.  —  holl.  voddig, 
lumpig,  liederlich. 

ffidpler,  JH.  hctrüfjer,  beim  sjriele. 

füdeleriggP,  /.  betrugerei  im  spiele. 

lüdelii,  betrügen  im  spiele,  sek  fiidoln, 
sich  hei)iitich  hinbegeben,  schleichen: 
wir  fudelu  nss  cn  di  kellerstraiip  im 
siipen  dorn  Ijürea  den  fiisscl  af. 

VUegel ,  m.  pl.  viiagt'l ,  1.  rugd.  kaiii 
vuagel  was  ywor  den  wäld  llogen  = 
es  ivar  durchaus  keine  bahn  durch 
den  Schnee,  bunte  viiogel  in  den  kopp 
krigen  =  hoffärlig  iverden ;  vgl.  das 
braunschw. :  'u  voggel  in'u  kopp  krien. 
enem  de  viiagel  oppen  hörnen  wiseu, 
wird  von  einem  gaudiebe  gesagt,  aber 
auch  von  einem  mädchen,  ivelche  einen 
schönen  lorb  gibt:  dai  näsewise  gös 
vanner  dorne  wiase  us  ja  de  TÜagel 
oppen  buuien.  2.  dastaubenrnännchen. 
vgl.  antvuogel. 

vnegelhei'd,  m.  vogelherd. 

viidgeln,  obsc.  vögeln.  —  Lacombl.  arch. 
VI.  s.  333  toird  sogar  der  bulle  ein 
voglenochse  genannt. 

vuagelliiii,  m.  vogelleim. 

vuagelfänger,  m.  Vogelfänger. 

vüal  (westmark.)  viel,  setzt  ivie  berg.  vül 
ein  liili  voraus. 

füaleii.  n.  füllen,  fig.:  dat  perd  het  en 
füllen  kriagen,  es  hat  seinen  reiter 
abgeworfen. 

fttesel,  m.  fusel.  berg.  fussel  (doppelt 
tveiches  s)  bedeutet  eigentlich  .schlechtes, 
geringes,  fusel,  schlechter  rauchtabak 
(westrich).  F.  Völker  st.   III,  458. 

fttet,  /.  der  hintere,  posteriora.  du  gias 
de  fuat  weg  un  schiss  dör  de  ribben. 
fuat  in  fuat  dat  Hat  sik  guad.  —  mhd. 
vut,  cunuus.  nds.  futje,  muliebria, 
was  die  eigentliche  bedeutung  unsei'es 
icortes  scheint. 

fiiaten,  arschpauken. 

t'uatenne,  n.  das  breite  ende  des  eies. 

fildtse,  /.  schelte  für  ein  .schlechtes  mäd- 
chen. vgl.  fotse.  —  furze  —  ninrze, 
s.  miitsken.  es  ist  also  pars  pro  toto. 
vgl.  „sei  kein  fozenhut!"  =  sei  nicht 
weiberhaft  feige.  Luther:  pozenhut 
=  eunuchus.  dabei  sagt  er :  das  erste 
woi-t  bezeichnet  das  wovon  sie  frauen 
heissen. 

fangen,  streichen.   N.  l.  wi.  93. 

fuggenhee,  werg,  als  präStation  von  höfen. 


füke,/.  spitzer  korb  von  hinsen,  tan  fische 
zu  fangen,  reuse;  vgl.  bnnge.  —  alt- 
fries.  fiike,  rete.     hdll.  fuik. 

fukseii,  hin  und  her  werfen,  dat  get  as 
wiinne  der  l)e\vel  ne  katte  fukset. 

ful,  1.  faul,  phgs.  und  mnral.  liä  es  in 
filier  erde,  uose  Ilergod  vergi.)W(;  em 
sine  sünne!  er  ist  tot  und  begraben. 
de  füle  liat  äder  driagget  (?  driappet) 
sik  död.  em  es  so  fiil  dertau.  ftil  tau 
wat  sin,  (nicht:  träge  sein,  sondern) 
etwas  nicht  achten,  lächerlich  od.  dumm 
finden;  vgl.  diinne.  he  het  et  fiile 
fewer.  he  tuht  den  fiilen.  ik  was  nitt 
fül,  ich  säumte  nicht,  ik  nü  nitt  fiil, 
kreg  ne  biin  arme  un  dte  ne  vi>r  de 
dor.  3.  mürbe,  so  fül  asse  drite 
(dritefül)  tvird  von  zeug,  mispeln  «.  a. 
gesagt;  vgl.  Tristr.  Shandy  8  p.  214 : 
they  (sc.  the  breeclies)  are  as  rotten 
as  dirt.  so  wird  fülböm  offenbar  vom 
mürben  holze  gesagt,  da  die  jungen 
zweige  der  so  genannten  gewächse 
(rhamiui3  frangula  und  wilder  Schnee- 
ball) leicht  brechen,  dasselbe  ist  bei 
der  schivarzerle  der  fall,  welche  ags. 
fulanbeäni  hiess.  3.  schmutzig,  un- 
sauber: so  die  füle  gasse  zu  Iserlohn 
benannt.  —  ttnser  folen  (foilen),  stin- 
ken, führt  auf  fiiilan,  faul. 

fulbum,  Wi.  1.  faulbaum,  rhamnus  fran- 
gula.  2.  gemeiner  schneebcdl,  viburnum 
opulns.  —  ags.  fulanbeäni  ist  schwarz- 
erle.     s.  fül. 

lulbfiuiPU,  vom  faulbaum. 

falbftmen ,  etwas  faules,  schlechtes  be- 
kommen,    s.  körbomen. 

tuien,  faulen. 

fulk,  m.  i7i  der  rda.:  stenkt  as  en  fulk, 
vielleicht  =  aas.  —  Teuth. :  vuylick, 
cadaver;  vnylick,  pride,  ayss.  Hein- 
zerling,  Siegerl.  p.  91:  „fulch,  m.  ein 
fauler  mensch,  wo  durch  voccdausfall 
cb  unmittelbar  hinter  1  zu  stehen  kam." 
holl.  vuilik  zu  vuil  (faul). 

vull,  1.  voll,  de  berg  es  ja  med  rowers 
vull  (märchen).  dat  sittet  so  vull  as 
kalV  an  der  wand.  2.  trunken.  3.  viel. 
vnll  lu  wären  da.     vgl.  vial,  voll,  füal. 

füllde,  /.  eigentlich  fülle,  bedeutet  jetzt 
düngung,  fettung.     de  füllde  om  lanne. 

fülle,  /.  hölzernes  schöpfgefäss  mit  einem 
stiele.  —  alts.  ful,  schöpfgefäss. 

fülle,  /.  fidle,     le  hülle  un  de  fülle. 

füllen,  1.  fidlen.  2.  schöpfen  ;  vgl.  op- 
füllen. 

vullop,  vollauf,    se  hett  vullop. 

vullknemen,  vollkommen. 
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vulluianii,  »I.  voller,  d.  i.  trinikencr  matiu. 
viiUmann,  diillinanu.  V(jl.  den  familicn- 
iKunrn   Volliiiaiiii. 

vullsihvrij:;,  /•  volMundiy,  wovon  alle 
teile  da  sind.  3.  volhcheriij ,  misye- 
inii  Ilsen. 

vulhvassend,  adj.ptc.  erwachsen  (mil  20 
Jahren).  —  vgl.  mweslf.  (1555):  voll- 
wossig. 

tuhvainiiK's,  n.  faulpeh,  faulemer. 

ruiiMllolll,  /.  tappen,  fühlen,  tasten,  lieb- 
kost n  ,  streteheln.  3.  pfuschen.  — 
Weddigen :  fiiemeln ,  visitieren  (die 
tuschen),  hall,  foiiimpln ,  tasten ,  be- 
fählen, engl,  liinilde.  dän.  iamlc.  nds. 
Vammelu,fimnieln,  fummeln,  s.  famme- 
loriggc. 

funijt,  m.  pl.  fümpe,  puff.  (Altena.)  vgl. 
köln.  fumpcn,  klappen,  pxtffen,  passen. 

fiuntit,  JH.  versehen,  irrtnm.  eii  fumfit 
makeu,  etwas  durch  Sorglosigkeit  ver- 
sehen. (Altena.)  vgl.  verfiimreicn.  — 
Seil),  urk.  nr.  5G0  (a^  1314)  nennt 
unter  den  zeugen  einen  Ilaitiiiodus 
Fiiiufite.     vgl.  killefits. 

fündling,  m.  findUng.  —  Tappe  6'J^: 
fündeiing. 

funk«^  —  tiike.  (Schioerte.) 

funke,  m.  funke. 

flinke,  1.  name  einer  ganz  bunten  (schicarz 
und  weissen)  kuh.  2.  pferdename. 
vgl.  tink. 

fiinkelnigge,  nagelneu.  —  holl.  foukel- 
aicuw.     engl,  fire-new. 

fnnkelnagelnigge,  nagelneu. 

flinkelöli /Vir  fundlüii,  m.  ßndelohn,  fund- 
lohn. —  vgl.  fungen  =  fanden,  Mend. 
hexenproc.  v.  1592. 

fankenkopp,  m.  köpf  einer  feuerröhre 
(ofenpfeife),  worin  sich  die  funken 
totschlagen. 

funke rn,  lodern.  F.  r.  95. 

fiinsken  für  fünksken,  »i.  fünklein.  füns- 
ken  l^wet  noch  (ein  kinderspiel). 

fünte,  unwohl,  eigen,     et  es  mi  so  fünte. 
(Fürstenb.)     de  kaiser  käk  fünte  (un- 
willig) van  der  seyt.  N.  l.  m.  103.     het 
w6r  mi   so   fünte,    ich  tvurde  so   ver- 
legen. (Siedlingh.) 
fünter,  betroffen. 
fiinter.  affall  vom  draht. 
füiiterig,  1.  heimtückisch,     liä  h?t  so  'n 
fünterig  lacken  an  sik.    2.  scheu,  der 
nicht     zum    Vorschein     kommen    will. 
(Siedlingh.)    —    ostfr.  fuiisk,    boshaft, 
vgl.  fuudjan,  tendere,  gefundian,  intiui- 
rere.    vielleicht  bezeichnet  fiinder  einen 
feindseligen  laurer. 


fünterluclien,  heimtückisch  lachen.  (He- 
mer. Elseg.)  —  fünter  aus  füntern ; 
vgl.  smiiaderlachon,  ostfr.  smiisterlachen. 

füntern,  1.  neugierig,  zudringlich  zu- 
schauen. 2.  verlegen  icerden.  K.  — 
t  in  solcher  Inge  häufig  für  d.  ag.-i. 
gi'fmuljaii,  in{|uin'ic.  vgl.  alts.  fnndon, 
tendere,  cupidum  esse.  engl,  to  i»e 
fond  of. 

für,  n.  feucr.  dat  es  ja  en  für  as  wann 
it  en  essen  hrScn  wollen,  dat  hillige 
für,  gewitter.  (Dortm.)  dat  wille  für, 
s.  wild,  wenn  für  un  ströh  bi  ön  kommt, 
dat  briant.  wann  für  in  alle  schüren 
kömmt,  dat  briont  dobte  slimmer.  — 
unsere  alten  pflegten,  wenn  jemand  für 
erhaltenes  feuer  dankte,  dies  abzuleh- 
nen mit  den  warten  :  „fyr  für  mant  me 
nitt  danken;  für  es  hillig."  ähnliches 
noch  jetzt  in  Thüringen. 

furgeln,  drauf  los  streichen  (die  geige). 
F.  r.  54. 

für-jo,  fuier-jan,  feuer!     Gr.  füg  65. 

fiirkipe,  f.  messin g-  oder  kupfergeschirr 
zur  aufnähme  von  glühenden  holz- 
kohlen,  um  die  füsse  darauf  zu  wär- 
men,    s.  kipe. 

f&rniiiser,  m.  rotwangiger  mensch,  kräf- 
tige rotwangige  dirne  (flamme).  K.  — 
vgl.  dän.  rödmnsset.  Auerb.  dorfg. : 
„er  ward  rot  wie  ein  fcuerdieb."  das 
scheint  falsch  gedeutetes  müser  (mnsen, 
mausen,  stehlen)  zu  sein,  in  müser 
kann  nur  ein  wort  stecken,  welches  im 
ital.  miiso,  fr.  mnseau  seine  vericandten 
hat.    vgl.  blämüser,  kälmüser. 

fiirn,  iltis,  frettchen.  (Wald  im  Berg.) 
vgl.  ml.  furectus,  tcoraus  füret  und  frett. 

ffirpiunken,  n.  reibhölzchen,  also  neu- 
gebildet. 

furslag,  feuerzeug.  —  auch  holl. 

fiirster,  m.  förster. 

furwisch,  m.  gerät  des  bäckers.  (Für- 
stenb.) 

fuse, /.  Spindel,  in:  knnkelfüse.  —  zu 
alts.  füs.  fränk.  funs,  scJmell.  fr. 
fuseau. 

fiisen,  mit  der  faust  schlagen.  —  con- 
trah.  aus  fuhisön,  vgl.  klinkefisten. 

f&ske,  fast.    Weddigen. 

fussel,  m.  fusel.     s.  fuasel. 

fnsseln  ="  fisseln  (doppelt  weiches  s). 
s.  fuosel. 

fust,  /.  pl.  füste,  faust,  vyr  füste  weg, 
alles  wie  es  vorkommt,  dat  lätt  as 
wamme  ne  tVist  oppen  öge  Hat.  —  aus 
fuhisön  mil  t  abgeleitet  und  so  zu 
puguus  pjassend. 
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tust,  viel,    de  harre  all  fusten  de  köppe 

introen.     Firm.  I,  .343.    (Padcrb.) 
fusteilickc,  faustdick,    dai  het  et  tViste- 

dicke  achter  de  Aren. 
füstkiese,  m.   faustküse,  handkäse,     ein 

oft  sehr  scharfer  käse  von  walzenform 

und  der  grosse  einer  faiist. 


fuststoppen,  eine  hochzeit,  auf  dernicht 

öffentlich  gegeben  wurde. 
tutiiig,  JH.  einvogel,  dessen  stimme  fut  ist. 

(Weitmar.) 
futtHiie  =  fitänc.  K.  S.  66.  F.  r.  9.  (Siedl.) 
futtern,  schelten,  donncrkeilen.  —  wol  aus 

dem  fr.  foiulre,  donnerkeil. 


W 


VViibbe],  /.  fleisch  oder  fett,  welches  sich 
hervordrängt.  —  syn.  kwabbcl;  vgl.  an. 
(luabli ,  piiiguedo.  Jiicheg :  quubbel. 
s.  wabbeln. 

wabbelig,  ivahernd  (sgn.  kwab-belig), 
leer,  et  es  mi  so  wabbelig  im  niagen. 
K.  — 

wabbeln,  wabbern,  sich  hervordrängen, 
von  fleisch  oder  fett.  —  hd.  wabeln, 
wabern ,  sich  hin  nnd  her  heioegen, 
verwandt  mit  weben,     nds.  waweln. 

wachelnieker,      ?».     hamenmacher.      s. 

waclielte  1. 
wachelstrük,   m.   Wacholder.  —  Teidh. : 

wachclberen.      vgl.  liavensb. :    quakol- 

bcren. 
wachelte,  /.  der  alte  breite  fuhrmanns- 

hamen. 
wachelte,  /.  tcachtel.    s.  wachtelte. 
waclielte,  ».  toacholder. 

waclieltenkerschen,  p/.  loacholderbeeren. 

wacholler,     m.     wacholder.     —     KU.: 

wachalder,  wacholder,  granum  juniperi. 

wacht,  /.  1.  loache.  he  get  gerade  dür 
de  wacht,  er  lässt  sich  nichts  anfechten. 
3.  wacJistube.  —  alts.  wachta.  KU.  : 
wachte,  waecke. 

wachtelte,  /.  loachtel.  (Hemer.)  —  syn. 
waclielte,  kwabbelfett;  vgl.  wack  di 
wack ;  der  vogel  tvird  seinen  namen 
vom  schlage  haben,  ahd.  wahtala, 
quattala. 

wachten  (prccs.  he  wacht;  2^r(et.  wocht; 
2)tc.  wachten  oder  wachtet),  warten, 
wofür  berg.  wären  =  warden.  dii  es 
wol  op  te  wachten,  äifer  nich  drop  te 
smachten  (sc.  auf  eine  erbschaft).  — 
mwesff.  wachten  (Seib.  qu.  II,  352: 
waclitoden).     KU.:  wachten,  cxpectare. 

wachtfeddig,  fertig  zur  loache,  tvachsam, 

munter. 
wack  di  wack,  wachtelruf.   (Albringw.) 

—    syn.    kiij)pkenblick    küppkenblick 
.   kauwau!  smit  mi  nitt. 
wackelig,    unfest,    wankend.    —    ahd. 

wanchilig. 

Woeate. 


wackeln,  nicht  fest  stehn,  wanken.  — 
ahd.  wancbiljan.     Tcuth. :  wagleii. 

wackeln,  jjrügeln.    versetzt  aus  walken. 

wacker,  adj.  l.  munter,  wach,  so  wacker 
as  nc  imo.  2.  schön,  en  wacker  nicken. 
adv.  schnell,  hurtig,  kiiom  wacker.  — 
ags.  vacor.  ahd.  wackar,  vigilans, 
vigil. 

wackerig,  toach. 

wackernelle,  ein  kuhname.  —  A'/7.  .- 
quackernelleken,  i)uella  vennsta,  lepida, 
lasciva.     s.  nelle. 

wadbrae,  /.  icade,  eigentl.  wadenfleisch. 
—  ahd.  wado,  n.  snra ;  bräto,  mhd. 
brät ,  lumbus ,  caro.  KU. :  waede, 
waeye  j.  bracde,  braeye.  Teuth. :  braide 
an  en  beyn. 

wäg  (?  wäg),  icagnis,  wagstück. 

wäg,  tiefe  stelle  im  flusse.  —  alts.  wäg, 
m.  fluctns.  micestf.  wäge,  /.  vgl.  fr. 
vague,  ?id.  Avoge. 

wäg ,  ein  Steingewicht  für  stabeisen  im 
mark.,  124  köln.  pfd.     S  =  1  karre. 

wage,  /.  1.  toage.  2.  teil  des  ivagens. 
(Fürstenb.)  cdts.  wäga. 

wägehals,  m.  waghals. 

wägen,  1.  sich  bewegen,  hen  un  her 
wägen,  sich  hin  und  her  beicegen,  hin 
und  her  geschaukelt  werden,  herümme 
wägen,  umherschlendern,  umhcrstrei- 
chcn.  2.  umgehen,  von  gespenstern. 
hai  waget  nn  s])anket  us  süss.  Grimme, 
galant. 8.  —  mnd.  wagen.  KU.:  waegen, 
moveri ;  vgl.  alts.  wagian,  commovere. 
leuth.:  waghen,  waglcn ,  swancken, 
nentraliter. 

wägen,  m.  pl.  wägen  und  wägens,  1. 
wagen.  2.  wagcngestirn.  de  wägen, 
de  plaug,  de  siawensta'rn,  o  niouder, 
0  mouder,  hat  hä'k  ne  so  gwrn. 
(Wessclberg.) 

wagen,  loagen.  ik  well  't  drop  wagen, 
ich  loill  es  wagen.  1)ai  den  häseu  fan- 
gen well,  mant  den  ri'ien  wägen,  ne 
versopene  miis  es  lichte  te  wägen,  sagt 
lool  der  tierarzt  bei  krankem  vieh,  das 
man  schon  verloren  gibt,   icenn  noch 
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ein    letzter    ccrstich    damit    gemacht 
irrrileu  f^nll.    hji  iiitt  Wi^et,  gewinnt  iiitt. 

Wii;;«Mi|Miinpl.  mislküfcr.  (Siedlingh.)  — 
syn.  |»äen\viinmel  —  versetzt  aus  juigen- 
winiincl ,  wie  fiuikelknse  (Breckerf.) 
für  kuukelfiise. 

Wii;:oiis|>ör,  /.  waffcnspitr. 

wa^oiitriiii,  m.   waijoujdeise.     s.  tijlu. 

wahs,  «.  wachs. 

wai,  wer.     s.  bai. 

waie  für  waido,  /.  weide,  iiratiun.  — 
alts.  wc'tha.  miid.  weide,  mwestf.  auch 
weyiie  (urk.  des  h.  Hemer),  vfjt.  Seib. 
qu.  II,  375:  to  woyneii,  weidlich. 

waier,  hj.  Jacher.  —  Kd.:  waeyer  zu 
waeyen,  ventilaro. 

waifen,  prügeln,  einen  (der  sich  der 
Obrigkeit  widersetzt)  um  die  gewalt 
waiften  (für  waifeu).  Alten,  stat.  — 
nds.  weifen,  schwingen,  prügeln. 

wai^e.  /.  wiege,  he  kann  an  der  waige 
saihen,  wann  et  kiud  kacken  well  (von 
überklugen  leuten).  dat  es  liinie  an 
der  waige  nitt  sangen.  (Lüdensch.)  — 
KU. :  wieglie.  ai  in  waige,  wie  in 
tlaigo  (Jliege)  für  edles  ia. 

wai^ebeddeken,  n.  iciege  (ammensprache). 

wallen,  icehcn.  de  wind  waiget  wol  sne- 
hope  binen,  awor  kainen  dicken  nacken. 
—  ar/s.  vävan.  KU.:  waeyen.  Teuth.: 
waigen,  wynden,  stornien. 

wai^eB,  iciegen.  —  Kä.:  wieghen. 

wai^onstiilen,  m.  1.  gestell  der  iciege. 
8.  stälen.  :?.  pars  pro  toto :  iciege  bei 
hochzeiten.  for  den  waigeustälen  wat 
giowen. 

wai«:esti'oh ,  n.  iciegenstroh.  du  biist 
noch  nitt  oppem  wandhoveschen  brauke 
west;  du  best  et  waigenströh  noch  nitt 
afscbudt. 

waike,  weke  (berg.  weke),  /.  dacht.  — 
mwestf.  wyke,  weke,  weyke  =  Innte. 
ags.  vecce,  /.     engl.  wick. 

wailekliippel,  m.  windclbaum.    s.  wallen. 

waih'U,  windeln,  mit  einem  knüttel  fest- 
drehen (zur  befest igung  der  Wagen- 
ladung). —  holt,  wieleu,  drehen;  vgl. 
a<js.  hveol  (engl,  whecl),  KU.:  wiel, 
rad.  sgn.  vrailen.  Teuth. :  wuelen, 
vcstigen,  binden. 

waini^,  weniii^,  wionig,  icenig.  —  ahd. 
wenac.     KU:  weyuigh. 

waite,  walten,  m.  weisen.  —  alts.  hweti. 
alid.  hweizi. 

waiten^rand,  m.  grobes  Weizenmehl. 

waitenkli«:f;en.  pl.  weizenkleien. 

Maitcninel,  n.  Weizenmehl. 

wäkcn,  wachen.  —  alts.  wacon.  vgl.  wacker. 

wal.  wol.  —  alts.  wala. 


wal,  /.  wähl.  '  bai  de  wäl  hft,  h^t  ock 
de  kwAl.   —  A'/7.  .•  waeh'. 

wäibertP,  /'.  waldbecre,  heidelbeere.  — 
wald,  iiudd :  bere,  beere,     sgn.  heberte. 

wiilbertensiiaise,  /.  1.  =  klucht,  ein 
Spaltholz,  in  welches  heidelbeersträucher 
gesteckt  werden.  ;?.  eine  svhmehle,  an 
welche  heidelheeren  geschnürt  sind. 

WÜld,  m.  pl.  Wivller,  wald,  wird  fast  vur 
als  eigenname  gebraucht,  z.  b.  IJiilwer 
wähl.  —  alts.  wald. 

wäldliaii^,  m.  das  hauende  eines  ge- 
füllten baums,  welches  nachher  abge- 
sägt wird. 

wäldin.  name  einesjagdhundes.  Gr.  tügö'J. 

wäidloppr,  m.  Waldläufer. 

wüldinann,  name  eines  Jagdhundes. 

wällied,  eine  waldstelle  mit  hiidelberren. 

wälniai,  ausgclaufotc  heidelbeersträucher . 

wall,  m.  wall.  —  alts.  wall,  niurus. 

wällPmai,  f.  gemeinwald,  wozu  hudeplätzc 
und  fiicherei  gehören  können.  —  dat 
die  vysclie  in  der  waldemeyne  gefangen 
syn.  Alten,  stat.  Seib.  urk.  755:  wysche- 
rye  (fischerei)  dat  waldemeyne  ig.  ibid. 
.öS'.j :  de  i)ascuis  que  waldomene  seu 
bewode  (l.  vewede,  Viehweide)  wlgariter 
appellantur.  Iserl.  arch.  nr.  9:  wolde- 
nieyne  tho  der  Stades  van  Lon  voweyde. 
zeitweilig  hiess  aller  gemeindebesitz  so. 

walieu,  in  bewegung  sein.  —  alts.  wallan. 

wällen  =  walden,  walten.  God  wälle 
uns!  es  en  guad  gebed,  me  besmert  der 
de  schou  nitt  med. 

wallunge,  /.  wallung.  de  wallunge  im 
bland.  Sieg. :  walni,  aufwallen  des  sie- 
denden Wassers. 

walnudt,  /.  walnuss ,  welsche  nuss.  — 
V.  Höv.  urk.  112:  wallnot. 

walpscliute,  /.  =  warpschiite. 

waliisk.  ///.  Walfisch.  —  ahd.  hual.  ags. 
hväl. 

waniiue,  /.  wampc,  beim  rindvieh.  —  alts. 
wamba.     engl.  womb. 

waninies,  n.  wamms.  med  der  tid  küomd 
Hermen  int  wammes.  —  A7/. ;  wambeys. 
mhd.  wambs,  zu  wamba.     syn.  kaputt. 

wännnse,  pl.  prügel.     zu  wämmsen. 

wänini.sen ,    prügeln,      syn.    wot    oi)i)et 

wammes  giawen. 
wanipeln  =  wankein,  wackeln,     ik  wam- 

pi'le  ne  metter  talgen. 
wampeltitgesk,  launenhaft,  von  pferden, 
die  nicht  gieichmässig  ziehen.  —  wam- 
pel  ^  wankel ,  ahd.  wanchal ,  ags. 
vancol ,  instabilis ,  vacillans.  nds. 
waukeltögig. 
wän,  1.  toll,  ausgelassen,  von  menschen 
und  vieh.     en  wänen  kerl,     3.  ausser- 
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ordentlich,  ausgezeichnet,  gross,  en 
wäiioii  osseii.  wfinc  köppo  (lohRi'ipfe). 
adv.  wäll,  wäiic,  aiisserordcittlich, 
sehr,  de  stowen  sid  nitt  w<ine  grot. 
—  alts.  wan,  ivelchcs  in  wanani  und 
waiilik  stecict.  die  scheinbar  so  ver- 
schiedenen bcdeutungen  des  wertes 
begreifen  sich,  wenn  man  als  griind- 
hedeutung  ansetzt:  das  was  auffüllt, 
erstaunen  und  Verwunderung  erregt, 
die  heutige  form  verlangt  ein  alts.  waii, 
nicht  wäu.  könnte  es  mit  wan  deficiens 
zusammenhangen  und  wan  (schön)  ein 
anderes  tvort  sein  ?  vgl.  waiiumelon 
für  waenumon  lohon,  zu  den  schönen 
hainen. 

wand,  n.  gewebtes  zeug.  —  alts.  wädi, 
giwadi.  mioestf.  wand.  s.  baierwand, 
linewand. 

wand,  /.  j^/.  wilnno,  wand,  ik  hewc  ne 
pine,  ik  woll  wol  de  wänne  'rop  springen. 
— •  alts.  wand. 

wandeljfule,  m.  hausierender  jude.  —  aus 
wandalon,  mntare.     vgl.  pandeln. 

wanrtgrti',  m.  mauliourf.  vi  liett  wand- 
goren im  garen.  (Unna.)  —  ags.  vand, 
grumulns  a  talpa  oj(>ctns.     s.  gftr,  gür.' 

wandlus,  /.  loanze.  um  J200  kam  dieses 
Ungeziefer  bei  Köln  vor.  Cccs.  Heisterb. 
D.  M.  II,  215  erzählt,  dass  ein  liister- 
xoeib  eine  loanzc  (cyraex  qui  vnlgo  pc- 
diculns  parietinus  dicitur)  in  die  hostic 
gebacken  habe,  w'ann  dat  nitt  batt  für 
de  wandlüse  es,  dann  wet  ik  nitt,  bat 
beter  es,  sagg  de  kerl  un  stak  sin  hiis 
an.  hai  es  so  wacker  as  ne  wandhls 
da  et  krüz  tebroken  het. 

wandwoi'm,  m.  Maulwurf .  (Werl.)  —  ags. 
vandvyrpe.  vgl.  wandgor  und  wcnne- 
worm. 

wan«'nnen,  icoher.  —  aus  hvanan  an 
endion.  vgl.  bäncnnen,  wo,  bä  van 
ennen,  woher,     s.  enne. 

waiierigge,  /.  loahncs  benehmen. 

w  ank,  m.  stoss  oder  zug,  der  durch  über- 
gewicht verursacht  tcird.  —  2'euth.  : 
wanck,  aftrat. 

wann,  )/;.  icanne,  schwinge,  cn  wann  es 
kain  kükenkorf  (Wortspiel  mit  icann 
=  wenn).  ik  wünsko  der  brüd  so 
viol  kinner,  dat  se  se  oppeiu  waiui  kann 
an  de  sunne  dregen.  —  tat.  vannns, 
fr.  van.     Teuth.:  wan  tot  saydo. 

wann,  tvenn,  wann.  —  alts.  bvan. 

wannter,  wann  ?  —  alts.  hwan  er.  mwestf. 
wanneyr,  winner,  wannehr.    s.  banuer. 

wannier,  vannier,  neulieh.  —  alts.  er 
hnanne,  antehac.  mnd.  wanner,  ehedem. 


wann(«l  =  wandel,  m.  toandel. 

wanncniiiole,  /.  Werkzeug  zum  reinigen 
lies  getreides. 

wannen,  gelrcide  reinigen  mit  der  tcanne, 
wannen  es  kain  dersken.  —  Teuth. : 
wannen,  ventilare,  e.xpaleare. 

wannenllickei',  m.  korhjlicker.  —  fr. 
vannier. 

wanner,  auch  dann  un  wanner,  dann 
und  loann,  zuweilen.  (I)eilingh.) 

wannste  =  imnn  du.  wannste  nii  f>j)pea 
kopp  stellst,  dann  filllt  mi  noch  kain 
])eiining  fit  der  fnat. 

wanschapon,  unvernünftig,  toll,  unbe- 
dacht. K. 

te  wansten,  zum  ivenigsten.  —  vgl.  hd. 
winzig  und  das  folgende. 

en  wiint  =  en  lück ,  ein  wenig.  —  vjf?. 
wenk,  wink,  loenig. 

wäpen,  n.  ivappen.  meckelnborger  wäpen 
=  ochsenkopf  bezeichnet  die  Stellung, 
in  der  der  köpf  zu  beiden  .seilen  von 
den  armen  gestützt  wird,  das  ä  im 
tvorte  ist  unorganisch,  .sollte  ä  sein; 
s.  das  folgende,  hd.  wappen  ward  dem 
nd.  entlehnt. 

Aväpen,  H.  (Iserl.:  yfQ'M\\)Q\i),waffe.  med 
gewer  nn  wäpen.  o  we  o  we  o  wSpen, 
ek  hetle  vanner  nacht  nich  slapen 
(scherzrede),  wäpen  raupen ,  zu  den 
ivaffcn  rufen. 

wapenraüper,  m.  der  zu  den  waffen 
ruft. 

war,  /.  loaare.  so  Hot  de  war,  so  stehen 
die  Sachen.  —  Tappe  lOS^:  wahr. 
ags.  vare. 

war,  jcrt/tr. 

i\'är  =  was,  zu  sin.  (Schwelm.) 

w*P,  kleines  geschicür  am  äuge,  gersten- 
korn.  —  vgl.  wen,  wione,  wörmken. 
KU. :  wier  ./.  weer,  nodus,  callus. 

wxv  oder  tüllenwaT,  besteht  aus  einem 
ringe  tun  das  bein  des  füllcns,  einer 
kette  und  einem  knültel  daran.  —  vgl. 
KU. :  wieren,  gyrare,  circnirc, 

waranzig,  geivis,  eine  beteuerung ;  eigent- 
lich wahrhaftig,  toie  in  waräftig  es  God. 
aus  dem  hd.,  wie  viele  beteuerungen 
und  Jlüche. 

ward,  n.  pl.  wärde,  wa-rde,  wt^re,  wort. 
en  ward  es  kain  dridslag.  he  het  en 
grot  ward,  he  blitt  bi  sinem  wärde 
as  de  hase  bi  der  trnmme.  se  es  med 
em  im  wärde,  sie  gilt  als  seine  ver- 
lobte. danL  h9Ste  en  ward  =  en  ieren 
(vorwnnd). 

ward,  werd,  tvert.  —  alts.  werth. 

Warden,  Werden  a.  d.  B.     V.  St.  I,  369. 

wardgefoclit,  n.  tcortgefecht,  Wortwechsel. 
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Wiiren,  auf  etints  hinsehn,  etwas  beob- 
achten, dat  kiiid  wärt  i;m  de  ügen  im 
kopiic.  —  alts.  waröii,  obscrvare. 

wären,  /.  warten,  war  ons!  warte  ein- 
mal, (südwestf.  und  berg.)  :3.  abwarten. 
sai  hett  iiimc  't  enge  wart  (Liidcnsch.) 
—  alts.  warön,  inanor«',  durare. 

wären  für  wardon,  bitten,  verwahren. 
war  (liiic  säkeii!  hämmere  dich  um  deine 
Sachen!  ik  sali  ini  wol  wären,  da'k 
et  nitt  anrure.  so  nau  kainine  sik  nitt 
wäreu,  so  genau  kann  man  si<h  nicht 
in  acht  nehmen ;  vgl.  Schevecl. :  so 
nawe  schal  he  sik  iiich  waren  =  so 
gau  sali  he  nitt  sin.  he  wärt  sik  wol, 
er  nimmt  sich  wol  in  acht,  he  wärt 
sik  derfor.  du  mausti  wären  fcVnKi'rten- 
locht  un  aiuillcnwintl,  dann  lilistn  en 
schon  kind,  sagt  man  wol  zu  mädchcn. 
(Rrachel.)  war  di !  hide  dich!  =  weit 
gefehlt!  —  alts.  wardon,  vigilaro ; 
wardon  iniu,  sibi  cavcre.  Jlcrf.  J\.  B. 
j).  14:  war  den. 

wa'i'en,  Jserl.:  werden  (jmps.  wjere,  wers, 
wi-rd,  pl.  Word;  jirrct.  wör,  }d.  wören; 
ptc.  waren),  werden.  God  het  di  ge- 
sciiäiien  un  nii  laten  wreren.  in  lätt 
mi  med  wuM'en !  lass  mich  zufrieden! 
liegt  auch  wol  unser  rerbum ;  vgl.  je- 
doch gewahren.  —  alts.  werthan.  mnd. 
gewerden. 

wärm  (comp,  wermor,  superl.  wermst), 
ivarm.  wärm  sitten,  vermögend  sein; 
s.  dieke. 

w  ärnemen,  1.  wahrnehmen.  2  benutzen. 
he  niamt  sik  dat  war,  er  henxdzt  die 
gelegenhcit. 

Wiirpc,  f.,  werft,«,  aufzug  beim  gewebe. 
(Sicdtingh.J  —  ags.  vearp.    ahd.  waraf. 

warpsclifite, /.  lourfschaufel.  sgn.  walp- 
schiite.  —  a=^airojT.  Lud.  v.  Suthen: 
warpen  ,  icerfen.  Hildesh. :  schönte, 
grabscheit.  KU. :  weritschoepe,  veuti- 
labrum.  Bugenh.  Math.  3,  12 :  worp- 
schüttel. 

Warren,   Werden  a.  d.  B.;   s.    Warden. 

—  alts.    Werthina.     mioestf.  Werden. 
vgl.  warith,  mwestf.  warder,  werder. 

wärsehaucn,  ivarncn.  —  schauen  hier 
transit.  wie  to  shcw.  Teuth. :  war- 
schouweu,  warnen,  ostfr.  wärschauen. 
holl.  waarschnweu. 

wjirseß;gen,  ivahrsagen. 

wärsegger,  m.  toahrsager. 

wärleken,  n.  wa?irzcichen. 

wärwulf,  HJ.  (Fürstenb.:  w;1rwulf),  wär- 
tüolf.  dal  suht  iit  as  en  werwnlf,  von 
sträubigen,  wirren  haaren.  (Alberingw.) 

—  das  ä   unserer  form,   toofür   auch 


9  gehört  toird,  kann  alt  sein,  tcahr- 
scheinlich  ging  dieses  a  aus  ai  her- 
vor :  vgl.  bei  Lud.  v.  Suthen  :  warder, 
warpen,  barg,  rave,  gegcnwardig.  ags. 
vere  \  n  1  f.  engl.  \\  ere  wol  f  =  man  n  wol  f. 
zu  gotli.  vair,  cdts.  wer,  a{js.  vor,  veor. 
für  das  alter  spricht  besonders  ags. 
vare  /;;  comjtos.  wie  Hatvare. 

wärwulwon,  als  wärwolf  umgehen. 

wäsp,/.  lante.  (Marsbrrg.)  —  nds.  wase. 
/•///.  Gr.  wb.  s.  V.  base. 

wäsko,  /'.  iväschc. 

waskeliäld,  n.  waschkufe.     si/n.  wäsker. 

—  .s.  bald. 

waskeholt,  waschholz.     si/n.  kloppesp/lii. 

wasken  (jirrct.  wosk, ;<<('.  waskcn),  waschen. 
bai  wäskc-t  de  häsen  un  de  t'össe,  sagg 
de  trau,  da  lait  se  ere  kinncr  unge- 
wasken  löpen.  aik  waskcn  mit  posi- 
tivem sinne:  dat  tüg  wiisket  sik  guad. 
die  reimhafte  formel :  wasken  un  j)lasken 
auch  bei  K.  fastnachtsp.  'J7P^:  ick 
waske,  plaske  und  melcke  de  koye.  — 
alts.  wascau ,  wosk.  mnd.  waschen, 
wusch. 

Waskeplelt,  %oaschlappen.  (Siedlingh.) 
s.  i)ictt. 

wäsker  =  waskehäld.  (Fürstenb.) 

wass,  n.  tüachs.     s.  wähs. 

wass,  n.  gewächs  in:  graswass,  wiose- 
wass,  wildwass.  —  vgl.  ahd.  wahso, 
wahs.     winwahs  (vinetum). 

wassbär,  wüchsig,  loo  es  gut  wächst. 

wassdauk,  ».  tcachstuch. 

wassdom,  wassdinii.  n.  tvachstum.  — 
alts.  wahsdüni. 

wassen  (jjrwt.  woss ,  2^tc.  wassen ,  berg. 
wähsseu),  wachsen,  in  de  erde  wassen, 
bald  sterben,     dai  wässet  as  rijjc  gerate. 

—  alts.  wahsan,  wohs ;  giwahsan. 
wasskerze,  /.  icachskerze. 

Wäs.sling,  m.  wüchsUng.  wässlinge  sid 
fretlinge.    knabevonll — 14 jähren.  K. 

wiPStern,  wanken,  stolpern.  (Schivarzen- 
burgisch.)  —  vgl.  nds.  weistern,  wild 
herum  laufen,  unser  bsestern. 

w  at,  1.  fragendes  was.  wat  mainstu  ? 
adjcctivisch :  wat  tid  es  et  ?  welche  zeit 
ist  es  ?  wie  viel  uhr  ist  es  ?  vgl.  mtvestf. 
wat  manneren  ?  in  icelcher  art  '^  wat 
steden?  an  welchen  orten?  2.  für 
warum,  ik  wOt  nitt,  wat  he  (immer 
nä  Hagen  gct.  3.  für  etwas,  ik  wet 
wat  nigges.  s.  wot.  vgl.  Sj).  f.  d.  upst. 
806,  wo  Ettmüller  bemerkt,  dass  diese 
Verwendung  des  wat  aus  dem  nd.  ins 
hd.  (icas)  übergegangen  ist.  s.  bat. 
4.  einige,  op  wat  (wot)  stien  stet  de 
rogge  guad. 
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wate,  scnseneisen.  s.  blolcwateii.  sijn. 
swär,  /.  —  alts.  liuat,  arcr. 

wate,  /.  für  warte,  loarzc.  (llördc.)  sijn. 
watte,  wAtel.  —  ags.  veart.  ahd.  warza. 
Teitth. :  wratte. 

wartel,  /.  für  wartel,  warzc.    v(ß.  rate 
•  und   ratel.      s.  wate,      wie   hei   bärd, 
garen   muss   das  a  im  r  seinen  grund 
haben. 

wäter,  n.  pl.  w^ters,  1.  wasser.  hai  es 
so  wise,  hä  hjert  de  i)ire  im  wäter 
liausten.  wann  't  wäter  uwer  den 
drüdden  sten  fliitt,  es  et  wier  raine. 
't  wäter  tt'rt,  sejrget  de  waskewiwer. 
in  söskem  wäter  fanget  nie  söske  fiske, 
d.  h.  mädclien,  die  sich  zu  leichten 
hurschen  halten,  kommen  zu  fall  oder 
icerden  unglüclcliche  ehefrauen.  bk  'et 
wäter  enmäl  horflütt,  da  sänket  et  O]) 
en  annerniäl  wier,  d.  i.  priuciiiiis  obsta ! 
de  stillsten  weters  hett  de  depsten 
grünne,  d.  i.  in  den  stillen  steckt  mehr 
gutes  oder  schlechtes,  als  man  auf  den 
ersten  blick  meint,  hä  lätt  ök  gerne 
Godes  wäter  öwer  Godes  land  gan.  et 
es  kain  wäter  so  hell  äder  et  vlaümet 
sik  wol  ens.  hai  langet  em  'et  wäter 
uitt,  d.  i.  er  nimmt  es  nicht  mit  ihm 
auf.  2.  harn,  he  moch  sin  wäter 
mäken.  dem  enen  werd  'et  wäter  im 
glase,  dem  annern  im  holsken  besailien. 
ik  well  em  'et  wäter  besaihen,  d.  i. 
ich  lüill  ihn  prügeln. 

wätereiiiiner,  m.  tvassereimer. 

wätergaidling,  m.  ivasseramsel,  cinclus 
aquaticus.  im  altwestf.  tvird  dieser 
vogel  bikistarn  (bachstaar)  geheissen 
haben,     sijn.  kehvitte.     s.  gaidling. 

watergai),  eine  pflanze. 

watergraiili,  n.  eine  pflanze,  welche  ge- 
kocht und  auf  geschwüre  gelegt  wird. 

wäterliainken,  n.  eisvogel.  (Balce.)  syn. 
isfuagel. 

wäterhäxe,  /.  gespenstiges  tcasserweib, 
nixe.  vgl.  mnmmelke ,  watermann, 
lollemann. 

wäterig.  tvässerig. 

wäter juffer,  /.  icasserjumfer,  libelle. 

wäterkäld,  ivasserkalt,  7iasskalt. 

wätei'läen,  n.  tvasserladen,  d.  i.  tcasser- 
sucht.  —  KU.:  waterlädinghe. 

wäterloe.  /.  ivasserlote. 

\\  ätermanii,  ivassermann,  der  die  kinder 
ins  ivasser  zieht.   (Brilon.) 

waterpass,  horizontal. 

wäterrad,  n.  wasserrad. 

^\  äterratte,  /.  Wasserratte. 

Wiitei'sark,  n.  cisterne. 

wätersmiete,  /.  =  baise.  (Fürstenh.) 


waterdeckeii,  m.  wasserfleck,  dat  es  cn 
wäterllecken,  wann  de  snnnc  dro])  scliint, 
dann  giot  vi  en  btk,  d.  i.  das  zeug  ist 
fadenscheinig. 

watte,  /'.  für  warte,  würze. 

waa  wau,  m.  wiirwolf,  popanz. 

wau  ^^■au,  stimme  des  hundes.  —  Teuth. 
hat  wnwen  für  bellen. 

waiul,  /.  ivut. 

waiiden,  tvüten.  —  cdts.  wodian. 

wanken,  l.  ertrag  geben;  daher  2.  tvu- 
chcrn ,  von  gewachsen.  3.  wucher 
treiben,  auch  bei  H.  —  steht  unsere 
form  für  waukern,  dann  gehört  sie  zu 
wuokar,  ags.  vöcor,  goth.  \okrs,  gewinn, 
wahrscheitüicher  ist,  dass  sie  unmittel- 
bar aus  wakau,  wnok  rührt,  vgl.  das 
folgende. 

wauker,  m.  pl.  wankers,  iruchcrer.  karn- 
waukers,  H.:  karnwaiikers.  —  mnd. 
wokener,  doch  auch  wökor,  huspost. 
Magd. ;  sonst  ist  wöker  ^  tvucher,  zins, 
huspost.  Teidh. :  woicker  van  lioift- 
guede,  nsura. 

waukewe,  /.  maikäfer.  steht  es  für 
wank-,  wand-  oder  wauhkewe?  am 
lüahrscheinliclisten  steckt  darin  ein 
wnoh,  ags.  v6h,  vgl.  die  mit  vöh  ge- 
gildeten  ags.  composita.  der  begriff: 
„böser,  schädlicher  käfer"  ist  sehr 
pjassend. 

waiil  in  der  schelte:  du  waul!  etwa:  du 
Schwein !  man  sagt  so  zu  kindern, 
tvelche  sich  beim  essen  beschmutzen, 
oder  durch  dick  und  dünn  laufen.  — 
alts.  Wül  (=  wuol),  pestis,  Ines,  ^;rt.ss< 
der  form  nach ;  aber  die  Verwendung 
unseres  wertes  rät  ein  altwestf.  wuol 
^=  schicein  anzunehmen;  vgl.  ags.  vala, 
m.  eher,  dies  würde  mit  waülen  (wiih- 
len)  zusammenhängen,  ivie  nds.  waul, 
n.  ausgeeggtes  unkraut  bedeutet,  vgl. 
Vilmar:  woelbräke,  tvüster,  unordent- 
licher mensch,  s.  auch  unser  waule- 
jieper. 

waülen,  tvühlen. 

waulept'per,  m.  schmutzige,  unreinliche 
speise,     s.  peper. 

waülepeper,  m.  schelte  für  das  kind,  icel- 
clies  in  den  speisen  wühlt. 

wansepeper,  m.  etwa  breiv  er  wüster,  schelte 
für  ein  kind,  das  nicht  satt  werden 
kann.  (Marsberg)  —  vgl.  dazu  ags. 
ealnvosa,  ebrius  (biervencüster).  da-is 
wnosan  (zu  wasan)  vastare  ausdrückte, 
lehrt  das  adj.  wuosti.  s.  noch  osnabr. 
Wüsebräke  und  wose  fr'  sud)  bei  Seib. 
westf.  urk.   720,   19.     ags  vös,  n.   sud. 

waiiste,  wüste.  —  altwestf.  wuosti,  wosti, 
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(laut)  woostP,  woysti-  lieferte  deu  im 
Süderldiide  <ifl  vorkinumeiiden  hof-  und 
familiennameu  Wocste.  er  entstand 
aus  wocste  hove,  niausus  dcscrtns  sive 
non  vestitus.  ein  namensvetter  im  kr. 
Altena  saffte:  et  </\ot  Iiir  so  viel  Wocsten 
as  hSr  op  der  katte. 

\vaiisteiiij2;ge,  /.  tvüstenei. 

wafel,  /.  Waffel,  der  kurze  vocal  ron 
tciiffel  ist  eben  so  unorf/anisch  wie  der 
in  tcaffe.  vgl.  engl,  wafer,  ohlatc.  fr. 
paufrc.     ~u  nhd.  woba,  icabe. 

Wiil'plisern,  n.  Waffeleisen. 

Wc,  ausruf  weh!    o  wr! 

We,  kra)ik,  ivund.  ik  hcwe  cn  wecn 
faut. 

We,  n.  weh,  übel,  krankheit.  dat  böse 
wo,  die  fallende  sucht,  dat  rOe  we, 
die  rote  rühr.  —  alts.  wo. 

wobbe.  n.  gewebe.  —  ahd.  weppi.  alts. 
webbi,  n.     engl.  web. 

wechelte,  /.  Wacholderbeere,  wacholdcr- 
strauch.  nebenformen  :  wocbeltc,  w^- 
kelte.  die  form  mit  ch  konnte  tvol 
erst  dann  entstehen,  als  dem  warte  te 
angehängt  tcar.  das  ch  rührt  nämlich, 
wie  bei  ochelte,  süchelte  vom  folgenden 
t;  es  ist  lautabstufitng  ohne  unmittel- 
bare anlehnung.  icie  dem  ecbolte  ein 
älteres  egala  (ahd.  ekala),  dem  süchelte 
ein  älteres  sugila  oder  sukila  (ags. 
hunigsucle)  zu  griinde  liegen,  so  unserm 
wethelto  ein  altes  wegala  oder  wekala 
=  Wacholderbeere,  dann  mit  tceglassung 
von  stnik  =  Wacholder  (man  vgl.  das 
icol  verderbte  ahd.  wahogelari  =  bacha). 
mir  scheint  nun,  dass  ein  altes  wagal, 
wakal  (zu  wegan)  einen  runden,  leicht 
rollenden  körper,  daher  eine  beere  be- 
zeichnete;  vgl.  ags.  vägel.  darnach 
würde  die  gewöhnliche  auff'assung  von 
wachal  in  wachaltra  abzuweisen  sein. 

wecht,  n.  mädchen.  (westliche  Mark.) 
s.  wicht ,  weiht.  —  Teuth. :  wycht, 
kynt,  puer. 

weck,  jjack  von  30  risten  flachs  nach 
dem  ersten  stossen. 

uecke,  /.  =  welle,  hessel.  'iie  wecke 
buater. 

wecken,  wecken.  —  goth.  wakjan  alts. 
wekkiaii. 

Wecker,  assimiliert  aus  welker,  welcher, 
pron.  inlerog. 

Wecker,  das  vorige  zusammengezogen  mit 
?r  (ihrer).  —  schon  bei  Vcrne  (Seit, 
qu.  I,  p.  Q2)  findet  sich  welckere. 

wedage,  jjI.  wehtage,  schmerzen.  —  ahd. 
wetage.     nd.  wedage. 

wedde,  /.    wette,    bat   gelt   de   wedde? 


d.  i.  willst  du  mit  mir  wetten?  —  ahd. 
wctti.     ags.  voddc,  pigmis. 

weddeii,  wetten.  —  altn.  vcdhja,  pigiiore 
( «rtare.     ags.  vedd.jaii. 

wedder,  weder. 

wcer,  n.  für  weder,  weiter,  bai  dein  weer 
well  entgan,  maut  nitt  lange  stille  stafi. 
he  bi\d  um  gu.»d  woer,  d.  i.  er  gab  gute 
'icortc.  —  alts.  wedar.  ags.  veder. 
Kerkhoerde:  dat  hillige  weder  =  ge- 
witter.     s.  wctter. 

woerhiine .  m.  icetterhahn.  as  sik  en 
wrcrhän  wendt  un  keil,  so  es  de  weld 
un  de  nirrt  (mürz). 

woerlechen ,  wetterleuchten.  —  li-chen 
für  Ickcn.  Bauchfuss  (ir)3S) :  wetter- 
laich, fulgur.  altes  lekon,  laikon  be- 
zeichnet  in  Zusammensetzungen  die  an- 
fangende gleichsam  spielende  tätigkeit, 
so  z.  b.  im  ags.  winterla'can,  vgl.  ags. 
hi'can,  ludere.  .^  scbiilaiken  für  schül- 
laiken,  ver.steckt  spielen,  Ktatt  in  die 
schule  zu  gehen. 

Wferiiichten,  wetterleuchten,  (auch  zu 
Fürstenb.)  he  sxiht  et  an  as  de  güs 
'et  weerliichton.  s  lochten.  —  Teuth.: 
wederlichteu,  blyxemen. 

weerliiusk,  wctterlaunisch,  von  hunden. 
Broxtcrmann  (Osnabr.)  wendet  es  auf 
das  glück  an. 

weerpärte,  /.  der  nordwestliche  himmel. 
Grimme  K.  S.  3S. 

weerrange,/.  loetterrute,  d.  i.  milchstrasse. 
(Jlocestad.) 

weerntrate,  f.  wetterstrasse,  d.  i.  milch- 
strasse. (Köln.  Saucrl.) 

weerteken,  n.  wetterzeichen,  d.  i.  regen- 
bogen.  (Hovestad.) 

weerwicke,  /.  ein  aufgehängter  tann- 
zapfen,  der  das  weiter  anzeigt.  —  ags. 
vicce,  saga,  incantatrix.     s.  wickcn. 

weerwicker,  m.  =  weerwicke. 

weg,  m.  1.  weg.  en  guaden  weg  ümme 
mäket  kaiue  kriinnne.  dyr  de  kau- 
stallsdor  get  ök  en  weg  nä  Küllen,  d.  i. 
es  gibt  viele  wege  zu  einem  ziele. 
ik  well  em  wol  de  wege  wisen,  d.  i. 
ich  teilt  ihm  schon  bescheid  sagen. 
hä  get  den  (innersten  w?g,  d.  i.  er  gibt 
nach.  2.  seile,  hai  kiket  en  annern 
weg.  hiild  et  den  weg !  —  vgl.  engl. 
this  way. 

weg,  weg,  fort,  hä  raupet  in  encm  weg 
(continuo).  verha  mitvrog:  wegdaucn, 
-gSn,  -giawen,  -hüeu,  -kggen,  sik  weg 
liiern  (wegschleichen),  -niäken,  weg 
selten,  -smiten,  -stuppeln,  -flaiten  (weg- 
flie.'i>-en),  -foren  (wegfahren),  -waigeu 
(wegwehen),  -witschen  u.  a. 


319 


wege,  /.  zummmcngewchtvr  schnce.     vgl. 

waigou,  wehen. 
Wfgebred,  n.  ivegcrich,  plantago.  —  ahd. 

we.trapreitci.    ags.  vcgbrtede.    oigl.  weg- 

brode. 
Wfgeii,  prfcpüs.   tvegen.     wogen   miiier, 

meinetwegen. 
Wfgesken,  n.  wügdchen;  vgl.  blygeskcn 

(bläge),  kiTgesken  (krage). 
weggebi'i,   m.    mihhsupjx'  mit  tveissbrot 

(oder  reis).  (Aplerheck,  grafsch.  Lim- 

hitrg.)     s.  wigge. 
>vei,  /.  wecke,  tveissbrot.     aus  wegge,  wie 

ei  (ovum)  aus  egg. 
weiht,  n.  =  wicht,  mädcheu. 
wek,   weich,  schwach,   gelind,     et  es  so 

wek  asse  buater,  —  as  on  niollfelleken. 

weke   vüagel    hett    ock   weke    siiewel. 

hai  hft  'ne  weke  sid  an  sin  niAer;  vgl. 

engl,  wcak  side.     wek   wcer,   gelindes 

Wetter,     weke  winter,    fette  koikbowe. 

—  alts.  wek,  mollis,  debilis ;  zu  wikan. 
Mcke,    /.    das   einweichen,     in  de  weke 

setten. 
weke  =  waike,  docht.  —  schioed.  weke. 
weke,  /.    woche.    —    ahd.  wecha.     ags. 

vice,    veoce.     alts.   wika.     detn   weoce 

entspricht  unsere  form;  zu  wikan,  iceil 

der  toechsel  ein  tveichen  ist. 
wekelte  =  wechelte. 
wekelter,    m.    ivacholder.  (Velbert.)    — 

ahd.  wahhaltra. 
weken,  l.  weich  werden.  2.  loeich  machen, 

erweichen,     ik  kann  nix  an  eni  weken. 

—  alts.  wekon,  mollire. 

wekJik,  1.  weichlich,  was  nicht  viel  ver- 
tragen kann.  2.  =  kwäbbelig,  von 
speisen. 

weld,  /.  ivelt.  de  weld  hängt  an  kainem 
liar,  d.  i.  et  get  so  nich.  dat  es  ja  de 
wehl  nitt.  allei'welds  junge.  —  alts. 
werold.     mnd.  werld. 

weldäge,  pl.  1.  Wohlsein,  Wohlleben.  2. 
inutwille..  plaget  di  de  weklage?  — 
Kantzow :  weldage. 

weldriie,  m.  gespenstiger  hund.  —  vgl. 
Gr.  viyth.  walten  :=  spuken,  umgehen 
(am  Harz),  oder  weld  =  icelt. 

welgen ,  ausgelassen,  tvohlig  sein,  von 
menschen  und  Heren,  aus  welig,  vgl. 
ags.  velegjan. 

wellia'rig  für  swela-rig,  fig. :  harthörig, 
unfolgsam,     sgn.  swiala-rig,  balha-rig. 

welig,  ausgelassen,  tvohlig,  von  menschen 
und  tieren.  —  ahd.  welag,  walag,  dives. 
ags.  velig,  dives,  almndans,  zu  vela, 
veola,  divitia'.  dän.  MK'Wg,  mutig,  feu- 
rig, von  Pferden.  B.  Waldis:  weilig, 
von  Pferden,     auf  Eugen :  so  wsehlig 


as  en  iiicrt.    Voss  Luise:  wählige  kiiider. 
iids.  Willig. 
welke,  pl.  welche,  einige,     neben  wecke, 
weske. 

wolle,  /.  1.  icelle  des  wasscrs.  2.  tvalze, 
ci/linder,  besonders  dieackerwalze;  sgn. 
klaute.  :i.  ivalzenförmiges  oder  länglich- 
rundes stück,  z.  b.  ne  welle  buater; 
hier  ist  syn.  wecke,  hessel.  vgl.  welter, 
weite. 

wellen  (prcet.  weil,  ptc.  wollen),  walzen, 
mit  der  walze  (dem  wellbaum)  über 
den  acker  fahren.  —  ahd.  wellan,  tval- 
zen.  ags.  villan  (veall,  vullon),  rotari. 
V.  Hör.  urk.  112 :  van  gerste  te  wellen. 
vgl.  wiolen. 

wellen,  scluveissen,  in  hämmern.  —  vgl. 
ags.  veallan  tind  vellan,  ebullire,  fervere. 
eiti  wellen  =  quellen,  icie  es  zu  liheda 
vorkommt,  scheint  in  hiesiger  gegend 
zu  fehlen. 

wellen,  einen  wall  bilden,  et  wellet, 
sagt  man,  loenn  der  schnee  com  winde 
zu  häufen  geweht  ivird.  ein  solcher 
Schneehaufen  heisst  eine  wege.  dieses 
wellen  scheint  von  wall  abgeleitet,  wie 
ags.  veallan  (vealled  =  muratus)  von 
veall  oder  vall. 

wellen  (prces.  ik  well,  du  wost  [Paderb. : 
wutt  =  mnd.  wult,  anderwärts  west], 
he  well,  p?.  vi  wellt;  jjr«<.  ik  woll; 
l)tc.  wellen  und  wollt),  wollen,  ne, 
dat  wock  (wolde  ik)  äwer  nitt  gierne! 
das  muss  ich  mir  verbitten !  für 
werden :  se  mainde,  se  woll  ne  hewen 
dil  dropen,  sie  ineinte,  sie  würde  ihn 
da  getroffen  haben,  preegnant:  se  well 
en  kind,  sie  ist  schivanger.  ärd  lätt 
van  ärd  nitt,  de  bock  moII  üteni  gären 
nitt.  hai  well  em  dran,  er  tvill  ihn 
hernehmen,  vgl.  fr.  11  lui  en  veut. 
wann  he  di  wnt  well,  dann  kuam  un 
segg  et  mi.  et  well  em  nich,  sein 
unternehmen  glückt  ihm  nicht,  wann 
et  wall  well,  dann  giat  twiialf  aier 
driittion  küken.  (Lüdensch.)  da  well 
gehl  sin  =  ci  vogliono  dauari. 

wellerhölter,  jjI.  mit  stroh  und  lehm 
umwickelte  höher  zur  Zimmerdecke. 

Weilern,  wellerhölzer  machen,  die  Zimmer- 
decke mit  solchen  bereiten. 

wellig,  gut,  erwünscht,     ne  wellige  säke. 

—  ags.  vi  Ige,  gratus. 
welmaud,    m.    mutwille.     plaget    di    de 

wt'lniaudV  —   vgl.  ags.  vel,  vela,  bene. 
welniaiidig,  muttcillig,  ausgelassen. 
weite,  /.  ackerwalze.  (Marienh.) 
weiten,  loahen.  —  ags.  veltan,  volvere. 
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\\^]icr,  m.  ackerwahe.  (Balce.)  äj/h.  welle. 
iHi.xnwflle.  Grhiimr.     rfjl.  wcKcni. 

Woltern,  iidl'oi.  —  f/ath.  valtjan.  ahd. 
wal/jaii.  ru/.s.  vcltan,  volvcre.  Soest. 
T)nu. :  sik  weitem. 

uehvPii,  irölficn.   —  nfjs.  livealfjan. 

w  eine ,  /'.  jiustorat  oder  l:irchciir/ut.  — 
alid.  widaino,  dos,  vidainjaii,  dotare. 
zu  f/oth.  vidan ,  ags.  vedan  ,  .juiif^ere. 
iiinil.  wedeine,  micestf.  wedenhove,  /. 
pastoruthof.  Kant~.:  wedome,  bcicid- 
inung.  schon  im  Soest.  Dan.  erscheint 
wenic. 

Wen,  lleines  gcschwür  am  aiifjf.  sgn. 
wiaiin,  WUT.  —  a/fs.  hväu,  calaniitas, 
vgl.  vänjan.  ctigl.  wen ,  atiswuchs, 
knorren,  geschielt l.st. 

wende,  /.  tjeivöhnung. 

wendke,  wcnke,  kittel.  s.  wenneke.  — 
osnabr.  wentken,  su  wand,  geivand. 

Wondun;^e,  /.  ricTittoig,  gegoid.  in  der 
wendunge,  in  der  gegend.  —  ags. 
veudung;  vgl  lat.  re<^io,  richtitng,  dann 
gegend. 

w  enk ,  m.  wink,  lie  gaf  mi  en  wenk. 
t<ifn.  öge. 

wonken  (pr(ct.  wenkede,  ptc.  weuket; 
auch  wank,  wunken),  tcinken.  —  ags. 
vincian. 

wenueke,  halb  wollener,  halb  leinener 
iceiberunterrock.  s.  wendke.  (Marsberg.) 
—  nds.  wenneke. 

Wonnen,  geicühnen,  besonders  vom  vieh, 
icelches  an  den  hirten  gewöhnt  tcird. 
auch  Helj.  4735  (Kocne)  sieht  man, 
tcie  der  ausdruck  von  der  herde,  die 
sich  an  den  hirten  gciivhnt,  herge- 
nommen ist:  habda  im  thero  liiidio  so 
lilo  gi\Venid  mit  is  wordon,  that  im 
werod  mikil  folc  folgoda.  nach  Gr. 
d.  $pr.  II,  651  Hesse  sich  unser  wennen 
aus  weuian  erklären :  nn  aus  ni.  so 
entstände  ein  alts.  wennan,  wie  das 
ags.  icirklich  venuan  zeigt. 

wennen  für  wenden ,  wenden.  —  alts. 
wendiau ;  in  einer  urk.  von  Wetter 
(1355)  und  sonst  öfter  im  mnd.  ist 
wenden  =  gehen. 

wenneworm,  m.  maulicurf.  (Nieheim.) 
s.  wandworm. 

^^Vi'i  f-  geschäftigkclt,  tinruhe.  se  wahren 
all  in  der  wer,  man  tcar  schon  im 
hause  geschäftig;  sgn.  gewach.  vgl. 
sik  wfren.  —  were,  /.  entspricht  dem 
mwestf.  werad,  beschäftigung,  unruhe, 
sijn.  von  arbeid,  Selb.  urk.  nr.  9S3 ; 
dazu  stellt  sich  miinsl.  webrig,  unruhig. 

werd,  wert,  et  es  100  daler  wi-rd,  so 
guad  as  enen  foss. 


werd,  m.  irirf.  nie  tindt  in  aller  weld 
den  wrrd  adcr  den  fia-st,  d.  i.  man 
Jindit  iibcntll  etwas  auscu.setzen.  bi 
uns  mant  de  werd  vi^roj).     s.  hiiswerd. 

—  alts.  werd,  sponsns.  Tappe  GT''; 
werdt. 

Wf rdwioso ,  localnamc  bei  Hemer.  — 
werd  =  ahd.  warid,  insnia. 

wören,  l.  wehren,  wyr  di  medm  klainen 
Stöcksken,  d.  i.  tveise  es  nicht  von  dir ! 
wyr  ini  de  hennen,  de  rüens  daut  mi 
nix,  sagt  der  regenwurm  im  rätsei. 
2.    tcaß'nen,  riMen.     gewerd,  gerüstet. 

—  goth.  varjan.  alts.  werian.  3.  sik 
weren,  sich  anstrengen,  dem  w(>ren 
icird  ein  weiterer  begriff  als  defendere, 
ettoa  sich  rühren ,  zu  gründe  liegen, 
das  ^  vor  r  rührt  aus  a  -f-  i,  wie 
werd  :=  warid.  daneben  kann  in  einer 
andern  miindart  e  daraus  cntstandoi 
sein ,  so  dass  auch  weir  (in  der  weir 
lateii,  urk.  von  1397),  possessio,  clau- 
sura,  domus  hierher  gehört. 

worliaftig,  ivehrhaft,  ßg.:  nachhaltig, 
sättigend,  vgl.  fr.  piece  de  resistance. 
wi/rlialtig  l)r(jd  =  dil  bröd. 

Wfl'k,  n.  werg.  (Weitmar,  Marienh.)  s>jn. 
höe.  das  k  icie  in  twerk.  —  ahd. 
wi'rali,  werh,  stuppa. 

W'f  rk,  n.  1.  werk,  arbeit,  heren  befel  es 
knechte  werk,  se  het  er  vulle  werk, 
bat  me  verspärt  an  de  werke,  dat  zirt 
in  der  kerke,  d.  i.  arbeite  tiicht  in  dem 
besten  anzuge,  dann  dient  er  lange  für 
den  kirchgang.  2.  Sache,  gegenständ. 
he  es  guod  im  werke,  er  ist  wohlhabend ; 
sgii.  wolstäend.  garenwerk,  schauw^rk, 
tleswerk,  fretewerk.  5.  schmerz  in: 
möerwerk.  magenkrampf.  —  alts.  werk. 
Lud.  V.  Suthen :  wark.  ags.  veorc, 
värk,  arbeit,  schmerz,  schwed.  värk, 
schmerz. 

AVfi'keldas,  »;.  Werktag,  arb.eitstag ;  vgl. 
drugeldauk,  swingelbred,  wiskeldauk. 

workstie,  /.  werkstütle. 

W'<^rniaud.  m.  icermut,  artemisia  absinth. 
sijn.  wermai  (Brilon),  würniai  (Für- 
stenb.)  —  ahd.  weriinnota.  ags.  vermod, 
vyrmvyrt  (vgl.  mucgvyrt).  engl,  worni- 
wood.  mnd.  wormete.  nd.  wörmt.  es 
ist  fraglich,  ob  das  ahd.  werimuota  in 
weri-muota  oder  werira-uota  zu  zer- 
legen, vyrmvyrt,  icie  mucgvyrt,  bezieht 
sich  auf  die  insecten,  welche  so  häufig 
an  den  artemisiaarten  vorkommen, 
auch  deutsches  worm  wird  für  Unge- 
ziefer aller  art  gebraucht. 

wfrmde,  /.  icärme. 
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uerniefrau,  tvnrtefrau  hei  neugebonien 
kindeni. 

wornien,  wärmen. 

Wfi'möi,  ;iitemisi;i.  wille  wormöi,  bcifuss, 
arteinisia  vulgaris.  (Bollwerk  a.  d. 
Volme.) 

wei'i'e,  n.  insel  im  flusse  oder  backe, 
itfcr.  —  uhd.  warid.  ags.  varöd, 
veardli,  litus.  auch  Beda  h.  eccl.  V, 
12  lehrt ,  dass  warid  ufer  bedeutet, 
unser  wcrre  entstand  aus  dem  dativ 
von  warid.     s.  werdwiase. 

Avei'Ste,  /■.  reihen,  rist,  riss,  teil  desfusses, 
welches  der  ferse  gegenüber  ist.  syn. 
wersche,  warsclie.  —  a<?,s.  vrist.  engl. 
wrist.     dün.  vrist.     ahd.  rist. 

w?i'f,  n.  gewerbe,  gelenk,  stelle,  ico  sich 
etwas  drehen  lässt,  Scharnier  (char'- 
iiiere);  des  menschlichen  körpers  (ge- 
lenk). —  altiu.  hwerf.  ags.  hvirf, 
hveorf,  vertibulum,  za  hveorfan.  s. 
worweii. 

Wfrl'en,  trächtig  loerden,  von  einer  kuh. 
es  ist  nicht  ettca  ein  platthd.  werfen, 
sondern  =  dem  folgenden  werweu. 
winnen  tmd  werfen  sind  syn.,  wie  sie 
bei  V.  St.  VI,  1813  alliterierend  vor- 
kommen: de  endte  wat  se  durch  den 
tluin  mitt  dem  schuavel  kann  winnen 
uudt  werffen,  wider  helft  se  kein  recht, 
s.  winnen. 

werwen  (prect.  warf,  ptc.  worwen),  wer- 
ben, erwerben.  —  goth.  hvalrban.  alts. 
huerban.     vncestf.  werven    (erwerben). 

wei'w  eltopp,  m.  wirbel,  spitze.  —  Teuth.  : 
des  hoittes  scheydel  oif  werveltop. 

w^i'wer,  m.  werber. 

Avoi'wickol,  tannzapfen. 

weseiidlik,  wesentlich,  dat  kind  es  all 
so  wesendlik,  d.  i.  es  zeigt  die  anfange 
seiner  vernünftigen  natur.  vom  ptc. 
wesend. 

wesk  für  welk,  pron.  interr.  welch;  pl. 
weske,  loelche,  einige,  der  lautprocess 
ist  hier  ähnlich  dem,  der  engl,  which 
hat;  vgl.  sösk. 

wesk  en  oder  wesker  eii,  subst,  pron. 
interr.  icelcher.  —  engl,  which  one. 

wessel,  m.    1.  Wechsel.     2.  Wechselbrief. 

—  ahd.    wehsal.     alts.    wehsal,    wesl. 
tnnd.  wyssel. 

wessel n,  wechseln.  —  alts.  wehslan. 
^^' e s sei t e, /.  w cichselkirschc,  sa u erkirsche. 

—  ahd.  wihsela.    ital.  visciola.     Teuth.  : 
wessel  kersscn,  cerasum  duke. 

West,  m.  Westen,     s.  ost. 

weste,  /.  toeslc. 

westen  in  loccünamcn:  westenhialweg. 

westenknop,  m.  ivestenknopf    et  get  em 


nitt  in  de  westenknope  sitten,  (/.  /. 
man  fühlt  die  schwere  arbeit  in  den 
gliedern. 

westeiitaskc,  /.  Westentasche,  dai  kiket 
med  enem  oge  näm  hiamel  un  med 
dem  annern  in  de  westentaske,  d.  i. 
ein  pietist. 

>\'ester,  icestUch  in  localnamen :  Wester- 
biir,  ivestliche  bauerschaft.  Westerhof 
loie  Osterhof.  —  nlts.  westar,  ad  occasum 
versus;  westan,  ab  occidente.  früher 
tvar  bei  uns  westlang  (adj.)  für  west- 
lich, tvestwärts  gelegen  in  gebrauch, 
so  in  einer  nrk.  von  1320  des  arch. 
Hemer:  drey  S(hei)elzede  in  der  west- 
lange  wayne  (icestlichen  weide),  vgl. 
ags.  vestlang  (adv.),  ivestwärts. 

Westfalen,  schon  1437  ward  es  so  aus- 
gesprochen, denn  bei  Tross  samml. 
merkw.  urk.  s.  22  steht  Westfolen. 
das  a  muste  cdso  lang  sein. 

Westick,  Westig.  Westwig  bei  Iserlohn 
hiess  so  bezüglich  des  haupthofes 
Hemer,  vgl.  auch  Werd.  hebereg. : 
Westwig  (Westdorf)  nördlich  der  Ruhr, 
s.  Suntick. 

weterig,  wässerig,  mäket  mi  de  mund 
nitt  weterig. 

wetei'ken,  n.  loässerlein.  weterken,  ik 
ha-r  di  wol  flaiten  un  kann  di  doch 
nitt  genaiten. 

wetten,  wetzen,  s.  wate.  —  ags.  hvettan. 

Wetter,  tcetter  in  alle  wetter.  das  Ver- 
zeichnis der  fluche  unser  niedern  stände 
enthält  viele  hd.  formen  ivie  diese.  — 
JSJünst.  Chr.  III,  144:  hillige  wetter 
=  gewitter. 

wettersch,  platthd.  in:  de  wettersche 
junge,  der  verwünschte  junge. 

weitsten,  m.  wetzstein.  —  ags.  hvetstäu. 

wewe,  n.  Verletzung,  wunde  (ammenspr.) 
—  ahd.  wewo.  ags.  vävii.  vgl.  a  ä, 
ba  bä,  da  da,  het  het,  pi  pi,  wau  wau. 

wewen,  weben.  —  ags.  vetjan,  vebban 
zu  vefan. 

wewer,  m.  xveber.  dat  garn  es  all  bim 
wewer. 

wi,  wir.     s.  vi. 

wibbeln,  wimmeln.  —  Frisch:  wibeln. 

AVibbel werde,  Wibbelingwerde  —  Schüren 
Chr.:  Wibbelinckwerdo.  vgl.  Wippo, 
Wihbo,  namc,  davon  Wiblieling. 

wiclit,  II.  mädchen.  saite  melk  un  stiiten- 
broud,  d;i  tönime  {zieht  man)  dat  klaino 
wicht  med  grout.  (Werdohl.)  im  Paderb. 
wichter,  dicnslmädchen,  während  luiters 
töchter  des  bauern.  s.  N.p.  m.  83.  syn. 
wecht,  weiht.  —  alts.  wiht,  /.  oder  m. 
wesen,  ding.    ags.  viht.    nhd.  wicht,  m. 
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wifkp,  /.  ,s'.  wrcrwicko,  slawirkc. 

wicke,  /.  ivhke.  wickcn  os  f;uod  prrro- 
IVicr,  liüwcr  es  noch  Ix/tor  (mit  an- 
spirhtiitj  auf  wicUen,  wuhrsatjeii  utid 
h(ibcn). 

wickol,  m.  1.  etwas  gerolltes,  liiin  wickel 
krificii.  ;'.  Windel.  —  ahd.  wicliili. 
}ihd.  wirkcl. 

wickolband,  n.  iciudeWand.    ■ 

wickeln,  wickeln.  Gr.  lüg  83  :  met  iier 
si'lt'kaiite  lioww'  ik  alle  luiiie  Maxell 
wickelt  un  frloiwct  uients:  use  llyrinen 
is  nitt  schaif  gewickelt. 

wiokeil,  wahrsagen.  —  rgh  ags.  viccjan, 
veuoticiis  uti.  Dorow  denkm.  G'J  : 
wic'koii.  nach  Grimm  hängt  wicke 
mit  goth.  veihan,  sacrare  zusammen. 

wickeiiföer,  m.  wickcnfutter. 

Avicker,  m.  Wahrsager. 

wickeraiige,/. tcünschelntthe.  sgn.  glücks- 
raufie.  —   ttds.  wickrauo. 

wickorigge ,  /.  wahrsagerei.  —  mnd. 
wickerye,  Zauberei. 

wickei'sehe,  /.  Wahrsagerin. 

uickowif,  «.  Wahrsagerin. 

wie  für  Wide,  /.  weide,  Salix,  sgn.  wiege. 
—  ahd.  wöda. 

wid  (compar.  widder,  superl.  widdest), 
weit,  dai  süht  nitt  widder  as  eni  de 
näse  stet,  wid  van  der  hand  es  en 
guoden  schüat.  von  wid  un  sid,  vgl. 
ags.  side  and  vide,  Dorow  dcnkm.  79: 
wyde  und  syde.  so  wid  as  =  bis:  ik 
jieng  med  so  wid  as  Summern,  vgl.  engl. 
as  far  as.  —  alts.  wido,  widor,  widost. 

Avidd,  entblösst,  beraubt,  ausgebeutet  (nur 
lirccdicativ).  hai  es  widd,  er  ist  seines 
geldes,  seiner  habe  beraubt,  man  könnte 
an  witt  (weiss)  und  an  das  abschälen 
eines  zweiges  oder  an  das  abhäuten 
eines  tieres  denken,  icahrscheinlicher 
ist,  dass  hier  ein  widd  =  lat.  viduus, 
fr.  vide,  vuide  vorliegt,  woraus  deut- 
sches widdemann ,  widdefrau  gebildet 
wurden. 

A\idde,  /.  weite. 

widdemann,  /».  wittwer.    s.  widd. 

sik  widden.  sich  weiten,  dat  widdet  sik 
as  'ne  strickhose. 

Widders,  ade.  weiter. 

widderster,  adv.  weiter,  ik  dachte  widder- 
ster  an  nix.  es  ist  adverb.  compar ativ- 
form,  durch  comparatives  der  aus  Wid- 
ders weiter  gebildet;  vgl.  diirder,  jeger 
für  a'rder. 

widdefrau,  /.  wittwe.  'ne  widdefrau 
drieget  en  lang  klöd,  da  triot  er  jederen 
op,  d.  i.  sie  ist  schutzlos,  de  ene  um 
den    anoern    es    dröwer    her    um    ne 


widdefrau    nnner  de  faiitc  te  drücken, 
.s.  widd. 

widlöftig,  writläitfig.  —  durcli  lautab- 
stiifinig  entstand  aus  hlupan  ein  lilöft 
(ahd.  hlouft),  cursus,  wie  es  sich  in 
brüdloft,  hriullocht,  brüdlöclite  zeigt, 
daraus  ging  löclitig  und  mit  verderb- 
tem vocale  uds.  withuhtig  hervor,  kiir- 
zung  des  vocals  vor  ft  ist  in  unserer 
m  u n da rt  gewöh n lieh. 

widsklauke,  /.  grüner  zweig  der  gedreht 
wird,  um  damit  etwas  zusammen  zu 
binden.  (Fürstenb.)  vgl.  wiod  und 
klankc. 

widunilecht,  n.  irrlicht.  syn.  irrlüchte, 
wipplüttschen. 

wiabel.  m.  käfer  in  jx'rrewiobel.  —  alts. 
witil,  wihil.     (tgs.  vitil,  vibil. 

wiobelböne,  /.  u-ibbelbohne,  kleine  Sau- 
bohne, sie  ist  wol  so  genannt  von 
käfern,  vgl.  KU.:  weuel,  boonworm, 
midas;  vcnniculus  in  fabis  nascens.  vgl. 
tiekebäunen.  (liavensb.) 

wiad,  /.  iviede,  iccidenschlinge.  to  tah 
as  ne  wiad.  s.  hecke,  smiad  hängt 
sine  dor  anne  wiad.  —  goth.  vidus. 
ags.  vidhdhe,  /.  mnd.  wede.  liich.: 
wede.  mwestf.  ividden ,  pl.  weiden- 
schlingen. 

wieder,  wider,  dat  hält  wot  wioder,  d.  i. 
das  ist  dauerhaft. 

wiederhall,  m.  echo. 

widierWk,  tüidei'lich.  —  Kantz.:  wedder- 
lix,  ividerspenstig. 

wiaderniaiid,  m.  Widerwille.  Müller  p. 
28.  —  vgl.  weddermot  (Wigg.  I.  scherß. 
45)  als  gegensatz  von  leve  und  dult. 

wedderspennisk,  ividerspenstig.  —  Kantz. : 
wedderspennig. 

widderspial ,  n.  widerspiel.  —  Kantz: 
weddcrspil,  gegentcil. 

wiaderwärd,  n.  pl.  wiaderwai-e,  wider- 
icort. 

wiaderwärdig,  der  jemandem  das  icider- 
spiel  hält.  —  Kantz. :  wedderwerdig. 

wiaderwille,  m.  iciderwille,  subjectiv  und 
objectiv.  bai  sinen  willen  siot,  maut 
sinen  wiaderwillen  hären. 

wiege,  /.  weide,  salix.  s.  bindwiege, 
knappwiege,  korfwiege.  —  ags.  vidig, 
vilige.     Schueren :  wyllighe. 

wiegen,  adj.    iveiden.     ne  wiegen  rauge. 

wiegen,  bewegen,  wann  de  bür  nitt  maut, 
wieget  he  wedder  hand  noch  faut. 
me  kann  sik  nitt  riegen  of  wiegen, 
he  slaug  so  lauge  dro])  atte  sik  wiegen 
konn :  twe  duane  binen  un  da  in  der 
middenoch  enen  tüsken.  — goth.  vagjan. 
ags.  vecgan. 
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WTdgeiiböiii,  »i.  locidenhaum. 

wio^oiipliiiiter,  vi.  iveidcnfictzling. 

wiek,  knötcrich.  (Lünern.)  si/n.  luickoii- 
pol. 

A\ioke  für  wiatkp.  (Maricnh.) 

wialeiJ,  1.  trans.  wellen,  mit  der  loeUe 
bearbeiten.  3.  intrans.  verweht  tverden, 
so  dass  sich  toellen  bilden,  vom  schnee. 

wiomel,  v}.  Icilfer.  s.  päenwiomcl,  siiurr- 
Miomel.     vgl.  wimmel. 

Aviellieln,  icimvicln,  sich  bewegen,  loedeln. 
dat  krioiuelt  im  wianielt  hir  van  ampolten. 
hai  wiaiiielde  an  der  uniiermüle  (Unter- 
kiefer), von  einem  besprechenden,  der 
nur  murmelt,  so  fäke  as  de  rüo  am 
Sterte  wiamelt. 

^vieii  ==  wiegen. 

Wien  für  widden,  weiten,     dat  widt  sik. 

wiene,  /.  aastvuchs,  geschioulst  an  Pfer- 
den und  rindvieh.  —  goth.  vinna,  /. 
leiden,     vgl.  wen. 

wianig,  wainig,  weiinig  (comp,  wenniger, 
supcrl.  weunigst),  wenig,  vgl.  nione, 
naine,  nenne. 

wieplig,  unruhig.  (Siedlingh.)  Grimme 
K.  S.  95.     si/n.  wispelig. 

wiapske,/.  wespe.  me  maiit  niane  wi8i)sken 
tergen,  dann  steket  se  em  ok  iiitt. 
syn.  wia2)sclie  (westl.  Mark),  wepsche 
(Berg),  wiospe  (Hoerde),  wiespelte 
(Velbert).  —  lat.  vespa.  (üid.  wafsa, 
wefsa.     ags.  väps. 

wier  fi'tr  wiader,  tvieder.  da  saih  ik  nitl 
nä  wier,  das  kümmert  mich  nicht. 

n  ierbreiigen,  wiederbringen,  hen  es  hen, 
un  wierbrengen  mäkft  freude. 

wiei'liälen,  wiederholen,  he  liet  et  am 
döe  wierbält,  er  ist  sterbenskrank  ge- 
ivesen. 

wierkrigen,  wiederbekommen. 

wiei's eggen,  wiedersagen,  segg  et  mi 
mcn :  ik  segg  et  nümmes  wier  as  den 
schaulkinnern  un  kerklüeu. 

Wierwäi'd  =  wiaderward.  wenn  usse 
dochter  kaine  wierwa'rde  wüste,  dann 
wfer  se  lange  ne  hör  gewest. 

wiose,/.  wiese,  wiesen  un  g^rnc  griiggelt, 
d.  i.  sie  verkommoi,  wenn  sie  nicht 
gepflegt  werden,  sgn.  wische.  —  ahd. 
wisa.  mwcstf  w'eze.  unser  \o  ging 
aus  dem  bestreben  hervor,  die  kürze 
zu  wahren,  ohne  s  zu  verdoppeln. 

wi9seb«ni,  m.  tviesbaum,  zum  befestigen 
der  heuladung.  —  Tappe  232^:  wirss- 
hoem,  s.  r..     syn.  wingeliom. 

wiaseküoni,  m.  kümmcl  der  auf  unsern 
wiesen  wächst. 

wiasel,  n.  iviesel  (Unna.)  syn.  liermel. 
—  ahd.  wisala.     ags.  vesle. 


Wioscl,  We.sel. 

WioNOrliof,  name  einer  wiese  bei  Hemer. 
—  ags.\isi'r,iviesc.  Wisiiraha=  Weser, 
d.  i.  wie.'<e>ifluss.  bei  uns  heisst  die 
Weser :  Wiaser ;  vgl.  Gr.  d.  spr.  s.  65<!. 

wiesevvass,  n.  wiesewachs.  —  Seib.  urk. 
511 :  wezewassz. 

wiospe,  /.  ivespe.  (Hoerde.) 

widspelte,  /.  wespe.  (Velbert.) 

wiote,  /.  meist  nur  im  .pl.  wiaten,  Un- 
kraut, s.  kraigenwiDten,  hahnenfuss, 
taierwiaten,  queckemceizen.  unser  ivort 
ist  wohl  eins  mit  alts.  wiod,  ags.  veod, 
engl.  weed.  für  t  statt  d  gibt  es  ana- 
logiecn  genug,  alts.  wiod  entstand  aus 
wid.  wenn  neben  wiaten  wahrschein- 
lich auch  hie  und  da  ein  witteu  vor- 
kommt, so  ist  das  ebenfalls  in  der 
Ordnung,  am  frünk.  widoniänoth  ist 
kein  anstoss  zu  nehmen,  ablcitung  von 
wide,  wiod  ist  weden,  KU. :  wieden, 
guten.     Teuth. :  wyeden,  glicden. 

wiaten,  (pr(cs.  wet,  wes,  wet,  pA.  wiatet; 
prcet.  wüste  oder  wuss ;  ptc.  wioten 
oder  wüst),  wissen,  ik  wet ,  he  get 
hen,  d.  i.  er  geht  gewiss  hin,  vgl.  Gr. 
gram.  III,  242.  de  kottikanne  wet 
noch  wot,  sie  ist  noch  nicht  leer,  wä 
wüste,  da  wünne.  dai  het  mi  wot  te 
wiaten  dan,  der  hat  mich  recht  gequält, 
gehört  dieses  wiateu  hierher,  oder  ist 
es  die  alts.  rda. :  te  witie  giduan  V 
das  letztere  scheint  der  vocal  von  witi 
(d)z utoeisen.  das  ptc.  wiaten  gehört 
offenbar  zu  einem  stv.  witan,  woraus 
auch  wet  hervorging,  vgl.  Mda.  IV,  505. 

wiatenskop,/.  Wissenschaft,  wissen,  jedes 
dingen  het  sine  wiatenskop. 

wiatke,/.  kä>:ewasser.  —  der  Hort,  sanit. 
hat:  kesewater  effte  waddeke;  ein 
Mendener  he.venprotocoll  von  1502: 
wetteke.  Teuth. :  wack,  wedick,  hoey. 
nds.  waddeke,  wake,  waddik.  Voss 
Wylle  de  lointer  awend:  waddik.  ivahr- 
scheinlich  ist  der  alts.  mannsnamc 
Waddik  Spitzname  und  dasselbe  wort, 
vgl.  ags.  veaht  (humidus).  engl.  wet. 
dän.  waadt  (nass). 

wiatkepinn,  m.  eine  schelte;  vgl.  dnvle- 
2)inn,  drugepinn,  jutt'ernpinn,  twianke- 
pinn,  wisepinii.  —dän.  gniei)ind,  knicker, 
geizlmls.  pinn  und  pind  stehen  hier 
fig.  für  penis  und  dieses  ivieder  als 
pars  pro  toto  wie  sers,  kunte,  nelle, 
fnat,  fnatse. 

wiotkesack  =  dickemelksbül.  der  name 
wurde  früher  den  Ober-Hemerschen 
als  schelle  gegeben,  weil  sie  mit  ge- 
ronnener milch   versehen   zum  frohn- 
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hciimnchrti  nach  dem  luiUhof  (jezogen 
inirni. 

Wiowol,  m.  urixl.  im  rirrsüifjcn  zit  Ma- 
riciihcidc:  trau  gead  uns  feiewoiii',  da 
frättf  med  iiäm  wiewel.  so  bhl  as  eu 
wiowcl.  (Sicdliiigh.)  vgl.  woibel  (ge- 
riehtsdiencr),  feldicehel. 

widwelte,  /.  blauer  läfer.  et  es  so  blil 
as  nc  wiowilte.  —  Vilmnr :  wiwwolblö. 
Hcnncb.:  wibel,  schicarzblainr  viist- 
kiifer.     s.  wiobel. 

wiewespe,  /.  cspe,  j)oi)uliis  tremula. 
(Alberhigw.)  si/u.  iispe,  koltkutte.  — 
die  tceide  noiut  man  zu  Alberingw. 
wige.  offenbar  bedeutet  das  wort: 
weidenespe.  sein  wesjie  deckt  das  merl- 
mal  auf,  nach  welchem  der  bäum 
espe  genannt  ist.  zuniichst  steht  ahd. 
asi)a  für  apsa  (ags.  äpse),  tveiter  ist 
anlautendes  w  abgefallen.  wa])sa 
schlies.'it  sich  an  \«'\\)]\en  und  drückt 
hd.  tremula  aus.  vgl.  blaweu  as  en 
äsi)eulöf,  zittern  wie  ein  espenlaub. 
verwandt  sind  nnser  wispelig,  ital. 
vispo,  welche  ebenfalls  mit  versetztem 
s,  urspriinglich  voll  bewegung,  unruhig 
ausdrücken  müssen,  auch  vespa,  wiaske 
ist  hierher  zu  ziehen. 

wiewiinle,  /.  weidenwinde,  ackerwinde, 
convolvulus  segetum;  sgn.  wiewiiige 
(Fürstcnb.).  —  ags.  vidliviiide.  engl. 
withi  wind.  A7/. ;  wcdewinde  ,  (vetus) 
baedera. 

wi^en,  pr(cs.  hä  wiget;  pnct.  waug;  ptc. 
wögen;  pr(et.  et  wieget;  priet.  wog,  pl. 
waügen  (Brackel),  wüageu ;  ptc.  wegen 
(Iserl.),  1.  loiegen.  2.  icägen,  das  ge- 
wicht bestimmen,  die  formen  gehen 
sehr  durcJicinander. 

wigge,  /.  ivecke,  fast  nur  in  compos.  : 
hetewigge,  wiggebri.  —  urk.  v.  1453: 
wegge.  V.  St.  XXI,  s.  13.55 :  wann 
de  weite  ein  marck  gilt,  so  sali  die 
wegge  wigen  ein  silver  punt,  und  gilt 
die  weite  mehr  oft  min ,  so  sali  die 
wegge  wiegen  mehr  oft  min.  engl. 
wedge.     holl.  wig  (keil). 

wiggebri,  m.  s.  v.  a.  weggebri.  (Äl- 
bringw.)     syn.  timpenbri. 

wiggebinul.  kräuterbündel,  der  am  kraut- 
weihtage  geweiht  tvir  !. 

wiggen.  weihen.  —  alts.  wihian. 

wiggepöttken ,  n.  eine  auf  lehmigen 
rockenäckern  häufig  vorkommende 
becherförmige  flechte,  die  mit  körnchen 
gefiUlt  die  fruclübarkeit  des  nächsten 
Jahres  anzeigen  soll. 

wiggewater,  n.  Weihwasser. 

wikbild,  n.  Weichbild.  —  mwestf.  1206: 


wicbik'de.  hei  grenzbcgehungen  soll 
man  vor  dem  an  der  grenze  .stehenden 
heiligenbildern  gesagt  haben :  viir 
düsscni  bille  niaiit-vi  wiken,  d.  h.  hier 
i,st  die  grenze  (colksetgmologie). 

wikoii  (prat.  wtk,  j)tc.  wiokcn),  tceichen, 
ccdere.  —  alts.  wikan. 

wikse,  /.  1.  wichse  für  lederwerk.  2. 
schlage,  vgl.  schmieren,  zu  wachs,  wie 
(las  folgende  plattlul. 

wiksen,  1.  wichsen.     3.  prügeln. 

\\'\]  oder  wil  (lat,  loeil.    s.  wilc. 

wilbei't,  n.  wildpret.  Soest,  schrae,  van 
brui/tlachten,  13 :  wilbred  (nicht  wie  bei 
Seih,  willredo  zu  lesen). 

wild,  1.  wild,  nicht  gezähmt,  de  wille 
ba-r,  der  wilde  rber,  ags.  vild  bar. 
willegaus,  /.  wildgans.  (Fürsteiib.) 
2.  wild,  nicht  cultivirt,  wildwachsend. 
de  wille  baie ,  die  wilde  haide.  de 
wille  lillette,  die  tcilde  nelke.  wille 
vitesbön,  eine  pßanze.  willen  likefin, 
eine  blume.  wille  melle,  wilde  melde. 
wille  mandelkriid,  eine  pflanze,  wille 
more,  tvilde  mühre.  wille  Stockrose, 
wilde  malve.  3.  wild,  aufgebracht,  bai 
wör  wild.  4.  lebhaft,  munter,  eu 
willen  jungen.  5.  besondere  Verwen- 
dungen: wille  swin  oder  wille  siie, 
kellerassel;  sgn.  wulweslüs.  dat  wille 
fi'ir,  a.  ein  wildes  frauenzimmer:  dat 
es  011  wild  für.  b.  eine  krankheit,  der 
rotlauf.  c.  he  süht  üt  as  'et  wille 
für,  d.  i.  rotwangig,  kräftig  und  ge- 
sund; s.  wildtür,  wildwass.  —  alts. 
wildi.     ags.  vild. 

wihlnisse,  /.  wildnis. 

wildschäpeii,  wildbeschaffen,  d.  i.  ganz 
u.  gar  verlassen,     wildschäpen    allene. 

>\ildfeng,  m.  wild  fang. 

wildfiir,  n.  wildfeuer,  so  nennt  der  aber- 
glaube  funken,  die  zuiceilen  auf  dem 
bette  gesehen  werden  und  einen  sterbe- 
fall bedeuten  sollen.   (Ergste.)  ^ 

wildwass,  n.  wildwachs,  sehnen,  flechten. 
—  im  ags.  waxgeorn  (edax)  scheint 
viAx  fleisch  zu  bedeuten,  darnach  icäre 
wildwass  das  tvilde  d.  h.  ungeniessbare 
fleisch,  es  muss  einen  etgmolog.  Zu- 
sammenhang geben  zwischen  waldan 
(regieren)  und  wild,  wildwass  ka)in 
daher  sein  =  waldwass  (ahd.  waltwahso) 
tmd  ein  geioächs  des  animalischen  kör- 
pers  bezeichnen,  welches  die  bewegung 
der  glieder  beherrscht   und    vermittelt. 

wile,  /.  weile,  zeit,  ne  gudde  wile. 
lange  wile,  langweile,  lange  wile  nitt, 
bei  weitem  nicht,  s.  unnerwilen.  de 
wile  dat,   loährend  dass,   unterdessen; 
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Vgl.  (i.  sele  troist:  wile  dat  lie  levede. 

—  alts.  liuila. 

wileil,  für  wilcnd,  nährend.  Must.  3. 

wilk  =  wölk.    (Fürstenh.) 

U'ilkeii,  n.  weilchen,  kleine  weile. 

will  will!  lockruf  an  die  gänse.  (lür- 
stcnh.) 

Wille,  m.  1.  tüille  =  wollen,  van  willen, 
eigenwillig :  kiniier  van  willen  sid  iiawol 
te  stillen,  de  guade  wille  werd  ök 
betalt.  2. 7VH)iscli ,  frende,  befriedif/ttng. 
de  kau  dait  em  wot  te  willen,  sie  gibt 
viel  milch,  me  het  recht  sinen  willen 
doraiie  had.  dat  geng  alle  na  wunsk 
un  willen,  he  wet  em  nix  te  wellen, 
er  erkennt  keine  Verbindlichkeit  gegen 
ihn  an. 

willig,  willig. 

wylli^en,  willig  machen.  Alten,  stat. : 
wylligen  dat  gerichtc  durch  eine  wylli- 
gynge  (handsalbe)  von  4  Schilling. 

Wime,/,  rauchfang  zum  räuchern.  (Köln. 
Süderl.)  s.  wimen.  Teuth.:  wynie  to 
vleysch.     holt,  wieme,  /. 

Wimen,  m.  das  Stangen-  oder  lattengerüst, 
an  welches  fleisch,  speck  und  wiirste 
zum  räuchern  gehängt  iverden.  des 
tvoi'tes  eigentliche  bedeutung  ist  Stangen- 
gerüst,  lattengestell  überhaupt,  da  es 
anderwärts  (z.  b.  Münst.  gesch.-qu.  III, 
163 :  honerwieme ;  houncrwimen  [Für- 
stenh.], atich  nds.)  das  gestell  bezeich- 
net, tcorauf  hühner  übernachten,  offen- 
bar liegt  goth.  vidan,  ags.  vedan  (jün- 
gere) SU  gründe. 

Wimen  in  augenwimen,  pl.  augenhraiien. 
(Fürstenb.) 

wimmel,    m.    Schmetterling.    (Warburg.) 

—  aus  wil)liil.     vgl.  wiamel,  wiowelte. 
winipeln,     ein   ausdruck   beim   garben- 

binden. 
win,    m.    ioein.     vam  wine  kritt  de  biir 

luse.  —  lat.  vinuni.     ags.,  alts.  vin. 
wind,  m.  wind,  luft.     he  wet  i'innner,  bä 

de    wind    herkiiomt.     de    wind    waiget 

wol  roe  backen,   äwer   kainen   dicken 

nacken.     he  het  kainen  wind  nuvr.     an 

'n  wind  selten,  den  mieter  auf  die  Strasse 

setzen. 
windai,  n.  ei  ohne  scheue. 
windbärt,  dachrand  nach  der  Windseite. 
windeltrappe,  /.  Wendeltreppe ;  vgl.  ags. 

vindelstän,  lapis  tortus. 
windhiiapig,  von  pferden  gesagt. 
windläe,  /.    windlade,   schlagfenster.  — 

Seib.  nr.  924:  windelade. 
windlasclie,  /.    einsatzstück   am    ärmel 

eines   hemdes ,    lasche,   zioickel ,    vgl. 

Frisch   holt,  lasch,  /.     vgl.  laisk  xmd 


Bichcg:  winnlasche,  weil  dadurch  die 
loeite  gewonnen  toird. 
Windnlwe,/.  l.  Weintraube.  2.  tveintraube 
als  kuhname.  —  ahd.  wintnipo. 

windschapen  =  wildschäpen.  wiiidschäiien 
alleiie,  mutterseelenallein.  —  vgl.  alts. 
arniscapen. 

Windselli,  .^  winden.  K.  S.  63.  —  Teuth.  : 
weiitzeleii,  volvere,  volutare. 

wiiipsk,  «  Inds,  windisch.     1.  ivindschief, 

von  tyreticrn,    die  sich  gezogen  halten. 

2.    krumm,    von  beinen.    —    vgl.  ahd. 

wintscapaii,  tortipcs. 
windfoke,  /.    (Eiset/:  windfockc),    ivind- 

eckc.     dat  liüs    stet    an    der  windfoke, 

d.  i.  es  ist  dem  icinde  .sY'/tr  ausgesetzt. 

vgl.     den     Ortsnamen    Wintgatcn    bei 

Seil  Ivel m. 
windfiiog(d ,    m.     windoogel,    papierner 

dr((chc. 
windwackeln,  windelweich  schlagen,    dai 

maut  noch  windwackelt  werden. 

wingeböni  ^^  wi.)sl)(Hn  (Siedlingh.)  = 
windeboni. 

wingern,  wimmern.  (Möhntal.)  —  ostfr. 
und  nds.  ebenso. 

wlngesk  für  windesk,  verkehrt.  Fr.  4. 
vgl.  windsk. 

Winkel,  m.  1.  winkel,  angnlus.  2.  arbeit- 
zimmer ,  werkstätte.  de  derns  gätt 
oppen  blankwinkel.  3.  kramladen, 
bes.  specereiladen ;  s.  snierwinkel.  — 
ags.  vincel,  angnlus.  holl.  winkel,  ecke, 
werkstätte,  kramladen. 

winkeler,  m.  tvinkelicr,  krämcr.  —  holl. 
winkel!  er. 

winkelswären,  j;Z.  kramtvaaren,  specerei- 
waaren. 

winkeltii,  pl.  winkelzüge.  (Fürstenb.) 

winkop,  m.  tveinkauf.  he  verkopet  ne 
im  sacke  un  giot  em  dann  vam  winküp 
te  driuken.  —  mwestf.  winküp,  irein, 
der  bei  verkaufen  getrunken  loard. 

winne,  /'.  1.  pocke  im  gesiclde,  snogwinne. 
2.  =  wiou.  (Elseg.) 

winne,  /.  für  winde,  loinde. 

winne,  der  mistel.  (Bilnderoth.)    toarum  ? 

weil  er  Schmarotzer,  medt'reter  ist  wie 

die  winne. 
winnen    (jircet.     wand ,    ^j<c.     wnnnen), 

winden. 
winnen  (irrcct.  wann,  yfwnn,  ptc.  wnnnen), 

gewinnen.     1.  kinder ;    vgl.  mwestf.  et 

en  were  dat  sey  kinder  vndor  en  ander 

wannen.     2,  vom  erbjtachtsvrrhältnisse. 

—  mioestf.   wynn(>n  ind  werven.     alts. 

winnan.     s.  gewinnen. 
winnig,  unndig.  —  ags.  vindig. 
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winnnatcl,  /.    tvinnhrUf.     iiiltel  =  lat. 

not  lila. 
wiiiraiiko,  /.  wcinrebc. 
u  iiirt'W«',  ./.  Weinrebe.  —  alid.  winaröba 
w  iiinitP,  /.  raule,  ruta  graveoleus.     das 

bcil htm) wort  will  erinnert  an  den  sjtrnch  : 

rautc  nnd  salbci  machoi  dir  die  bevher 

frei,  lat. :  salvia  cum  ruta  faciuut  tibi 

pnrula  tuta. 
uiiitor,  m.  winter.  —  goth.  \ii\ivus.    alts. 

wiiilur. 
uintcrächti^,  winterlich,     s.  iichti^. 
wiiitcrdag,  vi.  wintcr.:eit.     lii  wintonlag, 

des  winters,    im   winter;    rtjl.  su.iinci- 

dag;    aber  kein  irojar   oder    hfiwcst 

wird  so  gebraucht. 
wiiitoPiCriiün,  n.  Wintergrün.     1.  preissel- 

bccrv.      ;.'.    mistel.     (Warburg.)      sgn. 

zupi»,  kraigensnuodcr,  wimio.    3.  vinca. 
winterhr»!»,  m.  =  titHlliöi). 
^\  iii(ei'ii(;ri^,    mit   icintervorräthen   ver- 
sehen.    Gr.  tüg.  3. 
winterro^ge.     dai  arnio  wintorroggo  oj) 

dem  l'pllc,    dai    stet    nitt    iit    bat    iek 

utstaii  inot.  (Arnsberg.) 
wilitoi'üiliai'li ,    ».    Waldhorn ,    aus  einem 

ausgehöhlten  zveidenaste. 
winterfillettc,  eine  blnme. 
\Yiiitei'\\ek,    wer   die    winterkälte   nicht 

gut  erträgt. 
wintseln   für    winteln,    sicJi  drehen.    — 

KU. :   wintelen,  wcnteleii,  voliitarc.     s. 

windst'ln. 
wilituPsk  für  windtürsk,  quet'köjißg.    oii 

wiiitiu'sken  rüen.    (Möhnetal.)     tfirsk, 

ti\rig  =  teriif,    tiorig,    artig,   geartet ; 

vgl.  wispelturig. 
wippe,    f.    1.    schwankender  gegenständ 

oder  Standort ;    daher :  lie  stet  op  der 

wippe,    er  ist  dem  bankrott  nahe.     2. 

Schaukel.     3.    tcippe  beim  krijjpen  der 

ilussufer. 
wijtpebi'auk ,    m.    schwankender    bruch- 

bmlen. 
wippelsta'i'tken,  bachstehe.   (Siedlitigh.) 
wIppPil,  .'fchwanken,  schaukeln,  sich  auf 

und  nieder  bewegen,     sik  wijipen,  sich 

scitaukeln  ;  s.  opwippeii,     vgl.  wiipp. 
wippgalgen  =  biamelmeseii,  piini)elraesen. 
wippken,  n.  posse.    mak  nii  kaiiie  wippkes. 
wiiiiilöttscheii,  n.  ivipplcuchtchen,  irrlicht; 

vgl.  ostfr.  wiggelliicbtje    von    wiggeln, 

wackeln,  schtcanken.  —   icestfr.  wipp- 

lOcht. 
wippop     in:    siiider    wippop    (hüpfauf), 

lior  'et  tiick  op,  blas  de  lampe  üt,  gä 

nä  bedde! 
Mippü|>ken,  n.   kinderausdruck  für  auf- 

h üpfende  gegenstände. 


Avipps,  name  für  einen  kater ;  vgl.  ital. 
vis|»o;  unser  wispeln;  ostfr.  wi])psk, 
beweglich,  u  ti  ruh  ig. 

wippstiTt,  m.  1.  unruhiger  mensch.  2.  im 
J'ddcrb.  (Nieheim) :  bachstelze,  welche 
auch  nds.  wippstijrt,  zu  Liberhausen  : 
wüppstcrt,  ^«  Jiheda:  (lueckstert,  bei 
uns  biokstert  heissl ;  vgl.  ital.  codi- 
tiemola. 

wirken«:,  wirkerig,  ivclk.  aus  Ik  ward 
rk.  —  ahd.  weih,  ivelk. 

wirt,  VI.  in  :  dat  dank  di  min  wirt !  man 
tveiset  dadurch  eine  bcmerkung  (ds 
iiberjlüssig ,  weil  sich  von  selb.st  ver- 
stehend, zurück.  wirt  vertritt  hier 
teufel,  henker.  vgl.  Grimm  wb.  s.  v. 
danken  5.  —  platthd.  für  werd,  werd. 

wis,  bis.  (J'aderb.) 

wis,  wissend,  kundig,  hc  es  dat  nitt 
auners  wis,  er  kennt  das  nicht  anders. 
hc  daiit  as  lie  wis  es,  er  tut  ivie  er  es 
versteht,  me  niaut  den  kinnern  nitt 
te  viol  wis  makeii.  man  muss  sie  nicht 
verwöhnen,  nie  niant  om  dat  nitt  wis 
niakeii,  man  muss  ihn  nicht  damit  be- 
k(Ui)d  machen,  oder:  man  muss  ihn 
nicht  daran  gewöhnen.  —  alts.  wis, 
gnanis. 

wisbcrte,  /.  Stachelbeere,  eigentlich  e.s.<j- 
bare  beere,  von  wist,  .speise. 

wiselie,  f.  wiese.  (Schwelm.)  —  mivestf. 
(13'JO):  wissehe.  schwed.  vestenr.  bei 
V.  St.  stück  XXI,  s.  J3.')~ :  wische; 
sgn.  wiase.  Schamb.  glaubt,  es  sei  aus 
wiseke  eidstanden,  dann  Hesse  sieh 
unser  wiopske,  wiai^sche  aus  wipsa 
(vespa)  vergleiciioi. 

wischeiiiälk,  dicke  milch. 

wiso,  /.  1.  weise.  2.  melodie.  da  get 
ne  böge  wise  op. 

wise,  tveise,  aber  meist  im  tadelnden 
sinne :  dat  es  cn  wiseu :  da  luvrt  'et 
gras  wassen  un  de  äue  liaiisten. 

wiseinoer,  /.  weisemutter,  d.  i.  hebamme. 
syn.  bämunip,  liiawelsche.  —  rigl.  fr. 
sage-fenime.  Teuth. :  wysc  moeder, 
hevclmoeder. 

wisen  (prai.  wes,  ptc.  wiason),  zeigen. 
dat  well  ik  di  wol  wiseu.  hai  sali  di 
wol  wot  anners  wisen.  de  vögel  op 
dem  bönie  wisen,  von  keinem  danke, 
keiner  Vergütung  wissen  wollen. 

wisen  (ptc.  gewiset),  weisen,  dat  es  en 
gewiset  weg,  ein  leicht  su  findender 
weg.  (Kierspe.)  —  alts.  wisian,  ptc. 
gewisid. 

wisenäse,  /.  naseweis.  —  mhd.  uasewiso, 
feines  geruchs.     vgl.  stutwind. 

wisenäsig,  naseweisig. 
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wisepinn ,  m.  überkluger  mensch ,  ein 
tadel.  —  os7inbr.  wisopint.  i'gl,  wiatkc- 
pinii. 

wiser,  m.  1.  zeiger  an  der  uhr.  2.  hand- 
weiser.    3.  weise!,  (kr.  Altena.) 

wisheid.  hä  weit  van  luter  wisheid  nitt 
.  wiit  häi  sicn  (sagen)  well. 

vvisk,  m.  wisch,  bündel.  ströwisk ;  vgl. 
wisken.  —  engl,  whisk,  wisp.  daitebeii 
westfr.  wip;  vgl.  rispa,  to  rip. 

wiskeldauk,  m.  1.  taschcntuch.  2.  hals- 
tuch.    für  1  vgl.  werkcklag. 

wisken  (prcct.  wusk,  ptc.  wusken;  auch 
schtov.),  wischen,  fig. :  da  konu  hai  de 
näse  an  wisken.  —  vgl.  hd.  wischer; 
alts.  hosk. 

wispel,  /.  1.  unruhiges  kind;  vgl.  ital. 
vispo.     s.  wiawospe.     2.  mistel. 

wispnlig,  munter,  lebhaft,  unruhig.  — 
ital.  vispo. 

wispeln,  unruhig,  lebhaft  sein.  —  holl. 
wispelen. 

wispeln,  wisj^cm,  flüstern,  vom  besprechen, 
s.  vispeln,  bewispcln,  bewispern.  -- 
ahd.  hwispaloii.     ags.  hvisprjan. 

wisj»elte,  /.  we.y)e.     K.  S.  114. 

wispeite,  /.  mispel.  —  nds.  wispel.  lat. 
niespiius. 

wispeltorig,  unruhig,  flatterhaft.  t5i-ig, 
entweder  zu  fassen,  loie  unter  wintuesk 
angegeben,  oder  =  tiuU'vig^ geartet,  nach 
ags.  tudor. 

wispeltfii'ig,  wankelmütig,  unbeständig, 
holt,  wispelturig. 

wispeltute,/.  Wirbelwind.  (Ebbegehirge.) 
tüte  bezeichnet  die  duten-  oder  trichter- 
förmige Windhose,  wispeln  die  bewegung 
derselben.  —  vgl.  Bavensb. :  famel- 
tüten,  fabel. 

wispeltuten,  ^jL  blendiverk,  gerede.  sgn. 
tissematenton.  es  ivird  eigentlich  das 
unverständliche  gcmurmel  und  die  ma- 
nipulation  des  besprechenden  bezeich- 
nen. —  Zumbr.  (Münster)  hat  mispel- 
tüter.  vgl.  unser  riomeltätri ,  berg. 
remeltütt,  unverständliches  zeug;  os- 
nabr.  tiitertutern,  unverständliches  zeug 
schwatzen ;  unser  tiitterütütt. 

wispern  =  wispeln  2. 

wisse,  adv.  gewiss,  sicher,     wisse  wol. 

Wist,  wrist  am  fusse.  (Siedlingh.) 

Withöft,   familienname   Weisshaupt.    — 

alts.  huit  hobhid. 
wits   in  der  beteuerung :   Gods  blits  un 

der  wits. 
Witt  (compar.  witter,  superl.  wittest),  loeiss. 

dank  Witt  maken  für  bleken.     ebenso 

Teuth. :  wyt  maken,  bleyckcn.     so  witt 


as  de  wand,  —  as  sue.  he  es  so  witt 
as  ne  döwe,  er  hat  weisses  haar,  he 
werd  wol  witt,  wann  et  snigget.  ho 
göt  am  Witten  stöckskeii,  er  bettelt; 
vgl.  il  est  rednit  au  bäton  blanc.  he 
bot  et  bit  taum  witten  störkskcn  Itracbt. 
bemerkenswerte  vomposita,  bei  denen 
der  ton  auf  witte  ruht,  sind:  kiolwitte, 
weisskchic,  wasserstaar  (kr.  Altena), 
vgl.  nds.  wittkidekcn  ;  die  kuhnamcn  : 
klewitte  (weissklee).  nürwittc  (ireiss- 
cutcr).  —  alts.  luiit.  cf.  spiggewitt, 
Spielwitt. 
wittbröd,  n.  iveissbrot. 

wittluixe, /.  weisshose,  einer  der  in  lein- 

wandhose  geht. 
wittdani,  m.  locissdorn. 
Witte,  familienname  und  kuhname. 
witteler,  m.  weisser,  tüncher. 
wittelker  =  witteler.   (Siedlingh.) 

wittelkwast,    m.    pinsel    zum    loeissen, 

tünchjjinsel. 
wittein,    weissen,    mit  kalk  tünchen.    — 

ahd.  wizjan.     dän.  hvitte,  holl.  witten. 
Witten,  weiss  werden,  von  der  leinwand. 

Witten,  sladt  an  der  Ruhr,  de  her  van 
Witten  =  Schnee,  vgl. :  da  kommt  der 
herrvon  Witten  mit  schnellen  schritten; 
s.  Bochh.  naturmgthen  s.  5:  der  herr 
Weiss. 

witterunge,  /.  1.  weiter,  Witterung.  2. 
Witterung,  Jägerausdruck,  ivic  in  ge- 
witter  weicht  das  tt  von  d  in  weder 
(weer)  ab.  —  ebenso  nds. 

witteruii;2;e ,  /.  zorn.  he  was  in  der 
witteruüge.  —  vgl.  ags.  hviting,  cande- 
factio,  zu  hvitjan. 

Wittkopp,  m.  1.  weisskopf.     2.  kuhname. 

wittlöchten,  eine  jägerlaterne  aushängen, 
vermittelst  eines  ivcissen  gegenständes 
die  richtung  kenntlich  machen,  in  der 
anekdote  „köster  locht  witt"  verlangt 
der  pastor  von  dem  im  dunkeln  zu 
rasch  voranreiinenden  küsler,  dass  er 
sein  hemd  aus  der  hose  hängen  lasse. 

wittniiil,  n.  weiss)naul,  kuhname. 

wit",  n.   pl.  wiwer,  iveib. 

wiweken,  n.  pl.  wiwekcs,  weibchen.     he 

wet   nitt   man",    of  he  männoken  üder 

wiweken  es  (vom  trunkenen). 
wiwesnieusk   :=   fraumensk,    wcibsbild. 

(Siedlingh.) 
wocliten  =  wachten.  (Hamm.) 
wocke,  /.   bündchen  flachs,  toelchcs  auf 

den  wockenstück  gebracht  loerdcn  soll. 

wocke  und  rocke  =  wrocko,  tcie  wasen 

und  rasen  =  wrason  (vrasen).  —  ahd. 

wrist,    wist,    rist,  rocco,    rocho  (colns) 
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(Jemnach  =  wroclio ,  hrocho.  man 
darf  in  diesein  tvorte  nicht  den  be- 
griff stock  suchen,  als  parlicipial- 
stibst.  führt  es  auf  wriukan,  welches 
aus  wrikaii  entspriur/oi  iniisstr.  aijs. 
vri-can,  noch  heute  als  wrickon  (scliiffcr- 
ausdruck)  (jchräuchlichybedeutet  stossen. 
man  erinnere  sich  nun,  wie  hd.  stoss 
(stoss  acten)  7i)id  nd.  stöt  (stitck  ledcr 
zum  ßicken,  kurze  weile  zeit)  gehraucht 
toerden,  und  die  eigentliche  bedeutung 
von  worke  als  kleines  bündel,  handvull 
wird  }iicht  zweifelhaft  sein,  als  par- 
ticipial-stdist.  kann  das  wort  mehrere 
gesvhlcchter  zeigen.  —  vgl.  lloefer  z.h. 
Waldis  verl.  söhn  p.  J50. 

uiirkplsclic,  ein  stah, um  tvclchen die Hass- 
disti'  gewunden  loird.   (Fiirstenb.) 

wockonltrait',  m.  binde  von  pergament 
oder  starkem  papier,  »»/  drn  wockcn 
zusammen  zu  hallen,  man  wirdfriihcr- 
hin  oft  beschriebenes  pergament  (hraifc) 
dazu  benutzt  haben,  wocketeiibraif. 
(Siedlingh.) 

uockenstock,  wj.  der  stock,  nm  welches 
der  wockcii  gewunden  wird. 

wockete,  /.  Spinnrocken. 

wol,  leol.  dat  wo'k  wol  Jauon.  du  kanns 
w«il  lachen,  du  hast  gut  lachen,  wol 
latcn  ök  oder  gelaten  ök,  keineswegs. 
wol  dat,  ja  freilich,  wol  an  is  guod 
für  ne  enge  hose,  (llalver.)  ein  be- 
tontes wol  bedeutet :  zu ,  sehr .  über. 
dat  PS  wol  gröt,  zu  gross,  wol  ripe, 
zu  reif,  überreif;  vgl.  das  verstärkende 
bion  im  franz.  —  alts.  wola, 

MOl  ler,  ivol  eher,  das  ist  ehemals,  sonst, 
früher. 

Avoidat.  /.  wohltat. 

\v»I  dat,  lüiewol.  vgl.  Laiendoctr.  s.  29. 
Lübben  mittcilungen  p.  22, 

wol  ens,  w«l  es,  wol  einmal,  d.  i.  zu- 
weilen ;  si/n.  all  ens. 

\v»l  geboren,  wolgcboren  es  guad,  awcr 
wolgehiillen  noch  lu'tcr. 

wollewer,  m.  wohllcber.     s.  behelpor. 

wölke,  /.  wölke.  —  alts.  wolcan. 

wölken,  sich  ivie  tcolken  bewegen,  wallen, 
ivogen.  dat  kärn  wölket,  wölke  ist 
verwant  mit  walken  (treten,  gehen) 
und  wallen. 

wolkenbiirst,  m.  wolkenbruch.  —  Teuth.: 
wolkenborst ;  vgl.  Verne  (Seib.  qu.  I, 
36):  im  sulfften  jare  (132:^)  is  thora 
Acldeuberghe  ein  wolcke  gcltorsten. 

wollen,  im  willen  un  wollen  Icfen,  voll- 
auf haben. 

wol  null,  ivol  mal,  d.  i.  zuweilen,  einige- 
male. 


wolmaiidig,  wohlgemut. 

uo|o|).  tcohlauf. 

wolstaend.  wohlstchend,  wohlhabend,  op 
christag  backet  jrd ermann,  te  östern 
bücket  men  bai  kann ,  liai  Pingstcn 
bücket  ('S  en  wolstaendon  mann,  es  ist 
vom  hacken  der  eiscnkuchcn  (jladenX 
die  rede.  syn.  wärm  in  der  wulle.  — 
vgl.  ital.  benestaute. 

wonen  =  wuoncn.  (Schwelm.) 

Word,  /.  der  fruchtbarste  bodcn,  gewöhn- 
lich in  unmittelbarer  nähe  einer  an- 
siedlung,  daher  meist  zu  gärten  benutzt. 
wörd  :  wurth  wie  dörd  :  durth,  ford  : 
fnrd.  —  JfelJ.  (Koene)  40.30:  ciidi 
im  thiu  wnrtli  biiiagot  ist  gedankcn- 
parallele  zu  dem  vorigen:  thar  it  ge 
gnind  habit.  F.  IJortm.urk.  nr.  4t'>: 
liiiys  lioü"  vnd  woynl.  von  Lapjtenb. 
Urem.  qu.  s.  S5  tvird  wurd  „hoch  ge- 
legenes land"  erklärt,  tcas  eine  wnrd 
nicht  notwendig  zu  sein  braucht,  der 
begriff  ist,  wie  noch  heute  zu  Uheda: 
waurd  =  wüssig  land.  Ueuter  reise 
na  Belligen  ISi:  wiirth,  worth  ein  ge- 
icöh)dich  nahe  hei  der  hofstellc  be- 
legenes eingehegtes  stück  land. 

wörgcl,  m.  riemen,  ic elcher  das  käppchen 
(käppelse)  am  schlüget  des  dreschjlegels 
mit  der  handhabe  verbindet ;  sgn. 
middclband.  —  alts.  wurgil,  wurigil 
=  Würgeseil. 

wörgeln,  tvürgen. 

wörgen,  würgen.  —  ahd.  wurg,jan. 

worni,  m.  pl.  wörme,  1.  wurm,  t'-r  dat 
geschüt  get  em  en  grainen  worm  af. 
2.  raupe,  s.  giftworm.  3.  wurm  am 
fing  er ,  syn.  middei,  wormteken.  — 
goth.  waürms.     alts.  wurm,  serpcns. 

wornitetig,  ivurmfrässig,  wurmstichig. 

wornien.  tcürmer  suchen,  von  Schweinen. 

wörmken,  n.  1.  würmchen.  2.  bedauernd 
vom  einem  leidenden  kinde:  dat  arme 
wörmken.  3.  en  wörmken  am  öge  =: 
wen.  4.  en  geldwörniken  tvird  ein  kind 
genannt,  wenn  es  grosse  sjjarsamkeit 
zeigt. 

wornikrild,  //.  1.  wurmkraut,  Wurmmittel. 
2.  rainfarn,  tanacetiim  vulgare,  dessen 
bluten  oder  samen  als  tourmmittel  in 
gebrauch  waren ;  syn.  rainert. 

wnrnnnel,  n.  wurmmehl. 

wormiiiiill,  n.  wurmmehl. 

wörpel ,  m.  pl.  wörpels,  Würfel,  s. 
würpcl. 

wiirpeln,  loürfeln. 

wormteken,  %curm  am  finger.  auch  zu 
Rheda. 
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worst,  /.  tonrst.  he  smitt  med  'ncr  wnrst 
na  'ner  specksie.  da  es  nix  iuuc  as 
warme  wurste. 

worstebaiul,  hinäfadcn  zum  einhinäen 
einer  iviirst.  (Fürstcnb.)     s.  druom. 

vvoi'ste^iirte,  /.  =  la-üso.  (Fürstenh.) 
worstelijiM'iikon,  n.  wursthör nchen,iourst- 

eisen. 
worsten,   J.  wursten,  wurst  machen.    3. 

sieh  anstrengen.  (SiedJingh.) 

Avorstepiiiii,  m.  ein  dorn  zum  schliesscn 
der  enden  einer  lourst. 

woi't,  /.  würz,  nur  noch  als  ert  in 
compos. ,  z.  b.  raiiiert  (rainfarn), 
anderwärts  rainewörte.  —  aUs.  wiirt. 

woi'tel ,  /.  1.  Wurzel.  2.  mohrrühe.  — 
ahd.  w'urzala. 

wortelbflk,  IraftJoser  mensch  mit  scJitvam- 
mig  dickem  bauch.    K. 

wortein,  tourzeln,  sicJi  körperlich  an- 
strengen ,  abmühen ,  z.  b.  heim  an- 
ziehen enger  Stiefel.  —  mnd.  worstelen. 
hall,  worstelen.  nd.  wurtjen.  berg. 
woschten,  d.  i.  worsten. 

wössorliiig  =  wässiing. 

Wiissig,  wüchsig ;  sgn.  WiissMr. 

wot,  etioas ,  einige,  ik  well  di  wot 
mcdbrengen.  et  was  so  warm,  et  was 
W9t,  es  tvar  sehr  warm,  bai  was  so 
swart,  et  was  nitt  wot  (etwas,  xoenig), 
er  toar  sehr  schioarz.  es  dat  nitt 
wot!  ist  das  nicht  schlimm,  arg! 
ebenso  Liliencr.  hist.  volksl.  324,  v. 
.9^;  is  dat  nicht  wat.  et  maut  wot 
(betont:  etwas,  nicht  viel)  sin,  de 
billigkait  het  God  gcschäpen ,  man 
muss  mass  halten,  wot  (einige)  gengen 
W9g,  wot  bliawen  nocli  da.  —  alts. 
huat.  ags.  hvilt.  interrogatives  huat 
tvard  zu  wat,  dann  zu  bat;  das  a 
des  indefin.  huat  ward  unter  dem 
einflusse  des  hu  zu  ä,  h  ivard  zu  w. 

wiilibeln,  waschend  über  den  körper  hin 
und  her  fahren. 

wiional'tig,  wohnhaft.  —  mnd.  urk.  von 
i:>i)0:  woiihachtig,  sonst  auch  wonaftig. 

wu^ncn ,  tcohncn.  knechte  und  mägde 
bei  uns  sagen  lieber:  ik  hewo  dS,  un 
da  wuont,  als:  ik  hewe  da  un  da 
daint.  vgl.  die  ausdrucksweise  in  den 
vereinigten  Staaten  von  Nordamerika. 
—  alts.  wonian,  wonon. 

waaiiinge,  /.  tcohnung.  —  holl.  Mouing. 

wiiUbär,  m.  im  fastnachtsgebrauche  zu 
Hoerde:  ein  kerl  mit  crbsenstroh  um- 
ivickelt  und  einem  feuereimer  auf  dem 
köpfe,      er    tvurde    am    seile    umher- 

W  0  e  8 1  e. 


geführt  und  musste  dann  und  wann 
brüllen,  man  nannte  ihn  auch  ein- 
fach bär.     s.  wullekterl. 

Wiille,  /.  wolle,  he  sittet  recht  warm 
in  der  wulle.  he  welle  kaine  wuUe 
dregen,  er  ivill  nicht  taugen ;  vgl.  engl. 
he  is  a  sort  of  ne'er-do-wool. 

wnllftkivrl ,  name  einer  k  in  der  scheu  che 
zu  Hemer:  de  wullokcerl  kritt  di ! 
in  diesem  jahrh.  ward  aus  wulleka'rl 
ein  buUek.nerl.  in  der  Ihtnerter  becke 
heisst  sie:  woUeka^rl ;  vgl.  altn.  Ullr 
=   Wodan. 

\\\\\\f:\\^  wollen,  wiillen  honen,  wollbohnen. 
wiillen  dauk,  wolltuch. 

wullcnspenner ,  m.  ivoUspimier  nennt 
man  einen  vogcl,  der  sein  nest  mit 
wolle  füttert. 

wüUenwämsekes,  ^j?.  ein  gcricht  grosse 
bohnen ,  bereitet  aus  jungen  schoten, 
die  wie  vitsbohnen  geschnitten  iverden. 

wüllenwewer,  m.  wollweber. 
Avnn*!,  tound.  —  alts.  wund. 
wiiiine,  /.  wunde.  —  cdts.  wunda. 
wuniie,  /.  loonne.  —  alts.  wnnnia. 
wuiiner,  n.  wunder.  =  cdts.  wnndar. 
Avunnei'bäi'lik,  icunderbar. 
WHiineiiik,  tvundcrlich. 
uüiiuern,  loundern.  —  alts.  wundroian. 
WHiisk,     m.     tvunsch.       nä    wunsk     un 

willen. 
wüiiskeii,  wünschen. 

Wulf,  m.  pl.  wülwe,  1.  ivolf,  lupus.  bai 
tüsken  wülwen  es,  maut  der  ock  med 
hüscn.  in  der  ersten  hidfte  des  18. 
Jahrhunderts  gab  es  im  Bulrer  loalde 
dann  und  wann  noch  loölfe,  die  man 
hülting  hölting  anrief,  der  letzte  wolf 
u)iserer  gegend  loard  in  der  Lim- 
burger  Waldung  im  18.  Jahrhundert 
erlegt,  es  tvar  eine  wölfin ,  deren 
jungen  ein  Jäger  aufgefunden  hatte 
und  tcegtrug.  er  soll  die  ihn  ver- 
folgende mutter  von  einem  baumaste 
aus  mit  einem  knöpfe  erschossen  haben. 
2.  harige  grasraupe,  bärraupe.  (Balre)  ; 
syn.  graspuddel.  .5.  fig. :  gcldwulf, 
kärenwulf.  4.  nasenschleim.  5.  krank- 
heit  am  schwänze  des  rindviehes.  es 
loird  dagegen  hineingeschnitlen. 

wulweii ,    1.    rauben   wie   ein   wolf.    2. 

gierig  sein;    vgl.  rerdenwulf.     3.    den 

werwolf  machen ;  vgl.  Seib.  III,  p.  370: 

wulften. 
wuhvei'igge,  /.  gier. 
wulweskläwe,  /.  bärlapp.    s.  oben  wulf 

für  bärraupe.  —  engl  wolfsclaw. 
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Wiilwoskül*» ,     /.     wolfuffruhr.      häufirier 

locahidinc. 
wnlweskusp,  m.  keule  zur  wolfftjapd. 
wulwoslfis  ,    /.    Icellerassel.      si/n.    wille 

SU  in. 
uuh\ psraiikft,  /.  =  wiilwesklAwc. 
uiihvi^,  gierig. 
\\\[[}\) ,    )ii.    schnelle  beweginig.      et   was 

incii    en    wupp.      in    önoni    wiipp.      s. 

wupptig.  —  ags.  svijio,  scltucll.     engl. 

swoop     V.  St.  III,  -iSS :    wuppon  iin 

swiippen,     schwanken     wie    auf    dem 

rrnsxcr. 
\vu|t|),  wiijuiti,  schnell,  im  im.    K. 
\viip|)olii,  schwappen. 
\viiji|istPi't  =  wiijpstint.  (Liberh.) 
uiippfig,    rasch,  .schnell,     es  (bückt  den 

ra.'ichcn  Vorgang   einer  handlang  aus. 

—    Ttirk,    en    plattd.    laid   v.    6:    un 

wnpptijT  wtipptig  iimmor  w  iipp!     mcck- 

Iciih.  wnpti    wupti    rin.     vgl.  snupptig, 

welches  aus  swupplig  entstanden  scheint, 

und  kawapptig.     s.  bups. 


wüimIo  ,  f.  würde,  dat  blitt  in  sinon 
würden  =  i»  guter  beschaffenheil . 
dat  es  ftt  sinon  würden  knomcii  =  ist 
abgenutzt,  verdorben.  as  he  norli 
rcclit  in  sincn  würden  was  =  im  Wohl- 
stände. 

wilrniiii,  ivrrmul.  (Fürstenb.) 

wnrmelis,  wurmstichig.  (Padcrb.) 

wiil'p,  lot  kaffce.  K.  S.  28.  5  höhnen, 
'U  lot.  (Siedlingh.) 

wiii'|»ol,  m.  Würfel. 

Ulli,  /.  wut.  platthd.  zu  Iserl.  s.  wand. 
—  ahd.  wuot. 

wiitoii,  wüten,    platthd.  zu  Iserlohn,     s. 

waüden. 
wiitts  =  wiipps.    sau   as   en  wutts  was 

liai   ümme  de   ecke.     Gr.  tüg  80;    s. 

wipps. 

wutschen,  schnell  vorbei  eilen,  sich  rasch 
aus  dem  staube  machen.  K. 


za^p,  bange,  feige.  —  Theoph.  (Ettm.)  48. 

zällen,    geben,      zäll    liörer !     gib    her! 

(Eckenh.)  für  zullen,  zollen,    vgl.  väll 

=  vull,  roll. 
zapp  ig,  nass,  triefend. 

zasenrock,  vi.  rock  von  sarschc.  Grimme. 

—  fr.  sarge,  serge.     s.  schassen. 
zech ,    in.    gelag.     en   zech   hallen ,    der 

einladung     zu     einem     zeche     folge 

leisten . 
zeinmelig,  smimig. 
zemiiieln ,   säumen,    zögern,    s.  semmcln. 

—  vgl.  ultn.  sems,  tardatio. 
zerpeling,  ein  fischname. 

ziga'ner,  m.  zigcuner;  sgn.  haidf'.  — 
ttal.  zingaro.    türk.  zingani.    s.  sig;vner. 

zie,  /.  ziege.  (Fürstenb.) 

zTeiiblanme ,    /.     loeisscs    waldhänlein, 

anenione  nomorosa.    (Brilon.)   —   vgl. 

Schiller  z.    ticr-  und  kräutcrbuch  II, 

s.  29. 

zionhcre,  in.  ziegenhirte.  (kr.  Altena.) 
et  nödisste  et  erste,  hadde  de  zTen- 
here  sairgt ,  da  liadde  erst  sin  wif 
prüagelt  un  dann  de  zlon  ütem  garen 
w^rt. 

zieiilaiil,  V.,  zTa,£:elaid,  ».  art  bräune 
bei  Ziegen.  (Fürstenb.) 


Zieiilaiid,  n.  ziegenland.  int  zienland 
gaii,  in  Ohnmacht  fallen.  (Fürstenb.) 
s.  siagenliiomel. 

zilge,  verzagter,  banger  mensch,  wird 
wol  aus  ziagc  verderbt  sein.     s.  bitte. 

zimbei't,  vgl.  mark,  gebrauche.  F.  Dortin. 
3,  226.     Selb.  qu.  2,  292. 

zinipp,  kuhnamc. 

ziinpen,  zimpern,  loeinen.  lachen  un 
zimpcn  hanget  au  enem  timpen.  — 
vgl.  schlcs.  himpern,  weinen  mit  ver- 
schlossenen tippen. 

zi[>«l,  /.  Zwiebel. 

zipellök  =  smällök.  (Siedlingh.) 

zipelsrige,  /.  spöttiscJi:  eine  reihe  von 
etwas. 

zipelworst,  zwicbelwurst.   (Siedlingh.) 

zipp,  m.  =  timpen. 

zippelig,  bänglich. 

zippelmamsellken,  n.  zimperliches,  bäng- 
liches frauenzimmer.     Gr.  tüg  50. 

zippke,  eine  art  süsser  apfel  von  läng- 
licher gcstalt. 

Zirbeln,  im  kreise  herumgedreht  werden. 

zöobelerigge,  /.  auszehrung. 

zöcheln,  kränkeln,  besonders  an  der 
auszehrung. 

zockeln,  schlendern,  langsam  gehn. 

zoek.s,  m.  dummer  mensch,    auch  bei  II. 
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zoppe,/.  l.suppe;  s.  soppe.  2.  portion, 
soviel  man  in  den  topf  tut. 

zoppeii,  eintunken. 

zuppenbard,  eine  schelte. 

züppelil,  «MS  de>n  eintunken  ein  spiel 
machen  und  dabei  verschiUten ;  von 
kindern.  hä  zöppelt  sik  wat  l)ieu,  von 
einem  angehenden  trunkenbolde.  auch 
züppelii,  oft  absetzen  beim  trinken,  von 
kindern. 

zücholn,  weinen  toollen. 


ziiclioltp,  /.  =  süchelte. 
ziu'keröi,  /.  cichorienkaffee. 

zuckkälvokon  ^  pruts.    (Siedlingh.) 

ziio  züo  ziic !  Iiü  dnink !   lockruf,  ivenn 
Schweine  zum  futter  kommen  sollen. 

zuircrn,   schluchzend  weinen;  s.  sulferii 

und  huhvorn. 
ziipp ,     mistelstrauch.     (Eckenh.)      vgl. 

zopf. 
zupptes,  rückwärts,  hoppcnd.     s.  suppses 

zuppen,  zurückgehen,  hoppen.    s.  süppeu. 
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